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Am 10. September 1915 ist Paul Wendland von uns genommen 

worden. Seine letzten Anstrengungen haben der Ausgabe gegolten, 

die wir nunmehr vorlegen. Er ist noch imstande gewesen, den Druck 

des Textes bis auf die Revision der drei Schlußbogen zu überwachen 

und die Indices fertigzustellen; die Vorrede, die den Ertrag lang- 

jähriger Forschung zusammenfassen sollte, vollständig niederzuschreiben, 

blieb ihm versagt. In seinem Nachlaß fand sich jedoch ein Entwurf, der 

wenigstens gewisse Stücke fertig ausgeführt enthielt. Wir haben darauf 

verzichtet, daraus ein abgerundetes Ganze zu machen. Das hätte soviel 

geheifen, wie eine neue Arbeit anstelle der von Wendland geplanten 

zu setzen. Das Richtige schien uns, Wendlands Aufzeichnungen in der 

Hauptsache unveründert mitzuteilen; auch da, wo er seine Behauptungen 

ohne nähere Begründung aufstellt. Denn Wendlands wohlerwogenes 

Urteil beansprucht auch in solchem Falle Beachtung. Nur das Not- 

wendigste, das für die Benutzung der Ausgabe Unerläßliche — die 

Angaben über die Handschriften und Drucke — ist von uns ergänzt 

worden. 

Im Namen der Kirchenväter-Commission der Kgl. Pr. Akademie 
der Wissenschaften 

H. Diels K. Holl 

v. Harnack als Vorsitzender 

Hippolyt III. B 

B. 
605 

,G'? H6 
Nol. > 





1. Die handsehriftliche Überlieferung. 

Zwei verschiedene Zweige der hs.lichen Überlieferung haben uns 
Teile der großen Ketzerbestreitung Hippolyts, die neben sein älteres 
Σύνταγμα πρὸς ἁπάσας τὰς αἱρέσεις trat, erhalten: 

1. Buch I ist einst von dem Ganzen abgesondert und als eigenes 
Werk! verbreitet worden. 

Die Handschriften, in denen es uns heute vorliegt, sind die fol- 

genden (vgl. Diels, Doxographi graeci p. 155): 
L — Laurentianus IX 32 s. XIV 
B = Barberinus IV 78 s. XV oder XVI. — Neben dieser HS hat 

die von ihr abhängige Barb. III 81 keinen Wert. 
O — Ottobonianus 194 s. XVI. 
Während diese drei HSS eng unter sich zusammengehóren, nimmt 

eine besondere Stellung ein 
T — Taurinensis € I 10 s. XVI. — Im Codex fehlen heute 15 Blätter, 

dazu hat er bei dem Brand der Bibliothek schwer gelitten, vgl. Inven- 
tario dei codici superstiti greci e latini antichi della biblioteea nazionale 
di Torino (1904) unter eod. gr. LXXX. 

Der Titel von B. I lautet in den HSS?: _ 

᾿Ωριγένους κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἔλεγχος, am Rande Ὡριγένους 
φιλοσοφουμένων O 

᾿ῷριγένους φιλοσοφουμένων LB, aber zu 1, 1 haben LB die Über- 
schrift ἀρχὴ τῆς πρώτης βίβλου τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων 
ἐλέγχου. 

Daß Φιλοσοφούμενα der Spezialtitel, das andere der umfassendere des 
Gesamtwerkes ist, ergibt die Inhaltsangabe des ersten Buches, die be- 

ginnt Τάδε ἔνεστιν iv τῇ πρώτῃ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου 
und wird bestätigt durch IX 8,2, wo der Verf. mit den Worten ἀλλ᾽ 
εἰ xci πρότερον ἔχκειται ὑφ᾽ ἡμῶν iv τοῖς Φιλοσοφουμένοις ἡ δόξα 

1) Ob zugleich mit dieser Ablósung oder spüter B.I dem Original zugeteilt 
wurde, läßt sich nicht ausmachen. 

2) Willkürlieh zurechtgemacht ist der Titel in T: Ὠριγένους πάντιμα τοῦ 

τιμιωτάτου. 
B* 
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Ἡρακλείτου auf 1 zurückweist. Aber, wie die Subscription von B. IV 
(φιλοσοφουμένων βιβλίον) lehrt, waren B. I—IV Φιλοσοφούμενα be- 
titelt, nicht nur B. I!, 

2. Den zweiten Teil des Elenchos verdanken wir der Pariser HS 
Supplément grec 464, 14. Jahrh. Die HS ist ein sogen. bombycinus, 
dessen weiche und faserige Oberfläche vielfach abgerieben ist, so daß 
oft einzelne Buchstaben oder Wörter nicht mehr erkennbar sind. Die 
HS wurde 1842 von Mynoides Mynas? nach Paris gebracht. — Die HS 
umfalit 137 Blätter. Die letzten Blätter waren, ehe die HS gebunden 
wurde, in Unordnung geraten. Ihre richtige Folge ist, wie Miller er- 
kannte, 132. 137. 133. 134. 135. 136. Der Elenchos schließt f. 135" auf 

der 3. Zeile, und es folgt die Subscription χερσὶ μιχαὴλ ἥδε βίβλος 
τελέϑει γραφεῖσα. 

Für die Zusammensetzung der aus Quaternionen bestehenden HS 
sind wichtig die Zahlenvermerke am unteren Rande: 

fol. 5* steht 9 

yo... 

139" ay 
,21* 5 359 
299 x P NOR 
ae ΠΟ 
er og 
pa^ nro 
61* , 109 
69* ,, 11 0cxac 

71* „ 12 érvó£xavov 
85* , 13 δωδέχατον 
93* ,, 13 corr. aus 14. Griech. Buchstabe unleserlich 

101* a MAS » 15. „ „ » 

Π09 ΠΣ ΤΟΣ 48 ke 
11ᾳΟὀ , 16 ,  , 11. Griech. Buchstabe unleserlich 
125* ,, 17 ,  , 18 Entaxadexarov 

18 " „ 19. 

1) Über den Randtitel zu Buch IX (S. 240,5 Apparat) in P φιλοσοφουμέ- 

vov 9 vgl. S. XV. 
2) Über sein Leben und seine Tätigkeit s. Jüthner, Sitzungsberichte der 

Akademie in Wien, phil.-hist. Klasse CXLV, 8.5ff und Philostratos über Gymnastik, 

Lpz. 1909, S. 75. — Im Paris. Suppl. 734 behandelt Mynas die Sehrift, ihren Autor 
und die mit der Schrift gegebenen Probleme so oberflächlich, wie es von ihm zu 

erwarten ist. 
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Die (unvollständige) Zählung nach griechischen Lettern ist zwar 
älter als die nach arabischen Ziffern, aber auch sie ist erst eingeführt, 
als die HS schon defect war; denn sie setzt bereits die Lücke zwischen 

f. 12 und 13, d.h. den Verlust eines quaternio, voraus; f. 5” scheint 

durch Zufall das 9 ausgelassen zu sein. Vom ersten quaternio fehlen 
jetzt die ersten vier Blátter. Als die griechische Numerierung eingeführt 
wurde, warer wohl noch vollständig, so daß die heute fehlenden vier Blätter 

zusammen mit den vier erhaltenen als « gezählt wären. Zwei größere 
Lücken sind also heute noch als zufällig entstanden nachweisbar; die 
eine zu Anfang umfalM mindestens vier Blätter; die andere zwischen 
f. 12 und 13 (V 27 und 28) umfaßt mindestens einen quaternio, und 
vielleicht erklärt sich der Randtext f. 137 als Abschrift eines Stückes 
des letzten verlorenen Blattes !. 

Die Titel der einzelnen Bücher lauten hier: 
βιβλίον ε τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου (rot) 
Buch VI hat keine Überschrift, nur Intervall und rote Initiale 

βιβλίον δ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου 
βιβλίον oyóoor? 
Buch IX hat keine Überschrift, aber nach der Capitulation φιλο- 
σοφουμένων $- (s. zu S. 240, 5) 

Buch X βιβλίο» t am Rande. 

Zu den Überschriften kommt noch hinzu der Anfang der Capitulationen, 
die von B. V—X unter sich und mit der Capitulation von B. I gleich- 
lauten: Τάδε ἔνεστιν ἐν τῇ πέμπτῃ (ἕχτῃ usw. bis δεκάτῃ) τοῦ κατὰ 
πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου. Der Titel steht also durch vielfache Bezeugung 
fest; nur darüber kann man Zweifel haben, ob im Titel mit den Capi- 
tulationen und mit dem Zeugnis von LB für B. I βίβλος oder nach den 

Überschriften in P βιβλίον einzusetzen ist. 

Jedem Buche sind Inhaltsangaben (κεφαλαιώσεις, x00y 00a) voraus- 
gesetzt. Sie beginnen, wie eben bemerkt worden ist, mit den Worten 
Τάδε ἔνεστιν, die einzelnen Capiteltitel werden im Fragesatze mit einer 
Form von τίς oder mit πῶς gegeben. Einmal (VII 7) findet sich Aus- 

sagesatz mit ὅτε, einmal relative Anknüpfung (Vll 12), in B.I eine 
Namenreihe der Philosophen, X 2.3 substantivische Titel (ἐπετομή) 3. 

1) Vgl. die sorgfältigen Darlegungen von d'Alés, La théologie de St. Hippo- 
lyte, Paris 1906, 8.82f. Über die Schlüsse, die d'Alés aus den Lücken zieht, 

g. u. S. XVIf. 

2) Vgl. was Schwartz in seiner Ausgabe von Eusebios’ KG. Bd. III S. CXL VIII 
über die Überschriften der Bücher ausführt. Die Titel sind später in etwas 
größerer Schrift und mit roter Tinte eingetragen. 

3) Über die sonst üblichen Formen s. Mutschmann und Laqueur, Hermes 

XLVI S. 102. 223; R. Friderici, De librorum antiquorum capitum divisione, Diss. 
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Den Inhaltsangaben folgt regelmäßig eine Vorrede verschiedenen Um- 
fanges. Im B.I folgt eine ausführliche Vorrede zum Gesamtwerk. Die 
Vorrede zu V faßt passend den Inhalt von I—IV, die sich von den 
folgenden Büchern ja scharf abheben, zusammen. In VI steht als Vor- 

rede ein den Inhalt von B. V recapitulierender und ein auf das Thema 
des neuen Buehes vorbereitender Satz, in IX Hinweis auf die frühere 

Polemik und auf das neue Thema, Ketzer der Gegenwart, ähnlich in X. 
Ebenso in VII 14, aber hier geht eine rhetorisch hoch stilisierte z:9o- 
λαλιά über die von der Verführung der Häretiker drohenden Gefahren 
voran; VIII schickt der Rückschau und Vorschau einen allgemeinen 

Gedanken voraus. Recapitulierende Proómien verschiedener Art finden 
sich z. B. in Diodors ersten Büchern, in VIII, XIII, XIV, XV der 
Archäologie des Josephus, in Il, IV des Polybios, während die all- 
gemeine Betrachtung in der Eróffnung von B. VI zu dem Typus einer 
mit Ephoros beginnenden Technik der Proómien gehórt!. 

Das System der χεφάλαια ist in den Jahrhunderten, in denen 
Sammelwerke die großen Stoffmassen encyklopädisch zusammenfassen, 
ganz üblich. Im augusteischen Zeitalter wenden es z. B. Diodor und 
Strabo, im II. Jahrh. n. Chr. Arrian für Epiktets Diatriben und Sextus 
Empirieus, von Kirchenschriftstellern Clemens (Paedagogus), Origenes, 
Eusebios? an. Die Überschriften der Columnentitel des Demosthenes- 
commentars des Didymos sind wahrscheinlich nichts als aufgelöste 
Capitulationen. Aber diese Praxis der Argumente ist nicht erst in 
augusteischer Zeit entstanden. Schon Cato De re rustica hat summaria ?. 
Polybios setzt sie als bekannt voraus!, und jüngst ist in einem Papyrus 
des 11. Jahrh. v. Chr. eine solche Inhaltsangabe zu einem Buche von 
Theopomps Φιλιππικά bekannt geworden; leider läßt sich nicht mit 
Sicherheit feststellen, ob Theopomp selbst den einzelnen Büchern solche 
Argumente vorausgeschickt hat. Das Argument beginnt ganz in der 
hippolytischen Form®: (Τάδε ἔνεστι)ν ἐν τῇ EBdoulm καὶ τεσσαρα- 

Marburg 1911, 8.33. Fragesatz und Einführung mit ὅτι gehört zu den belieb- 
testen Capitulationen; s.z. B. Didymos Demostheneswerk oder Eusebios KG. 

1) Genaueres bei Laqueur a. a. O. S. 1611f. 196 ff. 
2) S. S. XIII Anm. 3. Außerdem vgl. Schwartz’ Ausgabe der KG. des Euse- 

bios Bd. III S. CXLVIIff, Pasquali G.G.A. 1909 S. 285. Heikel TU XXXVI 4 S. 988 

hält an der Unechtheit der Kephalaia der Vita Constantini fest. 
3) S. Friderici S. 60ff. 
4) Laqueur 8.177ff. Polybios nennt diese Capitulationen προγραφαί. Über 

die ersten Ansátze und Keime der Capitulation s. Friderici a. a. O. 
5) Hellenica Oxyrhynchia eum Theopompi et Cratippi fragmentis rec. Gren- 

fell et Hunt, Oxford 1909, fr. 211, Laqueur S. 184f. 
6) Sie findet sich auch in Josephus ' Archäologie und bei Florus (haee insunt 
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κο)στῇ τῶν Θεοπόμπου Φιλιππικῶν, dann werden die einzelnen The- 
mata in substantivischem Ausdruck angegeben. 

Diese Capitulationen dienten der raschen Orientierung über den 
Inhalt des Werkes und der Bequemlichkeit des Nachschlagens!. Sie 
setzen voraus, daß im Texte die Capitelanfänge markiert waren. Wahr- 
scheinlich waren die einzelnen Capitel in der Inhaltsangabe numeriert, 
und die Zahlen kehrten im Text oder am Rande des Textes wieder. 
Dagegen sind die Randtitel in P schwerlich auf Hippolyt zurückzu- 
führen ?. Daß sie öfter da fehlen. wo das Argument ein neues Capitel 
anfangen läßt, könnte zwar auf Flüchtigkeit beruhen; wichtiger ist, daß 
sie im Wortlaut sich gar nicht an das Argument halten und daß sich 
in ihnen eine dem Argument fremde Neigung zu vielen Unterabteilungen 
verrät (s. z. B. IV 38ff). 

Bueh I—IV hat Hippolyt als Vorbereitung und Grundlage der 
V—IX folgenden Ketzerbestreitung vorausgeschickt und als ersten Teil 
vom zweiten, wie die Vorrede B. V beweist, deutlich geschieden. Da 

uns vom ersten Teile nur B. I und das am Anfang verstümmelte B. IV 
erhalten sind, sind wir für die Reconstruction der Anlage dieses Teiles 
und die Erschließung des Inhaltes der fehlenden Partien auf die Aus- 
sagen Hippolyts angewiesen. 

In der Vorrede $8 sagt nun Hippolyt: iv’ οὖν, καϑὼς φϑάσαντες 
εἴπομεν, ἀϑέους αὐτοὺς ἐπιδείξωμεν καὶ κατὰ γνώμην καὶ κατὰ TOO- 
πον καὶ κατὰ ἔργον, ὅϑεν τε τὰ ἐπιχειρήματα αὐτοῖς γεγένηται, καὶ 
ὅτι μηϑὲν ἐξ ἁγίων γραφῶν λαβόντες ταῦτα ἐπεχείρησαν ἢ τινος 
ἁγίου διαδοχὴν φυλάξαντες ἐπὶ ταῦτα ὥρμησαν, ἀλλ᾽ ἔστιν αὐτοῖς 
τὰ δοξαζόμενα ἀρχὴν μὲν ἐκ τῆς Ἑλλήνων σοφίας λαβόντα, ἐκ δογ- 
μάτων φιλοσοφουμένων καὶ μυστηρίων ἐπικεχειρημένων καὶ ἀστρο- 
λόγων ῥεμβομένων, δοκεῖ οὖν πρότερον ἐκϑεμένους τὰ δόξαντα τοῖς 
τῶν Ἑλλήνων φιλοσόφοις ἐπιδεῖξαι τοῖς ἐντυγχάνουσιν ovra τούτων 
παλαιότερα καὶ πρὸς τὸ ϑεῖον σεμνότερα. 

Der Nachsatz (δοκεῖ ovv) scheint den Inhalt des I. Buches wieder- 
zugeben; aber wir sahen, daß B. I—IV nach der Hauptsache den Titel 
Φιλοσοφούμενα trug. Und wenn im Vordersatze die Abhängigkeit der 
Häretiker 1. von philosophischen Dogmen, 2. von Mysterien, 3. von 

libro primo). Plinius N.H. hat /ibro II (III etc.) continentur. Eusebios KG. hat 

die Form τάδε περιέχει, Vita Const. χεφάλαια (so Firmieus Maternus in der Ca- 

pitulation der Mathesis capitula, dann primus liber habet ete.), ebenso Clemens im 

Paed., Gellius. 

1) S. was Polybios XI Vorrede über ihren Nutzen sagt; ühnlich Plinius N.H. 

Vorrede $ 38. 
2) Vgl. Schwartz’ Ausgabe der KG. des Eusebios Bd. DI S. CLI. 
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Astrologen statuiert wird, liegt es nahe, schon in diesen Worten eine 
Beziehung auf den gesamten Inhalt von B. I—IV zu suchen. Nr. 3 paßt 
nun gut auf B.IV, in dem die Astrologie eine grofie Rolle spielt und 
den Inhalt des Buches eróffnet. Dann blieben also die Mysterien als 
Inhalt von B. II. III. 

Damit harmoniert die Notiz am Ende von B. I: τὰς μὲν οὖν τῶν 
καϑ' Ἕλληνας “φιλοσοφεῖν ἐπικεχειρηκότων δόξας 1 ἱκανῶς ἐκτεϑεῖσϑαι 

νομίζω, παρ᾽ ὧν τὰς ἀφορμὰς λαβόντες οἱ αἱρετικοὶ τὰ μετ᾽ οὐ πολὺ 
ῥηϑησόμενα ἐπεχείρησαν. δοκεῖ δὲ πρότερον ἐχϑεμένους τὰ μυστικὰ 
καὶ ὅσα περιέργως περὶ ἄστρα τινὲς ἢ μεγέϑη ἐφαντάσϑησαν, εἰπεῖν" 
xal γὰρ ἐξ αὐτῶν λαβόντες ἀφορμὰς τερατολογεῖν νομίζονται πολ- 
λοῖς" ἔπειτα ἀχολούϑος τὰ ox αὐτῶν ἀϑραϑῆ δόγματα φανερώσομεν. 

Also hier werden wirklich die beiden Themata μυστικά und Sternen- 
theorien als Inhalt von B.II—IV bezeichnet. Und in der Tat füllen 
Astrologie, Berechnung der Entfernungen der Planeten, astrologische 
Physiognomie, Arats Sternenbeschreibung von B.IV die Capitel 1—7. 
8—13. 15—27. 46f. Und wenn man die Worte (περὶ) μεγέϑη auf die 
Arithmetiker auf C.14, die ägyptische Zahlentheorie auf C. 43. 44, die pytha- 
goreische Zahlenlehre auf C. 51 beziehen darf, so würen von B. IV nur 
die C. 28—42, die die Magie behandeln, in jenem vorläufigen Hinweis 
auf den Inhalt von B. I—IV nicht genügend berücksichtigt. So er- 
geben sich wieder die den μυστήρια der Vorrede entsprechenden μυστικά 
dieser Stelle als Inhalt von B.II. III. Kaum etwas Neues lehrt die 
Schlufinotiz in IV, die πάντα τὰ δοκοῦντα εἶναι τῆς ἐπιγείου φιλο- 
σοφίας δόγματα als Inhalt von B. I—IV bezeichnet (vgl. auch IV 42,3) 
und die Vorrede von V (V 6,1): πάνυ νομίζω πεπονημένος τὰ δόξαντα 
πᾶσι roig za9 Ἕλληνάς τε καὶ βαρβάρους (φιλοσόφοις) περί TE τοῦ 
ϑείου καὶ τῆς τοῦ κόσμου δημιουργίας ἐκτεϑεῖσϑαι ἐν ταῖς πρὸ rav- 
της τέσσαροι βίβλοις. 

Zur letzten Stelle wäre nur zu bemerken, daß die Worte Ἕλληνάς 

te xci βαρβάρους nicht das Einteilungsprineip angeben. Denn in B.I 
wie IV wird hellenische und barbarische Weisheit nebeneinander be- 
handelt; so werden auch B. II u. III griechische wie fremde Mysterien 
dargestellt haben. 

Unsere Vermutungen über die Anlage von I—IV wären verkehrt, 
wenn Alös mit seiner These, daß in unserem B.IV in Wahrheit auch 
B.1I. III enthalten seien, recht hätte!. Aber seine Gründe halten nicht 
Stich. Unter μυστικά, μυστήρια versteht er nicht Mysterienreligionen 

1) La théologie de Saint Hippolyte, Paris 1906 (Bibliothöque de théologie 

historique), S. 84ff. 
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und bezieht diese Stichwórter nicht auf den Inhalt der verlorenen 
B. II. III; er findet in diesen Worten den Hinweis auf die in unserem 

B.IV behandelten oceulten Wissenschaften. Nun läßt sich zwar dieser 
Sprachgebrauch für μυστικά nachweisen, aber schwerlich für μυστήρια; 
abgesehen von der Unklarheit, die Hippolyt sich hätte zuschulden 
kommen lassen, wenn er die mehrdeutigen Worte nicht im nächst- 
liegenden Sinne gebraucht hätte. Und die Voranstellung der Worte, 
die angeblich sich auf IV 28—42 beziehen sollen, vor den gerade den 
Inhalt der C. 1—27 betreffenden Stichwörtern, wäre eine Nachlässig- 
keit, die nur durch Ales’ kühne Vermutung Hippolyt aufgebürdet wird. 
Wenn weiter VI 39 die Worte ἐν τῇ xara μάγων βίβλῳ προείπομεν 
auf B. IV hinweisen, so braucht diese zu enge Betitelung nicht anders 
beurteilt zu werden als die S. XV besprochene. Ales folgert aus diesem 
Citate, daß IV ein besonderes Buch χατὰ μάγων — es wäre Buch III — 
gebildet hätte, und meint so zugleich die Abgrenzung der Bücher II. IV 
gegen III gefunden zu haben. Nun stünde ja zwar nichts der Ver- 
mutung entgegen, daß mit dem Anfang von IV uns in Wahrheit nicht 
Titel, Capitelangabe, Vorrede von IV, sondern von II verloren gegangen 
sei, dal) ferner die Lücke zwischen C.27 und 28 auch den Eingang 
von B. Ill verschlungen habe. Aber wo bleiben Titel, χεφαλαίωσις, 
Proömium von IV? Im C. 42, 4, an der Grenzscheide des Abschnittes über 

Magie und der dann folgenden Abhandlung über ägyptische Theologie, 
findet sich nur eine Übergangsformel, wie sie ähnlich auch sonst die 
Verbindung zweier Abschnitte desselben Buches vermittelt. Es ist ganz 
unmöglich, hier eine Lücke anzunehmen, durch die die Capitulation 
verloren gegangen und der neue Bucheinschnitt unkenntlich gewor- 
den wäre. 

2. Die Quellen der vier ersten Bücher. 

Buch I. 

1. Vorrede. H. hat sie wesentlich aus seinem geistigen Besitz ge- 
staltet! und rhetorisch stilisiert?. Nachdem sein kürzeres Syntagma 
nicht den gewünschten Eindruck auf die Häretiker gemacht hat, will 
er ihre geheimen Mysterien ausführlich enthüllen. Des Beistandes des 
der Kirche verliehenen heiligen Geistes ist er sich dabei als Diadoche 

1) Eine Reminiscenz aus Irenäus und ein Anklang an den wohl auf Hippolyt 
Περὶ χαρισμάτων zurückgehenden Teil der apostolischen Constitutionen; s. meine 

Anmerkungen zu 8. 2,12. 3, 1—4 

2) Scharfe Antithesen z. B. $1 οὐ κατὰ λεπτὸν ἐπιδείξαντες, ἀλλ᾽ ἁδρομερῶς 

ἐλέγξαντες, Wortspiel $6 ἄξια ἀξίως ϑεῷ τῷ εὐεργέτῃ ἀνταποδιδόναι πειρώ- 
μενοι καὶ οὐδὲ οὕτως κατ᾽ ἀξίαν ἀνταμειβόμενοι, gehäufte Bilder $ 10 
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der Apostel und Bischof sicher. Um die Gottlosigkeit der Ketzer, die 
ihre Lehren nieht aus der Schrift geschópft haben, sondern von helle- 
nischer Weisheit abhängig sind, zu erweisen, muß er zuerst die Dogmen 
der hellenischen Philosophen als die älteren darstellen, um dann die 
einzelnen Häresien mit den einzelnen Philosophemen zu vergleichen. — 
Obgleich er sich seines Fleißes rühmt, hat er gerade diese Vergleichung 
leieht genommen, hat sie in Wahrheit gar nicht durchgeführt und so 
I—IV und V—X in keinen inneren Zusammenhang gestellt. Die Mühe, 
die er sich mit Benützung zahlreicher Schriften gegeben hat, muß man 
ihm danken; aber es ist Kärrnerarbeit. Sklavisch von seinen Quellen- 

schriften abhängig, hat H. die Teile stückweise im engsten Anschluß 
an die jeweilige Vorlage zusammengeschrieben, ohne den Stoff geistig 
zu beherrschen und die Teile zu einem organisch aufgebauten Ganzen 
zusammenfügen zu können. 

2. C.1—26. Biographische und doxographische Quellen. 
Den besten Grund für die Analyse dieses Abschnittes hat Diels (Doxo- 
graphi S. 144ff) gelegt. Am Schluß der Vorrede ($ 11) erklärt H., zu- 
nächst die ersten Vertreter physischer Philosophie behandeln zu wollen. 
Es folgen C. 1—4 die Lehren des Thales, Pythagoras, Empedokles und 
Heraklit Dann bringt C.5 einen Übergang, der das Einsetzen einer 
neuen Quelle vermuten läßt. Und in der Tat sind die durch C.5 ver- 

knüpften beiden Abschnitte C. 1—4 und C. 6—16 durch charakteristische 
Merkmale voneinander geschieden. Die erste Quelle steht unter dem 
Gesichtspunkte der διαδοχή, d. h. sie ist biographisch. Sehr merkwürdig 
ist die Art, wie Empedokles und Heraklit beide als Schüler des Pytha- 
goras hingestell und darum eng miteinander verbunden werden. Aber 
dieselbe Folge: Pythagoras, Empedokles, Herakht ist für die biogra- 
phische Epitome des Herakleides Lembos (II. Jahrh.) bezeugt (Diels 
S. 149. 152). Weiter herrscht in diesem Abschnitt eine zum größeren 
Teil sicher schon in H.s Vorlage vorhandene arge Verwirrung in der 
Zuteilung philosophischer Lehren (Diels S. 145), wie sie durch die Ein- 
fügung der Lehren in den biographischen Rahmen und dureh die 
Tendenz, die διαδοχή streng durchzuführen, gefördert wurde. Lästige 
Wiederholungen sind C.2 durch Benutzung einer oder mehrerer Neben- 
quellen! für Pythagoras herbeigeführt worden (s. Diels S. 145). Die 

1) 2,6—10 ein Abschnitt über neupythagoreische Zahlenlehre, den H. aus 
derselben Quelle wiederholt. 2,11—18 ist wohl ein Stück für sich, das, wie die 

Wiederholungen 2,16.18 — 2,3.4 zeigen, sicher nicht zur biographischen Haupt- 

quelle gehört. Antonius Diogenes (L Jahrh. n. Chr.) ist hier benutzt, s. meine An- 

merkungen zu S. 7, 2 
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biographische Hauptquelle ist nach Apollodor anzusetzen, der für die 
chronologischen Ansetzungen benutzt ist. 

Von sehr viel höherem Wert ist die C.6ff zugrunde liegende doxo- 
graphische Vorlage. Hier ist noch überall der authentische Wortlaut 
der Φυσικῶν δόξαι Theophrasts zu erkennen, wie Diels’ Übersicht S. 153 
anschaulich macht. Die sachliche Anordnung Theophrasts nach Dogmen 
ist in der Weise umgestaltet, daß die unter die verschiedenen Rubriken 
verteilten Einzellehren zu einem Gesamtbilde der Lehre unter jedem 
Philosophennamen zusammengefaßt sind. Einzelne Zusätze aus der bio- 
graphischen Quelle oder Einwirkungen derselben hat Diels erkannt. 
Auf diese gehen die chronologischen Notizen 6, 7. 7,9. 8, 13. 14, 11 

zurück. Aus ihr erklärt sich die auffallende Erscheinung, daß auf die 
Reihe der lomer (Anaximander bis Archelaus) plötzlich Parmenides 
(in der Quelle nicht mit Xenophanes verbunden) einsetzt; hier griff H. 
wieder zur biographischen Quelle, in der er Parmenides da vorfand, 
wo er C.4 diese Quelle verlassen hatte?, und holte ihn nun nach; er 

ließ sich aber nur in der Ordnung von dieser Vorlage beeinflussen, 
während er die Lehre des Parmenides aus der besseren doxographischen 
Quelle schöpfte. 

Nachdem Parmenides, Leukipp und Demokrit, Ekphantos, Hippon 
behandelt sind, geht der Verfasser C. 17 zu der durch Sokrates und 
Plato ausgebildeten Ethik über. An Plato reihen sich Aristoteles, die 
Stoa, Epikur, Pyrrhon, Brahmanen und Druiden, Hesiod. In diesem 

Abschnitt liegt, mag ihn nun H. mit der wesentlich theophrastischen 
Doxographie verbunden gelesen haben oder nicht, jedenfalls im letzten 
Grunde eine neue Quelle vor; denn Theophrasts Philosophiegeschichte 
reichte ja nur bis Platon. Daß gegen Ende Brahmanen (wesentlich 
nach Megasthenes) und Druiden behandelt werden, erinnert an Sotion, 
der das letzte 13. Buch der Philosophien den Barbaren widmete (Diels 

1) Das mit der chronologischen Notiz 14,1 verbundene Urteil, Xenophanes 
sei der erste Vertreter der ἀχαταληψία, geht nach Diog. Laert. IX 20 auf den (von 
Herakleides excerpierten) Sotion zurück, gehórt also ebenfalls zur biographischen 
Quelle. 

2) Sotion hatte Xenophanes zum Pythagoreer gemacht (Diels S. 14$), und 
in der biographischen Quelle sind die vor Xenophanes—Parmenides behandelten 
Philosophen, Empedokles und Heraklit, Schüler des Pythagoras (s. 8.9). Über die 

biographische Notiz 13,1 s. Diels S. 146 A.1. — Ich mache noch aufmerksam auf 
die Capitelanfänge 6, 1 Ἀναξίμανδρος Πραξιάδου Μιλήσιος" οὗτος ἀρχὴν ἔφη τῶν 
ὄντων φύσιν τινὰ und ähnlich 9,1. 14, 1. Dieselbe lockere Anknüpfung bei Nepos II 
Themistoclis Neocli filius Atheniensis VII. XII. XIIT. XV. XVIII, Suet. De rhet. 2, 

vgl. Friderici a. a. O. S. 31. 
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8.147)! Die Reihe Akademie, Peripatos, Stoa, Epikur ist für Hera- 
kleides bezeugt (Diels S. 149), und in dessen Abschnitt Περὶ ϑεολογίας 
kam sicher Hesiod, mit dem H. schließt, zur Sprache. Aber nur in der 

Anordnung wirkt das Schema des Sotion und Herakleides nach; die 
Notiz, dal! Pyrrhon der erste Vertreter der ἀκαταληψία sei, steht sogar 
mit Sotion in Widerspruch. 

Die Lehren des Platon, Aristoteles, der Stoa, des Epikur sind offen- 
bar nach den gleichen Gesichtspunkten gruppiert; das gleiche Schema 
der Anordnung ist besonders in den ausführlichen Abschnitten über 
Plato und Aristoteles unverkennbar. Diese Abschnitte geben uns auch 
Anhaltspunkte, um die ungefáhre Zeit der Entstehung dieses Teiles zu 
bestimmen. Hier läuft nicht nur die Anordnung parallel, sondern die 
Lehren beider werden öfter miteinander ausgeglichen und angenühert ?; 
die platonische Ethik wird z. B. aus Aristoteles Lehre von den Tugenden 
als μεσότητες bereichert, und ein Satz der nikomachischen Ethik wird 

in sie eingerückt (s. zu S. 22, 9). Dies Verfahren setzt die eklektische Er- 

weichung und die Contamination der Schullehren voraus, wie sie in 
der ersten Hälfte des ersten vorchristlichen Jahrhunderts Antiochus 
vollzogen hat; wahrscheinlich ist auch Arius Didymus in der dureh 
Antiochus beeinflufiten Darstellung der drei wichtigsten Systeme benutzt 
(s. zu S. 24, 208). Diels wird also Recht haben, wenn er 5. 153 die 
Compendien platonischer und aristotelischer Lehre erst in nachchrist- 
liche Zeit setzt. Hier hat der Abril platonischer Philosophie in den 
Compendien des Albinos, Apuleius, Diogenes Laertios seine nächsten 
Analogien. Diels weist auch darauf hin, daß die Eröffnung der aristo- 
telischen Lehre mit den Kategorien erst nach Andronikos móglich ist. 

(Buch II. III) 

fehlen. Ihr Hauptinhalt waren, wie wir sahen, die Mysterienreligionen. 
Ich halte es für möglich, daß X 5,1 Schlüsse auf den Inhalt dieses 

Buches gestattet. 

Buch IV. 

1. C. 1—7 aus Sextus Emp. Adv. Math. V 37—39. Der Anfang 
des Buches fehlt. Da es sowieso schon das umfangreichste ist, werden 
nur wenige Seiten fehlen, die außer der üblichen Recapitulation den Über- 
gang zur Astrologie und den Anfang ihrer Bestreitung enthielten. Diese 

1) A barbarische Philosophen zählt Diog. Laert. I1 Magier, Chaldäer, 

Gymnosophisten, Druiden auf und beruft sich dafür auf Aristoteles und auf Sotions 

13. Buch. 
2) Stoisch z. B. 19, 23 die παραχκολούϑησις des Bösen. 
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Polemik ist, nicht ohne Nachlässigkeiten und Mißverständnisse, fast 
Wort für Wort aus Sextus abgeschrieben. 

2. C.8—13. Quelle: ein Timaios-Commentar. Die Polemik 

richtet sich, wie C. 7 angekündigt wurde, gegen die Astronomen. Sie 
geht von der Interpretation des Timaios 36 BC aus und setzt die 
platonischen Verhältniszahlen 2. 3. 4. 8. 9. 16. 27 für die Entfernungen 
der Planeten von der Erde fest. Damit stehen im Widerspruch die 
von Archimedes (?) berechneten Zahlen der Entfernungen, die also 
falsch sein müssen. Gesetzt, die archimedische Zahl des Abstandes des 

Mondes wäre richtig berechnet, so mülsten sich nach platonischen Grund- 
sätzen die anderen Abstände ganz einfach durch Multiplikation mit 
jenen Zahlen ergeben. Schade, daß ein Ptolemaios mit seiner eingebil- 
deten Kenntnis der Himmelsmalse nicht einst den Giganten bei Er- 
stürmung des Himmels helfen konnte! — So drastisch konnte nur ein 
auf das Schuldogma eingeschworener Platoniker polemisieren. Andere 
von einem Timaios-Commentar abhängige Gewährsmänner, besonders 
Maerobius, der jene Zahlen als bekannt voraussetzt, bestätigen durch- 
aus, was die Analyse dieser Partie schon ergibt, daß solch ein Com- 
mentar ausgeschrieben ist. 

3. C. 14. Arithmetischer Tractat, eine abstrakte und sonst 

nur aus Andeutungen bekannte Zahlentheorie. Sie lehrt die Zahlen- 
werte der Eigennamen berechnen und stellt gewisse Regeln über das 
Verhältnis dieser Zahlenwerte auf, die sich in der Interpretation der 
homerischen Zweikämpfe bewähren sollen, indem sich nach ihnen Sieg 
oder Untergang der einzelnen Helden in Harmonie mit Homers An- 
gaben berechnen läßt. Eine Wolfgang Schultz’ würdige Theorie! 

4. C.15—27. Ein astrologischer Tractat, der aus den bei 
der Constellation in der Geburtsstunde vorherrschenden Zodiakalzeichen 
Physiognomie und Charakter des Menschen bestimmt. Seit dem II. Jahrh. 
v. Chr. ist dieser Zweig der astrologischen Literatur nachzuweisen. 

9. C. 28—42. Tractat gegen die Magie!. 

6. C. 43—44 teilen nach einem Übergang (C. 42) und einer Über- 
sicht über die Verschiedenheit der Ansichten von Gott (C. 43 Anf, aus 
einer doxographischen, vielleicht skeptischen Quelle) eine ägyptische, in 
Wahrheit neupythagoreische Zahlentheorie mit. 

7. C. 46—50 (45 Übergang). Arat-Traetat, durchsetzt mit christ- 
lichen Umdeutungen der Sternbilder. 

8. C. 51. Übergang zu den folgenden Büchern. 

1) vgl. Ganschinietz, Hippolytus’ Capitel gegen die Magier TU 39,3. 1913. 
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3. Ausgaben. 

Ehe das zunächst allein bekannt gewordene erste Buch des Ελεγχος 
vollständig ediert wurde, war es bereits oft benutzt und einzelne 
Stücke aus HSS eitiert worden !. Alexander Morus erwähnt die Philo- 
sophumena öfter in seinen Bibelnoten? und nennt die (oben als L 
bezeichnete) Florentiner HS als seine Quelle. Eine Fülle von Hinweisen 
und Citaten der Philos. gibt Menagius in seinem Commentar zu Dio- 
genes Laertius?. Wo er das Werk zum ersten Male citiert (zu I 34), 
bemerkt er, daß Carolus Monchalius, Archiepiscopus Tolosanus ὁ uaxa- 
eitns ihm eine Abschrift mitgeteilt habe. Huet führt 1668 in seinen 
trefflichen Origeniana (Migne, P Gr. XVII Sp. 1282) die Philos. unter 
den unechten Schriften des Origenes auf, indem er aus der Vorrede 
scharfsinnig die Unmöglichkeit erschließt, daß Origenes der Autor sein 
könne. 

Erst 1701 erscheint die editio princeps Jakob Gronovs*. Gronov 
benutzt L (s. seine Vorrede), jedoch in einer recht ungenauen Abschrift 
seines in den Noten öfter genannten Helfers Rulaeus und verteidigt oft 
mit Starrsinn Fehler der HS. Nach fünf Jahren folgte die Ausgabe 
von Hieronymus Wolf, die textkritisch ganz auf der Gronovs beruht, 
aber einige Besserungen des Textes beisteuert. Nach Erscheinen dieser 
Ausgabe erhielt Wolf von A. M. Salvinius in Florenz eine neue Collation 
von L, die viele Versehen Gronovs berichtigte. Daher ließ er, indem er 
zugleich Noten von Sancroft, La Croze, G. Richter und M. Pfaffs Col- 
lation der Turiner HS benutzte, 1713 eine neue Ausgabe erscheinen, 

1) Vgl. die Vorreden von Gronov und Wolf. 
2) Al. Morus, Ad quaedam loca novi foederis notae, Parisiis 1568, S. 76. 180. 

An der ersten Stelle erwähnt er die Florentiner HS. 

3) Observationes et emendationes in Diogenem Laertium 1663; ich benutze 

den Abdruck in Hübners Commentarii in Diogenem Laertium, Lpz. 1830. 1833. 
4) Thesaurus graecorum antiquitatum vol. X, Lugduni Batavorum 1701, 

Sp. 949—929.  Auffallenderweise gibt Gronov, soviel ich sehe, an zwei Stellen 
richtige Lesarten, die sich weder in L, noch in einer unserer anderen HSS finden. 
Könnte 3. 32,4 das durch Cedrenus bestätigte ἰδέαν auf Conjectur beruhen, so 
ist doch S. 28,26 ἀφύης (st. δάφνης) sehr viel auffallender. 

5) Compendium historiae philosophicae antiquae sive Philosophumena quae 
sub Origenis nomine circumferuntur, edita primum ex codice Bibliothecae Medi- 
ceae a Jacobo Gronovio ... iam vero recognita et notis uberioribus illustrata 
passimque correcta a M. Jo. Christophoro Wolfio. .. Hamburgi, impensis Christiani 

Liebezeit, 1706. 

6) Compendium historiae philosophicae antiquae h. e. Pseudorigenis Philoso- 
phumena, ex ipso Ms. Mediceo, denuo collato et alio Taurinensi repetita vice 
emendata ... auctore Christophoro Wolfio. Hamburgi apud Christianum Liebe- 
zeit. — Aus S. 78 ergibt sich, daß das Buch 1713 erschien. 
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Die Ausgabe von de la Rue bedeutet durch die Benutzung des Barbe- 
rinus und Ottobonianus (nach Collationen von Montfaucon) einen Fort- 
schritt!. Eine moderne Anforderungen befriedigende Textbearbeitung 
hat erst, nachdem die Philos. auch den drei Ausgaben der neu gefun- 
denen Bücher des "EAsyyos beigegeben waren (s. u.) Diels Doxographi 
graeci, Berlin 1879, 5. 553—576 (aus der Vorrede s. besonders C. XI) 
geboten. Er hat alles Material der früheren Editoren und eine neue 
Collation des Barberinus (B) benützt, hat die Benutzung der Philos. 
durch Cedrenus erkannt, hat die Textconstitution und das Verständnis 

unserer Schrift vor allem durch ihre Einordnung in die Entwicklung 
der doxographischen Literatur auf einen sicheren Boden gestellt. Wegen 
des Überblickes über die verwandte Doxographie ist die Benutzung 
des Dielsschen Werkes auch neben meiner Ausgabe des Buches I un- 
entbehrlich. 

Ein neuer Abschnitt der Hippolytforschung begann mit dem Be- 
kanntwerden des Paris. suppl. gr. 464. Der Erste, der den Fund zu 

einer neuen Gesamtausgabe benutzte, war Emmanuel Miller?. Der sich 
daran anschließende Streit über den Verfasser des Werkes warf auch 
für die Textkritik gewisse Ergebnisse ab?. Sie gingen über in die 
nächsten Ausgaben, die rasch aufeinander folgten, die von Duncker- 
Schneidewin vom Jahre 1859* und die von Cruice 18605. 

1) Origenis Opera omnia... tomus I, Parisiis 1733, S. 872—909 (Origenis opera 
ed. Lommatzseh, t. XXV [1848], S.274—338 ist ein wertloser Nachdruck) Da 
Montfaucon im Diarium Italiae S. 210 seine Collationen italienischer HSS erwähnt 
und de la Rue in seiner Praefatio S. XVII ihm, seinem Lehrer, auch für Über- 

lassung seines Materials zu Origenes dankt, wird de la Rue seine Collationen 
der Philos. ihm verdanken. 

2) Origenis Philosophumena sive omnium haeresium refutatio e codice Pari- 
sine nunc primum edidit E. Miller. Oxonii 1851. 

3) Hervorzuheben sind: Chr. J. Bunsen, Hippolytus and his age. London 1852. 
2^3 ed. 1854 (Deutsche Ausgabe: Hippolytus und seine Zeit. Leipzig 1852/53; der 

philologische Beirat Bunsens war Jacob Bernays). Chr. Wordsworth, St. Hippo- 
lytus and the church of Rome in the early part of the third century. London 
1853. 2:4 ed. 1880. J. Döllinger, Hippolytus und Kallistus. Regensburg 1853. 
G. Volkmar, Die Quellen der Ketzergeschichte bis zum Nieänum. I: Hippolytus 
und die römischen Zeitgenossen. Zürich 1855. 

4) S. Hippolyti ep. et mart. Refutationis omnium haeresium librorum decem 

quae supersunt, latine verterunt notas adiecerunt L. Duncker et F. G. Schneide- 
win. Gottingae 1859. In dieser Ausgabe sind namentlich die kritischen Beiträge 
von ἃ. Roeper Philol. VII (1852) 511ff verwertet. 

5) Philosophumena sive haeresium omnium confutatio opus Origeni adscrip- 
tum e cod. Paris. productum recensuit, latine vertit, notis variorum suisque 

instruxit, prolegomenis et indicibus auxit P. Cruice, Paris 1860. 
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BIBAOS HP2TH). 

Τάδε ἔνεστιν ἐν τῇ πρώτῃ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων. ἐλέγχου" 

Τίνα τὰ δόξαντα τοῖς φυσικοῖς φιλοσόφοις καὶ τίνες οὗτοι, καὶ 

τίνα τὰ τοῖς ἠϑικοῖς καὶ τίνες οὗτοι, καὶ τίνα τὰ τοῖς διαλεχτικοῖς 
καὶ τίνες οἱ διαλεκτικοί. 

Φυσιχοὶ μὲν οὖν Θαλῆς Πυϑαγόρας Ἐμπεδοκλῆς Ἡράκλειτος 
Ἀναξίμανδρος “Ἀναξιμένης “Avasayogas Agy&iaos Παρμενίδης Asüx- 

ἱππος Δημόκριτος Ξενοφάνης Ἔχφαντος "Ixzov. 
᾿Ηϑιχοὶ “Σωχράτης Ἀρχελάου μαϑητὴς τοῦ φυσικοῦ, Πλάτων 

Σωκχράτους μαϑητής" οὗτος τὰς τρεῖς φιλοσοφίας ἔμιξεν. 

διαλεκτικοὶ ᾿Αριστοτέλης Πλάτωνος μαϑητής" οὗτος τὴν δια- 

λεχτικὴν συνεστήσατο. Στοωϊχοὶ δὲ Χρύσιππος, Ζήνων. 
᾿Επίχουρος δὲ σχεδὸν ἐναντίαν δόξαν πᾶσιν ἐπεχείρησε. 
Πύρρων ὁ ᾿Ακαδήμιος" οὗτος ἀκαταληψίαν τῶν πάντων λέγει. 
Βραχμᾶνες οἱ ἐν "Ivóoic, Δρυΐδαι oí ἐν Κελτοῖς, καὶ Ποίοδος. 

Οὐδένα μῦϑον τῶν παρ᾽ Ἕλλησι ὠνομασμένων παραιτητέον. πιστὰ 
γὰρ καὶ τὰ ἀσύστατα αὐτῶν δόγματα ἡγητέον διὰ τὴν ὑπερβάλλουσαν 
τῶν αἱρετικῶν μανίαν, ol διὰ τὸ σιωπᾶν ἀποχρύπτειν TE τὰ ἄρρητα 
ἑαυτῶν μυστήρια ἐνομίσϑησαν πολλοῖς ϑεὸν σέβειν. ὧν καὶ πάλαι 

20f Hinweis auf das frühere Syntagma; s. Harnack, Altchristl. Lit. I 323 

Über den Titel s. meine Vorrede und Apparat zu S. 4, 12: ὠριγένους κατὰ 

πασῶν αἱρέσεων ἔλεγχοι O, ὠριγένους φιλοσοφουμένων BL, O a. R., ὠριγένους 

πάντιμα τοῦ σοφωτάτου Τ' 4 τῆς φυσικῆς Β φυσιχοῖς L übergeschr. φιλο- 

σόφοις > BO > τῆς ἠϑιχῆς LO τῆς διαλεχτικῆς LO 11 σωχράτους Β: 

σωχράτου LO 19. συνέστησεν Β 15 ἀχαδήμιος Roeper (über die correctere 

Form s. Crönert, Mem. Hereul. 295): χαδήμιος LO, χαδίμιος T, ἀκάδημος B, 

Axaónucixóc Menagius zu Diog. IX 61; s. Register 17 + προοίμιον Β 19 διὰ 

τὸ Richter: διὰ τοῦ HSS τὰ] καὶ Β 
Hippolyt III. 1 

πε 



τῷ 

or 

2 Hippolytus 

μετρίως τὰ δόγματα ἐξεϑέμεϑα, οὐ κατὰ λεπτὸν ἐπιδείξαντες, ἀλλ᾽ 
ἁδρομερῶς ἐλέγξαντες, μὴ T ἂν ἄξιον ἡγησάμενοι τὰ ἄρρητα αὐτῶν 

εἰς φῶς ἄγειν, 0xoc, δι᾿ αἰνιγμάτων ἡμῶν ἐχϑεμένων τὰ δόξαντα 

αὐτοῖς αἰσχυνϑέντες, μήποτε xci τὰ ἄρρητα ἐ ξειπόντες ἀϑέους ἐπι- 
δείξωμεν, παύσωνταί τι τῆς ἀλογίστου γνώμης καὶ ἀϑεμίτου ἐπι- 

χειρήσεως. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁρῶ μὴ δυσωπουμένους αὐτοὺς τὴν ἡμετέραν 
ἐπιείκειαν μηδὲ λογιζομένους, ὡς ϑεὸς μαχροϑυμεῖ ὑπ᾿ αὐτῶν βλα- 

σφημούμενος, ὕπως ἢ αἰδεσϑέντες μετανοήσωσιν ἢ ἐπιμείναντες δι- 
καίως κριϑῶσι, βιασϑεὶς πρόειμι δείξων αὐτῶν τὰ ἀπόρρητα μυστήρια, 

& τοῖς „wovuevorg μετὰ μεγάλης ἀξιοπιστίας παραδιδόασιν οὐ πρό- 
τερον ὁμολογήσαντες, εἰ μὴ τὸν τοιοῦτον δουλώσονται χρόνῳ ἀνα- 
κρεμάσαντες καὶ βλάσφημον πρὸς τὸν ὄντως ϑεὸν κατασχευάσαντες 
xci περιεργίᾳ γλιχόμενον τῆς ἐπαγγελίας ἴδωσι. καὶ τότε δοκιμά- 
σαντες δέσμιον εἶναι τῆς ἁμαρτίας μυοῦσι τὸ τέλειον τῶν κακῶν 
παραδιδόντες, ὅρκοις δήσαντες μήτε ἐξειπεῖν μήτε τῷ τυχόντι μετα- 
δοῦναι, el μὴ ὁμοίως δουλ odein, οὗ μόνου παραδοϑέντος οὐχέτι 00x05 
ἀναγκαῖος ἢν" 6 γὰρ ὑπομείνας παϑεῖν καὶ παραλαβεῖν τὰ τέλεια 

αὐτῶν μυστήρια ἱκανῶς αὐτῷ τῷ ἔργῳ πρός τε τὴν ἰδίαν συνείδησιν 
καὶ πρὸς τὸ ἕτέροις μὴ ἐξειπεῖν ἔσται δεδεμένος. εἰ γὰρ ἐξείποι τινὶ 
ἀνϑρώπων τὸ τοιοῦτον ἀνόμημα, οὔτε iv ἀνϑρώποις λογισϑήσεται 
οὔτε τὸ φῶς ὁρᾶν ἄξιος ἡγηϑήσεται, * * * ἃ καὶ ἄλογα ὄντα τοιοῦ- 
τον ἀνόμημα οὐχ ἐπιχειρεῖ, καϑὼς ἐν τοῖς τόποις γενόμενοι ἐροῦμεν. 
2 30s NA , CU m c , - ^ 1 , 5 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀναγκάζει ἡμᾶς 0 Aoyog εἰς μέγαν βυϑὸν διηγήσεων éxt- 

βῆναι, οὐχ ἡγούμεϑα σιγᾶν, ἀλλὰ τὰ πάντων δόγματα xarà λεπτὸν 
ἐχϑέμενοι οὐδὲν σιωπήσομεν. δοκεῖ δέ, εἰ καὶ μακρότερος ἔσται ὁ 
λόγος, μὴ καμεῖν. οὐδὲ γὰρ μικράν τινα βοήϑειαν τῷ τῶν ἀνϑρώπων 
βίῳ καταλείψομεν πρὸς τὸ μηκέτι πλανᾶσϑαι, φανερῶς πάντων ὁρών- 
τῶν τὰ κρύφια αὐτῶν καὶ ἄρρητα ὄργια, ἃ ταμιευόμενοι μόνοις τοῖς 

19 Iren. I Vorrede 1: ἀπολλύντες αὐτοὺς ἐν τῷ βλάσφημον καὶ ἀσεβῆ τὴν / μὴ ἢ 

γνώμην αὐτῶν χατασχευάζειν εἰς τὸν ϑεόν. 

2 μὴ ἂν HSS (auch T): μηδὲν GO. μὴ ὃν Roeper 5 τι] > Morus 

9f τῆς ἀϑεμίτου γνώμης καὶ ἀλόγου ἐπιχειρήσεως T 7 μήτε HSS 871 οἱ B 

11 δουλώσωνται Wolf Diels 19 xai — O0 14 δέσμιον — ἁμαρτίας) so 

auch T 16 μόνον Sancroft Roeper 17 μαϑεῖν Roeper, ποϑεῖν Gronov 

18 ἱχανῶς L: ἱχανὸν B T, ἱχανὰ O 21 Lücke We. (z. B. ἀσεβέστερος ὧν 

τῶν 95oíov), sonst ὄντα unverständlich ἃ] εἰ Roeper, ὅτι Sancroft 23 διη- 

γήσεως L 231 ἐμβῆναι (ἀναβῆναι) Roeper 24 σιγήν O 88 ὁ — Delarue 

26 χάμνειν B οὔτε B 

10 

15 

20 
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μύσταις παραδιδόασιν. ταῦτα δὲ ἕτερος οὐκ ἐλέγξει. 7 τὸ ἐν ἐκκλησίᾳ 6 
παραδοϑὲν ἅγιον πνεῦμα, οὗ τυχόντες πρότεροι οἱ ἀπόστολοι μετέ- 
δοσαν τοῖς ὀρϑῶς πεπιστευχόσιν᾽ ὧν ἡμεῖς διάδοχοι τυγχάνοντες τῆς 
τε αὐτῆς χάριτος μετέχοντες ἀρχιερατείας τε χαὶ διδασκαλίας zal 

φρουροὶ τῆς ἐκκλησίας λελογισμένοι οὐκ ὀφϑαλμῷ νυστάζομεν οὐδὲ 
λόγον ὀρϑὸν σιωπῶμεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ πάσῃ ψυχῇ καὶ σώματι ἐργαζό- 
μενοι κάμνομεν, ἄξια ἀξίως ϑεῷ τῷ εὐεργέτῃ ἀνταποδιδόναι πειρώ- 
μενοι καὶ οὐδ᾽ οὕτως κατ᾽ ἀξίαν ἀμειβόμενοι, πλὴν ἐν οἷς πεπιστεύ- 
μεϑα μὴ ἀτονοῦντες, ἀλλὰ τοῦ ἰδίου καιροῦ τὰ μέτρα ἐπιτελοῦντες 
καὶ ὅσα παρέχει τὸ ἅγιον πνεῦμα πᾶσιν ἀφϑόνως κοινωνοῦντες" οὐ 
μόνον ἀλλότρια δι᾿ ἐλέγχου εἰς φανερὸν ἄγοντες, ἀλλὰ καὶ ὅσα ἡ 
ἀλήϑεια ὑπὸ τῆς τοῦ πατρὸς χάριτος παραλαβοῦσα ἀνϑρώποις διη- 
χόνησε, ταῦτα καὶ διὰ λόγου σημειούμενοι καὶ διὰ γραμμάτων ἐμ- 

μαρτυρούμενγοι ἀνεπαισχύντως κηρύσσομεν. ἵν᾿ οὖν, καϑὼς φϑά- 
σαντες εἴπομεν, ἀϑέους αὐτοὺς ἐπιδείξωμεν καὶ κατὰ γνώμην καὶ 
κατὰ τρόπον xci κατὰ ἔργον, ὅϑεν τε τὰ ἐπιχειρήματα αὐτοῖς γε- 
γένηται, καὶ ὅτε μηϑὲν ἐξ ἁγίων γραφῶν λαβόντες ταῦτα ἐπεχείρησαν 
7 τινος ἁγίου διαδοχὴν φυλάξαντες ἐπὶ ταῦτα ὥρμησαν, ἀλλ᾽ ἔστιν 

αὐτοῖς τὰ δοξαζόμενα ἀρχὴν μὲν ix τῆς Ἑλλήνων σοφίας λαβόντα, 

ἐκ δογμάτων φιλοσοφουμένων καὶ μυστηρίων ἐπικεχειρημένων χαὶ 
ἀστρολόγων ῥεμβομένων, δοκεῖ οὖν πρότερον ἐχϑεμένους τὰ δόξαντα 

τοῖς τῶν Ἑλλήνων φιλοσόφοις ἐπιδεῖξαι τοῖς ἐντυγχάνουσιν ὄντα 
τούτων παλαιότερα καὶ πρὸς τὸ ϑεῖον σεμνότερα᾽ ἔπειτα συμβαλεῖν 
ἑχάστην αἵρεσιν ἑχάστῳ, ὡς τούτοις τοῖς ἐπιχειρήμασιν ἐπιβαλόμενος 
ὃ πρωτοστάτης τῆς αἱρέσεως ἐπλεονέχτησε λαβόμενος τὰς ἀρχὰς καὶ 
ἐκ τούτων ἐπὶ Ta χείρονα 00 μηϑεὶς δόγμα συνεστήσατο. ἔστι μὲν 
οὖν πόνου μεστὸν τὸ ἐπιχειρούμενον καὶ πολλῆς δεόμενον ἱστορίας, 

1—4 Apost. Constit. VIII 1,2 S. 460, 17 Funk τούτων τῶν χαρισμάτων πρό- 

τερον μὲν ἡμῖν δοϑέντων τοῖς ἀποστόλοις μέλλουσι τὸ εὐαγγέλιον καταγγέλλειν 

πάσῃ τῇ κτίσει, ἔπειτα δὲ τοῖς δι᾿ ἡμῶν πιστεύσασιν ἀναγκαίως χορηγουμένων. 

9 νυστάξομεν HSS, verb. Richter Observ. criticae 8.77 6 λόγου ὕρους ΤΟ, 

λόγου ὀργάνῳ Roeper 8. ἀνταμειβόμενοι Morus Saneroft 9 χλήρου Conti 

10 παρέξει Delarue 11 ἔ μόνον (yàp)? We δι᾿ ἐλέγχου so auch T εἰς go- 

ocv T 12 ὑπὸ] ἀπὸ Sancroft 13 ἐμμαρτυρούμενοι (ἐπιμ.) hier Roeper, im 

2. Gliede ezusiovutvo: 13f ἐμμαρτυρούμενοι Diels (ἐμμαρτυρησάμενοι Morus): 
a ἐμμάρτυρα σημειούμενοι HSS, ἐμμάρτυρα ποιούμενοι Sancroft 6 re] τι B 

19 ἀφορμὴν ἐκ Roeper 20 ἐπικεχειρημένων nach Diels corrupt 24 óc] vorher 

Lücke (z. B. τῶν φιλοσόφων, ἵν᾿ ἀποδείξωμεν) We ἐπιλαβόμενος HSS, verb. 

Roeper 25 πρωτοστατήσας L τῆς] Exaoıns? We λαβόμενος) > Diels als 

wiederholt aus Z. 24, λαβὼν Gö. 26 δόγμα) τὸ δόγμα Diels 
1* 

1 
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ἀλλ᾽ ovx ἐνδεήσομεν" ὕστερον γὰρ εὐφρανεῖ oc ἀϑλητὴν μετὰ πολὺν 
πόνον στεφάνου τυχόντα ἢ ἔμπορον μετὰ μέγαν ϑαλάσσης σάλον 
κερδάναντα ἢ γεωργὸν μετὰ ἱδρῶτα προσώπου καρπῶν ἀπολαύσαντα 
ἢ προφήτην μετὰ ὀνειδισμοὺς καὶ ὕβρεις ὁρῶντα τὰ λαληϑέντα ἀπο- 
βαίνοντα. 

AoScusvor τοίνυν ἐροῦμεν, τίνες οἱ παρ᾽ Ἕλλησι πρῶτοι φιλο- 
σοφίαν φυσικὴν ἐπιδείξαντες. τούτων γὰρ μάλιστα γεγένηνται κλεψί- 
λογοι ot τῶν αἱρέσεων πρωτοστατήσαντες, ὡς μετέπειτα ἐν τῇ πρὸς 
ἀλλήλους συμβολῇ ἐπιδείξομεν. ἑκάστῳ δὲ τῶν προαρξαμένων τὰ 
ἴδια ἀποδιδόντες γυμνοὺς xci ἀσχήμονας τοὺς αἱρεσιάρχας παρα- 
στήσομεν. 

1. Aéyerat Θιλῆν τὸν Μιλήσιον ἕνα τῶν ἑπτὰ σοφῶν πρῶτον 
ἐπικεχειρηκέναι φιλοσοφίαν φυσικήν. οὗτος ἔφη ἀρχὴν τοῦ παντὸς 
εἶναι xci τέλος τὸ ὕδωρ. ἐκ γὰρ αὐτοῦ τὰ πάντα συνίστασϑαι πη- 
γνυμένου xci πάλιν διανιεμένου ἐπιφέρεσϑαί τε αὐτῷ τὰ πάντα, ἀφ᾽ 
οὗ χαὶ σεισμοὺς xoi πνευμάτων συστροφὰς καὶ ἄστρων κινήσεις 
γίνεσϑαι" καὶ τὰ πάντα φέρεσϑαί τε καὶ ῥεῖν τῇ τοῦ πρώτου ἀρχη- 
γοῦ τῆς γενέσεως αὐτῶν φύσει συμφερόμενα. ϑεὸν δὲ τοῦτ᾽ εἶναι, 
τὸ μήτε ἀρχὴν μήτε τελευτὴν ἔχον. οὗτος περὶ τὸν τῶν ἄστρον 
λόγον καὶ τὴν ζήτησιν ἀσχοληϑεὶς Ἕλλησι ταύτης τῆς μαϑήσεως ai- 

τιος πρῶτος γίνεται, ὃς ἀποβλέπων πρὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὰ ἄνω 
ἐπιμελῶς κατανοεῖν λέγων εἰς φρέαρ ἐνέπεσεν, ὃν ἐγγελῶσά τις ϑερα- 
παινίς, Θρᾷττα τοὔνομα, ἔφη᾽ τὰ ἐν οὐρανῷ προϑυμούμενος ἰδεῖν 
τὰ ἐν ποσὶν οὐκ εἶδεν. ἐγένετο δὲ κατὰ Κροῖσον. 

3 vgl. Gen. 3, 19 — 12—8.10, 3 aus einer biographischen Quelle, s. Diels, 

Dox. S. 145 12—17 excerpiert von Cedrenus 1 275, 9—13 Bekker — 15 s. Diels, 

Dox. S. 145 — 20—24 Diels, Vorsokr. I 8. 4, 17 ff; Norden, Jahrb. Suppl. XVIII 270 

lf πολλοῦ πόνου HSS, verb. Diels 9 ἔμπορος B 6 πρῶτον Delarue 

10f προστήσομεν HSS, verb. Wolf 12 ἀρχὴ τῆς πρώτης βίβλου τοῦ κατὰ πασῶν 

αἱρέσεων ἐλέγχου LOB ϑαλλῆν L 18 ἀρχὴν LO Cedr.: τὴν ἀρχὴνΒ 14 ro] 

τι Delarue 1 ve] uB 16 συστροφὰς Cedr. (Diels): στροφὰς HSS ἄστρων 

Cedr. (ἀστέρων Roeper): ἀέρων HSS 17 γίνεσθαι Cedr.: > HSS φύεσϑαι 

HSS, verb. Roeper 18 ϑεῖον vielleicht richtig Gö., s. Diels und Zeller I5 190 

22 zaravoóv eig Menagius zu Diog. I 34, es scheint Contamination mit dem be- 

kannten Apophthegma des Anaxagoras (Diels, Vorsokratiker I 382; Cumont zu 

Philo De aeternitate S. 2, 14) vorzuliegen λέγων > B, ϑέλων Gronov ὃν] 

ᾧ Wolf, ὅτ᾽ Roeper 283 τοὔνομα] οὖσα Heumann εἰδέναι Roeper nach Platos 

Theaet. 174 A, Diog. Laert. I34, dies stand wohl in H.s Vorlage 24 τὰ] τὸ B 

εἶδεν Richter: oidev HSS 

20 
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2. Ἔστι δὲ xci ἑτέρα φιλοσοφία οὐ μαχρὰν τῶν αὐτῶν χρόνων, 
ἧς 5086 Πυϑαγόρας, ὃν Σάμιόν τινες λέγουσιν. ἣν Ἰταλικὴν προση- 

γόρευσαν διὰ τὸ τὸν Πυϑαγόραν φεύγοντα Πολυχράτην τὸν Σαμίων 
τύραννον οἰκῆσαι πόλιν τῆς Ἰταλίας κἀχεῖ τὸν βίον πληρῶσαι. οὗ τὴν 
αἵρεσιν οἱ διαδεξάμενοι οὐ πολὺ διήνεγκαν τοῦ αὐτοῦ φρονήματος. 
καὶ αὐτὸς δὲ περὶ φυσικῶν ζητήσας ἔμιξεν ἀστρονομίαν καὶ γεωμε- 
τρίαν καὶ μουσικὴν (xci ἀριϑμητικήν). xci οὕτως μονάδα μὲν εἶναι 
ἀπεφήνατο τὸν ϑεόν, ἀριϑμοῦ δὲ φύσιν περιέργως καταμαϑὼν μελῳ- 
δεῖν ἔφη τὸν κόσμον καὶ ἁρμονίᾳ συγκεῖσϑαι, καὶ τῶν ἑπτὰ ἄστρων 
πρῶτος τὴν κίνησιν εἰς δυϑμὸν καὶ μέλος ἤγαγεν. ϑαυμάσας δὲ τὴν 
διοίκησιν τῶν ὅλων ἠξίωσε τὰ πρῶτα σιγᾶν τοὺς μαϑητάς, οἱονεὶ 

μύστας τοῦ παντὸς εἰς τὸν κόσμον ἥκοντας εἶτα ἐπειδὰν αὐτοῖς 
ἱκανῶς παιδείας τῆς τῶν λόγων δόξῃ μετεῖναι καὶ δυνατῶς περὶ 
ἄστρων xci φύσεως φιλοσοφήσωσι., χαϑαροὺς χρίνας τότε κελεύει 
φϑέγγεσϑαι. οὗτος τοὺς μαϑητὰς διεῖλε καὶ τοὺς μὲν ἐσωτερικούς, 
τοὺς δὲ ἐξωτερικοὺς ἐκάλεσεν" τοῖς μὲν γὰρ τὰ τελεώτερα μαϑήματα 
ἐπίστευε, τοῖς δὲ τὰ μετριώτερα. ἐφήψατο δὲ καὶ μαγικῆς, ὥς φασι, 
καὶ φυσιογνωμονικὴν αὐτὸς ἐξεῦρε. 

᾿Αριϑμούς τε καὶ μέτρα ὑποϑέμενος ἔλεγεν τὴν ἀρχὴν τῆς ἀριϑ- 
μητικῆς (τὴν) φιλοσοφίαν κατὰ σύνϑεσιν περιέχειν τόνδε τὸν τρόπον᾽ 
ἀριϑμὸς γέγονε πρῶτος ἀρχή, ὅπερ ἐστὶν [£v] ἀόριστον, ἀκατάληπτον, 
ἔχων ἐν ἑαυτῷ πάντας τοὺς ἐπ᾽ ἄπειρον δυναμένους ἐλϑεῖν ἀριϑμοὺς 
κατὰ τὸ πλῆϑος. τῶν δὲ ἀριϑμῶν ἀρχὴ γέγονε xa9' ὑπόστασιν ἡ 
πρώτη μονάς, ἥτις ἐστὶν μονὰς ἄρσην γεννῶσα πατριχῶς πάντας 

1ff s. Diels, Dox. S. 146} — 18 Porphyrios, V. Pyth. 13 (aus Antonius Dio- 

genes) — 19—S. 6, 21 wiederholt IV 51, 4—S (im Apparat als H notiert). 

Über die Parallelen aus zahlensymbolischer Literatur s. Borghorst, De Anatolii 

fontibus, Diss. Berlin 1905 S. 47; L. Cohn, Philonis lib. de opif. mundi, Vratislaviae 

1889 p. 69ss. — 23f vgl. Vorsokr. I S. 346, 17 

1 ἔτ BO 3 Σάμιον HSS, verb. Roeper 6 φύσεως B 7 + καὶ ἀριϑ- 

untızijv (vgl. Z. 8) Wolf, Parallelen bei Diels und Roeper S. 520 οὗτος Roeper 

9 xal χαϑ᾽ ἁρμονίαν Roeper (vgl. K. 2, 13 Diog. Laert. VIII 33; Sext. Hypot. III 155; 

Adv. dogm. IV 283) ἄστρων so auch T 10 ἀνήγαγεν Roeper 12 róv οἶκον 

Usener, τὸ ὁμακχόειον Ὁ Diels 16 τοῖς] τοὺς O μὲν yàg] δὲ Delarue 18 gv- 

σιογονιχὴν LO αὐτὸς (vgl. K. 4, 2. 24, 2) HSS: πρῶτος Roeper, πρῶτος αὐτὸς GO., 

19 re Usener: τινας HSS ἔλεγεν Usener: λέγων HSS 90 τὴν φιλοσοφίαν 

Diels (aus H): φιλοσοφίας HSS τὸν >BO 9] πρῶτος Ξ-Η ἀρχὴ > Usener 

ἕν > HRoeper ἀόριστος ἀκατάληπτος HSS, verb. αὖ. nach H 23 χατὰ τὸ 

πλῆϑος > Usener ὑπόϑεσιν verb. in ὑπόστασιν L, ὑπόστασιν auch H 
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τοὺς ἄλλους ἀριϑμούς. δεύτερον ἡ δυάς, ϑῆλυς ἀριϑμός, ö δὲ αὐτὸς 
zei ἄρτιος ὑπὸ τῶν ἀριϑμητικῶν καλεῖται. τρίτον ἡ τριάς, ἀριϑμὸς 

ἄρσην" οὗτος καὶ περισσὸς ὑπὸ τῶν ἀριϑμητικῶν νενομοϑέτηται κα- 
λεῖσϑαι. ἐπὶ πᾶσι δὲ τούτοις ἡ τετράς, ϑῆλυς ἀριϑμός, ὁ δὲ αὐτὸς 

καὶ ἄρτιος καλεῖται, ὅτι ϑηλύς ἐστιν. 

It γόνασιν οὖν οἱ πάντες ἀριϑμοὶ ληφϑέντες ἀπὸ γένους τέσσαρες 
(ἀριϑμὸς δ᾽ ἣν τὸ γένος ἀόριστος), ἀφ᾽ ὧν ὁ τέλειος αὐτοῖς συνέ- 

στηχεν ἀριϑμός, ἡ δεκάς: τὸ γὰρ ἕν δύο τρία τέσσαρα γίνεται δέκα, 
ἐὰν ἑκάστῳ τῶν ἀριϑμῶν φυλάσσηται κατ᾽ οὐσίαν τὸ οἰκεῖον ὄνομα. 
ταύτην ὁ Πυϑαγόρας ἔφη ἱερὰν τετραχτύν, »πηγὴν ἀεννάου φύσεως 
[Oc] ῥιζώματα ἔχουσαν« ἐν tovt, καὶ ἐκ τούτου τοῦ ἀριϑμοῦ πάντας 
ἔχειν τοὺς ἀριϑμοὺς τὴν ἀρχήν" ὃ γὰρ ἕνδεχα xai ὁ δώδεκα καὶ oi 
λοιποὶ τὴν ἀρχὴν τοῦ εἶναι ἐκ τοῦ δέκα μετέχουσι. ταύτης τῆς de- 
χάδος, τοῦ τελείου ᾿ἀριϑμοῦ, τὰ τέσσαρα καλεῖται μέρη; ἀριϑμός, μονάς, 

δύναμις, κύβος. cv καὶ ἐπιπλοκαὶ καὶ μίξεις πρὸς γένεσιν αὐξήσεως 

γίνονται, κατὰ φύσιν τὸν γόνιμον ἀριϑμὸν ἀποτελοῦσαι" ὅταν γὰρ 
δύναμις αὐτὴ ἐφ᾽ ἑαυτὴν κχυβισϑῇ, γέγονε δυναμοδύναμις᾽ ὅταν δὲ 
δύναμις ἐπὶ κύβον, (γέγονε δυναμόκυβος" ὅταν δὲ κύβος ἐπὶ κύβον), 
γέγονε κυβόκυβος: ὡς γίνεσθαι τοὺς πάντας ἀριϑμούς, ἐξ ὧν ἡ τῶν 
γινομένων γένεσις γίνεται, ἑπτά: ἀριϑμόν, μονάδα, δύναμιν, κύβον, 
δυναμοδύναμιν, δυναμόκυβον, κυβύκυβον. 

Οὗτος καὶ ψυχὴν ἀϑάνατον εἶπε καὶ μετενσωμάτωσιν" διὸ ἔλεγεν 

ἑαυτὸν πρὸ μὲν τῶν Ἰρωϊχῶν Αἰϑαλίδην γεγονέναι, ἐν δὲ τοῖς Tooi- 

10 die pythagoreischen Verse (Diels, Vorsokr. I S. 349, 36 und Archiv für 

Gesch. der Philos. III 457) lauten: 

ob μὰ τὸν ἁμετέρᾳ κεφαλᾷ παραδόντα τετραχτύν 

παγὰν ἀενάου φύσεως ῥίζωμά τ᾽ ἔχουσαν. 

— 92.3. 7, 2 Cedrenus I 275, 4-8 — 98.5, 7, 6 s. Vorsokr. I S. 30; Porphyrios, 

V. Pyth. 45 S. 41, 17—20 N. (aus Antonius Diogenes) 

2 ἀριϑμητιχῶν HWolf: ἀριϑμῶν HSS 4 ἐφ᾽ ἅπασι H 6 ἀπὸ] + τοῦ H 

7 ἀόριστος H: ἀόριστον ΗΒΒ τέλειος] τρίτος Β 8 dia τοῦτο γὰρ zal δεκὰς εἴρηται 

οἱονεὶ δοχὰς 1j δεχομένη πάντα ἀριϑμόν' ὑπὲρ γὰρ τὴν δεκάδα ἕτερος οὐκ ἔστιν 

ἀριϑμός, ἀλλ᾽ ἀναδιπλασιάζονται ἀριϑμοί Paraphrase in L ἃ. ἢ. 9 ὄνομα τὸ 

οἰχεῖον H 10 τετραχτὴν BO πηγὴν — T ἀένναον φύσν T 107 φύ- 

σεως ῥιζώματ᾽ ἔχουσα (ohne πηγήν) Η 11 ὡς Σὶ H Wolf 11 τοὺς ἄλλους 

πάντας ἀριϑμοὺς H 13 62>H 18 ἀπὸ τῶν δέχα λαμβάνουσι H 14 μονάς, 

ἀριϑμός war die richtige Stellung, die Hipp. selbst verkehrt hat, s. Η 15 οἷς 

ἐπιπλοχαὶ H 16 ἐπιτελοῦσαι H 17 αὐτὴ H: αὐτὴν HSS χυβιστῆ Ausgaben 

bis Delarue, χυβισϑήσεται H 18 ergänzt von GO. aus H (vgl. Roeper S. 531 und 

Gronov) 23 Αἰϑαλίδην Cedr. La Croze: ϑαλλίδην L, ϑαλλήδην B, ϑαλλίδαν O 

10. 
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Elenchos I 2, 6—14 1 

xoig Εὔφορβον, μετὰ de ταῦτα ἙἭ, ρμότιμον Σάμιον, ut^ ov Πύρρον 

Δήλιον, πέμπτον Πυϑαγόραν. Διόδωρος δὲ ὁ Ἐρετριεὺς καὶ ᾿Αριστό- 
ξεγος ὃ μουσικός φασι πρὸς Ζαράταν τὸν Χαλδαῖον ἐληλυϑέναι Πυ- 
ϑαγόραν᾽ τὸν δὲ ἐκϑέσϑαι αὐτῷ δύο εἶναι ἀπ᾽ ἀρχῆς τοῖς οὖσιν αἴτια, 
πατέρα καὶ untioa' xci πατέρα μὲν φῶς, μητέρα δὲ σκότος, τοῦ δὲ 
φωτὸς μέρη ϑερμόν, ξηρόν, κοῦφον, ταχύ" τοῦ δὲ σχότους ψυχρόν, 
ὑγρόν, βαρύ, βραδύ" ἐκ δὲ τούτων πάντα τὸν χόσμον συνεστάναι, ἐκ 
ϑηλείας καὶ ἄρρενος. εἶναι δὲ τὸν κόσμον φησὶν χατὰ μουσικὴν 
ἁρμονίαν, διὸ καὶ τὸν ἥλιον ποιεῖσϑαι τὴν περίοδον ἐναρμόνιον. περὶ 
δὲ τῶν &x γῆς καὶ κόσμου γινομένων τάδε φασὶ λέγειν τὸν Ζαράταν᾽" 
δύο δαίμονας εἶναι, τὸν μὲν οὐράνιον, τὸν δὲ χϑόνιον" xal τὸν μὲν 
χϑόνιον ἀνιέναι τὴν γένεσιν ἐκ τῆς γῆς" εἶναι δὲ ὕδωρ, τὸν δὲ οὐ- 
ράνιον πῦρ μετέχον τοῦ ἀέρος, ϑερμὸν καὶ ψυχρόν" διὸ καὶ τούτων 
οὐδὲν ἀναιρεῖν οὐδὲ μιαίνειν φησὶ τὴν ψυχήν: ἐστὶ γὰρ ταῦτα οὐσία 
τῶν πάντων. κυάμους δὲ λέγεται. zagayy γέλλειν μὴ ἐσϑίειν, αἰτίᾳ 

τοῦ τὸν Ζαράταν εἰρηκέναι κατὰ τὴν ἀρχὴν καὶ σύγκρισιν τῶν πάν- 

9 f Aristoxenos] das Fr. fehlt bei Müller, s. Vorsokr.1 S. 31, 33 und Register 

u. Zaratas (— Zarathustra) Porph. 12 S. 23, 8 N. (aus Antonius Diogenes) — 3 vgl. 

Clem. Strom. I 69, 6. 70,1 S. 44, 58 St. — 4f Plut. De animae procreatione in Ti- 

maeo ? zal Ζαράτας ὃ Ilv9«yógov διδάσκαλος ταύτην μὲν (sc. τὴν δυάδα) ἐχάλει 

τοῦ ἀριϑμοῦ μητέρα, τὸ δ᾽ ἕν πατέρα vgl. u. V123,2 — 15—8. 8, 10 aus derselben 

Quelle wie Porphyrios, V. Pyth. 43. 44 S. 40, 20—41, 14 N. (vgl. S. 23, 8), aber 

stark verkürzt, wodurch 16—8, 1 unverständlich geworden ist, s. Porph. ioa δὲ κυά- 

μων παρήνει ἀπέχεσϑαι καϑάπερ ἀνϑρωπίνων σαρκῶν. ἱστοροῦσι δ᾽ αὐτὸν ἀπα- 

γορεύειν τὸ τοιοῦτο, ὅτι τῆς πρώτης τῶν ὕλων ἀρχῆς xal γενέσεως ταραττομένης 

καὶ πολλῶν ἅμα συνηνεγμένων zal συσπειρομένων καὶ συσσηπομένων ἐν τῇ γῇ 

zart’ ὀλίγον γένεσις καὶ διάχρισις συνέστη ζῴων τε ὁμοῦ γεννωμένων zal φυτῶν 

ἀναδιδομένων, τότε δὴ ἀπὸ τῆς αὐτῆς σηπεδόνος ἀνθρώπους συστῆναι καὶ κύαμον 

βλαστῆσαι. Was bei Porph. und bei Hipp. 8. 8, 2—10 folgt, eitiert Johannes Lydus 

De mens. IV 42 S. 99, 24ff W. unter dem Namen des Antonius Diogenes (E. Rohde, 

Roman? 273ff), auf den also auch Hipp. zurückgeht; vgl. Mewaldt, De Aristoxeni 

Pythagoricis sententiis Berlin 1904 S. 3 und Clemens Strom. III 24 S. 206, 25 —27 St. 

1 Εὔφορβον Cedr. Wolf: ἔφορβον LO, ἔφοιβον B σάμειονΒ 9 den 

unbekannten Diodor beseitigt Roeper (Εὔδωρος ὁ ᾿Αλεξανδρεὺς) 3 Caoétav 

B, ζαράτην O 7 πάντων HSS, verb. Roeper 8 tv χόσμου φύσιν xci Roeper 

φησίν Gronov (L hat φύσιν): φύσιν HSS (auch T), φασίν Wolf. Unvermittelter 

Übergang von Zaratas zu Pyth. wie Z. 15 xarà Gó. (s. zu S. 5, 9): xai HSS 

13 uereywv B ϑερμὸν τοῦ ψυχροῦ Roeper 14 οὐδὲν] οὐδὲ Β ἀναιρεῖ falsch 

Roeper 

13 

14 



16 

18 

S Hippolytus 

τῶν συνισταμένης τῆς γῆς ttt καὶ συνσεσημμένης γενέσϑαι τὸν xva- 
μον. τούτου δὲ τεχμήριόν φησιν, εἴ τις καταμασησάμενος λεῖον τὸν 
κύαμον χκαταϑείη πρὸς ἥλιον χρόνον τινά --- τοῦτον γὰρ εὐϑέως 
ἀντιλήψεσθαι —, προσφέρειν ἀνϑρωπίνου γόνου ὀσμήν. σαφέστερον 
δὲ εἶναι καὶ ἕτερον παράδειγμα λέγει" εἰ ἀνθοῦντος τοῦ κυάμου Aa- 
βόντες τὸν κύαμον καὶ τὸ ἄνϑος αὐτοῦ καὶ καταϑέντες εἰς χύτραν 
ταύτην τε καταχρίσαντες εἰς γῆν κατορύξαιμεν καὶ μετ᾽ ὀλίγας ἡμέρας 
ἀνακαλύψαιμεν, ἴδοιμεν (ἂν) αὐτὸ εἶδος ἔχον τὸ μὲν πρῶτον Oc 
αἰσχύνην γυναιχός, μετὰ δὲ ταῦτα κατανοούμενον παιδίου κεφαλὴν 
συμ ER 

Οὗτος iv Κρότωνι τῆς Ἰπαλίας ἅμα τοῖς μαϑηταῖς ἐμπυρισϑ εὶς 

διεφϑάρη. ἔϑος δὲ τοῦτο n» παρ᾽ αὐτῷ, ἐπειδὰν προσίῃ τις μαϑη- 
τευϑησόμενος, πιπράσχειν τὰ ὑπάρχοντα καὶ τὸ ἀργύριον κατατιϑέναι 
ἐσφραγισμένον παρὰ τῷ Πυϑαγόρᾳ, καὶ ὑπέμενε σιωπῶν ὁτὲ μὲν ἔτη 
τρία, ὁτὲ δὲ πέντε καὶ μανϑάνων" αὖϑις δὲ λυϑεὶς ἐμίσγετο τοῖς 
ἑτέροις καὶ παρέμενε μαϑητὴς καὶ συνειστιᾶτο ἅμα, εἰ δ᾽ οὐ, ἀπε- 

λάμβανε τὸ ἴδιον καὶ ἀπεβάλλετο. οἱ μὲν οὖν ἐσωτερικοὶ ἐκαλοῦντο 
Πυϑαγόρειοι, οἱ δὲ ἕτεροι Πυϑαγορισταί. τῶν δὲ μαϑητῶν αὐτοῦ οἱ 
διαφυγόντες τὸν ἐμπρησμὸν “ῦσις 5v καὶ ἄρχιππος καὶ ὃ τοῦ Πυϑα- 
γόρου οἰχέτης Ζάμολξις, ὃς καὶ τοὺς παρὰ Κελτοῖς Agvidag λέγεται 
διδάξαι φιλοσοφεῖν τὴν Πυϑαγόρειον φιλοσοφίαν. τοὺς δὲ ἀριϑμοὺς 
xai τὰ μέτρα παρ᾽ Αἰγυπτίων φασὶ τὸν Πυϑαγόραν μαϑεῖν ὃς κατα- 
πλαγεὶς τῇ τῶν ἱερέων ἀξιοπίστῳ καὶ φαντασιώδει καὶ δυσχερῶς 

19 vgl. Porph. 55 S. 48,1. 2 N. Vorsokr. I S. 33, 101} — 20f Zamolxis] s. Porph. 

14 (Herodot IV 95), Cie. De div. I 90, Caesar De bello Gallico VI 14, 5, unten K. 25 

Berterman, De Iamblichi Vitae Pythagoricae fontibus, Regimonti 1913 S. 17 

— 22 Ägypten] Porph. 11 

1 evveotauévg T γενόσϑαι] + τὸν ἄνϑρωπον ὁμοῦ xci? Sauppe (hand- 

schriftlich) 9 λῆῖον BO 3 χατεσϑίη B (καταϑείη auch Antonius Diogenes) 

3 rotto —4 ἀντιλήψεται HSS, verb. Diels 4 προσφέρειν Τ: προσφέρει LBO 

γόνου] φόνου Porph. Ioh., so stand in Hippolyts Vorlage ὀδμὴν Wolf 6 τὸν 

κύαμον καὶ > Sauppe 7 ὀλίγας] ἐνενήκοντα Antonius Diogenes 8 .ἀνεχαλύ- 

waıuev B + ἂν Cruize (εὕροι ἄν Antonius Diogenes) 9 χατανοοῦμεν Usener, 

χατανοοῦμεν oiov Sauppe, was die Wortstellung nicht empfiehlt 11 χρότονι B 

12 προσίῃ Cruize: προσείη B, προσήει LO 12 f μαϑητεσόμενος O 14 πυϑα- 

yóon L ὑπέμεινε B σιωπᾶν O 15 πάντι B μανϑάνειν HSS, verb. Wolf 

λυϑὲν ἐμίσγετο τῷ τῶν ἑτέρων 16 συνεστιᾶτο: 17 ἀπεβάλετο T 19 λύ- 

ons LO 20 ζάμετος B, ζάμαλτις L οἷ καὶ LO 
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Elenchos I 2, 14—4, 3 9 

, c , > nd , 

ἐξαγορευομένῃ σοφίᾳ, μιμησάμενος ὁμοίως καὶ αὐτὸς σιγᾶν προσέταττεν 
> , , 2 a , , 

xci ἐν ἀδύτοις καταγείοις ἠρεμεῖν ἐποίει μανϑανοντα. 
2 nm N ' , \ \ , 

D Ἐμπεδοκλῆς δὲ μετὰ τούτους γενόμενος καὶ περὶ δαιμόνων 

φύσεως εἶπε πολλά, ὡς ἀναστρέφονται διοικοῦντες τὰ κατὰ τὴν γῆν 

ὄντες πλεῖστοι. οὗτος τὴν τοῦ παντὸς ἀρχὴν γνεῖχος καὶ φιλίαν i ἔφη" 

καὶ τὸ τῆς μονάδος νοερὸν πῦρ τὸν ϑεόν, καὶ συνεστάναι ἐκ πυρὸς 
, \ - > , τ ' \ τ P3 \ 

τὰ πάντα καὶ εἰς πῦρ ἀναλυϑήσεσϑαι" ᾧ σχεδὸν καὶ οἱ Xroixoi συν- 
, - In x , 

τίϑενται δόγματι, ἐχπύρωσιν προσδοκῶντες. μαλιστα de παντῶν 
- σ 

συγχκατατίϑεται τῇ μετενσωματώσει, οὕτοςς εἰπώ»" 
ἤτοι μὲν γὰρ ἐγὼ ἐγενόμην κοῦρός τε χύρη TE 

ϑαμνός τε οἰωνός τε καὶ ἐξ ἁλὸς ἔμπορος ἰχϑύς. 
T , \ 

οὗτος πάσας εἰς πάντα τὰ ζῷα μεταλλάττειν eine τὰς ψυχᾶς. καὶ 
' c , , s , » c x a , 

γὰρ ὁ τούτων διδάσκαλος Πυϑαγορας ἔφη £avvov Evpogßov yeyovévat 
or , > - 

τὸν ἐπὶ Ἴλιον στρατεύσαντα, φάσκων ἐπιγινώσχειν τὴν ἀσπίδα. ταῦτα 
€ 3 - 

15 μὲν 0 Ἐμπεδοκλῆς. 
(2 , ^ N , > i] , 

4. Ἡράκλειτος δὲ φυσιχὸς φιλόσοφος, ὁ Ἐφέσιος, τὰ πάντα ἔχλαιεν 
x e, 

» - \ , , x , > , - 
ἄγνοιαν τοῦ παντὸς βίου καταγινώσκων xai πάντων ἀνϑρώποων, ἐλεῶν 

N \ - - Cy ᾳ \ \ ' , ? 
δὲ τὸν τῶν ϑνητῶν βίον. αὑτὸν μὲν γὰρ Epaozev Ta παντα εἰδέναι» 

ῃ Ν 
^ ^ » > , > , x > Ἷξς ἰκὶ ^ M , 

τοὺς δὲ ἄλλους ἀνϑρώπους οὐδέν. xci αὐτὸς δὲ σχεδὸν σύμφωνα 
d z Desin , s , , - E M 

20 τῷ EuzsóoxAst ἐφϑέγξατο, στασιν xci φιλίαν φῆσας τῶν ἀπαντῶν 
> x 5 x - ^ x x , , x , > , 

ἀρχὴν εἶναι καὶ πῦρ νοερὸν vov ϑεὸν συμφέρεσϑαί Te τὰ zavta ἀλλη- 
x > , E o € » - , ^ > 

λοις xal ovy ἕστάναι. καὶ ὥσπερ ὁ μπεδοχλῆς παντὰ τον xc 
€ - , - 5 ^ ^ , M x 

ἡμᾶς τόπον ἔφη κακῶν μεστὸν εἶναι καὶ μέχρι μὲν σελήνης τὰ κακὰ 

1 vgl. Porph. 9 — 3—8.10, 3 über die Verwirrung in diesem Abschnitt 

s. Dox, S. 145 — 5—11 Cedrenus I 275, 20—276, 6 — 10 Empedokles Fr. 117 

Diels — 16. 20 Cedrenus I 276, 7 Τέταρτος Ho. καὶ αὐτὸς σχεδὸν σύμφωνα τῷ 

"EuntóoxAst (so HSS) φϑεγξάμενος — 18f Heraklit] vgl. Proklos In Timaeum 106 E 

(IS.351,6 D. Heracliti reliquiae ed. Bywater p. 33): Ἡράκλειτος μὲν ξαυτὸν πάντα 

εἰδέναι λέγων πάντας τοὺς ἄλλους ἀνεπιστήμονας ποιεῖ 

1 προσέταττεν B: προσέτακαν O, προσέταξεν 1 2 ἀδυνάτοις T κατά- 

yov HSS, verb. Roeper ἐρημεῖν Roeper μανϑάνοντας Gó. 9 περὶ ἐμπε- 

δοχλέους ΒΟ 7 ὦ LO Cedr; óc B 10. 11 ἤτοι μὲν πρῶτα κοῦρος ἐγενόμην 

(γενόμην Par.) χόρη (κούρη Par. τε xai ϑὴρ (πῦρ Par.) καὶ ἐξ ἁλὸς ἔμπνοος 

ἰχϑύς Cedr. 10 ἤδη γάρ nor’ Emp. 11 ἐξαλλὸς B ἔμπορος] ἔλλοπος Emp. 

12 μεταλάττειν B 18 τούτου Wolf, doch s. Diels, Dox. S. 145 Epooßov 

EHBOT'%. zu 5. 7,1 14 ἐπὶ] neoi Roeper tiv O 15 μὲν] + οὖν TDiels 

16 περὶ ἡρακχλείτου ΒΟ 18 δὲ) δὴ Roeper αὐτὸν LB O, τὸν T 20 τῶν] 

τὴν Salvinius 21 ἐμφέρεσϑαι HSS, verb. Roeper ἘῈ ΞΡ 99f χαϑ᾽ ἡμᾶς 

so auch T 98 μὲν T: δὲ LBO 

τῷ 

Ls 



τ 

10 : Hippolytus 

φϑάνειν. ἐχ τοῦ περὶ γῆν τόπου ταϑέντα, περαιτέρω δὲ μὴ χωρεῖν, 
ἅτε χαϑαρωτέρου τοῦ ὑπὲρ τὴν σελήνην παντὸς ὄντος τόπου, OUTO 
καὶ τῷ Ἡρακλείτῳ ἔδοξεν. 

5. Μετὰ τούτους ἐγένοντο καὶ ἕτεροι φυσικοί, ὧν οὐχ ἀναγκαῖον 
ἡγησάμεϑα τὰς δόξας εἰπεῖν, μηδὲν τῶν προειρημένων ἀπεμφαινούσας. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ χαϑόλου οὐ μικρὰ γεγένηται ἡ σχολὴ πολλοί τε οἱ μετέ- 
πειτα φυσιχοὶ ἐξ αὐτῆς γεγένηνται ἄλλοι ἄλλως περὶ φύσεως τοῦ 
παντὸς διηγούμενοι, καὶ δοχεῖ ἡμῖν τὴν ἀπὸ Πυϑαγόρου ἐχϑεμένους 
φιλοσοφίαν κατὰ διαδοχὴν ἀναδραμεῖν ἐπὶ τὰ δόξαντα τοῖς μετὰ 
Θαλῆν, καὶ ταῦτα ἐξειπόντας ἐλϑεῖν ἐπί τε τὴν ἠϑικὴν καὶ λογικὴν 

φιλοσοφίαν, ὧν ἦρξαν Σωκράτης μὲν ἠϑικῆς, ᾿Αριστοτέλης δὲ δια- 
λεχτικῆς. 

0. Θαλοῦ τοίνυν Avasiuavdgos γίνεται ἀκροατής. Ava&iuavópoc 
Πραξιάδου Μιλήσιος. οὗτος ἀρχὴν ἔφη τῶν ὄντων φύσιν τινὰ τοῦ 

ἀπείρου, ἐξ ἧς γίνεσϑαι τοὺς οὐρανοὺς καὶ τοὺς ἐν αὐτοῖς κόσμους. 
ταύτην de ἀίδιον εἶναι καὶ ἀγήρω, ἣν καὶ πάντας περιέχειν τοὺς 
κόσμους. λέγει δὲ χρόνον ec ὡρισμένης τῆς γενέσεως καὶ τῆς οὐσίας 
καὶ τῆς φϑορᾶς. οὗτος μὲν ἀρχὴν καὶ στοιχεῖον εἴρηκεν τῶν ὄντων 
τὸ ἄπειρον, πρῶτος τοὔνομα καλέσας τῆς ἀρχῆς. πρὸς δὲ τούτῳ 
κίνησιν» ἀίδιον εἶναι, ἐν 1) συμβαίνει γίνεσϑαι τοὺς οὐρανούς. τὴν δὲ 
γῆν εἶναι μετέωρον ὑπὸ μηδενὸς κρατουμένην, μένουσαν δὲ διὰ τὴν 
ὁμοίαν πάντων ἀπόστασιν" τὸ δὲ σχῆμα αὐτῆς γυρόν, στρογγύλον, 
κίονι λίϑῳ παραπλήσιον. τῶν δὲ ἐπιπέδων ᾧ μὲν ἐπιβεβήκαμεν, ὃ 

4f Cedrenus I 276, 12-14. — 13-S. 18, 19 doxographische von Theophrast 

abhängige Quelle, s. Dox. S. 146ff — 14— 17. 20—23 Cedrenus I 276, 

15—21 

6 ixi B 7 αὐτῶν HSS, verb. Usener 8 χαὶ Diels ἡμῖν] viv? Diels 

10 ϑαλλῆν L ἐξειπόντα B 11 ἠϑιχῆς LO T: ἠϑικὴν B 11f διαλεχτιχῆς 

LOT: διαλεχτιχὴν B 13 περὶ ἀναξιμάνδρου B ϑαλλοῦ LO 15 ἀφ᾽ ἧς 

γενέσϑαι Cedr. τοὺς — χύσμους Ritter (s. Dox. 476, 8. 133): τὸν — χύσμον HSS 

Cedr. 16 ἣν > Cedr. 18 μὲν] + οὖν T, vgl. S. 9, 15 19 τούτων B T 

20 συμβαίνειν Roeper, doch s. S. 11, 3 τοὺς ἀνϑρώπους B 91 ὑπὸ μηδενὸς 

T Cedr: ὑπ᾽ οὐδενὸς LOB δὲ Cedr.: > HSS 99 ἀνάστασιν Cedr. ed. Bekker, 

aber ἀπόστασιν die HSS des Cedr. — yvoóv Roeper: $yoóv HSS Cedr. 23 χίονι 

λίϑῳ Wolf (vgl. Diels Dox. S. 218): ziov. λίϑῳ HSS, χιονῶδες λίϑῳ Cedr. (κίονι 

419 "Theophrast, λιϑέῃ ziovı? Anax. nach Diels; nach Zeller I 320 Anm. 4 stand 

in der Vorlage zvaívóoo) ὃ uiv HSS, verb. Gronov 98 ὃ δὴ LB 

15 
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Elenchos I 4, 3—7, 1 11 

δὲ ἀντίϑετον ὑπάρχει. τὰ δὲ ἄστρα γίνεσθαι xíxAov πυρός, ἀποχρι- 
ϑέντα τοῦ κατὰ τὸν χόσμον πυρός, περιληφϑέντα δ᾽ ὑπὸ ἀέρος. 
ἐχπνοὰς δ᾽ ὑπάρξαι πόρους τινὰς αὐλώδεις, καϑ᾽ ovc φαίνεται τὰ 
ἄστρα" διὸ καὶ ἐπιφρασσομένων τῶν ἐκπνοῶν τὰς ἐκλείψεις γίνεσϑαι. 

τὴν δὲ σελήνην ποτὲ μὲν πληρουμένην φαίνεσϑαι, ποτὲ δὲ μειουμέ- 

vij» κατὰ τὴν τῶν πόρων ἐπίφραξιν ἢ ἄνοιξιν. εἶναι δὲ τὸν XUXAOV 
τοῦ ἡλίου ἑπτακαιειχοσαπλασίονα τῆς σελήνης, καὶ ἀνωτάτω μὲν 

εἶναι τὸν ἥλιον, κατωτάτω δὲ τοὺς τῶν ἀπλανῶν ἀστέρων κύχλους. 
τὰ δὲ ξῷα γίνεσϑαι *oxox ἐξατμιξζόμενα ὑπὸ τοῦ ἡλίου. τὸν δὲ av- 

9c xor ἑτέρῳ Coo γεγονέναι, τούτεστιν D, παραπλήσιον κατ᾽ 

ἀρχάς. ἀνέμους δὲ γίνεσθαι τῶν λεπτοτάτων ἀτμῶν τοῦ ἀέρος ἀπο- 

κρινομένων καὶ ὅταν ἀϑροισϑῶσι κενουμένον, ὑετοὺς δὲ ἐ ἐκ τῆς ἀτμ- 
dog τῆς T ἐκ τῶν ὑφ᾽ ἥλιον ἀναδιδομένης" ἀστραπὰς δέ, ὅταν ἄνεμος 
ἐμπίπτων διϊστᾷ τὰς νεφέλας. οὗτος ἐγένετο κατὰ ἔτος τρίτον τῆς 

τεσσαρακοστῆς δευτέρας ὀλυμπιάδος. 

fn “Ἀναξιμένης δὲ καὶ αὐτὸς ὧν Μιλήσιος, υἱὸς δὲ Εὐρυστράτου, 

ἀέρα ἄπειρον ἔφη τὴν ἀρχὴν εἶναι, ἐξ οὗ τὰ γινόμενα καὶ τὰ γεγο 
vora καὶ τὰ ἐσόμενα καὶ ϑεοὺς καὶ ϑεῖα γίνεσϑαι, τὰ δὲ λοιπὰ Ἢ 

1—14 Cedrenus I 277, 1-14 — 17 ἀέρα —18 γίνεσϑαι Cedrenus I 277, 

15—17 — 18 vgl. Heidel, Proceedings of the American Academy XVIII 691f 

1 τὰ] τὸ B γενέσϑαι Cedr. ed. Bekker, aber γίνεσθαι die HSS des Cedr. 

πυρός HSS Cedr.: ἀέρος Roeper, doch s. Dox. 348, 6. 579, 15 (= Vorsokr. I 19, 28. 

16, 18) 1 ἀποκριϑέντα ix (so) τοῦ — πυρός HSS des Cedr. (— Bekker) 3 πό- 

ρους Cedr. Diels (vgl. Dox. S. 156): τόπους HSS, τόπους co nach otc Roeper 

αὐλώδεις Diels: αὐρώδεις Cedr., ἀερώδεις HSS φαίνονται Cedr., φαίνεσθαι Usener 

6 χατὰ] παρὰ T Cedr. ed. Bekker (χατὰ die HSS des Cedr.) 7 ἑπταχαιεικοσι- 

πλασίονα Cedr. ed. Bekker, aber ἑπτακαιεικοσαπλασίοτα Paris. des Cedr., Entazo- 

σιεικοσαπλασίονα nach Diog. Laert. I 24 Roeper. Nach Diels stand in der Quelle 

etwa ἑπταχαιεικοσιπλασίονα (τῆς γῆς, ἐννεαχαιδεχαπλασίονα δὲ τὸν) τῆς σελήνης 

(Hippolyts Angabe hält für richtig Zeller I5 2242), die Verstümmelung kann von 

Hipp. selbst herrühren τοῦ τῆς σελήνης Roeth 8 ἥλιον HSS Cedr.: ἡλίου 

Roeper ἥλιον] + μετ᾽ αὐτὸν δὲ τὴν σελήνην ὃ Diels. ἀπλανῶν] + καὶ τῶν πλανητῶν 

Diels (wegen χύχλους vgl. Dox.345,11) 9 ζῴδια Cedr. (ἐξ ὑγροῦ» ἐξατμιζομένου 

(vgl. Dox. 189) Diels ὑπὸ τὸν ἥλιονΒ 10 ἐχϑείι (2. ε eingeklammert) B, ἐχϑὺς O 

11 ἐκ τοῦ Cedr. 12 ἀϑρηϑῶσι T ὑετοὺς Cedr.: ὑετὸν HSS 12 x — 13 ἥλιον 

(ἡλίου Paris) ἀναδιδομένης Cedr: ix γῆς (τῆς T) ἀναδ. ἐκ τῶν ὑφ᾽ ἥλιον HSS 

13 τῆς ἐχ (oder ἀπὸ) γῆς ὕφ᾽ ἡλίου (ἥλιον Vorsokr.) ἀναδιδομένης Diels ἐκ τῶν 

νεφελῶν GO. 14 ἐχπίπτων διίστησι Cedr. 16 neol ἀναξιμένους Ο 17 καὶ 

Cedr.: > HSS 

-1 
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τῶν τούτου ἀπογόνων. τὸ δὲ εἶδος τοῦ ἀέρος τοιοῦτον᾽ ὅταν μὲν 
ὁμαλώτατος ἢ. ὄψει ἄδηλον, δηλοῦσϑαι δὲ τῷ ψυχρῷ καὶ τῷ ϑερμῷ 
καὶ τῷ νοτερῷ καὶ τῷ κινουμένῳ. κινεῖσϑαι δὲ ἀεί, οὐ γὰρ μετα- 
βάλλειν ὅσα μεταβάλλει, εἰ μὴ κινοῖτο. πυχνούμενον γὰρ καὶ ἀραιού- 
μενον διάφορον φαίνεσϑαι" ὅταν γὰρ εἰς τὸ ἀραιότερον διαχυϑῇ, πῦρ 

γίνεσϑαι, ἀνέμους δὲ πάλιν εἰς ἀέρα πυχνούμενον, ἐξ ἀέρος (02) νέφος 
ἀποτελεῖσϑαι κατὰ τὴν πίλησιν, ἔτει δὲ μᾶλλον ὕδωρ, ἐπὶ πλεῖον πυ- 

χκνωϑέντα γῆν καὶ εἰς τὸ μάλιστα πυχνότατον λίϑους. ὥστε τὰ 
κυριώτατα τῆς γενέσεως ἐναντία εἶναι, ϑερμόν τε καὶ ψυχρόν. τὴν 
δὲ γῆν πλατεῖαν εἶναι ἐπ᾿ ἀέρος ὀχουμένην, ὁμοίως δὲ καὶ ἥλιον καὶ 
σελήνην» χαὶ τὰ ἄλλα ἄστρα πάντα πύρινα ὄντα ἐποχεῖσϑαι τῷ ἀέρι 

διὰ πλάτος. γεγονέναι δὲ τὰ ἄστρα ἐκ γῆς διὰ τὸ τὴν ἰχμάδα ἐκ 
ταύτης ἀνίστασϑαι, ἧς ἀραιουμένης τὸ πῦρ γίνεσϑαι, ἐκ δὲ τοῦ πυρὸς 
μετεωριζομένου τοὺς ἀστέρας συνίστασϑαι. εἶναι δὲ καὶ γεώδεις 
φύσεις ἐν τῷ τόπῳ τῶν ἀστέρων συμπεριφερομένας ἐκείνοις. οὐ 
κινεῖσϑαι δὲ ὑπὸ γῆν τὰ ἄστρα λέγει, καϑὼς ἕτεροι ὑπειλήφασιν, 
ἀλλὰ περὶ γῆν, ὡσπερεὶ περὶ τὴν ἡμετέραν κεφαλὴν στρέφεται τὸ 
πιλίον. κρύπτεσϑαί τε τὸν ἥλιον οὐχ ὑπὸ γῆν γενόμενον, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
τῶν τῆς γῆς ὑψηλοτέρων μερῶν σκεπόμενον καὶ διὰ τὴν πλείονα 
ἡμῶν αὐτοῦ γενομένην ἀπόστασιν. τὰ δὲ ἄστρα μὴ ϑερμαίνειν διὰ 
τὸ μῆκος τῆς ἀποστάσεως. ἀνέμους δὲ γεννᾶσϑαι, ὅταν ἡ ἐχπεπυ- 
κνωμένος ὁ ἀὴρ ἀραιωϑεὶς φέρηται, συνελϑόντα dt καὶ ἐπὶ πλεῖον 

παχυϑέντα νέφη γεννᾶσϑαι καὶ οὕτως εἰς ὕδωρ μεταβάλλειν. χάλαζαν 

δὲ γίνεσθαι, ὅταν ἀπὸ τῶν νεφῶν τὸ ὕδωρ καταφερόμενον παγῆῇ᾽ 
χιόνα δέ, ὅταν αὐτὰ ταῦτα ἐνυγρότερα ὄντα πῆξιν λάβῃ ἀστραπὴν 

3 vgl. Heidel a. a. O. 692 — 9—15 Cedrenus I 277, 17—22 

1 τούτων T ὃ ἦν ὄψει εὔδηλον T ψυχῷ, a. R. vvyup B 9f ϑερμῷ καὶ τῷ 

2 O0 8 τὸ νοτερῷῶῷ Β Bf (àv) μεταβαλεῖν (εἰς) Gomperz 4 πικνούμενον B 

9 φέρεσϑαι T γὰρ Roeper: δὲ HSS 6 ἀνέμους Zeller: μέσως HSS δὲ ἐπὰν 

HSS, verb. Roeper εἰς] εἶναι Diels - δὲ Diels 7 ; ἀποτελεσϑῆ HSS, verb. 

Roeper πήλλησιν T, πόλησιν LOB, verb. Salvinius πλεῖον (de)? Diels 7f πυ- 

zvórarov| >? Diels (s. Vorsokr.) 10 εἶναι > Cedr. de ἥλιον Cedr. 11 πάντα 

Cedr.: πάντα γὰρ HSS 117 πάντα — ἄστρα —— T 11 ἐπιχεῖσϑαι O 12 διὰ 

τὸ πλάτος. γέγονε Dies 13 ἐκ — 14 ovwvloraosaı > Cedr. 15 ovuneoı- 

φερομένας Cedr. (vgl. S. 14, 1. 3): συμφερομένας HSS 17 óc περὶ We στέ- 

φεται B 18 zuisiovLBO, πηλεῖον" τε- Β 18f ὑπὸ τῶν ὑψηλοτάτων 

ὀρῶν L a. R. 91f εἰς πεπυχνωμένον Usener ἢ πεπυχνωμένος ὃ ἀὴρ καὶ 

ὠσϑεὶς φέρηται Diels, Vorsokr., ἢ πεπ. --- ἢ ἀρ. Heidel 22 ἀρϑεὶς Zeller, ders. 

15 246 ἀραιῷ εἰσφέρηται 99 συνελθόντος --- παχυϑέντος Zeller 98 παχυν- 

ϑέντα Salvinius γενᾶσϑαι LO 

10 

20 

Qt 



or 

can 

20 

Elenchos I 7, 2—8, 5 13 

δ᾽, ὅταν τὰ νέφη διϊστῆται βίᾳ πνευμάτων" τούτων γὰρ διϊσταμένων 
λαμπρὰν καὶ πυρώδη γίνεσϑαι τὴν αὐγήν. ἴριν δὲ γεννᾶσϑαι τῶν 
ἡλιακῶν αὐγῶν εἰς ἀέρα συνεστῶτα πιπτουσῶν" σεισμὸν δὲ τῆς γῆς 
ἐπὶ πλεῖον ἀλλοιουμένης ὑπὸ ϑερμασίας χαὶ ψύξεως. ταῦτα μὲν οὖν 

᾿Αναξιμένης. οὗτος ἤκμασεν περὶ ἔτος πρῶτον τῆς πεντηκοστῆς ὀγδόης 
ὀλυμπιάδος. 

8, Μετὰ τοῦτον γίνεται Avageyogas Hyns1800) ov ὁ Κλαζομένιος. 
οὗτος ἔφη τὴν τοῦ παντὸς ἀρχὴν νοῦν καὶ ὕλην, τὸν μὲν νοῦν 
ποιοῦντα, τὴν δὲ ὕλην γινομένην. ὄντων „rag πάντων ὁμοῦ, νοῦς 
ἐπελϑὼν διεκόσμησεν. τὰς δὲ ὑλικὰς ἀρχὰς ἀπείρους ὑπάρχειν zal 

τὰς σμιχροτέρας αὐτῶν ἄπειρα λέγει. κινήσεως δὲ μετέχειν τὰ πάντα 
ὑπὸ τοῦ νοῦ κινούμενα συνελϑεῖν τε τὰ Ouota. xci τὰ μὲν χατὰ 
τὸν οὐρανὸν χεκοσμῆσϑαι ὑπὸ τῆς ἐγκυχλίου κινήσεως. τὸ μὲν οὖν 
πυχνὸν καὶ ὑγρὸν καὶ τὸ σκοτεινὸν καὶ φυχρὸν xci πάντα τὰ βαρέα 
συνελϑεῖν ἐπὶ τὸ μέσον, ἐξ ὧν παγέντων τὴν γῆν ὑποστῆναι" τὰ δ᾽ 
ἀντικείμενα τούτοις, τὸ ϑερμὸν καὶ τὸ λαμπρὸν καὶ τὸ ξηρὸν καὶ 
τὸ χοῦφον, εἰς τὸ πρόσω τοῦ αἰϑέρος ὁρμῆσαι. τὴν δὲ γῆν τῷ σχή- 
ματι πλατεῖαν εἶναι καὶ μένειν μετέωρον διὰ τὸ μέγεϑος καὶ διὰ 
τὸ μὴ εἶναι xtvOvy' καὶ διὰ {(τοῦ)γτο τὸν ἀέρα ἰσχυρότατον ὄντα 
φέρειν ἐποχουμένην τὴν γῆν. τῶν δὲ ἐπὶ γῆς ὑγρῶν τὴν μὲν 
ϑάλασσαν ὑπάρξαι ὑ τά τε ἐν αὐτῇ ὕδατα ἐξατμισϑέντα ὑποστάντα 
οὕτως γεγονέναι καὶ ἀπὸ τῶν καταρρευσάντων ποταμῶν. τοὺς δὲ 
ποταμοὺς καὶ ἀπὸ τῶν ὄμβρων λαμβάνειν τὴν ὑπόστασιν καὶ ἐξ ὑδά- 
τῶν τῶν ἐν τῇ yj εἶναι γὰρ αὐτὴν κοίλην καὶ ἔχειν ὕδωρ ἐν τοῖς κοι- 
λώμασιν. τὸν δὲ Νεῖλον αὐξεσϑαι xarà τὸ ϑέρος καταφερομένων εἰς 
αὐτὸν ὑδάτων ἀπὸ τῶν ἐν τοῖς (ἀντ)αρχτικοῖς χιόνων. ἥλιον δὲ καὶ 

585-10 vgl. Cedrenus I 278, 1 —4 --- 9f vgl Anaxagoras Fr. 1. 12 D. — 
- >; > * nm , * 

11 Anax. Fr. 1 ὁμοῦ πάντα χρήματα ἦν, ἄπειρα καὶ πλῆϑος χαὶ σμικρότητα" καὶ 

γὰρ τὸ σμιχρὸν ἄπειρον ἣν 

1 διίσταται HSS 4 πλῆον 1 5 πρῶτον] falsch statt τρίτον, s. Diels, Rh. 

M.XXXI27 ἢ περὶ ἀναξαγόρου BO ἡγησιφόντου T κλυζομένιος B 8 vot 

> Delarue πάντων Cedr. (ohne Artikel) 9 ὁμοφυῶν ö Cedr. ed. Bekk. 

(HSS des Cedr. wie Hipp.) 10f χαὶ (> Vorsokr.) χατὰ τὴν σμιχρότητα αὐτῶν 

ἄπειρα λέγει (τὸ ἄπειρον λέγων Vorsokr.) Diels 12 ἀπὸ O τοῦ] τε Usener 

te > Usener 14 πάντως Diels (vgl. Dox. 289, 17) βαρεῖα BO 17 (ua- 

vóv zal πάντως tà) κοῦφα Usener, doch s. Vorsokr. 19 τοῦτο Usener: τὸ HSS 

91f ὑπάρξαι (ἔχ) τε τῶν ἐν αὐτῇ (der Erde) ὑδάτων, (ὧν) ἐξατμισϑένιτων) τὰ 

ὑποστάντα χάτω γεγονέναι Diels 91 ἐξατμισϑέντων (ὑπὸ τοῦ ἡλίου ἐχείνων 

ὑποστάντα Roeper 23f ὑδάτων Roeper: αὐτῶν HSS 96 τοῖς dvraoztızois 

Roeper: rozc(!) &oxroi; HSS 
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σελ ἤνην καὶ πᾶντα τὰ ἄστρα λίϑους εἶναι ἐμπύρους συμπεριληφϑέντας 

ὑπὸ τῆς αἰϑέρος περιφορᾶς. εἶναι δ᾽ ὑ ὑποκάτω τῶν ἄστρων ἡλίῳ καὶ 
σελήνῃ σώματά τινα συμπεριφερόμενα ἡμῖν ἀόρατα. τῆς δὲ ϑερμότητος 
μὴ αἰσϑάνεσϑαι τῶν ἄστρων διὰ τὸ μαχρὰν εἶναι [xci διὰ] τὴν» ἀπό- 

στασιν τῆς .γῆς᾽ ἔτι δὲ οὐχ ὁμοίως ϑερμὰ τῷ ἡλίῳ. διὰ τὸ χώραν 5 
ἔχειν ψυχροτέραν. εἶναι δὲ τὴν σελήνην κατωτέρω τοῦ ἡλίου πλησιώ- 

8 τερον ἡμῶν. ὑπερέχειν δὲ τὸν ἥλιον μεγέϑει τὴν Πελοπόννησον. τὸ 
δὲ φῶς τὴν σελήνην μὴ ἴδιον ἔχειν, ἀλλὰ ἀπὸ τοῦ ἡλίου. τὴν δὲ 

9 τῶν ἄστρων περιφορὰν ὑπὸ γῆν γίνεσϑαι. ἐκλείπειν δὲ τὴν σελήνην 
γῆς ἀντιφραττούσης, ἐνίοτε δὲ καὶ τῶν ὑποκάτω τῆς σελήνης, τὸν δὲ 10 
ἥλιον ταῖς νουμηνίαις σελήνης ἀντιφραττούσης. τροπὰς δὲ ποιεῖσϑαι 
καὶ ἥλιον καὶ σελήνην ἀπωϑουμένους ὑπὸ τοῦ ἀέρος. σελήνην δὲ πολ- 

10 λάκις τρέπεσϑαι διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι χρατεῖν τοῦ ψυχροῦ. οὗτος 

ἀφώρισε πρῶτος τὰ περὶ τὰς ἐχλείψεις καὶ φωτισμούς. ἔφη δὲ γηΐνην 
εἶναι τὴν σελήνην ἔχειν τε ἐν αὐτῇ πεδία καὶ φάραγγας. τὸν δὲ 15 
γαλαξίαν ἀνάκλασιν εἶναι τοῦ φωτὸς τῶν ἄστρων τῶν μὴ καταλαμ- 
πομένων ὑπὸ τοῦ ἡλίου. τοὺς δὲ μεταβαίνοντας ἀστέρας ὡσεὶ σπιν- 

11 ϑῆρας ἀφαλλομένους γίνεσθαι ἐκ τῆς κινήσεως τοῦ πόλου. ἀνέμους 
δὲ γίνεσϑαι λεπτυνομένου τοῦ ἀέρος ὑπὸ τοῦ ἡλίου καὶ τῶν ἐκκαιο- 
μένων πρὸς τὸν πόλον ὑποχωρούντων καὶ ἀποφερομένων. βροντὰς 90 
δὲ χαὶ ἀστραπὰς ἀπὸ ϑερμοῦ γίνεσϑαι ἐμπίπτοντος εἰς τὰ νέφη. 

12 σεισμοὺς δὲ γίνεσϑαι τοῦ ἄνωϑεν ἀέρος εἰς τὸν ὑπὸ γῆν ἐμπίπτοντος" 

τούτου γὰρ κινουμένου καὶ τὴν ὀχουμένην γῆν ὑπ᾽ αὐτοῦ σαλεύεσϑαι. 

ζῷα δὲ τὴν μὲν ἀρχὴν ἐν ὑγρῷ γενέσϑαι, μετὰ ταῦτα δὲ ἐξ ἀλλήλων, 
καὶ ἄρρενας μὲν γίνεσθαι, ὅταν ἀπὸ τῶν δεξιῶν μερῶν ἀποκριϑὲν 95 
τὸ σπέρμα τοῖς δεξιοῖς μέρεσι. τῆς μήτρας κολληϑῇ, τὰ δὲ ϑήλεα χατὰ 

13 τοὐναντίον. οὗτος ἤκμασεν ἔτους πρώτου τῆς ὀγδοηκοστῆς ὀγδόης 

27 οὗτος — S. 15, 1 γεγενῆσϑαι] vgl. Cedrenus 1 278, 13—15 

1 ἐμπύρους ἐμπυρισϑέντας Usener (vgl. Dox. 341,12) 2 τῆς] + τοῦ Brandes 

9 f ἡλίῳ καὶ σελήνῃ Roeper Diels: ἥλιον καὶ σελήνην HSS (+ zei Brandis) 4 (ἡμᾶς) 

μὴ Conti μακρὸν B, μακρὰ O, μικρὰ Ὁ Roeper (dann zei διὰ zu halten) καὶ 

διὰ > Roeper, s. S. 12, 19 7 ne)onövnoov HSS 9 σελήνην (πανσέληνον) 

Usener 12 ἀπωϑουμένης LO, ἀποϑουμένης B 14 τὰς περὶ HSS 15 re] δὲ Ο 

αὐτῇ HSS τὸν δὲ Roeper: τόν τε LO, τῶν τε Β 16f χαταλαμβανομένων HSS, 

verb. Menagius zu Diog. 19 17 ὥσπερΒ 18 ἀφαλομένους B 19 ἡλίου] dann 

τοὺς δὲ μετ. dor. aus Z. 17 wiederholt und getilgt B 90 ἀποφαινομένων O, ἀνταπο- 

φερομένων Usener 22 ἐμπίπτοντος B (Schaubach): ἐκπίπτοντος LO 24 ἐν ὑγρῷ) 

vgl. Dox. 430, 15, ἐξ ὑγροῦ Diog. Laert. I9 γενέσϑαι O (Diog. Laert.): γενᾶσϑαι L, 

γεννᾶσϑαι B 26 ϑήλεια B 27 ἤχμασεν HSS Cedr. (ἤκμαζεν Paris.), Vorlage 

ἐτελεύτησε (s. Rh. M. XXXI2S) oder ἤκμασεν * * κα (zul ἐτελεύτησεν) Diels (s. Vorsokr.) 
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Elenchos I 8, 6—9. 6 15 

ὀλυμπιάδος, καϑ᾽ ὃν καιρὸν xci Πλάτωνα λέγουσι γεγενῆσϑαι. τοῦ- 
τον λέγουσι καὶ προγνωστιχὸν γεγονέναι. 

9. Agyekaos τὸ μὲν γένος ᾿Αϑηναῖος, υἱὸς δὲ ᾿Απολλοδώρου. 

οὗτος ἔφη τὴν μῖξιν τῆς ὕλης ὁμοίως “Ἀναξαγόρᾳ t&c τε ἀρχὰς ὡσαύ- 
τῶς" οὗτος δὲ τῷ νῷ ἐνυπάρχειν τι εὐϑέως μῖγμα. εἶναι (0) ἀρχὴν 
ns κινήσεως (τὸ) ἀποχρίνεσϑαι an ἀλλήλων τὸ ϑερμὸν xci τὸ 

ψυχρόν, καὶ τὸ μὲν ϑερμὸν κινεῖσθαι, τὸ δὲ ψυχρὸν ἠρεμεῖν" τηχό- 
μενον δὲ τὸ ὕδωρ εἰς μέσον ῥεῖν, ἐν ᾧ καὶ κατακαιόμενον ἀέρα γίνε- 
σϑαι καὶ γῆν, ὧν τὸ μὲν ἄνω φέρεσϑαι, τὸ δὲ ὑφίστασϑαι κάτω. τὴν 

μὲν οὖν γῆν ἠρεμεῖν καὶ γενέσϑαι διὰ ταῦτα, κεῖσϑαι 9 dp μέσῳ 

οὐδὲν μέρος οὐσαν, ec εἰπεῖν, TOU παντός, (τὸν δ᾽ ἀέρα χρατεῖν τοῦ 
παντὸς» ἐκδεδομένον i £x τῆς πυρώσεως, ἀφ᾽ οὗ πρῶτον ἀποκαιομένου 
τὴν τῶν ἀστέρων εἶναι φύσιν, ὧν μέγιστον μὲν ἥλιον, δεύτερον δὲ 
σελήνην, τῶν δὲ ἄλλων τὰ μὲν ἐλάττω, τὰ δὲ μείζω. ἐπικλιϑῆναι 

δὲ τὸν οὐρανόν φησι, καὶ οὕτως τὸν ἥλιον ἐπὶ τῆς γῆς ποιῆσαι φῶς 

καὶ τόν τε ἀέρα ποιῆσαι διαφανῆ καὶ τὴν γῆν ξηράν. λίμνην γὰρ 
εἶναι τὸ πρῶτον, ἅτε XUXAQ μὲν οὖσαν ὑψηλήν, μέσον δὲ κοίλην. 

σημεῖον δὲ φέρει τῆς κοιλότητος, ὅτι ὁ ἥλιος οὐχ ἅμα ἀνα- 

τέλλει τε xcl δύεται πᾶσιν, ὅπερ ἔδει συμβαίνειν, εἴπερ ἦν 
ὁμαλή. περὶ δὲ ζῴων φησί, ὅτι ϑερμαινομένης τῆς γῆς τὸ πρῶτον 
ἐν τῷ κάτω μέρει, ὅπου τὸ ϑερμὸν καὶ τὸ ψυχρὸν ἐμίσγετο, ἀνεφαί- 

vero τά τε ἄλλα ζῷα πολλὰ καὶ οἱ ἄνϑρωποι, ἅπαντα τὴν αὐτὴν 

δίαιταν ἔχοντα ἐκ τῆς ἰλύος τρεφόμενα — nv» δὲ ὀλιγοχρόνια —, 
ὕστερον δὲ αὐτοῖς ἡ ἐξ ἀλλήλων γένεσις συνέστη" καὶ διεκρίϑησαν 

ἄνϑρωποι ἀπὸ τῶν ἄλλων καὶ ἡγεμόνας καὶ νόμους καὶ τέχνας καὶ 
πόλεις xcl và ἄλλα συνέστησαν. νοῦν δὲ λέγει πᾶσιν ἐμφύεσϑαι 
ζῴοις ὁμοίως. χρῆσϑαι γὰρ ἕκαστον καὶ τῶν ζῴων τῷ νῷ, τὸ μὲν 
βραδυτέρως, τὸ δὲ ταχυτέρος. 

90 περὶ --- 24 γένεσις ἐπηκολούϑησεν Cedr. I 278, 17—21 

ὅτητεο -τ δ᾽ αὅ. ἀρχὴν Roeper: ἀρχὰς HSS, ἀρχὰς τῆς γενέσεως (δύο ἃς) 

Diels, s. Vorsokr. (Diog. 1110), ἐν δ᾽ ἀρχαῖς τῆς κινήσεως Zeller 11034 Anm. 6) 6 4- τὸ 

Rütter 8 ῥεῖν] ógvov B xai > Roeper 9 τὸν μὲν Roeper τὴν δὲ Roeper 

11f()Roeper(Dox.532,11) 136560 17 uécovL 18 ἀνωτέλει Β 91 χάτω 

μέρει Cedr. (Ritter): χατὰ μέρος HSS 91f ἀναφανῆναι τά τε ζῶα καὶ ot ἄνϑρωποι 

(τοὺς ἀνθρώπους Paris.) Cedr. 22 πολλὰ > Cedr. οἱ ἄνθρωποι Cedr.: ἀνό- 

uou HSS ἅπαντα Diels wegen ἀνόμοια: πάντα HSS 29 πάντα — 98 ὀλιγο- 

χρόνια > Cedr. 23 ἰλέωςΒ 94 ἡ Cedr: καὶ HSS 26 συνέστη LOT: ἀνέστη 

Β, ἐπηχολούϑησεν Cedr. λέγειν Β 27 χρῆσϑαι Zeller: χρήσασϑαι LO, χρήσεσϑαι Β 
- , - «Ψ - ET * αν , C Ct 

τῶν Coov τῷ νῷ (νοῆσαι Usener) Diels: τῶν σωμάτων 060 (ὕσα BO) HSS 

t2 
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+ 
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10 Hippolytus 

10. 'H μὲν oo» φυσικὴ φιλοσοφία ἀπὸ Θάλητος ἕως ᾿Αρχελάου 
διέμεινε" τούτου γίνεται “Σωκράτης ἀκροατής. εἰσὶ δὲ καὶ ἕτεροι 
πλεῖστοι διαφόρους δόξας προενεγκάμενοι περὶ τε τοῦ ϑείου καὶ τῆς 
τοῦ παντὸς “φύσεος. ὧν εἰ πάσας τὰς δόξας ἐβουλόμεϑα παραϑεῖναι, 

πολλὴν ἂν ὕλην βιβλίων ἔδει κατασχευάζειν. ὧν δὲ ἔδει μάλιστα ἐ ἐπ᾽ 
ὀνόματος ὄντων καὶ óc εἰπεῖν κορυφαίων πᾶσι τοῖς μετέπειτα φιλο- 
σοφήσασι γενομένων ἀφορμὰς δεδωχότων πρὸς τὰ ἐπιχειρούμενα 
ὑπομνησϑέντες ἐπὶ τὰ ἑξξῆς ὁρμήσωμεν. 

11. Καὶ γὰρ καὶ Παρμενίδης ἕν μὲν τὸ πᾶν ὑποτίϑεται aldıov 
τε χαὶ ἀγέννητον καὶ σφαιροειδές, οὐδ᾽ αὐτὸς ἐχφεύγων τὴν τῶν 
πολλῶν δόξαν, πῖρ λέγων καὶ γῆν τὰς τοῦ παντὸς ἀρχάς, τὴν μὲν 
γῆν ὡς ὕλην, τὸ δὲ πῦρ ὡς αἴτιον καὶ ποιοῦν. τὸν κόσμον ἔφη φϑει- 
ρεσϑαι, ᾧ δὲ τρόπῳ, οὐκ kinev. ὁ αὐτὸς δὲ εἶπεν ἀΐδιον εἶναι τὸ 
πᾶν καὶ οὐ γενόμενον καὶ σφαιροειδὲς καὶ ὅμοιον, Ovx ἔχον δὲ τόπον 
ἐν ἑαυτῷ, καὶ ἀκίνητον καὶ πεπερασμένον. 

12. Δεύκιππος δὲ Ζήνωνος ἑταῖρος οὐ τὴν αὐτὴν δόξαν διετή- 
ρησεν, ἀλλά φήσιν ἄπειρα εἶναι καὶ ἀεὶ κινούμενα καὶ γένεσιν καὶ 
μεταβολὴν συνεχῶς οὔσαν. στοιχεῖα de λέγει τὸ πλῆρες καὶ (τὸ) χε- 

vov. κόσμους δὲ γίνεσϑαι λέγει: ὅταν εἰς μέγα κενὸν ἐκ τοῦ περιέχον- 
τος ἀϑροισϑῇ πολλὰ σώματα καὶ συρρυῇ, προσχρούοντα ἀλλήλοις 
συμπλέχεσϑαι τὰ ὁμοιοσχήμονα καὶ παραπλήσια τὰς μορφάς, καὶ περι- 
πλεχϑέντων ἄστρα γίνεσϑαι, αὐξειν δὲ καὶ φϑίνειν διὰ τὴν ἀνάγκην. 
τίς δ᾽ ἂν εἴη ἡ ἀνάγκη, οὐ διώρισεν. 

, x , , , , 

13. Δημοχριτος de Aevzinnov γίνεται γνώριμος. Amuoxgrros 
Δαμασίππου, ᾿Αβδηρίτης, πολλοῖς συμβαλὼν γυμνοσοφισταῖς ἐν Ἰνδοῖς 
χαὶ ἱερεῦσιν ἐν Αἰγύπτῳ xci ἀστρολόγοις καὶ ἐν Βαβυλῶνε μάγοις. 
λέγει δὲ ὁμοίως “ευχίππῳ περὶ στοιχείων, πλήρους καὶ κενοῦ, τὸ 
μὲν πλῆρες λέγων ὄν, τὸ δὲ κενὸν οὐχ Or ἔλεγε δὲ ὡς ἀεὶ xLvov- 
μένων τῶν ὄντων ἐν τῷ xtvQ' ἀπείρους δὲ εἶναι κόσμους καὶ μεγέ- 

1 ví uw B ϑάλλητος 1, ϑαίητος B 3 προσενεγχάμενοι HSS, verb. 

Roeper τῶν ó& μάλιστα Roeper 7 γεγομένων co hinter xogvg. Roeper 

γονίμους ἀφορμὰς Usener 8 öounoouev Wolf 10 ἐχφεύγει Roeper 12 τὸν 

δὲν 2 Diels 14 τύπον HSS, verb. Brandis 16 αὐτὴν] αὐτοῦ Menagius zu Diog. 

IX 30, doch s. Dox..S. 483, 12 17 εἶναι] + τὰ πάντα Cruize (Diog. Laert. 

IX 30) 18 συνεχῆ Diels + τὸ Wolf 19 δὲ (ode) Usener yeveodaı 

HSS, verb. Roeper (Dox. 143) λέγει] + οὕτως Roeper μετάκοινον HSS, verb. 

Roeper 20 àgove; B 22 ἄστρα Diels (nach Diog. Laert. IX 80): εἰς ἕτερα 

SS τὴν τινα Roeper (Diog. Laert. IX 32) 25 αὐδηρίτης HSS συμβάλλων B 

26 aiyinto OÖ καὶ >B ἀστρολόγου Ὁ 27 λέγοι  πλῆρεν verb. in 

E 

πλῆρες L 
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Elenchos I 10—14, 5 17 

ϑει διαφέροντας, àv τισὶ δὲ μὴ εἶναι ἥλιον μηδὲ σελήνην, iv τισὶ δὲ 
μείζω τῶν παρ᾽ ἡμῖν καὶ ἐν τισὶ πλείω. εἶναι δὲ τῶν κόσμων ἄνισα 
τὰ διαστήματα, καὶ τῇ μὲν πλείους, τῇ δὲ ἐλάττους, καὶ τοὺς μὲν 
αὔξεσϑαι, τοὺς δὲ ἀχμάζειν, τοὺς δὲ φϑίνειν, καὶ τῇ μὲν γίνεσϑαι, τῇ 

5 δ᾽ Ax)Asineıv. φϑείρεσθαι δὲ αὐτοὺς ὑπ᾿ ἀλλήλων προσπίπτοντας. 
εἶναι δὲ ἐνίους κόσμους ἐρήμους ζῴων καὶ φυτῶν καὶ παντὸς ὑγροῦ. 
τοῦ δὲ παρ᾽ ἡμῖν κόσμου πρότερον τὴν γῆν τῶν ἄστρων γενέσϑαι, 
εἶναι δὲ τὴν μὲν σελήνην κάτω, ἔπειτα τὸν ἥλιον, εἶτα τοὺς ἀπλανεῖς 
ἀστέρας. τοὺς δὲ πλανήτας οὐδ᾽ αὐτοὺς ἔχειν ἴσον ὕψος. ἀχμάξειν 

10 δὲ κόσμον, ἕως ἂν μηκέτι δύνηται ἔξοϑέν τι προσλαμβάνειν. οὗτος 

ἐγέλα πᾶντα, ee γέλωτος ἀξίων πάντων τῶν ἐν ἀνϑρώποις. 

14. Ξενοφάνης δὲ ὃ Κολοφώνιος Ὀρϑομένους υἱός. οὗτος ἕως 

Κύρου διέμεινεν. οὗτος ἔφη πρῶτος ἀκαταληψίαν εἶναι πάντων, 

εἰπὼν οὕτως" 

15 εἰ γὰρ xoi τὰ μάλιστα τύχῃ τετελεσμένον εἰπών, 
αὐτὸς ὅμως οὐκ οἶδε, δόκος δ᾽ ἐπὶ πᾶσι τέτυχται. 

λέγει δὲ ὅτι οὐδὲν γίνεται οὐδὲ φϑείρεται οὐδὲ κινεῖται καὶ ὅτι ἕν 
τὸ πᾶν ἐστιν ἔξω μεταβολῆς. φησὶ δὲ καὶ τὸν ϑεὸν εἶναι ἀίδιον καὶ 
ἕνα καὶ ὅμοιον πάντῃ καὶ πεπερασμένον καὶ σφαιροειδῆ καὶ πᾶσι τοῖς 

20 μορίοις αἰσϑητικόν. τὸν δὲ ἥλιον ἐκ μιχρῶν πυριδίων ἀϑροιζομένων 
γίνεσθαι xc) ἑκάστην ἡμέραν, τὴν δὲ γῆν ἄπειρον. εἶναι καὶ μήτε 

vx ἀέρος μήτε ὑπὸ τοῦ οὐρανοῦ περιέχεσϑαι. καὶ ἀπείρους ἡλίους 
εἶναι καὶ σελήνας, τὰ δὲ πάντα εἶναι ἐκ γῆς. οὗτος τὴν ϑάλασσαν 
ἁλμυρὰν ἔφη διὰ τὸ πολλὰ μίγματα συρρέειν ἐν αὐτῇ" ὁ δὲ Mnrtoo- 

25 ὅῶρος διὰ τὸ ἐν τῇ γῇ διηϑεῖσθαι, τούτου χάριν γίνεσϑαι ἁλμυράν" 
ὁ δὲ Ξενοφάνης μῖξιν τῆς γῆς πρὸς τὴν ϑάλασσαν γίνεσθαι δοκεῖ καὶ 
τῷ χρόνῳ ὑπὸ τοῦ ὑγροῦ λύεσϑαι, φάσκων τοιαύτας ἔχειν ἀποδείξεις, 
ὅτι ἐν μέσῃ γῇ καὶ ὄρεσιν εὑρίσκονται xOyyct, xci ἐν Συρακούσαις δὲ 
ἐν ταῖς λατομίαις λέγει εὐὑρῆσϑαι τύπον ἰχϑύος καὶ φωχῶν, ἐν δὲ 

80 Πάρῳ τύπον ἀφύης ἐν τῷ βάϑει τοῦ λίϑου, ἐν δὲ Μελίτῃ πλάκας 

13 πρῶτος) dagegen C. 28 (Dox. p. 148). — 15. 16 Xenophanes Fr. 34, 

3. 4 Diels 

1 τισὶ] τε Ὁ 2 μείζους Roeper πλείους hoeper 9 ἐχλείπειν Ritter: 

λείπειν HSS 11 -+ ὄντων" We neoi ξενοφάνους Ὁ 18 δὲ τοῦτο εἶναι ϑεὸν 

Karsten 21 εἶναι (záro) Diels vgl. Fr. 238 24 σύρειν ἐν ξαυτῇ Roeper 25 διὰ 

τὸ διὰ τῆς γῆς (Dox. 495, 7)? Diels t0 26 yivsodaı] + ἁλμυρὰν, ge- 

tilgt O γενέσϑαι δοξάζει Cruize, γενέσϑαι λέγει Roeper 97 ἀπὸ Gronov 

ἀποδείξει Ο 28 uico B κόγχαΒ συρραχούσας LO 29 φυχῶν Th. Gom- 

perz 80 ἀφύης Gronov: δάφνης HSS μελίτω LB, μηλίτω O, verb. Karsten 
Hippolyt III. 2 
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6 συμπάντων τῶν ϑαλασσίων. ταῦτα δέ φησι γενέσϑαι, ὅτε πάντα 

ἐπηλώϑησαν πάλαι, τὸν δὲ τύπον ἐν τῷ πηλῷ ξηρανϑῆναι, ἀναι- 
ρεῖσϑαι δὲ τοὺς ἀνϑρώπους πάντας, ὅταν ἡ γῆ κατενεχϑεῖσα εἰς τὴν 

ϑάλασσαν πηλὸς γένηται, εἶτα πάλιν ἄρχεσϑαι τῆς γενέσεως, καὶ 

ταύτην πᾶσι τοῖς κόσμοις γίνεσϑαι μεταβολήν. 
15. Ἔχφαντός τις Συρακούσιος ἔφη μὴ εἶναι ἀληϑινὴν τῶν Or- 

ror λαβεῖν γνῶσιν. ὁρίζει δὲ ὡς νομίζει τὰ μὲν πρῶτα. ἀδιαίρετα 
εἶναι σώματα καὶ παραλλαγὰς αὐτῶν τρεῖς ὑπάρχειν, μέγεϑος σχῆμα 
δύναμιν, ἐξ ὧν τὰ αἰσϑητὰ γίνεσϑαι. εἶναι δὲ τὸ πλῆϑος αὐτῶν 
ὡρισμένον χαὶ τοῦτο ἄπειρον. κινεῖσϑαι δὲ τὰ σώματα μήτε ὑπὸ 
βάρους μήτε πληγῆς, ἀλλ᾽ ὑπὸ ϑείας δυνάμεως, ἢ» νοῦν καὶ ψυχὴν 

προσαγορεύει. τούτου μὲν οὖν τὸν κόσμον εἶναι ἰδέαν, δι᾿ ὃ καὶ 
σφαιροειδῆ ὑπὸ ϑείας δυνάμεως γεγονέναι. τὴν δὲ γῆν μέσον κόσμου 

κινεῖσθαι περὶ τὸ αὑτῆς χέντρον ὡς πρὸς ἀνατολήν. 
10. Ἵππων δὲ (6) Ῥηγῖνος ἀρχὰς ἔφη ψυχρὸν τὸ ὕδωρ καὶ ϑερ- 

μὸν τὸ πῦρ. γενόμενον δὲ τὸ πῦρ ὑπὸ ὕδατος κατανικῆσαι τὴν τοῦ 
γεννήσαντος δύναμιν συστῆσαί τε τὸν κόσμον. τὴν δὲ ψυχὴν ποτὲ 
μὲν ἐγκέφαλον λέγει. ποτὲ de ὕδωρ' χαὶ γὰρ τὸ σπέρμα εἶναι τὸ 
φαινόμενον ἡμῖν ἐξ ὑγροῦ, ἐξ 00 φησι ψυχὴν γίνεσϑαι. 

17. Ταῦτα μὲν οὖν ἱκανῶς δοχοῦμεν παρατεϑειχέναι. διὸ δοκεῖ 
λοιπὸν αὐτάρχως διαδραμόντων ἡμῶν τὰ τοῖς φυσικοῖς δόξαντα, 
ἀναδραμεῖν ἐπὶ Σωχράτην καὶ Πλάτωνα, οἱ τὸ ἠϑικὸν μάλιστα προ- 
ετίμησαν. 

18. Ὁ μὲν οὖν Σωχράτης γίνεται ᾿Αρχελάου τοῦ φυσικοῦ dxQo- 
at5c ὃς τὸ γνῶϑι σαυτὸν προτιμήσας καὶ μεγάλην σχολὴν συστήσας 
ἔσχε πάντων τῶν μαϑητῶν EUR τὸν Πλάτωνα, αὐτὸς μὲν 

101f s. Bertermann (o. S. 8) S. 27 — 24. 26 Cedrenus I 278, 23—279, 2 

1 τῶν - Wolf 2 ἐπηλώϑησαν LBT: ἀπηλάϑησαιν O πυλῶ — 4 dg- 

ξεσϑαι O 5 ταύτην Diels: τοῦτο HSS, οὕτω Karsten μεταβολήν Diels (vgl. 

Aristot. Meteorol. 114 p. 352a 17): χαταβάλλειν HSS, καταβολὴν Roeper 7 ógt- 

Cew und νομίζειν Diels Vorsokr. (ὁρίζειν δὲ ὡς νομίζεται Dox.) 10 τοῦτο] οὐκ 

Roeper ὡρισμένων zavà τοῦτο, ἄπειρον ἡ GO. 19 τοῦ μὲν οὖν τὸν χόσμον 

εἰδέναι ἰδεῖν HSS, verb. Roeper 13 ϑείας Gö.: μιᾶς HSS 14 αὐτῆς HSS 

ὡς] + ἀπὸ δύσεως Zeller 15 περὶ ἵππωνος O + ó Delarue ῥηγεῖνος B 

16 γενόμενον — nöo > O yevvóutvov LB, verb. Roeper χατανιχῆσαι T: 

κατανιχῆσαν LBO 17 νικήσαντος, darüber γεννή LO τε] δὲ Β 18 λέγει 

Zeler: ἔχειν HSS, ἔφη εἶναι Roeper γὰρ Bakhuizen van den Brink, Var. lect. 

ex hist. philos. ant. p. 47. 52: παρὰ HSS (κατὰ) τὸ φαιν. Diels Dox., doch s. 

Vorsokr. 19 γίνεσθαι aus γενέσϑαι verb. B 90 παρατεϑηκέναι B 24 περὶ 

σωχράτους O 96 μαϑημάτων B μὲν] δὲ B 
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Elenchos I 14, 6—19, 3 19 

μηδὲ συγγράμματα καταλιπών" ὁ δὲ Πλάτων τὴν πᾶσαν αὐτοῦ σοφίαν | 
ἀπομαξάμενος συνέστησε τὸ διδασκαλεῖον μίξας ὁμοῦ φυσιχὴν ἠϑικὴν 
διαλεκτικήν. ἃ δὲ ὁ Πλάτων ὁρίζει, ἐστὶ ταῦτα. 

19. Πλάτων ἀρχὰς εἶναι τοῦ παντὸς ϑεὸν καὶ ὕλην καὶ παρά- 
5 δειγμα᾽ ϑεὸν μὲν τὸν ποιητὴν καὶ διαχοσμήσαντα τόδε τὸ πᾶν καὶ 
προνοούμενον αὐτοῦ" ὕλην δὲ τὴν πᾶσιν ὑποκειμένην, ἣν καὶ δεξα- 
μενὴν καὶ τιϑήνην καλεῖ, ἐξ IS ,διακοσμηϑείσης γενέσϑαι τὰ τέσσαρα 

στοιχεῖα, ἐξ ὧν συνέστηχεν ὃ χύσμος, πυρὸς ἀέρος γῆς ὕδατος, ἐξ ὧν 
xal τὰ ἄλλα πάντα συγχρίματα καλούμενα, ζῷά τε καὶ φυτά, συνε- 

10 στηκέναι" τὸ δὲ παράδειγμα τὴν διάνοιαν τοῦ ϑεοῦ εἶναι, ὃ καὶ ἰδέαν 

καλεῖ οἷον εἰκόνισμά τι ᾧ προσέχων ἐν τῇ φυχῇ ὃ ϑεὸς τὰ πάντα 
ἐδημιούργει. τὸν μὲν ϑεόν φησιν ἀσώματόν τε καὶ ἀνείδεον καὶ 
μόνοις σοφοῖς ἀνδράσι καταληπτὸν εἶναι" τὴν δὲ ὕλην δυνάμει μὲν 
σῶμα, ἐνεργείᾳ δὲ οὐδέπω: ἀσχημάτιστον γὰρ αὐτὴν οὖσαν καὶ 

2f vgl. S. 1, 11. 23, 28; Diog. Laert. III 56 — 4 Cedrenus 279, 2. 3 οὗτος 

-παράδειγμα — 4—S. 23, 24 zugrunde liegt ein Compendium der platonischen 

Lehre. Parallelen bieten Albinus’ Eisagoge (Bd. VI des Hermannschen Plato; 

nach Photius Cod. 48 benutzte Hippolyt den A. in seiner Schrift Περὶ τοῦ παντός), 

Diogenes Laert. III, Apul. De Platone et eius dogmate (ich eitiere nach Seiten 

der Ausgabe von Thomas) Einige wörtliche Parallelen eitiere ich, anderes Ma- 

terial bieten Freudenthals Albinos; Hobein, De Maximo Tyrio, Jena 1895 S. 39ff; 

Sinko, De Apulei et Albini doctrinae Platonieae adumbratione, Cracoviae 1905; 

H. Strache, De Arii Didymi in morali philosophia auctoribus, Berolini 1909, S. 84 ff; 

Iuvenes dum sumus (Diogenis Laertii Vita Platonis) Basel 1907 — 4ff sehr ähn- 

lich Cyrill C. Iulian. S. 573 C Migne, s. Dox. S. 10 — 5—8 Cedr. 279, 6—10 — 

6—10. 13—S. 20, 4 vgl. Diog. Laert. III 69. 70 (zwei Principien; Dox. 287, 17ff. 

485, 4. 487, 8; Apul.15; Iren. II 14, 3 drei Principien) — 7 Timäus 49 À πάσης 

εἶναι γενέσεως ὑποδοχὴν αὐτὴν oiov τιϑήνην 53 A δεξαμενῆς Albinus 8 S. 162, 25ff 

(πανδεχὲς xai τιϑήνην) Dox. S. 308, 5ff. — 10f Albinus 12 S. 167, 8. 9; Seneca 

Ep. 65, 7. 9 — 10—13 Cedrenus 279, 3—6 ὃ zai ἔννοιαν τοῦ ϑεοῦ zai ἰδέαν 

καλεῖ --- καταληπτόν --- 14 vgl. Albinus 8 S. 162, 30—34 

l μηδὲν σύγγραμμα Roeper συγγράμματα so die HSS 3 ὁρίζει, ἐστὲ 

Roeper: ὁρίζεται HSS 6 πᾶσιν Cedr. (Roeper): πᾶσαν HSS δεαὶ verb. 

in ἣν καὶ L, ἣν δὴ καὶ Roeper 6f xai δεξ. καὶ > Cedr. (xal δεξ. > Paris.) 

7 τηϑήνην HSS 9 ἅπαντα συγχρώματα T 10 ἔννοιαν Cedr. ἰδέαν Cedr. 

(Gronov): ἐδέας HSS 11 εἰχόνισμά τι Cedr.: εἰχονίσματι HSS o. Cedr.: > HSS 

11f ᾧ προσέχων, φησίν, ὁ 9. τὰ π. ἐδημιούργησε Cedr. 12 xai τὸν μὲν Cedr. 

vielleicht richtig τε" Cedr. ἀὄνείδεον) + x«i ἄφϑαρτον Cedr. 13 σοφοῖς] 

+ ἀνϑρώποις, wieder getilgt B εἶναι > Cedr. 14 οὔπω Β 
2* 

τῷ 
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30 Hippolytus 

ἄποιον, προσλαβοῦσαν σχήματα καὶ ποιότητας γενέσϑαι σῶμα. 
τὴν μὲν οὖν ὕλην ἀρχὴν εἶναι καὶ σύγχρονον τῷ ϑεῷ, ταύτῃ καὶ 
ἀγένητον τὸν xóóuov' ix γὰρ αὐτῆς συνεστάναι φησὶν αὐτόν. τῷ 
δὲ ἀγενήτῳ ἀκολουϑεῖν πάντως καὶ τὸ ἄφϑαρτον. ἡἣ δὲ σῶμά τε 
xai dx πολλῶν ποιοτήτων καὶ ἰδεῶν συγκείμενον ὑποτίϑεται, ταύτῃ 
χαὶ γενητὸν xci φϑαρτόν. τινὲς δὲ τῶν Πλατωνικῶν ἀμφότερα 
ἔμιξαν χρησάμενοι παραδείγματι τοιούτῳ᾽ ὅτι ὥσπερ ἅμαξα δύναται 
ἀεὶ διαμένειν ἄφϑαρτος κατὰ μέρος ἐπισχευαζομένη, κἂν τὰ μέρη 
φϑείρηται ἑκάστοτε, αὐτὴ δὲ ὁλόκληρος ἀεὶ μένει, τοῦτον τὸν τρόπον 
χαὶ ὃ κόσμος κατὰ μέρη μὲν ἀεὶ φϑείρεται, ἐπισκευαζομένον (02) καὶ 

ἀντανισουμένων τῶν ἀφαιρουμένων ἀίδιος μένει. τὸν δὲ ϑεὸν οἱ 

μὲν ἕνα φασὶν αὐτὸν εἰπεῖν ἀγένητον καὶ ἄφϑαρτον, oc λέγει ἐν 
τοῖς Νόμοις" »0 μὲν δὴ ϑεός, ὥσπερ καὶ ὁ παλαιὸς λόγος, ἀρχήν τε 
καὶ τελευτὴν χαὶ μέσα τῶν ὄντων ἁπάντων ἔχωνε --- οὕτως ἕνα 
αὐτὸν τὸν διὰ πάντων κεχωρηκότα ἀποφαίνεται —, οἱ δὲ xai πολ- 
λοὺς ἀορίστους, ὅταν λέγῃ: »ϑεοὶ ϑεῶν, ὧν ἐγὼ δημιουργός τε καὶ 
πατήρ«ς᾽ οἱ δὲ καὶ ὡρισμένους, ὅταν λέγῃ; »0 μὲν δὴ μέγας ἐν οὐρανῷ 
Ζεὺς πτηνὸν ἅρμα ἐλαύνωνε, καὶ ὅταν γενεαλογῇ τοὺς Οὐρανοῦ παῖδας 

xci Γῆς. οἱ δὲ συστήσασϑαι μὲν αὐτὸν ϑεοὺς γενητούς, καὶ διὰ μὲν 
τὸ γεγενῆσϑαι πάντως αὐτοὺς φϑαρῆναι ἀνάγκην ἔχειν, διὰ δὲ τὴν 

9. 4 Cedrenus 279, 17—19 τὴν δὲ ὕλην σύγχρονον τῷ ϑεῷ καὶ τὸν χόσμον 

ἀγένητον λέγει (τ. κόσμον hinter λέγει Paris.). ἐκ γὰρ τῆς ὕλης συν. - ἄφϑαρτον — 

3f vgl.S. 21, 10, Albinus 5 8. 157,98 τοῦ ἀγενήτου καὶ ἀφϑάρτου ὄντος --- 7 über 

dies und ähnliche Schulbeispiele vom Schiff (Plut. Theseus 23) und vom Meere 

s. Sokolowski, Sachbegriff und Körper... . Halle 1902 S. 36 ff. 505ff — 18f Ce- 

drenus 279, 10—12 — 13 Plato, Gesetze IV p. 715 E — 15-8. 21, 1 Cedr. 279, 19—280, 

3 αὐτὸς ἀποφαίνεται χαὶ ἄλλους dogiorovg ϑεούς, ὕταν - εἶναι — 16 u. 8. 21, 1 

Plato, Timaios 41A — 17 Plato, Phaidros 246E — 18 vgl. Plato, Timaios 40 E 

1 πιότητας T 9 ταύτῃ (s. 2.5) Gö.: ταύτην HSS, > Cedr. 3 ἀγέννητον 

HSS ebenso Ζ. 4.12 αὐτῆς Roeper: αὐτοῦ HSS, τῆς ὕλης Cedr. 4 ἀκολουϑεῖ Cedr. 

5 ταύτην T, vgl. Z.2 6 ἀμφοτέρως 10 uiv ἀεὶ Usener: μένει xal HSS, μὲν 

Roeper, μὲν εἰ zal GO. φϑείροντα T ἐπισκιαζομένων LB de) Roeper 13601] 

ov B δὴ] de Gronov 14 ὄντων T Cedr. (Plato): > LBO 16 ἀορίστους 

Cedr.: ἀορίστως HSS ϑεοὶ Cedr. (Plato): ϑεὸς HSS, zum Platotext s. Rawack, 

De Platonis Timaeo, Berlin 1888 p. 15ff ὧν Cedr. (Plato): >HSS 17 ἐνίοτε 

δὲ χαὶ ὧρ. φάσκων Cedr. μέγας] + ἡγεμὼν Plato, doch s. Diels 18 πτη- 

νῶν B (πτηνὸν auch T) γενεαλογεῖται Ὁ tovg 2 O 19f συστήσας de τὸν 

Eva ϑεὸν εἰσάγει xal ϑεοὺς γενητοὺς zul\dıa μὲν τοῦ γεγ. αὐτοὺς πάντως ἀν. ἔχειν 

zal φϑαρῆναι Cedr. 19 αὐτοὺς 1,10, οὖν T — 20 γεννῆσϑαι O 

10 
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Eienchos I 19, 3—13 21 m 

βούλησιν τοῦ ϑεοῦ ἀϑανάτους εἶναι, ἐν ᾧ προσϑεὶς λέγει »ϑεοὶ ϑεῶν, 
ὧν ἐγὼ δημιουργός τε καὶ πατήρ, ἄλυτα ἐμοῦ γε ϑέλοντοςς, ὡς Gv, 
εἰ λυϑῆναι αὐτὰ ϑέλει, ῥᾳδίως λυϑησόμενα. δαιμόνων δὲ φύσεις 
ἀποδέχεται, καὶ τοὺς μὲν ἀγαϑοὺς εἶναί φησιν αὐτῶν, τοὺς δὲ φαύλους. 

Καὶ τὴν φυχὴν οἱ μέν φασιν αὐτὸν ἀγένητον λέγειν καὶ ἄφϑαρτον, 
ὅταν λέγῃ" »ψφυχὴ πᾶσα ἀϑάνατος, τὸ γὰρ ἀεικίνητον ἀϑάνατον᾽ « 
καὶ ὅταν αὐτοκίνητον αὐτὴν ἀποδεικνύῃ καὶ ἀρχὴν κινήσεως" οἱ δὲ 
γενητὴν μέν, ἄφϑαρτον δὲ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ βούλησιν" οἱ δὲ σύνϑε- 
τον xci γενητὴν καὶ φϑαρτήν᾽ καὶ yàg χρατῆρα αὐτῆς ὑποτίϑεσθϑαι, 
xci σῶμα αὐτὴν ἔχειν αὐγοειδές, τὸ δὲ γενόμενον πᾶν ἀνάγχην ἔχειν 
φϑαρῆναι. οἱ δὲ ἀϑάνατον αὐτὴν εἶναι λέγοντες μάλιστα ἐκείνοις 

ἰσχυρίζονται, (ἐν) ὅσοις καὶ χρίσεις φησὶν εἶναι μετὰ τελευτὴν καὶ 

ἐν "Aidov δικαστήρια, καὶ τὰς μὲν ἀγαϑὰς ἀγαϑοῦ μισϑοῦ τυγχάνειν, 
τὰς δὲ πονηρὰς ἀκολούϑων δικῶν. τινὲς μὲν οὖν φασι καὶ μετενσῶ- 
μάτωσιν αὐτὸν ὁμολογεῖν καὶ μεταβαίνειν τὰς ψυχὰς οὐρισμένας οὔσας 
ἄλλας εἰς ἄλλα σώματα κατ᾽ ἀξίαν ἕχάστην καὶ κατά τινας περιόδους 
ορισμένας ἀναπέμπεσϑαι εἰς τοῦτον τὸν κόσμον πάλιν πεῖραν παρεξο- 
μένας τῆς ἑαυτῶν προαιρέσεως. οἱ δὲ ov, ἀλλὰ τόπον λαγχάνειν xav 
ἀξίαν ἑκάστην, καὶ χρῶνται μαρτυρίῳ, ὅτι φησὶ μετὰ Διός τινας εἶναι, 
ἄλλους δὲ μετὰ ἄλλων ϑεῶν συμπεριπολοῦντας τῶν ἀγαϑῶν ἀνδρῶν, 

3—20 Cedr. 980, 15—281, 5 ὁ αὐτὸς παραδέχεται καὶ φύσεις δαιμόνων xal 

τοὺς μὲν αὐτῶν Gy. εἶναι τοὺς δὲ φ. καὶ τὴν ψυχὴν ποτὲ μὲν ἄφϑ. καὶ ἀγέννητον 

ὕταν λέγῃ - τῶν ἄλλων ϑεῶν —. 6 Plato, Phaidros 945 C vgl. Albinus 5 S. 157, 25 

τὸ ἀεικίνητον αὐτοκίνητον 258.178, 12—15 — 9 Plato, Timaios 41 D — 19f Plato, 

Phaidros 250 B 

1 &9avérovc]-- πάλιν Cedr. ϑεὸς HSS, 5. S.20,16 2 εὔλυτα O, zum Plato- 

text s. Rawack a. a. O. S. 17 ff. ye μὴ ἐθέλοντος Plato 4 παραδέχεται Cedr. 

9 αὐτὸν Wolf: αὐτῶν HSS ἀγέννητον B 6 ἀεικίνητον καὶ ἀϑάνατον, ποτὲ 

δὲ γεννητὴν καὶ ἄφϑαρτον διὰ Cedr. 8. οἱ δὲ] ἄλλοτε Cedr. 9 φϑαρτὴν]) + zei 

πάλιν ἀϑάνατον (s. Z. 1), dann Z. 12 xel κρίσιν φησὶν εἶναι μετὰ τὴν τελ. καὶ ἔν 

ἅδου δικαστήριον χτε. Cedr. ὑποτίϑεσθαι L B OT: ὑποτίϑεται Gronov 10 πᾶν 

>B ἐἄἔχεω) εἶναι T 11 ἐχεῖνοι --- 12 ὅσοι HSS, verb. Roeper ((£v) Usener) 

12 φησὶν Cedr.(Roeper): φασὶν HSS μετὰ] + τὴν Cedr. 14 τῶν ἀκολ. Cedr. 

14f ὁ αὐτὸς καὶ μετενσωμάτωσιν ψυχῶν δογματίζει καὶ Cedr. 15 μεταβάλλειν O 

15f ὡρισμένας οὔσας ἄλλας > Cedr. ed. Bekker (ἄλλας in dem Paris.) 16 zar'| 

zai B ἕχάστην Diels (vgl. Phaidon p. 113 D zar’ ἀξίαν ἕκαστος): ἑκάστη HSS 

Parisini des Cedr., £x&otzc Cedr. ed. Bekker 18 οἱ 0$ — 19 μαρτυρίῳ > Cedr. 

19 ἑχάστη HSS, s. zu Z. 1 φησὶ Wolf: φασὶ HSS 
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22 Hippolytus 

τοὺς δὲ ἐν κολάσεσιν ὑπάρχειν αἰωνίοις, ὅσοι πονηρὰ xci ἄδικα παρὰ 
τοῦτον τὸν βίον εἰσὶν ἐξειργασμένοι. 

Φασὶ δὲ αὐτὸν τὰ μὲν ἄμεσα λέγειν, τὰ δὲ ἔμμεσα, τὰ δὲ μέσα 
τῶν πραγμάτων" ἐγρήγορσιν μὲν καὶ ὕπνον ἄμεσα, καὶ ὅσα τοιαῦτα" 
ἔμμεσα de olov ἀγαϑὰ καὶ κακά" καὶ μέσα οἷον τοῦ λευχοῦ καὶ μέλανος 

τὸ φαιὸν 5 τι ἄλλο χρῶμα. ἀγαϑὰ δὲ μόνα κυρίως λέγειν φασὶν 

αὐτὸν τὰ περὶ ψυχήν, τὰ δὲ περὶ σῶμα καὶ τὰ ἐχτὸς οὐχ ἔτι κυρίως 
ἀγαϑά, ἀλλὰ λεγόμενα ἀγαϑά, πολλαχοῦ δὲ καὶ μέσα ὠνομακέναι αὐτά" 
εἶναι γὰρ αὐτοῖς καὶ καλῶς καὶ χαχῶς χρῆσϑαι. τὰς μὲν οὖν ἀρετὰς 

κατὰ τιμὴν ἀκρότητας εἶναί φησιν, κατὰ δὲ οὐσίαν μεσότητας" τιμιώ- 
τερον μὲν γὰρ οὐδὲν ἀρετῆς, τὸ δὲ ὑπερβάλλον αὐτῶν ἢ ἐνδέον 
εἰς χακίαν τελευτᾶν. οἷον τέσσαράς φῆσιν εἶναι ἀρετάς, φρόνησιν 
σωφροσύνην δικαιοσύνην ἀνδρείαν" τούτων ἑἕχάστῃ παραχολουϑεῖν 
δύο κακίας, xa9' ὑπερβολὴν καὶ μείωσιν, oiov τῇ μὲν φρονήσει ἀφρο- 
σύνην κατὰ μείωσιν, πανουργίαν δὲ καϑ᾽ ὑπερβολήν, τῇ δὲ σωφροσύνῃ 
ἀκολασίαν κατὰ μείωσιν, σκαιότητα καϑ'᾽ ὑπερβολήν, τῇ δὲ δικαιοσύνῃ 
μειονεξίαν χατὰ μείωσιν, πλεονεξίαν καϑ᾿ ὑπερβολήν, τῇ δὲ ἀνδρείᾳ 
δειλίαν κατὰ μείωσιν, ϑρασύτητα za ὑπερβολήν. ταύτας δὲ ἐγγενο- 
μένας τὰς ἀρετὰς ἀνθρώπῳ ἀπεργάζεσθαι αὐτὸν τέλειον καὶ παρέχειν 
αὐτῷ εὐδαιμονίαν. τὴν δὲ εὐδαιμονίαν εἶναί φησιν ὁμοίωσιν ϑεῷ 
χατὰ τὸ δυνατόν" τὴν δὲ ὁμοίωσιν τῷ ϑεῷ, ὅταν τις ὅσιός τε καὶ 
δίκαιος γένηται μετὰ φρονήσεως. τέλος γὰρ τοῦτο τῆς ἄκρας σοφίας 
καὶ ἀρετῆς ὑποτίϑεται. λέγει δὲ ἀντακολουϑεῖν τὰς ἀρετὰς ἀλλήλαις 

καὶ μονοειδεῖς εἶναι καὶ μηδέποτε ἐναντιοῦσϑαι ἀλλήλαις. τὰς δὲ 

6—9 Stob. II 55, 11—13 W.; Albinus 27 S. 180, S—11; vgl. Divisiones Aristoteleae 

8.1 M.; Apul. I 10 — 9—12 Albinus 30 S. 184, 10—15; Αγ]. δ; Prüchter Hermes 

XLI 600, Quelle Arist. Nik. Ethik 1I 6 p. 1107a, ὃ διὸ χατὰ μὲν τὴν οὐσίαν... 

μεσότης ἐστὶν jj ἀρετή, κατὰ δὲ τὸ ἄριστον καὶ τὸ εὖ ἀχρότης — 111f vgl. den 

Abriß peripatetischer Ethik bei Stob. II 137, 24. 140, 18# -- 17f Albinus 30 

S. 183, 24 — 20—22 Theätet 176 B; Albinus 28 8. 181, 16—21; Stob. II 49, 9W. 

28 Albinus 29 S. 183, 14; Apul. II 5 S. 108, 5 «n?modam 6 S. 108, 22 — 84—8. 

23,2 Albinus 30 S. 183, 22—24 ἀλλ᾽ οὐδὲ συνέπονται ci κακίαι ἀλλήλαις" εἰσὶ γάρ 

τινες ἐναντίαι, di οὐχ ἂν εἶεν περὶ τὸν αὐτόν, vgl. Apul. I 6 S. 108, 20. 21 (Strache S. 97) 

1 αἰωνίοις Miller: αἰωνίαις L B, αἰωνιαίως O 9 vv 2» O ὃ cu] ou T 

7 οὐχ ἔστι T 10 φασίν HSS, verb. Wolf 10 τιμ. ---11 ἀρετῆς nach Z. 10 

φησίν Cruize 11 μὲν > Cruize 12 φασὶν HSS, verb. Roeper 14f ἀφρο- 

oiv; LB 16 ἀκολασία B 16 δικαιοσύνη ---17 τῇ δὲ > B 16f δικαιοσύνῃ 

πλεονεξίαν T 18 ϑρασίτητα B: σχαιότητα, ϑράσος übergeschr. L, ϑράσος O 

91 ὅσιός τις L 23 ἀλλήλους B 24 ἀλλήλοις B 

+ οι 
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xaxicc πολυτρόπους τε εἶναι καὶ ποτὲ μὲν ἀνταχολουϑεῖν, ποτὲ δὲ 

ἐναντιοῦσϑαι ἀλλήλαις. εἱμαρμένην φησὶν εἶναι, οὐ μὴν πάντα καϑ' 
εἱμαρμένην γίνεσθαι, ἀλλ᾽ εἶναί τι καὶ ἐφ᾽ ἡμῖν, ἐν οἷς φησιν" »αἰτία 
ἑλομένου, ϑεὸς avaltıoge, xci »ϑεσμός τε ᾿Αδραστείας ὅδε«. οὕτω τὸ 
καϑ' εἱμαρμένην οἶδε καὶ τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν" ἀκούσια δέ φῆσιν εἶναι τὰ 
ἁμαρτήματα" εἰς γὰρ τὸ χάλλιστον τῶν ἐν ἡμῖν, ὅπερ ἐστὶν ἡ ψυχή; 

οὐχ ἂν τινὰ τὸ κακὸν παραδέξασϑαι,. τουτέστι τὴν ἀδικίαν" κατὰ 

ἄγνοιαν δὲ καὶ σφάλμα τοῦ ἀγαϑοῦ, οἰομένους καλόν τι ποιεῖν, ἐπὶ 

τὸ χαχὸν ἔρχεσϑαι. καὶ λέξις τούτου ἐμφανεστάτη ἐστὶν ἐν τῇ Πο- 
λιτείᾳ, ἐν ἢ pnow* »πάλιν ὁὲ αὐ τολμᾶτε “λέγειν ὡς αἰσχρὸν καὶ 

ϑεομισὲς ἡ κακία" πῶς ovv δή τις τὸ τοιοῦτον κακὸν αἱροῖτ᾽ ἂν; 
ἥττων ὃς ἂν 2 φατέ, τῶν ἡδονῶν. οὐκοῦν καὶ τοῦτο ἀχούσιον, 
εἴπερ τὸ νιχᾶν ἑκούσιον; ὥστε ix παντὸς λόγου τό γε ἀδικεῖν ἀκού- 
σιον (0) λόγος αἱρεῖς. ἀντιτίϑεται δέ τις αὐτῷ πρὸς τοῦτο᾽ διὰ τί 
οὖν κολάζονται, εἰ ἀκουσίως ἁμαρτάνουσιν; 0 δὲ λέγει, ἵνα τε αὐτὸς 
ὅτι τάχιστα ἀπαλλαγῇ κακίας καὶ κόλασιν ὑπόσχῃ — τὸ γὰρ χόλασιν 

ὑποσχεῖν οὐ κακὸν εἶναι ἀλλὰ ἀγαϑόν, εἴπερ μέλλει κάϑαρσις τῶν 
κακῶν γίνεσϑαι — καὶ ἵνα μηδὲν ἁμαρτάνωσιν οἱ λοιποὶ ἀκούοντες 
ἄνϑρωποι, ἀλλὰ φυλάσσωνται τὴν τοιαύτην πλάνην. κακοῦ δὲ φύσιν 
οὔτε ὑπὸ ϑεοῦ γενέσϑαι οὔτε καϑ' αὐτὴν ὑπόστασιν ἔχειν, ἀλλὰ κατ᾽ 
ἐναντίοσιν καὶ παρακολούϑησιν τοῦ ἀγαϑοῦ γενέσϑαι, ἢ καϑ' ὑπερ- 

βολὴν ἢ κατὰ μείωσιν, ὡς περὶ τῶν ἀρετῶν προείπομεν. 0 μὲν οὖν 
Πλάτων, χαϑὼς προείπομεν, συναγαγὼν τὰ τρία μέρη τῆς κατὰ πάντα 
φιλοσοφίας οὕτως ἐφιλοσόφησεν. 

9f Cedr. 981, 5. 6 εἱμαρμένην δέ φησιν εἶναι, οὐ μέντοι πάντα - ἃ γίνεσθαι 

9f vgl. Dox. S. 322a, 5—8 — 3f Staat X 617 E und Phädr. 248 C — 6f Albinus 31 

S. 184, 36—185, 1 vgl Apul IL 11 — 91 Πολιτείᾳ Irrtum] Klitophon 407 ἢ — 

15 vgl. Gorg. 478E; Staat IX 591 A; Gesetze XI 934A; Prot. 324B; Albinus 31 

S. 185, 18; Apul.II 17 — 22 Cedr. 981, 6—8 ὁ μὲν οὖν II}. συναγαγὼν — 24 φιλο- 

σοφίας, φυσιολογικὴν ἠϑιχὴν καὶ λογικήν, οὕτως ἐδογμάτισεν — 23 προείπομεν) 

ΒΞ. 1, 10. 19, 1 

9 φησὶν Wolf: δέ φησιν Cedr.Diels, φασὶν HSS 3 αἰτίαν T 4 ἀναιτίαν T 

ὅδε. οὕτω Diels: οἱ δὲ οὕτω HSS, «0ós). ot δὲ οὕτω Roeper 5 „ide Cruize: oi 

δὲ HSS 9 óci&ic? We 10 πάλιν δ᾽ αὐτῶ ἅμα τε λέγειν HSS 11 χακία] 

ἀδικία Plato πᾶς B κακὸν) + ἑκὼν Plato 12 7 τῶν ὅσα δή φατε HSS 

ἀκούσιον] + λόγος ἐρεῖ ἀντιτίϑεται aus Z. 14, dann getilgt B 13 λόγου] τρό- 

που Plato ἄδικον 188 ἀκ. λόγος ἐρεῖ HSS 16 9v. — B 18 μηδὲν 

Gö.: μηδὲ HSS 19 χαχοῦ δὲ φύσιν LO: χαχὸν δέ φησιν B 91 γενήσεσϑαι T 

99 ὁ μὲν — 23 προείπομεν > B 23 χατὰ πάντα > Usener 
x 
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24 Hippolytus 

20. Agıorotiing τούτου γενόμενος ἀχροατὴς εἰς τέχνην τὴν φι- 
λοσοφίαν ἤγαγεν καὶ λογικώτερος ἐγένετο, τὰ μὲν στοιχεῖα τῶν πάν- 
τῶν ὑποϑέμενος οὐσίαν καὶ συμβεβηκός" τὴν μὲν οὐσίαν μίαν τὴν 
πᾶσιν ὑποκειμενῆν, τὰ δὲ συμβεβηκότα ἐννέα" ποσόν, ποιόν, πρὸς τί, 
ποῦ, πότε, ἔχειν, κεῖσϑαι, ποιεῖν, πάσχειν. τὴ» μὲν οὖν οὐσίαν τοιαύτην 
εἶναι, οἷον ϑεόν, ἄνϑρωπον καὶ ἕχαστον τῶν τῷ ὁμοίῳ λόγῳ ὑπο- 

πεσεῖν δυναμένων. περὶ δὲ τὰ συμβεβηκότα ϑεωρεῖται τὸ μὲν ποιόν, 
οἷον λευκὸν μέλαν" τὸ δέ ποσόν, oiov δίπηχυ τρίπηχυ" τὸ δὲ πρὸς 
τί, οἷον πατὴρ υἱός" τὸ δὲ ποῦ, oiov ᾿Αϑήνησι Μεγαροῖ᾽ τὸ δὲ πότε, 
οἷον ἐπὶ τὴς δεκάτης ὀλυμπιάδος" τὸ δὲ ἔχειν, oiov κεκτῆσϑαι" τὸ δὲ 
ποιεῖν, οἷον γράφειν καὶ ὅλως ἐνεργεῖν vv τὸ δὲ κεῖσϑαι, οἷον κατα- 
κεῖσθαι τὸ δὲ πάσχειν, οἷον τύπτεσϑαι. ὑποτίϑεται xci αὐτὸς τὰ 
μὲν μεσότητα ἔχειν, τὰ δὲ ἄμεσα εἶναι, oc εἴπομεν καὶ περὶ τοῦ 
Πλάτωνος. καὶ σχεδὸν τὰ πλεῖστα τῷ Πλάτωνι σύμφωνός ἐστιν 
πλὴν τοῦ περὶ ψυχῆς δόγματος. ὁ μὲν γὰρ Πλάτων ἀϑάνατον, ὁ δὲ 
“Ἱριστοτέλης ἐπιδιαμένειν xci μετὰ ταῦτα καὶ ταύτην ἐναφανίζεσϑαι 

τῷ πέμπτῳ σώματι, ὃ ὑποτίϑεται εἶναι μετὰ τῶν ἄλλων τεσσάρων, 
τοῦ τε πυρὸς καὶ τῆς γῆς χαὶ τοῦ ὕδατος καὶ τοῦ ἀέρος λεπτότερον, 
οἷον πνεῦμα. ὁ μὲν 00r Πλάτων μόνα ἀγαϑὰ ὄντως τὰ περὶ ψυχὴν 

10 

15 

εἶναί φησιν xal ἀρχεῖν πρὸς τὴν εὐδαιμονίαν" ὁ δὲ ᾿Δριστοτέλης 90 
τριγένειαν τῶν ἀγαϑῶν εἰσάγει καὶ λέγει μὴ εἶναι τέλειον τὸν σοφόν, 
ἐὰν μὴ παρῇ αὐτῷ καὶ τὰ τοῦ σώματος ἀγαϑὰ καὶ τὰ ἐκτός, & ἐστι 
κάλλος ἰσχὺς εὐαισϑησία ἀρτιότης᾽ τὰ δὲ ἐκτὸς πλοῦτος εὐγένεια δόξα 
δύναμις εἰρήνη φιλία. τὰ δὲ ἐντὸς περὶ ψυχήν, καϑὼς καὶ Πλάτωνι 

1—19 Cedr. 281, 11—282, 5 δέκατος ριστοτέλης. οὗτος ἀκχρ. γενόμενος τοῦ 

Πλάτωνος εἰς τέχνην - πνεῦμα — 18 εἴπομεν) S. 22,3 — 90 ff vgl. Arius Didymus 

bei Joh. Pipe II 124, 19ff. 129, 6ff (Strache a. a. O. S. 35ff) und Diog. Laert. V 30 

— 24 vgl. S. 22, 6 

3 $zo9.] + zai, dann getilgt Β oiov τὴν οὐσίαν zai τὸ συμβεβηκός Cedr. 

tijv?| τοῖς Cedr. 4 zocóv —5 ndogew > Cedr. folgt xai τὴν μὲν 6 9&óv] 

+ χαὶ Cedr. 6f ἄνϑρωπον xal ζῷον, περὶ à καὶ và συμβεβηκότα Cedr. 8 τρί- 

πτηχυ] + zal διπλάσιον χαὶ ἥμισυ καὶ μεῖζον Cedr. 9 ᾿Αϑήνησι Meydooıcı (Meyd- 

ροις Cedr., εγαροῖ Roeper) LO Cedr.: Meyaooıcıv ᾿Αϑήνησιν B 11 τὸ δὲ κεῖ- 

σϑαι --- καταχεῖσϑαι mußte Z. 10 nach χεχτῆσϑαι stehen. Cedr. hat die Folge 

ποιεῖν — πάσχειν — ἔχειν — κεῖσθαι und manche Abweichungen und Zusätze 

15 ψυχῆς Cedr. (Menage): ψυχὴν HSS 16 ταῦτα αὐτὴν συναφανίζεσθαι Cedr. 

18 τοῦ τε — λεπτότερον > Cedr. 19 μὲν αὖ Roeper 98 ἀναισϑησία O 24 εἰ- 

ρήνη φιλία, nach Stob. II S. 129, 15. 16 W., Roeper: ἐρρωμένη φίλων HSS 
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Elenchos I 20, 1—21, 3 ID 25 

ἔδοξεν, φρόνησιν σωφροσύνην δικαιοσύνην ἀνδρείαν. τὰ δὲ καχά 

φησι καὶ οὗτος κατ᾽ ἐναντίωσιν τῶν ἀγαϑῶν γενέσϑαι καὶ εἶναι ὑπὸ 

τὸν περὶ σελήνην τόπον, ὑπὲρ δὲ σελήνην μηκέτι. τὴν δὲ ψυχὴν τὴν 
μὲν ὅλου τοῦ κόσμου ἀϑάνατον εἶναι καὶ αὐτὸν τὸν χόσμον ἀίδιον, 
τὴν δὲ καϑ᾽ ἕχαστον, ὡς προείπομεν, ἀφανίζεσϑαι. οὗτος μὲν οὖν 
ἐν τῷ Δυχείῳ ποιούμενος τὰς διατριβὰς ἐφιλοσόφει" ὁ δὲ Ζήνων ἐν 
τῇ Ποικίλῃ, στοᾷ. ἐκτήσαντο δὲ οἱ μὲν ἀπὸ τοῦ Ζήνωνος ἀπὸ τοῦ 
τόπου τὸ ὄνομα, τουτέστιν ἀπὸ τῆς στοᾶς, Στωϊχοὶ κληϑέντες" οἱ δὲ 
ἀπὸ τοῦ ᾿Αριστοτέλους ἀπὸ τοῦ ἔργου. ἐπειδὴ γὰρ περιπατοῦντες 
ἐν τῷ Δυχείῳ ἐζήτουν, διὰ τοῦτο Περιπατητιχοὶ ἐκλήϑησαν. ταῦτα 
μὲν οὖν καὶ ὃ “Ἀριστοτέλης. 

21. Στωϊχοὶ καὶ αὐτοὶ. μὲν ἐπὶ τὸ συλλογιστικώτερον τὴν φιλο- 

σοφίαν ηὔξησαν χαὶ σχεδὸν 00015 περιέλαβον ὁμόδοξοι γενόμενοι ὃ τε 
Χρύσιππος καὶ Ζήνων, οἱ ὑπέϑεντο καὶ αὐτοὶ ἀρχὴν μὲν ϑεὸν τῶν 
πάντων, σῶμα ὄντα τὸ χκαϑαρώτατον, διὰ πάντων δὲ διήκειν τὴν 
πρόνοιαν αὐτοῦ. καὶ αὐτοὶ δὲ τὸ καϑ' εἱμαρμένην εἶναι πάντα διε- 
βεβαιώσαντο παραδείγμ ματι χρησάμενοι τοιούτῳ, ὅτι ὥσπερ ὀχήματος 
ἐὰν ἢ ἐξηρτημένος κύων, ἐὰν μὲν βούληται ἕπεσϑαι, καὶ ἕλκεται καὶ 

ἕπεται, ποιῶν καὶ τὸ αὐτεξούσιον μετὰ τῆς ἀνάγκης οἷον τῆς εἷμαρ- 
μένης" ἐὰν δὲ μὴ βούληται ἕπεσϑαι, πάντως ἀναγκασϑήσεται" τὸ 
αὐτὸ δή zov καὶ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων᾽" καὶ μὴ βουλόμενοι γὰρ ἀκολου- 
ϑεῖν ἀναγχασϑήσονται πάντως εἰς τὸ πεπρωμένον εἰσελϑεῖν. τὴν δὲ 

9f s. zu VIL 19, 2 — 3—5 Cedr. 282,5—7 τὴν γὰρ ψυχὴν 020v — ἀφανίζεσϑαι 
— 5—11 s. die Parallelen Dox. p. 246, Tertull. Apol. c. 3 und den Anfang der 

Commentare von Simplicius, Johannes Philoponus, Ammonius zu Arist. Kategorien; 

Clemens Strom. VII 108 S. 76, 20€ St. — 7—11 frei excerpiert Cedr. 282, 9—12 

τῷ 

— 14—16 vgl. v. Arnim, Stoicorum fragm. I p. 41 fr. 153 — 14—17. 22—5.26,4 - 

frei excerpiert Cedr. 282, 13—18 — 16—21 v. Arnim a. a. Ὁ. II 284 fr. 75 — 

22 vgl. Kleanthes fr. 527 Arnim — 99. 5. 26, 4 vgl. v. Arnim, Stoic. fr. II 

p. 223 fr. 807 

Sf ψυχὴν ὅλου τοῦ κόσμου Cedr. τὴν μὲν Roeper: τοῦ μὲν HSS 9 γὰρ 

zu T 12 περὶ (τῶν O) στωικῶν ΒΟ 19. οἱ δὲ στωιχοὶ Τ' 15 δίχην T 

16 πάντα T: τὰ πάντα (εἶναι 29) Cedr., πάντη HSS 18 ἕπεσϑαι xal μὴ ἕλκηται, 

zal ἕπεται ἑχών Menage zu Diog. VII 149, danach ἕπεται (ἑκών) Wolf 197 oiov 

τῆς εἱμαρμένης > Roeper 20—22 T hat im Texte folgende Paraphrase: ἐὰν 

δὲ un βούληται, πάντως ἕλκεσϑαι αὐτὸν ἀνάγκη. οὕτως xal ol ἄνϑρωποι ἐὰν μὴ 

ἕποιντο (lies μὲν ἕπωνται) τῇ εἱμαρμένῃ, δοκοῦσιν αὐτεξούσιον (lies αὐτεξούσιοι) 

εἶναι σωζομένου καὶ τοῦ λόγου τῆς εἱμαρμένης, ἐὰν δὲ μὴ βούλωνται ἕπεσϑαι. πάν- 

τως ἀναγχασϑήσονται εἰς τὸ πεπρωμένον εἰσελϑεῖν 99 ἐλϑεῖν Usener 
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26 Hippolytus 

φυχὴν λέγουσιν ἀϑάνατον, εἶναι δὲ σῶμα καὶ γενέσϑαι ἐκ τῆς περι- 
φύξεως τοῦ ἀέρος τοῦ περιέχοντος, διὸ καὶ καλεῖσϑαι ψυχήν. ὁμο- 
λογοῦσι δὲ καὶ μετενσωμάτωσιν γίνεσϑαι ὡρισμένων οὐσῶν τῶν 
φυχῶν. προσδέχονται δὲ ἐχπύρωσιν ἔσεσθαι καὶ κάϑαρσιν τοῦ κόσμου 
τούτου, οἱ μὲν παντός, οἱ δὲ μέρους, καὶ κατὰ μέρος δὲ αὐτὸν καϑαί- 
ρεσϑαι λέγουσιν" καὶ σχεδὸν τὴν φϑορὰν καὶ τὴν ἑτέρου ἐξ αὐτῆς 
γένεσιν χκάϑαρσιν ὀνομάζουσιν. σώματα dt πάντα ὑπέϑεντο, καὶ 
σῶμα διὰ σώματος μὲν χωρεῖν, ἀλλὰ ἡ ἀνάστασιν εἶναι καὶ πεπληρῶσϑαι 
caen xai μηδὲν εἶναι κενόν. ταῦτα καὶ οἱ Xroixol. 

22. ᾿Επίχουρος δὲ σχεδὸν ἐναντίαν πᾶσι δόξαν ἔϑετο. ἀρχὰς μὲν. 
τῶν ὅλων ὑπέϑετο ἀτόμους καὶ κενόν, κερὸν μὲν οἷον τόπον τῶν 
ἐσομένων, ἀτόμους δὲ τὴν ὕλην, ἐξ ἧς τὰ πάντα. ἐκ δὲ τῶν ἀτόμων 
συνελϑουσῶν γενέσϑαι καὶ τὸν ϑεὸν χαὶ τὰ στοιχεῖα καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς 

πάντα καὶ ζῷα xci ἄλλα, ὡς μηδὲν μήτε γίνεσθαι μήτε συνεστάναι, 
εἰ μὴ ἐκ τῶν ἀτόμων εἴη. τὰς δὲ ἀτόμους τὰ λεπτομερέστατα σώμαϑ', 
ὧν οὐχ ἂν γένοιτο χέντρον οὐδὲ σημεῖον οὐδὲν οὐδὲ διαίρεσις οὐδεμία, 
ἔφη εἶναι" διὸ καὶ ἀτόμους αὐτὰς ὠνόμασεν. τὸν δὲ ϑεὸν ὁμολογῶν 
εἶναι ἀΐδιον καὶ ἄφϑαρτόν φησι μηδενὸς προνοεῖν, καὶ ὅλως πρόνοιαν 
μὴ εἶναι μηδὲ εἱμαρμένην, ἀλλὰ πάντα κατὰ αὐτοματισμὸν γίνεσθαι. 
χαϑῆσϑαι γὰρ τὸν ϑεὸν ἐν τοῖς μετακχοσμίοις οὕτω καλουμένοις ὑπ 

9—4 vgl. Dox. 587, 19. 614, 10 --- 4—7 vgl. v. Arnim, Stoic. fr. II p. 184 

fr. 598 — 7—9 vgl v. Arnim. Stoie. fr. lI p. 152 fr. 469 — 10—58. 27,12 frei 

excerpiert Cedr. 282, 19—283, 14 — 15—17 Epicurea ed. Usener p. 191, 22—192, 3 

— 17—8. 27, 3 Epicurea p. 240, 30—241, 4. 

1 ψυχὴν) σελήνην Cedr. ἀϑάνατον εἶναι HSS Cedr.: μένειν μετὰ ϑάνατον 

Roeper ἀϑάνατον εἶναι, σῷμα δέ, καὶ Diels (σῶμα δὲ λέγουσι Cedr.) 3 zei] 

+ μὴ 4 2uniowow O καϑάρσιον HSS, verb. Roeper 8 ui χωρεῖν HSS, 

verb. Gö. ἀντιπαρέχτασιν (nach Alexander De mixtione S. 216, 29. 217, 9 Bruns, 

Dox. 463, 24; Diog. Laert. VII 151) wohl richtig Diels, ἀνάκλασιν Ritter, ἀντί- 

στασιν Salvinius, ἀντίτασιν Usener, ἀποχατάστασιν v. Arnim 9 zawóv  1ἹΠΠ τὸν 

τύπον Cedr. 12 dei > Cedr. 13 συνελϑουσῶν Cedr. (Roeper): συνελθόντων 

HSS στοιχεῖα zal Cedr.: στοιχεῖα T, στοιχεῖα πάντα καὶ HSS στοιχεῖα χαὶ 

τοὺς κόσμους zal τὰ ἐν αὐτοῖς πάντα Roeper. 18 zai πάντα τὰ ἐν αὐτοῖς Cedr. 

14 zal ζῷα καὶ ἄλλα > Cedr. wire! Cedr: > HSS γενέσϑαι Cedr. μηδὲ B 

ἑστάναι Cedr. 15 ein] ἦν Cedr. 15f ἀτόμους δὲ λέγουσι τὸ λεπτομερέστερον 

zal ut9^ ὧν Cedr. τὰ λεπτομερέστατα σώὠμαϑ᾽ ὧν (s. Cedr.) οὐκ Usener: τὸ 

λεπτομερέστατον zal μεϑ᾽ ov HSS (Roeper setzt nur ἐφ᾽ oder x«9^ statt μεθ᾽ 

ein) 16 οὐδὲν > Usener 19 αὐτοματισμὸν (zar’ >) T, αὐτοματισμῷ Cedr. (Diels) 

90 χαϑεῖσθαι BO καλουμένοις Cedr. (Gronov): καλουμένου L, καλούμενον B OT 

10 

’ 90 
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Elenchos I 21, 3—24, 1 27 

αὐτοῦ — ἔξο) γάρ τι τοῦ κύσμου οἰκητήριον τοῦ ϑεοῦ ἔϑετο εἶναι, λεγό- 
μενον τὰ μετακόσμια — ἥδεσϑαί τὲ καὶ ἡσυχάξειν ἐν τῇ ἀκροτάτῃ εὐφρο- 
σύνῃ, καὶ οὔτε αὐτὸν πράγματα ἔχειν οὔτε ἄλλοις παρέχειν. οἷς 

ἀχόλουϑον καὶ τὸν περὶ τῶν σοφῶν ἀνδρῶν πεποίηται λόγον, λέγων 

τὸ τέλος τῆς σοφίας εἶναι ἡδονήν. ἄλλοι δὲ ἄλλως τὸ ὄνομα τῆς 
ἡδονῆς ἐξέλαβον" oí μὲν γὰρ τὴν κατὰ τὰς ϑνητὰς ἐπιϑυμίας, οἱ δὲ 
τὴν ἐπὶ τῇ ἀρετῇ ἡδονήν. τὰς δὲ ψυχὰς τῶν ἀνϑρώπων λύεσϑαι 
ἅμα τοῖς σώμασιν, ὥσπερ καὶ συγγεννᾶσϑαι αὐτοῖς τίϑεται᾽ αἷμα γὰρ 
αὐτὰς εἶναι, οὗ ἐξελϑόντος 7 τραπέντος ἀπόλλυσϑαι ὅλον τὸν 

ἄνϑρωπον" o ἀκολουϑεῖ μήτε κρίσεις εἶναι ἐν “Αιδου μήτε δικαστήρια, 

ὡς ὃ τι ἂν δράσῃ τίς ἐν τῷ βίῳ τούτῳ καὶ διαλάϑῃ ἀνεύϑυνον εἶναι 

παντελῶς. οὕτως οὖν καὶ ὁ "Exíxovooc. 

23. Ἄλλη δὲ αἵρεσις φιλοσόφων ἐχλήϑη Aradnucizn, διὰ τὸ ἐν 
τῇ ̓ Ακαδημίᾳ τὰς διατριβὰς αὐτοὺς ποιεῖσϑαι, ὧν ἄρξας ὁ Πύρρον, 
ἀφ᾽ οὗ Πυρρώνειοι ἐκλήϑησαν φιλόσοφοι, τὴν ἀκαταληψίαν ἁπάντων 

πρῶτος εἰσήγαγεν, oc ἐπιχειρεῖν μὲν εἰς ἑκάτερα, μὴ μέντοι ἀπο- 
φαίνεσϑαι μηδέν. οὐδὲν γὰρ εἶναι οὔτε τῶν νοητῶν οὔτε τῶν αἰσϑητῶν 
ἀληϑές, ἀλλὰ δοκεῖν τοῖς ἀνθρώποις οὕτως ἔχειν. ῥευστήν τε εἶναι 

τὴν οὐσίαν πᾶσαν καὶ μεταβλητὴν καὶ μηδέποτε ἐν τῷ αὐτῷ μένειν. 
οἱ μὲν οὖν τῶν ᾿Δἀκαδημαϊκῶν λέγουσιν μὴ δεῖν τὴν ἀρχὴν περὶ μηδε- 
vos ἀποφαίνεσθαι, ἀλλ᾽ ἁπλῶς ἐπιχειρήσαντας ἐᾶν. οἱ δὲ τὸ (ov) 
μᾶλλον προσέϑεσαν, λέγοντες οὐ μᾶλλον τὸ πῦρ (πῦρ) εἶναι ἢ ἄλλο 

τι. οὐ μέντοι ἀπεφήναντο αὐτὸ (To) τί ἐστιν, ἀλλὰ τὸ τοιόνδε. 
24. Ἔστι δὲ xal παρὰ Ἰνδοῖς αἵρεσις φιλοσοφουμένον ἐν τοῖς 

7--19 Epieurea p. 228, 6—11 — 18--18 frei excerpiert Cedr. 253, 22—284, 5 

— 18f die Verbindung heraklitischer Lehre mit der Skepsis weist wohl auf 

Anesidem — 22 vgl. Sext. P. H. I 1888, Diog. IX 75, Änesidem bei Photius Bibi. 

S. 169 b. 170a Bekker 

9 re] δὲ Usener 3 οὔτε αὐτὸν πρᾶγμα ἔχειν οὔτε ἄλλῳ T (Diels mit der 

Änderung πράγματα, nach Epieurea S. 71 I Usener), οὔτε αὐτὸς βούλεται πράγ- 

ματα ἔχ. οὔτε ἄλλοις Cedr.: μήτε — πράγματα --- μήτε ἄλλοις HSS οἷς] o T (Diels, 

vgl.Z. 10) 4 τῶν Β 5 τέλος αὐτοῖς εἶναι T 6 τὴν χατὰ τὰς ϑνητὰς Cedr.: 

χατὰ ἔϑνη τὰς HSS 8 γεννᾶσϑαι T — αἷμα kann in der Vorlage nieht ge- 

standen haben (Diels) 11 óc Roeper: o» HSS 19 ὁ — Gronov 18 ἀχα- 

δαμαϊχή BO 15 πυρρώνιοι HSS ἐπεχλήϑησαν Cedr. ἁπάντων LO Cedr.: 

πάντωνΒ 17 οὔτε νοητὸν οὔτε αἰσϑητὸν Cedr. 91 + ob Roeper 22 οὐ Roeper: 

τὸ HSS μᾶλλόν τι πῦρ eivaı? Diels (πῦρ) Roeper 23 (r0) Roeper nach 

Sext. P. H. I 19ff, Adv. math. VII 197 94 περὶ βραχμάνων τῶν Ev ἰνδοῖς O 

φιλοσοφουμένη Β 94} φιλοσοφουμένων τις Βραχμᾶνες Usener 



28 Hippolytus 

Boayuavaıs, oi βίον uiv αὐτάρχη προβάλλονται, ἐμψύχων δὲ καὶ τῶν 
διὰ πυρὸς βρωμάτων ἀπέχονται, ἀκροδρύοις ἀρκούμενοι μηδὲ αὐτὰ 
ταῦτα τρυγῶντες, ἀλλὰ τὰ πίπτοντα εἰς τὴν γῆν βαστάζοντες ζῶσιν, 
ὕδωρ ποταμοῦ ἡ ταγαβενὰ πίνοντες. διαβιοῦσι δὲ γυμνοί, τὸ σῶμα 
ἔνδυμα τῇ ψυχῇ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ γεγονέναι λέγοντες. οὗτοι τὸν ϑεὸν 
φῶς εἶναι λέγουσιν οὐχ ὁποῖόν τις ὁρᾷ οὐδ᾽ οἷον ἥλιος καὶ πῦρ, 
ἀλλ᾽ ἔστιν αὐτοῖς ὁ ϑεὸς λόγος, οὐχ O ἔναρϑρος, ἀλλ᾽ ὁ τῆς γνώ- 
σεως, δι᾿ οὗ τὰ κρυπτὰ τῆς φύσεως μυστήρια ὁρᾶται σοφοῖς. τοῦτο 
δὲ τὸ φῶς, 6 φασι λόγον [τὸν ϑεόν], αὐτοὺς μόνους εἰδέναι Βραχμᾶνες 
λέγουσιν διὰ τὸ ἄπορ γρῖψαι μόνους τὴν κενοδοξίαν, ὃς ἐστι χιτὼν 

τῆς ψυχῆς ἔσχατος. οὗτοι ϑανάτου καταφρονοῦσιν" ἀεὶ δὲ ἰδίᾳ φωνῇ 
ϑεὸν δοξάζουσιν, καϑὼς προείπομεν, ὕμνους τε ἀναπέμπουσιν. οὔτε 
δὲ γυναῖχες παρ᾽ αὐτοῖς οὔτε τεκνοῦσιν. οἱ δὲ τοῦ ὁμοίου αὐτοῖς 
βίου ὀρεχϑέντες ἐκ τῆς ἀντιπέραν χώρας τοῦ ποταμοῦ διαπεράσαντες 
ἐκεῖσε ἐναπομένουσιν, ἀναστρέφοντες μηκέτι" καὶ αὐτοὶ δὲ Βραχμᾶνες 
καλοῦνται. βίον δὲ οὐχ ὁμοίως διάγουσιν" εἰσὶ γὰρ καὶ γυναῖχες ἐν 

1f Megasthenes bei Strabo XV 1, 59 S. 712 ἀπεχομένους ἐμψύχων καὶ ἀφρο- 

δισίων (Fr. 41 Schwanbeck, 40 Müller FHG II p. 436a) und Clemens Strom. III 

60, 1. 2 S. 223, 95 St. — 2 ἀχρόδρυα] vgl. Clemens Strom. I 71, 5. 6 S. 45, 26 St.; 

Strabo XV 1, 60 S. 713 (Fr. 43 Schwanbeck, 41 Müller) — ὃ Asketen, von 

Früchten lebend, die von selbst abgefallen sind, Manu VI 21 (Mitteilung Olden- 

bergs, ebenso die nächsten Anmerkungen) — 5—8 vgl. Deussen, System der Ve- 

dànta? 140, dort angeführt Mundaka Upanisad II 2, 10: »dort (beim Brahman) 

leuchtet nicht die Sonne, nicht Mond und Sterne, noch leuchten diese Blitze, 

viel weniger irdisches Feuer: Ihm, dem glánzenden, glànzt alles nach, von seinem 

Glanze erglänzt alles dieses«, Ähnlich Philo De opif. ἃ 31.32 — 9 vàe— Aóyoc 

s. Weber, Ind. Studien IX 473ff; Garbe, Sàmkhya-Philosophie 103 — 10 f s. Platos 

Apophthegma bei Athenäus XI 507 D ἔσχατον τὸν τῆς φιλοδοξίας χιτῶνα. . . ἀπο- 

δυόμεϑα, dazu die Parallelen bei Casaubonus und Harris, Fragments of Philo 8. 7, 

Fronto S.144 Naber — 11 Megasthenes Fr. 40 M. ἡδονῆς «ai πόνον καταφρονοῦντα, 

óc δ᾽ αὔτως ζωῆς xal 9avárov Clemens Strom. III 60,2 — 12 nooeino- 

uev] Z. 5? 

1 βραχμέναις Β ὃ ἐν τῇ yi; T 4 Γάγγου ἐπιπίνοντες Roeper, l'éyyeo 

ἐμπίνοντες Diels (Bardesanes bei Hier. Adv. Iovinianum $8. 5178 Migne: wf vel 

pomis arborum duxta Gangem fluvium alantur) 9 οὗτοι Roeper: αὐτοὶ HSS 

6 ὁρᾷ ὁ δ᾽ önorov ἥλιος ἢ πῦρ T Τῇ γνώσεως HSS: φύσεως T 8 μυστήριον T 

9 τὸν ϑεὸν > Diels s. Z. 7 ἰδεῖν Roeper Βραχμᾶνες Roeper: βραχμάνας HSS 

10 óc Roeper: 0 HSS, 7 Wolf 12 δοξάζουσι Cedr. (Arrian Anab. VII 3, 3): övo- 

μάζουσιν HSS 13 τέχνα εἰσίν Diels 14 διαπερήσαντες L 15 ἐχεῖ συνα- 

πομένουσιν 2 Diels 16 βίον Gronov: βίω HSS 
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τῇ χώρᾳ, ἐξ ὧνπερ οἱ ἐκεῖ κατοικοῦντες γεννῶνται καὶ γεννῶσιν. 
τοῦτον δὲ τὸν λόγον, ὃν ϑεὸν ὀνομάζουσιν, σωματικὸν εἶναι περικεί- 
μενόν τε σῶμα ἔξωϑεν ξαυτοῦ, καϑάπερ εἴ τις τὸ ἐκ προβάτων 
ἔνδυμα φορεῖ, ἀπεχδυσάμενον δὲ τὸ σῶμα, ὃ περίκειται, ὀφϑαλμο- 
φανῶς φαίνεσθαι: πόλεμον δὲ εἶναι ἐν τῷ περιχειμένῳ αὐτῶν 

σώματι οἱ Βραχμᾶνες λέγουσι καὶ πλῆρες εἶναι πολέμων αὐτοῖς τὸ 
σῶμα γενομίκασιν, πρὸς ὃ ὡς πρὸς πολεμίους παρατεταγμένοι 
μάχονται, καϑὼς προδεδηλώκαμεν. πάντας δὲ ἀνθρώπους λέγουσιν 
αἰχμαλώτους εἶναι τῶν ἰδίων συγγενῶν πολεμίων, γαστρὸς καὶ αἰ- 
δοίων, λαιμοῦ ὀργῆς χαρᾶς λύπης ἐπιϑυμίας καὶ τῶν ὁμοίων. μό- 
vos δὲ πρὸς τὸν ϑεὸν χωρεῖ 6 κατὰ τούτων ἐγείρας τρόπαιον. διὸ 
Δάνδαμιν μέν, πρὸς ὃν ̓ Αλέξανδρος 0 MaxtóOv εἰσῆλϑεν, ὡς νενικηκότα 
τὸν πόλεμον τὸν ἐν τῷ σώματι Βραχμᾶνες ϑεολογοῦσιν, Καλάνου 
δὲ καταφέρονται Oc ἀσεβῶς ἀποστατήσαντος τῆς κατ᾿ αὐτοὺς φιλο- 
σοφίας. ἀποϑέμενοι δὲ Βραχμᾶνες τὸ σῶμα ὥσπερ ἐξ ὕδατος ἰχϑύες 

ἀνακύψαντες εἰς ἀέρα καϑαρὸν ὁρῶσι τὸν ἥλιον. 
25. Δρυΐδαι οἱ ἐν Κελτοῖς τῇ Πυϑαγορείῳ φιλοσοφίᾳ κατ᾽ ἄχρον 

ἐγκύψαντες, αἰτίου αὐτοῖς γενομένου ταύτης τῆς ἀσχήσεως Ζαμόλξιδος 

δούλου Πυϑαγόρου, γένει Θρᾳκίου; ὃς μετὰ τὴν Πυϑαγόρου τελευτὴν 
ἐχεῖ χωρήσας αἴτιος τούτοις ταύτης τῆς φιλοσοφίας ἐγένετο. τούτους 
Κελτοὶ ὡς προφήτας καὶ προγνωστιχοὺς δοξάζουσι διὰ τὸ ἐκ ψήφων 
καὶ ̓ ἀριϑμῶν Πυϑαγορικῇ τέχνῃ προαγορεύειν αὐτοῖς τινα, ἧς καὶ 

αὐτῆς τέχνης τὰς ἐφόδους οὐ σιωπήσομεν, ἐπεὶ καὶ ἐκ τούτων τινὲς 
αἱρέσεις παρεισάγειν ἐτόλμησαν. χρῶνται dt Δρυΐδαι καὶ μαγείαις. 

ὅ--1 5. die Urteile über Dandamis und Kalanos nach Megasthenes bei Strabo 

XV 1, 68 S. 718 und Arrian VII2,3.4 (Fr. 44. 45 Schw. 42. 43 M.) — 8 προδεδη- 

Aóxausv| S. 27, 24ff — S—10 griechisch beeinflußt, s. Wendland, Philo und die 

Diatribe S. 38—40; Cato S. 44 Jordan XII 1 — 17 vgl. zu S. 8, 20 — 18 vgl. 

8.8, 20 — 20f Dion Chrys. XLIX (32) 8 8 — 23 οὐ σιωπήσομεν] IV 51 

2 ἀσώματον εἶναι Roeper 3 2x2] + τῶν Gronov 4 φορεῖ (ὁρᾶσϑαι» und 

(οὐκέτι) ὁ. Roeper 6 χαὶ --- 7 νενομίχασι > Roeper 6 πολέμων] πολεμίων 

Roeper 11 δὲ] ys B 11f dis dauw μὲν T 19 Movdavız Strabo, aber s. 

Roos zu Arrian; Lassen, Ind. Altertumskunde II? 710 A. 2. 13 mwv?>B Ka- 

A&vov (vgl. Usener zu Comm. Lucani p. 104, 19; Diels S. A. B. 1904 S. 108) Diels 

14 ἀσεβοῦς TO ἀποστήσαντος B 17 περὶ ógvióov τῶν ἐν κχκελτοῖς ΒΟ 

18 αἱρέσεως Diels Ζαμόλξιδος (s. S. 8, 20) O: ζαμάλξιδος L: ζαμέτριδος B 

19 Oocxóc Gö., doch s. Hermes LXII 200 20 γεγένηται T 21 Κελτοὶ καίτοι B 

22 αὐτοὺς O (Roeper) 94 μαγίαις O 

XD 



1 

2 

30 Hippolytus 

26. “Hoiodos δὲ ὁ ποιητὴς καὶ αὐτὸς περὶ φύσεως οὕτω λέγει 

ἀκηχοέναι παρὰ Μουσῶν" Διὸς δὲ εἶναι τὰς Μούσας ϑυγατέρας. ἐννέα 
γὰρ νύχτας ὁμοῦ καὶ ἡμέρας δι᾿ ὑπερβολὴν ἐπιϑυμίας ἀδιαλείπτως συν- 
ευνηϑέντος τῇ Μμημοσύνῃ τοῦ Διός, ἐννέα ταύτας τὴν Μνημοσύνην 
συλλαβεῖν ἐν μιᾷ γαστρί, ἐφ᾽ ἑκάστης γυχτὸς ὑποδεξαμένην μίαν. 
καλέσας οὖν τὰς ἐννέα Μούσας ἀπὸ τῆς Πιερίας, τουτέστιν ἀπὸ τοῦ 

᾽Ολύμπου, διδαχϑῆναι παρεκάλει, 

108 Oc τὰ πρῶτα ϑεοὶ καὶ γαῖα γένοντο 
xal ποταμοὶ καὶ πόντος ἀπείριτος οἶδμά τε πόντου 

110 ἄστρα τε λαμπετόωντα καὶ οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν, 
112 ὡς στέφανον δάσσαντο καὶ ὡς τιμὰς διέλοντο, 

ἠδὲ καὶ ὡς τὰ πρῶτα πολύπτυχον ἔσχον Ὄλυμπον. 
ταῦτά μοι Movoat, φησίν, ἔσπετ᾽ ' 
115 ἐξ ἀρχῆς καὶ ἔπειτα ὅ τι περ πρῶτον γένετ᾽ αὐτῶν. 

ἤτοι μὲν γὰρ πρώτιστα Χάος γένετ᾽, αὐτὰρ ἔπειτα 
Tata εὐρύστερνος πάντων ἕδος ἀσφαλὲς αἰεὶ 

ἀϑανάτων, ot ἔχουσι κάρην νιφόεντος ᾽Ολύμπου, 
Τάρταρά τ᾽ ἠνεμόεντα μυχῷ χϑονὸς εὐρυοδείης 

120 ἠδ᾽ Ἔρος, ὃς κάλλιστος ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι 

λυσιμελὴς πάντων τε ϑεῶν πάντων v. ἀνϑρώπον 

δαμνᾷ τ᾽ ἐν στήϑεσφι νόον καὶ ἐπίφρονα βουλήν. 
ἐκ Χάεος δ᾽ ᾿Ερεβός τε μέλαινά τε Νὺξ ἐγένοντο" 

124 JVvxróc δ᾽ αὐτ᾽ Αἰϑήρ τε καὶ "Husos ἐξεγένοντο" 
126 Γαῖα δέ τοι πρώτη μὲν ἐγείνατο ἴσον ξαυτῇ 

Οὐρανὸν ἀστερόενϑ'᾽᾽, ἵνα μιν περὶ πάντα καλύπτοι, 

1—7 Hesiod, Theog. 52—60 --- 81 Theog. 108 Ε΄ 

3 ἀδιαλείπτως T: > LBO 5 ὑποδεξαμένης HSS, verb. Wolf — S8 εἴπατε 

ὡς τὰ πρῶτα Hesiod 9 ἀπείρητος HSS οἰδματι ϑύων Hesiod 10 λεπτόεντα 

LBT, λεπτέοντα O, verb. nach Hesiod 11 ὥς τ᾽ ἄφενος Hesiod (ὥς T’ ἄφενον Hipp. 

nach Rzach) δάσαντο HSS 12 &ó£O 13 ταῦτά μοι ἔσπετε οῦσαι Ὀλύμπια 

δώματ᾽ ἔχουσαι Hesiod ἕσπετ᾽ L B, ἕπετ᾽ Ὁ 14 εἴπαϑ᾽ ὕτι περ πρῶτον γένετ 

αὐτῶν HSS des Hesiod 15 ἤτοι μὲν πρώτιστα die HSS des Hesiod, aber 

7toı μὲν γὰρ πρῶτα Sextus Pyrrh. H. III 121 χέος B 17 χάρη Hesiod 

18 ἠερόεντα Hesiod εὐρωδίης LBOT 19 ἔρως BO 0c] óc B 90 óv- 

σιμελς Ο τ᾽ 22 LO (Klasse # des Hesiod) 21 δαμνᾷ τ᾽ Salvini G. Her- 

mann: deuväre HSS, δάμναται HSS des Hesiod στήϑησφι O, στήϑεσσι Hesiod 

22 ἐγένετο BO 24 πρώτη O: πρῶτα LB, πρῶτον Hesiod ᾿ἐγίνατο B 

95 ἀστερόεντα δύναμιν HSS, verb. nach Hesiod καλύπτειν HSS 

10 

25 
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ὄφρα ἔῃ μακάρεσσι ϑεοῖς ἕδος ἀσφαλὲς αἰεί. 
γείνατο δ᾽ οὔρεα μαχρὰ ϑεὰ χαρίεντας ἐναύλους 

190 Nvugéav, ci ναίουσι κατ᾽ ovQsa Bnoonevre. 

ἡ δὲ καὶ ἀτρύγετον πέλαγος τέκεν οἴδματι ϑῦον, 

Πόντον ἄτερ φιλότητος ἐφιμέρου, αὐτὰρ ἔπειτα 
Οὐρανῷ εὐνηϑεῖσα Tex ᾿Ωχεανὸν ̓ βαϑυδίνην 
Κοῖόν τε Κρεῖόν 9! Ὑπερίονά τ᾽ ᾿Ιἀπετόν τε 

135 Θείαν τε ἹῬεῖάν τε Θέμιν τε MvnuooVvnv τε, 

Φοίβην (te) χρυσοστέφανον Τηϑύν τ᾽ ἐρατεινήν" 
τοὺς δὲ usÜ" ὁπλότατος γένετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 
δεινότατος παίδων, ϑαλερὸν δ᾽ ἤχϑηρε τοχῆα. 

139 γείνατο Ó' αὖ Κύκλωπας, ὑπέρβιον 7109 ἔχοντας. 

καὶ τοὺς ἄλλους πάντας ἀπὸ τοῦ Κρόνου καταριϑμεῖ Γίγαντας. 

ὕστερον δέ που ἔχ τῆς “Ρέας γεγονέναι τὸν Δία. 
Οὗτοι μὲν οὖν πάντες περὶ τῆς τοῦ παντὸς φύσεώς τε καὶ γενέσεως 3 

ταῦτα, καϑὼς ἐξεϑέμεϑα, τῇ αὐτῶν δόξῃ ἐξεῖπον. οἱ δὲ πάντες κάτω 

τοῦ ϑείου χωρήσαντες περὶ τὴν τῶν γενομένων οὐσίαν ἠσχολήϑησαν, 

τὰ μεγέϑη τῆς χτίσεος καταπλαγέντες xci αὐτὰ τὸ ϑεῖον εἶναι 

νομίσαντες, ἕτερος ἕτερον μέρος τῆς κτίσεως προχρίναντες, τὸν δὲ 

ϑεὸν τούτων καὶ δημιουργὸν μὴ ἐπιγνόντες. 
Τὰς μὲν οὖν τῶν xa “Ἕλληνας φιλοσοφεῖν ἐπικεχειρηκότων δόξας 4 

ἱκανῶς ἐκτεϑεῖσϑαι νομίζω, παρ᾽ eov τὰς ἄφορ μὰς λαβόντες oL aios- 

τιχοὶ τὰ μετ᾽ οὐ πολὺ ῥηϑησόμενα ἐπεχείρησαν. δοκεῖ δὲ πρότερον 

ἐχϑεμένους τὰ μυστικὰ xal ὅσα περιέργως περὶ ἄστρα τινὲς ἢ μεγέϑη 

ἐφαντάσϑησαν, εἰπεῖν" καὶ γὰρ ἐξ αὐτῶν λαβόντες ἀφορμὰς τερατο- 

λογεῖν νομίζονται πολλοῖς" ἔπειτα ἀκολούϑως τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν ἀδρανῆ 
δόγματα φανερώσομεν. 

14 Theog. 4598 — 15—20 Cedr. 284, 6—13 — 18—20 vgl. Róm. 1, 25 

1 ὄφρ᾽ Evi B, ὄφρ᾽ εἴη Hesiod μαχάρεσι B 2 ϑεὰ Usener: ὅσα HSS, 

ϑεῶν Hesiod 3 νυμφαίων HSS véovou B velovow dv’ οὔρεα Hesiod 

βησήεντα HSS 4 nds HSS ἀτούγετοι B ϑίων LBOT 6 οὖν ᾧ εὐνη- 

ϑήσα Β 7 ὑπερήοντα LO ὕὁπερήον᾽ Er’ ἰάπετόντε Β 8 ϑία τε ῥείαν LO, 

ϑία τ᾽ ἐρείαν T, ϑεάτ᾽ itgsiav Β 9 τε Hesiod τηϑήν Β ἐρατηνήν LB 

10 μεϑ᾽ ὑχρότατος HSS, verb. nach Hesiod, wer’ ἀκρότατος Gronov ἀγχυλο- 

μῆτις HSS 12 γίνατοβ ἦτονΒ 18 Γίγαντας] Irrtum, Titanen! 14 ῥήας B 

16 ἐξεῖπον τῇ αὐτῶν δόξῃ Cedr. ζ(ἀχολούϑως) τῇ Diels 16f χάτω δὲ τοῦ 9. 

πάντες χωρ. Cedr. 17 γινομένων Cedr. 90 τοῦτον O 23 ἐπεχείρισαν L O? 

26 (roic) πολλοῖς Diels, πολλοί Roeper 96. 27 Fehlt ein Part.? 
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(TOY ΚΑΤΑ UHAS@N AIPESESN EAETXOY 
BIBAOS A). 

1. «οὐ παρ᾽ αὐτοῖς ἐστι κατὰ (τοὺς πίνακας δῥαφ(ωνία. δορυφορεῖ- 
σϑαι δὴ ἀστέρας λέγουσιν, (ταν u£c)(u. ὦσιν ἄλλων ἀστέρων ἐν 
συνεχείᾳ) ζῳδίων, οἷον ἐὰν τοῦ αὐτοῦ (ζῳδίου ὁ μέν τις ἀστὴρ τὰς 
πρώτας ἐ)πέ(χῃ μοίρας,) ὃ δὲ {τὰς τελευταίας, ὁ δὲ) τὰς ἐν μέσῳ, 
(δορυ)φορ(εῖσϑαι λέγεται ὁ ἐν) μέσῳ (ὑπὸ τῶν τὰς ἐπ᾽ ἄκροις 
ἐπεχό(ντων) μοίρας. (ἐπιβλέπειν δὲ λ)έγονται ἀλλήλ(ους) καὶ συμ- 
φωνεῖν. ἀλλήλοι(ς ὡς οἱ φ)αι(νόμενοι. καὶ) συσχηματίζοντες ἐπι- 
ϑεωροῦσι δὲ ἀλλήλους οἱ ἐπὶ τριῶν ζῳδίων ἔχοντες τὸ μεταξὺ 

, \ , s P - c 
διάλειμμα, (κατὰ τετράγωνον δὲ oi) δυεῖν. κεφαλῇ τὰ ὑποχείμενα 

ἢ x a c , a E 
μέρη συμπαίσχει καὶ τοῖς ὑποκχεὺμένοις ἡ κεφαλή, οὕτω καὶ τοῖς 

3—11 δυεῖν Sext. Emp. Adv. math. V 37—39 S. 734, 21—31B. Es geht 

voraus: ὕρια δὲ ἀστέρων προσαγορεύουσιν ἐν ἑχάστῳ ζῳδίῳ ἐν οἷς ἕχαστος τῶν 

ἀστέρων ἀπὸ ποστῆς μοίρας ἐπὶ ποστὴν μοῖραν πλεῖστον δύναται" περὶ ὧν οὐχ ij 

τυχοῦσα παρ᾽ αὐτοῖς ἐστι vgl. Hipp. V 13, 10. — 8 ἐπιβλέπειν — S. 88,1 ἐπίγεια 

Hipp. V 13, 10. 11 (im Apparat H) — 11 ὃν τρόπον τῇ κεφαλῇ — S. 88, 9 ἕνωσιν 

Sext. a. a. O. 8 44 S. 735, 25—28 — 

3 hier beginnt P, s. Vorrede. Viele Buchstaben sind. zu Anfang verblaßt, 

aber Sextus, der wörtlich ausgeschrieben ist, ermöglicht die Ergänzung. Wo nichts 

bemerkt ist, entsprechen die in () gesetzten Ergänzungen der Zahl der nicht les- 

baren Buchstaben, wobei ich mit den üblichen Abkürzungen rechne ἐστὶ] + καὶ 

Sext. 5 ἐὰν Sext: àv; Ρ — 5f ovo τὰς πρώ in Resten wohl kenntlich P 

5 ὃς μὲν Sext. Güó. 6 ὃς de Sext. Go. ὁ δὲ We. (weil an der mittleren Stelle P 

ὁ δὲ hat): ὃς δὲ Sext. Miller 9 ὡς οἱ zara τρίγωνον ἢ τετράγωνον φαινόμενοι. 

χατὰ τρίγωνον μὲν οὖν σχηματίζονται xai ἐπιϑεωροῦσιν Sext. Gö., οἱ κατὰ τρί- 

γωνον συσχηματίζονται .ἐπιϑεωροῦντες H, ὡς οἱ φαινόμενοι καὶ gibt Miller als 

Text von P; da αε in φαινόμενοι und zal mir leidlich kenntlich scheint und für 

Miller leicht noch mehr kenntlich gewesen sein kann, bin ich ihm gefolgt, und 

habe nieht gewagt, nach H zu supplieren. Hipp. scheint beide Male seine Vor- 

lage verstümmelt zu haben συσχηματίζοντες P (συ verlesen aus οὖν der Vor- 

lage): συσχηματίζονται H, σχηματίζονται Sext. Gó.— 9f ἐπιϑεωροῦντες ἀλλήλους 

ἀστέρες ἐπὶ H, ἐπιϑεωροῦσιν ἀλλήλους ἀστέρες οἱ ἐπὶ Sext. 11 διάλειμμα Ῥ 

(τὰ — διαλείμματα H): διάστημα Sext. οἱ Sext: εἰ nach Miller (unsichere Reste), 

> H δυεῖν auch Sext. Eine Ergänzung nach Sext. wie (ὃν δὲ τρόπον 

χεφαλῇ ist eigentlich durch οὕτω καὶ gefordert, aber H ist ähnlich verstümmelt 

12 ovundoyn HSS des Sext. n κεφαλή Sext. H: ἐν χεφαλῆ P 

10 
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ὑπερσεληναίοις τὰ ἐπίγεια. ἀλλά τίς ἐστιν τούτων διαφορὰ καὶ 
(ἀ)συμπάϑεια, ὡς ἂν μὴ μίαν καὶ τὴν αὐτὴν ἐχόντων ἕνωσιν. 

2. Τούτοις χρησάμενοι Εὐφράτης ὁ Περ(ατικὸς) καὶ ᾿Αἀκεμβὴς ὁ 
Καρύσιος καὶ ὁ λοιπὸς τούτων χορὸς τῷ λόγῳ (τῷ) τῆς ἀληϑείας 
ἐπονομάσαντες αἰώνων στάσιν καὶ ἀπόστασιν ἀγαϑ(ῶν) δυνάμεων εἰς 
χακὰ καὶ συμφωνίας ἀγαϑῶν μετὰ πονηρῶν προσαγορεύουσι, καλοῦντες 

τοπάρχας καὶ προαστείους καὶ ἄλλα πλεῖστα ὀνόματα᾽ ὧν πᾶσαν τὴν 
ἐπικεχειρημένην αἵρεσιν ἐκϑήσομαι καὶ διελέγξω, ἐπὰν εἰς τὸν περὶ 
τούτων λόγον φϑάσωμεν. νυνὶ δέ, μή ποτέ τις νομίσῃ πιστὰ εἶναι 
καὶ ἀσφαλῆ τὰ τοῖς Χαλδαίοις νενομισμένα περὶ τὴν ἀστρολογικὴν 
μάϑησιν, οὐκ ὀκνήσομεν τὸν πρὸς τούτους ἔλεγχον δι᾿ ὀλίγων παρα- 
ϑεῖναι, ἐπιδεικνύντες ματαίαν τὴν τέχνην xci πλανᾶν μᾶλλον καὶ 
ἐξαφανίζειν ψυχὴν δυναμένην ἐλπίζουσαν μάταια ἢ ὠφελεῖν. | οἷς οὐ 
κατὰ τέχνης ἐμπειρίαν ἐ(π)έχομεν, ἀλλ᾽ ἐκ τῆς τῶν πρακτικῶν λόγων 
(γνώ)σεως. οἱ ταύτην τὴν μάϑησιν ἠσχηχότες Χαλδαίων γενόμενοι 
ὁμιληταὶ ὡς ξένα τοῖς ἀνθρώποις καὶ ϑαυμάσια μεταδιδόντες μυστήρια 
τοῖς ὀνόμασιν ἐναλλάξαντες αἵρεσιν ἔνϑεν συνεστήσαντο" ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
τὴν τῶν ἀστρολόγων τέχνην ὡς δυνατὴν νομίσαντες ταῖς te παρ᾽ 
αὐτῶν μαρτυρίαις χρώμενοι τὰ ἐπιχειρούμενα δι᾿ αὐτῶν πιστεύεσϑαι 
ϑέλουσι, τὰ νῦν καϑὼς ἔδοξε τὴν ἀστρολογικὴν ἐπιδείξομεν ἀσύστατον, 
αὖϑις μέλλοντες xci τὴν Περατικὴν ἀκυροῦν ὡς κλάδον ἐκ ῥίζης 
ἀσυστάτου σπεφυχυῖαν. 

3. Aoyn μὲν οὖν καὶ ὥσπερ ϑεμέλιός ἐστι στῆσαι τὸν OQo- 
σχόπον. ἀπὸ τούτου γὰρ τὰ λοιπὰ τῶν κέντρων λαμβάνεται, τά τε 
ἀποχλίματα καὶ αἱ ἐπαναφοραὶ τά τε τρίγωνα καὶ (và) τετράγωνα 
καὶ οἱ xar. αὐτὰ σχηματισμοὶ τῶν ἀστέρων, ἀπὸ δὲ πάντων τούτων 
ai προαγορεύσεις. ὅϑεν ἀναιρεϑέντος τοῦ ὡροσχόύόπου χατὰ ἀνάγκην 
οὐδὲ τὸ μεσουρανοῦν (N δῦνον ἢ ἀντιμεσουρανοῦν) ἐστι γνώριμον, 
ἀκαταληπτουμένων δὲ τούτων συναφανίζεται πᾶσα (59) Χαλδαϊκὴ 

8—7 vgl. V 13, 12 — 28-5, 35, 29 Sext. $ 50-61 

1 ὑπερσεληναίοις PH: ἐπουρανίοις Sext. 9 ἀσυμπάϑεια Sext: συμπάϑεια 

PH ἃ xeufuc| Κέλβης V 13,9, ᾿Αδέμης X 10,1 und Theodoret, Haer. fab. I 17, 

Sacror. concil. collectio ed. Mansi Bd. XI 849 9 φϑάσωμεν (nicht φράσωμεν) P 

11 τούτοις P 12 πλάνην P 14 évéyousv Miller, προσέχομεν in den Addenda 

Millers 17 ἐναλλάγξαντες P ἐνθένδε ? Cruize ἐπὶ P 20 τὰ νῦν] roi- 

vv P 98 ἐστι στῆσαι GO. (vgl. S. 35, 21): ἐπιστῆναι P, ἐστὶ τὸ στῆσαι (στῆναι 

HSS) Sext. 25 αἵ > HSS des Sext. tà Sext: > P 98 οὐδὲ τὸ Sext. 

ovrerı P, οὔτε τι Miller () Sext. 29 ἀκαταληπτουμένων Sext.: ἀκαταληπτούν- 

DEP ἢ Sext: — P 
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34 Hippolytus 

μέϑοδος. ὅτι δὲ ἀνεύρετον αὐτοῖς ἐστε τὸ ὡροσχοποῦν ζῴδιον, 
ποικίλως ἔστι διδάσκειν. ἵνα γὰρ τοῦτο καταληφϑῇ, δεῖ πρῶτον μὲν 
τὴν γένεσιν τοῦ πίπτοντος ὑπὸ τὴν ἐπίσχεψιν βεβαίως κατειλῆφϑαι. 

δεύτερον (δὲ) τὸ διασημαῖνον ταύτην σροσκόπιον. (ἀπλανὲς) ὑπάρχειν, 
τρίτον δὲ τὴν ἀναφορὰν | τοῦ ζῳδίου πρὸς ἀχρίβειαν. συνῶφϑαι. 5 

ἐπὶ uiv γὰρ τῆς ἀποτέξεως 7 ἀναφορὰ τοῦ κατ᾽ οὐρανὸν ἀνί- 
ὄχοντος ζῳδίου τετηρήσϑω, ἐπεὶ τὸ OQooxoxobr ὁρισάμενοι oí 
Χαλδαῖοι ἐπὶ τὴν ἀναφορὰν τὸν (συ)σχηματισμὸν τῶν ἄστρων ποιοῦν- 

ται, ὅπερ διάϑεμα καλοῦσιν, ἐφ᾽ ᾧ τὰς προαγορεύσεις δογματίξουσιν. 
οὔτε δὲ τὴν γένεσιν τῶν ὑπὸ τὴν ἐπίσκεψιν πιπτόντων λαμβάνειν 10 

δυνατόν ἐστιν, óc παραστήσω, οὔτε τὸ ὡροσχόπιον ἀπλανὲς καϑέ- 
στηχεν, οὔτε τὸ ἀνίσχον ζῴδιον πρὸς ἀκρίβειαν καταλαμβάνεται. 

πῶς οὖν ἀσζύσγτατος ἡ τῶν Χαλδαίων μέϑοδος, »ῦν λέγωμεν. τὴν δὴ 
γένεσιν τῶν ὑπὸ τὴν ἐπίσκεψιν πεσουμένων πρότερον ὁρίσαντες ἐπι- 

ζητεῖν ἤτοι ἀπὸ τῆς τοῦ σπέρματος καταβολῆς xai συλλήψεως λαμ- 15 

βάνουσιν ἢ ἀπὸ ἐκτέξεως. xci & μὲν ἀπὸ τῆς συλλήψεως λαμβάνειν 

ἐπιχειρήσει τις, ἀληπτός ἐστιν L ἀκριβὴς περὶ τούτου λόγος, ταχὺς 
ὑπάρχων χρόνος" καὶ εἰκότως" οὐ γὰρ ἔχομεν λέγειν, εἴτε ἅμα τῇ μετα- 

ϑέσει τοῦ σπέρματος γέγονεν 7 σύλληψις εἴτε καὶ μή. δύναται μὲν 

γὰρ καὶ ἅμα νοήματι τοῦτο συμβαίνειν, ὥσπερ καὶ τὸ προσαχϑὲν τοῖς 20 

διαπύροις τῶν κλιβάνων στέαρ εὐϑὺς χολλᾶται, δύναται δὲ καὶ μετὰ 
χρόνον. διαστήματος γὰρ ὄντος ἀπὸ τοῦ στόματος τῆς μήτρας μέχρι 

τοῦ πυϑμένος, ἔνϑα καὶ τὰς συλλήψεις λέγουσι γίνεσϑαι ἰατροί, πάν- 

os ἐν χρόνῳ τινὶ τὸ διάστημα τοῦτο ἀνύειν πέφυχε καταβαλλομένη 

2 ἔνεστι Sext. 4 δὲ Sext: > P διασημαῖνον Sext: διασημαινόμενον P 

ἀπλανὲς Sext.: — P, doch s. Z. 11 9 ἀναφορὰν Sext: διαφορὰν P 6 ἐπὶ 

Sext: ἀπὸ P ἀποτέξεως Sext.: ἀποτάξεως P (einige HSS des Sext. doch s. 

S. 35, 24 ff διαφορὰ gibt irrtümlich Miller als Text von P — 6f ἀνίσχοντος 

Sext.: toyovvoc P, doch s. Z. 12 7 τετηρείσϑω P ἐπὶ P 1—9 τετήρηται, 

χαϑάπερ διακόνῳ πρὸς τὴν τήρησιν τοῦ ὡροσχόπου χρησαμένων τῶν Χαλδαίων" 

ἐπὶ δὲ τῇ ἀναφορᾷ ὃ συσχηματισμὸς τῶν ἄλλων ἀστέρων, ὕπερ διάϑεμα καλοῦσι, 

zal ἐπὶ τῷ διαϑέματι αἱ προαγορεύσεις Sext. ὃ 53 8 συσχηματισμὸν nach Sext.: 

σχηματισμὸν P 13 τοίνυν ἀσύστατός ἐστιν ἣ — μέϑοδος. λέγωμεν (Variante 

λέγομεν) δὴ περὶ τοῦ πρώτου πρῶτον Sext. $54 ἄστατος P λέγομεν P τὴν 

δὴ Sext.: δεῖ τὴν P (so Cruize, dann ὁρίσαντας ἐπιζητεῖν (ἣ»)) 14f πρότερον 

— ἶ ἐπιζητεῖν] ἀρχαϊκώτερον Sext., was Hipp. mißverstanden zu haben scheint 

151 λαμβάνοντας Miller 16—18 ἀλλ᾽ ἀπὸ μὲν τῆς τοῦ σπέρματος καταβολῆς καὶ 

συλλήψεως οὐκ ἂν εἴποιεν" ἀκατάληπτος γάρ ἐστιν ὁ ἀχριβὴς ταύτης χρόνος Sext., s. 

Nachträge 181 ϑέσει Sext. χαταϑέσει GO. 91 τοῦτο γὰρ εὐθὺς κολλᾶται Sext. 

94 ἀνύειν P: ποιεῖν Sext. 24 πέφυχεν jj xavaf. τοῦ σπέρματος φύσις Sext. GO. 



Elenchos IV 3, 2—4, 1 39 

τοῦ σπέρματος ἡ φύσις. ἀγνοοῦντες οὖν τὴν ποσότητα | τοῦ χρόνου 8 f. 2v 
κατὰ τὸ ἀκριβὲς οἱ Χαλδαῖοι οὐδέποτε τὴν σύλληψιν καταλήψονται, 
τοῦ σπέρματος ὁτὲ μὲν εὐθϑυβολουμένου καὶ αὐτοῖς προσπίπτοντος 
ὑφ᾽ ἕν τοῖς εὐφυῶς ἔχουσι πρὸς σύλληψιν τῆς μήτρας (τόποις, ὁτὲ δὲ 

9 πολυσπόρως ἐμπίπτοντος, ὑπ᾽ αὐτῆς δὲ τῆς ἐν τῇ μήτρᾳ) δυνάμεως 
(eis ἕνα τόπον συνάγεσϑαι δυναμένου), ἀγνώστων δὲ ὀντῶν, πότε 
γίνεται τὸ πρῶτον καὶ πότε τὸ δεύτερον, πόσος τε ὁ εἰς ἐκείνην τὴν 

σύλληψιν ἀναλισχύμενος χρόνος καὶ πόσος (0) εἰς ταύτην" ἀγνοου- 
μένων δὲ τούτων ἦρται καὶ ἢ πρὸς ἀκρίβειαν τῆς συλλήψεως xata- 

10 Amwıs' εἴπερ γε, Oc τινες τῶν φυσικῶν εἰρήκασιν, ἑψόμενον πρῶτον 9 
καὶ προμεταβαλλόμενον ἐν μήτρᾳ τὸ σπέρμα τότε προσέρχεται τοῖς 
ἀναστομωϑεῖσιν αὐτῆς ἀγγείοις, καϑάπερ τῇ γῇ τὰ τῆς γῆς σπέρματα" 
ὅϑεν οἱ μὴ εἰδότες τὴν ποσότητα τοῦ τῆς μεταβολῆς χρόνου οὐχ 
εἴσονται οὐδὲ τὸν τῆς συλλήψεως καιρόν. ἔτε δὲ καὶ Oc χατὰ τὰ 10 

15 λοιπὰ μέρη τοῦ σώματος διαφέρουσιν ἀλλήλων αἱ γυναῖκες κατὰ 

ἐνέργειάν τε καὶ τὰς λοιπὰς αἰτίας, οὕτως καὶ κατὰ τὴν τῆς μήτρας 
ἐνέργειαν τὰς μὲν ϑᾶττον συλλαμβανούσας τὰς δὲ βράδιον. xci οὐ 

παράδοξον, ὅπου καὶ αὐταὶ αὑταῖς συγχρινόμεναι νυνὶ μὲν εὐσύλ- 
ληπτοι ϑεωροῦνται νυνὶ δὲ οὐδαμῶς. τούτου δ᾽ οὕτως ἔχοντος (τῶν) 11 

20 ἀδυνάτων ἐστὶ λέγειν πρὸς ἀκρίβειαν, πότε συνέχεται τὸ καταβληϑὲν 

σπέρμα, ἵνα ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου στήσωσιν οἱ Χαλδαῖοι τῆς γενέ- 
6606 τὸν οὐροσχύπον. 

4. Τούτῳ τῷ λόγῳ ἀδύνατόν ἐστιν ἐκ τῆς συλλήψεως στῆσαι 1 
τὸν ὡροσχόπον. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐξ ἀποτέξεως. | πρῶτον μὲν γὰρ ἄπορόν f. 3r 

| 

: 

23-8. 37, 11 Sext. $ 64 E. — 70 

1 τὸ σπέρμα P, verb. nach Sext. 3 nooonintog P 4—7 die durch Ab- 

irren zu ähnlichen Wörtern entstandenen Lücken ausgefüllt aus Sext. 9 δυνά- 

usov P 6 τῶν ἀγνώστων τὸ πότε Sext. Gó. 8. ὁ eis ταύτην Sext.: εἰς αὐτὴν P 

9 ἦρται] οἴχεται Sext. 10 γε] τε Sext., Hipp. hat wohl wie Z. 8 den neuen Satz 

ungeschickt untergeordnet ἑψόμενον Sext: ἐμμένον P 11 προμεταβάλλον 

Sext. 12 χαϑάπερ — σπέρματα > Sext., doch s. ὃ 57 13 αὐτόϑεν οὐκ εἰδότες 

Sext. Miller 14—17 xai μὴν ὥσπερ κατὰ (xal HSS)— σώματος ἐν ταῖς τῶν 

μερῶν ἐνεργείαις διαφέρουσιν ἀλλήλων al γυναῖχες, οὕτως εἰκὸς αὐτὰς χαὶ κατὰ 

τὴν τῆς μήτρας ἐνέργειαν διαφέρειν, τὰς μὲν --- βράδιον Sext., von Hipp. etwas 

unklar wiedergegeben 16 οὕτως (εἰκὸς) aus Sext. Miller 18 ὅπου] ὅτε Sext. 

αὗται αὐταῖς P, ἑαυταῖς Sext. (wohl nach Hipp. zu bessern) 19 f τῶν ἀδυ- 

vátov Sext.: ἀδυνάτως P, ἀδύνατον Miller 20 τὸ πότε συνέσχηται Sext. 21 tva 

+ xai Sext. συστήσωσιν HSS des Sext., verb. Bekker 91f τὸν τῆς γεν. wo. 

Sext. 24 ἀλλ᾽ οὐδὲ Miller: ἄλλοι δὲ P, καὶ μὴν οὐδὲ ἀπὸ τέξεως Sext. 
Ὁ 9* 
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36 Hippolytus 

ἐστι τὸ πότε ῥηϑήσεται ἀπότεξιν εἶναι" ἀρά γε ὅταν ἄρξηται προ- 
κύπτειν εἰς τὸν ϑυραῖον (ἀέρα τὸ ἀποτικτόμενον», ἢ ὅταν ὅλον ἐξίσχῃ, 
ἢ ὅταν εἰς τὴν γῆν ἐνεχϑῆ; οὐδ᾽ ἐν ἑκάστῳ τούτω» δυνατόν ἐστι τὸ 
ἀκριβὲς τῆς ἀποτέξεως καταλαβέσϑαι ἢ χρόνον ὁρίζειν. καὶ γὰρ διὰ 

παράστημα ψυχῆς καὶ δι᾿ ἐπιτηδειότητα σώματος καὶ διὰ προαίρεσιν 
τῶν τόπων καὶ διὰ ἐμπειρίαν μαίας καὶ ἄλλας ἀπείρους προφάσεις 
οὐχ ὃ αὐτός ἐστι χρόνος xaÓ^ ὃν προχύπτει τὸ τιχτόμενον ῥαγέντων 
τῶν ὑμένων ἢ ἐκτὸς ὅλον γίνεται ἢ εἰς τὴν γῆν καταφέρεται, ἀλλ᾽ 
ἄλλος ἐπ᾿ ἄλλῳ. ὃ πάλιν μὴ δυνάμενοι οὐρισμένως καὶ ἀχριβῶς 
σταϑμήσασϑαι οἱ Χαλδαῖοι ἐχπεσοῦνται τοῦ δεόντως τὴν τῆς ἀπο- 
τέξεως ὥραν ὁρίζειν. ὅτε μὲν οὖν ἐπαγγέλλονται ἐπὶ τοῖς τῆς ἄἅπο- 

τέξεως χρόνοις οἱ Χαλδαῖοι τὸν ὡροσκύπον γινώσχειν, οὐκ ἴσασι δέ, 
ἐκ τούτων συμφανές" ὅτι δὲ οὐδὲ τὸ ὡροσκόπιον ἀπλανὲς αὐτοῖς 

ἐστι, πάρεστιν ἐπιλογίζεσϑαι. ὅταν γὰρ λέγωσιν ὅτι Ó προσεδρεύων 
τῇ ὠδινούσῃ ἅμα τῇ ἀποτέξει δίσκῳ σημαίνει τῷ ἀπὸ τῆς ἀκρωρείας 
ἀστεροσχοποῦντι Χαλδαίῳ x&xtivoc εἰς οὐρανὸν ἀποβλέπων παρα- 

σημαίνεται τὸ ἀνίσχον ζῴδιον, τὸ μὲν πρῶτον ἐπιδείξωμεν αὐτοῖς ὅτι 
τῆς ἀποτέξεως ἀορίστου τυγχανούσης, χκαϑὼς μικρῷ πρότερον παρε- 
στήσαμεν, οὐδὲ τῷ δίσκῳ ταύτην διασημαίνειν εὔχολον. εἶτ᾽ ἔστω 
χαταληπτὴν ὑπάρχειν τὴν ἀπότεξιν. ἀλλ᾽ οὔτι γε πρὸς ἀχριβῆ χρόνον 

σημειοῦσϑαι ταύτην δυνατόν ἐστι τὸν γὰρ τοῦ δίσχου ψόφον (ἐν) 
πλείονι χρόνῳ καὶ ἐν συχνῷ πρὸς αἴσϑησιν δυνάμενον μερίζεσθαι 
[καὶ] κινεῖσϑαι συνέβη ἐπὶ τὴν ἀκρώρειαν. τεχμήριον δὲ (To) ἐπὶ 
τῶν πόρρω δενδροτομούντων ϑεωρούμενον" μετὰ γὰρ ἱκανὴν ὥραν 
τοῦ κατενεχϑῆναι τὸν πέλεκυν ἐξακούεται ἡ φωνὴ τῆς πληγῆς, Oc 

1 ῥητέον Sext. 2 ϑυραῖον Diels: ϑυρεὸν P, ψυχρὸν Sext. ( ) Sext. 

ὅλον P: ὀλίγον Sext. zu verb. aus Hipp. 8 χατενεχϑῇ Sext., vgl. Z. 8 εἴτα οὐδ᾽ 

ἐφ᾽ Exdorov Sext. οὐδὲν ἑκάστω P 8 τὸν ἀχριβῆ τῆς ἀποτέξεως χρόνον δρίζειν 

Sext. 4 ἀποδείξεως P, verb. nach Sext. 5f xal πρὸς διάϑεσιν τῶν τόπων 

Sext. 6 μαίας Sext.: ἅῳμα P 8. ὕλον P: ὀλίγον Sext. s. zu Z. 2 9 ἄλλῳ. ὃ 

Sext. (ἄλλων. ὃν Fabricius Gó.): ἄλλω ὧν P 10 σταϑμίσεσϑαι Ῥ δέοντος Ῥ 

101 ἀποδείξεως P, verb. naeh Sext. 1Π70 τὸ ὅσον ἐπὶ τοῖς τῆς ak. χρόνοις ἐπαγγ. 

Sext. ἀποδείξεως P 12 οὐχ ἱστᾶσι P, verb. nach Sext. 15 ὠδινούσῃ τὴν ἀπό- 

τεξιν Sext. ἐπὶ τῆς Sext. 16:1 ἐπισημειοῦται ϑοχί., παρασημειοῦται ὃ Miller 

17 ὑποδείξομεν Sext. ἐπιδείξομεν Miller 18 μικρῷ aus Sext. We: μιχροῦ P 

19 διασημαίνειν ταύτην co Sext. εὔχολον Sext: εὔλογον P ἔστω] + xal Sext. 

Go. 20 ov γε Sext. 21 ταύτην παρεπισημειοῦσϑαι (Var. nagao.) Sext. ἐν 

AP 99 ἐν Sext: ob P 23 xal Sext. t0 Sext: — P 24 πόρρω] ἐν 

τῇ ὀρεινῇ Sext. γὰρ Sext: δὲ P 25 4 τῆς πληγῆς φωνή Sext. 2561 ὡς ἂν 

£vzgóvo P, verb. aus Sext. 
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Elenchos IV 4, 1—5, 3 Ξ ἢ 

ἂν ἐν χρόνῳ πλείονι φϑάνουσα ἐπὶ τὸν ἀχούοντα. χαὶ διὰ τοῦτο 
τοίνυν οὐκ ἔστιν ἀκριβῶς τοῖς Χαλδαίοις τὸν χρόνον τοῦ ἀνίοσχον- 
τος ζῳδίου καὶ κατ᾽ ἀλήϑειαν ὡροσχοποῦντος λαμβάνειν. xci μὴν 
οὐ μόνον φανεῖται πλείων διελϑὼν χρόνος μετὰ τὴν ἀπότεξιν τοῦ 
παρεδρεύοντος τῇ ὠδινούσῃ χκρούσαντος τῷ δίσκῳ, εἶτα μετὰ τὸ 
κροῦσαι ἀκούσαντος τοῦ ἐπὶ τῆς ἀχρωρείας, (ἀλλὰ) καὶ περισκοποῦν- 
τος καὶ βλέποντος ἐν τίνι τῶν ζῳδίων ἐστὶ σελήνη καὶ τῶν λοιπῶν 

ἀστέρων ἐν τίνι ἕχαστος, φαίνεται ἀναγκαῖον ἀλλοιότερον γενέσϑαι 
τὸ περὶ τοὺς ἀστέρας διάϑεμα, τῆς τοῦ πόλου κινήσεως ἀλέκτῳ τάχει 
φερομένης πρὶν τηρητικῶς παραφυλάξασϑαι τὴν τοῦ γεννηϑέντος 
ὥραν κατ᾽ οὐρανὸν βλεπομένην. 

B οὕτως ἀσύστατος δειχϑήσεται 7) κατὰ Χαλδαίους τέχνη. εἰ δὲ 

ἐξ ἐπερωτήσεων φάσχοι τις σχοπεῖσϑαι τοῦ πυνϑανομένου τὴν γένε- 

σιν ἢ περὶ οὗ ἡ ἐπερωτάτω, μηδὲ κατὰ τοῦτον τὸν τρόπον δύνασϑαι 
ἐφικνεῖσθαι ἐπὶ τὸ ἀκριβές. εἰ γὰρ τοσαύτη τις ἐπιμέλεια ἱστόρηται 

κατ᾽ αὐτοὺς περὶ τὴν τέχνην xci μηδ᾽ αὐτοὶ ἐφικνοῦνται ἐπὶ τὸ 
ἀκριβές, καϑὼς ἐπεδείξαμεν, πῶς ὁ ἰδιώτης κατείληφε τῆς ἀποτέξεως 
τὸν χρόνον ἀχριβῶς, ἵνα παρὰ τούτου μαϑὼν ὁ Χαλδαῖος στήσῃ τὸν 
Θροσχόπον ἀληϑῶς; ἀλλ᾽ οὐδὲ κατὰ τὴν τοῦ ὁρίζοντος ὄψιν πάντη 
ὁ αὐτὸς φανήσεται ἀνίσχων ἀστήρ, ἀλλ᾽ ὅπου μὲν ὡροσκόπος γομι- 
σϑήσεται τὸ ἀπόκλιμα, ὅπου δὲ ὡροσκόπος ἡ ἐπὰν αφορὰ | παρὰ τὴν 
τῶν τόπων ἐπιφάνειαν ὄντων ἢ ταπεινοτέρων 7] ὑψηλοτέρων, ὥστε 
καὶ χατὰ τοῦτο τὸ μέρος οὐχ ἀχριβὴς φανήσεται ἡ προαγόρευσις, 
πολλῶν χατὰ πάντα τὸν κόσμον τῇ αὐτῇ ὥρᾳ γεννωμένων, ἄλλου 
ἄλλως τὰ ἄστρα ϑεωροῦντος. ματαία δὲ xol ἡ διὰ τῶν υὑϊδρυ)ῶν 
»ομιζομένη κατάληψις. οὐ γὰρ ὁμοίως ἀμφορεὺς τὸ (xáro τρη)ϑεὶς 
δυήσεται πλήρης ὧν ὡς ἀπόχενος, αὐτοῦ τοῦ πόλου κατὰ ἐκείνων 

12—19 vgl. Sext. $ 86. 87 — 19—23 vgl. Sext. $ 73 E. 74. 84. 85 — 25- 

8. 88, 1 vgl. Sext. 8 75 A. 77 

3 zer’ ἀκρίβειαν Sext. 4 φανεῖται P: φϑάνει Sext. διελϑεῖν Sext. 

6 τῆς ἀχρωρείας (vgl. Sext. $ 68 ob. S. 36, 15) Cruize: τὴν azowosavP - ἀλλὰ 

Sext. 7 ἐστὶν ἣ σελήνη Sext. 8 ἐν τίνι —— Sext. φαίνεται P: φϑάνει Sext., 

vgl. Z. 4 ἀναγκαῖον > Sext. ἀλλοῖον Sext. 9 πόλου P: zóouov Sext. 

ἀλέκτῳ Sext.: ἀλλ᾽ ἐν P 10 φερόμενα P (verb. Miller): περιφερομένης Sext. 

10f παραπλάσασϑαι τῇ τοῦ γεννηϑέντος ὥρᾳ tà κατ᾽ οὐρανὸν βλεπόμενα Sext. 

14 ἡ περὶ Ῥ ἐχ περιουσίας λεχτέον nach Sext. ὃ 86 Mutschmann ἐπε- 

ρωτᾷ τις, (δείξωμεν) μηδὲ Diels 26 ó ἀμφορεὺς Sext. Miller tó 5 Buchstaben 

P ergänzt We. (κάτω war abgekürzt), τρυπηϑεὶς Cruize 27 ῥυήσεται Sext. We: 

ῥύσει P — πλήρης ov Cruize: πληρώσων P, πλήρης χκαϑεστὼς Sext. πόλου Miller 

(vgl. Z. 9): πολλὰ P χατὰ (róv) Diels 

f. 4r 
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air € o2 € , » - , b R 159 , , 

λογον Evi ὁρμήματι ἰσοταχῶς φερομένου. si δὲ ἀναστρέψαντες λέγοιεν 

μὴ τὸν ἀχριβῆ χρόνον λαμβάνειν ἀλλ᾽ Oc ἔτυχεν ἐν πλάτει, σχεδὸν 
ὑπ᾿ αὐτῶν ἐλεγχϑήσονται τῶν ἀποτελεσμάτων. οἱ γὰρ ἐν τῷ αὐτῷ 
χρόνῳ γεννηϑέντες οὐ τὸν αὐτὸν ἔζησαν βίον, ἀλλ᾽ οἱ μὲν λόγου 
χάριν ἐβασίλευσαν, οἱ δὲ ἐν πέδαις κατεγήρασαν. οὐδεὶς γοῦν "Als- 
ξάνδρῳ τῷ Maxedovı γέγονεν ἴσος πολλῶν κατὰ τὴν οἰκουμένην 
ὁμοίως ἀποτεχϑέντων αὐτῷ, οὐϑεὶς Πλάτωνι τῷ φιλοσόφῳ. ὥστε 
τὸν ἐν πλάτει τῆς γενέσεως χρόνον ὃ Χαλδαῖος ἀχριβῶς οὐ δυνή- 
σεται λέγειν, εἰ (6) κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον γεννηϑεὶς εὐτυχήσει. 
πολλοὶ γοῦν χατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον γεννηϑέντες ἐδυστύχησαν, ὥστε 

ματαία καὶ ἡ χατὰ τὰ διαϑέματα ὁμοιότης. διαφόρως οὖν καὶ πολυ- 
τρόύπως τὴν ματαιόπονον σχέψιν τῶν Χαλδαίων διελέγξαντες οὐδὲ 

τοῦτο παραλείψομεν, ὡς εἰς ἄπορον χωρήσουσιν αἱ προρρήσεις αὐτοῖς. 
εἰ γὰρ τὸν ἐν τῇ ἀκίδι τοῦ Τοξότου γεννηϑέντα, Oc οἱ μαϑηματιχοὶ 
λέγουσιν, ἀνάγκη σφαγήσεσϑαι, πῶς αἱ τοσαῦται τῶν βαρβάρων μυριά- 
δες | ἀγωνιζόμεναι πρὸς τοὺς Ἕλληνας ἐν Μαραϑῶνι ἢ Σαλαμῖνι ὑφ᾽ 
ὃν χατεσφάγησαν; οὐ γὰρ δή γε ἐπὶ πασῶν (0) αὐτὸς ἦν ὡροσκχόπος. 
χαὶ πάλιν (εἶδ τὸν ἐν τῇ κάλπῃ τοῦ Ὑδροχόου γεννηϑέντα vava- 
γήσειν, πῶς οἱ ἀπὸ Τροίας ἀναγόμενοι τῶν Ἑλλήνων περὶ τὰ κοῖλα 

τῆς Εὐβοίας συγκατεποντίσϑησαν; ἀπίϑανον γὰρ πάντας μαχρῷ 
χρόνῳ διαφέροντας ἀλλήλων ἐ ἐπὶ τῇ κάλπῃ τοῦ “Ὑόροχόου γεγεννῆσϑαι. 
οὐ γὰρ ἔστι λέγειν ὅτι δι᾿ ἕνα πολλάκις, ᾧ εἵμαρται κατὰ «πέλαγος 
φϑαρῆναι, πᾶντες οἱ &v τῇ νηὶ συναπολοῦνται. διὰ τί γὰρ ἡ τούτον 

1—11 Sext. $ 88. 89 — 14-8. 39, 2 Sext. $ 92. 98 

1 ἀναστρέψαντες Sext: διαστρέψαντε P 2 λαμβάνεσϑαι ἀλλὰ τὸν ÓAo- 

σχερῆ xal ἐν πλάτει Sext. 9f τῷ αὐτῷ καϑ᾽ ὁλοσχέρειαν χρόνῳ γενν. Sext. 

6f oix. συναποτεχϑέντων Sext. 7 οὐθεὶς P: οὐδὲ Sext. 71 ὥστε (el) und 

Χαλδαῖος (ἐπισχέπτεται) Cruize (ὥστε εἰ τὸν ἐν πλάτει τῆς γενέσεως χρόνον 6 

Χαλδαῖος ἐπισχέπτεται, οὐ δυνηϑήσεται παγίως λέγειν ὅτι Ó κατὰ τὸν αὐτὸν χρό- 

γον γεννηϑεὶς εὐτυχήσει Sext. $ 89) 8 (xarà) v0v? Diels χρόνον {σχοπῶν) 

Miler .9 ὁ Sext. — P τὸν αὐτὸν Sext.: τοῦτον τὸν P 10 χατὰ τὸν αὐτὸν 

Sext: xaT^ αὐτὸν τὸν P χρόνον] + τούτῳ Sext. 11 oi» Miller: γοῦν P 

14 To&órov Sext: τόξου P 16 ἀνταγωνιζόμεναι Sext. ἢ Σαλαμῖνι > Sext. 

17 πάντων Sext. ὁ αὐτὸς Sext: αὐτῶν P 18 J- εἰ Hervet zu Sext.: > Sext. P 

χάλπιδι Sext. 181 ναυαγήγειν P 19 πῶς οἱ Sext: πόσοι P ἀναχομι- 

ζόμενοι Sext. 90 συγχατεποντώϑησαν, ἀμήχανον Sext. 21 χρόνῳ Σ- Sext. 

ἐπὶ P: ἐν Sext. GO. χάλπιδι Sext. Gó. γεγενῆσϑαι P 22 zal μὴν οὐδ᾽ 

ἔνεστι λέγειν ὅτι besser Sext. 23 συναπόλλυνται Sext. 

10 
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Elenchos IV 5, 3—7, 2 39 

εἱμαρμένη τὰς πάντων νικᾷ, ἀλλ᾽ οὐχὶ διὰ τὸν Eva, ᾧ εἵμαρται ἐπὶ 
γῆς τελευτᾶν, πάντες περισῴζονται; 

6. AIR” ἐπεὶ καὶ περὶ τῆς τῶν ζῳδίων ἐνεργείας λόγον ποιοῦν- 
ται, οἷς φασι προσομοιοῦσϑαι τὰ ἀποτικτόμενα, οὐδὲ τοῦτον παρα- 
λείψομεν, οἷον τὸν ἐν Λέοντι γεννηϑέντα ἀνδρεῖον ἔσεσθαι" ὁ δὲ ἐν 
Παρϑένῳ τετανόϑριξ, λευκόχρως, ἄπαις, αἰδήμων. ταῦτα δὲ καὶ τὰ 
τούτοις ὕμοια γέλωτός ἔστι μᾶλλον ἄξια καὶ οὐ σπουδῆς. ἔστι γὰρ 
xat' αὐτοὺς μηδένα Αἰϑίοπα ἐν Παρϑένῳ yevvaodaı εἰ δ᾽ οὐ, δώσει 
τὸν τοιοῦτον A£UXOP, τετανότριχα χαὶ τὰ ἕτερα. οἶμαι δὲ μᾶλλον 

τοὺς ἀρχαίους (và) ὀνόματα τῶν κειμένων ζῴων ἐπίκληζσιν) τοῖς 
ἄστροις προστεϑειχέναι οἰχειώσεως χάριν, οὐχ ὁμοιοτρόπου φύσεως" 
τί γὰρ ἔχουσιν ὅμοιον ἄρκτῳ (ol) ἑπτὰ ἀστέρες διεστῶτες ἀπ᾿ ἀλλήλων; 
ἢ δράκοντος χεφαλῇ (ob), ὥς φησιν ὃ ̓ άρατος, πέντε; 

> ' δῶν τ 2 3v , 
ἀλλὰ δύο κροτάφοις, δύο δ᾽ ouuaoın, eis δ᾽ ὑπένερϑεν | 

ἐσχατιὴν ἐπέχει γένυος δεινοῖο πελώρου. 

7. Οὕτως xci ταῦτα οὐχ ἄξια τοσούτου πόνου δείκνυται τοῖς εὐ 

φρονεῖν προῃρημένοις καὶ μὴ προσέχουσι τῇ τῶν Χαλδαίων ἐμφυσιώσει, 
ot καὶ βασιλεῖς ἐξαφανίζουσι δειλίαν καταρτίζοντες καὶ ἰδιώτας παρα- 
ϑαρρύνουσι μεγάλα τολμᾶν. εἰ δὲ ἀποτύχοι. αὐτὸς κακῷ περιπαρείς, 
οὐ πᾶσι γίνεται διδάσχαλος 0 βλαβείς᾽ ovc φρεναπατᾶν βουλόμενοι ἐν 
τοῖς ἀποτεύγμασιν εἰς ἄπειρον τὸν νοῦν αὐτῶν συνωϑοῦντες λέγουσιν 
οὐκ ἄλλως ἐπὶ τὸ αὐτὸ δύνασϑαι τὸν (συ)σχηματισμὸν τῶν αὐτῶν 
ἀστέρων γίνεσθαι ἢ διὰ τῆς ἀποχαταστάσεως τοῦ μεγάλου ἐνιαυτοῦ, 

δι᾿ ἑπτακισχιλίων ἐτῶν καὶ ἑπτακοσίων ἑβδομήχοντα καὶ ἑπτά. πῶς 
οὖν φϑάσει ἀνϑρωπίνη παρατήρησις τοῖς τοσούτοις αἰῶσι συνδρα- 

ὃ---ἴ Sext. $ 95 M. 96 A. — 7—9 Sext. 8 102 -- 9—15 Sext. 8 97 M. 98 

14 Arat, Phaen. 56. 57 — 29-8. 40, 1 Sext. $ 105 

1 τὸν ἕνα Sext: τὴν P εἵμαρται Sext: εἵμαρτο P 6 τετανόϑριξ) + χαρο- 

zóc Sext. λευχόχρους P μᾶλλον ἢ σπουδῆς ἐστιν ἄξια Sext. 8 δώσει] 

+ εἶναι GO. (Sext. ἐπεὲ δώσουσιν Αἰϑίοπα λευκὸν εἶναι καὶ χαροπὸν χαὶ τετανό- 

) 
ἐπίχλησιν τοῖς Miller: ἐπὲ χλητοῖς P 19 ὅμοιον ἔχουσιν co Sext. ἄρχτῳ 

τριχαὶ 9 λευχὸν (εἶναι) We. 10 + τὰ Miller (τὰ τοιαῦτα τῶν ὀνομάτων Sext. 

οἵ Sext.: ἄρχτου P 13 χεφαλῇ ot Sext: xe P οἱ πέντε, ἐφ᾽ ὧν φησιν ὁ 

Ἄρατος ϑοχῦ. 15 ἐσχατιὴν Arat Sext.: ἐσχάτη P 16 οὕτως Miller: πῶς P. 18 δει- 

λίαν] ἄδειαν Cruize 20 ἐν — irrtümlich Miller 91 συνωθοῦνττα P 59 οὐ 

χαλῶς gibt Miller falsch als Text von P σχηματισμὸν P Sext. (verb. Bekker) 

24 δι᾿ ἐννεαχισχιλίων ἐνακοσίων καὶ ἑβδομήκοντα καὶ ἑπτὰ ἐτῶν Sext. 25 τή- 

ρησις Sext. 

τῷ 

. Dr 
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40 Hippolytus 

uslv ἐπὶ μιᾶς γενέσεως; xci ταῦτα οὐχ ἅπαξ ἀλλὰ πολλάκις ** [οἶμαι 
παρέλιπε! πλειόνων ἐληλέγχϑαι τὴν Χαλδαϊκὴν τέχνην ἔδει, καίτοι 
δι’ ἕτερα αὐτῆς ἡμῶν μνησϑέντων, οὐχὶ ἰδίως δι᾿ αὐτήν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
προῃρήμεϑα μηδὲν τῶν παρ᾽ ἔϑνεσι δογμάτων καταλιπεῖν διὰ τὴν 
πολύφωνον τῶν αἱρέσεων πανουργίαν, ἴδωμεν τί λέγουσι καὶ οἱ περὶ 
μεγεϑῶν τετολμηχότες, οἱ κατιδόντες τὴν τῶν πλειόνων ματαιο- 
πονίαν, ἄλλου ἄλλως διαψευσαμένου καὶ εὐδοκιμήσαντος, μεῖζόν τι 
ἐτόλμησαν εἰπεῖν, ὕπως ὑπὸ τῶν τὰ μικρὰ ψεύσματα μεγάλως δοξα- 
σάντων μειζόνως δοξασϑῶσι. οὗτοι κύκλους καὶ μέτρα τρίγωνά τε 
καὶ τετράγωνα διπλάσιά τε καὶ τριπλάσια ὑποτίϑενται" πολὺς δὲ ὁ 
περὶ τούτου λόγος, ἀλλ᾽ οὐ πρὸς τὸ προκείμενον ἀναγκαῖος. 

8. Ἱκανὸν oU» λογίζομαι ἐξειπεῖν τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν τερατολογούμενα. 
διὸ τοῖς ἐπιτόμοις χρησάμενος ὧν αὐτοὶ λέγουσιν, ἐπὶ τὰ ἕτερα τρα- 
πήσομαι. λέγουσι δὲ ταῦτα' ν»χράτος ἔδωκεν | ὁ δημιουργήσας τῇ 
ταὐτοῦ καὶ ὁμοίου περιφορᾷ" μίαν γὰρ αὐτὴν ἄσχιστον εἴασε, τὴν δὲ 
ἐντὸς σχίσας ἐξαχῆ ἑπτὰ κύχλους ἀνίσους κατὰ τὴν τοῦ διπλασίου 
(καὶ τριπλασίου) διάστασιν ἑκάστην, οὐσῶν ἑχατέρων τριῶν, κατὰ τὰ 
ἐναντία μὲν ἀλλήλοις προσέταξεν ἰέναι τοὺς κύκλους, τάχει δὲ τρεῖς 
μὲν ὁμοίως, τοὺς δὲ τέσσαρας ἀλλήλοις τε καὶ τοῖς τρισὶν ἀνο- 
μοίως, ἐν λόγῳ δὲ φερομένους.« κράτος μὲν δεδόσϑαι τῇ ταὐτοῦ 
φορᾷ φησιν, οὐ μόνον ἐπειδὴ περιέχει τὴν ϑατέρου φοράν, τοὐτέστι 
τοὺς πλανωμένους, ἀλλ ὅτι xdi τοσοῦτον ἔχει κράτος, τουτέστι 

τοσαύτην δύναμιν, ὥστε xci τοὺς ἐπὶ τἀναντία, τοὺς πλανωμένους 
ἀπὸ δύσεως ἐπ᾿ ἀνατολὴν φερομένους αὐτοὺς τῇ οἰκχείᾳ ἰσχύϊ 
ὁμοίως καὶ ἀπὸ ἀνατολῆς ἐπὶ δύσιν ἑαυτῷ συμπεριάγειν. μίαν δὲ 
καὶ ἄσχιστον» εἰᾶσϑαί φησι ταύτην (riv) φοράν, πρῶτον μὲν ἐπειδὴ 
πάντων τῶν ἀπλανῶν ἰσύχρονοι αἱ περιφοραὶ καὶ οὐ διῃρημέναι 
χατὰ πλείους καὶ ἐλάττους χρόνου ς, ἔπειτα ὅτι μίαν πάντες ἔχουσιν 
ἐπιφάνειαν τὴν τῆς ἐξωτάτω φορᾶς, οἱ δὲ πλανώμενοι καὶ εἰς 

14-S. 45, 5 Quelle ein Timaios-Commentar (Poseidonios) — 14—20 Plato, 

Timaios 36 BC 

1 Lücke Gö. (nach ἐλπίδα Miller), s. Sext. $ 105 zei ταῦτα οὐχ ἅπαξ, ἀλλὰ 

πολλάκις ἤτοι (τῆς) τοῦ κόσμου φϑορᾶς, εἰρήκασιν ὥς τινες, μεσολαβούσης αὐτὴν ἢ 

πάντως γε τῆς κατὰ μέρος μεταβολῆς ἐξαφανιζούσης τὸ συνεχὲς τῆς ἱστορικῆς παρα- 

δόσεως οἶμαι παραλείπει (παρ᾽ ἐλπίδα P παρέλιπε Diels) Σ» Gó. 2 (die) πλειό- 

vov richtig Miller (ἢν ἔδει Mutschmann 4 προχρίμεϑα P 18 ὧν Miller: óc P 

16 ἑξαχῆ Plato, vgl. S.41,2: ἐξαυτῆς P 17 zai τριπλασίου Plato, vgl. S. 41, 1:15 P 

19 ὁμοίως Plato: ὁμοίους P 19f ἀνομοίως Plato: ἀνομοίου P 20 φερομέ- 

vov; Plato: φερομένων P 23 τοῖς ἐπὶ P τοὺς nAavouévov;—? We 25 συμ- 

περιάγειν Gö.: συμπεριάγει P 26 εἰ ἐᾶσϑαι P - τὴν Gó. 28 ἔχωσιν P 
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χρόνους πλείονας xci διαφόρους τῶν χινήσεων καὶ εἰς ἀποστάσεις 
ἀπὸ γῆς ἀνίσους διήρηνται" τὴν δὲ ϑατέρου φησὶν ἐξαχῆ εἰς ἑπτὰ 
χύχλους ἐσχίσϑαι, εἰκότως" ὁπόσαι γὰρ av ὦσιν ἑἕχάστου αἱ τομαί, 
μονάδι πλείω τῶν τομῶν γίνεται τὰ τμήματα. οἷον ἐὰν μιᾷ τομῇ 
διαιρεϑῇ, δύο ἔσται τμήματα, ἂν δυσί, τρία τμήματα' οὕτω δὴ κἂν 
ἑξαχῆ τι τμηϑῇ, ἑπτὰ ἔσται τὰ τμήματα. τὰς δὲ ἀποστάσεις αὐτῶν 
χατὰ διπλάσια καὶ τριπλάσια ἐναλλὰξ τετάχϑαι φησίν, οὐσῶν ἕκατέ- 
ρῶν τριῶν, ὅπερ καὶ ἐπὶ τῆς συστάσεως τῆς ψυχῆς ἐπὶ τῶν ἑπτὰ 
ἀριϑμῶν ἔδειξε" τρεῖς μὲν γάρ εἰσιν ἐπ᾿ αὐτοῖς διπλάσιοι ἀπὸ μονάδος 

B, ὃ, ἢ, τρεῖς δὲ [(τριπλάσιοι 7 O xD). * = u καὶ Qn σταδίων, περίμετρος 

δὲ γῆς σταδίων u (ΧΕ) καὶ qQuy' καὶ ἀπόστημα δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιφα- 
νείας τῆς γῆς ἐπὶ τὸν σεληνιακὸν κύχλον ὁ μὲν Σάμιος ᾿Αρίσταρχος 

en 
Ü 

ἀναγράφει σταδίων 77 ὁ δὲ ̓᾿πολλώνιος μυρι φ, ὁ δὲ ᾿Ἀρχιμήδης uo 
φνὸ καὶ μονάδας dor. ἀπὸ δὲ τοῦ M A ἐπὶ τὸν τοῦ ἡλίου 

δ 

χύχλον σταδίων uvgı xc καί uova 8e. ἀπὸ τοῦδε ἐπὶ τὸν τῆς 
δ TUER 22894 - 

᾿Αἀφροδίτης κύχλον σταδίων uvou Exc καὶ μονάδας ,βξε. ano τοῦδε 

ἐπὶ τὸν τοῦ Ἑρμοῦ κύκλον σταδίων uvgı ‚ERGO, uova ‚SoSe. ἀπὸ τούτου 

δὲ ἐπὶ τὸν τοῦ πυρόεντος κύκλον σταδίων E devo, uova δονὸ. 

ἀπὸ τούτου δὲ ἐπὶ τὸν τοῦ Διὸς κύχλον σταδίων μυρι Ja, uova 

£86. ἀπὸ τούτου δὲ ἐπὶ τὸν τοῦ Κρόνου κύκλον σταδίων μυρι oAC, 

uova βξε. ἀπὸ τούτου δὲ ἐπὶ τὸν ζῳδιακὸν xci τὴν ἐσχάτην περι- 

φέρειαν σταδίων μυρι βη, uova με. 

8 Timaios 35 BC vgl. Macrobius In Somnium 11 2, 15 Chaleidius In Tim. 95 

8.166, 15ff Wrobel — 9f vgl. Macrobius a.a. 0.112,16.17 — 11 Über die Zahlen- 

angaben 250000 und 252000 s. Berger, Geschichte der wiss. Erdkunde der Griechen? 

S. 409ff; Ders., Geogr. Fragmente des Eratosthenes S. 1011f; A. Boericke, 

Quaestiones Cleomedeae, Diss. Lpz. 1895 S. 48 — 13ff die dem Archimedes zuge- 

schriebenen Zahlen verdächtig, sonst nicht bezeugt, sicher vielfach corrupt, s. 

P. Tannery, Recherches sur Phist. de l’astronomie antique, Paris 1893 S. 333 

3 ἂν) ἐν P 4 μονάδι πλείω Roeper: μονάδες λέγω P 7 κατὰ Roeper: 

xai τὰ P 9 ἐπ᾿ P: ἐν Gó. 10 ἢ Miller: $P_ + τριπλάσιοι — zz Miller, dann 

etwa διάμετρος γῆς 11 u χε Roeper (Hultsch, Abh. Ges. Gótt. N. F. 15 S. 8. 

393. 41): u P 13 das mittlere 7 nicht ganz sicher, mit dem darüber stehen- 

den & wie zu £ verschmolzen πολώνιος P 15 xz) S. 43, 18 ext 16 ext] 

S. 43, 20 8x6 τοῦ de P 17 ζ größer als sonst geschrieben 18 δφνὸὶ) 

S. 43, 93. óvó δρνό] S. 42, 23 apz 22 μὲ] Be? GB. 

ὧι 
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9. Ta μὲν ἀπ᾿ ἀλλήλων διαστήματα τῶν κύκλων καὶ τῶν σφαι- 
ρῶν βάϑη rs ὑπὸ τοῦ Apyıumdovs ἀποδίδοται. Τοῦ δὲ ξῳδιακοῦ 

τὴν περίμετρον λαμβάνει σταδίων δευτέρων ἀριϑμῶν ὃ καὶ μυρὶ AUAa 
ὥστε συμβαίνειν τὴν ix τοῦ κέντρου εὐϑεῖαν ἄχρι τῆς ἐπιφανείας τῆς 
ἐσχάτης γῆς τὸ ἕχτον εἶναι τοῦ λεχϑέντος ἀριϑμοῦ, τὴν δὲ ἀπὸ τῆς ἐπι- 
φανείας τῆς γῆς, ἐφ᾽ ἧς βεβήκαμεν, ἄχρι τοῦ ζῳδιακοῦ, ἄρτι ῥηϑέντος 
ἕχτον τοῦ ἀριϑμοῦ, λεῖπον τέτρασι μυριάσι σταδίων, ὃ ἐκ τοῦ κέντρου 
τῆς γῆς μέχρι τῆς ἐπιφανείας αὐτῆς. ἀπὸ τοῦ Κρόνου δὲ κύκλου ἐπὶ τὴν 
γῆν φῆσι τὸ διάστημα σταδίων en ἀριϑμῶν εἶναι μονάδας δύο 

καὶ μυρὶ βσοξϑ καὶ μονάδας βψια. ἀπὸ τοῦ δὲ τοῦ Διὸς κύκλου ἐπὶ 

γὴν σταδίων B ἀριϑμῶν uova B καὶ μυρὶ σοβ καὶ μονάδας χιίς. 

ἀπὸ δὲ τοῦ Πυρόεντος κύκλου ἐπὶ pur δευτέρων ἀριϑμῶν nova play 

xa μυρι "youa | καὶ wore pro. ἀφ᾽ ἡλίου Ent ví δευτέρων ἀρι- 

ϑμῶν uova , μίαν καὶ μυρὶ βρξ καὶ μονάδας , "dvd. ἀπὸ δὲ τοῦ Στίλ- 

βοντος ἐπὶ τὴν γῆν μυρι £68, μονάδας ησνϑ. ἀπὸ δὲ ᾿ἀφροδίτης 

ἐπὶ γῆν μυρι “πα, μον ‚08. 
10. Περὶ σελήνης δὲ eon τὸ πρότερον. τὰ μὲν οὖν ἀποστή- 

ματα xai 6491 τῶν σφαιρῶν οὕτως "Ἀρχιμήδης ἀποδίδωσιν, ἑτέρως 
δὲ ὑπὲρ αὐτῶν Ἱππάρχῳ εἴρηται xai ἑτέρως AxoAAoriío τῷ μαϑη- 

ματικῷ. ἡμῖν δὲ ἐξαρκεῖ τῇ Πλατωνιχῇ δόξῃ ἑπομένοις διπλάσια 

μὲν καὶ τριπλάσια οἴεσϑαι τῶν πλανωμένον τὰ ἀπ᾽ ἀλλήλων διαστή- 

uera! σῴζεται γὰρ οὕτως ὃ λόγος τοῦ καϑ' ἁρμονίαν en τὸ 

πᾶν ἐν λόγοις συμφώνοις κατὰ ταῦτα τὰ ἀποστήματα. οἱ δ᾽ ἐκτε- 

ϑέντες ὑπὸ Apxıumdovg ἀριϑμοὶ χαὶ ὑπὸ τῶν ἄλλων περὶ τῶν ἀπο- 

στημάτων λεγόμενοι λόγοι εἰ μὴ ἐν συμφώνοις εἶεν λόγοις, τουτέστι 

τοῖς ὑπὸ Πλάτωνος εἰρημένοις διπλασίοις καὶ τριπλασίοις, ἔξω δὲ 
συμφωνιῶν εὑρισχόμενοι, οὐκ ἂν σῴζοιεν τὸ xaÜ^ ἁρμονίαν κατεσχευ- 

3 δευτέρων ἀριϑμῶν)] s. Archimedes, Arenarius ΠῚ — 17—22 Macrobius 

a. a. O. I1 3, 13. 14: Et Archimedes quidem stadiorum numerum deprehendisse 

se credidit, quibus a terrae superficie luma distaret (folgen die anderen Planeten) 

. quae tamen Archimedis dimensio a Platonieis repudiata est quasi dupla et 

tripla intervalla non servans. Er setzt eine archimedische Liste der Entfernungen, 

wie Hipp. sie hat, voraus 

2 te Miller: δὲ P 4 zévtgov].-- τῆς γῆς Stern bei αὖ. 5 γῆς > Miller 

τὴν G6.] τοῦ P; 6 ῥηθέντος Gö.: ón9iv P 9 ἀριϑμῶν εἶναι Miller: ἀριϑμᾶ- 

oc P — uovàc P 10 μονὰσΡ 11 Miller gibt falsch o0& als Text von P 

zai μονάδες P 20 δόξα P 22 οὗτος P 23 ἀποστεμάτων, ἡ über & über- 

geschr. P 
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Elenchos IV 9, 1—11, 1 43 

ἄσϑαι τὸ zür' οὐ yàg πιϑανὸν οὐδὲ δυνατὸν ἄλογά τε καὶ ἔξω συμ- 
φωνιῶν καὶ ἐναρμονίων λόγων εἶναι αὐτῶν τὰ ἀποστήματα, πλὴν 
ἴσως σελήνης μόνης ἐκ τῶν λείψεων καὶ τῆς σκιᾶς τῆς γῆς, περὶ ἧς 
μόνης καὶ πιστεύσαι τις ἂν ᾿Αρχιμήδῃ ἀποστάσεως, τουτέστι τῆς σελη- 
γνιακῆς ἀπὸ γῆς" ταύτην δὲ λαβοῦσι 6adıov ἔσται κατὰ τὸ Πλατω- 
vırov αὔξοντα κατὰ τὸ διπλάσιον καὶ τριπλάσιον, Oc ἀξιοῖ Πλάτων, 
καὶ τὰ λοιπὰ ἀποστήματα ἀριϑμῷ sepia petu. εἰ δὴ xarà τὸν "Aoxt- 

undnv ἀπὸ τῆς ἐπιφανείας τῆς γῆς ἡ σελήνη ἀφέστηκε σταδίων μυρὶ 
pro σταδίους 004, ῥάδιον τούτους τοὺς ἀριϑμοὺς αὔξοντας κατὰ τὸ 

διπλάσιον καὶ τριπλάσιον καὶ τὰ τῶν λοιπῶν εὑρεῖν διαστήματα, ὡς 
μιᾶς μοίρας λαμβανομένης τοῦ τῶν σταδίων ἀριϑμοῦ ovc ἡ σελήνη 
τῆς γῆς ἀφέστηκεν. | ὅτε δὲ οἱ λοιποὶ ἀριϑμοὶ οἱ ὑπ᾽ ᾿Αρχιμήδους 
περὶ τῆς ἀποστάσεως τῶν πλανωμένων λεγόμενοι οὐκ ἐν συμφώνοις 
λόγοις, δάδιον γνῶναι, πῶς ἔχουσι πρὸς ἀλλήλους καὶ ἐν τίσι λόγοις 
εἰσὶ κατανοήσαντας᾽ μὴ εἶναι δὲ ἐν ἁρμονίᾳ ταῦτα τοῦ xa$^ ἁρμονίαν 
συνεστῶτος κόσμου ὄντα μέρη ἀδύνατον. τοῦ μὲν δὴ πρώτου ἀριϑ- 

μοῦ ὃν ἀφέστηκεν ἡ σελήνη τῆς γῆς ὄντος nm φνὸ μονάδων E ὃ 

δεύτερος ἀριϑμὸς ὃν ἀφέστηκεν ἥλιος τῆς σελήνης ὧν vor ‚exc 
- € 

μονὰ βξε ἐν λόγῳ ἐστὶ πλείονι ἢ ἐννεαπλασίφ. πρὸς δὲ τοῦτον ὁ 
ὃ 

ἀνωτέρω ἀριϑμὸς ὧν μῦρι ‚8x5 nova βξε, ἐν λόγῳ ἐστὶ (ἐλάττονι 7 ἢ 

ἡμίσει. πρὸς δὲ τοῦτον ὁ ἀνωτέρω ἀριϑμὸς ὧν μυριάδων Era μονά- 
, \ rn , \ - 

do» Lose Ev λογῳ ἐστὶ πλείονι ἢ διπλασίῳ. πρὸς δὲ τοῦτον ὁ 
2 2 x » Go m , ——— L4 

oid ἀριϑμὸς ὧν uvgı ὁνδ, μονάδων agr ἐν λόγῳ ἔσται ἐλάττονι 
' \ - € 2 > \ Ν 

ἢ ἐπιτετάρτῳ, πρὸς δὲ τοῦτον ὁ ἀνωτέρω ἀριϑμὸς ον μυρὶ ‚BrE 
μονάδων ‚ege ἐν λόγῳ ἐστὶ πλείονι ἢ ἡμίσει. πρὸς δὲ τοῦτον ὃ ἀνω- 

δ 

τάτω ἀριϑμὸς ὧν μυρι Ó2C μονὰ βξε ἐν λόγῳ ἐστὶ ἐλάττονι ἢ δι- 
πλαοσίῳ. 

cd , co BE! ^ ^ 

11. Οὗτοι δὴ οἱ λόγοι ὁ vs πλείων ἢ (ἐννεαπλάσιος xcl) ἐλάτ- 1 
Ww ὦ s , Ἂν , le deo e N , τῶν ἢ ἡμισὺς xal πλείων ἡ διπλάσιος xoi ἐλάττῶν ἡ ἐπιτέταρτος 

161 H. hat hier nicht an die Entfernungen des Archimedes den Maßstab 

platonischer Verhältniszahlen (Macrobius II 3, 14) angelegt, sondern nur constatiert, 

daß die Zahlen nicht in einander aufgehen 

1 ze Miller: δ P 2 ἀποστέματα Ρ 6 αὔξοντα We. (8. 44, 8): αὐτὸ τὰς P 

7 ἀποστέματα P ἀριϑμῷ GO: ἀριθμῶν P 18 οὔκ (εἰσιν) Miller 18 ge P 

19 πλείονι Miller: πλεῖον P ἐννεαπλασίῳ Gó.: ἔλασσον 20—22 () Stern bei 
> KT 

n T 

Gö., vgl. S. 41,17 22 πλείοσιν P τοῦτο P 24 ἐπιτετάρτῳ)] ἐπὶ 6 P βηζ 

P (nicht 8;5) ἡ aus dem ihm ähnlichen x verschr, s. S. 41, 19 95 τούτω P 

98 πλείω P ( ) G6. 99 ἐπὶ de P 

9 f. 

6 
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44 Hippolytus 

xai πλείων ἢ ἥμισυς xci ἐλάττων ἢ διπλάσιος ἔξω πασῶν εἰσι συμ- 
φωνιῶν, ἐξ ὧν οὐχ (àv) ἐναρμόνιόν τι καὶ σύμφωνον σύστημα γένοιτο. 
ὁ δ᾽ ἅπας χόσμος καὶ τὰ τούτου μέρη κατὰ πάντα ὁμοίως ἐναρ- 
μονίως xci συμφώνως σύγκειται. οἱ δὲ ἐναρμόνιοι καὶ σύμφωνοι 
λόγοι σῴζονται. καϑάπερ προειρήκαμεν, τοῖς διπλασίοις καὶ τριπλα- 
σίοις διαστήμασιν. εἰ δὴ πιστὸν τὸν ᾿᾿ρχιμήδην ἡγησάμεθα ἐν μόνῳ 
τῷ πρώτῳ ἀποστήματι τῷ ἀπὸ σελήνης μέχρι γῆς, ὁάδιον καὶ τὰ 
λοιπὰ κατὰ τὸ διπλάσιον xai τριπλάσιον αὔξοντα εὑρεῖν. ἔστω δὴ 
χατὰ τὸν Aoyuundnv τὸ ἀπὸ γῆς μέχρι σελήνης ἀπόστημα σταδίων 
μυριάδων φνὸ parade ‚Sch, ἔσται μὲν δὴ τούτου διπλάσιος ἀριϑμὸς 

σταδίων ὧν ap) ἕστηχεν ὃ «ἥλιος τῆς σελήνης μυρι ur καὶ ησξ, 
ἀπὸ δὲ τῆς γῆς ἀφέστηκεν ὁ ἥλιος σταδίων (μυριάδας) ger καὶ xci βτς. 

xci ᾿ἀφροδίτη δὲ ἀφέστηκεν ἀπὸ μὲν ἡλίου σταδίων μυρὶ ᾿χξγ καὶ 

σταδίους rS, ἀπὸ δὲ γῆς μυρι τας σταδίους ὄὅψπ. Ἑρμῆς δὲ 
᾿Ἡφροδίτης μὲν ἀφέστηχε σταδίων μυριάδων βσιξ σταδίων px, ἀπὸ 
δὲ γῆς μυριάδων € πενταχόσια ud σταδίους ‚at. ᾿άρης δὲ Eouod μὲν 

ἀφέστηχε σταδίων. vet Oma G6 σταδίους ‚00, ἀπὸ δὲ γῆς μυρίας 
μυριάδας καὶ φλγ, σταδίους Sm Ζεὺς δὲ Apeoc μὲν ἀφέστηκε 

μυριάδας δυλε σταδίους JU ἀπὸ δὲ γῆς (μυρίας) μυρὶ xa IMs 
σταδίους «qu. Κρόνος ἀπὸ uiv “Διὸς ἀφέστηκε σταδίων μυρίας μὺ μυριά- 
δας καὶ IMSI σταδίους αφι, ἀπὸ δὲ γῆς μυρίας μυριάδας (B) καὶ 

yi, σταδίους Ju. 

12. Τίς οὐ ϑαυμάσει τὴν τοσαύτην φροντίδα μετὰ τοσούτου 
πόνου γεγενημένην; οὐκ ἀχρεῖος δέ μοι οὑτοσὶ ὁ Πτολεμαῖος ὁ τού- 
ror» μεριμνητὴς δοκεῖ. τοῦτο δὲ μόνον λυπεῖ, OG πρόσφατος γενη- 

ϑεὶς οὐχ εὐχρηστος γεγένηται γιγάντων παισίν, οἱ τὰ μέτρα ταῦτα 

26 mit ähnlicher Ironie Paus. 133,5 ot δὲ μέτρα φάμενοι γῆς εἰδέναι Proclus 

in Timaeum III S. 63, 19 D. und Hypotyposis astr. positionum I 6 Man. ff. Chalci- 

dius in Tim. 86 S. 157, 13. Wrobel (Plin. Nat. hist. II 87, Gott. Nachr. 1910 S. 196, 

19#. K. Gronau, Posidonius eine Quelle für Basilius" Hexahemeros, Braunschweig 

1912, S. 31) 

1 εἰσὶ ti P 3.- ἂν Miller σύστημ᾽ àv Gó. 8 πάνταω Ρ 7 dnó- 

στεμα. n über eP 11 ,«o7z Miller: jap; P ‚no& Miller: βοξ P 13 + w- 

ριάδας Miller fry P, verb. Miller 14 fry P, verb. Miller 17 ὅτπϑ 
P, verb. Miller ‚oo (nicht ‚800) P 17f μυρίας μυριάδας P: μυριάδ. μυριάδα 

als Text von P Miller 19 na P, verb. Miller (μυρίας) μυριόδας We: uv- 

ριάδ. μυριάδα Miller ‚St&$ P, verb. Miller 20 wuvoıdd. μυριάδα Miller 

21 óoz9 P, verb. Miller μυρίας μυριάδας P: μυριάδ. μυριάδα als Text von P Miller 

--pGó. 22 91215 P,verb.Miller 25fyevvn$eisP 26 παισίν Miller: πᾶσιν P 

25 
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Elenchos IV 11, 1—14, 2 45 

ἠγνοηκότες ἐγγὺς νομίζοντες εἶναι ὕψη οὐρανοῦ πύργον μάτην ἐπε- 
χείρησαν ποιεῖν, oic [Oc] εἰ κατ᾽ ἐκεῖνο παρὼν τὰ μέτρα διηγήσατο. 
οὐχ ἂν μάτην τετολμήκεισαν. εἰ δέ τις τούτῳ φάσκει ἀπιστεῖν, 
μετρήσας πειϑέσϑω" ταύτης γὰρ φανερωτέραν ἀπόδειξιν οὐχ ἔχει 

πρὸς τοὺς ἀπίστους. ὦ ματαιοπόνου [xci] ψυχῆς φυσιώσεως καὶ 
πίστεως ἀπίστου, ἵνα πάντως Πτολεμαῖος σοφὸς νομίζηται παρὰ! 
τοῖς τὴν ὁμοίαν σοφίαν ἠσκηκόσι. 

18. Τούτοις ἐν μέρει ἐπισχόντες τινὲς ὡς μεγάλα χρίναντες καὶ 
λόγου ἄξια νομίσαντες αἱρέσεις ἀμέτρους καὶ ἀπείρους συνεστήσαντο. 

ὧν εἷς μὲν Κολάρβασος, ὃς διὰ μέτρων καὶ ἀριϑμῶν ἐκτίϑεσϑαι 

ἐπιχειρεῖ" καὶ ἕτεροι δὲ ὁμοίως ovc ἐπιδείξομεν, ἐπὰν τὰ περὶ αὐτῶν 
ἀρξώμεϑα λέγειν, od Πυϑαγορείῳ ψήφῳ Oc δυνατῇ προσέχουσι καὶ 
τὴν ἀσφαλῆ φιλοσοφίαν óc ἀριϑμῶν xai στοιχείων σχεδιάζουσι 

μαντευόμενοι μάταια᾽ ὧν ὁμοίους λό όγους ἐρανισάμενοί τινὲς ἀποπλα- 
νῶσιν ἰδιώτας, προγνωστιχοὺς ἑαυτοὺς φάσκοντες, ἔσϑ᾽ ὅτε διὰ τοῦ 
πολλὰ μαντεύεσϑαι ἕν ἐπιτυγχάνοντες καὶ ἐπὶ μὲν τοῖς πολλοῖς ἀπο- 
τεύγμασι μὴ αἰδούμενοι, ἐπὶ δὲ τῷ tri ἐγκομπάζοντες. οὐδὲ τούτων 
τὴν ἄσοφον σοφίαν παραπέμψομαι, ἀλλ᾽ ἐκϑέμενος τοὺς ἐκ τούτων 
ἐπιχειροῦντας ϑεοσέβειαν συνιστῶν ἐλέγξω ῥίζης ἀσυστάτου (καὶ 
καινουργίας ἀνάπλεω ὄντας μαϑητάς. 

14. Οἱ μὲν οὖν διὰ ψήφων τε καὶ ἀριϑμῶν στοιχείων τε καὶ 
ὀνομάτων μαντεύεσϑαι νομίζοντες ταύτην ἀρχὴν ἐπιχειρήσεως τοῦ 
κατ αὐτοὺς λόγου ποιοῦνται, φάσχοντες πυϑμένα εἶναι ἑκάστου 
τῶν ἀριϑμῶν, ἐπὶ μὲν τῶν χιλιάδων τοσαύτας μονάδας, ὅσαι ἂν ὦσι 

χιλιάδες, οἷον τῶν ἑξακισχιλίων ὃ πυϑμὴν μονάδες ἕξ, τῶν ἕπτα- 
κισχιλίων μονάδες ἑπτά, τῶν ὀκτακισχιλίων μονάδες ὀκτώ, καὶ ἐπὶ 
τῶν λοιπῶν ὁμοίως κατὰ τὰ αὐτά" καὶ ἐπὶ τῶν ἑκατοντάδων ὅσαι 
ἂν ὦσιν αἱ ἑκατοντάδες, τοσαῦται μονάδες ὁ πυϑμήν ἐστιν αὐτῶν. 

9 

Sr 

τ - ς , € , ΡῈ ς , c ' i e 
οἷον τῶν ἑπταχοσίοων ] ἕπτα εἶσιν ἑκατοντάδες, 0 πυϑμὴν αὐτῶν f. ὃν 
ἑπτὰ μονάδες" τῶν ἑξαχοσίων ἕξ ἑκατοντάδες, 0 am ϑμὴν αὐτῶν ἡ τρεῖς 
μονάδες. τὸ ὅμοιον καὶ ἐπὶ τῶν δεχάδων" τῶν μὲν ὀγδοήκοντα 

11 gemeint sind die VI 21ff behandelten Valentinianer 

- 1 (rà) ὕψη Diels 9 ὡς > Miller 9 καὶ > Miller 6 πάντων P, 

verb. Miller a. R. διαβολὴ πάντων σοφῶν P 11 ἐπιρρεῖ P, verb. Miller 

14 ὁμοίως Gó. ἐρανίσαμεν οἵτινες Ρ 15 πρὸς yvootixovc P 19 ῥίζης] δόξης 

Cruize + zei GO. 20 πανουργίας GO. ἀναπλέου (ἀνάπλεω We.) ὄντας 

Gö.: ἀναπλέονταω P — a.R. ζήτει P 23 αὐτοὺς Miller: αὐτὴν P 80 ἕξακο- 

σίων ξξηκοντάδες Ρ τρεῖς] ξξ (c' wird meist mißverstanden) oder vorher + ἕξ 

μονάδες" τῶν τριαχοσίων τρεῖς ἑχατοντάδες, ὁ πυϑμὴν αὐτῶν Go. 
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46 Hippolytus 

μονάδες ὀχτώ, τῶν δὲ ἕξξήχοντα μονάδες ἕξ, τῶν τεσσαράκοντα 
μονάδες τέσσαρες, τῶν δέκα μονὰς μία. ἐπὶ δὲ τῶν μονάδων πυ- 
ϑμὴν αὐταί εἰσιν αἱ μονάδες. οἷον τοῦ ἐννέα ὃ ἐννέα, τοῦ ὀκτὼ ὁ 
ὀχτώ, τοῦ ἑπτά ὁ ἑπτά. οὕτως οὖν καὶ ἐπὶ τῶν στοιχείων ποιεῖν 
dei‘ ἕχαστον γὰρ στοιχεῖον κατά τινα τέτακται ἀριϑμόν, οἷον τὸ V 
ἐστὶ μονάδων ν' τῶν πεντήκοντα μονάδων πυϑμήν ἐστιν ὁ 
πέντε, καὶ τοῦ P στοιχείου πυϑμήν ἐστιν ὃ πέντε. ἔστω Ex vov 
ὀνόματός τινας πυϑμένας λαβεῖν. οἷον τοῦ Ayausuvov ὀνόμα- 

τος γίνεται τοῦ μὲν ἃ μονὰς μία, τοῦ δὲ y μονάδες τρεῖς, τοῦ 
ἄλλου & μονὰς μία, τοῦ U μονάδες ὃ, τοῦ € μονάδες Ἑ ε, τοῦ U μονάδες ὁ, 

τοῦ » μονάδες πέντε, τοῦ ὦ μονάδες ἢ, τοῦ v μονάδες €, ὁμοῦ ἐπὶ 
τὸ αὐτὸ ἔσονται ΤΑΣ ἃ, d, €, Ó, & 7, © ταῦτα συντεϑέντα ποιεῖ 

μονάδας λς. πάλιν τούτων πυϑμένας λαμβάνουσι, xal γίνονται τῶν 

μὲν 1 τρεῖς, τῶν δὲ ἕξ αὐτὰ τὰ ἕξ᾽ συντεϑέντα οὖν τὰ τρία καὶ τὰ 

ἕξ ποιεῖ ἐννέα, τῶν δὲ ἐννέα πυϑμὴν ὃ ἐννέα. κατέληξεν οὖν τὸ 

᾿Δγαμέμνων ὄνομα εἰς τὸν ἐννέα πυϑμένα. ἔστω τὸ αὐτὸ καὶ ἐπὶ 

ἄλλου ὀνόματος ποιῆσαι τοῦ Exvo. τὸ Ἕχτωρ ovoua ἔχει στοιχεῖα 
€ καὶ χάππα καὶ ταῦ xci ὦ καὶ 0 τούτων πυϑμένες E, β, 7, 7, & 

ταῦτα συντεϑέντα ποιεῖ μονάδας ιϑ. πάλιν τῶν δέχα πυϑμὴν εἷς, 

τῶν ἐννέα ἐννέα, ἃ συντεϑέντα ποιεῖ δέκα᾽ τοῦ δέχα γίνεται πυϑμὴν 

μονάς. ψηφισϑὲν οὖν τὸ | ExroQ ὀνομα ἐποίησε πυϑμένα μονάδα. 
εὐχολώτερον δέ ἐστι τὸ οὕτως ποιεῖν" τοὺς εὐρεϑέντας ἐκ τῶν στοι- 
χείων πυϑμένας, ὡς νῦν ἐπὶ τοῦ Ἕκτορος ὀνόματος εὕρομεν μονάδας 

t. εἰς ἐννέα μέριξζε καὶ τὸ περιλειπόμενον πυϑμένας λέγε" οἷον τὰ 

ı$ ἐὰν εἰς ἐννέα “μερίξζω, περιλείπεται | μονάς, ἐννάχις γὰρ δύο uj, καὶ 

λοιπὴ μονάς. ἐὰν γὰρ ἀφέλω τῶν ı$ τὰ δεχαοχτώ, λοιπὴ μονάς" 

ὥστε τοῦ Ἕχτωρ ὀνόματος πυϑμὴν ἔσται μονάς. πάλιν τοῦ Πάτρο- 

κλος ὀνόματος πυϑμένες εἰσὶν ἀριϑμοὶ οὗτοι, N; α, 7, α, 5 B, T, 5 B 

συντεϑέντες ποιοῦσι μονάδας λό. τούτων τὸ “λοιπὸν μονάδες i ἑπτά. 

τῶν λ τρεῖς, καὶ τῶν ὃ αὐταὶ αἱ ὁ. πυϑμὴν οὖν εἰσι τοῦ Πάτροκλος 
ὀνόματος μονάδες C. οἱ μὲν οὖν κατὰ τὸν ἐννεαδικὸν κανόνα ψηφί- 

ζοντες (τὸ) ἔννατον λαμβάνουσι τοῦ ἀϑροισϑέντος ἐκ τῶν πυϑμένων 

ἀριϑμοῦ xci τὸ περιλειφϑὲν πλῆϑος τῶν πυϑμένων ὁρίζονται, οἱ δὲ 
κατὰ τὸν ἑβδοματιχὸν τὸ ἕβδομον. οἷον εὐρέϑη ἐπὶ τοῦ Πάτροκλος 
ὀνόματος τὸ ἐπὶ τῶν πυϑμένων ἀϑροισμα μονάδες λδ' τοῦτο βέξρι- 

σϑὲν εἰς ἑβδομάδας ποιεῖ ὃ, 0 ἐστι zn‘ λοιπαὶ μονάδες ἕξ᾽ λέγει ὅτι ὁ 

3 αὐταί P 9 τὸν Gö.: τὸν P 6 ἐστὶ μονάδων v Diels: χατὰ μονάδων 

nP τῶν (δὲ) Gó. 7: ἐχ τοῦ! 8 τίνας (so) P: τοὺς Miller, τινὰ Cruize 9 rot 

μὲν Gö.: τὸ μὲν P 12 e7n2)x EP 18 εἰ Roeper: πέντε P, πέντε, e Miller 

23 Ἕχτωρ Diels 26 ὑφέλω Roeper nach IV 43, 11 29 λοιπὸν Gö.: ἔλαττον P 

30 der αὗται P 32 + ro Miller 
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πυϑμὴν τοῦ Πάτροκλος ὀνόματός εἰσι» ἕξ χατὰ τὸν Eßdouarızov. εἰ 

δὲ ἔσται uy, τὸ ἕβδομον λέγει ud: ἑπτάκις γὰρ ἕξ ug, xol λοιπὸν ἕν᾽" 
μονὰς οὖν γίνεται ὁ πυϑμὴν ὁ ἀπὸ τῶν uy χατὰ τὸν ἑβδοματικόν. 
δεῖ δὲ προσέχειν ἐὰν ὃ ληφϑεὶς ἀριϑμὸς μεριζόμενος ἀπαρτίσῃ, οἷον ἐὰν 

ἔκ τινος ὀνόματος συντιϑεὶς τοὺς πυϑμένας εὕρω λόγου χάριν μονά- 
das Ae ὁ δὲ Ag μεριζόμενος εἰς τὸν ἐννέα ὃ ἀπαρτίξει ἐννεάδας — 

ἐννάκις γὰρ ὃ ἃς, καὶ οὐδὲ» περιλείπεται —' τὸν πυϑμένα ovv αὐτὸν 

τὸν ϑ' δῆλον εἶναι. κἂν πάλιν τὸν τεσσαράκοντα πέντε ἀριϑμὸν με- 
ρίζοντες εὕρωμεν ἀπαρτίζοντα ἐννέα --- καὶ yàg ἐννάχις πέντε μὲ, 
᾿ καὶ λείπεται οὐδέν —, ἐπὶ τῶν τοιούτων αὐτὸν τὸν ἐννέα λέγουσι 
πυϑμένα. καὶ ἐπὶ τοῦ ἑβδοματικοῦ ὁμοίως, ἐὰν λόγου ; χάριν τὸν zn 
εἰς τὸν ἑπτὰ μερίζοντες ἀπαρτίσωμεν — ἑπτάκις. γὰρ ὃ χὴ zu καὶ περι- 
λείπεται οὐδέν —, τὸν ἑπτὰ λέγουσι. σπυϑμένα. ὅταν μέντοι φηφίζῃ 
τὰ ὀνόματα a εὑρίσκῃ δὶς τὸ αὐτὸ γράμμα, ἅπαξ αὐτὸ ψφηφίξει, 

οἷον τὸ Πάτροκλος ὀνομα Y χαὶ τὸ πα δὶς ἔχει καὶ τὸ ὁ dic, ἅπαξ 

ovv τὸ ἃ “ψηφίζουσι καὶ ἅπαξ τὸ 0. κατὰ τοῦτο οὖν πυϑμένες c ἔσον- 

στοὰν ἢ)... &, y, €, b, & Je B, καὶ συντεϑέντες ποιοῦσι μονάδας κξ, xai 

ἔσται πυϑμὴν τοῦ ὀνόματος κατὰ uiv τὸν Evveadırov αὐτὸς Ó ἐννέα, 
x x 3. € * =. ^ T 

χατὰ δὲ TOv ἑβδοματικὸν ES. ομοίως Σαρπηδὼν ψηφισϑεὶς ποιεῖ 
, 4 μ᾿ 

μονάδας xarà τὸν ἐννεαδιχὸν δύο πυϑμένα, Πάτροκλος δὲ ποιεῖ 

μονάδας ϑ' : νικᾷ Πάτροκλος. ὅταν γὰρ ἢ ö uiv eig περισσός, ὃ δὲ 
ἕτερος ἄρτιος, ὃ περισσὸς PUE, ἐὰν μείζων y. πάλιν δὲ ἐὰν ἢ ὀχτὼ 

ἄρτιος καὶ πέντε περισσός, ὁ ὀχτὼ νικᾷ, μείζων γάρ ἐστιν. εἰ δὲ ἦσαν 
ἀριϑμοὶ δύο οἷον ἀμφότεροι ἄρτιοι ἢ ἀμφότεροι περισσοί, ὁ ἐλάσσων 
νικᾷ. πῶς δὲ ὃ Σαρπηδὼν κατὰ τὸν ἐννεαδικὸν ποιεῖ μονάδας δύο: 
παραλείπεται γὰρ τὸ ὦ στοιχεῖον ὅταν γὰρ ἢ ἐν ὀνόματι στοιχεῖον 
ὦ xai, παραλιμπάνουσι τὸ ὦ ἑνὶ στοιχείῳ χρώμενοι" ἰσοδυναμεῖν γὰρ 
λέγουσι τὰ ἀμφότερα, δὶς δὲ τὸ αὐτὸ οὐ ψηφίζεται, ὡς ἄνωϑεν εἴρηται. 
πάλιν Αἴας ποιεῖ μονάδας τέσσαρας, Ertog κατὰ τὸν ἐννεαδικὸν 
ποιεῖ μονάδα μίαν. καὶ, ἔστιν ἡ μὲν τετρὰς ἄρτιος, ἡ μονὰς δὲ πε- 

01007, ἐπὶ δὲ τῶν τοιούτων τὸν μείζονα ἐλέγομεν νικᾶν, νικᾷ ὁ 
Αἴας. πάλιν ᾿Αλέξανδρος xci Μενέλαος. "AAé&avógos κύριον ἔχει 

4 ληφϑεὶς GO. λειφϑεὶς P 9 συντεϑεὶς P 8 xiv Gó: xal P ch 

(ἐὰν) Miller 10 Punkt nach τοιούτων, nicht nach οὐδὲν P 11 τοὺς éfdo- 

ματικοὺς P, verb. Gó. 14 εὑρίσχει P 1581 ὄνομα τὸ o dis ἔχει, ἅπαξ οὖν 

τὸ Ὁ ψηφίζουσι. κατὰ Miller (fietives Παπάτροκλος Gö.) 10. ψηφίζουσι) 

4-4, dann wieder getilgt P 17 μονάδες P 18 ὁ αὐτὸς co P 19 &&. ὁμοίως 

Miller: ὁμοίως 85 P 20 πυϑμένα > Cruize 23 ἦσαν P: εἰσιν Gö. 25 &- 

γεατιχὸν P 26 παραλείπονται P, verb. Miller ὀν. στοιχεῖα Diels — 29 0 P 

"Exroo] ἕχτον P, dann γάρ, aber getilgt 81 ἐπεὶ Cruize 

10 

11 

f. 9v 

13 

14 

15 
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48 Hippolytus 

f 10r ὄνομα (Πάρις). “Πάρις δὲ ποιεῖ μονάδας κατὰ τὸν ἐννεαδικὸν δ᾽, 
Μενέλαος δὲ xarà τὸν ἐννεαδιχὸν μονάδας $9, νικῶσι δὲ αἱ ἐννέα τὰς 

τέσσαρας" εἴρηται γάρ, ὁπόταν ὃ μὲν περισσὸς ἢ, ὁ δὲ à ἄρτιος, ὃ μείζων 
νικᾷ, ὅταν δὲ ἀμφότεροι ἄρτιοι ἢ ἀμφότεροι περισσοί, ὃ ἐλάσσων. 

11 πάλιν "Auvxoc καὶ Πολυδεύκης. "Auvzos μὲν ποιεῖ μονάδας δύο κατὰ 5 
τὸν ἐννεαδικόν, καὶ Πολυδεύκης δὲ ἑπτά" νικᾷ Πολυδεύκης. Αἴας καὶ 
Ὀδυσσεὺς ἐπάλαισαν ἐν τῷ ἐπιταφίῳ. Αἴας ποιεῖ κατὰ τὸν ἐν- 

»εαδιχὸν μονάδας ὃ, Ὀδυσσεὺς € κατὰ τὸν ivvsaduxóv: ἄρα οὖν 
μήτι τὸ Ὀδυσσέως ἐπίϑετον καὶ οὐ κύριόν ἐστιν; ἐνίχησε γάρ. 
xarà μὲν τοὺς ἀριϑμοὺς νιχᾷ Αἴας, ἡ δ᾽ ἱστορία Ὀδυσσέα παρα- 10 

18 δίδωσιν. ᾿Αχιλλεὺς χαὶ Ἕχτωρ. ᾿χιλλεὺς κατὰ τὸν ἐννεαδικὸν 
ποιεῖ τέσσαρας, Ἕχτωρ μίαν" νικᾷ ᾿Αχιλλεύς. πάλιν ᾿Αχιλλεὺς καὶ 
Ἀστεροπαῖος. ᾿Αχιλλεὺς ποιεῖ τέσσαρας, ᾿Αστεροπαῖος τρεῖς" νικᾷ 

᾿Δχιλλεύς. πάλιν Μενέλαος καὶ Evgoofoc. Μενέλαος ἔχει μονάδας 
19 ἐννέα, Εὔφορβος ὀκτώ" νικᾷ MevíAaoc. τινὲς δὲ χατὰ τὸν ἑβδομα- 15 

τικὸν μόνοις τοῖς φωνήεσι χρῶνται, ἄλλοι δὲ διαστέλλουσιν ἰδίᾳ μὲν 
τὰ φωνήεντα, ἰδίᾳ δὲ τὰ ἡμίφωνα, ἰδίᾳ δὲ τὰ ἄφωνα, καὶ τρεῖς 
τάξεις ποιήσαντες λαμβάνουσι τοὺς πυϑμένας ἰδίᾳ μὲν τῶν φωνηέν- 
τῶν, ἰδίᾳ δὲ τῶν ἡμιφώνων, ἰδίᾳ (δὲ) τῶν ἀφώνων, καὶ συγκρίνουσι 

90 χωρὶς ἕκαστον. ἄλλοι δὲ οὐδὲ τούτοις τοῖς »ενομισμένοις ἀριϑμοῖς 90 

χρῶνται, ἀλλ᾽ ἄλλοις, οἷον ὑποδείγματος ἕνεχα τὸ π οὐ ϑέλουσι 

πυϑμένα ἔχειν (μονάδας) ἢ, ἀλλὰ &, καὶ τὸ ξ στοιχεῖον πυϑμένα 

μονάδας ὃ, xal παντοίως στρεφόμενοι. οὐδὲν ὑγεὲς εὑρίσκουσιν. ὅταν 
μέντοι δεύτερόν τινες ἀγωνίζωνται, ἀφ᾽ ἑκατέρου τῶν ὀνομάτων τὸ 

πρῶτον στοιχεῖον ἀφαιροῦσιν, ὅταν δὲ τρίτον, τὰ δύο ἑκατέρωϑεν, 25 
xci τὰ λοιπὰ φηφίσαντες συγκρίνουσιν. 

30 15. Οἶμαι δὲ ἐκδήλως ἐχτεϑεῖσϑαι καὶ τὴν τῶν ἀριϑμητικῶν ἐπίνοιαν 
f£. 10v δι ἀριϑμῶν | καὶ ὀνομάτων τὸ ζῆν διακρίνειν νομιζόντων. τούτους 

δὲ χατανοῶ σχολὴν ἄγοντας xci φήφῳ γεγυμνασμένους τεϑεληκέναι 

11 Terentianus Maurus De litteris 267ff (S. 333 Keil): 

quandoque subibunt dubiae pericla pugnae 

maior numerus qua steterit, favere palmam, 

praesagia leti minima patere summa. 

sic Patroclon (olim; Hectorea manu perisse; 

sic Hectora tradunt cecidisse mox Achilli 

1 + Πάρις Miller τὸν τὸ P 8 0 P 5 Diels (verlesen in 7 s. zu 

S. 45, 30): ὀχτὼ P 13 τρεῖς kein Irrtum, wie Miller meint. Die Summe von 

Asteropaios ist 30, denn es wird nur je ein « und o gezählt 16 φωγήσεσι P 

19 + de Miller 22 μονάδας Miller 98 des P 
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διὰ τῆς παραδοϑείσης αὐτοῖς ἐκ παίδων τέχνης [ϑέλειν)] εὐδοκιμοῦντας 
μάντεις προσαγορεύεσϑαι. οἱ ἄνω κάτω τὰ στοιχεῖα καταμετροῦντες 
εἰς λῆρον ἐχώρησαν" ἐπὰν γὰρ ἀποτύχοωοι, τὸ ἄπορον προβάλλοντες 

λέγουσι, μήτι τοῦτο ὄνομα γενικὸν οὐκ ἐγένετο ἀλλὰ ἐπίϑετον" ὡς 

xai ἐπὶ τοῦ Ὀδυσσέως καὶ Αἴαντος ἐχπεσόντες κέν ἐλάλουν. τίς ἐκ 

ταύτης τῆς ϑαυμαστῆς φιλοσοφίας ἀφορμὰς λαβὼν καὶ ϑελήσας 
αἱρεσιάρχης καλεῖσϑαι οὐ δοξασϑήσεται; ἀλλ᾽ ἐπεὶ καὶ ἑτέρα τις τέχνη 

βαϑυτέρα ἐστὶ παρὰ ute πανσύφοις Ἑλλήνων “μεριμνηταῖς, οἷς εὔχον- 

ται μαϑητεύειν οἱ αἱρετικοὶ διὰ τὸ ταῖς αὐτῶν δόξαις χρῆσϑαι πρὸς 
τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν ἐπιχειρούμενα, καϑὼς ὑποδειχϑήσεται μετ᾽ οὐ πολύ — 

αὕτη δέ ἐστι μετωποσκοπικὴ μαντεία, μ μ μᾶλλον de μανία —, οὐδὲ ταύ- 
τὴν σιωπήσομεν" εἰσὶν οἱ τοῖς ἄστροις ἀναφέρουσι τὰς μορφὰς τύπων 
τε ἰδέας καὶ τὰς φύσεις τῶν ἀνθρώπων ἐπὶ τὰς T κατὰ ἀστέρων γενέσεις 

ἀναλογιζόμενοι. οὕτω λέγουσι" οἱ (ἐν) Κριῷ γεννώμενοι τοῖοι ἔσον- 
ται κεφαλῇ ἐπιμήχει, τριχὶ πυρρᾷ, ὀφρύσι συνεζευγμέναις, μετώπῳ 
ὀξεῖ, ὀφϑαλμοῖς T γλαυκοῖς ὑπὸ ἄλλοις, μήλοις καϑειλκυσμένοις, ἐπίρ- 
guvor, μυκτῆρσιν ἠνεῳγμένοις, χείλεσι λεπτοῖς, γενείῳ ὀξεῖ, στόματι 

ἐπιμήχει. οὗτοι, φησί, μεϑέξουσι φύσεως τοιαύτης᾽ προνοητικοί, 
ποικίλοι, δειλοί, φρόνιμοι, προσχαριώδεις, ἥσυχοι, περίεργοι, βουλαῖς 
ἀποχρύφοις, παντὶ πράγματι κατηρτισμένοι, πλεῖον φρονήσει ἢ ἰσχύι 

12-S. 53, 19 ähnliche Tractate in dem von mir abgeschriebenen Paris. 2494 

f. 142v (s. Catal. cod. astrol. VIII 3 p. 63ff. Die angeführten Parallelen finden 

sich, wo nichts bemerkt, stets unter demselben Tierzeichen), im Cat. cod. astr. 

VIII 2 S. 58. 59 VII S. 194ff. Vettius Valens I C. 2, Hephaestion I 1, Manilius 

IV 1221f, vgl. Petronius C. 39. — R. Förster, Scriptores physiognomonici II 341—346 

hat diesen Abschnitt Hippolyts ediert 

1 ϑέλειν Miller 2 προαγορεύεσϑαι P ἃ προβάλοντες (ΞΡ 5 xév' 

ἐλάλουν We.: ἐνεχάλουν P 9 διὰ τοῦ P, verb. Gö. δόξας P 11 μετωπι- 

σχοπιχὴ P, a. R. δόΞ μετωπισχοπικῶν P 19f τυποῦντες ἰδέας P, verb. Cruize 

131 ἐπεὶ τὰς ἑχάστων γεν. ἀναλ. οὕτω λέγουσι Miller, etwa enl τὰς τῶν ἀστέρων 

χατὰ γεν. ἐπιχρατήσεις We. 14 οὕτω) + δὲ Gó. + ἐν Miller χριῶ mit 

roter Tinte am Rande, ebenso im folgenden, von ἐν λέοντι an mit Praep. P 

14 τοιοῦτοι Förster 15 ἐπιμήχη P — voii so P 16 ὑπογλαύχοις καλοῖς Förster, 

ὑπ. μεγάλοις Diels, vgl. S. 1, 7 ὑπομεγάλοις We. (μεγαλόφϑαλμοι Par.), ὑποσά- 

λοις Miller, ὑπομέλασι Roeper 16f EniowosP 17 vgl. Par. μυχτῆρσι καϑηλω- 

μένοι... χείλη λεπτὰ ἔχοντες, aber beim Stierzeichen μυχτῆρας ἔχοντες μείζους 

ἀνεῳγμένους 19 δειλοί Par: δῆλοι P προσχαριώδεις)] vgl. Par. χαροποιοί 

90 vgl. Par. ταῖς de πράξεσι δραστικοί 
Hippolyt II. 4 

e 
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χρατοῦντες TO παρόν, καταγελασταί, | γεγραμματισμένοι. πιστοί. φιλό- 

γνείχοι, ἐν μάχῃ ἐρεϑισταί, ἐπιϑυμηταί, παιδεραστίᾳ νοσοῦντες, ἀπε- 
στραμμένοι ἀπὸ τῶν ἰδίων οἴκων, ἀπαρέσκονται ἅπαντα, κατήγοροι, 
ἐν οἴνῳ μανιώδεις, ἐξουϑενηταί, κατ᾽ ἔϑος τι ἀποβάλλοντες, sic 
φιλίαν εὔχρηστοι διὰ τὴν ἀγαθωσύνην" πλειστάχις ἐν ἀλλοτρίᾳ γῇ 
ἀποϑνήσκουσιν. 

16. Οἱ δὲ ἐν Ταύρῳ τύπῳ ἔσονται τῷδε" κεφαλῇ στρογγύλῃ, τριχὶ 
παχείᾳ,. μετώπῳ πλατεῖ τετραγώνοις ὀφϑαλμοῖς καὶ ὀφρύσι μεγά- 
λαις, μέλασιν, ἐν τῷ λευκῷ φλέβες λεπταί, αἱματώδεις, βλεφάροις 
μακροῖς, παχέσιν οὁτίοις μεγάλοις, στόμασι στρογγύλοις, ῥώϑωνι παχεῖ, 
μυχτῆρσι στρογγύλοις, χείλεσι παχέσι. τοῖς ὑπεράνω μέρεσιν ἰσχύου- 
σιν, ὀρϑὸς γεγενημένος ἀπὸ σκελῶν. οἱ αὐτοὶ δὲ φύσεως" ἀρέσκοντες, 
νοοῦντες, εὐφυεῖς, εὐσεβεῖς, δίκαιοι, ἄγροικοι, προσχαρεῖς, κοπιαταὶ 
ἀπὸ ἐτῶν i, ἐρεϑισταί, νωϑροί. τούτων ὁ στόμαχος μικρός ἔστι, 
πληροῦνται τάχα, πολλὰ βουλευόμενοι, φρόνιμοι, φειδωλοὶ εἰς ἑαυτούς, 
εἰς ἄλλους δαψιλεῖς, ἀγαϑοποιοί, σώματι βραδεῖ" ἐν μέρει εἰσὶ λυπηροί, 

ἀμελεῖς, εἰς φιλίαν ὠφέλιμοι διὰ τὸν νοῦν, κακοπαϑεῖς. 
17. Ἐν Διδύμοις τύπος προσώπῳ xoxxivo, μεγέϑει οὐ λίαν 

μεγάλῳ, μέρεσιν ἴσοις, ὀφϑαλμοῖς μέλασιν Oc ἠλειμμένοις, μήλοις 
κάτω τεταμένοις, στόματι παχεῖ, ὀφρύσι συντεϑειμέναις᾽ συγχρατοῦσι, 
πάντα ἔχουσιν, ἔσχατα πλούσιοι, σχνιφοί. φειδωλοὶ ἐκ τοῦ ἰδίου, δαψι- 
λεῖς πρὸς τὰ ἀφροδισιακά, ἐπιειχεῖς, μουσικοί [πρὸς τὰ ἀφροδισιακάὶ, 
ψεῦσται" οἱ αὐτοὶ δὲ φύσεως" δεδιδαγμένοι, νοοῦντες, περίεργοι, ἰδίᾳ 

1 τὸ παρὸν zu χρατοῦντες gezogen We. 2 αἱρεϑισταί P παιδερασταὶ (das 

letzte ı nicht kenntlich, aber Accent rechts von übergeschriebenem «) νοοῦντες P, verb. 

G8. | 3 ἀπαρέσχοντες Miller κχαχηγόροι Förster, doch s. z.B. Vettius Valens 

S.12,5Kr. 4£9ocDiels: ἔτος P, ἔπος Gó. ὅ ἀγαϑοσύνην ῬΡ 8 πετώπω P, vgl. Par. 

πλατυμέτωποι τετραγώνῳ Gó., aber Par. ὀφθαλμοὺς μέλανας, τραχήλους παχεῖς 

τετραγώνους, danach für H. oder seine Vorlage zu vermuten {(τραχήλοις) τετρα- 

γώνοις Sf ὀφθαλμοῖς μέλασιν (vgl. Par), ὀφρύσι μεγάλαις Gb. μελαίναις 3 

Cruize 9 fAiégecP 10 παχέσιν vor Förster zu βλεφάροις gezogen 1ΠΠ ὑπὲρ 

ἄνω Ῥ 19 ὀρϑοὶ γεγενημένοι Förster, ἰσχύουσι νωϑροὶ γεγενημένοι nach Ma- 

nilius IV 150 Miller φύσεων P 14 αἱρεϑισταὶ P 16 ἀλλήλους P, verb. 

Miller βραδεῖ Gö.: βραχεῖ P 17 sig φιλίαν vor Förster zu ἀμελεῖς ge- 

zogen 19 μέλεσιν GO. (Paris. unter dem Zeichen der Wage ἴσοι τοῖς μέλεσι τὰ 

ἄνω τοῖς κάτω, 20 záto τεταμένοις (vgl. S. 52, 16) Roeper: χαλῶ γεγεννημέ- 

vov (erstes y aus t oder umgekehrt) P 20f ovyzooroöcı πάντα GO. (Paris. 

φύσει δὲ πάντα τολμῶντες) 21 πάντα, (navra)? We. — (xal xav)égovow Miller, 

(ἃ) ἔχουσιν Cruize πλούσια P 92 πρὸς τὰ dpoodıcıaza! Miller: πραγμάτων 

ἀφροδισιακῶν P  []Miller 98 οἱ --- φύσεως gehört auf Z. 20(Diels) περίεργα P 
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ἀποφάσει, ἐπιϑυμητικοί, [φειδωλοὶ ἐκ τοῦ ἰδίου, δαψιλεῖς], ἥσυχοι, 

φρόνιμοι, δόλιοι, πολλὰ βουλεύονται, ψηφισταί, κατήγοροι, (ἀγκαίρι- 
μοι, οὐκ εὐτυχεῖς, ἀπὸ γυναικῶν φιλοῦνται, ἔμποροι, εἰς φιλίαν οὐχ 
ἐπὶ πολὺ ὠφέλιμοι. f. 11v 

18. Ἐν Καρχίνῳ τύπος᾽ μεγέϑει οὐ μεγάλῳ, τριχὶ ὥσπερ Τκυνία, 1 

χρώματι ὑποπύρρῳ, στόματι ὀλίγῳ, κεφαλῇ στρογγύλῃ, μετώπῳ 
ὀξεῖ, ὀφϑαλμοῖς ὑπογλαύχοις, ἱκανῶς καλοῖς, μέλεσιν ὑποποικίλοις. 

οἱ αὐτοὶ φύσεως" κακοί, δόλιοι, βουλαῖς ἀπηρτισμένοι, ἄπληστοι, φει- 2 
δωλοί, ἀχάριστοι, ἀνελεύϑεροι, ἀνωφελεῖς, ἀμνήμονες, οὔτε ἀποδιδόασιν 

10 ἀλλότριον. οὔτε ἀπαιτοῦσιν ἴδιον, εἰς φιλίαν ὠφέλιμοι. 

19. "Er Δέοντι τύπος" κεφαλῇ στρογγύλῃ, τριχὶ ὑποπύρρῳ, μετ- 1 

duo μεγάλῳ QvoQ, ὠτίοις παχέσι, τραχηλιῶται, ἐπὶ μέρει ὑπο- 
φάλαχροι, πυρροί, ὀφϑαλμοῖς γλαυχοῖς, μεγάλαις γνάϑοις, στόματι 
παχεῖ, τοῖς ἐπάνω μέρεσι παχεῖς, στήϑει μεγάλῳ, τοῖς ÜNOXATO μέλεσι 

15 λεπτοῖς. οἱ αὐτοὶ φύσεως" ἰδίας ἀποφάσεως, ἀσυγκέραστοι, ἀρέσκον- 2 

τες ξαυτοῖς, ὀργίλοι, ϑυμώδεις, καταφρονηταί, αὐϑάδεις, μηδὲν βου- 
λευόμενοι, T ἄναλοι, κακόσχολοι, συνήϑεις, εἰς πράγματα ἀφροδισιακὰ 
ἐκχεχυμένοι, μοιχοί, ἀναιδεῖς, πίστει ἀναλήϑεις, αἰτηταί, τολμηροί, 
σχνιφοί, ἄρπαγες, ἀξιόλογοι, εἰς κοινωνίαν ὠφέλιμοι, εἰς φιλίαν &vo- 

20 φελεῖς. 

20. Ἐν Παρϑένῳ τύπος ὁράσει χαλῇ, ὀφϑαλμοῖς οὐ μεγάλοις, 1 

ἐπαφροδίτοις, μέλασιν, ὀρϑοῖς συντεϑειμένοις, ἱλαροῖς, κολυμβῶσιν. 

εἰσὶ δὲ λεπτοὶ σώματι, + ὑπὸ δὲ τοῦ ὄψει καλοῦ, τριχὶ καλῶς συντε- 
ϑειμένῃ, μετώπῳ μεγάλῳ, ῥώϑωνι προαλεῖ. οἱ αὐτοὶ φύσεως" εὐμα- 3 

25 ϑεῖς, μέτριοι, ἐννοηταί, παιγνιώδεις, λόγιοι, βραδὺ λαλοῦντες, πολλὰ 
βουλευόμενοι, πρὸς χάριν εὐπαραίτητοι, ἡδέως πάντα παρατηροῦντες 

καὶ μαϑηταὶ εὐφυεῖς, ἃ ἔμαϑον κρατοῦσι, μέτριοι, ἐξουϑενηταί, παιὸδ- 

οι 

1 [ ] Förster, s. S. 50, 215 (ἀλλοτρίου) δαψιλεῖς Miller 9 χαχηγόροι 

Förster, doch s. zu 8. 50, 3 2f ἀκαίριμοι Miller: zaioıuoı Ρ Sf χυνὲ ἀχρώ- 

ue, P 9 zvavég GO. χυνός (vgl. S. 52, 27) oder χυνάδι We. ὑπὸ ποι- 

κίλοις P 8 χατηρτισμένοι Ὁ Förster 9 ἀποδίδωσιν Ῥ 11 χεφαλὴ στρογ- 

yàg Ρ ὑπόπυρρα P (πυρρότριχοι Par.) 12 τραχηλιῶντες Förster 14 vgl. 

Par. τὰ ἄνω μείζονα τῶν χάτω ἔχοντες ὑπὸ κάτω P 16f βουλόμενοι P 

17 ἄναλοι mit roter Tinte eingefügt P: ἄλαλοι Gö., ἀνώμαλοι We. κατέσχολοι, 

& scheint rot in o corrigiert ἀσυνήϑεις Ὁ Gö., doch s. 8. 02,9. 52,3 18 ἀναληϑεῖς Ρ 

19 φιλίαν Miller (vgl. S. 50, 17. 51, 10. 19. 52, 18. 24): ὠφέλειαν P 22 ὀφρύσι συν- 

τεϑειμέναις (vgl. S. 50, 20 und S. 52, 5) Gö., unwahrscheinlich wegen der folgenden 

masc. Attribute 23 σῶμα τὸ ὑποχάτω, ὄψει καλοί Diels vgl. Catal. astr. VII 202, 8 

ὑπὸ δὲ vov] προσώπου ἡ We. (oder προσώπῳ .... xaA@?), vgl. Paris. εὐειδεῖς 

χαλῶ P 25 βραδυλαλοῦντες P 26 εὐπαραίτητοι Roeper: ὡς ot nagarnontai P 
4* 



52 Hippolytus 

ἐρασταί, συνήϑεις, ψυχῇ μεγάλῃ, καταφρονηταί, πραγμάτων ἀμελεῖς, 
διδαχῇ προσέχοντες, καλλίονες ἐν ἄλλοις ἢ τοῖς ἰδίοις, πρὸς φιλίαν 
ὠφέλιμοι. 

f 19r 1 21. Ἐν Ζυγῷ τύπος᾽ τριχὶ λεπτῇ | προαλεῖ, ὑποπύρρῳ, ὑπομήκει" 
μετώπῳ ὀξεῖ, ῥυσῷ, ὀφρύσι καλαῖς συντεϑειμέναις, ὀφθαλμοῖς καλοῖς, 5 
κόραις μέλασιν, ὁτίοις μακροῖς, λεπτοῖς, κεφαλῇ ἐπικεκλιμένῃ, στό- 

9 μάτι μαχρῷ. οἱ αὐτοὶ φύσεως" νοοῦντες, ϑεοὺς τιμῶντες, ἀλλήλοις 
καταλαλοῦντες, ἔμποροι, κοπιαταί, πορισμὸν μὴ κατέχοντες, ψεῦσται, 
μὴ φιλοῦντες ἐν πράγμασι, νοήσει ἀληϑεῖς, ἐλευϑερόγλωσσοι, ἀγα- 

ϑοποιοί, ἀμαϑεῖς, ψεῦσται, συνήϑεις, ἀμελεῖς" τούτοις οὐκ ἐμποιεῖ 10 
ἀδίκως ποιῆσαι μέρος. εἰσὶ καταφρονηταί, καταγελασταί, ὀξεῖς, ἔν- 

ὅοξοι, ἀχουσταί, καὶ τούτοις οὐδὲν προχωρεῖ, πρὸς φιλίαν ὠφέλιμοι. 
1 22. Ἐν Σχορπίῳ τύπος" προσώπῳ παρϑενικῷ, εὐμόρφῳ, T ἁλυχῷ, 

τριχὶ ὑπομέλανι, ὀφϑαλμοῖς εὐμόρφοις, μετώπῳ οὐ πλατεῖ καὶ ῥδώϑωνι 
ὀξεῖ, ὁτίοις συντεϑειμένοις μικροῖς, μετώπῳ ῥυσῷ, ὀφρύσι στεναῖς, 15 
μήλοις καϑειλχυσμένοις᾽ οἱ αὐτοὶ φύσεως" δόλιοι, κατεστραμμένοι, 
ψεῦσται, ἴδια βουλεύματα μηδενὶ ἀνατιϑέμενοι, διπλῇ ψυχῇ, κακο- 

ποιοί, ἐξουϑενηταί, μοιχείας ἔνοχοι. εὐφυεῖς, εὐμαϑεῖς, εἰς φιλίαν 

ἄχρηστοι. 
1 23. Ev Τοξότῃ τύπος μήχει μεγάλῳ, μετώπῳ τετραγώνῳ, 90 
ὀφρύσι μεσταῖς συγκρατουμέναις, T τριχῶν τεϑειμένῃ προαλεῖ, ὑπό- 
'πυρροι. οἱ αὐτοὶ φύσεως" προσχαρεῖς oc οἱ πεπαιδευμένοι, ἁπλοῖ, 
ἀγαϑοποιοί, παιδερασταί, συνήϑεις, χοπιαταί, φιληταί, φιλούμενοι, ἐν 
οἴνῳ ἱλαροί, καϑάριοι, ὀργίλοι, ἀμελεῖς, κακοί, εἰς φιλίαν ἀχρήστοι, 
ψυχαῖς μεγάλαις, ὑβριστικοί, ὑπόδουλοι, εἰς κοινωνίαν εὔχρηστοι. 25 

1 24. Ev Aiyoxégo τύπος: σώματι ὑποπύρρῳ, τριχὶ ὑποπολιᾷ 

προαλεῖ, στόματι στρογγύλῳ, ὀφϑαλμοῖς ὡς ἀετοῦ, ὀφρύσι συντεϑει- 
μέναις, μετώπῳ ἠνοιγμένῳ, ὑποφάλαχροι, τὰ ὑποκάτω μέρη τοῦ 

τῷ 

t2 

9 χαλλίονες (olzovouoı)? We. (Vettius Valens S. 10, 14. ἀγαϑοὶ οἴχονόμοι, 

ebenfalls unter Παρϑένος) ἀλλοτρίοις Miller 6 μελαίναις GO. 6 στόματι 

— 7 νοοῦντες a. R. von 1. Hand P 7 ἀλλήλων) We 8. ψεῦσται Z. 10 wieder- 

holt 9 νοήσει] πονῆσαι Miller, νοῆσαι oder νωϑρεῦσαι Förster 10 τούτοις 

— 11 μέρος > Miller (οὐχ ἐμποιεῖ = οὐδὲν διαφέρει scheint sich aus dem Ge- 

brauch der LXX zu ergeben) 11 μέρος] χέρδος Diels καταγέλαστοι P 

12 oóraxovorai? Miller 13 ἁλυχῷ)] λευχῷ Förster, ἀλύπῳ Diels 14 vgl. 

Par. ὀξύρινες 16 καϑελκυσμένοις P (vgl. S. 50, 20), "^ im Text und a. R., aber 

die Note fehlt 18 μοιχείαις Förster, doch s. Vettius S. 117, 10 ἔνοχοι μοιχείας 

20 vgl. Paris. τῷ μὲν σώματί εἰσι τετράγωνοι 21 τριχὶ συντεϑειμένῃ Miller, 

vgl.S. 51,23 98 ὕπουλοι We. | 26f ὑπὸ πολιᾷ προάλες P 26 ὑποπολιῷ 

Gó. 28 ὑπὸ κάτω P 
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Elenchos 20, 2—27, 2 93 

, 2 x , , ^ \ 

σώματος loxvooTepa. οἱ αὐτοὶ φύσεως" φιλόσοφοι, καταφρονηταὶ xci 
2 , , , , τὸ παρὸν καταγελασταί, ὀργίλοι, συγχωρηταί, καλοί, ἀγαϑοποιοί, πράγ- 

= =: , 2 , E , ματος μουσικοῦ φιληταί], Ev οἴνῳ ὀργίλοι, γελοῖοι, συνήϑεις, λάλοι, f. 
παιδερασταί, ἱλαροί, προσφιλεῖς, φιληταί, ἐρεϑίζοντες, εἰς κοινωνίαν 
εὐχρηστοι. 

25. Ἐν ‚ Yógogóo τύπος" μεγέϑει τετράγωνος, στόματι ὀλίγῳ, 
ὀφϑαλμοῖς ὀξέσι λεπτοῖς γοργοῖς, ἐπιτάκτης, ἀχάριστος, ὀξύς, εὐχερῶς 

εὐρίσχων, πρὸς φιλίαν εὔχρηστος καὶ πρὸς κοινωνίαν. ἔτι ἐξ ὑγρῶν 

πραγμάτων πορίζουσι τοὺς πορισμοὺς & * ἀπόλλουσιν. οἱ αὐτοὶ 3 

φύσεως" σιγηροί, αἰσχυντηροί, συνήϑεις, μοιχοί, σκνιφοί, πράγμασι 
, , , > = = > 

X ποιούμενοι, ϑορυβιασταί, καϑάριοι, εὐφυεῖς, καλοί, ὀφρύσι μεγάλαις" 
, = , - \ , , 

πολλάκις Ev λεπτοῖς πραγμασι γεννῶνται xci Y δίφρων πραγματείαν 
, EROS > , Ness > = , = 

γυμνάζουσι. τινὶ ἂν καλῶς ποιήσωσιν, οὐδεὶς αὐτοῖς χάριτας ἀποδιδοῖ. 
ς > > , , > , , [3 > , , > = x 

26. Ev Ιχϑύυσι vvzxoc' u5xst μέσῳ, ὡς ἰχϑυες μετώπῳ οΟξεῖ, τριχὶ 
, M , 2 \ , - 

δασείᾳ᾽ zxoAACxtG πολιοὶ ταχέως γίνονται. οἱ αὐτοὶ φύσεως" ψυχῇ 
, € = > , , £ , € , zem € 

ueyaAn, απλοῖ, ὀργίλοι, φειδωλοί, λαλοι, πρώτῃ ἡλικίᾳ ἔσονται Uxvo- 

τικοί, δι᾿ ἑαυτῶν πραγματείαν πρᾶξ aL ϑέλουσιν, ἔνδοξοι, τολμηροί, 
^ , > , 

ζηλωτικοί, κατήγοροι, τόπον ἀλλάσσοντες, φιληταί, ὀρχησταί, εἰς 
) 

φιλίαν ὠφέλιμοι. 
2 ^ \ , 27. ᾿Επεὶ xci τούτων τὴν ϑαυμαστὴν σοφίαν ἐξεϑέμεϑα τήν τε 

2 - > , M 2 2 , PACA 

πολυμέριμνον αὐτῶν δι ἀπονοίας μαντικὴν οὐκ ἀπεχρύψαμεν, οὐδὲ 
- , , , \ 29r 

Ev oig σφαλλόμενοι ματαιάζουσι σιωπήσομεν. ἄστρων γὰρ ὀνόμασιν 
2 - > N \ 

εἴδη xci φύσεις ἀνϑρώπων παραβάλλοντες πῶς ἠσϑένησαν. τὰ uiv 

23-S. 54, 2 Sext. Adv. astrol. 97 εἰχὸς γὰρ τοὺς παλαιοὺς τὰ τοιαῦτα τῶν 

ὀνομάτων τίϑεσϑαι χατὰ ψιλὴν τὴν τοῦ χαραχτῆρος ἐμφέρειαν, τάχα δὲ οὐδὲ κατ᾽ 

αὐτήν, ἀλλ᾽ εὐσήμου χάριν διδασκαλίας, vgl. Hipp. S. 39, IH 

1 ἰσχυρότεροι Miller 6 στόματι Gö.: σώματι P 1f vgl. Par. τὴν χαϑ᾽ 

ἡμέραν ζωὴν εὔκοπον εὑρίσκουσι, ähnlich unter Aiyoxéowg 8 ὑγρῶν) ἀπόρων 

falsch Seott, ebenso ἐκ τυχηρῶν Cruize 9 mindestens + za} (Miller), vgl. Paris. 

800v ἂν ἐπιχτήσονται, ταῦτα ἀποβαλοῦνται Vettius Valens S. 10, 23. 24 Kroll 

10 αἰσχυντηλοί Miller, doch vgl. Paris. ὀφθαλμοὺς ἔχοντες αἰσχυντηροὺς 

und Par. unter Παρϑένος 10f πραγματιχοί, εὐμενεῖς, ov βιασταί Scott 

11 πτοούμενοι We. πολιούμενοι $oovßaorai Miller μεγάλοις P 12 mo2- 

λάκις — 13 ἀποδιδοῖ > Miller 12 γίνονται Scott διάφορον Scott, διφρόνων ? 

We. 18 zwi] övrw’ Förster, ᾧ tiv. Cruize 16 (rj) πρώτῃ GO. 18 χαχη- 

γόροι Förster 91 ἀπονοίας Diels: ἐπινοίας P vgl. S. 61, 8. 49, 11, ἐπιπνοίας 

Roeper 22 σιωπήσομεν GO. (vgl. S. 49, 12): σιωπήσομαι P 93 παραβαλλόντες 

P: παραβαλόντες Miller πῶς! πεῖσαι Diels etwa πάντως (παντελῶς) ἐμά- 

vnoav? We. 

[Ὁ 

12v 
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3 Hippolytus 

γὰρ ἄστρα ἴσμεν τοὺς ἀπ᾿ ἀρχῆς νομίσαντας T ἰδεῖν κατανοεῖν ὀνόμασι 
χεχληκέναι πρὸς τὸ εὔσημα καὶ εὐεπίγνωστα τυγχάνειν. τίς γὰρ 
τούτων ὁμοιότης πρὸς τὴν τῶν ζῳδίων elxova ἢ τίς ὁμοία φῦσις 
πράξεώς τε καὶ ἐνεργείας, ἵνα τις τὸν ἐν Aeovru φάσχῃ ϑυμικόν, τὸν 
δὲ ἐν Παρϑένῳ μέτριον ἢ ἐν Kaozivo xaxov, tovc δὲ ἐν} αὶ * * 

OMS et λαβὼν xci γράψαι τὸν πυνϑανόμενον ἀξιοῖ (0) TL ἂν 

πυϑέσϑαι τῶν δαιμόνων. BEES Ii. en . μόνον. εἶτα συμψήσας τὸν 

χάρτην τῷ παιδὶ δοὺς ἀποπέμπει καυϑησόμενον, iv’ οἴχίηται φέρ)ων 
ὃ χαπνὸς τοῖς δαίμοσι τὰ γράμματα. τοῦ δὲ τὸ κελευσϑὲν πράξαντος 

πρῶτα μὲν ἀφαιρεῖ τοῦ χάρτου μοίρας ἴσας" πλείονας δέ τινας σχή- 
πτεται ἐγγράφειν Ἑβραϊχοῖς γράμμασι δαίμονας ἡ εἰς τὰ μάγων Alyv- 
πτίων καὶ ϑύσας τὸ καλούμενον κῦφι ϑυμίαμα ταῦτα μὲν ἐπαιωρήσας 
κατὰ τοῦ ϑυμιάματος φέρει" ὃ δ᾽ ἔτυχε γράψας ὁ πυνϑανύμενος ϑεὶς 
χατὰ τῶν ἀνϑράκων ἔκαυίσεν»). εἶτα ϑεοφορεῖσϑαι. δοχῶν, εἰσπεσὼν 
τῷ μυχῷ μέγα καὶ ἀπηχὲς κέκραγε zal πᾶσιν ἀσύνετον" ..... (π)ολὺ 
δὲ πάντας τοὺς παρόντας. καὶ τὸν Φρῆν ἢ τινα ἕτερον basia AE 
δαίμονα ἐπειδὰν εἰσελϑόντες παραστῶσιν οἱ παρόντες, ἐπὶ (γῆς) 

6-S. 64, 10 erklärt von Ga(nschinietz), TU XXXIX 2 — 8 über die Assistenz 

des Knaben s. Apul. Apol. 42#f. 27; Orig. De principiis III 3, 3 S. 259, 16 K.; Abt, 

Religionsgesch. Versuche IV 2 S. 234ff — 11 Lucian, Alex. 13 φωνάς τινᾶς 

ἀσήμους φϑεγγόμενος, οἷαι γένοιντο ἂν Ἑβραίων, vgl. Siebourg, Bonner Jahrb. 

Heft 118 S. 169; Ga. 5. 33 — 16 über Φρῆ — Ré s. Ga. S. 36f 

1 vou. ἰδέαν zavavotiv Roeper, ὀνομάσαντας ἰδίαν κατ᾽ ἔννοιαν Go. 5 über 

die Lücke s. Vorrede — 6-8. 55,8 προσ auf Fol. 13r Rand. Vor λαβὼν 11 Lettern 

unleserlich, 3. 4. wohl εἰ; (χάρτην) λαβὼν Cruize, (g&ouaxov) λαβὼν Ga. (φ. — 

Tinte) 65 τι We: τί P 7 11 Lettern unleserlich, 8. 9. 10. βου] ὕδατι 

Roeper, za! ἐξαλείψασϑαι Ga. Sinn σημαίνοντα Ὁ We. (d. h. die Tinte wird erst 

später sichtbar) συμπτύξας Gö. 87 Lettern unleserlich, ergänzt von Roeper und 

Scott 9 πράξαντος P:nod&ovrosRoeper 10 rov? We. 11 εἰς τὰ Ρ: εἶτα Miller, 

zur’ E9oc? We. 12 χαὶ (nicht 3) P ταύτας Ga. 14 (ὁ παῖς) εἶτα Roeper 

15 5 unleserliche Lettern] (οὐχ ἐπὶ) πολὺ δέ, dann neuer Satz Kroll bei Ga., 

(. ... χ)ελεύει δὲ Roeper, (ἐπικα)λοῦν δὲ We. 157 doiverov' παρελϑεῖν de máv- 

τὰς τοὺς παρόντας (xehebeı χεχραγότας) Cruize, der den Randtext als Doublette 

von S. 55, 13 ff ansehen möchte 16 Nach παρόντας drei Randzeilen von etwa 

je 12 Lettern frei. Vielleicht waren sie gar nicht beschrieben; denn das Papier 

hat hier die ursprüngliche Stärke und Glátte. Anders Ga. S. 35 qoijv (oder 

doi We.) % τινα ἕτερον Miller Addenda (vgl. S. 55, 15): φρητῖνα ἢ ἕτερον P 

17 γῆς We.: yz. oder στη. P, στοιβῆς Cruize, κλίνην Roeper 

10 
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Elenchos IV 27, 2—28, 8 35 

βαλὼν τὸν παῖδα πολλὰ ἐπιλέγει αὐτῷ, τοῦτο uiv Ελλάδι φωνῇ, τοῦτο 
δὲ Oc Ἑβραΐδι, τὰς συνήϑεις τοῖς μάγοις ἐπαοιδᾶς. 

Ὁ δὲ ἐνάρχεται προσπευσόμενος. καὶ ἔνδον φιάλῃ ὕδατος πλήρει 
ἐμβαλὼν χάλκανϑον xci τήξας τὸ φάρμακον τὸ δῆϑεν ἐξαλειφϑὲν 
χαρτίον δι᾿ αὐτοῦ χαταρράνας τὰ φωλεύοντα καὶ κεχρυμμένα γράμ- 
ματα πάλιν εἰς φῶς ἐλϑεῖν ἀναγχάζει, δι ὧν μανϑάνει ἅπερ ὃ πυ- 
ϑόμενος ἔγραφε. καὶ διὰ τοῦ χαλκάνϑου δέ τις εἰ γράψειε καὶ τῆς 
κηκῖδος ὑποϑυμιάσειε λελειωμένης, φανερὰ γένοιτ᾽ ἂν τὰ χεχρυμμένα 
γράμματα. καὶ γάλακτι δὲ εἰ γράψειέ τις, εἶτα χάρτην xavoac καὶ 
λειώσας ἐπιπάσας τρίψειζεν) ἐπὶ τοῖς τῷ γάλακτι γεγραμ μμένοις γράμ- 

μασιν, ἔσται πρόδηλα. καὶ οὖρος δὲ καὶ γάρον xci τιϑυμάλου ὀπὸς 
καὶ συκῆς ποιεῖ τὸ ὅμοιον. ἐπειδὴ (δὲ) ἔμαϑε τὴν ἐρώτησιν οὕτως, 
τίνα χρὴ τρύπον ἀποχρίνεσϑαι προὐνόησε. καὶ λοιπὸν εἴσω παρελ- 

Helv χελεύει τοὺς παρόντας δάφνας ἔχοντας καὶ σείοντας καὶ χεχρα- 

γότας xci τὸν Φρῆν ἐπικαλοῦντας δαίμονα" καὶ γὰρ ἐπιγελᾶν τούτοις 
πρέπει καὶ τοῦτο αἰτεῖν παρὰ δαιμόνων ἀξιοῦσιν, ὃ δι᾿ αὐτῶν παρέ- 

χειν οὐ ϑέλουσιν ἀπολέσαντες τὰς φρένας. τὸ δὲ ἄκοσμον τῆς βοῆς 
καὶ ὃ ψόφος οἷς ἐν ἀπορρήτῳ πεποιηκέναι ἐνόμιζε παραχολουϑεῖν 

ἐχώλυε. τίνα δὲ ταῦτά ἐστι, καιρὸς λοιπὸν λέγειν. πολὺ μὲν οὖν 7 

τυγχάνει TO σχότος" λέγει γὰρ ἀδύνατον τὰ ϑεῖα ὁρᾶν ϑνητὴν φύσιν, 
ἱκανὸν γὰρ τὸ ὁμιλεῖν. κατακλίνας δὲ τὸν παῖδα πρηνῆ καὶ δύο τῶν 
γραμματιδίων ἐκείνων, ἅπερ ἦν ἐγγεγραμμένα Ἑβραϊχοῖς δῆϑεν γράμ- 
μασιν ὡς δαιμόνων ὀνόματα, πλευρᾷ παραϑεὶς ἑχατέρᾳ τὰ λοιπὰ τοῖς 
οσὶν ἐνθήσειν λέγει. ἔστι δὲ τοῦτο αὐτὸ ἀναγκαῖον, ἵνα τι παραϑῇ 
τοῖς ὠσὶ τοῦ παιδὸς ὄργανον, di’ οὗ πᾶν ἔστι σημᾶναι ϑέλοντα᾽ ἠχεῖ 
οὖν τὸ πρῶτον ἵνα φοβηϑῇ ö παῖς, καὶ δεύτερόν τι βομβεῖ, ἔπειτα τὸ 

τρίτον λαλεῖ διὰ τοῦ ὀργάνου, ἃ λέγειν τὸν παῖδα βούλεται, καὶ τὴν 

2 ἝἙβραΐδι] s. zu S. 54, 11 

3 hier beginnt die Erklärung, s. Ga. S. 38 ἐνάρχαται (so) P: ἀνέρχε- 

ται Miller, ἀπέρχεται Roeper προσπεισόμενος Cruize φιάλη — πλήρης 

Miller (πλή P) > χαταράνας P 6f ὁ nv9óusvoc Miller: ὑποϑέμενος P 

4 τις ei Miller: τισι P 9 χάρτιν P 10 τρίψειεν Miller: τρίψει P to] 

τῶν P 11 οὖρον Miller 12 + δὲ Go. 15 ᾿ἐπικαλοῦντες P, ἐπικαλεῖν 

Gó. 106 ἀξιοῦσιν We.: ἄξιον P (Wortspiel Φρῆς und φρήν) αὐτῶ Ρ 17 ἀπω- 

λέσαντες Ῥ 18 ἐν ἀπορρήτως Ῥ ἐνομίζετο Miller, νομίζεται GO. 19 ἐχώ- 

λυσε Go. 22 ἐγχεγραμμέα P 23 éxéttga P 325 (ὅσα) oder (ἃ) ϑέλει" 

(vgl. S. 64, 7 f. 61, 17 f): χατηχεῖ τε πρῶτον Miller ἦχεῖ δὲ (οὖν We.) τὸ GB.: 

ἠχοῦντα P 26 τι βομιβῆ P, ἐπιβομβεῖ Miller 
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96 Hippolytus 

ἔχβασιν τοῦ πράγματος Oc δοχεῖ. εἶτα τοὺς μὲν | παρόντας ἡσυχά- 
ζειν ποιεῖ, τὸν δὲ ἃ παρὰ τῶν δαιμόνων ἤκουσε σημαίνειν ἀξιοῖ. 

Τὸ δὲ τοῖς ooi παρατεϑὲν ὀργανόν ἐστι φυσικὸν ὄργανον, τῶν 
μαχροτραχήλων γεράνων 7 πελαργῶν 5 κύχνων ἀρτηρία. ὧν εἰ 
μηδέτερον “παρῇ, ἔστι xol ἕτερα τέχνης ὄργανα: αὐλίσκοι γάρ τινες 
χάλκεοι τὸν ἀριϑμὸν δέχα εἰς ἀλλήλους χωροῦντες, εἰς στενὸν 

ἀπολήγοντες εὐάρμοστοι γίνονται, δι᾿ ὧν πρὸς τὸ οὖς ὅσα ϑέλει 
φϑέγγεται. καὶ τς ὃ παῖς καταχούων ἐμφόβως oc ὑπὸ δαι- 
μόνων λαλούμενα κελευσϑεὶς ἀποφϑέγγεται. εἰ δὲ καὶ σκύτος τις 
ῥάβδῳ περιϑεὶς ὑγρὸν ξηράνας καὶ συναγαγὼν προσαρμόσῃ (xcl) ἀπο- 
σπάσας τὴν ῥάβδον αὐλίσχου δίκην τὸ σκύτος ἐργάσηται, τὸ ὅμοιον 
ποιεῖ. εἰ δέ τι τούτων μὴ παρῇ, βίβλον λαβὼν ἐπισπασάμενος ἔν- 

δοϑεν ὅσον χρήζει ἐπὶ μῆκος ἐντείνας, τὰ ὅμοια ἐνεργεῖ. εἰ δὲ προ- 
εἰδείη ὅστις πάρεστι πευσόμενος, ἑτοιμότερος πρὸς πάντα γίνεται. 
εἰ δὲ καὶ τὴν πεῦσιν προμάϑῃ, γράφει τῷ φαρμάκῳ καὶ oc ἐμπαρά- 
σκεῦος ἱκανώτερος »ομίξεται σαφῶς γράψας τὸ ἐρωτώμενον, εἰ δὲ 
ἀγνοεῖ, ὑποτοπάζει καὶ ἀμφίβολον καὶ ποικίλην ἀποφαίνεταί τι δεχύ- 
μενον μετάφρασιν, ἵνα τὴν μὲν ἀρχὴν ἄσημος οὖσα ἡ χρησμοδοσία εἰς 
πολλὰ ἔσται, ἐπὶ δὲ τῇ ἐχβάσει τῶν συμβησομένων πρὸς τὸ συμβὰν 
πρόρρησις νομίζηται. εἶτα λεκάνην πληρώσας ὕδατος (Oc) ἄγραφον 
(τὸν) χάρτην χαϑίησι συνεμβαλὼν χάλχανϑον. οὕτως γὰρ ἀναπλεῖ 
τὴν ἀπόχρισιν φέρων ὃ γραφεὶς χάρτης. τῷ μὲν δὴ παιδίῳ καὶ pyar- 
τασίαι φοβεραὶ γίνονται πολλάκις" καὶ γὰρ πληγὰς ἐμβάλλει εὐπόρως 
ἐχφοβῶν. λίβανον γὰρ εἰς πῦρ ἐμβαλὼν πάλιν ποιεῖ τοῦτον τὸν 
τρόπον" βῶλον τῶν λεγομένων ὀρυχτῶν ἁλῶν κηρῷ Τυρρηνικῷ 
περισχεπάσας xai αὐτὸν δὲ (τὸν) λιβάνου βῶλον διχοτομήσας ἐντί- 
ϑησι τοῦ ἅλατος χόνδρον καὶ πάλιν συγκολλήσας ἐπὶ ἀνϑράκον καιο- 
μένων τιϑεὶς ig" τοῦ δὲ συγχαέντος οἱ ἅλες ἀναπηδῶντες φαντασίαν 

ἀπεργάζονται ὥσπερ ξένου ϑεάματος γινομένου. αἱματώδη δὲ φλόγα 
ποιεῖ τὸ Ἰνδικὸν μέλαν ἐντεϑὲν τῷ λιβανωτῷ, καϑὼς προείπαμεν. 
αἱματώδη δὲ ὑγρασίαν ποιεῖ χηρὸν ἀγχούσῃ ἀναμίξας καὶ oc ἔφην 

3 vgl. Lucian, Alexander 26 

4 ἢ χύχνων > Diels wegen μηδέτερον 5 παρῇ, ἐστὶ Miller (vgl. Z. 12): 

πάρεστι P 10 + xci Miller 13 εἰ δὲ (nicht οὐδὲ) P 14 ὅστις GÓ.: ὅτι P 

16 νομίζεται Gó.:: ὀνομάζεται P 17 ὑποτοπάζει xai Miller: ὑποτόπάζεται P 

ποικίλην Roeper: ποικίλον P 17f τι δεχόμενον G6. ἐπιδεχόμενον P 20 ὡς 

— 21 χάρτην Miller: ἀγράφου χάρτουῬ — 91 ἀναπλεῖ Ρ: ἀνατέλλει Roeper 25 8ó- 

AovP 906 ó We. -Ἐ τὸν Diels, A. A. B. 1913 Nr. 3 S. 241 (ὁ βῶλος z.B. Acta 

ArchelaiS.19,4.91,7 B.) λιβάνου βῶλον) λιβανωτὸν ὃ Miller 30 ro λιβάνω τῶ P 

15 

25 

30 
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Elenchos IV 28, 8—31, 2 51 

τῷ λιβανωτῷ (τὸν) κηρὸν ἐνθέμενος. ἄνϑρακας δὲ κινεῖσθαι ποιεῖ 
σχιστὴν ὑποϑεὶς ᾽στυπτηρίαν, ἧς λυομένης καὶ δίκην πομφολύγων 
διοιδούσης κινοῦνται οἱ ἄνϑρακχες. 

29. Qıa δὲ διάφορα ἐπιδείκνυνται τὸν τρόπον τόνδε χορυφὴν 
τρυπήσας ἐξ ἑκατέρων καὶ τὸ λευχὸν ὑπεξαγαγὼν αὐϑις βάψας ἔμβαλε 
τῷ μὲν τῆς σινώπιδος, τῷ δὲ τοῦ γραφικοῦ μέλανος. ἀπόφρασσε 

δὲ τὰς τρυμαλιὰς ξέσματι τῶν φῶν λείῳ μετ᾽ ὁποῦ συχῆς ἐμπλάσας. 
30. “Τοῖς δὲ ἀμνοὺς ἀποτέμνεσθαι τὰς χεφαλὰς ἑαυτῶν ποιοῦσιν 

οὗτος ὁ τρόπος. κρύβδην χαυστικῷ φαρμάχῳ χρίσας τὸν φάρυγγα 
ἐᾷ παραϑεὶς τὸ ξίφος" 0 δὲ κνήϑεσθϑαι ϑέλων προσπεσὼν τῇ μαχαίρᾳ 

ϑλίβων σφάζεται καὶ μιχροῦ δεῖν ἀποτέμνει τὴν κεφαλήν. ἔστι δὲ 
τὸ φάρμακον βρυωνία καὶ ἀδάρκη καὶ σχίλλα xat. ἴσον μεμιγμένα. 
ce ^ , , ' , , =, - ᾿ τ 
ἕνα δὲ λαϑῃ φέρων TO φάρμακον, φέρει πυξίδα διπλὴν χερατίνην, ἧς : 

τὸ φανερὸν μέρος ἔχει λιβανωτόν, τὸ δὲ ἀφανὲς φάρμακον" ἀλλὰ καὶ 
τοῖς ὠσὶ τοῦ τεϑνηξομένου ἐμβάλλει ὑδράργυρον᾽ ἔστι δὲ ϑανατη- 
φόρον φάρμακον. 

31. Αἰγῶν δὲ κἂν ἐπιπλάσῃ τις κηρωτῇ τὰς &xoac, φασὶ ϑνήσκειν 
μετ᾽ ὀλίγον ἀναπνεῖν κωλυομένας" ὁδὸν γὰρ αὐταῖς ταύτην εἶναι 
λέγουσι τοῦ δι᾿ ἀναπνοῆς tAxouévov πνεύματος. κριὸν δὲ ϑνήσκειν 
φασίν, εἰ κατ᾽ ἀντιχρύς τις ἀνακλάσειεν ἥλιον. οἶχον δὲ ποιοῦσι 

καίεσϑαι τῶν ϑαλαττίων τινὸς ἰχῶρι χριόμενον τοῦ καλουμένου δα- 
, ^ * ^ EJ co ^ , , Ir ^ > ^ € 

xtvAov. xai To διὰ τῆς alung δὲ πανυ χρήσιμον. ἔστε δὲ ἀφρὸς 

181 Arist, Hist. anim. I 11 p. 492a 14 Ἀλχμαίων γὰρ οὐκ ἀληϑῆ λέγει φά- 

μενος ἀναπνεῖν τὰς αἶγας κατὰ và ὦτα vgl Varro De re rustica Il 3, 5 (= Plin. 

N. h. VIII 202). Mit Unrecht nimmt Ga. S. 23 Benutzung des Pseudo-Oppian 

Kyneg. II 338ff (s. M. Miller, Festgruf an die 41. Versammlung deutscher Philo- 

logen u. Schulmänner, von dem Lehrerkollegium des Luitpold-Gymnasiums, München 

1891 S. 46f) an — 22 über C. 31,2 s. Diels, A. A. B. 1913 Nr. 3 S. 21ff 

1 τὸν κηρὸν Miller: χηρῶ P 4 am Rande rot περὶ ἀνϑράχων, περὶ ση- 

μείων μαγικῶν, περὶ oír P ἐπιδείκνυνται Miller: ἐπιδειχνύντες P, doch s. über 

das Part. Reitzenstein, Poimandres S. 104 und Ga. 5.41 5 ἑχατέρας Gb. 6 τῷ 

— τῷ Cruize: r0 — v0 P τῆς Miller: τοῦ P τοῦ γραφιχοῦ Miller: τῆς yoa- 

qux; P 7 λειῶν P 8 am Rande περὶ σφαγῆς ἀμνῶν P τοῖς δὲ ἀμνοὺς 

Miller: τῶν δὲ ἀμνῶν P 10 παραϑεὶς Gö.: παραδοϑεὶς P, παρατιϑεὶς ὃ Miller 

ὁ δὲ] οὐδὲ Ῥ κνίϑεσθϑαι P 11 ἀποτέμνειν (so) P, ἀποτέμνεται Gó. 

19 χαϑ᾽ ἴσον P 13 ἧς] eis P 14 λιβανωτοῦ Ῥ (TO) φάρμακον Ga. 

15 ὑδάργυρον P 17 am Rande ϑάνατος αἰγός 17 ἐπιπλάσῃ GO. ἐπιπάση P 

19 a. R. ϑάνατος xzgıoö P 20 ἥλιον Roeper: ἡλίου P 21 χρειόμενον P 

t 

τῷ 

14v 
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58 Hippolytus 

ϑαλάσσης ἐν ὀστρακίνῳ στάμνῳ μετὰ yAvx£oc ἡψημένος, ᾧ ζέσαντι 
λύχνον ἐὰν προσάγης καιόμενον, ἁρπάσαν τὸ πῦρ ἐξάπτεται, καὶ 
χκαταχυϑὲν τῆς κεφαλῆς οὐ καίει τὸ σύνολον. εἰ δὲ καὶ μάννην ἐπι- 
πάσσεις ζέοντι, πολλῷ μᾶλλον ἐξάπτεται. βέλτιον δὲ δρᾷ, εἰ καὶ 
ϑείου τι προσλάβοι. 

32. Βροντὴ γίνεται τρόποις πλείοσι" λίϑοι τε γὰρ πλείονες καὶ 

μείζονες κατὰ χρημνῶν φερόμενοι διὰ σανίδων ἐπικαταπίπτουσι χαλ- 

κοῖς ἐλάσμασι καὶ βροντῇ παραπλήσιον τελοῦσι ψόφον. καὶ σανίδα 
δὲ λεπτήν, ἧπερ οἱ γναφεῖς τὴν ἐσθῆτα πιέξζουσι, σχοινίῳ λεπτῷ 
περιειλήσαντες, εἶτα ῥοίζῳ τὴν σχοῖνον ἐπισπώμενοι ῥομβοῦσι τὴν 
σανίδα, ἡ δὲ δονουμένη ἦχον βροντῆς ἀπεργάζεται. ταῦτα μὲν οὕτως 
παίζεται. ἕτερα δὲ ἃ καὶ [oi] αὐτὰ οἱ παιζόμενοι oc μεγάλα νομί- 

ζουσιν ἐχϑήσομαι. πίσσης λέβητα μεστὸν ἐπ᾿ ἀνϑράκων καιομένων 
τιϑέντες, ἐπὰν βράσῃ, καϑιέντες τὰς χεῖρας οὐ καίονται" ἀλλὰ καὶ 
ἐπὶ ἀνθράκων πυρὸς περιπατοῦντες γυμνοῖς ποσὶν οὐ καίονται" ἀλλὰ 
καὶ πυραμίδα λιϑίνην ϑεὶς ἐπὶ πυρὰν καίεσϑαι ποιεῖ" ἔκ τε τοῦ στό- 
ματος πολὺν καπνὸν προφέρει καὶ πυρώδη; εἶτα καὶ σινδόνα ἐπιϑεὶς 
ἐπὶ λεκάνῃ ὕδατος, πολλοὺς ἐπιβαλὼν ἄνϑραχας καιομένους ἄκαυστον 
φυλάττει τὴν σινδόνα. σχότος δὲ ἐν οἴκῳ ποιήσας ἐπεισάγειν φάσκχει 
ϑεοὺς ἢ δαίμονας, καὶ εἴ πῃ ἀπαιτῇς ᾿Ασχληπιὸν δεικνύναι, ἐπι- 
καλεῖται οὕτως λέγων" 

Ζῆνα πάλαι φϑίμενον, naiv ἄμβροτον ᾿4πόλλωνος 
κικλήσκω λοιβαῖσι μολεῖν ἐπίκουρον ἐμαῖσιν᾽ 
ὃς ποτε χαὶ νεχύων ἀμενηνῶν μυρία φῦλα 
Ταρτάρου εὐρώεντος ἀεικλαύστοισι μελάϑροις 

99 1f das Gedicht u. a. behandelt von Ga. S. 54ff, der einen Apparat mit 

allen modernen Conjecturen gibt; Z. 22 denkt er an Gleichsetzung des Asklepios 

mit Zeus 

1 yAvz£os Diels: γλυκέων P 3 μάννην Diels: uavv7 P 4 ξέοντι P 

5 τι προσλάβοι Meineke, Z. für Altertumswiss. X 375: τινὸς λάβοι P, τι προσλά- 

βοις Cruize, viell. richtig 6 am Rande neoi βροντῆς P 8 ἐλάσμασι Miller: 

ϑλάσμασι P ἀποτελοῦσι Miller 1Π δινουμένη GO. 12 αὐτὰ οἱ Roeper: ot 

αὐτὰ oi P, αὐτοὶ οἱ Miller 14 ἀλλὰ — 15 καίονται rot am Rande P 15 ἄλλος 

Miller 16 πιρρὰν P 18 πολλοὺς zweimal P 20 εἴ πῃ Gö.: εἰπεῖν P 

ἀπαίτης P: ἀπαιτεῖ τις GO. 99 ζῆνα P: ζῆν τὸ Diels, vía Miller πάϊν Ῥ: 

πάλιν falsch als Text P Miller ἄμβροτον Miller: μ᾽ ἄβροτον P ᾿Απόλλωνος 

rot eingefügt P 23 χιχλήσχω λοιβαῖσι μολεῖν Roeper: χικλήσκοιο βαισιμολεῖν P 

94 φύλλα} 25 εὐρόεντος P, ἠερόεντος Ga. ἀεικλαύτοισι (oder Evi χλαυτοῖσι) 

Meineke, 7. für Altertumswiss. X 375 (ἀεικλαύστοισι Roeper): ἀεικαύστοισι P 

10 

15 

20 

25 
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Elenchos IV 31, 2—33, 3 59 

δύσνοστον πλώοντα ῥόον κέλαδόν ts ἀδιαύλου 
(Κωκυτοῦ) πάντεσσιν ἴσον τέλος ἀνδράσι ϑνητοῖς, 
λίμνῃ πὰρ yoóovra καὶ ἄλλιτα κωκύοντα 
αὐτὸς ἀμειδήτοιο ἐρύσαο Φερσεφονείης" 
εἴτ᾽ ἐφέπεις Τρίχης ἱερῆς ἕδος, εἴτ᾽ ἐρατεινὴν 
Πέργαμον, εἴτ᾽ ἐπὶ τοῖσιν Ἰαονίαν ᾿Επίδαυρον, 
δεῦρο, μάκαρ, καλέει σε μάγων (πρόμος) ὧδε {παρεῖναι). 

33. Ἐπὰν δὲ χλευάζων λήξῃ, φαίνεται κατὰ τοῦ ἐδάφους πυρώ- 
Ins ̓ Ασκληπιός. εἶτα ϑεὶς ἐν μέσῳ λεκάνην πλήρη ὕδατος πάντας καλεῖ 
τοὺς ϑεοὺς καὶ παραγίνονται. ἐγκύψας γὰρ ὁ παρὼν ἐν τῇ λεχάνῃ 
ὄψεται πάντας καὶ τὴν Αρτεμιν ἅμα σκύλακας ὑλακτοῦντας ayovoan. 

οὐκ ὀχνήσομεν δὲ καὶ τούτων τὴν ἱστορίαν ὡς ἐπιχειροῦσι διηγήσα- 
σϑαι. τῷ γὰρ λέβητι τῆς πίσσης ὡς ἐμβράσσοντι χαϑίησι τὰς χεῖρας" 
0503 (δὲ) καὶ νίτρον ἐμβαλὼν χαὶ πίσσαν ὑγρὰν ὑποκχαίει τὸν λέβητα" 
τὸ δὲ 0Soc ἅμα τῷ νίτρῳ μιγὲν ἀντιλαμβανόμενον ϑέρμης μικρᾶς κινεῖ 

τὴν πίσσαν ὡς μέχρι τῆς ἐπιφανείας κινεῖν πομφόλυγας καὶ φαντασίαν 
μόνην παρέχειν ζέοντος᾽ φϑάνει δὲ καὶ τὰς χεῖρας πολλάκις GAuT 

νιψάμενος, δι᾿ 0 οὐ πάνυ τι καίει, κἂν ἀληϑῶς ζέῃ" εἰ δὲ μυρσίνῃ καὶ 

νίτρῳ καὶ σμύρνῃ μετ᾽ ὀξους μίξας ἐπιχρίσας ἀπονίψει τὰς χεῖρας 

ἅλμῃ πλειστάκις, o9 χαίεται᾽ τοὺς δὲ πόδας οὐ καίεται ἰχϑυοκόλλᾳ 
καὶ σαλαμάνδρᾳ χρισάμενος. τοῦ δὲ τὴν πυραμίδα καίεσϑαι dadiov 
δίκην, ovcav λίϑον, αὕτη αἰτία γῆ μέν ἐστι Κρητικὴ τὸ μὲν σχῆμα 

πεπλασμένη πυραμίς, τὸ δὲ χρῶμα ὡς λίϑος | γαλακτικός, κατασκευά- 

ζεται δὲ τοῦτον τὸν τρόπον᾽ βρέξας ἐλαίῳ πλείονι τὴν βῶλον, ϑεὶς ἐπ᾽ 

ἀνϑράκων, ὀπτήσας καὶ πάλιν βρέξας καὶ καύσας δεύτερον καὶ τρίτον 

8 Apul Apol 42: puerum in aqua simulacrum Mercuri contemplantem, 

Abt S. 2458 

1 πλώοντα Meineke: ἁπλόεντα P, πλώσαντα Roeper χκελαγόν oder διαύλου 

Meineke 18 re δίαυλον ἅπασιν ἶσον τελέσ᾽ ἀνδράσι ϑνητοῖσι P, verb. Wilamowitz, 

Comment. gramm. III 30 (Z. 3 gibt die Etymologie von Κωχυτοῦ), πᾶσιν ἴσον 

τελέσαντ᾽ ἄνδρεσσι (χατα ϑνήτοισιν Miller 3 ἄκλυτα oder ἄχριτα Meineke 

4 αὖτις Meineke ἀμειδὴ τίς P, verb. Miller φερσεφονείης (so) P 5 ΠΕΣ 

ἐφέπεις P, o rot über der Linie Τρίχης Meineke: ϑρήχης, t über 9 P δος εἰς P 

6 iz’ ἐπὶ Ρ ἀονίαν P, Ἰαονίην Diels 7 + πρόμος Gö., χορὸς Meineke + πα- 

ρεῖναι Meineke Sf nvooóoógc P 9 πλήρην P 10 neol ἀσχληπίου καὶ ἀρτέ- 

μιδὸς τοῦ a. RandeP 11] ἄγουσιν P 18 λέβητι μεστῷ πίσσης Gö., vgl. S. ΟἹ, 13 

πίσσης μεστῷ βράσσοντι 2 We. ὡσεὶ βράσσοντι KrollbeiGa. ἐμβράσοντι P 

14 4-0: Gó. 106 πομφόλυγγαω Ρ 17 ξέοντος P 18 μυρσήνη P 19 ἀπο- 

γνίψειε We. 90 ἐχϑυοχὸ Ῥ 91 χρησάμενος P τοῦ Diels: τὸ P 98 ὡς 

λίϑος zweimal in P 

3 

f. 15v 



f. 16r 

τῷ 

60 Hippolytus 

xai πολλάκις καίεσϑαι δύνασϑαι παρασκευάζει, κἂν ὕδατι βραχῇ᾽ ἔχει 
γὰρ ἐν ἑαυτῷ πολὺ τὸ ἔλαιον: ἀνάπτεται δὲ δι᾿ αὐτοῦ τοῦ μάγου 
σπένδοντος ἡ πυρὰ τίτανον ὑποκχαιομένην ἔχουσα ἀντὶ σποδιᾶς καὶ 
λιβανωτὸν λεπτὸν καὶ πολύν. καὶ δαδίων χεχρισμένων αὐτορρύτων 
χηκίδων τε κενῶν ἔνδον πῦρ ἐχουσῶν καπνὸν [δὲ] ἐκ τοῦ στόματος 
ἀνίει ἐγχρονίσας καὶ πῦρ κηκῖδι ἐμβαλὼν καὶ τῷ στυπείῳ συμπερι- 
βαλὼν καὶ φυσῶν ἐν τῷ στόματι. τό γε μὴν περιχείμενον τῇ λεκάνῃ 
σινδόνιον, ἐφ᾽ 0 τίϑησι τοὺς ἄνϑρακας, διὰ τὴν ὑποχειμένην GAumQv 
οὐχ ἐκαίετο, xci αὐτὸ δὲ ἦν alum προβεβρεγμένον, εἶτα κεχρισμένον 
QoU τὸ λευχὸν ur! ὑγρᾶς στυπτηρίας. εἰ δὲ καὶ χυλὸν ἀειζώου τις 
τούτοις μετ᾽ O&ovG ἐπιμίξειεν καὶ πρὸ πολλοῦ σφόδρα καταχρίσαι 

χρόνου, βαφὲν τῷ φαρμάκῳ μένει παντελῶς ἄκαυστον. 
34. Ἐπεὶ μὲν οὖν [παρὰ] τῶν παρ᾽ αὐτοῖς ἀπορρήτων μαϑημά- 

τῶν συντόμως τὰς δυνάμεις ἐξεϑέμεϑα εὐκολόν τε τὴν T μετ᾽ αὐτοῖς 

κατάγνωσιν ἐδείξαμεν, οὐδὲ τοῦτο σιωπᾶν βουλόμεϑα ὃν ἀναγκαῖον, 
Oc σφραγῖδας λύοντες ἐσφραγισμένα τὰ γράμματα αὐταῖς ταῖς σφρα- 
γῖσιν ἀποδιδόασι πίσσαν χαὶ ῥητίνην καὶ ϑεῖον, Erı δὲ ἄσφαλτον 
ἴσα τήξαντες κολλυρίων σχήματι πλάσαντες φυλάττουσι" καιρὸς δὲ 
ὅταν ἢ | λύειν γραμματίδιον, τὴν γλῶσσαν ἐλαίῳ δεύσαντες, εἶτα ἐξ 
αὐτῆς τὴν σφραγῖδα χρίσαντες, πυρὶ συμμέτρῳ τὸ φάρμακον ϑερμᾶ- 
γαντες ἐπιφέρουσι τῇ σφραγῖδι καὶ μέχρι ἂν παγῇ παντελῶς ἐῶσι, 
καὶ τούτῳ δίκην σημάντρου χρῶνται. φασὶ δὲ καὶ [αὐτὸν κηρὸν μετὰ 
πευχίνης ῥητίνης τὸ παραπλήσιον ποιεῖν καὶ μαστίχης μέρη δύο μετὰ 
ξηρᾶς ἀσφάλτου μέρους. καὶ ϑεῖον δὲ μόνον ἐπιεικῶς ποιεῖ καὶ 
γύψου δὲ ἄνϑος μεϑ᾽ ὕδατος διειμένον καὶ κόμμεως [oc] τοῦτο μὲν 
δὴ καὶ πρὸς τὸ σφραγίσαι μόλιβδον τετηκότα ποιεῖ κάλλιστα. καὶ 
(τὸ) διὰ τοῦ Τυρρηνιχοῦ δὲ κηροῦ χαὶ ῥητίνης φρυχτῆς καὶ πίσσης 
xci ἀσφάλτου (καὶ) μαστίχης καὶ λείας μαρμάρου, ἴσων ἁπάντων 

ἑψομένων, τῶν μὲν ἄλλων ὧν ἔφην ἐστὶ μὲν βέλτιον, τὸ δὲ διὰ τῆς 

γύψου οὐχ ἔλαττον. οὕτως μὲν οὖν καὶ τὰς σφραγῖδας λύειν ἐπιχει- 

16ff ähnliches Recept in Lucians Alexander C. 21; s. K. Fr. Hermann, Gött. 

Nachr. 1852 S. 108—110, Ga. S. 13 f — 23 Pap. Par. ed. Wessely 2969 δητίνῃ ἐκ πίτυος 

3 σπένδοντος Gö.: σπεύδοντος P πυρρὰ P 4 Satzabteilung nach Ga. 

αὐτορύτων P 5 κικίδων P de > Ga. 6 zıridı P 12 μενεῖ Go. 

13 παρὰ > GO. περὶ Miller 14 μετ᾽ αὐτοῖς) μέϑοδον αὐτῶν (und χατὰ γνῶ- 

gw) Gö., zer’ αὐτῶν We. 15 περὶ τοῦ διαλύειν σφραγῖδα rot ἃ. Rande P 

17 ἔστι ὃ P 18 ἴσα} χκαολληρίων P (w fast wie 0): χολλυρίου Gö. 22 τοῦτο 

P τὸν We.: αὐτὸν P (= μᾶνον Z. 24 Diels) 25 διειμένουῬ ὡς P: > Gb, ἔσων 

Diels 27 --c0 G8. φρυκτῆς Miller: φρικτῆς P, φορυχτῆς G0. 98 + καὶ Miller 
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15 
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Elenchos IV 33, 3—35, 4 61 

0000. τὰ ἔνδον γεγραμμένα μανϑάνειν πειρώμενοι. ταύτας δὲ ὥκνουν 
τὰς μηχανὰς κατατάξαι ἐν τῇ βίβλῳ, ἐνορῶν μήποτέ τις κακοῦργος 
ἀφορμὰς λαβὼν ἐπιχειρήσει. νῦν δὲ ἡ πολλῶν δυναμένων σωϑῆναι 
νέων φροντὶς ἔπεισε διδάξαι καὶ προειπεῖν φυλακῆς ἕνεχεν᾽ οἧς γὰρ 

2 2s x - , [44 

5 χρήσεταί τις αὐταῖς πρὸς κακοῦ μάϑησιν, οὕτω τις ἕτερος μαϑὼν 

10 
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30 

φυλάξεται, καὶ αὐτοὶ δὲ oí τοῦ βίου λυμεῶνες μάγοι αἰσχυνϑήσονται 
τῇ τέχνῃ χρώμενοι. μαϑόντες δὲ ἀφ᾽ ἡμῶν ταῦτα προ(μηνυϑέντα) 

ἐμποδισϑήσονται τυχὸν τῆς ἀπονοίας. ἵνα δὲ μὴ λύηται ταύτῃ ἡ 
σφραγίς, στέαρ ὕειον καὶ τρίχας τῷ κηρῷ τις μίξας σφραγιζέτω. 

35. AR’ οὐδὲ τὴν» λεχανομαντείαν αὐτῶν ovoar πανούργημα 

σιωπήσομαι. οἴκημα γάρ τι κεκλεισμένον σχευάσαντες καὶ κυάνῳ τὸν 
ὄροφον χρίσαντες εἰς δὴ τὸ T παρὸν ἐπάγονται σχεύη τινὰ κυάνεα | καὶ 
ἀνατείνουσι, μέση δὲ λεκάνη κατὰ τῆς γῆς ὕδατος μεστὴ τίϑεται, 7) 
τὴν ἀντανάχλασιν τῆς κυάνου προσπεσοῦσαν δίκην οὐρανοῦ ἐνδείκνυσιν. 
ἔχει δὲ καὶ στόμιόν τι τὸ ἔδαφος λεληϑός, o ἐπιχειμένη ἡ λεκάνη 
τὸν μὲν πυϑμένα ἔχει ὑαλοῦν, αὐτὴ δέ ἐστι πετρίνη" ὕπεστι δὲ οἶκος 
λεληϑώς, εἰς ὃν συμπορευόμενοι οἱ συμπαῖχται σχήματα ὧν ἂν βού- 
ληται δεικνύναι 0 μάγος ϑεῶν καὶ δαιμόνων ἐνδυσάμενοι ἐμφαίνουσιν. 
οὺς χαϑορῶν ὁ πλανώμενος τὸ πανούργημα καταπέπληγε τῶν μάγων 
χαὶ λοιπὸν πάντα πιστεύει τὰ ὑπ᾿ αὐτοῦ ῥηϑησόμενα. 

Δαίμονα δὲ ποιεῖ καίεσϑαι, ἐν τοίχῳ διατυπώσας σχῆμα ὃ βού- 
λεται, εἶτα λαϑραίως ἐπιχρίει φαρμάχῳ μεμιγμένῳ τῷδε τῷ τρόπῳ, 

λακωνιχῷ καὶ ἀσφάλτῳ ζαχυνϑίᾳ᾽ εἶτα ὡς ἀποφοιβάζων τὴν Aau- 
πάδα προσφέρει τῷ τοίχῳ, τὸ δὲ φάρμακον ἐκλάμψαν καίεται. Exra- 

tq de δοκεῖν ἔμπυρον διατρέχειν ἐν ἀέρι οὕτω a συμ- 
παίχτην τινὰ χρύψας ἐν τόπῳ ᾧ βούλεται, παραλαβὼν τους πλανο- 

μένους πείϑει λέγων δείξειν διιππεύουσαν δι᾿ ἀέρος ἔμπυρον τὴν δαί- 
pova' οἷς παραγγέλλει τὰς ὄψεις ταχὺ φυλάσσεσϑαι Nvixa ἴδωσιν ἐν 

ἀέρι τὴν φλόγα, καλυψαμένους τε ἐπὶ πρόσωπον πίπτειν, ἕως αὐτὸς 
καλεῖ, καὶ ταῦτα διδάξας ἐν ἀσελήνῳ νυκτὶ δι᾿ ἐπῶν οὕτως φϑέγγεται" 

1 ὥχνουν Miller: οὐκ àv P 2 χατατάξαιεντῆῆΡ ὀρρωδῶν" We., ἐννοῶν 

Diels 7 προμηνυϑέντα We. (7 Lettern unleserlich): προδιδαχϑέντα Gó. 8.ταὐτῃ 

Gà. αὕτη P περὶ τοῦ ἀδιάλυτον τὴν σφραγῖδα μένειν a. Rande P 8 tva — 

9 σφραγιζέτω setzt auf Z. 1 vor ταύτας hinauf oder > Cruize 11 περὶ λεχανο- 

μαντείας rot a. Rande P (nicht ixav.) κυάνῳ Miller: χυανῶ P 12 δὴ Gö.: 

δὲ P τὸ ὑπερῷον We., τὸ φανερὸν Cruize 18 00. μέση P 14 τοῦ χυανοῦ Ga. 

16 ὑαλοῦν Ga: ὑάλυ P αὕτῃ P πετρίνη Miller: πρηνὴς P  üneon Gö.: 

ὑπέστη P 20 αὐτῶν We. 21 περὶ φαντασίας δαιμόνων rot a. Rande P, 21—24 

nach Ga. Erklärung der Asklepios- Erscheinung C. 32 22 nach τρόπῳ Lücke 

Miller 24 περὶ &xarng a. Rande P 27 di ἱσπείουσαν P 80 χαλῇ Miller 



62 Hippolytus 

Q' vegrepln χϑονίη vs καὶ οὐρανίη uoAt Boußo, 
elvodin, τριοόῖτι, φαεσφόρε, νυχτεροφοῖτι, 
ἐχϑρὴ μὲν φωτός, νυχτὸς δὲ φίλη καὶ ἕἑταίρη, 

ἘΣ zei ρουσα σχυλάχων ὑλαχῇ τε καὶ αἵματι φοινῷ, 

av νέχυας στείχουσα κατ᾽ ἠρία τεϑνηώτων, 5 
αἵματος ἱμείρουσα, φόβον ϑνητοῖσι φέρουσα, 
Γοργὼ xci Μορμὼ καὶ Mnvn καὶ πολύμορφε, 
ἔλϑοις εὐάντητος ἐφ᾽ ἡμετέρῃσι ϑυηλαῖς. 

1 36. Ταῦτ᾽ εἰπόντος αὐτοῦ πῦρ δι᾿ ἀέρος βλέπεται φερόμενον, οἱ 
δὲ φρίξαντες τὸ παράδοξον τῆς ϑέας καλύψαντες τοὺς ὀφϑαλμοὺς 10 
ἐπὶ γῆς ῥιπτοῦνται avavdoı. τὸ δὲ τῆς τέχνης μέγεϑος τοῦτον ἔχει 
τὸν τρύπον᾽ ὁ συμπαίχτης, ὃν ἔφην κεχρυμμένον, ἡνίκα ἀκούσῃ παυσα- 
μένης τῆς ἐπαοιδῆς, ἔχων ἰχτῖν᾽ ἢ γῦπα περιξδιλημμένον στυπείῳ 

2 ἀνάψας ἀπολύει. ὁ δὲ ὑπὸ τῆς φλογὸς ταρασσόμενος εἰς ὕψος ἐπαί- 
ρεται καὶ ὀξυτέραν τὴν πτῆσιν ποιεῖται ὃ ἰδόντες οἱ μάταιοι ὥς τι 15 

ϑεῖον ἑωραχότες χρύπτονται. τὸ δὲ πτηνὸν περιδινούμενον ὑπὸ τοῦ 
πυρὸς οὗ ἂν φϑάσῃ καταφέρεται καὶ ποτὲ μὲν οἰκίας καταφλέγει, 
ποτὲ δὲ καὶ αὐλάς. τοιαύτη 7 μάγων zxQóyrootc. 

1 9T. Σελήνην de ἐν ὀρόφῳ. φαίνεσϑαι δεικνύουσι καὶ ἀστέρας 

τοῦτον τὸν τρόπον᾽ ἐν μέσῳ τῆς ὀροφῆς μέρει προσαρμόσας κάτοπ- 20 

τρον, τιϑεὶς λεκάνην ro μεστὴν iv τῷ μέσῳ τῆς γῆς κατ᾽ ἴσον, 

λύχνον δὲ μέσον φαίνοντα ἀμαυρὸν μετεωρότερον τῆς λεκάνης ϑείς, 
ovroc ἔχ τῆς ἀνταναχλάσεῶς ἀποτελεῖ σελήνην φαίνεσϑαι διὰ τοῦ 

9 χατόπτρου. ἀλλὰ xci τύμπανον πολλάκις ἐφ᾽ ὑψηλοῦ πόρρω τεϑὲν 

1—$8 behandelt von K. Dilthey, Rh. M. XXVII 388f£.; Bergk PL^ III 682f; 

Ga. S. 65ff. — Ähnliche Beschwörungen der Hekate Theokrit II; Hymm. 

magicus III in Abels Orphica S. 289 (Reitzenstein, Inedita poetarum fr. III Rostock 

1892 S. 18 f); Pariser Pap. her. von Wessely 2520# (= Wünsch, Kleine Texte 84 

S. 10); Lucian Philopseudes C. 42 

1 δόμβῳ Bergk, hymn. mag. V. 2 Bavßo (Βομβώ Dilthey, doch s. Reitzen- 

stein S. 24). Näher als Βαυβώ (Miller) läge Βριμώ (Kuster, De tribus carminibus 

papyri Paris. magicae, Regimontii 1911, p. 101) 9 rouodirı Miller: reıodein P 

νυχεροφοίτη P, verb. Meineke, Z. für Altertumswiss. X 375 3 ἐχϑρὴ) 9 rot 

übergeschr. P ^ érégg, αὐ über ἐ P 5 àv vézvac Meineke (vgl. Theokrit V. 13): 

ἀνέλκυσι, darüber ἐννέχυσι P στοίχουσα P 7 uviun P Mávg ποικιλόμορφε 

Wilamowitz, Commentariolum gramm. III 29 18 iiv P 19 περὶ τῆς ἐν 

οἴχω φαντασίας a. R. Ρ δεικνύουσι GO.: δεικνύναι P, δεικνύασι Miller 21 zar’ 

ἴσον (nicht κτίσον) P 99 φαίνων P 24 ὑφ᾽ ὑψηλοῦ πόρρωϑεν ὄρϑριον P, 

verb. Miller 
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Elenchos IV 35, 5—40 63 

» τα E VM ; OP MC- ; 3 : 
ὄρϑιον περιβαλὼν ἐσϑῆτί τινι, OXENOUEVOV ὑπὸ τοῦ συμπαίχτου, ἵνα μὴ 
πρὸ καιροῦ φανῇ, κατόπιν ϑεὶς λύχνον!, ἐπὰν τὸ σύνϑημα παράσχῃ τῷ 
συμπαίχτῃ, τοσοῦτον ἀφαιρεῖ τοῦ σκεπάσματος, ὅσον ἂν συνεργῆσαι Y 

τὸ προσμίμημα κατὰ τὸν καιρὸν τῆς σελήνης τὸ σχῆμα. χρίει δὲ τὰ 
διαφαίνοντα τοῦ τυμπάνου μέρη κινναβάρει xci κόμμι. καὶ τῆς  ἐτυ- 
μολογικῆς δὲ λαγήνου περικόψας τὸν τράχηλον καὶ τὸν πυϑμένα, 
ἐνθεὶς λύχνον xci περιϑείς τε τῶν ἐπιτηδείων πρὸς τὸ διαυγεῖν 
σχῆμα, στὰς ἐφ᾽ ὑψηλοῦ κρύβδην ὑπό τινα σχέπην τις τῶν συμπαι- 
XTOV, μετὰ τὸ λαβεῖν τὸ σύνϑημα ἐχ μετεώρου καταχεῖ τὰ μηχανή- 
ματα, ὥστε δοκεῖν ἐξ οὐρανοῦ κατιέναι τὴν σελήνην. τὸ δὲ ὅμοιον 
καὶ διὰ χύτρας γίνεται ἐν ὑλώδεσι τόποις. διὰ δὲ τῆς χύτρας καὶ τὰ 
xar. οἶχον παίζεται. βωμοῦ γὰρ κειμένου κατόπιν χεῖται ἡ χύτρα 
ἔχουσα λύχνον φαίνοντα" ὄντων δὲ πλειόνων λύχνων οὐδὲν τοιοῦτον 

δείκνυται. ἐπὰν οὐν ἐπικαλέσηται ὁ ἐπαοιδὸς τὴν σελήνην, πάντας 
χελεύει τοὺς λύχνους σβέννυσϑαι, ἕνα δὲ ἀμαυρὸν καταλιπεῖν, καὶ τότε 

ἀντανακλᾷ τὸ φῶς τὸ ἐκ τῆς χύτρας εἰς τὸν ὄροφον καὶ παρέχει 
φαντασίαν σελήνης [xci] τοῖς παροῦσιν, ἐπισχεπασϑέντος τοῦ στό- 
ματος τῆς χύτρας πρὸς ὃ ἀπαιτεῖν ὁ καιρὸς δοχεῖ, oc μηνοειδῆ 
δείχνυσϑαι ἐν τῷ ὀρόφῳ τὴν φαντασίαν. 

98. Aoregas δὲ εἶναι δοχεῖν ποιοῦσι ϑρισσῶν (N) ἱππούρου φολί- 
δὲς ὕδατι μετὰ χόμμεως δεδευμέναι καὶ προσπεπλασμέναι τῷ ὀρόφῳ 
χατὰ διαλείμματα. 

99. uon de φαντασίαν ποιοῦσιν, ὡς δοκεῖν πάντα κινεῖσϑαι, 

κόπρον ἰχνεύμονος ἅμα τῇ σιδηραγωγούσῃ λίϑῳ ἐπ᾿ ἀνϑράκων πυρου- 

μένην * * *. 
40. Ἥπαρ δὲ δοχεῖν ἐγγεγραμμένον δεικνύουσι" τῇ μὲν ἀριστερᾷ 

χειρὶ ἐπιγράφει ὃ βούλεται πρὸς τὴν πύστιν ἁρμοσάμενος [τὰ δὲ 

γράμματα κηκῖδι καὶ όξει δριμεῖ γράφεται. ἔπειτα ἀνελόμενος τὸ 
ἧπαρ ἐπαναπαύσας τῇ ἀριστερᾷ ἐγχρονίζει, τὸ δὲ σπᾷ τὸν τύπον καὶ 
ὡς γεγράφϑαι νομίζεται. 

24 ff vgl. Lucian, Alexander 26 

Sf συνεργήσαι πρὸς τὸ μιμήσασϑαι We. 9 διαφαίροντα P, διαφέροντα 

Ga. κιναβὰρ χαὶ χόμι P, dann Lücke Gö. 5f ἑτοίμου Scott (λογικῆς Du- 

blette von λαγήνης 9), ὑαλουργικῆς Cruize, xaí τις ἑτοιμολόγος, τῆς Ga. 8 σχή- 

ματα ἃ ἐφ᾽ --- ὑπό τινος σχέπεται Miller στὰς Kroll: τὰς P ὑπό τινα We.: 

ὑπό τινος P, ὑποτείνας Ga. 9 χατάγει Diels 10 ᾧ ἐδόκειν P 11 ὑαλώ- 

δεσι τύποις Cruize, doch s. Ga. 8. 72 16 ἀνταναχλᾶται φῶς Cruize παρέ- 

χεν Ρ [17 χαὶ ΣΞ- ΜΠ 18 πρὸς ὃ] ὅσον Diels 90 - ἢ Miller 21 χό- 

μεως Ῥ 98 σεισμοῦ φαντασία a. Rande P 96 ἥπατος δεῖξις a. Rande P 

doxobv GO., doch s. Z. 20 u. S. 61, 25 27 πύστην P 28 χίκιδι P 

I. Τὴν 

f. 18r 



f. 18v 

τῷ 

04 Hippolytus 

4l. Koaviov δὲ λαλεῖν ἐπὶ γῆς ϑέντες ἐπιτελοῦσι τούτῳ τῷ 
τρόπῳ: αὐτὸ μὲν πεποίηται ἐπιπλόου βοείου, πεπλασμένον (δὲ) κηρῷ 
τυρρηνικῷ καὶ γύψῳ ἀναπεποιημένῃ περιτεϑέντος τοῦ ὑμένος ἔμφασιν 
χρανίου ἐνδείκνυται, ὃ πᾶσι λαλεῖν δοκεῖ ἐνεργοῦντος τοῦ ὀργάνου, 
xa^ ὃν τρόπον καὶ ἐπὶ τοῖς παισὶ διηγησάμεϑα᾽ γεράνου 7] τινος 
τοιούτου μαχροτραχήλου ζῴου φάρυγγα σκευάσας, προσϑεὶς τῷ κρανίῳ 

λεληϑότως ὃ συμπαίχτης ἃ ϑέλει φϑέγγεται. ὃ ἐπὰν ἀφανὲς γενέ- 
σϑαι ϑέλῃ, ἀνϑράκων πλῆϑος κύχλῳ περιϑεὶς ὡς ϑυμιῶν ἐμφαίνεται, 
ὧν τῆς ϑέρμης ὁ κηρὸς ἀντιλαμβανόμενος λύεται, καὶ οὕτως ἀφανὲς 
τὸ χρανίον γεγονέναι νομίζεται. 

42. Ταῦτα μάγων ἔργα καὶ τοιάδε μυρία, ἃ τῇ τῶν ἐπῶν συμ- 

μετρίᾳ xci τῶν ἀξιοπίστως ὁρωμένων ἔργων φαντασίᾳ πείϑει τοὺς 
ἄφρονας" ὧν τὴν τέχνην καταπλαγέντες οἱ αἱρεσιάρχαι ἐμιμήσαντο, 
τὸ μὲν ἐν ἀποχρύφῳ καὶ σχότῳ παραδιδόντες τὰ δοχούμενα, τὰ δὲ 
xci παραφράζοντες ὡς ἴδια. τούτου χάριν ὑπομνῆσαι ϑέλοντες τοὺς 
πολλοὺς περιεργότεροι ἐγενήϑημεν πρὸς τὸ μὴ καταλιπεῖν τινα τόπον 
τοῖς ἐθέλουσι πλανᾶσϑαι" ἀπηνέχϑημεν δὲ οὐκ ἀλόγως εἴς τινὰ τῶν 

μάγων ἀπόρρητα, ἃ πρὸς μὲν τὸ προκείμενον οὐ πάνυ ἀναγκαῖα ἦν, 
πρὸς δὲ τὸ φυλάσσεσϑαι [xal] τὴν τῶν μάγων πανοῦργον καὶ ἀσύ- 
στατον τέχνην εὔχρηστα ἐνομίζετο. ἐπεὶ τοίνυν, ec εἰχάσαι ἔστι, τὰς 
πάντων δόξας ἐξεϑέμεϑα, πολλὴν φροντίδα ποιήσαντες πρὸς τὸ φανε- 

ρῶσαι τὰ ὡς ξένα ὑπὸ τῶν αἱρεσιαρχῶν ἐπεισαγόμενα πρὸς ϑεοσέ-" 
βειαν | ὄντα μάταια καὶ νόϑα, οὐδὲ ἐν αὐτοῖς ἴσως ἄξια λόγου τυγχά- 

vovra, δοχεῖ διὰ συντόμου λόγου ὑπομνησϑῆναι κεφαλαιωδῶς τὰ 
προειρημένα. 

43. Πᾶσι τοῖς κατὰ τὴν οἰκουμένην φιλοσόφοις. καὶ ϑεολόγοις 
ζητήσασι» οὐ συνεφώνησε περὶ τοῦ ϑεοῦ, τί ἐστιν ἢ ποδαπός. οἱ 
μὲν γὰρ αὐτὸν λέγουσιν εἶναι πῦρ, οἱ δὲ πνεῦμα, οἱ δὲ ὕδωρ, ἕτεροι 
δὲ γῆν. ἕχαστον δὲ τῶν στοιχείων ἔλαττόν τι ἔχει καὶ ἕτερον ὑπὸ 
τοῦ ἑτέρου ἡττᾶται. τοῦτο δὲ συνέβη τοῖς τοῦ κόσμου σοφοῖς, ὕπερ 

5 διηγησάμεϑα] S. 55, 27 ff — 2'71f s. z.B. Philo De decalogo $ 53ff Cohn 

1 λαλοῦν P 2 τρόύόπω αὐτὸ μὲν rot in die freigelassene Lücke geschrieben P 

ἐπίπλοος P ἐπιπλέον βώλου Cruize + δὲ Miller 3 ἀνατετριμμένῃ 

Cruize 4 gc«ciP . 7—10 ὃ ἐπὰν --- νομίζεται mit gleicher Tinte a. Rande P 

8 93. P 12 ἀξιοπίστων P 16 ἐγενγνήϑημεν P τρόπον P, verb. Gó. 

19 χαὶ > Miller 90 ἐνομίζετο Gö.: νομίζει P 99 ὡς >? Cruize ὕὑἡ;πὸ 

Miller: ἐπὶ P 93 ἴσως Miller: οἷσεις P 27 ὅρα τὴν διάφορον δόξαν τῶν 

περὶ ϑεοῦ a. Rande P 99 ἐλάττω P 

10 
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ἐστὶ τοῖς νοῦν ἔχουσι πρόδηλον, ὅτι ἰδόντες τῆς κτίσεως τὰ μεγέϑη 
ἐπὶ τῇ τῶν ὄντων οὐσίᾳ ἐταράχϑησαν, μείζονα ταῦτα νομίσαντες τοῦ 
ὑφ᾽ ἑτέρου γένεσιν ἐπιδέξασϑαι δύνασϑαι, καὶ οὐδὲ ὁμοῦ τὸ σύμπαν 
αὐτὸ εἶναι τὸν ϑεὸν ἀπεφήναντο, αἴτιον (δὲ) πρὸς ϑεολογίαν ἕν τῶν 
βλεπομένων νομίσας ὅπερ ἔχρινε, καὶ οὕτως ἐπὶ τοῖς ὑπὸ ϑεοῦ 
γενομένοις καὶ κατὰ τὴν ἐκείνου ὑπερβάλλουσαν μεγαλειότητα ἐλαχί- 
στοις ὑπάρχουσιν ἐνιδόντες, μὴ δυνηϑέντες δὲ εἰς τὸ μέγεϑος τοῦ 
ὄντως ϑεοῦ ἐχτεῖναι τὸν νοῦν, ταῦτα ἐϑεολόγησαν. οἱ δὲ ἐνδοτέρω 
τῆς ἀληϑείας »ομίσαντες γεγονέναι Πέρσαι ἔφασαν τὸν ϑεὸν εἶναι 
φωτεινόν, φῶς ἐν ἀέρι συνεχόμενον. οἱ δὲ Βαβυλώνιοι ἔφασαν τὸν 
ϑεὸν σχοτεινὸν εἶναι, ὅπερ καὶ αὐτὸ τοῦ ἑτέρου ἐπακολούϑημα φαί- 
γεται᾿ νυχτὶ γὰρ ἐπακολουϑεῖ ἡμέρα, τῇ δὲ ἡμέρᾳ νύξ. Αἰγύπτιοι δὲ 
πάντων ἀρχαιότεροι εἶναι νομίζοντες τὴν τοῦ ϑεοῦ δύναμιν ψηφί- 
σαντες τά τε διαστήματα τῶν μοιρῶν ἐξ ἐπιπνοίας ϑειοτάτης ἔφασαν" 
τὸν ϑεὸν εἶναι μονάδα ἀδιαίρετον καὶ αὐτὴν ἑαυτὴν γεννῶσαν, xci ἐξ 
αὐτῆς τὰ πάντα κατεσκευάσϑαι" αὕτη γάρ, φησίν, ἀγέννητος οὖσα 
τοὺς ἑξῆς ἀριϑμοὺς γεννᾷ" οἷον ἐφ᾽ ἑαυτὴν ἡ μονὰς ἐπιπροστεϑεῖσα 
γεννᾷ τὴν δυάδα καὶ ὁμοίως ἐπιπροστιϑεμένη γεννᾷ τὴν τριάδα καὶ 
τετράδα μέχρι τῆς δεχάδος, ἥτις ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος τῶν ἀριϑμῶν, 

ἵνα γένηται πρώτη xci δεκάτη ἡ μονὰς διὰ τὸ καὶ τὴν δεκάδα ἰσο- 
δυναμεῖν xoi ἀριϑμεῖσϑαι εἰς μονάδα᾽ καὶ αὕτη δεχαπλασιασϑεῖσα 
γίνεται ἑχατοντὰς καὶ πάλιν γίνεται μονάς" καὶ ἡ ἑκατοντὰς δεκαπλα- 
σιασϑεῖσα ποιήσει χιλιάδα, καὶ αὕτη ἔσται μονάς" οὕτως κἂν τὰ χίλια 

δεκαπλασιασϑέντα ἀπαρτίσωσι τὴν μυριάδα, ὁμοίως ἔσται μονάς. 
τῆς δὲ μονάδος χατὰ τὴν ἀδιαίρετον σύγχρισιν συγγενεῖς agıduol 

124f diese ägyptische Lehre ist in Wahrheit neupythagoreisch. Über die 

Monas als Gottheit s. I 2, 2 und Zeller III 24 S. 114. 218 — 14 μοιρῶν] vgl. 

S. 66, 24 — 16 ἀγέννητος vgl. VI 23, 1. — 17 τοὺς Eins ἀριϑμοὺς γεννᾷ vgl. 

12,6. IV 51, 4. VI 28,2 — 19ff vgl. z. B. Philo De decal. $ 27 Cohn 

1 ὅτι Roeper: οἱ P 4 960v. ἀπέφηναν δὲ τὸ GO. (ἀλλ᾽) αἴτιον Cruice 

+ δὲ We. 5 νομίσας (ἕκαστος) Miller, νομίσας (tic) GO., νομίσαντες Diels 

ὃ προέχρινε Cruice, noo&zowav Diels ἐπὶ Σ-3 We. 8.ὄντοςΡ 11 αὐτὸ 

τοῦ Scott: ταῦτα P 13 nach δύναμιν Lücke Gó., + ψήφοις ὑπέβαλον καὶ Cruice 

14 τά τε Miller: τάδε P, τὰ Cruice μυρῶν P ἐπιπνοίας Gö.: ἐπινοίας P 

16 φασιν Miller 17 ἐπιπροσϑεῖσα P 19 περὶ τῆς δεκάδος a. Rande P 

(n) ἀρχὴ Miller 22 γίνεται! We.: γένηται P καὶ! 5j Miller — xai? Roeper: 

χὰἂν P (ποιήσῃ Miller) 23 αὕτη (xal αὐτὴ) We. κἂν We.: x«i P 24 hinter 

δεχαπλ. Lücke von 22 Lettern, aber es stand nie etwas in der Lücke P, + ἂν 

Miller 
Hippolyt III. d 

f. 19r 

ὧι 



66 Hippolytus 

TD DV WE x ^ , > - , 
7 παραλαμβάνονται y & & 9. ἔστι δὲ καὶ ἑτέρου ἀριϑμοῦ συγγένεια 
πρὸς τὴν μονάδα φυσικωτέρα κατὰ τὴν τῆς ἑξακύκλου ἕλικος πραγ- 
ματείαν, τῆς δυάδος κατὰ τὴν ἄρτιον ϑέσιν τῶν ἀριϑμῶν xci διαί- 

8 ρεσιν. συγγενὴς δὲ ὁ ἀριϑμός ἐστι τοῦ Ó καὶ 7. ταῦτα δὲ ἐκ τῆς 
μονάδος ἀριϑμὸν λαβόντα T πρόνοιαν ἀρετῆς ἐχώρησε μέχρι τῶν ὃ 
στοιχείων, λέγω δὴ τοῦ πνεύματος καὶ πυρὸς ὕδατός τε καὶ γῆς" καὶ 

ἐκ τούτων ποιήσας τὸν κόσμον ἀρρενόϑηλυν αὐτὸν κατεσχεύασε, καὶ 
δύο μὲν στοιχεῖα εἰς τὸ ἄνω ἡμισφαίριον προσέταξε, τό τε πνεῦμα 
xci τὸ πῦρ, καὶ καλεῖται τοῦτο (To) ἡμισφαίριον τῆς μονάδος. ἀγα- 

f. 19v 9 ϑοποιόν τε xal ἀνωφερὲς καὶ ἀρσενικόν" λεπτομερὴς γὰρ | οὐσα ἡ 

10 

11 

μονὰς ποτᾶται εἰς τὸ λεπτότατον μέρος xci καϑαρώτατον τοῦ ai- 
O£oocg τά τε ἄλλα δύο στοιχεῖα ὄντα παχύτερα ἀπένειμεν τῇ δυάδι, 
γῆν τε xci ὕδωρ, xci καλεῖται τοῦτο τὸ ἡμισφαίριον κατωφερὲς 
ϑηλυχόν TE καὶ χακοποιόν᾽ xci αὐτὰ δὲ πάλιν τὰ ἄνω δύο στοιχεῖα 
ἑαυτοῖς συγχρινόμενα ἔχουσιν ἐν ἑαυτοῖς τὸ ἄρρεν καὶ τὸ ϑῆλυ πρὸς 
εὐχαρπίαν xai αὔξησιν τῶν ὅλων. καὶ τὸ μὲν πῦρ ἄρρεν ἐστί, τὸ δὲ 
πνεῦμα ‚no xci πάλιν TO ὕδωρ ἄρρεν ἐστίν, ἡ δὲ γῆ ϑῆλυ. xci 
οὕτως ar’ ἀρχῆς συνεβίωσε τὸ πῦρ τῷ πνεύματι, τῇ de γῇ τὸ ὕδωρ. 
ὥσπερ γὰρ δύναμις τοῦ πνεύματός ἐστι τὸ πῦρ, οὕτως καὶ τῆς γῆς 
τὸ ὕδωρ. 

Καὶ αὐτὰ δὲ τὰ στοιχεῖα ψηφιζόμενα καὶ ἀναλυόμενα xa^ ὑφαί- 

θεσι» ἐννάδων λήγει οἰχείως, ἃ μὲν εἰς τὸν ἀρρενικὸν ἀριϑμόν, ἃ δὲ 
εἰς τὸν ϑηλυχόν᾽ ὑφαιρεῖται δὲ πάλιν ἡ ἐννὰς διὰ ταύτην τὴν αἰτίαν, 
διὰ τὸ τὰς τριαχοσίας ἑξήκοντα τοῦ 040v μοίρας ἐξ ἐννεάδων συνί- 
σταῦϑαι καὶ διὰ τοῦτο τὰ τέτταρα πλινϑία τοῦ κόσμου ἐνενήκοντα 
μοιρῶν περιγεγράφϑαι τελείων. προσῳφκχείωται δὲ τῇ μονάδι τὸ φῶς, 
τῇ δὲ δυάδι τὸ σκότος, καὶ τῷ μὲν φωτὶ κατὰ φύσιν ἡ ζωή, τῇ δὲ 

9 ἑξαχύχλου ἕλικος] Platos Timaios S. 36 CD (o. IV 8, 1)? — 7 8. 2. B. 

Philo De decalogo $ 56. 57 Cohn — 21ff über die ἐννάς s. IV 14 — 24 über 

die 360 μοῖραι s. z.B. Sext. Emp. Adv. astrol. $8 5. — 26 ff. 67, 10 ff über die 

pythagoreischen συστοιχίαι s. Diels, Vorsokr. I 347 ff 

19 — Cruicee 2 τῆς Miller: τοῦ P 5 ἀριϑμὸν)] ἀριϑμοῦ oder ἀρχὴν 3 

Miller, ἀρχὴν λαβόντα πρώτην οἱονεὶ ϑεωρητὴν We. vgl IV 51,2 ἐχώρισε 

Roeper dv P 7 (0) ποιήσας Miller 9 + τὸ Miller 17 τὸ (uiv) Cruice 

20 hinter ὕδωρ Lücke Miller 91 ἀναλυόμενα Roeper: ἀποδυόμενα P 22 ἐνά- 

óo» P λέγει οἰχειωσαμένη eis P, verb. Go. 23 ϑηλυκὸν GO. ϑῆλυν P (nicht 

ϑήλυ, Abkürzungsstrich =» noch kenntlich) 25 τέτταρα Roeper: ἕτερα P 

26 προσοικείωται P 
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Elenchos IV 43, 7—45, 1 67 

δυάδι 0 ϑάνατος, xci τῇ uiv ζωῇ (5) δικαιοσύνη, τῷ δὲ ϑανάτῳ ἡ 
ἀδικία. διὸ πᾶν γεννώμενον ἐν τοῖς ἀρσενιχοῖς ἀριϑμοῖς ἀγαϑοποιόν 
ἐστι, τὸ δὲ ἐν τοῖς ϑηλυχοῖς χαχοποιόν ἐστιν, οἷον ψηφίζουσι" μονάς, 

ἵνα ἀπ᾽ αὐτῆς ἀρξώμεϑα, γίνεται τξα, ἃ λήγει εἰς = μονάδα τῆς ἐννεά- 
5 doc ὑφαιρεϑείσης. ὁμοίως ψήφισον᾽ δυὰς γίνεται yt ὕφελε τὰς ἐννεά- 

δας, λήγει εἰς δυάδα, καὶ ἀποκαϑίσταται ἕχαστον εἰς τὸ ἴδιον. 
44. Τῇ οὐν μονάδι ἀγαϑοποιῷ οὐσῃ * * εἰς τὸν ἀπερίζυγον ἀρι- 

ϑμὸν λήγοντα ὀνόματα ἀνωφερῆ ἀγαϑοποιὰ εἶναι παρατηρούμενοι λέ- 
yovor τὰ δὲ εἰς τὸν ἄρτιον ἀριϑμὸν λήγοντα κατωφερῆ τε καὶ ϑηλυκὰ 

10 xal καχοποιὰ εἶναι νενόμισται. τὴν γὰρ φύσιν ἐξ ἐναντίων συνιστα- 
μένην λέγουσιν ἔκ τε καλοῦ καὶ κακοῦ, ὥσπερ δεξιὸν καὶ ἀριστερόν, 
φῶς καὶ σχότος, νὺξ καὶ ἡμέρα, ζωὴ καὶ ϑάνατος. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο 

λέγουσιν ὡσεὶ | τὸ ϑεὸς φηφίσας καὶ μὴν εἰς πεντάδα [εἰς ἐννάδα) 
καταντᾷ 0 ἔστιν (ἀν)άρτιον, ὃ ἐπιγραφὲν περιάψαντες ϑεραπεύ- 

15 ουσιν. οὑτωσὶ καὶ βοτάνη τις εἰς τοῦτο λήγουσα τοῦ ἀριϑμοῦ ὁμοίως 
περιαφϑεῖσα ἐνεργεῖ διὰ τὴν ὁμοίαν τοῦ ἀριϑμοῦ φῆφον. ἀλλὰ καὶ 
ἰατρὸς ὁμοίᾳ ψήφῳ ἀρρώστους ϑεραπεύει" εἰ δὲ ἐναντία ἡ φῆφος, 
οὐ ϑεραπεύει ῥᾳδίως. τούτοις τοῖς ἀριϑμοῖς προσέχοντες ὅσα ὅμοια 
ἢ λογίζονται κατὰ τόνδε τὸν νοῦν, οἱ μὲν κατὰ φωνήεντα μόνα, οἱ 

20 δὲ κατὰ πάντα τὸν ἀριϑμόν᾽ τοιαύτη xci ἡ Αἰγυπτίων σοφία, δι᾿ ἧς 
τὸ ϑεῖον δοξάζοντες γινώσκχειν νομίζουσιν. 

45. Ἱκανῶς οὖν δοκεῖ ἡμᾶς καὶ ταῦτα ἐχτεϑεῖσϑαι. ἀμέλει 
νομίζω μηδεμίαν δόξαν τῆς ἐπιγείου καὶ χαμαιπετοῦς σοφίας παρα- 
λελοιπέναι, οὐχ ἄχρηστον δὲ τὴν εἰς αὐτὰ φροντίδα ὁρῶ ἡμῖν 

25 γεγενημένην" οὐδὲ γὰρ μόνον πρὸς ἔλεγχον τῶν αἱρέσεων εὐχρηστον 
ὁρῶμεν γεγονέναι τὸν λόγον, ἀλλὰ καὶ πρὸς αὐτοὺς τοὺς τὰ αὐτὰ 

15 Servius zu Verg. Ecl. VIII 75 medendi causa multarumque rerum im- 

pares numeros servari; Plin. N. h. XXVIII 23 

1 47; Go. ὅτι τὰ μὲν γεννώμενα ἐν τοῖς ἀρσενιχοῖς ἀριϑμοῖς ἀγαϑοποιά, 

τὰ δὲ ἐν τοῖς ϑηλυκοῖς καχοποιά a. Rande P 4 ἀρξάμεϑα Ῥ 7 + ἀκολοί- 

ϑὼως τὰ Miller, προσῳχείωται τὰ Cruice, νέμοντες τὰ We Τῇ ἀριϑμοῦῬ 8 (xai 

αὐτὰ ἀνωφερῆ Cruce ἀνωφερῆ (zal ἀρσενιχὰ καὶ ἀγαϑοποιὰ εἶναι παρατη- 

ροὐμενα ἢ Miller 10 ἐναντίου Ῥ 18 ψῆφος ϑεοῦ ὀνόματος a. Rande P 

ὡς τὸ τοῦ ϑεοῦ ψηφίζουσιν (ὄνομα Cruice, ὡς ὁ τὸ ϑεὸς ψηφίσας καὶ τε- 

μὼν εἰς (dann ἐννεάδας εἰς m. Pasquali) Diels nach ψηφίσας Lücke Miller εἰς 

ἐννάδα > Cruice. Die Zahlensumme von ϑεός gibt 284; bei der Division 

durch 9 bleibt Rest 5 14 ἀνάρτιον Cruice: dotiov P 17 óuoío P ἄρρω- 

στο P 187 ὁμοιοειδῆ We. 19 ὁ uiv P 99 ἡμῖν Miller, doch s. Register 
ἀμέλει We.: ἀλλ᾽ ἐπεὶ P. ἀλλ᾽ ἔτι GO. 26 τοὺς ταῦτα GO. 
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68 Hippolytus 

I. ^ - , € - \ x 
δοξάζοντας, ol ἐντυχόντες τῇ γεγενημένῃ ἡμῶν πολυμεριμνίᾳ καὶ τὸ 
σπουδαῖον ϑαυμάσουσι καὶ τὸ φιλόπονον οὐχ ἐξουϑενήσουσι καὶ 

x > 2 - x 2 , - > ^ - 

f 20v μωροὺς ovx ἀποφανοῦνται Χριστιανοὺς | Evıdovrss οἷς αὐτοὶ μωρῶς 

2 πιστεύουσιν. ἔτι δὲ καὶ τοὺς τῇ ἀληϑείᾳ προσέχοντας φιλομαϑεῖς 

προβιβάσει 6 λόγος φρονιμωτέρους πρὸς τὸ μὴ μόνον τὰς τῶν αἱἷρέ- 
σεῶν μαϑόντας ἀρχὰς εὐχόλος ἀνατρέπειν τοὺς πλανᾶν τετολμηκότας, 
ἀλλὰ καὶ τὰς τῶν σοφῶν λεγομένας δόξας, ὧν οὐκ ἄπειροι γενόμενοι 
ov9^ ὑπ᾽ αὐτῶν ταραχϑήσονται ὡς ἀμαϑεῖς οὐϑ᾽ ὑπό τινῶν πλανηϑή- 
σονται ὡς δυνάμει τινὶ δρώντων, ἀλλ᾽ ἔτι καὶ τοὺς πλανωμένους 

ἐπιτηρήσουσιν. 
1 46. Ἱκανῶς οὖν τὰ δόξαντα ἐχϑέμενοι λοιπὸν ἐπὶ τὴν τοῦ προ- 
χειμένου πραγματείαν χωρήσωμεν, ὅπως ὃ τετάγμεϑα περὶ τῶν 
αἱρέσεων ἐπιδείξαντες ἑκάστοις τε τὰ ἴδια ἀποδοῦναι ἀναγκάσαντες 

γυμνοὺς τοὺς αἱρεσιάρχας φανερώσομεν καὶ ἀφροσύνην τῶν πειϑομέ- 
ror χατηγορήσαντες πείσομεν παλινδρομεῖν ἐπὶ τὸν τῆς ἀληϑείας 

9 εὔδιον λιμένα. ἵνα δὲ σαφέστερα τοῖς ἐντυγχάνουσι τὰ ῥηϑησόμενα 
φανῇ, δοχεῖ xci τὰ ᾿Αράτῳ πεφροντισμένα περὶ τῆς κατὰ τῶν 
οὐρανίων ἄστρων διαϑέσεως ἐξειπεῖν, ὥς τινες εἰς τὰ ὑπὸ τῶν 
γραφῶν εἰρημένα ἀπεικονίζοντες αὐτὰ ἀλληγοροῦσι, μετάγειν τὸν 
γοῦν τῶν προσεχόντων πειρώμενοι, πιϑανοῖς λόγοις προσάγοντες 
αὐτοὺς πρὸς ἃ βούλονται, ξένον ϑαῦμα ἐνδεικνύμενοι Og κατη- 

8 στερισμένων τῶν ὑπ᾽ αὐτῶν λεγομένων" oi τῷ παραξένῳ ϑαύματι 
f. 21r ἐνορῶντες | μικροϑαύμαστοι ἁλίσκονται δίκην ὀρνέου τοῦ λεγομένου 

ὦτου, ov TÓ παράδειγμα καλὸν ἐξ ξεισεῖν διὰ τὰ μέλλοντα. ἔστι δὲ τὸ 
ζῷον οὐ πολὺ ἀπεμφαῖνον ἀετοῦ οὔτε μεγέϑει οὔτε μορφῇ, ἁλίσκεται 

4 δὲ τοῦτον τὸν τρόπον ὁ ἀγρευτὴς τῶν ὀρνίϑων ἐπὰν ἴδῃ ἀγέλην 
zov χκαταπτῶᾶσαν, πόρρωϑεν ávaxQovOutrvoc τὰς χεῖρας ὀρχεῖσϑαι σκή- 
πτεται, καὶ οὕτω πρὸς ὀλίγον ἐγγίζει τοῖς ὄρνισιν" οἱ δὲ τὴν παρά- 
ξενον ϑέαν καταπεπληγότες ἀπερίβλεπτοι πάντων γίνονται. ἕτεροι 
δὲ τῶν ἐπὶ τὴν ἄγραν παρεσχευασμένων ὁπισϑεν ἐπελϑόντες τοὺς 

5 ὄρνεις εὐκόλως συλλαμβάνονται ϑεωμένους τὸν ὀρχηστήν. διὸ ἀξιῶ 
μή τις τοῖς ὁμοίοις ϑαύμασι καταπλαγεὶς ἐξηγουμένων τὸν οὐρανὸν 
δίχην otov συλληφϑῇ᾽" ὄρχησις γὰρ καὶ λῆρος ἡ τῶν τοιούτων 

ὁ πανουργία καὶ οὐχ ἀλήϑεια. φησὶν οὖν O "Aparoc οὕτως" 

26ff vgl. Athenaeus 390 D—391A — 34 Arat V. 19—23 

1 δοξάζοντας Gö.: δοξάζξεν P 8 ov9' — ot9' GO: οὐδ᾽ — ot P 17 τὰ 

We: τῶ P, τὰ τῷ Miller κατὰ >? We. 17f xarà τὸν οὐρανὸν Cruice, vgl. 

8.69,17 19 μετάγειν (nicht μετὰ P 27 χατὰ πᾶσαν, v eingefügt P 80 z«oa- 

σκευασμένων P 32 ἐξηγούμενον P 33 doynoia P 34 à P (ἀληϑὴς falsch 

Miller) vgl. S. 74, 7 

10 

15 

20 
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Elenchos IV 45, 1—47, 4 69 

^ € - , 

oí μὲν ὁμῶς πολέες τε καὶ ἄλλυδις ἄλλοι ἐόντες 
τ , ἃ. \ , 

οὐρανῷ ἕλχονται πᾶντ ἡματα συνεχὲς αἰεί 
- > , > 

— τοῦτ ἔστιν οἱ παντες ἀστέρες --- 
X. u > ir) 2 p , > \ zen [e 

αὐτὰρ O y οὐδ᾽ ολίγον μετανίσσεται, ἄλλα μαλ  cvroG 
^ > 2 , c , 

5 ἄξων αἰὲν ἄρηρεν, ἔχει Ó ἀτάλαντον ἁπάντῃ 
\ = x ' DIR E 

μεσσηγὺς γαῖαν, περὶ Ó οὐρανὸν αὕτος ἀγινεῖ. 

47. Πολέας φησὶ εἶναι τοὺς κατὰ τὸν οὐρανὸν ἀστέρας, τουτέστι 
στρεπτούς, διὰ τὸ περιέρχεσϑαι ἀπὸ ἀνατολῆς εἰς δύσιν καὶ δύσεως 
εἰς ἀνατολὴν ἀπαύστως σφαιροειδεῖ σχήματι. εἱλεῖσϑαι δὲ κατὰ τὰς 

10 ἄρχτους αὐτὰς λέγει οἷόν τι ποταμοῦ ῥεῦμα »u£yc ϑαῦμας Δράκοντος 
πελώρου καὶ τοῦτ᾽ εἶναι 0, φησίν, ἐν τῷ Ἰὼβ πρὸς τὸν (Heov) διά- 
βολος ἔφη" "ἐμπεριπατήσας τὴν ὑπ᾽ οὐρανὸν καὶ περιελϑώνς, τοῦτ᾽ 

ἔστι περιστραφεὶς καὶ περισχοπήσας τὰ γινόμενα" τετάχϑαι γὰρ νομί- 
ζουσι χατὰ τὸν | ἀρχτικὸν πόλον τὸν Δράκοντα, τὸν ὄφιν, ἀπὸ τοῦ 

15 ὑψηλοτάτου πόλου πάντα ἐπιβλέποντα καὶ πάντα ἐφορῶντα, ἵνα 

μηδὲν τῶν πραττομένων αὐτὸν λάϑῃ" πάντων yàg δυνόντων τῷν 
κατὰ τὸν οὐρανὸν ἀστέρων μόνος οὗτος ὁ πόλος οὐδέποτε δύνει, 
ἀλλὰ ἄνω ὑπὲρ τὸν ὁρίζοντα ἐρχόμενος πάντα περισχοπεῖ καὶ ἐπι- 
βλέπει καὶ λαϑεῖν αὐτὸν τῶν πραττομένων, φησί, δύναται οὐδέν. 

20 ἦχι μάλιστα 

μίσγονται δύσιές τε καὶ ἀντολαὶ ἀλλήλῃσι, 
r , > - ^ , ^ \ x , \ 

teraydaı Ór φησιν αὐτοῦ τὴν χεφαλῆν. κατὰ γὰρ τὴν δύσιν καὶ 
> \ - , c x \ , - , 
ἀνατολὴν τῶν Óvo ἡμισφαιρίων χεῖται TO κεφάλαιον τοῦ Apaxovrog, 

\ sin , \ * 32058 , - = 

ἵνα, φησί, μηδὲν αὐτὸν λάϑῃ xata TO αὐτὸ μήτε τῶν ἐν τῇ δύσει 
- , - - > - > ^ , , \ c - 

25 μήτε τῶν Ev τῇ ἀνατολῇ, ἀλλὰ παντὰα γινώσκῃ τὸ ϑηρίον ομοῦ. 

1—9 vgl. V 8, 34 — 9f Arat V. 45, 46 

τὰς δὲ δι᾿ ἀμφοτέρας οἵη ποταμοῖο ἀπορρώξ 

εἰλεῖται, μέγα ϑαῦμα, Jodzov .».. 

— 12 Iob 1, 7 περιελϑὼν τὴν γῆν xal ἐμπεριπατήσας τὴν ὑπ᾽ οὐρανὸν πάρειμι 

— 20 Arat V. 61. 62 χείνου mov χεφαλὴ τῇ νίσσεται, 94i περ ἄκραι κτλ. 

1 ἄλυδις P 4 μετανείσεται, verb. in μετανίσσεται P 9 αἱ ἐνάρηρεν P 

6 αὐτὸς (nicht αὐτὸν) P 7 φασὶν P 8 (ano) δύσεως Miller 11 τὸν ϑεὸν 

We.: τὸν P, ϑεὸν Go. 11f διάβολος Gö.: διάβολον ὡς P, (0) διάβολος ὃ We. 

17 χατὰ τῶν οὐρανῶν Ρ 20 Zyí neo ἄκραι Arat 21 σμίγονται P δύσεις P 

ἀλλήλοιαι P 22% δὴ Gà. δὲ P, τῇδε Miller 24 χατὰ τοῦτο Diels 25 γι 

νώσκει P 
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ues e COM 

70 Hippolytus 

ἔστι δὲ zart’ αὐτῆς τῆς κεφαλῆς τοῦ Δράκοντος ἰδέα ἀνθρώπου διὰ 
€ 

ἄστρων ϑεωρουμένη, ὃ καλεῖ »κεχμηκὸς εἴδωλονε ὁ Agarog καὶ 
, > , € ^ 3 ” 

»uoycoptı ἐοικὸς" καλεῖται δὲ ö Ev γόνασιν. ὁ μὲν ovr “ρατος ᾿ 

οὐχ εἰδέναι φησίν. οὗτος τίς ἐστιν ὁ πόνος χαὶ τὸ ϑαῦμα τοῦτο 
στρεφόμενον ἐν οὐρανῷ᾽ οἱ δὲ διὰ τῆς τῶν ἄστρων ἱστορίας αἱρετικοὶ 
ϑέλοντες τὰ ἑἕαυτῶν δόγματα συνιστᾶν, περιεργότερον τούτοις ἐπι- 

σχόντες, τὸν Ἐν γόνασί φασιν εἶναι τὸν ᾿Αδάμ, κατὰ πρόσταγμα, 
φησίν, τοῦ ϑεοῦ, χαϑὼς εἶπε Mwong, φυλάσσοντα τὴν κεφαλὴν τοῦ 
Δράκοντος καὶ τὸν Δράκοντα τὴν πτέρναν αὐτοῦ. οὕτως γάρ φησιν 
0 Aperoc: 

δεξιτεροῦ ποδὸς ἴχνος ἔχων σχολιοῖο Δράκοντος. 

; 48. Παρατετάχϑαι δέ φησιν αὐτῷ ἑκατέρωϑεν, λέγω δὲ τῷ Ἔν 
γόνασι, Avgav xai “Στέφανον, αὐτὸν δὲ yovv κλίνειν | καὶ ἐκτεταχοτα 
ἀμφοτέρας τὰς χεῖρας οἱονεὶ περὶ ἁμαρτίας ἐξομολογούμενον. εἶναι 

δὲ τὴν λύραν μουσικὸν ὄργανον ὑπὸ νηπίου ἔτι παντελῶς κατε- 

σχευασμένον τοῦ λόγου" λόγον δὲ εἶναι παρὰ τοῖς Ἕλλησιν ἀχούο- 

μεν τὸν Ἑρμῆν. φησὶ δὲ ὁ Agaroc περὶ τῆς κατασχευῆς τῆς λύρας" 

τὴν δ᾽ Go’ ἔτι καὶ παρὰ λίκνῳ 
Ἑρμείης ἐτόρησε, λύρην δ᾽ εἶπεν καλέεσϑαι. 

ἑπτάχορδός ἐστι, διὰ τῶν ἑπτὰ χορδῶν τῆν πᾶσαν ἁρμονίαν καὶ κατα- 

lif V. 63—07 τῇδ᾽ αὐτοῦ μογέοντι κυλίνδεται ἀνδρὶ ἐοικὸς 

εἴδωλον. τὸ μὲν οὔτις ἐπίσταται ἀμφαδὸν εἰπεῖν, 

οὐδ᾽ ὕτινι κρέμαται χεῖνος πόνῳ, ἀλλά μιν αὕτως, 

Ἐγγόνασιν καλέουσι. τὸ δ᾽ aut’ ἐν γούνασι záuvov 

ὀκλάζοντι ἔοικεν. 73 χεχμηότος εἰδώλοιο 

— 7 über die mythologischen Deutungen des ᾿δγγόνασιν s. Eratosthenes Catast. 

S. 4 OL, 62ff. Rob.; Comm. in Aratum p. 190. 353 Maaß; Fr. Boll, Sphára S. 100ff. 

123 — 8. 71, 3 Gen. 3, 15 — 11 Arat V.70 — 12f über die Stellung des 

Engonasin zwischen Leier und Kranz s. Boll, Sphära S. 99ff und Tafel I — 14 u. 

S. 71, 9 Arat V. 68 χεῖρες ἀείρονται᾽ — 14f Comm. in Aratum 393, 17 σφόδρα 

νήπιος ὧν καὶ βραχὺς ὁ Ἑρμῆς τὴν κιϑάραν κατεσχεύασεν — 17 Arat V. 268. 969 

— 20 Comm. in Aratum 394, 3. 4 ἑπτάχορδος, vgl. 231, 1; Lucian, De astrol. 10 

ἡ δὲ λύρη ἑπτάμιτος Bee τὴν τῶν κινεομένων ἀστέρων ἁρμονίην συνεβάλλετο 

(Eratosthenes Catasterismi S. 28 ΟἹ., 138f Rob.) 

1 ἰδέα Miller: εἰ de P 4 τοῦτο (τὸ) We. 9 οὗτος P 11 ποδὸς ἄκρον 

ἔχει Arat, vgl. V 16, 15 12 παρὰ τὸ τετάχϑαι falsch als Text von P Miller 

τῷ) τὸ P 13 ἐχτεταχκέναι We. 14 εἰδέναι P 16 λόγον Scott: λόγω P 

16f ἀχουόμενον P, verb. Diels, καλούμενον Scott, τὸν παρὰ τοῖς “Ἕλλησι χαλούμενον 

Ἑρμῆν We. 18 τὴν δ᾽ ἀρετὴνΡ 19 ἑτέρησε P δέ μιν εἶπε λέγεσϑαι Arat εἶπ P 

10 

20 
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Elenchos IV 47, 4—48, 8 TA 

σχευὴν ἐμμελῶς ἔχουσαν τοῦ κόσμου (σημαίνουσα). ἐν ἕξ ἡμέραις 
γὰρ ἐγένετο ὃ κόσμος, καὶ τῇ ἑβδόμῃ καταπέπαυται. εἰ οὐν, φησίν, 
ἐξομολογούμενος ὃ Adau καὶ τὴν κεφαλὴν φυλάσσων τοῦ ϑηρίου 
χατὰ τὸ πρόσταγμα τοῦ ϑεοῦ ἐχμιμήσεται τὴν λύραν, τουτέστι 

- , - - - ) , - 

5 χατακολουϑήσει τῷ (λόγῳ) τοῦ ϑεοῦ, τοῦτ᾽ ἔστι πειϑόμενος τῷ 

10 

20 

νόμῳ, παρακείμενον αὐτῷ τὸν στέφανον λήψεται. ἐὰν δὲ ἀμελήσῃ, 
συγκατενεχϑήσεται τῷ ὑποχειμένῳ ϑηρίῳ, καὶ τὸ μέρος ἕξει, 
φησί, μετὰ τοῦ ϑηρίου. ἔοιχε δὲ ὁ Ev γόνασιν ἑκατέρωϑεν ἐπι- 
βάλλειν τὰς χεῖρας, καὶ τοῦτο μὲν τῆς “ύρας, τοῦτο δὲ (Tod) 
Στεφάνου ἐφάπτεσϑαι, τοῦτο δὲ ἐξομολογεῖσθαι, cc ἔστιν ἰδεῖν 

δι᾿ αὐτοῦ τοῦ σχήματος" ἐπιβουλεύεται δὲ ὁμῶς xci ἀποσπᾶται 
ὃ στέφανος αὐτοῦ ὑπ᾽ ἄλλου ϑηρίου, μικροτέρου δράκοντος, ὃ ἐστι 
γέννημα τοῦ φυλασσομένου ὑπὸ τοῦ Ἔν γόνασι τῷ ποσί. ἄνϑρωπος 
δὲ ἕστηκεν ἑκατέραις ταῖς χερσὶ καρτερῶς κατασφίγγων καὶ εἰς τὰ 
ὀπίσω ἕλκων ἀπὸ τοῦ Στεφάνου τὸν ὄφιν καὶ οὐκ ἐᾷ ἐφάπτεσϑαι 

βιαζόμενον τοῦ Στεφάνου Ι τὸ ϑηρίον" Ὀφιοῦχον δὲ αὐτὸν ὁ Ἄρατος 
καλεῖ, ὅτι κατέχει τὴν ὁρμὴν τοῦ ὄφεως ἐπὶ τὸν στέφανον ἐλϑεῖν 

πειρωμένου. λόγος δέ, φησίν, ἐστὶ σχήματι ἀνϑρώπου ὁ κωλύων ἐπὶ 

Qx 

τῇ 

6 
x , , = x , > , x > , € \ 

τὸν στέφανον ἐλϑεῖν vo ϑηρίον, οἰχτείρων vov ἐπιβουλευόμενον vxo . 

τοῦ δράκοντος ὁμοῦ καὶ τοῦ γεννήματος ἐκείνου. αὐταὶ δὲ ai Agxroı, 
φασίν, ἑβδομάδες εἰσὶ δύο, ἐξ ἑπτὰ ἀστέρων συγχείμεναι, δισσῶν 
κτίσεων εἰχόνες. πρώτη γάρ, φησίν, κτίσις ἡ κατὰ τὸν Adayı ἐν 
πόνοις, (0 ἐστι») ὁ ἐν γόνασιν ὁρώμενος" δευτέρα δὲ κτίσις ἐστὶν ἡ 
χατὰ Χριστό», δι᾿ ἧς ἀναγεννώμεϑα, 0 ἐστιν ὁ Ὀφιοῦχος ἀνταγῶνι- 

ζόμενος τῷ ϑηρίῳ καὶ κωλύων ἐπὶ τὸν στέφανον ἐλϑεῖν τὸν ἧτοι- 

μασμένον τῷ ἀνθρώπῳ. μεγάλη δέ ἐστιν "Aoxtos ἡ Ἑλίκη, φησίν, 

μεγάλης κτίσεως σύμβολον, πρὸς ἣν πλέουσιν Ἕλληνες, τουτέστι πρὸς 

18ff Arat V.7öf —  201f vgl. Arat V. 27ff. --- 901 Clem. Strom. VI 143, 1 

S. 504, 23 St. ἑπτάστεροι δὲ αἱ ἄρκτοι, vgl. Maaß, Tagesgótter S. 128 — 27 vgl. 

Arat V.37. 38; Comm. in Aratum 348, 19—21. Pasquali nimmt einen Choliambus 

des Kallimachos an, entsprechend Oxyrh. Pap. 1011 V. 119. 120 zei τῆς ἁμάξης 

ἐλέγετο σταϑμήσασϑαι | τοὺς ἀστερίσχκους, 7 πλέουσι Φοίνικες 

1. + ἘὈ σημαίνουσα Roeper 9 τῷ λόγῳ Gó.: τοῖς P, τοῖς λόγοις Miller 

τούτου πειϑόμενος We. 81 ἐπιβάλειν Ῥ 9 + τοῦ Go. 10 τοῦτο de 

ἐξ. > Roeper, s. Z. 3. S. 70, 14, christliche Interpolation des Aratcommentares 

11 ὅμως P, verb. Gó. 18 có ze P 18 (Ev) σχήματι We. 20 αὗται P 

21 φησίν Miller ἀστέρων Roeper: ἀριϑμῶν P 23 + 0 ἐστιν GO., ἣν Eu- 

φαίνει Scott (vor ἐν πόνοις Miller) δὲ] δὲ ἡ irrtümlich als Lesart von P Miller 

ἐστιν > durch Versehen Miller 

- 
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72 Hippolytus 
[4 ^ ^ - - , , 

ἣν παιδεύονται καὶ διὰ τῶν τοῦ βίου φερόμενοι κυμάτων ἐπακολου- 
-- ; 5 » 

ϑοῦσιν, ἑλίχην τινὰ οὖσαν τὴν τοιαύτην χτίσιν ἢ διδασκαλίαν ἢ 
^ 2 r , = 

σοφίαν, εἰς τὰ ὀπίσω ἄγουσαν τοὺς ἑπομένους τῇ τοιαύτῃ κτίσει" 
- € ^ , 

στροφὴ γάρ ttc τῆς Ἑλίκης προσηγορία xai ἀνακύχλωσις ἐπὶ τὰ αὐτὰ 
3 - N , € , > - 

εἶναι δοκεῖ. μικρὰ δέ τις ἡ ἑτέρα ᾿ἄρχτος otovsl τις εἰκὼν τῆς dev- 
- > , 

τέρας κτίσεως τῆς κατὰ ϑεὸν χτισϑείσης" ὀλίγοι γάρ, φησίν, εἰσὶν οἱ 
M - - € - , ^ E 

διὰ τῆς στενῆς ὁδοῦ πορευόμενοι" στενὴν δὲ λέγουσιν εἶναι τὴν Kvvo- 
, ' e € » , u c , 5 

σουρίδα, πρὸς mv O0 Ἄρατος φησιν ott ot Σιδονιοι ναυτίλλονται. 
, ^ > x , » € » , x x 3 ^ 

Σιδονίους δὲ ano μέρους εἴρηκεν o Aparog Φοίνικας διὰ τὸ εἶναι τὴν 
, , , , ^ 5 o , ^ 

Φοινίκων σοφίαν ϑαυμαστήν, Φοίνικας δὲ εἶναι λληνες λέγουσι τοὺς 
> ' - > - - - 

ἀπὸ τῆς | Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης μετοικήσαντας εἰς τοῦτον τὸν χῶρον, 
< 3 = - = c c , 

οὗ xci νῦν oixovor τοῦτο γὰρ Ἡροδότῳ δοκεῖ. Κυνόσουρα δέ, φη- 
, [6] € » € € , € € 

oliv, αὕτη ἡ ἄρκτος, ἡ κτίσις ἡ δευτέρα, ἡ μικρά, ἡ στενὴ ὁδός, καὶ 
3'a4« € X , > \ , \ we » > > > AL 43 

οὐχὶ ἢ Elixn. οὐ γὰρ εἰς ra ὀπίσω ayeı, ἀλλ εἰς τὰ ἔμπροσϑεν ἐπ 
2 , € = T € - 

εὐϑείας τοὺς ἑπομένους ὁδηγεῖ, κυνὸς 0000. κύων γὰρ ὃ λόγος, τοῦτο 
M - r € - 

uiv φρουρῶν καὶ φυλάσσων τὸ ἐπιβουλευόμενον ὑπὸ τῶν λύχων 
ποίμνιον, τοῦτο δὲ ἀπὸ τῆς κτίσεως τὰ ϑηρία κυνηγῶν καὶ διαφϑεί- 

- x - , a 

ρῶν, τοῦτο δὲ γεννῶν Ta πάντα xal, ὁ δή φασι, κύων, τουτέστι 
- = € » 4 - \ > - 

γεννῶν. ἐντεῦϑεν, φασίν, ὁ Aoctoc περὶ τὴς τοῦ Κυνὸς ἀνατολῆς 
, G > > 

λέγων εἴρηκεν οὕτως" Κυνὸς δὲ ἀνατείλαντος οὐχέτι φυταλιαὶ ἐψεύ- 
- e - , - . 

σαντο. τοῦτο ἔστιν ὁ λέγει: Ta φυτευόμενα φυτὰ εἰς τὴν γῆν μέχρι 

τῆς τοῦ Κυνὸς ἀνατολῆς πολλάκις μὴ ῥιζοβολήσαντα ὅμως τέϑηλε 
φύλλοις, καὶ ἐνδείκνυται τοῖς βλέπουσιν ὅτι ἔσται τελεσφόρα καὶ 

φαίνεται ζῶντα, οὐχ ἔχοντα ζωὴν ἀπὸ τῆς ῥίζης ἐν αὐτοῖς" ἐπειδὰν 
δ᾽ ἡ τοῦ Κυνὸς ἀνατολὴ γένηται, ὑπὸ τοῦ Κυνὸς τὰ ζῶντα ἀπὸ τῶν 
νεχρῶν διακρίνεται" μαραίνεται γὰρ ὄντως ὅσα οὐχ ἐρριζοβόλησεν. 

οὗτος οὖν, φησίν, 6 Κύων, λόγος τις ὧν ϑεῖος, ζώντων xci νεχρῶν 

2f Comm. in Aratum 348, 5. 6 Ἑλίκην παρὰ τὰς ἕλιχας χαὶ συστροφὰς αὐτῆς; 

849, ὅ (Κυνόσουρα) ἐλάττονι στροφῇ χρῆται --- 6 Eph. 4,24? — 6. 13 Matth. 

7, 14 — 8 Arat V. 39, vgl. 44 — 12 Herodot 11 — 20—26 Arat V. 332—335 

οὐχέτι κεῖνον ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντα 

φυταλιαὶ ψεύδονται ἀναλδέα φυλλιόωσαι" 

ῥεῖα γὰρ οὖν ἔχρινε διὰ στίχας ὀξὺς ἀΐξας, 

χαὶ τὰ μὲν ἔρρωσεν τῶν δὲ φλόον ὥλεσε πάντα 

24 Mark. 4, 17 mit Par. (Joh. 6, 682) — 27. 78, 1 Act. 10, 42 

4 (h) τῆς Cruice, wohl richtig ἐπεὶ P 7 στενοὶ δὲ ̓ ὁ Ῥ 10 Ἕλληνας P 

11 χατοιχήσαντας als Lesart von P irrig Miller 12 Ἡροδότω P 14 ἡ — We. 

15 χυνὸς αὔ.: χτίσις Ῥ οὖσα (οὐρά) Cruice 18 zvóv? We. 20 φυλαίτιαι (hinter 

τι wohl Rasur 1 Letter) P 25 δ᾽ ἡ Miller: à P 26 ὄντως] πάντως Cruice 

10 

15 

25 
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Elenchos IV 48, 8—49, 4 79 

κριτὴς χαϑέστηχε, (xat) καϑάπερ τῶν φυτῶν ὁ Κύων τὸ ἄστρον 
ἐπὶ τῆς κτίσεως ϑεωρεῖται, οὕτως ἐπὶ τῶν οὐρανίων φυτῶν, φησί, 
τῶν ἀνθρώπων, ὁ λόγος. διὰ τὴν τοιαύτην οὖν αἰτίαν ἡ δευτέρα 

κτίσις, Κυνόσουρα, λογικῆς κτίσεως εἰκὼν ἕστηκεν ἐν οὐρανῷ" μέσος 

δὲ ὁ Δράχων τῶν δύο κτίσεων ὑποτείνεται,) τὰ ἀπὸ τῆς μεγάλης 
κτίσεως κωλύων ἐπὶ τὴν μιχρὰν κτίσιν μετελϑεῖν, τά τε ἐν τῇ κτίσει 
καϑεστηχότα, καϑάπερ τὸν Ἐν γόνασι, παραφυλάσσων, τηρῶν πῶς 

xai τίνα τρόπον ἕχαστον ἐν τῇ μικρᾷ κτίσει καϑέστηκε. τηρεῖται δὲ 

xci αὐτὸς κατὰ τὴν κεφαλή», φησίν, ὑπὸ τοῦ Ὀφιούχου. αὕτη, φησίν, 
εἰχὼν ἕστηκεν ἐν οὐρανῷ, σοφία τις οὖσα τοῖς ἰδεῖν δυναμένοις. εἰ 

δέ ἐστιν ἀσαφὲς κατὰ τοῦτο, δι᾽ ἄλλης εἰκόνος, φησίν, ἡ κτίσις δι- 
δάσκει φιλοσοφεῖν, περὶ ἧς O ̓ άρατος εἴρηκεν οὕτως" 

οὐδ᾽ ἄρα Κηφῆος μογερὸν γένος ᾿Ιασίδαο. 
ς > - , Ν ς ^ 

49. Ὁ Κηφεύς, φησίν, αὐτοῦ ἐστι πλησίον xci ἡ Κασοσιέπεια xci 
> , VEL , , - , , E ) = Avöoousda xci o Περσεὺς, usyaA« τῆς κτίσεως yoauuara τοῖς ἰδεῖν 

, = ^ > , x = , 

δυναμένοις. Κηφέα γὰρ φησιν εἶναι vov Αδαμ, τὴν Κασσιέπειαν 
» > , > , 

Eva», τὴν ᾿Ανδρομέδαν τὴν ἀμφοτέρων τούτων wvyygv, τὸν Περσέα 
, ' x \ - M > 

Aoyov, πτερωτὸν Διὸς ἔγγονον, τὸ Κῆτος τὸ ἐπίβουλον ϑηρίον. ovx 
> > ἣν ^ , 2 > y. AN , ^ > ’ » € 

ἐπ ἄλλον τινὰ τουτῶων, ἀλλ ἐπὶ μονὴν τὴν Avdoousdav ἔρχεται ὁ 
> , ' , € \ \ > , ' c \ \ 

ἀποκτείνας TO ϑηρίον, oo καὶ τὴν Avdoousdav πρὸς Eavrov λαβὼν 
i 5 c z c 

ἔχδοτον δεδεμένην τῷ ϑηρίῳ ὁ λόγος, φησίν, ὁ Περσεὺς ῥύεται. 
LS € , € , ^ 

Περσεὺς δέ ἐστιν ὁ ὑπόπτερος ἄξων, ὁ περαίνων ἕχατέρους τοὺς 
, i] - - x x , ^ x N 

z0A0vc διὰ μέσης τῆς γῆς xal στρέφων τὸν xoóuor. ἔστι δὲ καὶ To 
- - C XN ς M 

πνεῦμα τὸ ἐν τῷ κόσμῳ ὁ ορνις 0 Κύκνος παρὰ τὰς ἄρχτους, uovot- 
- - G » 2 

xov ζῷον, τοῦ ϑείου σύμβολον “πνεύματος, ὅτι πρὸς αὐτοῖς | ἤδη τοῖς 
τέρμασι γενόμενον τοῦ βίου μόνο» adeım πέφυχε, μετὰ ἀγαϑῆς ἐλπί- 

δος τῆς κτίσεως τῆς πονηρᾶς ἀπαλλασσόμενον, ὕμνους ἀναπέμπον 
τῷ ϑεῷ. καρκίνοι δὲ καὶ ταῦροι καὶ λέοντες καὶ κριοὶ καὶ αἶγες καὶ 

o - > x M 

ἔρεφοι xal 000 ἄλλα ϑηρία διὰ τῶν ἄστρων ὀνομάζεται κατὰ τὸν 

18 Arat V. 179 — 24 Arat V. 2.98; Comm. in Aratum 394, 20 -- 

26 Sehwanengesang, s. Müllenhofi, Deutsche Altertumskunde II 1f 

1 + x«i Miller τῶν φυτῶν Gà. τὸ (oder τὲ 3) φυτὸν P, τῶν (ἐπιγείων) 

φυτῶν ὃ We. 6 {μεγάλῃ χτίσει Cruice 4 παραφυλάσσειν P, verb. Roeper 

(xal) τηρῶν Cruize 10 (χτίσεως) sixóv? Cruice τοῖς] τοῦ P, vgl. Z. 15f 

11 ἐστιν) ἔστι τι We. κατὰ] καὶ Cruice, — We. 13 Ἰασίδαο Arat: εἰς ἀΐδαο P 

14 χασιέπεια P 15 (p ᾿Ανδρομέδα Cruice 16 χασιέπειανΡὀ 17 τὴν ἀμφ. 

Gó.: τῶν ἀμφ. 19 τούτου P 20 οὗ > We.  Avdoousdav] + óc, dann 

getilst P 25 σύμβουλον P 96 σπέρμασι P 27 ἀναπέμπων P 

13 

ἘΞ 22v 

14 

f. 24r 



f. 24v 

τῷ 

1 

74 Hippolytus 

οὐρανόν, εἰχόνες δή, φησίν, εἰσὶ καὶ παραδείγματα, ἀφ᾽ ὧν ἡ μετα- 
βλητὴ κτίσις λαμβάνουσα τὰς ἰδέας τοιούτων ζῴων γίνεται πλήρης. 

50. Τούτοις χρώμενοι τοῖς λόγοις ἀπατᾶν νομίζουσι πολλούς, 
ὅσοι περιεργότερον τοῖς ἀστρολόγοις προσέχουσιν, ἐντεῦϑεν τὴν ϑεοσέ- 
βειαν συνιστᾶν “πειρώμενοι, μακρὰν ἀπεμφαίνουσαν τῆς τούτων ὑπο- 
λήψεως. διό, ἀγαπητοί, φύγωμεν τὸ μικροϑαύμαστον τοῦ ὀρνιϑος τοῦ 
ὦτου: ταῦτα γὰρ καὶ τὰ ToLade ὀρχησίς ἐ ἐστι καὶ οὐχ ἀλήϑεια. οὐδὲ γὰρ 
τὰ ἄστρα ταῦτα δηλοῖ, ἀλλὰ ἰδίως οἱ ἄνϑρωποι πρὸς ἐπισημείωσίν τινῶν 
ἄστρων ὀνόματα οὕτως ἐπεκάλεσαν, ἵνα αὐτοῖς ἐπίσημα qu γὰρ 
ἄρχτου ἢ λέοντος ἢ ἐρίφων ἢ ὑδροχόου ἢ Κηφέως ἢ Avdoousdag ἢ 

τῶν ἐν “Διδου ὀνομαζομένων εἰδώλων ὅμοιον ἔχουσιν ἀστέρες διε- 
σπαρμένοι χατὰ τὸν οὐρανόν, πολὺ μεταγενεστέρων γεγενημένων 
τούτων τῶν ἀνϑρώπων καὶ τῶν ὀνομάτων ἢ τῶν ἄστρων συνέ- 
στηχε γέννησις, ἵνα καὶ οἱ αἱρετικοὶ καταπλαγέντες τὸ ϑαῦμα οὕτως 
ἐξεργάσωνται διὰ τοιῶνδε λόγων τὰ ἴδια δόγματα συνιστᾶν; 

51. ᾿4λλ᾽ ἐπεὶ σχεδὸν πᾶσα αἵρεσις | διὰ τῆς ἀριϑμητικῆς τέχνης 
ἐφεῦρεν ἑβδομάδων μέτρα καὶ αἰώνων τινὰς προβολάς, ἄλλων ἄλλως 
τὴν τέχνην διασπώντων καὶ τοῖς ὀνόμασι μόνον διαλλασσόντων -- 
τούτων δὲ αὐτοῖς διδάσκαλος γίνεται Πυϑαγόρας, πρῶτος εἰς “Ἕλληνας 
ar’ Αἰγύπτου τοὺς τοιούτους ἀριϑμοὺς παραδούς —, δοκεῖ μηδὲ 
τοῦτο παραλιπεῖν, ἀλλὰ διὰ συντόμου δείξαντας ἐπὶ τὴν τῶν ζητου- 
μένων ἀπόδειξιν χωρῆσαι. γεγόνασιν ἀριϑμητι(κοὶ) καὶ γεωμέτραι, 
οἷς μάλιστα τὰς ἀρχὰς παρεσχηκέναι δοχεῖ πρῶτος Πυϑαγόρας:" καὶ 
οὗτοι τῶν ἀριϑμῶν εἰς ἄπειρον ἀεὶ προχωρεῖν δυναμένων τῷ πολυ- 
πλασιασμῷ καὶ τοῖς σχήμασι τὰς πρώτας ἔλαβον ἀρχὰς οἱονεὶ 9t0o- 

ρητὰς μόνῳ τῷ λόγῳ. γεωμετρίας γάρ, ὥς ἐστιν ἐνιδεῖν, σημεῖόν ἐστιν 
ἀρχὴ ἀμερές, ἀπ᾿ ἐκείνου δὲ τοῦ σημείου τῇ τέχνῃ ἡ τῶν ἀπείρων σχημά- 
τῶν ἀπὸ τοῦ σημείου γένεσις εὑρίσκεται. δυὲν γὰρ τὸ σημεῖον ἐπὶ μῆκος 
γίνεται γραμμὴ μετὰ τὴν ῥύσιν, πέρας ἔχουσα σημεῖον, γραμμὴ δὲ ἐπὶ 
πλάτος ῥυεῖσα ἐπίπεδον γεννᾷ, πέρατα δὲ τοῦ ἐπιπέδου γραμμαί, ἐπί- 

7—9 s. zu 8. 53, 23 — 11 über die der sphaera barbariea angehórigen Hades- 

sternbilder s. Fr. Boll, Sphüra S. 246ff. 388 — 26-8. 75,1 vgl. z. B. Sext. Adv. 

math. III 19—21. VII 99. 100. IX 380f; Philo De opif. 8 49 Cohn, De decal. 8 241f 

(De opif. mundi ed. Cohn, Vratislaviae 1889 S. 73f) 

1 δή Gà. δέ P, > Miller 4 περιεργότεροι falsch als Text von P Miller 

7 οὐδὲν GO. | S τὰ — GO. (irrtümlich) 9 ἐπισημανῇ P, verb. Miller 12 ye- 

γεννημένων P 13 ἢ (ἡ) Cruice (zweifelhaft, ob ἢ oder ἡ in P), wohl richtig 

ἄστρων Cruice: ἀνϑρώπων P 14 γένεσις Cruce 15 συγιστᾶν >? We. oder 

vorher πειρῶνται vgl S. 76,5.6 17 ἀλληνάλλως P 18 διαλασσόντων P 

22 ἀριϑμητιχαὶ γεωμετρίαι P, verb. Miller 24 οὗτοι Miller: τούτων P 

10 

15 

20 

25 

30 



10 

20 

30 

Elenchos IV 49, 4—51, 9 Iu 

πεδον δὲ ῥυὲν εἰς βάϑος γίνεται σῶμα" στερεοῦ δὲ ὑπάρξαντος, οὕτως 2& 
ἐλαχίστου Re παντελῶς ἡ τοῦ μεγάλου σώματος ὑπέστη φύσις, 

καὶ τοῦτό ἐστιν ὃ λέγει Σίμων οὕτως" τὸ μιχρὸν μέγα ἔσται, οἱονεὶ 
σημεῖον or, τὸ δὲ μέγα ἀπέραντον, κατακολουϑῶν τῷ γεωμετρου- 

μένῳ σημείῳ. τῆς δὲ ἀριϑμητικῆς | κατὰ σύνϑεσιν ἐχούσης τὴν φιλο- 
σοφίαν ἀριϑμὸς γέγονεν ἀρχή, ὕπερ ἐστὶν ἀόριστον, ἀκατάληπτον, 
ἔχων ἐν ἑαυτῷ πάντας τοὺς ἐπ᾽ ἄπειρον ἐλϑεῖν δυναμένους ἀρι- 
ϑμοὺς κατὰ To πλῆϑος. τῶν δὲ ἀριϑμῶν ἀρχὴ γέγονε xa9^ ὑπόστασιν 
ἢ πρώτη μονάς, ἥτις ἐστὶ μονὰς ἄρσην, γεννῶσα πατρικῶς τοὺς 
ἄλλους πάντας ἀριϑμούς. δεύτερον 7 δυάς, ϑῆλυς ἀριϑμός, ὁ δὲ 

αὐτὸς καὶ ἄρτιος ὑπὸ τῶν ἀριϑμητικῶν καλεῖται. τρίτον ἡ τριᾶς, 

ἀριϑμὸς ἄρσην" οὗτος καὶ περισσὸς ὑπὸ τῶν ἀριϑμητικῶν γενομο- 
ϑέτηται καλεῖσϑαι. ἐφ᾽ ἅπασι δὲ τούτοις ἢ τετράς, ϑῆλυς ἀριϑμός, 

ὃ δὲ αὐτὸς οὗτος καὶ ἄρτιος καλεῖται, ὅτι ϑῆλύς ἐστι. γεγόνασιν 
οὖν οἱ πάντες ἀριϑμοὶ ληφϑέντες ἀπὸ [τοῦ] γένους τέσσαρες (ἀριϑ- 

μὸς δὲ ἣν τὸ γένος ἀόριστος), ἀφ᾽ ὧν ὁ τέλειος αὐτοῖς ἀριϑμὸς 

συνέστηχεν, ἡ δεκάς" τὸ γὰρ ἕν, δύο, τρία, τέσσαρα γίνεται δέχα, Oc 
προαποδέδεικται, ἐὰν ἑκάστῳ τῶν ἀριϑμῶν φυλάττηται κατ᾽ οὐσίαν 
ὄνομα τὸ οἰχεῖον. αὕτη ἐστὶν ἡ κατὰ Πυϑαγόραν ἱερὰ τετρακτὺς 
ἀεννάου φύσεως ῥιζώματ᾽ ἔχουσα ἐν tavrtij, τουτέστι τοὺς ἄλλους 
πάντας ἀριϑμούς" ὃ γὰρ ἕνδεχα καὶ δώδεκα καὶ οἱ λοιποὶ τὴν ἀρχὴν 
τῆς γενέσεως ἀπὸ τῶν δέκα λαμβάνουσι. ταύτης τῆς δεκάδος, τοῦ 
τελείου ἀριϑμοῦ, τὰ τέσσαρα καλεῖται μέρη" ἀριϑμός, μονάς, δύναμις, 
κύβος. οἷς ἐπιπλοκαὶ καὶ μίξεις πρὸς γένεσιν (αὐγξήσεως γίνονται, κατὰ 
φύσιν τὸν γόνιμον ἀριϑμὸν ἐπιτελοῦσαι: ὅταν γὰρ | δύναμις αὐτὴ 
ἐφ᾽ ἑαυτὴν κυβισϑήσεται, γέγονε δυναμοδύναμις" ὅταν δὲ δύναμις ἐπὶ 
κύβον, γέγονε δυναμόχυβος" ὅταν δὲ κύβος ἐπὶ κύβον, γέγονε κυβό- 
κυβος᾽ ὡς γίνεσϑαι τοὺς πάντας ἀριϑμοὺς ἑπτά, ἵνα ἡ τῶν γινο- 
μένων γένεσις γένηται ἐξ ἑβδομάδος, ἥτις ἐστίν" ἀριϑμός, μονάς, δύνα- 
μις, κύβος, δυναμοδύναμις, δυναμόκυβος, κυβόκυβος ταύτην τὴν εβδο- 
μάδα Σίμων καὶ Οὐαλεντῖνος ὀνόμασιν ἐνδιαλλ ἄξαντες ἐτερατολόγησαν, 

ὑπόϑεσιν ἑαυτοῖς ἐντεῦϑεν σχεδιάσαντες. 0 μὲν γὰρ Σίμων οὕτως 

xaA&U νοῦς, ἐπίνοια, ovoua, φωνή, λογισμός, ἐνθύμησις, ὁ ἑστώς, στᾶς, 

3 vgl. VI 14, 6. 17, 6 — 5—30 — S. 5, 19—6, 21 (mit H im Apparat be- 

zeichnet) — 19 vgl. zu 8. 6, 10. — 32 vgl. VI 12,2 

4 χαταχολουϑον 7 ἔχον Cruice 10 ἡ δυάς zweimalP 12 ἄρσις P 

15 γένους H uds : τοῦ γένους P 19 ὀνόματος οἴχεῖον P (doch s. H) 20 aevaov 

Miller 21 ὁ yàp H Gà: τὸ yàg P 94 γένεσιν H Gà: ἕνωσιν Ρ 25 αὕτη 

26 χυβισϑῇ H 27f χυβόχυβος H: óvvauóxvfgoc P 98f γινομένων H We.: 

γενομένων P 31 (uóvov) διαλλάξαντες We., vgl. S. 74, 18 

4 f. 25r 

ὧι 

6 
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στησόμενος, xai Οὐαλεντῖνος" νοῦς, ἀλήϑεια, λόγος, ζωή, ἄνϑρωπος, 
ἐχκλησία καὶ ὁ πατὴρ συναριϑμούμενος, κατὰ ταὐτὰ τοῖς τὴν ἀριϑ- 
μητικὴν ἠσκηκόσι φιλοσοφίαν, (ἣν) ὡς ἄγνωστον (τοῖς) πολλοῖς ϑαυ- 
μάσαντες (καὶ) κατακολουϑήσαντες τὰς ὑπ᾿ αὐτῶν ἐπινοηϑείσας 

αἱρέσεις συνεστήσαντο. τινὲς μὲν οὖν καὶ ἀπὸ ἰατρικῆς συνιστᾶν τὰς 
ἑβδομάδας πειρῶνται, ἐχπλαγέντες ἐπὶ τῇ τοῦ ἐγκεφάλου ἀνατομῇ, 

λέγοντες τὴν τοῦ παντὸς οὐσίαν καὶ δύναμιν καὶ πατρικὴν ϑειότητα 
ἀπὸ τῆς τοῦ “ἐγκεφάλου διαϑέσεως διδάσκεσϑαι. ὁ γὰρ ἐγκέφαλος 

κύριον μέρος ὧν τοῦ “παντὸς σώματος ἐπίκειται ἀτρεμὴς καὶ ἀχίνητος, 
ἐντὸς ἑαυτοῦ ἔχων τὸ πνεῦμα. ἔστι μὲν οὖν ἡ τοιαύτη ἱστορία οὐχ 
ἀπίϑανος, μακρὰν δὲ τῆς τούτων ἐπιχειρήσεως. ὁ μὲν γὰρ ἐγκέφαλος 
ἀνατμηϑεὶς ἔνδον ἔχει τὸ καλούμενον καμάριον, | oU ἑκατέρωϑεν 

ὑμένες εἰσὶ λεπτοί, οὺς πτερύγια προσαγορεύουσιν, ἠρέμα ὑπὸ τοῦ πνεύ- 
ματος κινούμενα καὶ πάλιν ἀπελαύνοντα τὸ πνεῦμα ἐπὶ τὴν παρεγ- 
κεφαλίδα" 0 διατρέχον διά τινος ἀγγείου καλάμῳ ἐοικότος ἐπὶ τὸ 

κωνάριον χωρεῖ, Qo πρύσχειται τὸ στόμιον τῆς παρεγκεφαλίδος ἐκδε- 
χόμενον τὸ διατρέχον πνεῦμα καὶ ἀναδιδὸν ἐπὶ τὸν νωτιαῖον λεγό- 
μενον μυελόν, ὅϑεν πᾶν τὸ σῶμα μεταλαμβάνει τὸ πνευματικὸν 
πασῶν τῶν ἀρτηριῶν δίκην κλάδου ἐκ τούτου τοῦ ἀγγείου ἤρτη- 
μένων, οὗ τὸ πέρας ἐπὶ τὰ γεννητικὰ ἀγγεῖα τερματίζεται" ὅϑεν καὶ 
τὰ σπέρματα ἐξ ἐγκεφάλου διὰ τῆς ὀσφύος χωροῦντα ἐχκχρίνεται. 
ἔστι δὲ τὸ σχῆμα τῆς παρεγκεφαλίδος ἐοικὸς κεφαλῇ ὁράκοντος, περὶ 
οὗ πολὺς ὁ λόγος τοῖς »τῆς ψευδωνύμου γνώσεωςς- γίνεται, καϑὼς ἐπι- 
δείξομεν. ἕτεραι δὲ ix τοῦ ἐγκεφάλου φύονται ἕξ συζυγίαι, ai περὶ 
τὴν χεφαλὴν διϊκνούμεναι συνέχουσι τὰ σώματα ἐν αὐτῇ περατού- 
μεναι" ἡ δὲ ἑβδόμη ἐκ τῆς παρεγχεφαλίδος εἰς τὰ κάτω τοῦ λοιποῦ 
σώματος, καϑὼς εἴπομεν. καὶ περὶ τούτου δὲ πολὺς ὁ λόγος, ὅϑεν 
καὶ Σίμων καὶ Οὐαλεντῖνος εὐρεϑήσονται καὶ ἐντεῦϑεν ἀφορμὰς εἰλη- 
pores, x εἰ μὴ ὁμολογοῖεν, ὄντες πρῶτον ψεῦσται, εἶτα αἱρετικοί. ἐπεὶ 
οὖν καὶ ταῦτα δοκεῖ ἱκανῶς ἡμᾶς ἐκτεϑεῖσϑαι, πάντα δὲ τὰ δοκοῦντα 
εἶναι τῆς ἐπιγείου φιλοσοφίας δόγματα περιείληπται ἐν τέσσαρσι βιβλί- 

ot, δοχεῖ ἐπὶ τοὺς τούτων χωρεῖν μαϑητάς, μᾶλλον δὲ κλεψιλόγους. 

1 vgl VI 29, 68 — 8 vgl. V 17, 11. 12. — 981 Tim. 6, 20 

2 zar' αὐτὰ P, verb. Roeper 8 + ἣν Miller -- τοῖς Miller — 4 + xai 

Gó. 7 πατρικὴν zal co GO. 12 τὸ Miller: τὸν P 14f παραχεφαλίδα P 

19 ὁ διατρέχων ἐοιχότι P 98:1 ἐπιδείξωμεν P 26 (εἶσιν) eis? Miller 

27 ὅϑεν)] ὅτι We. 30 ἡμῖν Diels, Dox. S.559 32 nach kleinem Spatium φιλο- 

σοφουμένων ὃ βιβλίον P, nach kleinem Spatium folgt sofort τάδε ἔνεστιν 
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Elenchos IV 51, 9—V, 6, 3 77 

ΒΙΒΛΙΟΝ Ε΄ 

ΤΟΥ ΚΑΤΑ ΠΑΣῺῸΝ AIPESE9N EAETXOY. 
, a > - , τὸ hj = Baur PLI. 

Tade ἔγεστιν | ἐν τῇ πέμπτῃ τοῦ xata πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου. 
, ^ > 

2. Τίνα oí Ναασσηνοὶ λέγουσιν οἱ ἑαυτοὺς γνωστιχοὺς ἀποχα- 
= Bio 3081. j a , c € , ἢ , 

λοῦντες, xal Oti ἐκεῖνα δογματίζουσιν ἃ πρότερον οἱ EAAZvov φιλο- 
, \ , $» 39 € 2 

00901 Edoyuatıoav καὶ oí τὰ μυστικὰ παραδόντες ἀφ᾽ ὧν τὰς ἀφορ- 
, 

μὰς λαβόντες αἱρέσεις συνεστήσαντο. 
x x " , - ^ g —— 

3. καὶ τίνα τὰ τοῖς Περᾶταις doxovvra, xcl ὅτι μὴ ἀπὸ τῶν 
€ = , > E > 75 ^ A 
ἁγίων γραφῶν τὸ δόγμα αὑτοῖς συνίσταται, ἀλλὰ ἀπὸ ἀστρολογικῆς. 

, € ^ , ^ [4] - 

4. τίς ὁ κατὰ τοὺς Σηϑιανοὺς λόγος, xci Ott ἀπὸ τῶν xc 
Ἕλληνας σοφῶν κλεψιλογήσαντες Μουσαίου καὶ Aivov καὶ Ὀρφέως τὸ 
δόγμα ἑαυτῶν συνεχάττυσαν. 

5. τίνα τὰ lovotivo δοκοῦντα, καὶ ὅτι μὴ ἀπὸ τῶν ἁγίων 
γραφῶν τὸ δόγμα αὐτῷ συνίσταται, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν Ἡροδότου τοῦ 
ἱστοριογράφου τερατολογιῶν. [ναασσηνοὶ d. 

6. Πάνυ νομίζω πεπονημένως τὰ δόξαντα πᾶσι τοῖς καϑ᾽ Ἕλλη- 

vág te καὶ βαρβάρους (φιλοσόφοις) περί τε τοῦ ϑείου καὶ τῆς τοῦ 

κόσμου δημιουργίας ἐχτεϑεῖσϑαι ἐν ταῖς πρὸ ταύτης τέσσαρσι βίβλοις, 
ὧν οὐδὲ τὰ περίεργα παραλείψας οὐ τὸν τυχόντα πόνον ἀναδέδεγμαι 
τοῖς ἐντυγχάνουσι, προτρεπόμενος πολλοὺς πρὸς φιλομάϑειαν καὶ 

ἀσφάλειαν τῆς περὶ τὴν ἀλήϑειαν γνώσεως. περιλείπεται τοίνυν ἐπὶ τὸν 

τῶν αἱρέσεων ἔλεγχον ὁρμᾶν, (οὗ) χάριν καὶ τὰ προειρημένα ἡμῖν ἐκτε- 
ϑείμεϑα᾿ ἀφ᾽ ὧν τὰς ἀφορμὰς μετασχόντες οἱ αἱρεσιάρχαι δίκην παλαι- 

ορράφων (συγ)καττύσαντες πρὸς τὸν ἴδιον νοῦν τὰ τῶν παλαιῶν 
σφάλματα ὡς χαινὰ παρέϑεσαν τοῖς πλανᾶσϑαι δυναμένοις, | ὡς ἐν 

τοῖς ἀχολούϑοις δείξομεν. τὸ λοιπὸν προκαλεῖται ἡμᾶς ὃ χρόνος 
ἐπὶ τὴν τῶν προχειμένων πραγματείαν χωρεῖν, ἄρξασϑαι δὲ ἀπὸ τῶν 
τετολμηκότων τὸν αἴτιον τῆς πλάνης γενόμενον Op ὑμνεῖν διά 
τινῶν ἐφηυρημένων κατ᾽ αὐτοῦ ἐνέργειαν λόγων. οἱ οὖν ἱερεῖς καὶ 
προστάται τοῦ δόγματος γεγένηνται πρῶτοι (ob) ἐπικληϑέντες Naco- 

Titel rot über f. 26v 4 vacogvo P 6 ot Gó: ὅτι Ρ 10 σηϑεια- 

vov; P xav P 11 χλεψολογήσαντες P, doch s. Register μουσέου P 

14 αὐτῶν P ἡρωδότου P 16 xar' P 17 + φιλοσόφοις GO. 18 ταῖς" 

roig P 19 παραλείψας GO. ἀποκαλύψας P, {(παραλείψας ἀλλὰ πάντα) Anoxa- 

λύψας We. ἐνδέδειγμαι corr. in ἀναδέδεγμαι P 22 οὗ Gö.: Raum von 

3—4 Lettern P, τούτου Miller (Addenda) 23 μεταλαβόντες Ὁ Miller 24 ovy- 

χαττύσαντες) statt x ist v kenntlich P 95 xzevra P 30 + οἱ Miller 

f. 26v 

1 

> 
- 

f. 27r 

3 
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σηνοί, τῇ Ἑβραΐδι φωνῇ οὕτως ὠνομασμένοι᾽ νάας δὲ ὁ ὄφις xaA&- 

ται" μετὰ δὲ ταῦτα ἐπεκάλεσαν ξαυτοὺς γνωστιχούς, φάσχοντες 
μόνοι τὰ βάϑη γινώσκειν" ἐξ ὧν ἀπομερισϑέντες πολλοὶ πολυσχιδῆ 
τὴν αἵρεσιν» ἐποίησαν (οὖσαν) μίαν, διαφόροις ὀνόμασι τὰ αὐτὰ διη- 
γούμενοι, ὡς διελέγξει προβαίνων ὃ λόγος. οὗτοι τῶν ἄλλων ἁπάν- 5 

των ἵ παρὰ τὸν αὐτῶν λόγον τιμῶσιν ἄνϑρωπον καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου. 

ἔστι δὲ ἄνϑρωπος οὗτος ἀρσενόϑηλυς, καλεῖται δὲ ᾿Αδάμας παρ᾽ 

αὐτοῖς. ὕμνοι δὲ εἰς αὐτὸν γεγόνασι πολλοὶ καὶ ποικίλοι" οἱ δὲ 4 ὕμνοι, 

os δι᾿ ὀλίγων εἰπεῖν, λέγονται παρ᾽ αὐτοῖς τοιοῦτόν τινα τρόπον᾽ 
»ἀπὸ σοῦ πατὴρ καὶ διὰ σὲ μήτηρ, τὰ δύο ἀϑάνατα ὀνόματα, αἰώνων 10 
γονεῖς, πολῖτα οὐρανοῦ, μεγαλώνυμε ἄνϑρωπες. διαιροῦσι δὲ αὐτὸν 
oc Γηρυόνην τριχῇ" ἔστι γὰρ τούτου, φασί, τὸ μὲν νοερόν, τὸ δὲ 
ψυχικόν, τὸ δὲ χοϊκόν, καὶ νομίζουσιν εἶναι τὴν γνῶσιν αὐτοῦ ἀρχὴν τοῦ 
δύνασϑαι γνῶναι τὸν ϑεόν, λέγοντες οὕτως" »ἀρχὴ τελειώσεως γνῶσις 

ἀ(νϑρώπου, ϑεοῦ δὲ) γνῶσις ἀπηρτισμένη τελείωσις«. ταῦτα δὲ πάντα, 15 
φησί, τὰ νοερὰ καὶ ψυχικὰ καὶ χοϊκὰ κεχώρηκε καὶ κατῆλϑίεν εἰς ἕνα 
ἄνϑρωπον ὁμοῦ, Ἰησοῦν τὸν ἐκ τῆς Magias γεγενημένον" xci ἐλάλουν, 

φησίν, | ὁμοῦ κατὰ τὸ αὐτὸ οἱ τρεῖς οὗτοι ἄνϑρωποι ἀπὸ τῶν ἰδίων 
οὐσιῶν τοῖς ἰδίοις ἕκαστος. ἔστι γὰρ τῶν ὅλων τρία γένη κατ᾽ 
αὐτούς, ἀγγελικόν, ψυχικόν, xoixóv' καὶ τρεῖς ἐχκλησίαι, ἀγγελική, 90 
ψυχική, χοϊχκή ὀνόματα δὲ αὐταῖς ἐκλεκτή, κλητή, αἰχμάλωτος. 

7. Ταῦτά ἐστιν ἀπὸ πολλῶν πάνυ λόγων τὰ χεφάλαια, & 
φησι παραδεδωκέναι Μιαριάμμῃ τὸν Ἰάκωβον τοῦ κυρίου τὸν 

3 vgl.IKor.2, 12 τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ --- 5f vgl. X9, 1 Ναασσηνοὶ ἄνϑρωπον 

χαλοῦσι τὴν πρώτην τῶν ὕλων ἀρχήν, τὸν αὐτὸν καὶ υἱὸν ἀνθρώπου — 10 vgl, 

Norden, Agnostos Theos S. 229! — 10. 11 vgl. VII 12, 5 — 11-8. 29,1 s. X 

9, 1b—3 — 14 Harnack, Altchristl. Lit. I 167f erinnert an das Εὐαγγέλιον τε- 

λειώσεως — 151f vgl. V 12, 4 — 21 vgl. Matth. 20, 16 πολλοὶ γάρ εἰσι χλητοί, 

ὀλίγοι de ἐκλεκτοί — 23 Mariamne] vgl. Origenes g. Celsus V 62 S. 66, 1 K.; 

C. Schmidt TU VIII 563 — 23. S. 79, 1 vgl. Gal. 1, 19 

1 δὲ) γὰρ Roeper 4 - οὖσαν Miller (ἐξ ἀρχῆς οὖσαν) We ὀνόμασι 

Usener, Weihnachtsfest? S. 151: δόγμασι P 5 τῶν ὅλων (ἁπάντων >) GO., τῶν 

ἁπάντων (ἀρχὴν) Cruice (s. H) 6 παρὰ] πατέρα Bernays παρὰ τὸν] πρῶτον 

Hilg. S. 253 τὸν αὐτὸν We. τῷ αὐτῷ λόγῳ Bernays 9 ὀλίγον P (oder o 

verschwommenes ὦ 3) 10 πατὴρ Miller: πάτερ P 11 yoveö? Gö. 15 er- 

gänzt nach H, der Abkürzungsstrich von &vov noch sichtbar in P 16 χεχώρηκχε 

Bernays (s. H): καὶ ἐχώρησε P, κατεχώρησε Miller χκατ(ελήλυϑεν εἰς) Gö., aber 

dafür ist kein Platz, und 749 ist noch erkennbar 21 χλητή H Bernays: χλη- 

cun P 98 μαριάμμη P: τῇ μαριάμνῃ H, Μαριόμνῃ Go. 
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ἀδελφόν. ἵν᾽ οὖν μήτε Διαριάμμης ἔτι χαταψεύδωνται οἱ ἀσεβεῖς μήτε 
Ἰακώβου. μήτε. τοῦ σωτῆρος αὐτοῦ, ἔλϑωμεν ἐπὶ τὰς τελετάς, ὅϑεν 

αὐτοῖς οὗτος ὁ μῦϑος, εἰ δοχεῖ, ἐπὶ τὰς βαρβαρικάς τε καὶ Ἑλληνικάς, 

xai ἴδωμεν ὡς τὰ κρυπτὰ καὶ ἀπόρρητα πάντων ὁμοῦ συνάγοντες 
ὅ οὗτοι μυστήρια τῶν ἐϑνῶν καταψευδόμενοι τοῦ Χριστοῦ ἐξαπατῶσι 
τοὺς ταῦτα οὐχ εἰδότας τὰ τῶν ἐϑνῶν ooyıc. ἐπεὶ γὰρ ὑπόϑεσις 
αὐτοῖς ὁ ἀνϑρωπός ἐστιν ᾿Αδάμας καὶ λέγουσι γεγράφϑαι περὶ αὐτοῦ 
»τὴν γενεὰν αὐτοῦ τίς διηγήσεται;ς μάϑετε πῶς κατὰ μέρος παρὰ 
τῶν ἐϑνῶν τὴν ἀνεξεύρητον καὶ ἀδιάφϑορον τοῦ ἀνϑρώπου γενεὰν ᾿ 

10 λαβόντες ἐπιπλάσσουσι τῷ Χριστῷ. γῆ δέ, φασὶν οἱ Ἕλληνες, ἄνϑρω- ὃ 
πον ἀνέδωκε πρώτη καλὸν ἐνεγκαμένη γέρας, μὴ φυτῶν ἀναισϑήτων 
μηδὲ ϑηρίων ἀλόγων, ἀλλὰ ἡμέρου ζῴου καὶ ϑεοφιλοῦς ἐθέλουσα 
μήτηρ γενέσϑαι. χαλεπὸν δέ, φησίν, ἐξευρεῖν, εἴτε Βοιωτοῖς 4λαλκο- * 
μενεὺς ὑπὲρ λίμνης Κηφισίδος ἀνέσχε πρῶτος ἀνϑρώπων, εἴτε Κου- 

15 ρῆτες ἤσαν ἸΙδαῖοι, ϑεῖον γένος, 7 Φρύγιοι Κορύβαντες, 005 πρώτους 

ἥλιος ἐπεῖδε δενδροφυεῖς ἀναβλαστάνοντας, εἴτε προσεληναῖον 
᾿Αρκαϊδία Πελασγόν, ἢ Ῥαρίας οἰκήτορα Δυσαύλην Ἐλευσίν, ἢ Δῆμνος f. 28r 
καλλίπαιδα Κάβιρον ἀρρήτῳ ἐτέκνωσεν ὀργιασμῷ, εἴτε Πελλήνη Φλε- 
γραῖον ᾿Αλκυονέα, πρεσβύτατον Γιγάντων. Λίβυες δὲ Γαράμαντά φασι 5 

9-8. 99, 23 ediert von Reitzenstein, Poimandres S. 83ff — 8 Jes. 53, 8 — 

10ff die Versuche, ein Pindargedicht zu reconstruieren, widerlegt Wilamowitz, 

Hermes XXXVII 331f. Hipp. hat den Abschnitt der Naassenerschrift ent- 

nommen (Z. 13 φησίν), tut aber so, als ob er aus Eigenem die Widerlegung gebe. 

τῷ 

Zu der rhetorischen Anlage des Stückes treffende Parallelen bei Reitzenstein, 

Poimandres S. 162. 2811, vgl. zu Z. 15. — 11 ff vgl. Plato, Timaios 41E Menex. 237 D 

— 15—17 u. S. 80, 9f vgl. Clemens Protr. 16, 4 S. 7 St. εἴτ᾽ oiv ἀρχαιοτάτους 

τοὺς Φρύγας διδάσκουσιν αἶγες μυϑικαί (Herodot II 2), εἴτε αὖ τοὺς Ἀρκάδας οἱ 

προσελήνους ἀναγράφοντες ποιηταί, εἴτε μὴν αὖ τοὺς Αἰγυπτίους οἱ καὶ πρώτην 

ταύτην ἀναφῆναι τὴν γῆν ϑεούς τε καὶ ἀνθρώπους ὀνειρώσσοντες (Reitzenstein, 

Zwei religionsgesch. Fragen S. 61f); Diodor 19, 3; Censorinus De die natali 4, 6. 12; 

Orig. C. Cels. IV 36 

1 μαριάμμη (so) P, Πῆαριάμνης GO. 3 s] εἰλῆφϑαι We. ἐπὶ > 

Miller 9 ἀνεξεύρετον Miller (doch 5, Crönert, Mem. Hercul. 285), ἀνεξερεύνη- 

tov? GO. ἀδιάφϑορον We.: ἀδιάφορον P, διάφορον Cruice 13f ἀλχομενεὺς P 

15 ἢ oavidaı ot P, verb. Gö. πρώτους Gö.: πρῶτος P 16 ἐπεῖδε Reitz. 

(ἐφεῖδε Wilamowitz): ἔφιδε P 167 πρὸς σεληναῖον ἀρχάδα διὰ πελασγὸν P, 

verb. Schneidewin, Philol. I 428 17 ἠραρυίας P, verb. G. Herrmann, Philol. 

I 585 Δυσαύλην Wilamowitz (vgl. Schneidewin, Philol. I 429f): δίαυλον P 

ἢ] ἢ P 18 ἀρρήτῳ Wilamowitz: ἀρρήτων P Πελλήνη Wil: φελλήνη P 19 λέ 

βὲει Γαράμαντα Bergk, Z. für Altertumswiss. 1847 Sp.5: τάρβαντα P, Ἰάρβαντα Gö. 
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, > - > , , , > , ^ 

πρωτόγονον αὐχμηρῶν ἀναδύντα πεδίων γλυκείας ἀπαρξασϑαι Διὸς 
, > , * In IN 2 , , , 

βαλάνου. Αἰγυπτίαν δὲ Νεῖλος ἰλὺν ἐπιλιπαίνων μέχρι σήμερον 6o0- 
= 5 c = , = N E 2 

γονῶν, φησίν, ὑγρᾷ σαρκούμενα ϑερμότητι ζῷα [xat σῶμα) ἀναδίδωσιν. 
> TY 2 > - " 
Acovgıoı δὲ ᾿Θὡάννην ἰχϑυοφάγον γενέσϑαι παρ αὑτοῖς, Χαλδαῖοι δὲ 

> x - E , e > 

τὸν ᾿Αδάμ. καὶ τοῦτον εἶναι φάσκουσι τὸν ἄνϑρωπον, ov ἀνέδωκεν 
- - \ LTD Md € 

ἡ γῆ μόνον" κεῖσϑαι δὲ αὐτὸν ἄπνουν, ἀκίνητον, ἀσάλευτον, OG 
- - « 

ἀνδριάντα, εἰχόνα ὑπάρχοντα ἐχείνου τοῦ ἄνω, τοῦ ὑμνουμένου 
€ , - - 

᾿Αδάμαντος ἀνϑρώπου, γενόμενον ὑπὸ δυνάμεων τῶν πολλῶν, περὶ 
, , 2 \ , 

- or ὁ κατὰ μέρος λογος ἐστὶ πολύς. 

Ἵν᾽ οὖν τελέως ἡ κεχρατημένος ὃ μέγας ἄνϑρωπος ἄνωϑεν, »ἀφ᾽ 
οὗς, χαϑὸὼς λέγουσι, »πᾶσα πατριὰ ὀνομαζομένη ἐπὶ γῆς καὶ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖςς συνέστηκεν, ἐδόϑη αὐτῷ καὶ ψυχή, ἵνα διὰ τῆς ψυχῆς 
πάσχῃ καὶ κολάξηται καταδουλούμενον τὸ πλάσμα τοῦ μεγάλου καὶ 

καλλίστου καὶ τελείου ἀνθρώπου" καὶ γὰρ οὕτως αὐτὸν καλοῦσι. 

ζητοῦσιν οὖν αὐ πάλιν τίς ἐστιν ἡ ψυχὴ καὶ πόϑεν καὶ ποταπὴ τὴν 
φύσιν, ἵν᾿ ἐλϑοῦσα εἰς τὸν ἄνϑρωπον καὶ κινήσασα καταδουλώσῃ καὶ 
κολάσῃ τὸ πλάσμα τοῦ τελείου ἀνϑρώπου" ζητοῦσι δὲ οὐκ ἀπὸ τῶν 
γραφῶν, ἀλλὰ καὶ τοῦτο ἀπὸ τῶν μυστικῶν. εἶναι δέ φασι τὴν 

φυχὴν δυσεύρετον πάνυ καὶ δυσκατανόητον" οὐ γὰρ μένει ἐπὶ σχήμα- 
τος οὐδὲ μορφῆς τῆς αὐτῆς πάντοτε οὐδὲ πάϑους ἕνός, ἵνα τις αὐτὴν. 

9 7 τύπῳ εἴπῃ ἢ οὐσίᾳ καταλήψεται. τὰς δὲ ἐξαλλαγὰς ταύτας τὰς ποι- 

2f s. Diodor I 10, 9. 8. 7 und den Einschub der zweiten HSS-Classe in 8, 1 

(K. Reinhardt, Hermes XLVII 493ff), Pausanias VIII 29, 4 — 4 Oannes] s. 

Berossos Fr. H. G. II 496 Fr. 1 (Schnabel, Berossos S. 167) — 5—8 vgl. Iren. 

I 29, 3 (Αδάμας) und Tert. De anima 23 S. 336, 1ff R. W.; Fr. Cumont, Recher- 

ches sur le Manichéisme I, Brüssel 1908, S. 46£ — 5f vgl. die Menschenschöpfung 

beim Alchimisten Zosimos, wo es S. 230, 21 Berthelot (— Reitzenstein, Poimandres 

S. 104) heißt: οἱ δὲ Χαλδαῖοι xal Πάρϑοι καὶ Μῆδοι καὶ Eßocioı καλοῦσιν αὐτὸν 

(den πρῶτος ἄνϑρωπος) ᾿Αδάμ — 6. 12 &nvovy]. Gen.2,7? — Τῇ vgl Gen. 

1, 26 — 11f Ephes. 3,15 ἐξ οὗ πᾶσα πατριὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς ὀνομάζεται 

1 πεδίω P 2 Αἰγυπτίαν Wil: αἰγυπτίων P ἰλὺν Maury, Revue archéol. 

VII 636: ὕλην P 3 ὑγρᾶς ἀρξούμενα P, verb. Gó. — «al σῶμα > Wil. 5. Nachtr. 

4 ’Qdvvnv Go. (vgl. Julian Contra christianos p. 193, 8 Neumann): ἐαννὴν P 

6 σῶμα) μόνον Reitz. (s. zu Z.3) 7 ἀνδριάντος P, verb. Schneidewin, Philol. I 437. 

10 ἄνωϑεν ziehen Keil und Plasberg bei Reitz. zu Z. 12 ἐδόϑη. R. nimmt einen 

heidnischen Text an, in den u. a. die Bibeleitate erst von den Naassenern inter- 

poliert sind (ὁ) ἄνωϑεν Gö., ἄνωϑεν >? Reitz. 15 αὖ Gó.: αὐτὸν P, > Reitz., 

αὐτοὶ Miller 16 νικήσασα Roeper 

10 

15 

20 
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xilas Ev τῷ ἐπιγραφομένῳ κατ᾽ Αἰγυπτίους εὐαγγελίῳ κειμένας 

ἔχουσιν. ἀποροῦσι» οὗν, καϑάπερ οἱ ἄλλοι πάντες τῶν ἐϑνῶν av- 

ϑρώποι, πότερόν NOTE ἐκ τοῦ προόντος ἐστίν (ἢ) ἐκ τοῦ αὐτογενοῦς 
ἢ ἐκ τοῦ ἐκχεχυμένου χάους. καὶ πρῶτον ἐπὶ τὰς Aoovolov κατα- 

5 φεύγουσι τελετάς, τὴν τριχῇ διαίρεσιν τοῦ ἀνϑρώπου κατανοοῦντες" 
πρῶτοι γὰρ Ἀσσύριοι τὴν ψυχὴν τριμερῆ »ομίξουσιν εἶναι καὶ μίαν. 
ψυχῆς γάρ, φασί, πᾶσα φύσις, a) m δὲ ἄλλος, οὐρέγεται. ἔστι γὰρ ψυχὴ 10 

πάντων τῶν γινομένων αἰτία" πάντα γὰρ ὅσα τρέφεται, φησί, zai 
αὔξει, ψυχῆς δεῖται. οὐδὲν γὰρ οὔτε τροφῆς, φησίν, οὔτε αὐξήσεως 

10 οἷόν (r^) ἐστὶν ἐπιτυχεῖν ψυχῆς μὴ παρούσης. καὶ γὰρ οἱ λίϑοι, 
φησίν, εἰσὶν ἔμφυχοι" ἔχουσι γὰρ τὸ αὐξητιχόν. αὔξησις δὲ οὐκ av 
ποτὲ γένοιτο χωρὶς τροφῆς" xata προσϑήκχην γὰρ αὔξει τὰ αὐξανό- 
μενα" ἡ δὲ προσϑήκη τροφὴ τοῦ τρεφομένου. πᾶσα οὖν φύσις »ἐπουρα- 11 
ríov«, φησί, »xai ἐπιγείων καὶ καταχϑονίωον« ψυχῆς ὀρέγεται. καλοῦσι 

15 δὲ ᾿ἀσσύριοι τὸ τοιοῦτον ᾿άδωνιν ἢ Evóvulova: καὶ ὅταν μὲν Adovtc 
καλῆται, ᾿Αφροδίτη, φησίν, ἐρᾷ xai ἐπιϑυμεῖ τῆς φυχῆς τοῦ τοιούτου 
ὀνόματος" Ἀφροδίτη δὲ ἡ γένεσίς ἐστι κατ᾽ αὐτούς. ὅταν δὲ ἡ 12 
Περσεφόνη ἡ xci Κόρη ἐρᾷ τοῦ "Adavıdos, ϑνητή, φησί, vig τῆς 
᾿Αφροδίτης κεχωρισμένη τῶν γενέσεών ἐστιν ἡ ψυχή. | ἐὰν δὲ ἡ Σελήνη f. 29r 

20 Ἐνδυμίωνος εἰς ἐπιϑυμίαν ἔλϑῃ καὶ ἔρωτα μορφῆς, ἡ τῶν ὑψηλοτέρων, 
φησί, κτίσις προσδεῖται καὶ (αὐτὴ) ψυχῆς. ἐὰν δέ, φησίν, ἡ μήτηρ 18 

1 Ägypterevangelium] Apokrypha II? (Kleine Texte 8) her. von Klostermann 

8.12 — 7 vgl. V9,4 — 10 Cumont a. a. O. 8. 47 vergleicht Titus von Bostra 

II 60 S. 62 Lag. άνης οὐχ αἰσχύνεται δὲ xal τοὺς λίϑους ἐψυχῶσϑαι λέγων καὶ 

τὰ πάντα ἔμψυχα εἰσηγούμενος s. auch Vorsokr. Il S. 53, 15. — 13f Phil. 2, 10 

— 14—21 vgl. Macrobius, Sat. 121, 1—3 — 21ff auch Macrobius I 21, 7 schließt 

an die Deutung des Adonis-Mythus die des Attis-Mythus, in dem er denselben 

(solaren) Sinn findet. Vgl. Buresch, Klaros S. 50. 54 

3 + ἢ Miller αὐτογενοῦς Bunsen, Hipp. and his age I 346 (I 29): αὐτοῦ 

γένους P 4 ψυχὴ γὰρ P, verb. αὖ. nach H φασὶ Miller: πᾶσι P 8 πάντα 

γὰρ P Reitz: πάντα falsch als Text von P Miller 10 + τ᾽ Miller (xai) oi 

Reitz. 181 es fehlt die Schilderung der beiden andern Seelenteile (Reitz.). 

Aphrodite, Persephone, Selene vertreten im folgenden die ἐπίγεια, καταχϑόνια, 

ἐπουράνια 15 ἐνδημίωνα P, + ἢ "Artıv GO. 16 χαλεῖται P Ἀφροδίτη] ἡ 

überklebt P, Ἡφροδίτης P nach Miller 18 ἡ zai Reitz: xal ἡ P ϑιενητοῦ 

Maury, Revue archéologique VIII 241, doch s. VI 32, 8 τῆς (62) Reitz. 19 τῶν 

γενέσεων Keil (»Kore ist die Unfruchtbare«): τῶν γενέσεως P, τοιτέστι τῆς ysvé- 

σεως Plasberg (bei Reitz.) 91 χτίσις] φύσις GO. χαὶ > Cruice + αὐτὴ 

Miller den Übergang zu Attis hat H. verdunkelt (Reitz.), s. zu Z. 15 
Hippoiyt III. 6 
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τῶν ϑεῶν ἀποχόψῃ τὸν "Artın καὶ αὐτὴ τοῦτον ἔχουσα ἐρώμενον, ἡ 
τῶν ὑπερχοσμίων, φησί, xci αἰωνίων ἄνω μακαρία φύσις τὴν ἀρρε- 
PUE» δύναμιν «τῆς ψυχῆς ἀνακαλεῖται πρὸς αὐτήν. ἔστι γάρ, φησίν, 
ἀρρενόϑηλυς ὃ ἄνϑρωπος. κατὰ τοῦτον οὖν αὐτοῖς τὸν λόγον πάνυ 

πονηρὸν καὶ χεχωλυμένον κατὰ τὴν διδασκαλίαν ἡ γυναικὸς πρὸς 

ἄνδρα δεδειγμένη καϑέστηχεν ὁμιλία. ἀπεκόπη γάρ, φησίν, ὃ Artıg, 
τοῦτ᾽ ἔστιν ἀπὸ τῶν χοϊκῶν τῆς χτίσεως κάτωϑεν μερῶν, καὶ ἐπὶ 
τὴν αἰωνίαν ἄνω μετελήλυϑεν οὐσίαν, ὅπου, φησίν, οὐχ ἔστιν οὔτε 
ϑῆλυ οὔτε ἄρσεν, ἀλλὰ καινὴ κτίσις, »καινὸς ἄνϑρωποςος, ὃ ἐστιν ἀρσε- 
γνόϑηλυς. ποῦ δὲ ἄνω λέγουσι, κατὰ τὸν οἰχεῖον ἐλϑὼν δείξω τόπον. 

Μαρτυρεῖν δέ puse αὐτῶν τῷ λόγῳ οὐχ ἁπλῶς μόνην τὴν Ῥέαν, 

ἀλλὰ γὰρ Gc ἔπος εἰπεῖν ὅλην τὴν κτίσιν. καὶ τοῦτο εἶναι τὸ λεγό- 

μενον ὑπὸ τοῦ λόγου διασαφοῦσι᾽ »τὰ γὰρ ἀόρατα αὐτοῦ ἀπὸ τῆς 
κτίσεως τοῦ κόσμου τοῖς ποιήμασιν αὐτοῦ νοούμενα χαϑορᾶται, 1| τε 
ἀΐδιος αὐτοῦ δύναμις χαὶ ϑειότης, πρὸς τὸ εἶναι αὐτοὺς ἀναπολογή- 
τους" διότι γνόντες τὸν ϑεὸν οὐχ ὡς ϑεὸν ἐδόξασαν 7 ηὐχαρίστησαν, 

ἀλλ᾽ ἐματαιώϑη ὴ ἀσύνετος αὐτῶν καρδία" φάσκοντες γὰρ εἶναι «δοφοὶ 
ἐμωράνϑησαν xci ἤλλαξαν τὴν δόξαν τοῦ ἀφϑάρτου ϑεοῦ ἐν ὁμοιώ- 

μασιν εἰκόνος φϑαρτοῦ ἀνϑρώπου καὶ πετεινῶν καὶ τετραπόδων καὶ 
ἑρπετῶν. διὸ καὶ παρέδωχεν αὐτοὺς ὁ ϑεὸς tic πάϑη | ἀτιμίας" al τε 
γὰρ ϑήλειαι αὐτῶν μετήλλαξαν τὴν φυσικὴν χρῆσιν εἰς τὴν παρὰ 
φύσιν« --- τί δέ ἐστιν ἡ φυσικὴ κατ᾽ αὐτοὺς χρῆσις, ὕστερον ἐροῦ- 
μὲν — »ὁμοίως δὲ xci οἱ ἄρρενες ἀφέντες τὴν φυσικὴν χρῆσιν τῆς 
ϑηλείας ἐξεκαύϑησαν ἐν τῇ ὀρέξει αὐτῶν εἰς ἀλλήλους, ἄρρενες ἐν 
ἄρρεσι τὴν ἀσχημοσύνην κατεργαζόμενοις --- ἀσχημοσύνη δέ ἐστιν ἡ 

61f vgl. Julian Or. V S. 107 Bf. — Sf οὔτε ἄρρεν οὔτε ϑῆλυ] Ägypter- 

evangelium Fr. 2 Klost., vgl. meine Kultur? S. 1841. 341! und Gal. 3, 28. 6, 15 — 

9 Ephes. 2, 15. 4, 24 — 10 δείξω] 8 388 — 183—292 Róm. 1, 20—23. 26 — 

221 ἐροῦμεν] C. 9, 11. 8, 322 — 923—925 Róm. 1, 97 

1 &uvP ὃ αὐτήν P 4 ἀριενόϑηλυς P, ἀρσενόϑηλυς Gó., vgl. Z. 9 und 

€0.6,5.8,4 5 χεκαλυμμένον We. μεμολυσμένον κακίστῃ διδασχαλίᾳ Miller, 

χεχαλυμμένην χαχοδιδασχκαλίαν Hilg. S. 258 6 λελεγμένη Cruice änıs P 

7 μερῶν (ἐχωρίσϑη) Reitz. xal > Miller 8 οὔτε-- 9 οὔτε Gó.: οὐδὲ --- 

otó P 9 0 P: ὃς Go. 11 φησὶν αὐτὸν P, verb. Miller, vgl. $ 20 (αὑτῶν st. 

αὐτῶν We. 13 τῆς] ΣΞ Paulus 17 ἐματαιώϑησαν ἐν τοῖς διαλογισμοῖς αὐτῶν, 

xal ἐσκοτίσϑη Paulus γὰρ > Paulus 18f ὁμοιώματι Paulus 20 von διὸ 

«ul maoéóczcv V.24 wird übergesprungen zu den auf παρέδωκεν V.26 folgenden 

Worten 23 δὲ] re Paulus 25 rote Randnote, verblaßt, auf 4 Zeilen, deren An- 

fang fehlt: 1.... (ἀγσχημοσύνη 2........ ἡ ἀπὸ 8... ἤτοι ἄλλως 4....λαβοντον P 

10 

20 
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πρώτη καὶ μαχαρία κατ᾽ αὐτοὺς ἀσχημάτιστος οὐσία, ἡ πάντων σχημά- 
τῶν τοῖς σχηματιξ Ξομένοις αἰτία — »χαὶ τὴν ἀντιμισϑίαν ἣν ἔδει τῆς 
πλάνης αὐτῶν ἐν ἑαυτοῖς ἀπολαμβάνοντες.« ἐν γὰρ τούτοις τοῖς 
λόγοις, οἷς εἴρηκεν 0 Παῦλος, ὅλον φασὶ συνέχεσϑαι τὸ χρύφιον αὐτῶν 

καὶ ἄρρητον τῆς μαχαρίας μυστήριον ἡδονῆς. ἡ γὰρ ἐπαγγελία τοῦ 
λουτροῦ οὐκ ἄλλη τίς ἐστι κατ᾽ αὐτούς, ἢ τὸ εἰσαγαγεῖν εἰς τὴν 
ἀμάραντον ἡδονὴν τὸν λουόμενον κατ᾽ αὐτοὺς ζῶντι ὕδατι καὶ χριό- 
μενον ἀλάλῳ χρίσματι. 

Οὐ μόνον (δ᾽ αὐτῶν ἐπιμαρτυρεῖν φασι τῷ λόγῳ τὰ ᾿Ασσυρίων 
μυστήρια καὶ Φρυγῶν (ἀλλὰ καὶ τὰ Αἰγυπτίων) περὶ τὴν τῶν γεγο- 
rotor καὶ γινομένων καὶ ἐσομένων ἔτι μακαρίαν χρυβομένην ὁμοῦ 
χαὶ φανερουμένην φύσιν, ἥνπερ φησὶ (τὴν) ἐντὸς ἀνϑρώπου βασι- 
λείαν οὐρανῶν ζητουμένην, περὶ ἧς διαρρήδην ἐν τῷ κατὰ Θωμᾶν 

ἐπιγραφομένῳ εὐαγγελίῳ παραδιδόασι λέγοντες οὕτως" »ἐμὲ ὁ ζητῶν 
= € , > , 7 ET. - € P o3 ἂν x > - , 

EVONOEL Ev παιδίοις ἄπο ἐτῶν ἑπτα᾽ ἐκεῖ γὰρ Ev τῷ veooagsoxatóexato 

αἰῶνι κρυβόμενος φανεροῦμαιςκ. τοῦτο δὲ οὐχ ἔστιν Χριστοῦ, ἀλλὰ 
Ἱπποκράτους λέγοντος" » »ixrà ἐτῶν παῖς πατρὸς ἥμισυς" ὅϑεν | οὗτοι 
τὴν ἀρχέγονον φύσιν τῶν ὕλων ἐν ἀρχεγόνῳ τιϑέμενοι σπέρματι, τὸ 
Ἱπποχράτειον ἀκηκοότες, ὅτι ἔστιν ἥμισυ πατρὸς παιδίον ἑπτὰ ἐτῶν, 
ἐν τοῖς τέσσαρσι. (καὶ δέκα) φασὶν ἔτεσι, κατὰ τὸν Θωμᾶν, εἶναι φανε- 

ρούμενον. οὗτός ἐστιν ὁ ἀπόρρητος αὐτοῖς λόγος καὶ μυστικός. 
λέγουσι γοῦν, ὅτι Αἰγύπτιοι, πάντων ἀνϑρώπων μετὰ τοὺς Φρύγας 

ἀρχαιότεροι χαϑεστῶτες καὶ πᾶσι τοῖς ἄλλοις ἀνϑρώποις ὁμολογου- 

9f Róm.1,27 — 7 20}. 4,10 — 9 auch bei Macr. 121,11 folgt auf Adonis und 

Attis der gleichbedeutende Osiris (Cornutus 28 S. 54, 17—19 L.). Vgl. Baudissin, 

Adonis und Esmun S. 184ff — 12 Luk. 17, 21 ἰδοὺ γὰρ ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἐντὸς 

ὑμῶν ἐστιν — 13 Thomasevangelium] Apokrypha II her. von Klostermann S. 13, 

vgl. Ropes, Sprüche Jesu (TU XIV 2) S. 100 Nr. 94 — 17. 19 Hippokrates] das 

Bruchstück nur hier citiert, s. VIII S. 627 ed. Littré und Roscher, Abh. sächs. 

Gesch. der Wiss. XXVIII 5 S. 539, vgl. Heraklit bei Diels, Vorsokr. I? S. 76 

Nr.19 (— Herakleitos von Ephesos, Griech. und deutsch? S. 13); J. Bernays, Ges. 

Abhandl.154 — 22 vgl. Herodot II 2. — 22-8. 84,2 vgl. Herodot II 52, Lucian 

De dea Syria 2 

4 συνέχεσϑε corr. in συνέχεσϑαι P — 8 ἀλάλῳ Miller nach C. 9, 22: ἄλλω P 

HEEL «dre» P. Zmpaorvoei(so)P 10 (0243). καὶ GC. MAR—AL- 
γυπτίων Reitz. aber hinter φύσιν Z. 12, indem er Z. 12 ἥνπερ — 21 als Interpolation 

der Urschrift ansieht 12 φησὶν ἐντὸς P, verb. Miller 15 τεσσαρισχαιδεχάτω P 

20 (5 Miller φησὶν P εἶναι Miller: εἰ uiv P 22 λέγουσιν οὖν Gó. 98 ἀρ- 

χαιότατοι Miller χκαϑεστῶτες P 98:1 ὁμολογουμένων P 
6* 

G 20 

21 

f. 30r 



23 

f. 30v 26 
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μένως τελετὰς καὶ ooyux ϑεῶν πάντων ὁμοῦ WET αὐτοὺς πρῶτον 
χατηγγελχότες (xai) ἰδέας καὶ ἐνεργείας, ἱερὰ καὶ σεβάσμια καὶ ἀνεξ- 
αγόρευτα τοῖς μὴ τετελεσμένοις τὰ ἴσιδος ἔχουσι μυστήρια' τὰ δ᾽ 
εἰσὶν οὐκ ἄλλο τι ἢ ἡρπασμένον καὶ ζητούμενον ὑπὸ τῆς ἑπταστόλου 
καὶ μελανείμονος αἰσχύνη Ὀσίριδος. Ὄσιριν δὲ λέγουσιν ὕδωρ. ἡ δὲ 
φύσις ἑπτάστολος, περὶ αὑτὴν ἔχουσα καὶ ἐστολισμένη ἑπτὰ στολὰς 
αἰϑερίους --- τοὺς πλάνητας γὰρ ἀστέρας οὕτω προσαγορεύουσιν ἀλλη- 
γοροῦντες καὶ ,αἰϑερίους καλοῦντες ἡχαϑὸς m. ἡ μεταβλητὴ γένεσις, 

ὑπὸ τοῦ ἀρρήτου καὶ ἀνεξειχονίστου καὶ ἀνεννοήτου καὶ ἀμόρφου 
μεταμορφουμένη χτίσις ἀναδείκνυται καὶ τοῦτό ἐστι τὸ εἰρημένον, 
φησίν, ἐν τῇ γραφῇ; »ἑπτάχις πεσεῖται ὁ δίκαιος καὶ ἀναστήσεται. 

αὗται γὰρ αἱ πτώσεις, φησίν, αἱ τῶν ἄστρων μεταβολαὶ ὑπὸ τοῦ 
πάντα κινοῦντος κινούμεναι. 

“έγουσιν οὖν περὶ τῆς τοῦ σπέρματος οὐσίας, ἥτις ἐστὶ πάντων τῶν 
γινομένων αἰτία, ὅτι τούτων ἔστιν οὐδέν, γεννᾷ δὲ καὶ ποιεῖ πάντα 
τὰ γινόμενα, λέγοντες οὕτως" »γίνομαι ὃ ϑέλω καὶ εἰμὶ o &luí«. διὰ 
τοῦτό φησι ἀκίνητον εἶναι τὸ πάντα κινοῦν" μένει yàg 0 ἐστι ποιοῦν 
τὰ πάντα καὶ οὐδὲν τῶν | γινομένων γίνεται. τοῦτον εἶναί φήσιν 
ἀγαϑὸν μόνον, καὶ περὶ τούτου “λελέχϑαι τὸ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λεγό- 

μενον" »τί μὲ λέγεις ἀγαϑόν; εἷς ἐστὶν ἀγαϑός, ὁ πατήρ μου ὁ ἐν 

9 vgl. Kaibel, Epigr. 1023, 8 μελανόστολος, Orphische Hymn. 42, 9 μελανη- 

φόρος — Plut. De Iside 33, Pap. magica ed. Dieterich VII 23 (Jahrb. Suppl. 

XVI 772 — Kl. Schriften S. 26) ἐγώ εἶμι Ὄσιρις ὁ καλούμενος ὕδωρ --- 11 Ῥτο- 

verb. 24, 10 — 16 vgl. Exod. 3, 14 ἐγώ εἰμι ó ὦν. S. Norden, Agnostos Theos 

S. 199. 218 und 186 — 17 Aristoteles Phys. VIII 5 S. 256b 24 zwei ἀκίνητον 

ὃν (Zeller II 23 S. 379), Theophrasts Metaph. I5 S. IVb Va Usener — 20 Mark. 

10, 18 τί us λέγεις ἀγαϑόν; οὐδεὶς ἀγαϑὸς ei μὴ εἷς ὁ ϑεός Matth. 19, 17. Über 

die Textgestalt bei Hipp. s. Hilgenfeld S. 254. 296; Harnack S. A. B. 1902 S. 529; 

Dieterich, Abraxas S. 26; Valentin bei Clem. Strom. II 114, 3 S. 175, 1 St; Iren. 

I 20, 2 S. 178 H.; Ptolemaios bei Epiph. XXXIII 7; Hippolyt unten VII 31, 6 

1 μετ᾽ αὐτοὺς πρῶτον Keil (bei Reitz.): μετὰ τὸν πρῶτον P, μεταδόντες πρῶτοι 

zai Go. 2 + χαὶ Miller ἐνεργείας (ϑεῶν) Reitz. 9 μελανείμονος (nicht μελα- 

vjuovoc) P αἰσχύνη P: αἰδοῖον GO. vgl. 8. 29 E. u. C. 8, 10. H. selbst scheint αἰσχύνη - 

für αἰδοῖον der Vorlage eingesetzt zu haben (s. auch $ 27) περὶ ὀσίριδος rot am 

Rande P 6 αὐτὴν P 7 αἰϑερίους Roeper; Maury, Revue archéol. VIII 639: «i- 

ϑρίους P, auch Z. 8 8 αἰϑερίους (στολὰς τὰς ζώνας) 2 Reitz. [N] μεταβλητὴ xa9«c 

(gleich ὡς) Γένεσις (οὖσα) Reitz. κχαϑὼς] καλάϑους Ὁ We. (Attribut des Serapis, side- 

risch gedeutet Macr.120,15. 17) 9 (zei) ὑπὸ Gö. rote Randnote von 3 Zeilen, un- 

leserlichP ἀνεξεικονίστου corr. aus dvs£ızvıdorovP 14 σπέρματος Gó.: πνεύματος Ῥ 

17 φημὶ Ρ 18froöro und (10) ἀγαϑὸν (μόνον >) nach Reitz. die Urschrift (S.85,14) 
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> a : \ a EN x - AM: 
τοῖς οὐρανοῖς, oc ἀνατέλλει TOV ἡλίον αὐτοῦ ἐπὶ δικαίους καὶ adi- 

χους καὶ βρέχει ἐπὶ ὁσίους καὶ ἁμαρτωλούςς. τίνες δέ εἰσιν οἱ ὅσιοι 
οἷς βρέχει καὶ οἱ ἁμαρτωλοὶ οἷς 6 αὐτὸς βρέχει, καὶ τοῦτο μετὰ τῶν 
ἄλλων ὕστερον ἐροῦμεν. καὶ τοῦτ᾽ εἶναι τὸ μέγα καὶ χρύφιον τῶν 
ὅλων ἄγνωστον μυστήριο» παρὰ τοῖς Αἰγυπτίοις κεκαλυμμένον καὶ 
ἀναχεκαλυμμένον. οὐδεὶς γάρ, φησίν, ἐστὶ ναὸς ἐν ᾧ πρὸ τῆς εἰσόδου 
οὐχ ἕστηκε γυμνὸν τὸ κεκρυμμένον, χκάτωϑεν ἄνω βλέπον καὶ πάντας 
αὐτοῦ τοὺς καρποὺς τῶν γινομένων στεφανούμενον" ἑστάναι δὲ οὐ 
μόνον ἐν τοῖς ἁγιωτάτοις πρὸ τῶν ἀγαλμάτων ναοῖς λέγουσι τὸ 
τοιοῦτον, ἀλλὰ γὰρ xai εἰς τὴν ἁπάντων ἐπίγνωσιν, οἱονεὶ φῶς (οὐχ) 

ὑπὸ τὸν μόδιον, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν λυχνίαν ἐπικείμενον, κήρυγμα κηρυσσό- 

μενον ἐπὶ τῶν δωμάτων, ép πάσαις ὁδοῖς καὶ πάσαις ἀγυιαῖς καὶ 
παρ᾽ αὐταῖς ταῖς οἰκίαις, ὅρον τινὰ καὶ τέρμα τῆς οἰκίας προτεταγ- 
μένον, καὶ τοῦτο εἶναι τὸ ἀγαϑὸν ὑπὸ πάντων λεγόμενον" ἀγαϑη- 
φόρον γὰρ αὐτὸ καλοῦσιν, O λέγουσιν οὐκ εἰδότες, καὶ τοῦτο Ἕλληνες 

μυστικὸν ἀπὸ «Αἰγυπτίων παραλαβόντες φυλάσσουσι μέχρι σήμερον. 
τοὺς γοῦν Ἑρμᾶς, φησί, παρ᾽ αὐτοῖς τοιούτῳ τετιμημένους σχήματι 
ϑεωροῦμεν. Κυλλήνιοι δὲ διαφερόντως τιμῶντες * κ x λόγον. φησὶ 
γάρ' Eouns ἐστι λόγος. (0c) ἑρμηνεὺς ὧν καὶ δημιουργὸς τῶν γεγονό- 

- ς - ^ , ^ > 2 - 

τῶν ὁμοῦ καὶ γινομένων xci ἐσομένων | παρ᾽ αὐτοῖς τιμώμενος ἕστηκχε f. 31r 
B , , u \ , > 

τοιούτῳ τιρὶ χεχαραχτηρισμένος σχήματι, ὁπερ ἐστὶν αἰσχύνη av- 
> ^- , ^ ^ »r € 

ϑρώπου, ἀπὸ τῶν κάτω ἐπὶ τὰ ἄνω ὁρμὴν Exam. 
SAC, (3 , € - € - , N 

Kai ort οὗτος, τουτέστιν 0 τοιοῦτος Eouns, wvyayoyoc, φησίν, 

1f Matth. 5, 45 — 4 ἐροῦμεν] 8.87, 7? — 6—8 vgl. Plut. De Iside 51 S. 371 F. 

— 11f Mark. 4, 21; Matth. 10, 27 — 14 &ya9590ooc] s. Reitzenstein, Poim. 

S. 30 — 17f vgl Macrobius 119,14 — 18— 22 s. Reitzenstein, Zwei religions- 

geschichtliche Fragen S. 96; Cornutus 16 S. 23, 14—20 L. — 19 ἑρμηνεὺς] vgl. Ma- 

erobius I 17, 5. 19, 9 — 231f vgl. das Homereitat bei Macr. I 17, 22 und 19, 17 

1 ἀνατελεῖ P 5 ὅλων) 9 (blasser) scheint corrigiert (xal) ἄγνωστον 

Miller (ro) παρὰ Plasberg 6 οὐδεὶς Ῥ: Ὄσιρις GO. ἐστὶ ναὸς ἐν ᾧ (oder 

ἔστιν ἐν ᾧ ναῷ) Keil u. Plasberg (vgl. V 9, 12): ἐστὶν ἐν ναῷ P εἰσόδου] Ἴσι- 

δος Gó. 7 οὐχ] οὗ Gà. 8. αὐτοῦ co hinter τῶν Reitz. γεννωμένων Cruize 

9 πρὸ τῶν P: πρῶτον Gó. 10 + οὐχ Miller 11 (zai) κήρυγμα Reitz. 17 ἕρ- 
μεῖς falsch als Text von P Miller αὐτοὺς P 18 Κυλλήνιον Gó. Lücke, in 

der die Darstellung des kyllenischen Hermes als αἰδοῖον (Paus. VI 26, 5; Roschers 

Lexicon I 2342) und die naassenische Deutung als λόγος stand, Reitz. 18 τι- 

μῶντες λόγιον φασίν. ó γὰρ Ἑρμῆς Οὔ. 19 + ὃς GB. 91 αἰσχύνη Ῥ: αἱ 

δοῖον Miller, vgl. zu S. 84,5 92 ἔχον Miller 

30 
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iori xai wvyoxouzóc καὶ ψυχῶν αἴτιος, οὐδὲ τοὺς ποιητὰς τῶν 
ἐϑνῶν λανϑάνει λέγοντας οὕτως" 

Ἑρμῆς δὲ ψυχὰς Κυλλήνιος ἐξεκαλεῖτο 
ἀνδρῶν μνηστήρων, 

οὐ τῶν Πηνελόπης, φησίν, ὦ κακοδαίμονες, μνηστήρων, ἀλλὰ τῶν 
ἐξυπνισμένων καὶ ἀνεμνησμένων, »ἐξ οἵης τιμῆς καὶ ὅσου μήκεος 
ὄλβους, τουτέστιν ἀπὸ τοῦ μακαρίου ἄνωϑεν ἀνθρώπου ἢ ἀρχανϑρώ- 

που 7 Adauevros, ὡς éx&lvotc δοκεῖ, χκατηνέχϑησαν ὧδε εἰς πλάσμα 
τὸ πήλινον, ἵνα δουλεύσωσι τῷ ταύτης τῆς κτίσεως δημιουργῷ "Hoc- 
dein, ϑεῷ πυρίνῳ, ἀριϑμὸν τετάρτῳ᾽ οὕτως γὰρ τὸν δημιουργὸν 

πατέρα τοῦ ἰδικοῦ κόσμου καλοῦσιν. 
ἔχε δὲ ῥάβδον μετὰ χερσὶ 

καλήν, χρυσείην, τῇ T ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει 

ὧν ἐϑέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας dens 

οὗτος, φησίν, ἐστὶν ὁ τῆς Long καὶ τοῦ ϑανάτου μόνος ἔχων ἐξου- 
σίαν. περὶ τούτου, φησί, γέγραπται" »ποιμανεῖς αὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ 
σιδηρᾷε. ὁ δὲ ποιητής, φησί, κοσμῆσαι βουλόμενος τὸ ἀπερινόητον 
τῆς μαχαρίας φύσεως τοῦ λόγου, οὐ σιδηρᾶν, ἀλλὰ χρυσῆν περιέϑηκε 

3f Homer o 8 — 5ff zur folgenden Deutung der Homerverse vgl. Proklos 

In Remp. II 351, 7f Kroll: xal Eoıze καὶ ς ἡ ἔνϑεος ποίησις τὸν Ἑρμῆν ἡγεμόνα 

χαϑόδων ψυχικῶν ὑπολαβοῦσα xci ἀνόδων τινῶν οὕτω δὴ φάναι τῇ ῥάβδῳ, χρυ- 

σῆν εἰποῦσα τὴν ῥάβδον xal τὸν ϑεὸν χρυσόρραπιν, τῶν μὲν τὰ ὄμματα 

ϑέλγειν ὡσανεὶ χοιμίζοντα, τοὺς δὲ τῶν ἀνδρῶν zal ὑπνώοντας ἐγείρειν" 

ὕπνον μὲν καλοῦσα καὶ αὕτη τῶν ψυχῶν τὴν εἰς γένεσιν ὁδόν, ἐξέγερσιν δὲ ἀπὸ τοῦ 

χάρου τούτου πάρεσιν ἡμῖν ἐμποιήσαντος τῶν νοερῶν ζωῶν .... τὴν ἀπὸ γενέσεως 

αὖϑις ἄνοδον ἐπὶ τὴν νόησιν κατὰ τὴν τῶν ὄντων ἀνάμνησιν. καὶ ἔστι καὶ ταῦτα 

τῷ τῆς ἀγγελικῆς τάξεως ἡγεμόνι πρέποντα, συνάπτειν καὶ τὰ ἄνω τοῖς κάτω διὰ 

τῶν ψυχικῶν καϑόδων καὶ τὰ χάτω τοῖς ἄνω διὰ τῶν ἀνόδων. S. auch II 129, 22; 

I 120, 6. 121, 19, zum Gedanken die Κόρη κόσμου bei Joh. Stob. I 395, 19ff W. — 

6f Empedokles Fr. 119 Diels ἐξ οἵης τιμῆς ts καὶ 000v unxeog ὄλβου (vgl. meine 

Kultur? S. 1824 und Julian Or. V 8. 169C) — 8f vgl Róm. 9, 20f — 10 ϑεῷ 
πυρίνῳ] vgl. VI 9, 2; Dieterich, Jahrb. Suppl XVI 766 (— Kl. Schriften 8. 19) 

und Abraxas S. 54; Kroll, De oraculis Chaldaieis S. 13 — 12—14 Homer ὦ 2—4, 

vgl. die kosmische Deutung der ῥάβδος in der von Reitzenstein, Zwei religions- 

gesch. Fragen 8.53 publicierten Theogonie — 16 Psalm 2, 9 

9 ὦ Gö.: ot P 6 ὅσου > aus Versehen Miller 6f μὴ καὶ ὡς ὄλβου P 

8 χατενεχϑεισῶν P, verb. Roeper — 9f ἠσαλδαίω P: Ἰαλδαβαὼϑ' willkürlich Gó. 

10 éoi9uo P, verb. Gó. 11 εἰδικοῦ Cruice 12 ἔχει P 14 τοὺς] οὗς P 

18 παρέϑηκε Cruice 

10 

15 
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τὴν ῥάβδον αὐτῷ. ϑέλγει δὲ τὰ ὀμματα τῶν νεκρῶν, ὥς qnot, 
τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας Eyeloeı, τοὺς ἐξυπνισμένους καὶ 
γεγονότας μνηστῆρας. περὶ τούτων, φησίν, ἡ γραφὴ λέγει" »ἔγειραι 
ὁ καϑεύδων καὶ ἐξεγέρϑητι, καὶ ἐπιφαύσει σοι ὁ Χριστύςι. οὑτός 
ἐστιν ὁ Χριστός, 6 ἐν πᾶσι, φησί, τοῖς γενητοῖς υἱὸς ἀνθρώπου κε- 
χαραχτηρισμένος Ι ἀπὸ τοῦ ἀχαραχτηρίστου λόγου. τοῦτο, φησίν, 
ἐστὶ τὸ μέγα καὶ ἄρρητον Ἐλευσινίων μυστήριον »ὔξ κύες" καὶ ὅτι, 
φησίν, αὐτῷ »πάντα ὑποτέτακταις, καὶ τοῦτ᾽ ἔστι τὸ εἰρημένον«" »eig 
πᾶσαν τὴν γῆν ἐξῆλϑεν 0 φϑόγγος αὐτῶνς. ὡς τὸ τὴν ῥάβδον (ἄγει 

κινήσας ὃ Eeuns, ai δὲ τρίξζουσαι ἕπονται αἱ ψυχαὶ συνεχῶς 0v- 

τως, Oc διὰ τῆς εἰκόνος ὁ ποιητὴς ἐπιδέδειχε λέγων" 
c » iQ , t um] , 

Og Ó ors νυχτερίδες μυχῷ ἄντρου ϑεσπεσίοιο 
, , , 2 , 

τρίζουσαι ποτέονται, ἐπεί xé τις ἀποπέσῃσιν 
c E 5 3». 1cF 91219 , ' 
ὁρμαϑοῦ ἐκ πέτρης, ἀνὰ τ ἀλλήλῃσιν ἔχονται. 

, , - 22 , , τ , 2 \ c δά πέτρης, φησί, τοῦ Adauavrog λέγει. οὗτος, φησίν, ἐστὶν ὁ adauag 
E € 5 * \ , 

»0 λίϑος ὁ ἀκρογωνιαῖος εἰς κεφαλὴν γεγενημένος yovíag« — ἐν κε- 
- x = , > c 

φαλῇ γὰρ εἶναι τὸν χαραχτηριστικὸν ἐγκέφαλον, τὴν οὐσίαν, »ἐξ οὐ 

93 

34 £3lv 

- \ ἘΣ a 5 . , >07 
πᾶσα πατριὰ yagexvnolGerate —, »ov«, φησίν, »évvaooo ἀδάμαντα eis. 

x 2 - , , - 29 , 

τὰ ϑεμέλια Σιών«" ἀλληγορῶν, φησί, TO πλάσμα τοῦ ἀνϑρώπου λέγει. 
ς NE , > , 2 \ €. 38 » , x 

0 δὲ Evraooousvos adauas ἐστὶν (»0 ἔσω avdomnoge, ϑεμέλια Xov 
τ 5, τὸν € ἢ 3.7 , = 

δὲ oí) odovrss' Oc Ὅμηρος λέγει »ἕρχος ὀδόοντῶνς, τουτέστι τεῖχος 
\ , P] =) € » » b] x > \ 

xci yaQaxouc, ἕν ᾧ ἔστιν 0 £00 ἄνϑροῶπος, EXEIFEV ἁἀποπεπτῶχῶς 

9fvgl.830 — 3f Ephes. 5, 14 ἔγειρε ὁ καϑεύδων xal ἀνάστα ἐκ τῶν νεχρῶν, 

χαὶ ἐπιφαύσει σοι ὃ Χριστός. Im Danielcommentar S. 328, 7 B. schreibt H. das 

Wort Jesaias zu. Hier und De Antichr. 65 S. 45, 11 A. eitiert er ἔγειρε und &$e- 

γέρϑητι ἐκ τῶν vexo@v. Vgl Resch, TU V 4 S. 222 f; Zahn, Gesch. des neutest. 

Kanons II 804? — 7 ὕε zi&] s. Dieterich, Mithrasliturgie S. 214 und Mutter Erde? 

S. 45; Usener, Kl. Schriften IV 315 — 8f 1 Kor. 15, 27 — Röm. 10, 18 — 9f Homer 

o D τῇ Ó ἄγε χινήσας, ταὶ δὲ τρίζουσαι ἕπονται — 12—14 Ebenda 6—8 — 

16—19 Jes. 28, 16 ido? ἐγὼ ἐμβάλλω sig τὰ ϑεμέλια Σιὼν A(9ov .... ἀχρο- 

γωνιαῖον und Psalm 117, 22 λίϑον ὃν ἀπεδοκίμασαν οἱ οἰχοδομοῦντες, οὗτος 

ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν γωνίας (Matth. 21, 42) --- 17 Ephes. 3, 15, vgl. S. 80, 10f 

— 20. 22 Röm. 7, 22; Bousset, Kyrios Christos S. 133f — 21 Homer, z. B. 

4 350 

1 ὥς (aus ὅς) φησι P: φησί Miller 3 ἔγειρε Eph. s. die Zeugnisse 6 λό- 

yoc P 9 ὡς τὸ P (»wie das Wort Homers«?): ὡς δὲ Reitz, ὥστε We. + ἄγει 

Gó. 11 τῆς > Reitz. 18 roicovoı Ῥ ἐπεὶ καί vic P 14 ἀλλήλοισιν P 

17 τῆς οὐσίας Cruice 908 οὗ γὰρ ἐντ. ὁ Adau ἐστιν, ot ὀδόντες Keil 20 δὲ] 

γὰρ Reitz. ^ Lücke Cruice, ausgefüllt von Reitz. 22 ἐχεῖσε Gö. 
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SS Hippolytus 

ἀπὸ τοῦ ἀρχανϑρώπου ἄνωϑεν ’Adauavros, »0 τμηϑεὶς ἄνευ 
χειρῶνε τεμνουσῶν καὶ κατενηνεγμένος εἰς τὸ πλάσμα τῆς λήϑης, τὸ 
χοϊχόν, τὸ »ὀστράκινον-«" καὶ φησὶν ὅτι τετριγυῖαι αὐτῷ ἠκολούϑουν 
aí ψυχαί, τῷ λόγῳ, 

ὡς αὗται τετριγυῖαι au ἤϊσαν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 5 
— τουτέστιν ἡγεῖτο — 
Ἑρμείας ἀκάκητα κατ᾽ εὐρώεντα κέλευϑα, 

τουτέστι, φησίν, εἰς τὰ πάσης κακίας ἀπηλλαγμένα αἰώνια χωρία. 
ποῦ γάρ, φησίν, ἦλϑον; 

πὰρ δ᾽ ἴσαν ᾿ῷχεαγνοῦ τε ῥοὰς καὶ Δευκάδα πέτρην, | 10 
n(de) παρ᾽ Ἠελίοιο πύλας καὶ δῆμον ὀνείρων. 

οὗτος, φησίν, ἐστὶν ᾿Ωχεανὸς »γένεσίς (r£) ϑεῶν, γένεσίς τ᾽ | ἀνϑρώ- 
πῶνε, ἐκ παλιρροίας στρεφόμενος αἰεί, ποτὲ ἄνω ποτὲ κάτω. &AA* 
ὅταν, φησί, χάτω ῥέῃ ὃ Ὠκεανός, γένεσίς ἐστιν ἀνϑρώπων, ὅταν δὲ 
ἄνω ἐπὶ τὸ τεῖχος καὶ τὸ χαράκωμα καὶ τὴν Asvzada πέτρην, γένε- 1ῦ 
σίς ἐστι ϑεῶν. τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ γεγραμμένον᾽ »ἐγὼ εἶπα" ϑεοί 
ἐστε καὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντεςς, ἐὰν ἀπὸ τῆς Αἰγύπτου φυγεῖν σπεύ- 
δητε xci γένησϑε πέραν τῆς Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης εἰς τὴν ἔρημον, τουτ- 
έστιν ἀπὸ τῆς χάτω μίξεως ἐπὶ τὴν ἄνω Ἱερουσαλήμ, ἥτις ἐστὶ 
μήτηρ ζώντων᾽ ἐὰν δὲ πάλιν ἐπιστραφῆτε ἐπὶ τὴν Αἴγυπτον, τουτ- 20 
ἐστιν ἐπὶ τὴν zart μῖξιν, »oc ἄνϑρωποι ἀποϑνήσχετες. ϑνητὴ 
γάρ, φησί, πᾶσα ἡ κάτω γένεσις, ἀϑάνατος δὲ ἡ ἄνω γεννωμένη" 
γεννᾶται γὰρ ἐξ ὕδατος μόνου καὶ πνεύματος πνευματικός, οὐ σαρ- 
κιχκός" ὁ δὲ κάτω σαρκικός. τοῦτ᾽ ἔστι, φησί, τὸ γεγραμμένον" »τὸ 
γεγεννημένον ἐχ τῆς σαρχὸς σάρξ ἐστι, καὶ τὸ “γεγεννημένον ἐκ τοῦ 25 

πνεύματος πνεῦμά ἐστινε. αὕτη ἐστὶν ἡ κατ᾽ αὐτοὺς πνευματικὴ 

1 Dan. 2, 45 χαϑόπερ ξώρακας ἐξ ὄρους τμηϑῆναι λίϑον ἄνευ χειρῶν καὶ συνη- 

λόησε τὸ ὄστρακον τὸν σίδηρον --- 3 IL Kor. 4, 7 — 5-7 Homer ὦ 9. 10 --- 7 ἀχά- 

χητα als Attribut zu χέλευϑα gefaßt — 10f ebenda V. 11. 12 — 12 vgl. Homer 

Ξ 201 Ὠχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν 246 QtavoU, 0c περ γένεσις 

πάντεσσι τέτυχται (ἀνδράσιν ἠδὲ ϑεοῖς führt Krates bei Plut. De facie in orbe 

lunae 24 fort), vgl. Orphika, Fr. 39 Abel; Hymni Orph. 83, 2 ἀθανάτων tt 950v 

γένεσιν ϑνητῶν τ᾿ dv$ooneov. Vgl auch Hipp. C. 9,13 — 16f Psal. 81, 6 — 

17f Exod.15,92—26 — 17ff vgl. V 16, 4.5. VI 15,83 — 18f vgl. Gal. 4, 26f 

— 20 μήτηρ ζώντων) vgl. Gen. 3, 20 μήτηρ πάντων τῶν ζώντων, aber auch 

Dieterich, Mithrasliturgie S. 143 mit Nachträgen der 2. Aufl; Mutter Erde? 8. 54? 

— 21 Psal. 81,7 — 23 vgl. Joh. 3,5 — 24 Joh. 3, 6 

1 (rob) &vo9tv Reitz. 5 αὗται P: di Homer ἦσαν P 8 (ἡγεῖτο) 

εἰς Reitz. 10 παρὰ δ᾽ ἔσαν P 11 ἢ παρ P 19 (ὃ) ἸΩχεανὸς We. 

+ τε Go. 16 ἐστι Miller: zc P 20 {τῶν) ζώντων Reitz. 
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, τ \ c > , a , - - 
γένεσις. οὗτος, φησίν, ἐστὶν ὁ μέγας Ιορδάνης, ον κάτω ῥέοντα καὶ 

2 - , » 

κωλύοντα ἐξελϑεῖν τοὺς υἱοὺς loga5A ἐκ γῆς «Αἰγύπτου — ἤγουν dx’ 
τῆς κάτω μίξεως" Αἴγυπτος γάρ ἐστι τὸ σῶμα κατ᾽ αὐτοὺς — ἀνέ- 
στειλεν Ἰησοῦς καὶ ἐποίησεν ἄνω ὅδέειν. 

5 8. Τούτοις καὶ τοῖς τοιούτοις ἑπόμενοι οἱ ϑαυμασιώτατοι γνω- 
στικοί, ἐφευρεταὶ καινῆς τέχνης γραμματικῆς, τὸν ξαυτῶν προφήτην 
e = > , , - A. 1} , \ 
Oungov ταῦτα προφαίνοντα ἀρρητῶς dosagovoı καὶ τοῦς ἀμυήτους Tas 

ἁγίας γραφὰς εἰς τοιαύτας ἐννοίας συνάγοντες ἐνυβρίζουσι. λέγουσι 
δέ: ὁ λέγων τὰ πάντα ἐξ ἑνὸς συνεστάναι πλανᾶται, 0 λέγων dx τριῶν ἀλη- 

10 ϑεύει καὶ περὶ τῶν ὅλων τὴν ἀπόδειξιν δώσει. μία γάρ ἐστι, φησίν, ἡ 
μακαρία φύσις τοῦ μακαρίου ἀνϑρώπου τοῦ ἄνω, τοῦ ἀδάμαντος" μία 
δὲ ἡ ϑνητὴ χάτω᾽ μία δὲ ἡ ἀβασίλευτος γενεὰ ἡ ἄνω γενομένη, ὕπου, 
φησίν, ἐστὶ Μαριὰμ ἡ ζητουμένη καὶ Ἰοϑὼρ ὃ μέγας σοφὸς καὶ Σεπφώρα 
ἡ βλέπουσα καὶ Μωσῆς, οὗ γένεσις οὐκ ἔστιν ἐν Αἰγύπτῳ᾽ γεγόνασι γὰρ 

15 αὐτῷ παῖδες ἐν Madıau. καὶ τοῦτο, φησίν, οὐδὲ τοὺς ποιητὰς λέληϑε" 

τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται, ἕχαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς. 

δεῖ γάρ, φησί, λαλεῖσϑαι τὰ μεγέϑη, λαλεῖσϑαι δὲ οὕτως ὑπὸ πάντων 
πανταχῇ, ἵνα ἀχούοντες μὴ ἀκούωσι καὶ βλέποντες μὴ βλέπωσινς. 
εἰ μὴ γὰρ ἐλαλεῖτο, φησί, τὰ μεγέϑη, ὃ κόσμος συνεστάναι 00% ἠδύ- 

20 νατο. οὗτοί siot» οἱ τρεῖς ὑπέρογχοι λόγοι Καυλακαῦ, Σαυλασαῦ, 
Ζεησάρ, Καυλακαῦ τοῦ ἄνω, τοῦ Adauavros, Σαυλασαῦ τοῦ κάτω 

ϑνητοῦ, Ζεησὰρ τοῦ ἐπὶ τὰ ἄνω ῥεύσαντος Ἰορδάνου. οὗτός ἐστι, 
φησίν, ὁ ἐν πᾶσιν ἀρσενόϑηλυς ἄνϑρωπος, ὃν οἱ ἀγνοοῦντες Γηρυό- 
γὴν καλοῦσι τρισώματον, ὡς ἐκ γῆς δέοντα Γηρυόνην, κοινῇ δὲ Ἕλληνες 

25 ἐπουράνιον μηνὸς κέρας, ὅτι καταμέμιχε καὶ κεχέρακε πάντα 
πᾶσι. »πάντα γάρε, φησί, »δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγέ- 
vtro οὐδὲ ἕν. ὃ δὲ γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωή ἐστινε. αὕτη, φησίν, ἐστὶν 
ἡ ζωὴ ἡ ἄρρητος γενεὰ τῶν τελείων ἀνθρώπων, 15 ταῖς προτέραις 

1—4. 22 Jos. 3,7—17 — 14f Exod.2,22. 15,3 — 16 Homer O 189 vgl. 

Hippolyt V 20, 8 — 18 vgl. Mark. 4, 12; Luk. 8, 10. — 20—22 vgl. Epipha- 

nius Adv. haer. XXV 3, 4; Hilgenfeld S. 197. 233 — 20f die Namen aus Jes. 

28, 10, über Καυλαχκαῦ s. Bousset, Hauptprobleme 8. 240 — 25 aus dem Gedicht 

C. 9, 8, das die Disposition des Folgenden bestimmt — 26 Joh. 1, 3. 4, zum 

Text s. den Apparat — 28 τελείων) s. Bousset, Kyrios Christos S. 239 

9 zoAvovtac P 6 χαινῆς GO: κενῆς P 21 τοῦ ἀνωτάτου dd. P, verb. Gó. 

22 (rov) ϑνητοῦ Reitz. 9386 γηριόνην P | 95 ἀπουράνιον P (1. Buchst. nicht 

ganz deutlich) 95f παντάπασι P 97 οὐδὲ ἕν ὃ γέγονεν Reitz, doch s. 

Schwartz, Gótt. Nachr. 1908 S. 534f; Hippolyt, G. Noetos S. 52, 7 Lag.; C. Barth, 

TU 3. Reihe VII 3 S. 37; Resch TU X 4 S. 52f 
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90 Hippolytus 

- > ^ 
γενεαῖς οὐκ ἐγνώσϑη" τὸ δὲ οὐδέν [ἐστι»»), ὃ χωρὶς αὐτοῦ γέγονεν, ὃ 

f. 888 χόσμος (0) ἰδικός" γέγονεν | γὰρ χωρὶς αὑτοῦ ὑπὸ τρίτου καὶ τετάρτου. 
6 τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ ποτήριον »τὸ κόνδυ, ἐν © βασιλεὺς πίνων 

10 

οἰωνίζεταις. τοῦτο, φησί, κεκρυμμένον εὐρέϑη ἐν τοῖς καλοῖς τοῦ 
Βενιαμὶν σπέρμασι. λέγουσι δὲ αὐτὸ καὶ Ἕλληνες, φησίν, οὕτως 5 
μαινομένῳ», στόματι; 

φέρ᾽ ὕδωρ, φέρ᾽ οἶνον, ὦ παῖ, 
μέϑυσόν us καὶ κάρωσον. 
τὸ ποτήριον λέγει μοι, 
ποδαπόν us δεῖ γενέσϑαι, 10 
(ἀλάλῳ λαλοῦν σιωπῇ). 

τοῦτο, φησίν, ἤρκει μόνον »οηϑὲν ἀνϑρώποις τὸ τοῦ Avazgeovrog 
ποτήριον ἀλάλως λαλ οὖν μυστήριον ἄρρητον. ἄλαλον γάρ, φησί, τὸ 

“Δνακρέοντος [goi] ποτήριον, ὅπερ αὐτῷ, φησὶν ’Avaxo&ov, λαλεῖ 

ἀλ a1 10) φϑέγματι, ποδαπὸν αὐτὸν δεῖ γενέσϑαι, τουτέστι πνευμα- 15 

τιχόν, οὐ σαρκικόν, ἐὰν ἀκούσῃ τὸ κεχρυμμένον μυστήριον ἐν σιοπῇ" 

καὶ τοῦτό ἐστι τὸ ὕδωρ τὸ ἐν τοῖς καλοῖς ἐκείνοις γάμοις, ὃ στρέψας 

ö Ἰησοῦς ἐποίησεν οἶνον. αὕτη, φησίν, ἐστὶν ἡ μεγάλη καὶ ἀληϑινὴ 

ἀρχὴ τῶν σημείωνς, ἣν ἐποίησεν »ὁ Ἰησοῦς ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας 
καὶ ἐφανέρωσες τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. αὕτη, φησίν, ἐστὶν 20 

ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν ἐντὸς ἡμῶν κατακειμένη oc ϑησαυρός, ὡς 

ζύμη »εἰς ἀλεύρου τρία σάτας κεκρυμμένη. 

Τοῦτ᾽ ἔστι, φησί, τὸ μέγα καὶ ἄρρητον Σαμοϑράχων μυστήριον, 

o μόνοις ἔξεστιν εἰδέναι τοῖς τελείοις, φησίν, ἡμῖν. διαρρήδην γὰρ 
i Σαμοθϑρᾷχες τὸν Αδὰμ ἐκεῖνον παραδιδόασιν ἐν τοῖς μυστηρίοις 25 
2 ἐπιτελουμένοις παρ᾽ αὐτοῖς ἀρχάνϑρωπον. ἕστηχε δὲ ἀγάλματα 

3 Gen. 44, 2. 4. 5 zal τὸ zóvóv μου τὸ ἀργυροῦν ἐμβάλετε εἰς τὸν μάρσιππον 
N N 

, τοῦ νεωτέρου .... ἵνα τί ἐχλέψατέ μου τὸ κόνδυ τὸ ἀργυροῦν; οὐ τοῦτό ἐστιν ἐν 

ᾧ πίνει ὃ κύριός μου; αὐτὸς δὲ οἰωνισμῷ οἰωνίζεται ἐν αὐτῷ — 4 Gen. 44, 128 -- 

6 μαινδμένῳ στόματι] Heraklit Fr. 92 D. — 7 vgl. Anakreontea 52, 10 Pr. δὸς 

ὕδωρ, βάλ᾽ οἶνον ὦ παῖ. — 11 vgl. Anakreontea 17, 25. 26 τὸ δὲ πᾶν ὁ κηρὸς 

αὐτὸς | ἐχέτω λαλῶν σιωπῇ — 17 Joh.9,1—11 — 191 Joh. 2, 11 --- 21 Luk. 

17, 21; Matth. 13, 44 vgl. S. 88, 12f — ξύμη] Matth. 13, 33 —  981f s. das Ge- 
dicht C. 9, 8 Σαμοθρᾷχες Ἄδαμνα σεβάσμιον — 24 τελείοις] s. Bousset a. a. O. S. 239 

1 ἐστιν > Gà. — 2 + ὁ Reitz. ἐδικός (ἐστιν) GO, s. zu Z. 1 γέγονεν 

Gö.: γέγονε ἕν P, γέγονε μὲν Miller τετάρτου (9&0) Reitz. 7 beide Male 

φέρε P 9 μοι Reitz: μου P 11 ( ) Cruice 13 ὄλαλον ---1ὅ φϑέγματι 

> Reitz. 14 φησί > Go. λαλεῖν GO. 17 τοῖς Kavavaloız γάμοις Cruice 

22 eis Gü: óc P 96 ὁὲ (xai) Reitz. 
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δύο ἐν τῷ Σαμοϑράκων ἀνακτόρῳ ἀνϑρώπων γυμνῶν, ἄνω τετα- 
μένας ἐχόντων τὰς χεῖρας ἀμφοτέρας εἰς οὐρανὸν | xoci τὰς αἰσχύνας 
ro ἐστραμμένας, χαϑάπερ ἐν Κυλλήνῃ τὸ τοῦ Ἑρμοῦ. εἰκόνες δέ 

εἰσι τὰ πρρειρημένα ἀγάλματα τοῦ ἀρχανϑρώπου καὶ τοῦ avaysvvo- 
μένου πνευματικοῦ, κατὰ πάνϑ'᾽ ὁμοουσίου ἐχείνῳ τῷ ἀνϑρώπῳ. 

τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος * »ξὰν μὴ πίνητέ 
μου τὸ αἷμα. καὶ φάγητέ μου τὴ» σάρχα, οὐ μὴ εἰσέλϑητε εἰς τὴν 

βασιλείαν τῶ» οὐρανῶν" ἀλλὰ κἂν πίητε, φησί, τὸ ποτήριον 0 

ἐγὼ πίνω, ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ἐκεῖ ὑμεῖς εἰσελϑεῖν οὐ δύνασϑεκ. 

ἤδει γάρ, got», ἐξ ὁποίας φύσεως ἕχαστος τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ 

ἐστι καὶ ὅτι ἕχαστον αὐτῶν εἰς τὴν ἰδίαν φύσιν ἐλϑεῖν ἀνάγκη. 

ἀπὸ γὰρ τῶν δώδεκα, φησί, φυλῶν μαϑητὰς ἐξελέξατο δώδεχα 
xci δι᾿ αὐτῶν ἐλάλησε πάσῃ φυλῇ᾽ διὰ τοῦτο, φησί, τὰ τῶν δώδεκα 

μαϑητῶν χηρύγματα οὔτε πάντες ἀκηκόασιν οὔτε, ἐὰν ἀκούσωσι, 
παραδέξασϑαι δύνανται. ἔστι γὰρ αὐτοῖς παρὰ φύσιν τὰ μὴ κατὰ 

φύσιν. 
Τοῦτον, φησί, Θρᾷκες οἱ περὶ τὸν Αἷμον οἰκοῦντες Κορύβαντα 

καλοῦσι καὶ Θρᾳξὶν οἱ Φρύγες παραπλησίος, ὅτι ἀπὸ τῆς κορυφῆς 

ἄνωϑεν καὶ ἀπὸ τοῦ ἀχαραχτηρίστου ἐγκεφάλου τὴν ἀρχὴν τῆς κατα- 

βάσεως λαμβάνων καὶ πάσας τὰς τῶν ὑποχειμένων διερχόμενος ἀρχὰς 

πῶς καὶ τίνα τρόπον κατέρχεται, οὐ νοοῦμεν. τοῦτ᾽ ἔστι, φησί, τὸ 
εἰρημένον" φωνὴν μὲν αὐτοῦ ἠκούσαμεν, εἶδος δὲ αὐτοῦ οὐχ ἕωρά- 
xcusv«. ἀποτεταμένου γάρ, φησίν, αὐτοῦ καὶ (κε)χαρακτηρισμένου 

ἀχούεται φωνή, τὸ δὲ εἶδος τὸ κατελϑὸν ἄνωϑεν ἀπὸ τοῦ ἀχαρακ- 
τηρίστου ὁποῖόν ἐστιν εἶδεν οὐδείς. | ἔστι δὲ ἐν τῷ πλάσματι τῷ 

6 Joh. 6, 53 ἐὰν μὴ φάγητε τὴν σάρχα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου καὶ πίητε 

αὐτοῦ τὸ αἷμα, οὐκ ἔχετε ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς Mark. 10, 38 (Matth. 20, 22) δύνασϑε 

πιεῖν τὸ ποτήριον ὃ ἐγὼ πίνω; Joh. 8, 21 — 18, 33 ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύ- 

vac9s ἐλθεῖν vgl. Resch, TU X 4 S. 110; Zahn, Gesch. des neutest. Kanons 

II 630: möchte das ganze Citat dem Ägypterev. zuschreiben — 10. 11 vgl. Joh. 

2, 95. 16, 30 — 12f vgl. Ebionitenev. Fr. 2 Klostermann (Apokrypha IP = 

Kleine Texte 8 S. 10): ὑμᾶς otv βούλομαι εἶναι δεκαδύο ἀποστόλους εἰς μαρτύριον 

τοῦ Ἰσραήλ; Kerygma Petri, Apokrypha I? (Kl. Texte 8 S. 15) Fr. 3 ἐξελεξάμην 

ὑμᾶς δώδεχα μαϑητὰς κρίνας ἀξίους ἐμοῦ — 131—921 Reitz. vergleicht Etym. 

magn. 531, 7 Κορύβαντες — χρύβαντες — 11 Hinweis auf das Gedicht C. 9, 8 — 

99 Über das Citat s. Bousset a. a. O. S. 33 und Stählin zu Clem. Strom. VI 45,1 

1 àrvexsio Maury, Revue archéologique VIII 244 1f τεμένας P 2 αἰσχύ- 

vas — ὃ ἐστραμμένας P: αἰδοῖα --- ἐστραμμένα Reitz.; vgl. zu S. 84, 5 7 φάγετε P 

93 ἀποτεταγμένου P, verb. Gó. χαραχτηρισμένου P 25 oider Cruice Reitz. 
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χοϊκῷ, γινώσκει δὲ αὐτὸ οὐδείς. οὗτος, φησίν, ἐστὶν »0 τὸν κατα- 
χλυσμὸν οἰκιῶν $tóc« xarà τὸ ψαλτήριον xci φϑεγγόμενος (xal) 
χεχραγὼς ἀπὸ νὐδάτων πολλῶνε. ὕδατα, φησίν, ἐστὶ πολλὰ ἡ 
πολυσχιδὴς τῶν ϑνητῶν γένεσις ἀνϑρώπων, ἀφ᾽ ἧς βοᾷ καὶ κέκραγε 
πρὸς τὸν ἀχαραχτήριστον ἄνϑρωπον, »ῥῦσαις λέγων »ἀπὸ λεόντων 
τὴ» μονογενῆ μους. πρὸς τοῦτον, φησίν, ἐστὶ εἰρημένον" »παῖς μου 
εἶ σὺ Ἰσραήλ, μὴ φοβοῦ" ἐὰν διὰ ποταμῶν διέλϑῃς, οὐ μή σε συγ- 
κλύσωσιν, ἐὰν διὰ πυρὸς διέλϑης, οὐ μή σε συγκαύσεικ. ποταμοῦς, 
φησί, λέγει τὴν ὑγρὰν τῆς γενέσεως οὐσίαν, πῦρ δὲ τὴν ἐπὶ τὴν 
γένεσιν ὁρμὴν καὶ ἐπιϑυμίαν᾽ »00 ἐμὸς εἶ, μὴ φοβοῦς. καὶ πάλιν, 

φησίν, »εἰ ἐπιλήσεται μήτηρ τῶν τέχνων αὐτῆς μὴ ἐλεῆσαι μηδὲ ἐπι- 
δοῦναι μαστόν, κἀγὼ ἐπιλήσομαι ὑμῶνε, ὃ Adauas, φησί, λέγει πρὸς 
τοὺς ἰδίους ἀνθρώπους" »ἀλλὰ εἰ καὶ ἐπιλήσεται ταῦτα γυνή, ἀλλ᾽ 
ἐγὼ οὐκ ἐπιλήσομαι ὑμῶν. ἐπὶ τῶν χειρῶν μου ἐζωγράφηκα ὑμᾶςκ. 
περὶ δὲ τῆς ἀνόδου αὐτοῦ, τουτέστι τῆς ἀναγεννήσεως, ἵνα γένηται 

> , € 

AVEVUUATIXOS, οὐ σαρκιχός, λέγει, φησίν, ἡ γραφή" »ἄρατε πύλας oL 
ἄρχοντες ὑμῶν, καὶ ἐπάρϑητε πύλαι αἰώνιοι, καὶ εἰσελεύσεται ὁ βα- 

σιλεὺς τῆς δόξης«. τοῦτ᾽ ἐστὶ ϑαῦμα ϑαυμάτων. »τίς« γάρ, φησίν, 
»ἐστὶν οὗτος ὁ βασιλεὺς τῆς δόξης;« »σκώληξ καὶ οὐκ ἄνϑρωπος, 
ὄνειδος ἀνθρώπου xci ἐξουϑένημα λαοῦς. ναὐτός ἐστιν ὁ βασιλεὺς 

τῆς δόξης, ὁ ἐν πολέμῳ δυνατός«. πόλεμον δὲ λέγει τὸν ἐν σώ- 
ματι, ὅτι ἐκ μαχίμων στοιχείων πέπλασται τὸ πλάσμα, καϑὼς yé 
γραπται, φησί, »μνήσϑητι πόλεμον τὸν γινόμενον | ἐν σώματις. ταύ- 
την, φησί, τὴν εἴσοδον καὶ ταύτην τὴν πύλην εἶδεν εἰς Meoonore- 
μίαν πορευόμενος ὁ Ἰακώβ, ὅπερ ἐστὶν ἀπὸ τοῦ παιδὸς ἔφηβος ἤδη 
γινόμενος χαὶ ἀνήρ, τουτέστιν ἐγνωρίσϑη τῷ εἰς Μεσοποταμίαν 
πορευομένῳ" Μεσοποταμία δέ, φησίν, ἐστὶν ἡ τοῦ μεγάλου ᾿Ωχεανοῦ 
con, ἀπὸ τῶν μέσων δέουσα τοῦ τελείου ἀνϑρώπου. καὶ ἐθαύμασε 

τὴν οὐράνιον πύλην εἰπών" »οὡς φοβερὸς ὃ τόπος οὗτος. οὐκ ἔστι 

1f Psal 28, 10 χύριος τὸν χκαταχλυσμὸν. κατοικιεῖ 3 φωνὴ κυρίου ἐπὶ τῶν 

ὑδάτων, 6 ϑεὸς τῆς δόξης ἐβρόντησεν, κύριος ἐπὶ ὑδάτων πολλῶν s. zu X 11, 9 — 

5 Psal. 34, 17. 21,21. 22 — 6. 10 Jes. 41, 8. 43,1 frei citiert — 11 Jes. 49, 15 

frei eitiert — 18 Jes. 49, 15b. 16 frei eitiert — 16 Psal. 23, 7.9 — 18f Psal. 

23,10 — 19f Psal. 21,7 — 907 Psal. 23, 10.8 — 23 Hiob 40,27 — 

941f über die Seelentore s. meine Kultur? S. 171f — 24f Gen. 28, 7. 12 — 

981f τέλειος] s. zu S. 91, 24 — 29 Gen. 28, 17 

2 oizıov Miller, 8. Psal: οἰκῶν P, κατοικῶν Οὔ. + «ai Miller 3 ἀπὸ] 

ἐπὶ (s. Psal) We. 4 πολυσχεδὴς P 6 τὴν] τὸν Reitz. (Psal.) 10 (xal) 

σὺ Reitz. 26 (ἐφάνη γὰρ αὐτῷ ....), τουτέστιν Reitz. τῷ] αὐτῷ Reitz. 
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τοῦτο ἀλλ᾽ 7 olxos ϑεοῦ, καὶ αὕτη ἡ πύλη τοῦ οὐρανοῦς. διὰ τοῦτο, 
φησί, λέγει ὁ Ἰησοῦς" »éyo εἰμι ἡ πύλη ἡ ἀληϑινής. ἔστι δὲ ὁ ταῦτα 
λέγων ὁ ἀπὸ τοῦ ἀχαρακτηρίστου, φησίν, ἄνοϑεν κεχαρακτηρισμένος 
τέλειος ἄνϑρωπος. οὐ δύναται οὖν, φησί, σωϑῆναι ὁ τέλειος ἂν- 

ϑρωπος, ἐὰν μὴ ἀναγεννηϑῇ διὰ ταύτης εἰσελϑὼν τῆς πύλης. 
Tov αὐτὸν δὲ τοῦτον, φησί, Φρύγες xci Πάπαν καλοῦσιν, ὅτι 

πάντα ἔπαυσεν ἀτάκτως καὶ πλημμελῶς πρὸ τῆς ἑαυτοῦ φανερώσεως 
κεκινημένα. τὸ γὰρ ὄνομα, φησί, τοῦ πάπα πάντων ὁμοῦ ἐστι »τῶν 
ἐπουρανίων καὶ ἐπιγείων καὶ καταχϑονίωνς λεγόντων" παῦε παῦε τὴν 
ἀσυμφωνίαν τοῦ κόσμου καὶ ποίησον »εἰρήνην τοῖς μαχράνς, τουτέστι 

τοῖς ὑλικοῖς καὶ χοϊκοῖς, καὶ »εἰρήνην τοῖς ἐγγύςς, τούτεστι τοῖς 
πνευματιχοῖς καὶ νοεροῖς τελείοις ἀνϑρώποις. λέγουσι δὲ οἱ Φρύγες 
τὸν αὐτὸν τοῦτον καὶ νέκυν, olovel ἐν μνήματι xci τάφῳ ἐγκατω- 
ρυγμένον ἐν τῷ σώματι. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ εἰρημένον" »τάφοι 
ἐστὲ κεχονιαμένοι, γέμοντεςς, φησίν, νἔσωϑεν ὀστέων νεχρῶν«, ὅτι 
οὐχ ἔστιν ἐν ὑμῖν ἄνϑρωπος ὁ ζῶν" καὶ πάλιν, φησίν, | »ἐξαλοῦνται 

ἐκ τῶν μνημείων οἱ νεχροίς, τουτέστιν ἐκ τῶν σωμάτων τῶν χοϊκῶν, 
ἀναγεννηϑέντες. πνευματιχοί, οὐ σαρχικχοί. αὕτη, φησίν, ἐστὶν ἡ ἀνά- 
στασις ἡ διὰ τῆς πύλης γινομένη τῶν οὐρανῶν, Ót ἧς οἱ μὴ εἰσελ- 
ϑόντες, φησί, πάντες μένουσι νεκροί. οἱ δὲ αὐτοί, φησί, Φρύγες τὸν 
αὐτὸν τοῦτον πάλιν ἐκ μεταβολῆς λέγουσι ϑεόν. γίνεται γάρ, φησί, 

ϑεός, ὅταν ἐκ νεχρῶν ἀναστὰς διὰ τῆς τοιαύτης πύλης εἰσελεύσδται 

εἰς τὸν οὐρανόν. ταύτην, φησί, τὴν πύλην Παῦλος οἶδεν 0 ἀπόστολος, 
παρανοίξας ἐν μυστηρίῳ καὶ εἰπὼν »νἡρπάσϑαι ὑπὸ ἀγγέλου καὶ γε- 

γονέναι ἕως δευτέρου καὶ τρίτου οὐρανοῦ εἰς τὸν παράδεισον αὐτόν, 
xai ἑωραχέναι ἃ ἑώρακε, καὶ ἀκηκοέναι ῥήματα ἄρρητα ἃ οὐχ ἐξὸν 
ἀνθρώπῳ sixsiv«. ταῦτά ἐστι, φησί, τὰ ἄρρητα ὑπὸ πάντων λεγό- 
μενα μυστήρια, »& (xol λαλοῦμεν) οὐκ ἐν διδακτοῖς ἀνθρωπίνης σο- 
φίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος, πνευματικοῖς πνευματικὰ 

2 Joh. 10, 9 ἐγώ εἶμι ἣ ϑύρα, vgl. Hipp. V 9, 21; Resch, TU X 4 8. 12 

— 6. 13. 21 s. das Gedicht C. 9, 8 — 81 Phil. 2, 10 — 10f Ephes.2,17 — 

14 Matth. 23, 27, aber der Text lautet dem Justins ähnlich, s. Preuschen, Anti- 

legomena? S. 4 — 17 Joh. 5, 28? schwerlich Matth. 27, 52f — 24 II Kor. 

12, 2—4, Bearbeitung einer apokryphen Paulusschrift? — 28 I Kor. 2, 13. 14 
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συγχρίνοντες. ψυχικὸς δὲ ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος 
τοῦ ϑεοῦ" μωρία γὰρ αὐτῷ £orí«. καὶ ταῦτα, φησίν, ἐστὶ τὰ τοῦ 
πνεύματος ἄρρητα μυστήρια, ἃ ἡμεῖς ἴσμεν μόνοι. περὶ τούτων. 
φησίν, εἴρηκεν ὃ σωτήρ᾽ »οὐδεὶς δύναται ἐλϑεῖν πρός με, ἐὰν μή 

τινα ἑλκύσῃ ὃ πατήρ uov ὁ οὐράνιοςς. πάνυ γάρ, φησί, δύσχολόν 
ἐστι παραδέξασϑαι καὶ λαβεῖν τὸ μέγα τοῦτο καὶ ἄρρητον μυστήριον. 
xai πάλιν, φησίν, εἴρηκεν ὁ σωτήρ᾽ »οὐ πᾶς ὁ λέγων μοι κύριε κύριε 
εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν, ἀλλ᾽ ὁ ποιῶν τὸ ϑέ- 
λημα τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖςκ«. ὃ δεῖ ποιήσαντας, 

οὐχὶ ἀκούσαντας μόνον, εἰς τὴν βασιλείαν εἰσελϑεῖν τῶν οὐρανῶν. 

καὶ πάλιν, φησίν, εἴρηκεν »οἱ τελῶναι καὶ αἱ πόρναι προάγουσιν 

ὑμᾶς εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶνςε. τελῶναι γάρ, φησίν, εἰσὶν οἱ 
τὰ τέλη τῶν ὅλων λαμβάνοντες, ἡμεῖς δέ, φησίν, ἐσμὲν οἱ τελῶναι, 

»εἰς ovg τὰ τέλη τῶν αἰώνων κατήντηχες. τέλη γάρ, φησίν, εἰσὶ 
τὰ ἀπὸ τοῦ ἀχαρακτηρίστου εἰς τὸν κόσμον κατεσπαρμένα σπέρματα, 
δι᾿ ὧν ὃ πᾶς συντελεῖται κόσμος διὰ γὰρ αὐτῶν καὶ ἤρξατο γενέ- 
σϑαι. xci τοῦτό ἐστι, φησί. τὸ εἰρημένον »ἐξῆλϑεν ὁ σπείρων τοῦ 
σπεῖραι: καὶ τὰ μὲν ἔπεσε παρὰ τὴν ὁδὸν καὶ κατεπατήϑη, τὰ δὲ 
ἐπὶ τὰ πετρώδη καὶ ἐξανέτειλεε, φησί, »καὶ διὰ τὸ μὴ ἔχειν βάϑος 
ἐξηράνϑη xci ἀπέϑανε" τὰ δὲ ἔπεσε, φησίν, ἐπὶ τὴν γῆν τὴν καλὴν 
a ἀγαϑήν, καὶ ἐποίει καρπόν, ὁ μὲν ἑκατόν, ὁ δὲ ἑξήκοντα, ὁ δὲ 
τριάχοντα. ὁ ἔχωνε, φησίν, »ὦτα ἀκούειν áxovérO«. τοῦτ᾽ ἔστι, 
φησίν" οὐδεὶς τούτων τῶν μυστηρίων ἀχροατὴς γέγονεν εἰ μὴ μόνοι 

(of) γνωστικοὶ τέλειοι. αὕτη, φησίν, ἐστὶν ἡ καλὴ καὶ ἀγαϑή, ἣν 
λέγει “Μοωῦσῆς" "εἰσάξω ὑμᾶς εἰς γῆν καλὴν χαὶ ἀγαϑήν, εἰς γῆν 
ῥέουσαν γάλα καὶ μέλεκ. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ μέλι καὶ τὸ γάλα, 
οὗ γευσαμένους τοὺς τελείους ἀβασιλεύτους γενέσϑαι καὶ μετασχεῖν 

τοῦ πληρώματος. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ πλήρωμα, di οὗ πάντα 

(ta) γινόμενα γεννητὰ ἀπὸ τοῦ ἀγεννήτου γέγονέ τε καὶ πεπλήροται. 
Ὁ δὲ αὐτὸς οὗτος ὑπὸ τῶν Φρυγῶν καὶ ἄκαρπος καλεῖται. 

ἔστι γὰρ ἄκαρπος, ὅταν ἢ σαρκικὸς καὶ τὴν »ἐπιϑυμίαν τῆς σαρκχὸςς 
ἐργάζηται. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ εἰρημένον᾽ »πᾶν δένδρον μὴ ποιοῦν 

4 Joh. 6, 44, vgl. Resch, TU X 4 8.106 — 7 Matth. 7, 21 — 11 Matth. 

21,31 — 14IKor. 10,11 — 17 Mark. 4, 3—9; Matth. 13, 3—9; Luk. 8, 5—8 

— 25 Deut, 31,20 — 26 über Milch und Honig s. Usener, Kl. Schriften 

IV 398ff, wo S. 406 unsere Stelle erwähnt wird — 30 s. das Gedicht C. 9,8 — 

31 Gal 5, 16 — 32 Matth. 3, 10; Luk. 3, 9, vgl. VI 16, 6 
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χαρπὸν καλὸν ἐχχόπτεται καὶ εἰς πῦρ βάλλεται«κ. καρποὶ γὰρ οὗτοι, 
φησίν, εἰσὶ μόνον οἱ λογικοί, (ot) ζῶντες ἄνϑρωποι, οἱ διὰ τῆς 
πύλης εἰσερχόμενοι τῆς τρίτης. λέγουσι γοῦν" »εἰ νεχρὰ ἐφάγετε καὶ 
ζῶντα ἐποιήσατε, τί, ἂν ζῶντα φάγητε, ποιήσετε;« ζῶντα δὲ λέγουσι 
καὶ λόγους xci νόας καὶ ἀνϑρώπους, τοὺς μαργαρίτας ἐχείνου τοῦ 
ἀχαρακτηρίστου ἐρριμμένους εἰς τὸ πλάσμα χαρπούς. τοῦτ᾽ ἔστιν 
0 λέγει, φησί: »μὴ βάλητε τὸ ἅγιον τοῖς κυσὶ μηδὲ τοὺς μαργαρίτας 
τοῖς χοίροις«, χοίρων καὶ κυνῶν ἔργον λέγοντες εἶναι τὴν γυναιχὸς 
πρὸς ἄνδρα ὁμιλίαν. τὸν αὐτὸν δὲ τοῦτον, φησίν, οἱ Φρύγες καλοῦ- 
σιν αἰπόλον. οὐχ ὅτι, φησίν, ἔβοσχεν αἶγας καὶ τράγους, ὡς οἱ ψυ- 
χιχκοὶ ὀνομάζουσιν, a2 ὅτι, φησίν, ἐστὶν ἀειπόλος, τουτέστιν ὁ ἀεὶ 

πολῶν καὶ στρέφων καὶ περιελαύνων τὸν κόσμον ὅλον στροφῇ. 
πολεῖν γάρ ἔστι τὸ στρέφειν καὶ μεταβάλλειν τὰ πράγματα" ἔνϑεν, 
φησί, καὶ τὰ δύο χέντρα τοῦ οὐρανοῦ ἅπαντες προσαγορεύουσι πόλους. 
καὶ ὁ ποιητὴς δὲ φησι" 

πωλεῖταί τις δεῦρο γέρων ἅλιος νημερτής, 
ἀϑάνατος Πρωτεὺς Αἰγύπτιος. 

οὐ πιπράσχεται, φησίν, ἀλλὰ στρέφεται αὐτοῦ οἱονεὶ καὶ περιέρχεται 

λέγει. καὶ “πόλεις, ἐν αἷς οἰκοῦμεν, ὅτι στρεφόμεϑα καὶ πολοῦμεν ἐν 
αὐταῖς, καὶ καλοῦνται πόλεις. οὕτως, φησίν, οἱ Φρύγες αἰπόλον τοῦ- 
τον χαλοῦσι τὸν πάντοτε (πάντα) πανταχῇ στρέφοντα καὶ μετα- 

βάλλοντα πρὸς τὰ οἰκεῖα. καλοῦσι δὲ αὐτόν, φησί, καὶ πολύκαρπον 
οἱ Φρύγες, ὅτι »πλείονας, φησί, »τὰ τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἢ τῆς 
ἐχούσης τὸν ἄνδρας, τουτέστι τὰ ἀναγεννώμενα ἀϑάνατα καὶ ἀεὶ 
διαμένοντα ἐστὶ πολλά, κἂν ὀλίγα ἢ τὰ γεννώμενα" τὰ δὲ σαρκιχᾶ, 

φησίν, φϑαρτὰ πάντα, κἂν ἡ πολλὰ πάνυ (rà) γεννώμενα. διὰ 
τοῦτο, φησίν, »ἔκλαιε Ῥαχὴλ τὰ τέκνα | καὶ ovx ἤϑελες, φησί, »παρα- 

7 Matth. 7,6 --- 10. 22 s. das Gedicht C. 9,8 — 11—15 vgl. S. 69, 7 

— 11. 20f vgl. Plato, Kratylos 408 CD — 16 Homer ὃ 384 — 18—20 vgl. Maa, 

Aratea S. 12Sff — 23 Jes. 54, 1 (Gal. 4, 27) — 27 Jerem. 31, 15 (Matth. 2, 18) 

2 μόνοι Cruice, vgl. S. 9,23 + οἱ Gó. ot λογικῶς C. Miller 8 εἰ] οἱ 

Cruice 4 ποιήσετε GÓ.: ποιήσητε P 6 éguuuévovc P. χαρποὺς P (nicht χάρ- 

rov): χάτω Miller 11 ἀλλὰ τ P 11f ἀειπόλος Reitz: αἰπόλος P ὁ — Reitz. 

19 πολῶν corr. in πωλῶν P 18 &v9e P 15 δέ, φησί, (λέγων) Reitz. viell. 

richtig 18 οἱονεὶ (dweitaı) Reitz. rote Randnote διὰ τί λέγεται αἰπόλος P 

19 λέγει. καὶ] ἀμέλει xal Miller, ἔτι xai Gó. (at) πόλεις Keil πολούμεϑα 

Roeper, περιπολοῦμεν Go. 90 χαὶ und πόλεις  heitz, x«i > schon Miller 

(xal) oi Reitz. 91 + πάντα GO. 26 + và Reitz. 27 ἔχλαιε rot am 

Rande, ἔλαβε Text P 

f. 36r 

99 

34 

36 

37 

f. 36v 
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- , u " , o ” E 

χαλεῖσϑαι κλαίουσα ἐπ᾽ αὐτοῖς" ἤδει γάρ, φησίν, ott ovx εἰσι«. ϑρηνεῖ 

98 

99 

40 

49 

δὲ χαὶ Ἱερεμίας τὴν κάτω Ἱερουσαλήμ, οὐ τὴν ἐν Φοινίκῃ πόλιν, 

ἀλλὰ τὴν χάτω γένεσιν τὴν φϑαρτήν᾽ ἔγνω γάρ, φησί, καὶ Ἱερεμίας 
τὸν τέλειον ἄνϑρωπον, τὸν ἀναγεννώμενον »ἐξὕδατος καὶ πνεύματοςς, 
οὐ σαρχικόν. αὐτὸς γοῦν ὁ Ἱερεμίας ἔλεγε᾽ »ἄνϑρωπός ἐστι καὶ τίς 

γνώσεται αὐτόν;ς οὕτως, φησίν, ἐστὶ πάνυ βαϑεῖα καὶ δυσχατάληπτος 

ἡ τοῦ τελείου ἀνθρώπου γνῶσις. »ἀρχὴ γάρε, φησί, »τελειώσεως 
γνῶσις ἀνθρώπου, ϑεοῦ δὲ γνῶσις ἀπηρτισμένη τελείωσιςκ«. 

“έγουσι δὲ αὐτόν, φησί, Φρύγες καὶ χλοερὸν στάχυν τεϑε- 
ρισμένον, καὶ μετὰ τοὺς Φρύγας ᾿4ϑηναῖοι μυοῦντες ᾿Ελευσίνια καὶ 
ἐπιδεικνύντες τοῖς ἐποπτεύουσι τὸ μέγα καὶ ϑαυμαστὸν καὶ τελειό- 
τατον ἐποπτιχὸν ἐχεῖ μυστήριον ἐν σιωπῇ, τεϑερισμένον στάχυν. ὁ 
δὲ στάχυς οὗτός ἐστι καὶ παρὰ Ad nveloız ὃ παρὰ τοῦ ἀχαραχτηρίστου 
φωστὴρ τέλειος μέγας, καϑάπερ αὐτὸς ὁ ἱεροφάντης, οὐκ ἀποχεχομ- 
μένος μέν, os ὁ Artic, εὐνουχισμένος δὲ διὰ χωνείου xci πᾶσαν 
ἀπηρτημένος τὴν σαρκικὴν γένεσιν, νυχτὸς ἐν Ἐλευσῖνι ὑπὸ πολλῷ 
πυρὶ τελῶν τὰ μεγάλα καὶ ἄρρητα μυστήρια βοᾷ καὶ κέχραγε λέγων" 

"ἱερὸν ἔτεχε πότνια κοῦρον Βριμὼ Boıuove, τουτέστιν ἰσχυρὰ ἰσχυρόν. 
πότνια δέ ἐστι, φησίν, ἡ γένεσις ἡ πνευματική, ἡ ἐπουράνιος, ἡ ἄνω" 
ἰσχυρὸς δέ ἐστιν ὁ οὕτω γεννώμενος. ἔστι γὰρ τὸ λεγόμενον UVOTN- 
ριον Ἐλευσὶν xci ἀνακτόρειον: Ἐλευσίν, ὅτι ἤλίϑομεν, φησίν, oi 

πνευματιχοὶ ἄνωϑεν ἀπὸ τοῦ Αδάμαντος ῥυέντες χάτω --- ἐλεύσε- 

σϑαι γάρ, φησίν, ἐστὶν ἐλϑεῖν —, τὸ δὲ ἀνακτόρειον {διὰ τὸ ἀνελϑεῖν 
ἄνω. τοῦτο, φησίν, ἐστίν, ὃ λέγουσιν οἱ κατωργιασμένοι τῶν Ἔλευ- 

σιγίων τὰ (μεγάλα) μυστήρια: ϑέσμιον δέ ἐστι τὰ μικρὰ μεμυημένους 

2f Hinweis auf Klagel. — 4 Joh.3,5 --- 5 Jerem. 17, 9 — 7} s. C. 6, 6 

— 9 s. das Gedicht C. 9, S — 9f über die analoge Deutung des Adonis s. Bau- 

dissin| Adonis und Esmun S. 161ff — 18 s. Dieterich, Mithrasliturgie S. 213 

mit Nachträgen der 2. Auflage — 20—24 vgl. die Etymologie bei Cornutus 28 

S. 54, 9-11L. 

5 ἔλεγ (so) P 11 τελειότατον corr. in τελεώτατον Ρ 12 (róv) ἐν Miller 

13 παρὰ τοῦ dyaoazınoiorov nach Reitz. wohl Zusatz zur Urschrift 14 vor pw- 

cto Lücke Cruice 14 oix — 16 γένεσιν nach Reitz. wohl Zusatz zur Urschrift 

15 ἄττις P 16 ἀπηρτημένος Keil: ἀπηρτισμένος P, παρῃτημένος Gó., ἀπηργμέ- 

voc Plasberg oaozivnv P, verb. Gà. 18 Βριμόν Gö.: βριμή P, Βριμῆ Miller 

20 λεγόμενον τὸ Gó. 21 (zal) Ἐλευσίν Reitz. 90 ἔχει γὰρ und 21 τὸ &vax- 

τόρειον Keil 93 ἐλϑεῖν —, ἀναχτόρειον δὲ We + διὰ Reitz, {διὰ τὸ ἀνά- 

γεσϑαι τουτέστι) τὸ Keil 95 + μεγάλα Reitz. ϑέσμιον Miller: ϑέμιον P, 

ϑεμιτὸν Bernays 

10 

15 

20 
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αὖϑις τὰ μεγάλα μυεῖσϑαι. »μόροι γὰρ μείξονες μείζονας μοίρας 
λαγχάνουσι.« μικρά, φησίν, ἐστὶ τὰ μυστήρια τὰ τῆς Περσεφόνης 
κάτω, περὶ ὧν μυστηρίων καὶ τῆς 0000 τῆς ἀγούσης ἐκεῖ, οὔσης 

»πλατείας καὶ εὐρυχώρους καὶ φερούσης τοὺς ἀπολλυμένους ἐπὶ τὴν 
5 Περσεφόνην, = * x καὶ ὃ ποιητὴς δέ φησιν" 

> x > , 

αὐτὰρ ὑπ᾽ αὐτήν ἐστιν ἀταρπιτὸς ὀχρυοεσσα, 
, , A € > c , 3 

xoíAn, πηλώδης" ἢ Ó ἡγήσασϑαι ἀρίστη 
- ^" , 2 » 

ἄλσος ἐς ἱμερόεν πολυτιμήτου Ἀφροδίτης. 

ταῦτ᾽ ἐστί, φησί. τὰ μικρὰ μυστήρια τὰ τῆς σαρχικῆς γενέσεως, c 
10 μυηϑέντες οἱ ἄνϑρωποι μικρὰ παύσασϑαι ὀφείλουσι, (πρὶν) καὶ μυεῖ- 

σϑαι τὰ μεγάλα τὰ ἐπουράνια. οἱ γὰρ τοὺς ἐκεῖ, φησί, λαχόντες 

»μόρους μείζονας μοίρας λαμβάνουσινς. αὑτὴ γάρ, φησίν, ἐστὶν »ἡ 
πύλη τοῦ οὐρανοῦς καὶ οὗτος (0) »oixos ϑεοῦς, ὅπου ὁ ἀγαϑὸς ϑεὸς 

κατοικεῖ μόνος, εἰς ὃν οὐχ εἰσελεύσεται, φησίν, ἀκάϑαρτος οὐδείς, οὐ 
15 ψφυχικός, οὐ σαρκικός, ἀλλὰ τηρεῖται πνευματικοῖς μόνοις, 0z0v δεῖ 

γενομένους βαλεῖν τὰ ἐνδύματα καὶ πάντας γενέσϑαι νυμφίους ἀπηρ- 
σενωμένους διὰ τοῦ παρϑενικοῦ πνεύματος. αὕτη γάρ ἐστιν ἡ παρ- 
ϑένος ἡ ἐν γαστρὶ ἔχουσα xai συλλαμβάνουσα καὶ τίκτουσα υἱόν, οὐ 
ψυχικόν, οὐ σωματικόν, ἀλλὰ μακάριον αἰῶνα αἰώνων. περὶ τούτων, 

20 φησί, διαρρήδην εἴρηκεν ὃ σωτὴρ ὅτι »στεγνὴ καὶ τεϑλιμμένη ἐστὶν ἡ 
ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα εἰς τὴν ζωήν, καὶ ὀλίγοι εἰσὶν οἱ εἰσερχόμενοι | εἰς 
αὐτήν, πλατεῖα δὲ καὶ εὐρύχωρος ἡ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα εἰς τὴν ἀπό- 
λειαν, καὶ πολλοί εἰσιν οἱ διερχόμενοι δι᾿ αὐτῆςς. 

9. Ἔτι δὲ οἱ Φρύγες λέγουσι τὸν πατέρα τῶν ὅλον εἶναι ἀμύγ- 
95 δαλον, οὐχὶ δένδρον, φησίν, ἀλλὰ εἶναι ἀμύγδαλον ἐχεῖνον τὸν 

προόντα, ὃς ἔχων ἐν ἑαυτῷ τὸν τέλειον καρπὸν οἷἵονεὶ διασφύζοντα 

1. 12 Heraklit Fr. 25 Diels — 4 Matth. 7, 13 — θ-Ἑ5 Parmenides nach 

Meineke Z. f. Altertumswiss. X 375, s. Diels, Vorsokr.I 8. 164. — 12f Gen. 28, 17, 

vgl. C. 8,20 — 13 ὁ &ya90c 9sóc] s. C. 7, 26 — 14 ἀχάϑαρτος) vgl. Lobeck, 

Aglaophamus S. 15ff — 16 Ägypterevangelium Fr. 3 (Apokrypha II? S. 12 Kloster- 

mann) ὅταν τὸ τῆς αἰσχύνης ἔνδυμα πατήσητε — 117 Jes.7,14 — 920—923 Matth. 

7,183. 14 — 24f s. das Gedicht 8 8 — 25 vgl. Plato Phaedr. S. 261 Ὁ 

9 μιχρὰ (de) Gb. — 3 (τῆς) χάτω Maaß, Orpheus 8.79 5 (ὁ σωτὴρ elonzev) 

xci ὃ Gö. δὲ < Miller Reitz. (keine Lücke) 6 ἀτραπητὸς P ὀχριόεσσα 

Go. 7 ὴἡ δ᾽ Gö: ἤτ᾽ P,7r Miller 10 μικρὸν Keil -+ πρὶν Κα] 12 (ἐν- 

ϑάδε) μείζονας μοίρας Bernays 13 + ὁ Gó. 16 βαλεῖν GO. λαβεῖν P, ma- 

ttiv (s. Zeugnisse) Möller, Gesch. der Kosmologie S. 209 19 αἰῶνα aioviov? Go. 

26 oiov ἰδία σφύζοντα P, verb. Gó. (vgl. VIL 22, 8). Dieselbe Corruptel S. 101, 1 
Hip polyt III. 7 

43 

it 
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καὶ κινούμενον ἐν βάϑει, διήμυξε τοὺς x0AzOvc αὐτοῦ, καὶ ἐγέννησε 

τὸν ἀόρατον καὶ ἀκατονόμαστον (xai) ἄρρητον παῖδα ἑαυτοῦ, περὶ 
οὗ λαλοῦμεν. ἀμύξαι γάρ ἐστιν οἱονεὶ ῥῆξαι καὶ διατεμεῖν, καϑάπερ, 
φησίν, ἐπὶ τῶν φλεγμαινόντων σωμάτων καὶ ἐχόντων ἐν ἑαυτοῖς 
τινα συστροφὴν ἃς ἀμυχὰς οἱ ἰατροὶ λέγουσιν ἀνατεμόντες" οὕτως, 

φησί, Φρύγες τὸν (προόντα) ἀμύγδαλον καλοῦσιν, ἀφ᾽ οὗ προῆλϑε 
xal ἐγεννήϑη ὁ ἀόρατος, δι᾿ οὗ τὰ πάντα »ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδένε. συρικτὰν δέ φασιν εἶναι Φρύγες τὸ ἐκεῖϑεν γεγεν- 
νημένον, ὅτι πνεῦμα ἐναρμόνιόν ἐστι τὸ γεγεννημένον. »πνεῦμα γάρςε, 
φησίν, »ἐστὶν ὁ ϑεός" διός, φησίν, »οὔτε ἐν τῷ 008 τούτῳ προῦχυ- 
νοῦσιν οὔτε ἐν Ἱερουσαλὴμ οἱ ἀληϑινοὶ προσκυνηταί, ἀλλὰ ἐν πνεύ- 

ματι. πνευματικὴ γάρε, φησίν, »ἐστὶ τῶν τελείων ἡ προσκύνησις, οὐ 
σαρκικήκ. τὸ δὲ πνεῦμα, φησίν, ἐχεῖ, ὅπου καὶ ὁ πατὴρ ὀνομάζεται 
χαὶ ὁ vios, ἐκ τούτου τοῦ πατρὸς ἐχεῖ γεννώμενος. οὗτος, φησίν, 
ἐστὶν ὁ πολυώνυμος μυριόμματος ἀκατάληπτος, οὗ πᾶσα φύσις, ἄλλη 
δὲ ἄλλος ὀρέγεται. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ ῥῆμα | τοῦ ϑεοῦ, 0, φησίν, 

ἐστὶ ῥῆμα ᾿᾿ποφάσεως τῆς μεγάλης δυνάμεως" διὸ ἔσται ἐσφραγισμένον 

xai κεκρυμμένον xci κεκαλυμμένον, κείμενον ἐν τῷ οἰκητηρίφ, οὗ ἡ 
ῥίζα τῶν ὅλων τεϑεμελίωται, [ἀπό τε] αἰώνων δυνάμεων ἐπινοιῶν, 

ϑεῶν ἀγγέλ ὧν πνευμάτων ἀπεσταλμένων, ovra μὴ ὀντῶν, γεννητῶν 
ἀγεννήτων, ἀκαταλήπτων καταληπτῶν, ἐνιαυτῶν μηνῶν ἡμερῶν 

ὡρῶν στιγμῆς ἀμερίστου, ἐξ ἧς ἐξάρχεται τὸ ἐλάχιστον αὐξῆσαι κατὰ 
μέρος" ἡ (γὰρ) μηδὲν οὔσα, φησί, xci ἐκ μηδενὸς συνεστῶσα στιγμὴ 
ἀμέριστος οὖσα γενήσεται ἑαυτῆς ἐπινοίᾳ μέγεϑός τι ἀκατάληπτον. 
αὕτη, φησίν, ἐστὶν ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν, ὁ κόκκος τοῦ σινάπεος, 

7f Joh. 1, 3, vgl. C. 8, 5 — 8 s. das Gedicht 8 8 — Sf vgl. Macrobius 

Sat. I 21, 9. 22, 4 — 9—13 Joh. 4, 21. 23. 24 frei eitiert — 15 vgl. VIII 12, 7. 

13, 4 Anf. — 15f vgl C. 7,10 und VII 22, 8 — 17 διὸ — 19 τεϑεμελίωται 

— 79,4 — 996 vgl. VI 14, 6 Mitte — 25 χόχχος τοῦ σινάπεως] Mark. 

4, 31. 32 

1 διέμυξε P, vérb. Roeper 9.- χαὶ Gó. | 9 807 GO. λέγουσιν (noıeiv) 

Reitz. ἀνατέμνοντες Keil 6 + nooövra Reitz. 8 φησὶν P 13 ἐκχεῖ 

(eati) Cruice Reitz, ἐχεῖ > Gó. 14 (xal) τοῦ Reitz. (καὶ 2x) τοῦ Cruice 

&zei] ἀεὶ Hilgenfeld S. 254 γεννώμενον Cruice Reitz. 16 δὲ H Gö.: re P 

18 χα >H za?>H 19 ànó re > Go. 207 γεννητῶν ἀγεννήτων GO.: 

γεγονότων γεννητῶν P, γεγονότων ἀγεννήτων Miller 99 ἐξῆς (so)P ἐξέρ- 

χεται Hilgenfeld S. 48 23 + γὰρ Reitz. 24 γεννήσεται Usener, Weihnachts- 

fest? S. 141 — éavtc ἐπινοίᾳ Roeper: ἑαυτῇ ἐπίνοιαν P, αὐτῇ τῇ ἐπινοίᾳ Miller, 

ἑαυτῆς ἐπίνοια u£ys9óc ve Hilg., αὐτῇ ἐπινοίᾳ Usener 

10 

15 

20 

25 
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€ > , - , , > : 

ἡ ἀμέριστος ἐνυπάρχουσα τῷ σώματι στιγμή, ἣν οἶδε, φησίν, οὐδεὶς 
ECT Ν , - , x x , ^ 

ἢ οἱ πνευματικοὶ μόνοι. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ εἰρημένον" »00x εἰσὶ 
> on τ 35h47 2 , 4 = 

λόγοι οὐδὲ λαλιαί, ὧν οὐχὶ ἀκούονται ai φωναὶ cOrOv«. 
Ταῦϑ᾽ οὕτως σχεδιάζουσι, τὰ ὑπὸ πάντων ἀνϑρώπων λεγόμενά 

5 τε καὶ γινόμενα πρὸς ἴδιον νοῦν (ἑρμηνεύοντες), πνευματιχὰ φά- 
ὄχοντες πάντα γίνεσθαι. ὅϑεν καὶ τοὺς ϑεάτροις ἐπιδεικνυμένους 

λέγουσι μηδ᾽ αὐτοὺς ἀπρονοήτως τι λέγειν ἢ ποιεῖν. τοιγαροῦν, 
φησίν, ἐπὰν συνέλϑῃ ὁ δῆμος ἐν τοῖς ϑεάτροις, εἰσιών τις ἠμφιεσμέ- 
νος στολὴν ἔξαλλον, κιϑάραν φέρων καὶ ψάλλων, οὕτως λέγει ἄδων 

10 τὰ μεγάλα μυστήρια οὐκ εἰδὼς ἃ λέγει" 

εἴτε Κρόνου γένος, εἴτε Διὸς μάκαρ, 
εἴτε Ῥέας μεγάλας, χαῖρε (ὦ) τὸ κατ- 
ηφὲς ἄκουσμα Ῥέας "Avtv σὲ κα- 

λοῦσι μὲν ᾿Ασσύριοι τριπόϑητον "A- 
15 dovın, ὅλη δ᾽ Αἴγυπτος Ὄσιριν, ἐπ- 

ουράνιον μηνὸς κέρας EAAQ- 
vis σοφία, | Σαμοϑρᾷκες Adauva σε- 

βάσμιον, Αἱμόνιοι Κορύβαντα, καὶ 
οἱ Φρύγες ἄλλοτε μὲν Πάπαν, ποτὲ 

20 δὲ (αὖ) νέκυν ἢ ϑεὸν ἢ τὸν ἄκαρπον ἢ 
αἰπόλον, ἢ χλοερὸν στάχυν ἀμη- 
ϑέντα, ἢ τὸν πολύχαρπος ἔτικτεν - 
μύγδαλος ἀνέρα συριχτάν. 

Τοῦτόν φησιν εἶναι πολύμορφον "Artıy, ὃν ὑμνοῦντες λέγουσιν οὕτως: 

2 Psal. 18, 4 — 4f vgl. Iren. 11 14, 7 S. 300H — 11 μάκαρ] s. Malten, 

Archäol. Jahrbuch XXVIII S. 38; Kuster, De tribus carminibus papyri Paris. ma- 

gicae, Regimonti 1911 p. 30. 53 

9 + ἑρμηνεύοντες Reitz, vgl. S. 77, 2 zve&vuetixóc (vgl. ἀπρονοήτως) 

Reitz. 6 τοὺς (roig) oder τοὺς (Ev τοῖς) Miller 7 und’ Schneidewin, Philol. 

III 247: un P 8 ovv&i97 Wilamowitz (Hermes XXXVII 329): συνελθὼν P, συν- 

ελϑὼν — ϑεάτροις (χαϑέζηται xal) εἰσιών G. Hermann, Opuse. VIIL374 εἰσιών 

Keil: εἰσίοι P, εἴσεισι Wil. (und οὗτος Z. 9)  111ff Versabteilung nach Wil. a. a. O. 

11 μά P (nicht μάκαρος) 12 μεγάλας] consonantische Abkürzung P (μεγά- 

Ans Miller) + ὦ Wil. 13 ἄχρισμα G. Hermann, Opusc. VIII 37 15 ὅλη) 

χαλεῖ Roeper 16f “Ἕλληνος (Ελληνὶς Diels) σοφία Wil: ἕλληνες σοφίαν P 

17 "Adauva Bergk (Hesych. s. Ἡδαμνεῖν): ἀδὰμ P 18 αἰμόνιοι P, Μαιόνιοι 

Schneidewin S. 254 20 + αὖ Bergk 22 τὸν Wil: ὃν P πολύχαρπον 

scheint S. 95, 22 vorausgesetzt zu werden 24 (róv) πολύμορφον We. 
7x 
Π 

f. 38v 
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f. 390r 
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100 Hippolytus 

» « x 

ττιν ὑμνήσω τὸν Pc, 
> , x , 

ov xoóorvov σὺν βομβοις 
2 £2 > - 

οὐδ᾽ αὐλῷ 
᾿Ιδαίων 

, 

Kovontov 

μυχήτᾳ, 
> > , 

ἀλλ᾽ tig Φοιβείαν μίξω 
μοῦσαν φορμίγγων᾽" εὐοῖ, 

»f c , € , 

evav, Oc llav, oc Baxyevs, 
€ - r 

ὡς ποιμὴν λευκῶν ἄστρον. 

Διὰ τούτους καὶ τοὺς τοιούτους λόγους παρεδρεύουσιν οὗτοι τοῖς 
λεγομένοις Mntoös μεγάλης μυστηρίοις, μάλιστα καϑορᾶν γομίζοντες 

διὰ τῶν ὁρωμένων ἐχεῖ τὸ ὅλον μυστήριον. οὐδὲν γὰρ ἔχουσι πλέον 

οὗτοι τῶν ἐκεῖ ὁρωμένων, πλὴν ὅτι οὐχ εἰσιν ἀποχεκομμένοι, μόνον 
τὸ ἔργον τῶν ἀποκεχομμένων ἐκτελοῦσιν. πάνυ γὰρ πικρῶς καὶ 
πεφυλ αγμένως παραγγέλλουσιν ἀπέχεσϑαι ὡς ἀποκεχομμένοι τῆς πρὸς 

γυναῖκα ὁμιλίας. τὸ δὲ λοιπὸν ἔργον, ὡς εἰρήκαμεν. διὰ πολλῶν, 

ὥσπερ OL ἀπόκοποι δρῶσι" τιμῶσι de οὐκ ἄλλο τι ἢ τὸν νάας οὗτοι, 

Ναασσηνοὶ καλούμενοι. νάας δὲ ἐστὶν Ó ὄφις, ἀφ᾽ οὐ $16 πάντας 

εἶναι τοὺς ὑπὸ τὸν οὐρανὸν προσαγορευομένους ναοὺς ἀπὸ τοῦ νάας" 

χἀχείνῳ μόνῳ τῷ νάας ἀνακεῖσϑαι πᾶν ἱερὸν καὶ πᾶσαν τελετὴν καὶ 

πᾶν μυστήριον, καὶ καϑόλου μὴ δύνασϑαι τελετὴν εὐρεϑῆναι ὑπὸ 

τὸν οὐρανόν, ἐν 1j | ναὸς οὐχ ἐστι καὶ ὃ νάας ἐν αὐτῷ, ἀφ᾽ οὗ ἔλαχε 

vaos καλεῖσϑαι. εἶναι δὲ τὸν ὄφιν» λέγουσιν οὗτοι τὴν ὑγρὰν οὐσίαν, 

καϑάπερ καὶ Θαλῆς ὁ Μιλήσιος, καὶ μηδὲν δύνασϑαι τῶν ovrov ὅλος, 

ἀϑανάτων ἢ ϑνητῶν, [rev] ἐμψ ύχων ἢ ἀψύχων συνεστηκέναι χωρὶς 

αὐτοῦ. ὑποκχεῖσϑαι δὲ αὐτῷ τὰ πάντα, καὶ εἶναι αὐτὸν ἀγαϑόν, καὶ ἔχειν 

πάντων ἐν αὐτῷ ὥσπερ ἐν χέρατι ταύρου μονοχέρωτος τὸ κάλλος 

τῶν ἄλλων καὶ τὴν ὡραιότητα ἐπιδιδόναι πᾶσι τοῖς οὔσι χατὰ φύσιν 

941f vgl. C. 7,38. 8,16. — 24—26 vgl. Plut. De Iside 33. 36 S. 364 A, 365 B; 

Iren. I 30, 3 S. 228H — 25f Joh. 1, 3, vgl. Hipp. C. 8, 5. 9, 2E. — 98 Deut. 

33, 17 πρωτότοκος ταύρου τὸ χάλλος αὐτοῦ, κέρατα μονοκέρωτος τὰ κέρατα αὐτοῦ, 

ἐν αὐτοῖς ἔϑνη χρατιεῖ 

9 ob χωδώνων Schneidewin, Philol. III 261 (Wil): od ὠδινῶν P, κωδώνων 

Gó. ovußöußoıs P 3 αὐλῷ Wil: αὐλῶν P 6 μυχητᾷ Wil: μύχτητα P 

7 εἰς) οἷς Ῥ 8 cbóv P 9 die óc weisen auf eine Fortsetzung 14 μόνον 

(62)? Miller 90 ἀπὸ τοῦ νάας 2 Cruice 23 ἔλαχε GB: ἔλαβε  Ῥ 26 vov 

Cruice 28 πάνταΡ, verb. Diels αὐτῶρ — 28f (Gore) τὸ κάλλος [τῶν ἄλλων] 

Gö., größere Lücke nach μονοχέρωτος Miller 29 τῶν ὅλων Hilgenfeld S. 256 
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τὴν ἑαυτῶν καὶ olxsıornta, οἱονεὶ διὰ πάντων ὁδεύοντα, »ὥσπερ 
ἐχπορευόμενον ἐξ Ἐδὲμ καὶ σχιζόμενον εἰς ἀρχὰς τέσσαρας«. Ἐδὲμ 
δὲ εἶναι λέγουσι τὸν ἐγκέφαλον, οἱονεὶ δεδεμένον καὶ κατεσφιγμένον 
ἐν τοῖς περικειμένοις χιτῶσιν ὥσπερ οὐρανοῖς" παράδεισον (δ᾽) εἶναι 

νομίζουσι τὸν μέχρι μόνης τῆς χεφαλῆς ἄνϑρωπον. ἐξερχύμενον 

οὖν τοῦτον τὸν ποταμὸν ἐξ ᾿Εδέμ, τουτέστιν ἀπὸ τοῦ ἐγκεφάλου, 
»ἀφορίζεσϑαι εἰς ἀρχὰς τέσσαρας, καλεῖσϑαι δὲ τὸ ὄνομα τοῦ πρώτου 

ποταμοῦ Φεισών, οὗτος ὃ κυχλῶν πᾶσαν τὴν γῆν Βυϊλάτ, ἐχεῖ οὖν 

ἐστι τὸ χρυσίον" τὸ δὲ χρυσίον τῆς γῆς ἐκείνης καλόν" καὶ ἐκεῖ ἐστιν 
ὁ ̓ ἄνϑραξ xci λίϑος ὁ πράσινος«. οὗτος, φησίν, (ἐστὶν. ὀφϑαλμός, 

τῇ τιμῇ καὶ τοῖς χρώμασι μαρτυρῶν τῷ λεγομένῳ. »τὸ δὲ ovoua 
τοῦ δευτέρου ποταμοῦ Ito»: οὗτος ὁ κυχλῶν πᾶσαν τὴν γῆν Αἰϑιο- 
πίας«. οὗτος, φησίν, ἐστὶν ἀχοή, λαβυρινϑώδης τις ὦν. »xci ὀνομα 
τῷ τρίτῳ Τΐἴγρις" οὑτῦς ἐστιν ὁ πορευόμενος κατέναντι -Aoovolov«. 
οὗτος, φησίν, ἐστὶν ὀσφρῆσις, ὀξυτάτῃ χρώμενος τῇ φορᾷ τοῦ ῥεύ- 

ματος" πορεύεται δὲ κατέναντι ᾿Ασσυρίων, ὅτι ἐκπνέοντι τῷ πνεύματι 
κατὰ τὴν ἀναπνοὴν τὸ ἔξωϑεν ἀπὸ τοῦ ἀέρος συρόμενον ὀξύτερον 
καὶ βιαιότερον ἐπεισέρχεται πνεῦμα. ἀναπνοῆς γάρ, φησίν, αὕτη φύσις. 
»0 δὲ ποταμὸς ὃ τέταρτος Εὐφράτηςς. τοῦτον λέγουσι στόμα, δι᾿ 
οὗ ἡ τῆς προσευχῆς ἔξοδος καὶ ἡ τῆς τροφῆς εἴσοδος, (0g) εὐφραίνει 
καὶ τρέφει καὶ χαρακτηρίζει τὸν πνευματικὸν τέλειον ἄνϑρωπον. 
τοῦτο, φησίν, ἐστὶ τὸ ὕδωρ τὸ ὑπεράνω τοῦ «στερεώματος, περὶ οὗ, 
φησίν, εἴρηκεν ὃ σωτήρ᾽ »εἰ ἤδεις τίς ἐστιν ὁ αἰτῶν, σὺ ἂν ἤτησας 
“παρ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἔδωχεν av σοι πιεῖν ζῶν ὕδωρ ἀλλόμενονε. ἐπὶ 

- ^ Oc - , , ' - 311p , 

τοῦτο, φησί, τὸ ὕδωρ πᾶσα φύσις εἰσέρχεται τὰς Eavrng οὐσίας ἐκλέ- 
x , , > x - 0 , x 

γουσα, xal προσέρχεται EXAOTN φύσει ἀπὸ τοῦ ὕδατος τούτου TO Ol- 
χὰ p - ἪΝ , € ’ c \ E 

xsiov, φησί, μᾶλλον ἡ σίδηρος τῇ Πρακλείᾳ λίϑῳ xci ὁ χρυσὸς τῇ 

9f Gen. 2,10 — 7—10 Gen. 2, 10—12 — 7 ff eine andere allegorische Deutung 

bei Philo Leg. alleg. I 8 63ff Cohn, Quaest. in Gen. 112 — 11 Gen. 2, 13 — 

13. 16 Gen. 2, 14 — 22 Gen. 1,7 — 23 Joh. 4, 10 εἰ ἤδεις τὴν δωρεὰν τοῦ 

ϑεοῦ xal τίς ἐστιν ὁ λέγων oov Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤτησας αὐτόν, καὶ ἔδωχεν 

&v σοι ὕδωρ ζῶν 14 τὸ ὕδωρ ὃ δώσω αὐτῷ γενήσεται ἐν αὐτῷ πηγὴ ὕδατος ἃλλο- 

μένου εἰς ζωὴν αἰώνιον, vgl. V 19, 21. 27, 3 Ende und Resch, TU X 4 S. 88 — 

26—S.102,1 vgl. V 17, 9. 10. 21, 8 

1 oiov ἰδία P, verb. Go. 4 οὐρανὸν Go. - δ᾽ Miller 5 τὸν (λοιπὸν) 

Miller 8 οὖν] oó Variante LXX αὖ. 10 + doriv Gó. 15 φησίν Gö.: φα- 

div P 17 τὸ Gó: τοῦ P, τὴν Miller 20 + ὃς Diels, 4- 5j Gó. 25 εἰσέρχεται) 

ἔρχεται GO. 26 ἑχάστη φύσις P, verb. Miller 

16 

17 f. 39v 

18 
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- , , b x » - 29 , 

20 τοῦ ϑαλασσίου ἱέρακος χερχίδι καὶ TO GyvQor τῷ ἠλέκτρῳ. εἰ δέ τις, 

f. 40r 2 

τῷ 

1 

τῷ 

φησίν, ἐστὶ τυφλὸς ἐχ γενετῆς καὶ “μὴ τεϑεαμένος φῶς τὸ ἀληϑινόν, 

ὃ φοτίξει πάντα ἄνϑρωπον ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον«, δι᾽ ἡμῶν 

ἀναβλεψάτω xci ἰδέτω οἱονεὶ διά τινος παραδείσου παμφύτου χαὶ 

πολυσπερμάτου ὕδωρ διερχόμενον διὰ πάντον τῶν φυτῶν καὶ τῶν 5 

σπερμάτων, καὶ ὄψεται, ὅτι ἐξ ἑνὸς καὶ τοῦ αὐτοῦ ὕδατος ἐκλέγεται 
καὶ ἐπισπᾶται ἡ ἐλαία τὸ ἔλαιον καὶ ἡ ἄμπελος τὸν οἶνον καὶ τῶν 

ἄλλων χατὰ γένος ἕκαστον φυτῶν. | ἔστι δέ, φησίν, ὁ ἄνϑρωπος 
ἐχεῖνος ἄτιμος ἐν τῷ κόσμῳ καὶ πολύτιμος * * x ὑπὸ τῶν οὐχ εἰδό- 
τῶν τοῖς οὐχ εἰδόσιν αὐτόν, λελογισμένος ὡς [γὰρ] σταγὼν ἀπὸ κάδου" 10 
ἡμεῖς δ᾽ ἐσμέν, φησίν, οἱ πνευματικοί, οἱ ἐκλεγόμενοι ἀπὸ τοῦ ζῶντος 
ὕδατος τοῦ δέοντος Εὐφράτου διὰ τῆς Βαβυλῶνος μέσης τὸ οἰχεῖον, 
διὰ τῆς πύλης ὁδεύοντες ἀληϑινῆς, ἥτις ἐστὶν Ἰησοῦς ὃ μακάριος. 

aai ἐσμὲν ἐξ ἁπάντων ἀνϑρώποων ἡμεῖς “Χριστιανοὶ. μόνοι, ἐν τῇ τρίτῃ 

πύλῃ ἀπαρτίζοντες τὸ μυστήριον xai χριόμενοι ἐκεῖ ἀλάλῳ χρίσματι 15 

ix κέρατος, ὡς Δαβίδ, οὐχ ὀστρακίνου φακοῦ, φησίν, Oc ὁ Σαούλ 0 

συμπολιτευόμενος τῷ πονηρῷ δαίμονι τῆς σαρκικῆς ἐπιϑυμίας. 
10. Ταῦτα uiv οὖν ἐκ πολλῶν ὡς ὀλίγα παρεϑέμεϑα᾽ ἔστι γὰρ 

ἀναρίϑμητα (Ta) τῆς μωρίας ἐπιχειρήματα ὄντα φλύαρα καὶ μανιώδη. 

ἀλλ᾽ ἐπειδὴ δυνάμει τὴν ἄγνωστον αὐτῶν γνῶσιν ἐξεϑέμεϑα, καὶ 20 

τοῦτο ἔδοξε παραϑεῖναι" ψαλμὸς αὐτοῖς ἐσχεδίασται οὗτος, δι᾿ 

πάντα αὐτοῖς τὰ τῆς πλάνης μυστήρια δοκοῦσιν ὑμνῳδεῖν oce 
νόμος ἤν γενικός τοῦ παντὸς ὃ πρωτότοκος νόος" 
ὁ δὲ δεύτερος ἦν τοῦ πρωτοτύχου τὸ χυϑὲν χάος. 

9 Joh. 9, 1 εἶδεν ἄνϑρωπον τυφλὸν ix γενετῆς --- 2f Joh. 1,9 — 9 Joh. 

9, 8 προσαίτης — 9f Joh. 9, 21 sagen die Eltern zweimal, 9, 29 die Pharisäer 

οὐκ οἴδαμεν — 10 Jes. 40,15 -— 11ff vgl. C. 16,1 — 13 Joh. 10, 9, vgl. 

Ο. 8, 20 — 16fISam.16,13.10, 1 — 17 ISam. 16, 14 — 23ff das Gedicht 

ist auch außer den im Apparat notierten Schriften behandelt worden von Harnack, 

S. A. B. 1902 S. 549—545; Hilgenfeld S. 260f und (ohne Ertrag) von Harvey, Iren. 

I S. LXI; zum Versmaß s. Norden, Agnostos Theos S. 290? 

1 τῶ ἀχύρω τὸ ἤλεκτρον P, verb. nach V 17, 10 Miller 2 ἐκ γεννητὴς P 

4 παμφύτου GO.: συμφύτου P 9 πολύτιμος (Ev τῷ οὐρανῷ, προδεδομένος (besser 

z«0u0:0.)) Miller 10 λελογισμένως P γὰρ Σ- GO. 11 ἡμεῖς δ᾽ Gö.: οἵτινες P 

12 μέσης, (εἰς) τὸ Miller, doch s. Z. 6 und S. 101, 25 13 (tig) ἀληϑινῆς Usener, 

Weihnachtsfest? S. 142.168 16 ὡς! αὖ. 6 P 19 + τὰ Swoboda, Wiener Stud. 

XXVII 300 91 οὕτως Ρ 29 αὐτοῖς Ῥ — óoxovow ὑμνῳδεῖν Gö.: δοχοῦσι διὰ ὕμνου 

ἀεὶ δοῦν P (ἀείδειν Miller) 23 πρωτότοκος Usener, Altgriech. Versbau 8. 94 

und Leo (der mir einige Bemerkungen zum Gedichte mitteilte): πρῶτος P, πρώ- 

tıorog Miller 94 τὸ δὲ δεύτερον Cruice 
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, 

τριτάτη ψυχὴ δ᾽ T ἔλαβεν ἐργαζομένην νόμον, 
διὰ τοῦτο ἔλαφον μορφὴν περιχειμένη 

- » 

χοπιᾷ avaro μελέτημα χρατουμένη" 
ποτὲ (uiv) βασίλειον ἔχουσα βλέπει τὸ φῶς, 

\ 2 , 
ποτὲ Ó εἰς ἐλεείν᾽ ἐχριπτομένη κλάξει, 
T ποτὲ δὲ κλαίεται χαίρει, 
T ποτὲ δὲ κλαίει χρίνεται, 

^ ^ , 

T ποτὲ δὲ χρίνεται ϑνῇσζχει, 
ποτὲ δὲ γίνεται 

> , € , - 

κανέξοδος ἢ μελέα xaxov 
λαβύρινϑον ἐσῆλϑε πλανωμένη. 

3 953 cM , , : 
εἶπεν | δ᾽ ]ησοῦς" ἐσορα πᾶτερ 

, - , e NY , 

ζήτημα κακῶν (Tod ἐπὶ χϑόνα 
> - o , 
ἀπὸ σῆς πνοϊῆς ἐπιπλάζεται. 
» - x = x x , 

ζητεῖ δὲ φυγεῖν τὸ πιίιχρον χαος, 
x 2 = 9 , 

καὶ ovx οἶδεν (0)xOGc διελευσεται. 
, , 

τούτου μὲ χάριν πέμψον, πάτερ" 
, 

σφραγῖδας ἔχων καταβήσομαι, 
- o9 

αἰῶνας ὅλους Ótoósv00, 
, 325 2 

μυστήρια πᾶντα δ᾽ ἀνοίξω, 

Ὁ} vgl. Iren. 1 4, 2 S. 36H. ποτὲ μὲν γὰρ ἔχλαιε καὶ ἐλυπεῖτο“. . . . ποτὲ 

dB .... διεχεῖτο xai ἐγέλα" ποτὲ δ᾽ αὖ πάλιν ἐφοβεῖτο" ἄλλοτε δὲ διηπόρει καὶ 

ἐξίστατο und I 2, 3 S. 16. 17 H. 

1 τρίτατον Miller ἔλαβεν ἐργαζομένην P: ἐλάφων ἐργαζομένη Leo, ἔλαβ᾽ 

(ἔλαχ᾽ Swoboda), ἔνϑ᾽ ἐργαζομένη Miller 9. ἐλάφου Miller 8 9avárov? We., 

vgl. Phaidon 67 D τὸ μελέτημα αὐτὸ τοῦτό ἐστιν τῶν φιλοσόφων E ἀποϑνή- 

σχειν μελετῶσι SlA μελέτη ϑανάτου ϑανάτου μελέτῃσι Diels μελέδημα 

Usener 4 + μὲν Miller βασίλειον Swoboda: fact P, βασιλείαν Miller 

9 ἐλεείν᾽ Cruice: ἔλαιον P, ἔλεον Miller ἐχριπτομένη Cruice: ἐρριμένη P, ἔλεον 

διπταζομένη Usener διφϑεῖσα μινύρεται Diels κλαίει P 6—8S unecht? 

Harnack 6—9 ποτὲ δὲ χαίρει | ποτὲ δὲ κρίνεται | ποτὲ δὲ ϑνήσχει | ποτὲ δὲ 

γίνεται Swoboda (ποτὲ δ᾽ αὖ χαίρει Leo, der nur 7. 9 für Dochmien hält) 

9f ποτὲ δ᾽ ἡ μελέα (πλαϑεῖσα) κακῷ Diels (γίνεται ἀνέξοδος —) 10 (xal) ἀνέξ- 

οδος Cruice: ἀνέξοδος P, ἀνέξοδον Swoboda xcz0 P, verb. Miller 11 &o- 

549€ P 12 àc0g P 18 ἄϑλημα Cruice, ζήτημα — διαίτημα 3 We. + τόδ᾽ 

Miller, + ἔτ᾽ Cruice 14 nvoüjs Swoboda: πνόης P 16 οἷδε πῶς P, verb. 

Miller 20 δ᾽ ἀνοίξω Miller: διανοίξω P 

f. 40v 
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μορφὰς δὲ ϑεῶν ἐπιδείξω" 
[zei] τὰ κεχρυμμένα τῆς ἁγίας ὁδοῦ, 
γνῶσιν καλέσας, παραδώσω. 

11. Ταῦτα μὲν οὖν οἱ Nacoonvol ἐπιχειροῦσιν, ἑαυτοὺς yrvoOGtt- 

χοὺς ὀνομάζοντες. ἀλλ᾽ ἐπεὶ πολυχέφαλός ἐστιν ἡ πλάνη xai πολυ- 
σχιδὴς ὡς ἀληϑῶς ἱστορουμένη ὕδρα, χατὰ μίαν ταύτης χεφαλὴν 
πατάξαντες διὰ τοῦ ἐλέγξαι, τῇ τῆς ἀληϑείας ῥάβδῳ χρησάμενοι ἅπαν 
τὸ ϑηρίον ἀναιρήσομεν᾽ οὐδὲ γὰρ ci λοιπαὶ αἱρέσεις πολὺ ταύτης 
ἀπεμφαίνουσι, συνεχόμεναι ἑνὶ πλάνης πνεύματι. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ τὰ δή- 
ματα χαὶ τὰ ὀνόματα τοῦ ὄφεως ἐνδιαλλάξαντες πολλὰς εἶναι χε- 
φαλὰς τοῦ ὄφεως ἠϑέλησαν, οὐδὲ οὕτως ἐνδεήσομεν διελέγξαι Oc 
βούλονται. 

12. Ἔστι γοῦν zei ἑτέρα τις Περατιχή. ὧν πολλοῖς ἔτεσιν ἔλαϑεν 
ἡ κατὰ Χριστοῦ δυσφημία᾽ ὧν νῦν εἰς φανερὸν ἄγειν ἔδοξε τὰ ἀπόρ- 
ρητα μυστήρια. οὗτοι φάσχουσι τὸν κόσμον εἶναι ἕνα, τριχῇ διηρη- 
μένον. ἔστι δὲ τῆς τριχῇ διαιρέσεως παρ᾽ αὐτοῖς τὸ μὲν ἕν μέρος 
οἷον μία τις ἀρχή, καϑάπερ πηγὴ μεγάλη εἰς ἀπείρους τῷ λόγῳ 
τμηϑῆναι τομὰς δυναμένη ἡ δὲ πρώτη τομὴ καὶ προσεχεστέρα κατ᾽ 
αὐτούς ἐστι τριὰς zc καλεῖται ἀγαϑὸν τέλειον, μέγεϑος πατριχόν. 
τὸ di δεύτερον | τῆς τριάδος αὐτῶν μέρος οἱονεὶ δυνάμεων ἄπειρόν 
τι πλῆϑος ἐξ αὑτῶν γεγενημένων" τὸ τρίτον ἰδικόν. zai ἔστι τὸ 
μὲν πρῶτον ἀγέννητον, ὅπερ ἐστὶν ἀγαϑόν" τὸ δὲ δεύτερον ἀγαϑὸν 
αὐτογενές᾽ τὸ τρίτον γεννητόν᾽ ὅϑεν διαρρήδην λέγουσι τρεῖς ϑεούς, 
τρεῖς λόγους, τρεῖς νοῦς, τρεῖς ἀνθρώπους. ἕχάστῳ γὰρ μέρει τοῦ 

χόσμου, τῆς διαιρέσεως διαχεχριμένης, διδόασι καὶ ϑεοὺς καὶ λόγους 
zei νοῦς zai ἀνθρώπους zei τὰ λοιπά. ἄνωϑεν δὲ ἀπὸ τῆς ἀγεννή- 

6 ὕδρα) derselbe Vergleich Iren. I 20, 15 S. 241 H. — 13-8. 105, 23 vgl. X 10 

— 96ff vgl. 8. 78, 15 
1 4] ze Harvey (Irenaeus I p. LXI); Lipsius, Gnosticismus in Ersch und Grubers 

R. E. LXXI 244 2 zei > Lipsius τὰ χρυπτά te Miller 5f πολυσχεδὴς P 

6 ἀληϑῶς ὡς (4$) ἱστορουμένη Cruice (τὰς) χεφαλὰς Miller 9 rl Cruice: 

iy P 10 τοῦ öyens>Cruicee 13 Titel περάται rot ὧν (ἐν) Diels nach 

Περατιχή Lücke Miller (vgl. X 10, + ἧς ἀρχηγοὶ γεγόνασιν ᾿Αδέμης xv. aus H 

Bernays 16 τῆς τριχῆς P τὸ μὲν Ev μέρος stand in der Vorlage vor Z. 18 

χαλεῖται, so Gö., doch s. H, Theodoret, Haer. fab. 117 und Möller, Gesch. der 

Kosmologie S. 222 μέρος > in der Vorlage Bernays 18 προεχεστέρα GO., 

doch s. H 19 ἐστὶν ἡ τριὰς H Go. 91 é£— γεγ. ΕΗ αὐτῶν γεγενημένον 

P, verb. Bernays (vgl. Z. 23) eidızöv Cruice 95 διαχεχριμένης H Gö.: δια- 

zezovunivns P (von blasser Tinte in διαχε etwas Unlesbares hineingeschrieben), 

διαχεχριμένους oder διαχεχριμένως Miller 261 ἀγενησίας P 

25 
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σίας zei (τῆς) πρώτης τοῦ χόσμου τομῆς, καϑεστηκότος λοιπὸν τοῦ 
κόσμου ἐπὶ συντελείᾳ, κατεληλυϑέναι δι᾿ αἰτίας ἃς ὕστερον ἐροῦμεν, 

ἐν τοῖς Ἡρώδου χρόνοις τριφυῆ τινά χαὶ τρισώματον καὶ τριδύναμον 
ἄνϑρωπον καλούμενον Χριστόν, ἀπὸ τῶν τριῶν ἔχοντα τοῦ κόσμου 
μερῶν ἐν ἑαυτῷ πάντα τὰ συγχρίματα καὶ τὰς δυνάμεις. καὶ τοῦτο 
εἶναί φησι τὸ λεγόμενον᾽ »πᾶν τὸ πλήρωμα εὐδόχησε κατοικῆσαι ἐν 
αὐτῷ σωματικῶς, καὶ πᾶσά ἐστιν ἐν αὐτῷ ἡ ϑεότηςς τῆς οὕτω Óug- 
ρημένης τριάδος. κατενηνέχϑαι γάρ φῆσιν ἀπὸ τῶν ὑπερκειμένων 
κόσμων δύο, τοῦ τε ἀγεννήτου xci τοῦ αὐτογενοῦς, εἰς τοῦτον τὸν 
κόσμον, ἐν © ἔσμεν ἡμεῖς, παντοίων δυνάμεων σπέρματα. τίς δέ 
ἐστιν ὁ τρόπος τῆς καταβάσεως αὑτῶν. ὕστερον ἐροῦμεν. χατεληλυ- 
ϑέναι οὖν φησι τὸν Χριστὸν ἄνωϑεν ἀπὸ τῆς ἀγεννησίας, ἵνα διὰ 
τῆς καταβάσεως αὐτοῦ πάντα co τὰ τριχῇ διῃρημένα. τὰ μὲν 
γάρ, φησίν, ἄνωϑεν χατενηνεγμένα κάτω ἀνελεύσεται δι᾿ αὐτοῦ" τὰ 
δὲ ἐπιβουλεύσαντα τοῖς χατενηνεγμένοις ἄνωϑεν ἀφίεται καὶ κολά- 

σϑέντα ἀπολέγεται. τοῦτό ἐστι. φησί, τὸ εἰρημένον" | »οὐ γὰρ ἦλϑεν ὁ 

υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου εἰς τὸν κόσμον, ἀπολέσαι τὸν “κόσμον, ἀλλ᾽ ἵνα 
σωϑῇ ὁ κόσμος δι᾿ αὐτοῦς. κόσμον, φησί, καλεῖ τὰς δύο μοίρας τὰς 

ὑπερχειμένας, τήν τε ἀγέννητον xci τὴν αὐτογέννητον. ὅταν de λέγῃ. 
φησίν, »ive μὴ σὺν τῷ κόσμῳ χαταχριϑῶμενε ἡ γραφή, τὴν τρίτην 
μοῖραν λέγει τοῦ κόσμου τοῦ ἰδικοῦ. τὴν μὲν γὰρ τρίτην δεῖ φϑα- 
ρῆναι, ἣν καλεῖ χύόσμον, τὰς δὲ δύο τῆς φϑορᾶς ἀπαλλαγῆναι τὰς 
ὑπερχειμένας. 

13. Μάϑωμεν οὖν πρῶτον. πῶς ταύτην τὴν διδαχὴν παρὰ τῶν 
ἀστρολόγων εἰληφότες ἐ ἐπηρεάζουσι Χριστόν, ἐργαζόμενοι φϑορὰν 
τοῖς ἑπομένοις αὐτοῖς ἐν τῇ τοιαύτῃ πλάνῃ. οἱ γὰρ ἀστρολόγοι ἕνα 
τὸν χύσμον εἰρηκότες διαιροῦσιν αὐτὸν εἰς τὰ ἀπλανῆ τῶν ζῳδίων 

μέρη δώδεκα. χαὶ καλοῦσι τὸν κόσμον τῶν ζῳδίων τῶν ἀπλανῶν 
ἕνα κόσμον ἀπλανῆ" ἕτερον δὲ εἶναι τὸν τῶν πλανωμένων» zei δυνά- 

2 ὕστερον ἐροῦμεν] 8 6 --- ὃ τριδύναμον] vgl. C. Schmidts Register zu den 

Koptisch-gnostischen Schriften I 381 — 6f Kol. 2, 9 örı ἐν αὐτῷ χατοιχεῖ πᾶν 

τὸ πλήρωμα τῆς ϑεότητος σωματικῶς 1, 19 ὅτι ἐν αὐτῷ εὐδόκησεν πᾶν τὸ πλή- 

ρωμα χατοιχῆσαι, vgl. VIIL 13, 2. — 11 ἐροῦμεν] C. 17 — 16—18 Joh. 3,17 οὐ 

γὰρ ἀπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν υἱὸν αὐτοῦ εἰς τὸν κόσμον, ἵνα χρίνῃ τὸν κόσμον κτλ. 

— 20 I Kor. 11, 32 

1 - zc H Go. πρώτης H Bernays: πρὸ τῆς P 3 τρισώματον H Gö.: 

τρίσωμον P S γάρ) δὲ H Bernays 9 ἀγενήτου P 12 &yevgoicc P 15 ἀφίε- 

ται xal Gö.: ἀφίει καὶ P, ἀφιεῖ εἰχῆ zul H, ὀφιοειδῆ Bernays, ἀφίεται δίχῃ zei 

We. 21 τὸν χόσμον τὸν ἰδικὸν Bernays εἰδικοῦ Cruice 
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usı xcl ϑέσει xci ἀριϑμῷ κόσμον λέγουσιν, ὃς ἐστι μέχρι σελήνης. 
λαμβάνειν δὲ κόσμον ἀπὸ κόσμου δύναμίν τινα καὶ μετουσίαν, καὶ 
μετέχειν ἀπὸ τῶν ὑπερχειμένων τὰ ὑποχείμενα. ἵνα δὲ ἔσται τὸ 
λεγόμενον ἐμφανές. αὐταῖς ἐκείναις ταῖς τῶν ἀστρολόγων ex μέρους 
χρήσομαι φοναῖς ὑπομνήσων τοὺς ἐντυγχάνοντας τὰ προειρημένα ἐν 
τῷ τόπῳ, οὗ ἐξεϑέμεϑα τὴν τῶν ἀστρολύόγων πᾶσαν τέχνην. ἃ μὲν 

οὖν [ὡς] ἐχείνοις δοκεῖ, ἔστι τάδε: ἀπὸ τῆς τῶν ἄστρων ἀπορροίας 

τὰς γενέσεις τῶν ὑποκειμένων ἀποτελεῖσϑαι. περιεργότερον γὰρ ἄνα- 
βλέψαντες | εἰς τὸν οὐρανὸν οἱ Χαλδαῖοι ἔφασαν δραστικῶν μὲν al- 

τιῶν ἐπέχειν λόγον εἰς (τὸ) ἕκαστον τῶν καϑ᾽ ἡμᾶς συμβαινόντων 
(ἐχβαίνειν τοὺς ἑπτὰ ἀστέρας), συνεργεῖν δὲ τὰ τῶν ἀπλανῶν ζῳδίων 
μέρη. (τὸν μὲν οὖν ζῳδιακὸν κύκλον διαιροῦσιν εἰς μέρη) δώδεκα, 
ἕχαστον δὲ ζῴδιον εἰς μοίρας τριάκοντα, ἑκάστην δὲ μοῖραν εἰς &&n- 
χοντα λεπτά" οὕτω γὰρ καλοῦσι τὰ ἐλάχιστα καὶ. τὰ ἀμερῆ. τῶν δὲ 
ζῳδίων τὰ μὲν ἀρρενικὰ καλοῦσι, τὰ δὲ ϑηλυκα' καὶ τὰ μὲν δίσωμα, 

τὰ δὲ ov καὶ τὰ μὲν τροπιχά, τὰ δὲ στερεά. ἀρρενικὰ μὲν οὖν ἐστιν 
ἢ ϑηλυχά, ἅπερ συνεργὸν ἔχει φύσιν πρὸς ἀρρενογονίαν (ἢ ϑηλυγο- 

νίαν)" Κριὸς γὰρ ἀρρενιχόν ἐστι ζῴδιον, Ταῦρος δὲ ϑηλυκόν, καὶ τὰ 
λοιπὰ xarà τὴν αὐτὴν ἀναλογίαν, ἃ μὲν ἀρρενικά, ἃ δὲ ϑηλυχά. ἀφ᾽ 
ὧν, οἴομαι, (xai oí) Πυϑαγοριχοὶ κινηϑέντες τὴν μὲν μονάδα ἄρρεν 
προσαγορεύουσι, τὴν δὲ δυάδα ϑῆλυ, τὴν δὲ τριάδα πάλιν ἄρρεν" 
καὶ ἀναλόγως τοὺς λοιποὺς τῶν τε ἀρτίων ἴτε] καὶ περισσῶν ἀρι- 

ϑμῶν. ἔνιοι δὲ καὶ ἕχαστον Loir εἰς δωδεκατημόρια διελόντες τῇ 
αὐτῇ σχεδὸν ἐφόδῳ χρῶνται, οἷον ἐπὶ Κριοῦ (τὸ μὲν πρῶτον δωδε- 
χατημόριον αὐτοῦ Κριόν TE) καλοῦσι (xal) ἄρρεν, τὸ δὲ δεύτερον 
Ταῦρόν [ἄρρεν] τε καὶ ϑῆλυ. τὸ δὲ τρίτον Διδύμους (rs) καὶ ἄρρεν, 
καὶ ἐπὶ τῶν ἄλλων μοιρῶν δὲ ὃ αὐτὸς λόγος. δίσωμα δὲ εἶναι λέ- 
γουσι ζῴδια (Διδύμους τε xci) τὸν διαμετροῦντα τούτοις Τοξότην, 

1 s. zu VII 19, 2 und 5. 9, 28. 25,3 — 6 s. o. IV 11 — 71-8. 107, 6 Sext. 

Emp. Adv. math. V 4—11 

1 ὅς ἐστι μέχρι Gö.: 0 ἐστι uepogP 8 ἀπὸ 252 We. 5 χρήσωμαι P ἴ ὡς 

— Miller 9 ἔφϑασανῬΡ 10 ὑπέχειν Cruice -Ἐ τὸ Sext. We. 11 ( ) Sext. GO. 

(Maury, Revue archéol. VIII 366) 12 () Sext. Maury a. a. O. (Sext. $ 5 τὸν 

— χύχλον, ὥσπερ χατηχήμεϑα, διαιροῦσιν εἰς δεκαδύο ζῴδια) 14 τὰ > Sext. 

16 στερεά Sext. Maury (p. 367): ἕτερα P 17f () Sext. Miller 20 zai οἱ 

Sext. We. (ot Miller) 22 λοιποὺς Sext. Gó.: λόγους P te > Sext. Miller 

93 δωδεχατημόρια Sext. Maury: δωδεχατημόριον P 947 (5) Sext. Go. 25 za- 

λοῦσι καὶ ἄρρεν Sext. Gö.: καλοῦσιν ἄρρεν P 26 ἄρρεν: > Sext. αὖ. τε Sext. 

G6. > P 97 δὲ! Sext: δ P 98 () Sext. Gó. τὸν Sext: τὰ P τού- 

tovc beste HSS des Sext. 
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Elenchos V 13, 1—12 107 

Παρϑένον τε xci ᾿Ιχϑύας, οὐ δίσωμα δὲ τὰ λοιπά. xol ὡσαύτως rQo- 

πικὰ μέν, ἐν οἷς γενόμενος ὁ ἥλιος μεταλλάσσει καὶ ποιεῖ τοῦ περιέ- 
χοντος τροπάς, οἷόν ἐστι ζῴδιον ὃ τε Κριὸς καὶ ὁ τούτου διάμετρος, 
χαϑάπερ Ζυγός, Αἰγόχερώς τε καὶ Καρχίνος. | iv Κριῷ μὲν γὰρ 
ἐαρινὴ γίνεται τροπή, ἐν Alyoxéoo δὲ χειμερινή, ἐν Καρκίνῳ ὁὲ 
ϑερινή, ἐν Ζυγῷ δὲ φϑινοπωρινή. ταῦτα δὲ καὶ τὸν περὶ τούτον 
λόγον λεπτομερῶς ἐξεϑέμεϑα ἐν τῇ πρὸ ταύτης βίβλῳ, ὅϑεν" ἔστι 
μαϑεῖν τὸν φιλομαϑῆ, ὡς οἱ τῆς Περατικῆς αἱρέσεως ἀρχηγοί, Εὐ- 
φράτης ὁ Περατικὸς καὶ Κέλβης 0 Καρύστιος, μεταγαγόντες ὀνόματι 
μόνον διήλλαξαν, δυνάμει δὲ τὰ ὅμοια ἔϑεντο, καὶ αὐτοὶ τῇ τέχνῃ 
κατακόρως προσέχοντες. καὶ γὰρ ὅρια τῶν ἀστέρων οἱ ἀστρολόγοι 

λέγουσιν, ἐν οἷς μᾶλλον δύνασϑαι φάσχουσι τοὺς ἄρχοντας ἀστέρας. 
οἷον ἔν τισι (uiv κακοποιοῦσιν, ἔν τισι) δὲ ἀγαϑοποιοῦσιν, ὧν καί 
τινας καχοποιοὺς λέγουσι, τινὰς δὲ ἀγαϑοποιούς. ἐπιβλέπειν δὲ λέ- 
γονται ἀλλήλους καὶ συμφωνεῖν ἀλλήλοις, (Oc) οἱ κατὰ τρίγωνον (ij 
τετράγωνον φαινόμενοι. xarà τρίγωνον μὲν) οὖν σχηματίζονται 
ἐπιϑεωροῦντες ἀλλήλους ἀστέρες, ἐπὶ τριῶν ζῳδίων ἔχοντες τὸ μεταξὺ 
διάλειμμα, κατὰ τετράγωνον δὲ δυεῖν. (ὃν δὲ τρόπον) ἐν τῷ ἀν- 
ϑρώπῳ κεφαλῇ μὲν τὰ ὑποκείμενα μέρη [πάσχει»] συμπάσχειν, ovu- 

πάσχειν δὲ καὶ τοῖς ὑποχειμένοις τὴν κεφαλήν, οὕτως καὶ τοῖς ὑπερ- 

σεληναίοις τὰ ἐπίγεια. ἀλλὰ γάρ τίς ἐστε τούτων διαφορὰ καὶ ἀσυμ- 
πάϑεια, ὡς μὴ μίαν καὶ τὴν αὐτὴν ἐχόντων ἕνωσιν. ταύτην τὴν 

4—9 vgl. o. IV 1Η — 11—14 vgl. Sext. V 37 (o. zu S. 32, 3). 20. 29 — 

14— 8. 108, 5 s. S. 32, 8—33, 7 (Sext. V 39) 

1 τροπικὰ Sext.:roonızasP — 9 yw.Sext. μεγάλας ἐμπεριποιεῖ P, verb.nach 

Sext. Maury p. 807 38 (tag) τροπὰς Cruice τροπάς, οἷόν ἐστι Sext. Gó.: ῥοπάς. 

ἄρρεν ἐστι P τὸ τούτου διάμετρον Sext. 4 ἀπόκχερως falsch als Text von P 

Miller 6 τοῦτον 9 Κέλβης] vgl.zuS.33,3 ὀνόματα Miller 11 zai Gö.: 

&P 13 () Miller, vgl. Sext. ἔν τισι 0$ ἀγαϑοποιοῦσιν mit Punkten umgeben P 

15 óc H Sext. Gö.: > P oi P 15f () Sext. Gö, s. zu 8. 32, 9 16 oiv 

σχηματίζονται Sext. Gó.: συσχηματίζονται P, in ov steckt wohl das voraufgehende 

οὖν 17 ἐπιϑεωροῦντες P: καὶ ἐπιϑεωροῦσιν Sext., vgl. Η ὠ ἀστέρες P: οἱ H, 

ἀστέρες ot Sext. 17 τὸ — 18 διάλειμμα Ἡ Go. (τὸ — διάστημα Sext.): τὰ διαλείμ- 

ματα Ῥ 18 χατὰ H Sext: xci P δυεῖν P: οἱ δυεῖν H Sext. ( ) Sext. 

Gö. doch s. zu S. 32, 11 18f iv τῷ ἀνθρώπῳ Sext. Gó: μὲν τὰ ἄνω P 

19 χεφαλῇ μὲν τὰ GO: χεφαλή, τὰ δὲ P, doch s. zu Z. 18f, wo uiv τὰ vielleicht 

Correctur zu unserer Stelle ist πάσχειν > αὖ.  19f ovundoze καὶ τοῖς ὑπ. ἣ 

χεφαλή H Sext. 91 ἀλλὰ Sext. H Gö.: ἄλλη P 91f ἀσυμπάϑεια Sext. Gö.: 

συμπάϑεια PH 22 ὡς àv μὴ Sext. H 
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σύστασιν καὶ τὴν διαφορὰν τῶν ἄστρων Χαλδαϊκὴν ὑπάρχουσαν πρὸς 
ἑαυτοὺς ἐπισπασάμενοι οὖς προείπομεν, ἐπιφψευσάμενοι τῷ τῆς ἀλη- 
ϑείας ὀνόματι, ὡς Χριστοῦ λόγον κατήγγειλαν αἰώνων στάσιν καὶ 
ἀποστασίας | ἀγαϑῶν δυνάμεων εἰς κακὰ xci συμφωνίας ἀγαϑῶν μετὰ 
πονηρῶν προσαγορεύουσι, καλοῦντες τοπάρχας καὶ προαστείους" καὶ 

ἄλλα πλεῖστα ὀνόματα ἀναπλάσσοντες Eavrols οὐχ ὑποχείμενα, ἀλλὰ 
τὴν "τῶν ἀστρολόύόγων περὶ τοὺς ἀστέρας πᾶσαν φαντασίαν ἀτέχνως 
τεχνολογοῦντες, μεγάλης πλάνης ὑπόϑεσιν ἐπεισάγοντες, ἐξελεγχϑή- 
σονται σὺν τῇ ἡμετέρᾳ ἐμμελείᾳ. ἀντιπαραϑήσω γὰρ τῇ προλελεγμένῃ 
τῶν ἀστρολόγων Χαλδαϊκῇ τέχνῃ ἔνια τῶν Περατικῶν συνταγμάτων, 

ἀφ᾽ ὧν ὑπάρξει συγχρίναντας κατανοῆσαι, πῶς οἱ Περατικοὶ λόγοι 
τῶν ἀστρολόγων ὁμολογουμένως εἰσίν, οὐ Χριστοῦ. 

14, Δοκεῖ οὖν παρατάξαι μίαν τινὰ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς δοξαζομέ- 
vov βίβλων, ἐν ἡ λέγει" »ἐγὼ φωνὴ ἐξυπνισμοῦ ἐν τῷ αἰῶνι τῆς 
νυχτός" λοιπὸν ἄρχομαι γυμνοῦν τὴν ἀπὸ τοῦ χάους δύναμιν. ἡ δύ- 
ναμις τοῦ ἀβυσσικοῦ ϑολοῦ, ἡ τὸν πηλὸν ἀναβαστάζουσα τοῦ ἀφϑάρ- 
του ἀχανοῦς διύγρου, ἡ τοῦ σπάσματος ὅλη δύναμις ὑδατόχρους ἀει- 
κίνητος, φέρουσα τὰ μένοντα, κατέχουσα τὰ τρέμοντα, ἀπολύουσα 
τὰ ἐρχόμενα, κουφίζουσα τὰ μένοντα, καϑαιροῦσα τὰ αὐξοντὰ, πιστὴ 
οἰκονόμος τοῦ ἴχνους τῶν ἀέρων, ἡ τὰ ἀνερευγόμενα ἀπὸ τῶν δό- 
δεχα ὀφθαλμῶν ἐντολῆς ἀπολαύουσα, σφραγῖδα δηλοῦσα πρὸς τὴν 
μετ᾽ αὐτῶν οἰχονομοῦσαν τῶν ἐπιφερομένων ἀοράτων ὑδάτων δύ- 
ναμιν», ἐκλήϑη Θάλασσα. ταύτην τὴν δύναμιν ἡ ἀγνωσία ἐκάλεσε 
Κρόνον, δεσμοῖς φρουρούμενον, ἐπεὶ ἔσφιγγε τὸ σύμπλεγμα τοῦ 
πυχνοῦ χαὶ ὁμιχλώδους ἀδήλου σχοτεινοῦ ταρτάρου. ταύτης ἐγένοντο 
κατ᾽ εἰχόνα Κηφεύς, Προμηϑεύς, | Ἰαπετός. δύναμις πεπιστευμένη 
τὴν Θάλασσαν ἀρρενόϑηλυς, N τὸν ἀνατρέχοντα συριγμὸν ἀπὸ τῶν 

14 vgl. Joh. 1, 23 ἐγὼ φωνὴ βοῶντος. --- ἐξυπνισμοῦ) vgl. S. 86, 6. 87, 2 

— 15. 23 Berossos Fr. 1 (FHG S. 497) γενέσϑαι φησὶ χρόνον, ἐν ᾧ τὸ πᾶν oxótoc 

χαὶ ὕδωρ εἶναι... ἄρχειν δὲ τούτων πάντων γυναῖχα, 7 ὄνομα Ὁμόρωκα (Ouógxa 

Scaliger). εἶναι δὲ τοῦτο Χαλδαϊστὲ μὲν Θαλάτϑ, Ἑλληνιστὶ δὲ μεϑερμηνεύεσϑαι 

ϑάλασσα — 17 ὑδατόχρους) vgl. S. 111, 15 — 901 Beziehung auf Exod. 15, 27 

(4B πηγαὶ ὑδάτων) Cruize 

5 προσαγορεύοντες. καλοῦντες (ovv) Gö., doch s. H 6 ἑαυτοὺς P, verb. 

Miller 11 συγχρίναντες P Περατικοὶ Gö.: περάται P, Περατῶν Miller 16 9o- 

Aov Gö.: ϑόλου P 19 μέλλοντα 3 We., στένοντα Cruice 21 ἀπολαβοῦσα We., 

ἀπολούουσα Baxmann, Z. für hist. Theol. 1860 S. 238 δηλοῦσα Miller (als Text 

von P): δηλοῦσαν P 22 μετ᾽ αὐτῆς Cruice 98 (ἢ) ἐχλήϑη Cruice 24 roi 

Miller: τῆς P 27 fj Miller: 7; P » 
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δώδεκα στομάτων τοῖς δώδεκα αὐλίσκοις ἁρμόζουσα διαχύνει λεπτὴ 
οὖσα καὶ καϑαιροῦσα τὴν κατέχουσαν λάβρον ἀναφοράν, καὶ σφρα- 

γίζει ἀτραπῶν ὁδοὺς αὐτῆς, πρὸς τὸ μὴ πολεμῆσαι ἢ ἐναλλάξαι τὸ 

Fun di αὐτῆς ϑυγάτηρ τυφωνικὴ πιστὴ φύλαξ ὑδάτων παντοίων. 
” 3 vr Fx , ED , QUA - E - € > 

5 ovoua αὑτῇ Χορζαρ᾽ ταύτην n ἀγνωσία éxaAtos Ποσειδῶνα, οὗ xac 
, - / , > , , ^ 

eixova ἐγένετο Τ λαῦκος, Melıxeorns, Ivo, Neßoon. περιεσφαιρωκὼς 
, , , "» , τὴν δωδεκαγώνιον πυραμίδα, πύλην εἰς πυραμίδα σκοτίζων ποικίλαις 

, - ^ , - € > , 

χρόαις καὶ ἀπαρτίζων πᾶσαν τὴν νυχτόχρουν --- τοῦτον ἡ ἀγνωσία 
τὰν ον , = x , - - » , > , 

- ἐχαλεσε Κόρην - οὐ λειτουργοὶ πέντε᾽ πρῶτος Ov, δεύτερος “οαί, 
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τρίτος Οὐώ, τέταρτος Οὐωάβ, πέμπτος ἵ Γ ἄλλοι πιστοὶ οἰχονόμοι αὖ- 

τοῦ τῆς τοπαρχίας ἡμέρας καὶ νυχτὸς οἱ ἀναπαυόμενοι ἐν τῇ ἐξουσίᾳ 
αὐτῶν. τούτους ἡ ἀγνωσία ἐχάλεσε τοὺς πλανήτας. ἀστέρας, ἐφ᾽ ὧν 
ἡ φϑαρτὴ γένεσις αἰωρεῖται. ἀέρος ἀνατολῆς οἰχονόμος Kaopaxaon- 

μεοχείρ, ᾿Εχκαββάκαρα" τούτους ἐκάλεσεν ἡ ἀγνωσία Κουρῆτας. ἄρχων 

ἀνέμων τρίτος ᾿Αριήλ, οὗ κατ᾽ εἰχόνα ἐγένετο Aloros, Βριάρης. καὶ 
ἄρχων δωδεκαώρου νυχτερινῆς Σοκχλάν, ὃν ἐκάλεσεν ἡ ἀγνωσία Ὄσι- 

Qt»" τούτου xat εἰχόνα ἐγένετο Adumros, λΙήδεια, “E22 Am, Al$ovoa' 
ἄρχων 7j μερινῆς δωδεκαώρου Εὐνώ" οὗτος οἰκονόμος τῆς πρωτοχα- 
μάρου ἀνατολῆς καὶ αἰϑερίου, ὃν ἐκάλεσεν 7j ἀγνωσία σιν. τούτου 

σημεῖον τὸ κυνὸς ἄστρον, οὗ κατ᾽ εἰϊκόνα ἐγένοντο Πτολεμαῖος ὁ 
Aoowons, Διδύμη, Κλεοπάτρα, Ὀλυμπιάς. δύναμις ϑεοῦ δεξιά, ἣν 
ἐχάλεσεν 7) ἀγνωσία Ῥέαν, οὗ κατ᾽ εἰκόνα ἐγένοντο "Artic, Μύγδων, 
Οἰνώνη. δύναμις ἀριστερὰ τροφῆς ἐξουσιάζει, ἣν ἐκάλεσεν ἡ ἀγνωσία 
Δήμητραν, ὄνομα αὐτῇ Beva' τούτου κατ᾽ εἰχόνα ἐγένοντο Κελεός, 
Τριπτόλεμος, Miovg, ᾿Δπραξία. δύναμις δεξιὰ ἐξουσιάζει χαρπῶν᾽ 
τοῦτον ἡ ἀγνωσία ἐκάλεσε Mnva, οὗ κατ᾽ εἰχόνα ἐγένοντο Βουμέγας, 

15—19 vgl. Reitzenstein, Poimandres S. 257, und über die δωδεκάωρος Boll, 

Sphära S. 309f und Der ostasiatische Tiercyklus im Hellenismus, T oung-Par XII 

1912 S. 700ff. 710 — 16f Osiris] nach Boll, Sphära S. 310 dem Orion gleich- 

gesetzt — 21. 33. 25 u. S. 110,2 δύναμις δεξιά, ἀριστερά s. meine Kultur? 

S. 157 und Boll, Sphára S. 383. 563f 

1 δαχύνει Ρ 1 λεπτύνουσα oder λεπτὴ διοδεύουσα nach V 19, 3 We. 3f τό- 

πον. ἡ δ᾽ αὐτῆς Diels, τὸ μηδέν. αὐτῆς Cruice 6 Ἰνώ Miller: /; P Νεβρόη wohl 

corrupt] Νεφέλη 9 Miller, Νεβρώδ' We.,s. V 10,11 (öde) περιεσφαιρωκὼς Cruice 

7 δωδεχαγόνιον P 9 Κόρην] Κρόνον Cruice (vgl. V 16, 2) 10 ἄλλοι corrupt? 

Der 5. Name? We., vor ἄλλοι Lücke Miller 13 αἰωρεῖται We.: αἰώρηται P, 

ἠώρηται Miller ἀστέρος ὃ GO. 19 ὃν Miller: 8 P 22 Mvyóov Gó: uvy- 

dovn P 95 Μισώρ bei Philon Byblios (Eus. Praep. 1 10 S. 36 A) Πραξί- 

dien? Gö. καιρῶν Cruice 26 Βουζύγης Miller 
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Ὀστάνης, Ἑρμῆς τρισμέγιστος, Κουρίτης, Πετόσιρις, Ζωδάριον, Βη- 
θῶσος, Αστράμψουχος, Ζωροαστρις. δύναμις πυρὸς εὐώνυμος" τοῦ- 

τον “ ἀγνωσία ἐκάλεσεν “Ἥφαιστον, οὗ κατ᾽ εἰκόνα ἐγένοντο Ἐριχϑό- 

vıoc, ᾿ἡχιλλεύς, Καπανεύς, Φλέγον, εᾳελέαγρος, y τὰ δύηκεν, Κέλαδος, 

Pagar, Σουριήλ, Ὀμφάλη. δυνάμεις τρεῖς μέσαι τοῦ ἀέρος. κρεμά- 
μεναι, αἰτίαι γενέσεως. ταύτας ἡ ἀγνωσία ἐκάλεσε Moígac, ὧν κατ᾽ 
εἰκόνα ἐγένοντο οἶχος Πριάμου, οἶκος Λαΐου, Ivo, Αὐτονόη, Ayavr, 

᾿Αϑάμας. Πρόκνη, Δαναΐδες, Πελιάδες. δύναμις ἀρσενόϑηλυς ἀεὶ νη- 
πιάζουσα, ἀγήρατος, αἰτία κάλλους, ἡδονῆς, ἀκμῆς, ὀρέξεως, ἐπιϑυ- 

μίας, ὃν ἐκάλεσεν ἡ ἀγνωσία Ἔρωτα, οὗ κατ᾽ εἰχόνα ἐγένοντο Πάρις, 
Νάρκισσος, Γανυμήδης, Ἐνδυμίων, Τιϑωνός, Ἰκάριος, Ande, Auvuovn, 
Θέτις, *"Esacoldsc, Ἰασίων, 4£avógoc, Ἡρώ. οὗτοί εἰσιν οἱ προάστειοι 

ἕως αἰϑέρος"« ovro γὰρ καὶ ἐπιγράφει τὸ βιβλίον. 
15. Καταφανὴς σύμπασιν εὐκόλως γεγένηται | ἡ τῶν Περατῶν 

αἵρεσις ἀπὸ τῆς τῶν ἀστρολόγων μεϑηρμοσμένη τοῖς ὀνόμασι μόνοις" 
τὸν δὲ αὐτὸν τρόπον περιέχει καὶ τὰ ἕτερα αὐτῶν βιβλία, εἴ τινι 
φίλον εἴη διὰ πάντων ἐλϑεῖν. πάντων γάρ, ὡς ἔφην, τῶν γεννητῶν 

τῆς γενέσεως αἴτια νομίζουσιν εἶναι τὰ ἀγέννητα καὶ τὰ ὑπερκείμενα, 
καὶ γεγονέναι xarà ἀπόρροιαν τὸν κόσμον τὸν καϑ' ἡμᾶς, ὃν ἰδικὸν 
ἐχεῖνοι χαλοῦσι, καὶ τούτους πάντας ὁμοῦ τοὺς ἀστέρας τοὺς Ü&o- 

θουμένους ἐν τῷ οὐρανῷ τῆς γενέσεως αἰτίους γεγονέναι τοῦδε τοῦ 
κόσμου, ἐναλλάξαντες αὐτῶν τὸ ὄνομα, ὡς ἀπὸ τῶν προαστείων 
ἔστι συγκρίναντας εὑρεῖν" δεύτερον δὲ δὴ κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον, 
Oc γέγονεν ὃ κόσμος ἀπὸ τῆς ἀπορροίας τῆς ἄνω, οὕτως τὰ ἐνθάδε 
ἀπὸ τῆς ἀπορροίας τῶν ἀστέρων γένεσιν ἔχειν καὶ φϑορὰν λέγουσι καὶ 
διοικεῖσϑαι. ἐπεὶ γοῦν οἱ ἀστρολόγοι ἴσασιν ὡροσχόπον καὶ μεσουρά- 
νημα καὶ δύσιν καὶ ἀντιμεσουράνημα καὶ τούτον τῶν ἄστρων ἄλλοτε 
ἄλλως κινουμένων διὰ τὴν στροφὴν ἀεὶ τοῦ παντὸς ἄλλοτε ἄλλα 
ἀποκλίματα εἶναι χατὰ κέντρον καὶ χέντροις ἐπαναφορᾶς, ἀλληγο- 

ροῦντες τὴν διαταγὴν τῶν ἀστρολόγων τὸ μὲν κέντρον olovel ϑεὸν 
καὶ μονάδα καὶ κύριον τῆς πάσης γενέσεως ὑποτυποῦσι, τὸ δὲ ἀπό- 

26—29 vgl Sext. Adv. astrol. 8 13. 14; Vettius Valens II 2 S. 56, 25 ff; 

Bouché-Leclereq, L'astrologie grecque, Paris 1899 S. 273f 

4 dafí9ovr? GO. tadunzev κέλαδος P: Τυδεύς Ἐγχέλαδος Gö., Τάλως Κέλα- 

δος Miller 8 ἀϑαμάς P 11 ἀμημώνη P 12 Ἰασίων Gö.: ἰάσων Ῥ 18 (οἷ) 

ἕως We. 14 χαταφαν P 19 ἀπορίαν P εἰδικὸν Cruice 21 τοῦδε (so) P 

(nicht τούσδε) 99 ἐγναλλάξαντας Miller 27 δῦνον Sext. 98 χινουμένων 

Miller: yuvouzvov P 29 zcizévroov? αὖ. 81 ὑποτυποῦσι Gö.: ὑποτυποῦντες P 
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κλιμα ἀριστερόν, τὴν δ᾽ ἐπαναφορὰν δεξιόν. ὅταν οὖν τοῖς γράμ- 
μασιν αὐτῶν ἐντυχών τις δύναμιν εὐρίσχῃ παρ᾽ αὐτοῖς λεγομένην 
δεξιὰν ἢ ἀριστεράν, ἀνατρεχέτω ἐπὶ τὸ χέντρον καὶ τὸ ἀπόκχλιμα 
καὶ τὴν (ἐπ)αναφοράν, (xol) κατόψεται σαφῶς πᾶσαν αὐτῶν τὴν 

5 πραγματείαν ἀστρολογικὴν διδασκαλίαν καϑεστῶσαν. 

16. | Καλοῦσι δὲ αὐτοὺς Περᾶτας, μηδὲν δύνασϑαι νομίζοντες 
τῶν ἐν γενέσει καϑεστηκότων διαφυγεῖν τὴν ἀπὸ τῆς γενέσεως τοῖς 
γεγενημένοις ὡρισμένην μοῖραν. εἰ γάρ τι, φησί, "γεννητόν, ὅλως καὶ 
φϑείρεταις, χαϑάπερ καὶ Σιβύλλῃ δοκεῖ" μόνοι δέ, φησίν, ἡμεῖς οἱ τὴν 

10 ἀνάγκην τῆς γενέσεως ἐγνωκότες καὶ τὰς ὁδούς, δι᾿ ὧν εἰσελήλυϑεν 
ὃ ἄνϑρωπος εἰς τὸν κόσμον, ἀχριβῶς δεδιδαγμένοι διελϑεῖν καὶ πε- 
ρᾶσαι τὴν φϑορὰν μόνοι δυνάμεϑα. ἔστι δὲ ἡ φϑορά, φησί, τὸ ὕδωρ, 
οὐδὲ ἄλλῳ τινί, φησίν, ἐφϑαρὴ τάχιον ὁ χοῦμος ἡ vdarı. τὸ δὲ υδῶρ 
ἐστὶ τὸ περιεσφαιρωχὸς ἐν τοῖς προαστείοις, λέγουσιν, ὁ Κρόνος" 

15 δύναμις γάρ, φησίν, ὑδατόχρους, ἥντινα δύναμιν, φησί, τουτέστι τὸν 
Κρόνον, οὐδεὶς τῶν ἐν γενέσει χαϑεστώτον διαφυγεῖν δύναται" πάσῃ 
γὰρ γενέσει πρὸς τὸ ὑποπεσεῖν τῇ φϑορᾷ αἴτιος ἐφέστηκεν ὁ Κρόνος, 
χαὶ οὐχ, ἂν γένοιτο γένεσις, ἐν ἢ Κρόνος οὐχ ἐμποδίζει. τοῦτό ἐστι, 
φησίν, 0 καὶ οἱ ποιηταὶ λέγουσι τὸ καὶ τοὺς ϑεοὺς ἐκψοφοῦν" 

20 ἴστω γάρ, φησί, τόδε γαῖα καὶ οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν 
καὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὃς τε μέγιστος 
00x05 δεινότατός τε πέλει μακάρεσσι ϑεοῖσιν. 

οὐ μόνον δὲ τοῦτο, φησίν, οἱ ποιηταὶ λέγουσιν, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ οἱ σο- 
φώτατοι τῶν Ἑλλήνων, ὧν ἐστι καὶ «“Πράκλειτος εἷς, λέγων" »φυχῇσι 

25 γὰρ ϑάνατος ὕδωρ γενέσϑαις" οὗτος, φησίν, ὁ ϑάνατος καταλαμβάνει 
τοὺς Αἰγυπτίους ἐν Ερυϑρᾷ ϑαλάσσῃ μετὰ τῶν ἁρμάτων αὐτῶν" 
πάντες δὲ οἱ ἀγνοοῦντες, φησίν, εἰσὶν Αἰγύπτιοι. καὶ τοῦτό ἐστι, 
λέγουσι, τὸ ἐξελϑεῖν ἐξ Αἰγύπτου, ἐκ τοῦ σώματος --- Αἴγυπτον γὰρ 
εἶναι μικρὰν τὸ σῶμα νομίζουσι — | καὶ περᾶσαι τὴν ϑάλασσαν τὴν 

30 Βρυϑρὰν τουτέστι τῆς φϑορᾶς τὸ ὕδωρ, 0 ἐστιν 0 Κρόνος, καὶ γενέ- 
σϑαι πέραν τῆς Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης τουτέστι τῆς γενέσεως, καὶ ἐλϑεῖν 

1. 3 s. zu 8S. 109, 21 — 9 Oracula Sibyll. Fr. 3 α. εἰ δὲ γενητὸν ὅλως καὶ 

φϑείρεται xt). — 11f περᾶσαι) vgl. Philo De migr. ὃ 20 We. — 20—22 Homer 

O 36—38. s 184—186, vgl. V 20, 10. — 24 Heraklit] Fr. 36 D. — 25ff vgl. 

V 7,39 — 25f Exod. 14,28 

4 ἐπαναφοράν Gö.: &àvaqooív P +xeiGö. καὶ ὄψεται Miller 6 ai- 

τοὺ P 8 τι] πᾶν Miller 9 δὴ Miller 13 ἄλλως P 19 éxgofgovv Miller 

20 γὰρ PH: viv Homer 21 χατιβόμενον P 22 μακάρεσι P 24 ψυχῇσι 

Bernays: ψυχῆς ee Ρ — 9f ἐστι, λέγουσι Miller: ἐπιλέγουσι P 
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εἰς τὴν ἔρημον, τοῦτ᾽ ἔστιν ἔξω γενέσεως γενέσϑαι, ὅπου εἰσὶν ὁμοῦ 
πάντες οἱ ϑεοὶ τῆς ἀπωλείας καὶ Ó ϑεὸς τῆς σωτηρίας. εἰσὶ δέ, 

φησίν, οἱ ϑεοὶ τῆς ἀπωλείας οἱ ἀστέρες οἱ τῆς μεταβλητῆς γενέσεως 
ἐπιφέροντες τοῖς γινομένοις τὴν ἀνάγκην. τούτους, φησίν, ἐκάλεσε 
Mwvons ὄφεις τῆς ἐρήμου δάκνοντας καὶ διαφϑείροντας τοὺς πε- 

περακέναι »ομίξοντας τὴν Ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν. δακχνομένοις οὖν, 

φησίν, ἐν τῇ ἐρήμῳ τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ ἐπέδειξε Moog τὸν ἀληϑι- 
νὸν ὄφιν τὸν τέλειον, εἰς ὃν οἱ πιστεύοντες οὐκ ἐδάκνοντο ἐν τῇ 

ἐρήμῳ, τουτέστιν ὑπὸ τῶν δυνάμεων. οὐδεὶς οὖν, φησίν, ὁ δυνάμε- 

νος σῶσαι καὶ ῥδύσασϑαι τοὺς ἐχπορευομένους ἐκ τῆς Αἰγύπτου, τουτ- 
έστιν ἐκ σώματος καὶ ἐκ τοῦδε τοῦ κόσμου, εἰ μὴ μόνος ὁ τέλειος, 
ὁ πλήρης τῶν πληρῶν ὄφις. ἐπὶ τοῦτον, φησίν, ὁ ἐλπίσας ὑπὸ τῶν 
ὄφεων τῆς ἐρήμου οὐ διαφϑείρεται, τουτέστι τῶν ϑεῶν τῆς γενέσεως 
γέγραπται, φησίν, ἐν βίβλῳ Μοωσέος" οὗτος, φησίν, ὁ ὀφις ἐστὶν ἡ 
δύναμις ἡ παρακολουϑήσασα τῷ Μωσεῖ, ἡ 6aßdos ἡ στρεφομένη εἰς 

ὄφιν. ἀνϑεστήχεισαν δέ, φησί, τῇ δυνάμει Μωσέως (iv) Αἰγύπτῳ 
τῶν μάγων οἱ ὄφεις, οἱ ϑεοὶ τῆς ἀπωλείας ἀλλὰ πάντας αὐτοὺς 

ὑπέταξε καὶ διέφϑειρεν ἡ ῥάβδος Πωσέως. ὁ καϑολιχὸς ὄφις, φησίν, 
οὗτός ἐστιν ὃ σοφὸς τῆς Εὔας λόγος. τοῦτο, φησίν, ἐστὶ μυστήριον 
᾿Βδέμ, τοῦτο ποταμὸς ἐξ Böen, τοῦτο σημεῖον τὸ τεϑὲν τῷ 
Κάϊν, ἵνα πᾶς ὁ εὑρίσχων αὐτὸν μὴ ἀποκτείν. οὗτος, φησίν, 
ἐστὶ Κάϊν, οὗ τὴν ϑυσίαν οὐ προσεδέξατο ὃ ϑεὸς τοῦδε τοῦ 
κόσμου" τὴν δὲ ἡμαγμένην προσήκατο τοῦ ᾿Αβελ᾽ αἵμασι γὰρ χαίρει 
ö τοῦδε τοῦ κόσμου δεσπότης. οὗτός ἐστι, φησίν, ὁ ἐν ἐσχάταις 
ἡμέραις ἐν ἀνϑρώπου μορφῇ φανεὶς ἐν τοῖς χρόνοις Ἡρώδου, γενό- 
μενος zart’ εἰχόνα Ἰωσὴφ τοῦ πεπραμένου ἔχ χειρὸς ἀδελφῶν, οὗ 

μόνου τὸ ἔνδυμα ἣν ποικίλον. οὑτός ἐστι, φησίν, ὃ xar’ εἰχόνα 
Ἡσαῦ, οὗ καὶ μὴ παρόντος 7j στολὴ εὐλύγηται, ὃς οὐχ ἐδέξατο, φησί, 

E Eb : T iu. AME ; : 30. ande 
τὴν außlvmnov εὐλογίαν, ἀλλ ENAOUTNOEV ἔξωϑεν, οὐδὲν ἀπο τοῦ 

1 Exod. 15,22 --- 4ff Num. 21,6ff — 12 Exod.7,12? --- 15f vgl. Exod. 

4, 24. 17. 7, 9—13, u. VIIL14,3 — 16—18 Exod.7,11. 12 — 19 Gon 3 353 
— 19f Gen. 2, 8. 10, vgl. o. S. 101, 2ff — 20 Gen. 4, 15 — 21f Gen. 4, 3—5 

— 25 vgl. Matth. 2, 1 ἐν ἡμέραις Ἡρώδου τοῦ βασιλέως — 96 Gen. 37, 98 — 

28 Gen. 27, 15. 27 — 29 Gen. 27, 1 ἠμβλύνϑησαν oi ὀφθαλμοὶ αὐτοῦ. — 

ἐπλούτησεν ἔξωϑεν) Gen. 33, 9? 

6f dazvoutvovs — τοὺς viobc Ρ 9 ὑπὸ Gö.: ἀπὸὴΡ 19 ὄφεις P. 16 -Ἐ ἐν 
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ἀμβλυωποῦντος λαβών, οὗ εἶδε τὸ πρόσωπον Ἰακὼβ »ὡς ἂν ἴδοι 
ἄνϑρωπος πρόσωπον ϑεοῦς. περὶ τούτου, φησί, γέγραπται, τὡς 11 
ΜΝεβρὼδ γίγας κυνηγὸς ἔναντι κυρίου«. εἰσὶ δέ, φησί, τούτου ἀντί- 
μιμοι πολλοί, τοσοῦτοι ὅσοι ὥφϑησαν ἐν τῇ ἐρήμῳ τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ 

δ δάκνοντες, ἀφ᾽ ὧν ἐρρύσατο τοὺς δαχνομένους ὁ τέλειος ἐκεῖνος, ὃν 

ἔστησε Movons. τοῦτό ἐστι, -gnot, τὸ εἰρημένον" »χαὶ ὃν τρόπον 

ὕψωσε Movons τὸν ὄφιν ἐν τῇ ἐρήμῳ, οὕτως ὑψωϑῆναι δεῖ τὸν υἱὸν 

τοῦ ἀνϑρώπουι. τούτου κατ᾽ εἰκόνα γέγονεν ὁ ὄφις ἐν τῇ ἐρήμῳ 12 
(0) χαλκοῦς, ὃν ἔστησε Μωυσῆς. τούτου, φησί, μόνου τὸ ὁμοίωμα ἐν 

10 τῷ οὐρανῷ διὰ παντός ἐστι qoi ὁρώμενον. οὗτος, φησίν, ἐστὶν ἡ 
μεγάλη ἀρχή, περὶ ἧς γέγραπται. περὶ τούτου, φησίν, εἴρηται" »ἐν 
ἀρχῇ ἣν ὃ λόγος, καὶ ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὃ 

λόγος. οὗτος ἢν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν, πᾶντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο, 
καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν᾽ O γέγονεν ἐν αὐτῷ, ζωή ἐστιν«. 

15 ἐν αὐτῷ δέ, φησίν, ἡ Eva γέγονεν, ἡ Eva ζωή. αὕτη δέ, φησίν, 18 
ἐστὶν ἡ Eva »μήτηρ πάντων τῶν ζώντωνε, | κοινὴ φύσις, τουτέστι f. 40v 
ϑεῶν ἀγγέλων, ἀϑανάτων ϑνητῶν, ἀλόγων λογικῶν" ὃ γὰρ πάντων, 
φησίν, εἰπὼν εἴρηκε πάντων" καὶ εἴ τίνος, φησίν, »ot ὀφϑαλμοὶ μα- 14 

χάριοις, οὗτος ὄψεται ἀναβλέψας εἰς τὸν οὐρανὸν τοῦ ὄφεως τὴν 
20 χαλὴν εἰκόνα ἐν τῇ μεγάλῃ ἀρχῇ τοῦ οὐρανοῦ στρεφομένην zalyıwo- 

μένην ἀρχὴν πάσης κινήσεως πᾶσι τοῖς γινομένοις, (xal) γνώσεται 
ὅτι χωρὶς αὐτοῦ (οὐδὲν) οὔτε τῶν οὐρανίων οὔτε τῶν ἐπιγείων οὔτε 
τῶν καταχϑονίων συνέστηκεν, οὐ νύξ, οὐ σελήνη, οὐ καρποί, οὐ γέ- 

νεσις, οὐ πλοῦτος, οὐχ ὁδοιπορία, οὐδ᾽ ὅλως τι τῶν OvrOv ἐστὶ δίχα 
25 σημαίνοντος ἐχείνου. ἐπὶ τούτου, φησίν, ἐστὶ τὸ »μέγα ϑαῦμας ὁρώ- 15 

μενον ἐν τῷ οὐρανῷ τοῖς δυναμένοις ἰδεῖν. κατὰ γάρ, φησί, ταύτην 
τὴν ἄκραν αὐτοῦ τὴν κεφαλήν, ὅπερ πάντων ἀπιστότερον τοῖς 00% 

1f Gen. 33, 10 εἶδον τὸ πρόσωπόν σου, ὡς &v τις ἴδοι πρόσωπον ϑεοῦ 

— 9f Gen. 10,9 — 6 Joh. 3, 14 xai χαϑὼς Μωυσῆς ὕψωσεν zu. — 11 zu 

dieser Auslegung von Joh. 1, 1 vgl. Iren. I 8, 5 Clemens Exc. 6 S. 107, 18. 19 St. 

11—14 Joh. 1, 1—4 — 15f Gen. 3, 20 xei ἐχάλεσεν ᾿Αδὰμ τὸ ὄνομα τῆς γυναι- 

xóc Ζωή, ὅτι αὕτη μήτηρ πάντων τῶν ζώντων, s. zu S. 88, 22. Harnack, Alt- 

christl. Lit. 1168 denkt an Evang. Evae — 18 Matth. 13, 16. Luk. 10,23 — 99 f vgl. 

Phil. 2, 10 — 25-8. 114, 10 vgl. IV 47. 48, 1—6 — 27f Arat V. 61. 62 (o. IV 47, 3) 

3 ἐναντίον Var. LXX 4 ὠφϑησαν] ὄφεις ὥφϑησαν oder ὄφεις ἦσαν 

Cruice 5 ἐρύσατο P 6 εἰρημένον" zug’ ὃν Miller — 9 4- ὁ We. 10 οὐ- 

ρανίῳ Diels vgl. IV 47 ὁρώμενον odi P (es sollte wohl 8, « heißen) 14 über 

die Interpunction s. zu S. 89,97 18 πάντων] τούτων ἡ Miller, πάντῃ Cruice 

20 ἀρχῇ! ἄκρᾳ Cruice 91 + x«i GO. γνώσετε Ῥ 22 + οὐδὲν Miller 

27 ri»? > We. 
Hippolyt II. 8 
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εἰδόσι, μίσγονται δύσις τε χαὶ ἀνατολὴ ἀλλήλαις. τοῦτ᾽ ἐστὶ περὶ 
οὗ εἶπεν ἡ ἀγνωσία" ἐν οὐρανῷ 

εἱλεῖται μέγα ϑαῦμα Δράκων δεινοῖο πελώρου. 

ἑκατέρωϑεν δὲ αὐτοῦ παρατέταχται Στέφανος καὶ “4ύρα, καὶ κατ᾽ 

αὐτὴν ἄνωϑεν τὴν χεφαλὴν ἐλεεινὸς ἄνϑροωπος, ὁ Ἐν γόνασίν ἐστιν 

ὁρώμενος, 

δεξιτεροῦ ποδὸς ἄχρον ἔχων oxoAtoio δράκοντος. : 

χατὰ δὲ τὸν νῶτον τοῦ Ἔν γόνασίν ἐστιν ἀτελὴς ὄφις ἀμφοτέραις 
ταῖς χερσὶ κατεσφιγμένος ὑπὸ τοῦ Ὀφιούχου καὶ κωλυόμενος ἐφά- 
φασϑαι τοῦ στεφάνου παρακειμένου τῷ τελείῳ ὄφει. 

IT Αὕτη ἡ παμποίκιλος σοφία (τῆς) Περατικῆς αἱρέσεως, ἣν 

ἐξειπεῖν πᾶσαν δυσχερές, οὕτως οὖσαν σχολιὰν διὰ τὸ ἐκ τῆς ἀστρο- 
λογικῆς δοκεῖν συνεστάναι. χκαϑὸ οὖν δυνατὸν ἢν, di’ ὀλίγων. πᾶσαν 
αὐτῆς τὴν δύναμιν ἐκτεϑείμεϑα. | ἵνα δὲ (καὶ) δι᾿ ἐπιτομῆς τὴν πᾶ- 
σαν αὐτῶν γνώμην ἐκϑοήμεϑα, δοκεῖ προσϑεῖναι ταῦτα. ἔστι κατ᾽ 

αὐτοὺς τὸ πᾶν πατήρ, υἱός, ὕλη" τούτων τῶν τριῶν ἕχαστον ἀπεί- 
ρους ἔχει, δυνάμεις ἐν ἑαυτῷ. καϑέζεται οὖν μέσος τῆς ὕλης καὶ τοῦ 
πατρὸς ὁ υἱός, ὃ λόγος, ὁ ὄφις ἀεὶ κινούμενος πρὸς ἀκίνητον τὸν 
πατέρα καὶ κινουμένην τὴ» ὕλην, καὶ ποτὲ μὲν στρέφεται πρὸς τὸν 
πατέρα καὶ ἀναλαμβάνει tag δυνάμεις εἰς τὸ πρόσωπον δαυτοῦ, ἀνα- 
λαβὼν δὲ τὰς δυνάμεις στρέφεται πρὸς τὴν ὕλην, καὶ 7 ὕλη ἄποιος 

οὖσα καὶ ἀσχημάτιστος ἐχτυποῦται τὰς ἰδέας ἀπὸ τοῦ υἱοῦ, ἃς ὁ υἱὸς 

ἀπὸ τοῦ πατρὸς ἐτυπώσατο. ἐχτυποῦται δὲ ὁ μὲν υἱὸς ἀπὸ τοῦ 

πατρὸς ἀρρήτως καὶ ἀλάλως καὶ ἀμεταστάτος, οὕτως ὥς φησι Mov- 

σῆς ἀπὸ τῶν ῥάβδων τῶν ἀπὸ τῶν ποτιστηρίων ῥερευκέναι τὰ χρώ- 
ματα τῶν ἐγκεκισσημένων. ὁμοίως δ᾽ av καὶ ἀπὸ τοῦ υἱοῦ ἐπὶ τὴν 
ὕλην δερευκέναι τὰς δυνάμεις κατὰ τὸ ἐγκίσσημα τῆς δυνάμεως τῆς 

ἀπὸ τῶν ῥάβδων ἐπὶ τὰ ἐγκεκισσημένα" ἡ δὲ διαφορὰ τῶν χρωμάτων 

καὶ ἡ ἀνομοιότης δεύσασα ἀπὸ τῶν ῥάβδων διὰ τῶν ὑδάτων ἐπὶ τὰ 

πρόβατα διαφορά, φησί, γενέσεώς ἐστι φϑαρτῆς καὶ ἀφϑάρτου" μᾶλλον 

δὲ ὥσπερ ξζωγραφῶν ἀπὸ τῶν ζῴων μηδὲν ἀφαιρούμενος τῇ γραφίδι 

πάσας ἐπὶ τὸν πίνακα μεταφέρει τὰς ἰδέας ἐγγράφων, οὕτω ὃ υἱὸς 

τῇ δυνάμει τῇ ἑαυτοῦ ἀπὸ τοῦ πατρὸς ἐπὶ τὴν ὕλην τοὺς πατριχοὺς 

μεταφέρει χαρακτῆρας. ἔστιν ovr πάντα τὰ πατρικὰ ἐνθάδε καὶ 

3 Arat V. 46 (o. IV 47, 1) — 7 Arat 70 (o. IV 47, b) — 241ff Gen. 

30, 37 ff 

11 + τῆς Miller 14 nach δὲ Raum von 4 Lettern, + xai We. 25 τῶν 

ἐπὶ τῶν We. 31 ζωγράφος We. 

10 

15 

20 

30 
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οὐδέν. εἰ γάρ τις, φησίν, ἐξισχύσει τῶν ἐνθάδε καὶ ἐννοηϑῆναι ὅτι 
ἐστὶ πατρικὸς χαραχτὴρ | ἄνωϑεν μετενηνεγμένος ἐνθάδε σωματο- 
ποιηϑείς, ὥσπερ ἐγκίσσημά τι τὸ ἀπὸ τῆς ῥάβδου λευκὸν γέγονεν, 
ὁμοούσιον τῷ πατρὶ τῷ ἐν τοῖς οὐρανοῖς ὅλως, καὶ ἐκεῖ ἀνέρχεται" 
ἐὰν δὲ μὴ τύχῃ τῆς διδασχαλίας ταύτης μηδὲ τὴν ἀνάγκην τῆς γενέ- 
σεῶς ἐπιγνῷ, ὥσπερ ἔχτρωμα ὑπὸ νύχτα γεννώμενον ὑπὸ νύχτα 
ἀπολεῖται. ὅταν οὗν, φησί, λέγῃ ö σωτήρ᾽ »0 πατὴρ ὑμῶν ὃ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖςς, ἐκεῖνον λέγει, ἀφ᾽ οὗ ὃ υἱὸς «μεταλαβὼν τοὺς χαρακτῆρας 

μετενήνοχεν ἐνθάδε' ὅταν δὲ λέγῃ" »ὁ ὑμέτερος πατὴρ ἀπ᾽ ἀρχῆς 
ἀνϑρωποκτόνος ἐστίς, τὸν ἄρχοντα καὶ δημιουργὸν τῆς ὕλης λέγει, 
ὃς ἀναλαβὼν τοὺς διαδοϑέντας ἀπὸ τοῦ υἱοῦ χαρακτῆρας ἐγέννησεν 
ἐνθάδε, ὃς ἐστιν ἀπ᾽ ἀρχῆς ἀνϑρωποκτόνος" τὸ γὰρ ἔργον αὐτοῦ 
φϑορὰν καὶ ϑάνατον ἐργάζεται. οὐδεὶς οὖν, φησί, δύναται σωϑῆναι 
δίχα τοῦ υἱοῦ οὐδὲ ἀνελϑεῖν᾽ ὃς ἐστιν ὁ ὄφις. ὡς γὰρ κατήνεγκεν 
ἄνωϑεν τοὺς πατρικοὺς χαρακτῆρας, οὕτως πάλιν ἐντεῦϑεν ἀναφέρει 

τοὺς ἐ ξυπνισμένους zal γεγονότας πατρικοὺς χαραχτῆρας, ὑποστατοὺς 
ἐκ τοῦ ἀνυποστάτου ἐντεῦϑεν ἐχεῖ μεταφέρων. τοῦτ᾽ ἐστί, φησί, τὸ 
εἰρημένον" »ἐγώ εἰμι ἡ ϑύρας. μεταφέρει δέ, φησίν, T καμμοῦσιν ὀφϑαλ- 
μοῦ βλεφάρου, ὥσπερ ὁ νάφϑας τὸ πῦρ πανταχόϑεν εἰς ἑαυτὸν ἐπι- 

σπώμενος, μᾶλλον δὲ ὥσπερ ἡ Ἡρακλεία λίϑος τὸν σίδηρον, ἄλλο 
(δὲ) οὐδέν, ἢ ὥσπερ 7 τοῦ ϑαλασσίου ἱέρακος κερκὶς τὸ χρυσίον, 
ἕτερον δὲ οὐδέν" ἢ ὥσπερ ἄγεται ὑπὸ τοῦ ἠλέκτρου τὸ ἄχυρον, οὕτω, 
pnoiv, ὑπὸ τοῦ ὄφεως ἄγεται πάλιν ἀπὸ τοῦ κόσμου τὸ ἐξειχονισμέ- 
vov τέλειον γένος ὁμοούσιον, ἄλλο δὲ οὐδέν, καϑὼς | ὑπ᾽ αὐτοῦ 

3 λευχὸν] Gen. 30, 39 — 5f wohl Ausdeutung von Gen. 30, 49 ἄσημα — 

6 Jona 4, 10 — 7 Matth. 7, 11. 5, 48 öfter — 9 Joh. 8, 44 ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς 

τοῦ διαβόλου ἐστέ... . . ἐχεῖνος ἀνϑθρωποχτόνος ἣν ἀπ᾿ ἀρχῆς — 16 ἐξυπνισμέ- 

vovs] vgl. Clemens Exc. 3 S. 106, 8 St, vgl. o. zu 8. 80, 6. 87, 2 — 18 Joh. 

10, 7 — 18—22 vgl. zu V 9, 19 und VII 25, 6 Mitte — 181 Jes. 6, 10 τοὺς 

ὀφϑαλμοὺς ἐχάμμυσαν ? 

1 οὐδὲν (ἔτ) Cruice τι Cruice ἰκαὶ ἐννοηϑῆναι) ὡς ἐννοηϑῆναι Miller, 

χατανοηϑῆναι Gó. 2 ἐστὶ Gö.: ἔσται P 3 ἐγχίσσημά τι τὸ Miller: ἐν κίσσημα 

τί τὸ (so) P, ἐγκισσήματι τῷ GO. (doch s. das Neutrum Aevxör) 4 ὅλως Gà: 

ὅλος P . xal ἐχεῖ Gö.: χατοιχεῖ P 7 Aéy& P 11 ὅς Miller: óc P 12 5 

ἐστιν Miller 14 δίχα Gö.: διὰ P 16 ἐξυπγνισμένους (so) P ὑποστάτους P 

18 nach φησίν Lücke αὖ. (vielleicht richtig) 181 zauuvovow ὀφθαλμοῦ βλέ- 

φαρον We., φησίν (ὡς φῶς ὄψεως τοῖς) καμμύουσιν ὀφθαλμοῦ βλέφαρον (ἐξιχνεῖ- 

ται μέχρις οὐρανοῦ Cruice (vgl. VIII 10, 3) 19 ὁ ἀνάφϑας P 91 + δὲ 

Miller 23 ὑπὸ Gö.: ἀπὸ P 94 ἄλλοι P 
g* 

f. 47V 

8 

10 

f. 48r 



11 

13 

f. 48v 

116 Hippolytus 

κατεπέμφϑη. πρὸς ταύτην τὴν ἀπόδειξιν φέρουσι τὴν τοῦ ἐγκεφάλου 
ἀνατομήν, αὐτὸν μὲν τὸν ἐγκέφαλον ἀπειχονίζοντες τῷ πατρὶ διὰ 
τὸ ἀκίνητον, τὴν δὲ παρεγχεφαλίδα τῷ υἱῷ διά τε τὸ κινεῖσϑαι καὶ 
δρακοντοειδῆ ὑπάρχειν" ἣν ἀρρήτως χαὶ ἀσημάντως ἐπισπᾶσϑαι διὰ 
τοῦ κωναρίου ᾿φάσχουσι τὴ» ἐκ τοῦ καμαρίου ἀπορρέουσαν πνευματι- 
χὴν καὶ ζωογόνον οὐσίαν, jv ὑποδεξαμένη ἡ παρεγκεφαλὶς ὥσπερ ὁ 
υἱός, ἀλάλως μεταδίδωσι τῇ ὕλῃ τὰς ἰδέας, τουτέστιν ἐπὶ τὸν vo- 

τιαῖον μυελὸν διαρρέει τὰ σπέρματα καὶ τὰ γένη τῶν γεννωμένων 
κατὰ σάρκα. τούτῳ τῷ “παραδείγματι χρώμενοι εὐφυῶς δοκοῦσι 
παφεισάγειν τὰ ἄρρητα αὐτῶν ἀλάλως παραδιδόμενα μυστήρια, ἃ 
ἐξειπεῖν ἡμῖν οὐ ϑέμις, πολλοῖς δὲ νοῆσαι διὰ τῶν εἰρημένων εὐκολον. 

18. ᾿4λλ᾽ ἐπεὶ xci τὴν Περατικὴν αἵρεσιν νομίζο φανερῶς éx- 

τεϑεῖσϑαι καὶ διὰ πολλῶν ἔχδηλον πεποιηκέναι ἀεὶ λαϑοῦσαν καὶ 
παντάπασι συντιϑεμένην ἀποχρύπτουσάν τε τὸν ἴδιον ἰόν, δοκεῖ 
μηδὲν περαιτέρω τούτων κατηγορεῖν, ἱκανῶν ὄντων πρὸς κατηγορίαν 
αὐτῶν τῶν ὑπ᾽ αὐτῶν δογματιζομένων. 

19. Ἴδωμεν οὖν τί λέγουσιν οἱ Σηϑιανοί. τούτοις δοκεῖ τῶν 
ὅλων εἶναι τρεῖς ἀρχὰς περιωρισμένας, ἑκάστην δὲ τῶν ἀρχῶν ἀπεί- 
ρους ἔχειν δυνάμεις. δυνάμεις δ᾽ αὐτῶν λεγόντων λογιζέσϑω ὃ 

ἀχούων τοῦτο αὐτοὺς λέγειν πᾶν ὅ τι νοήσει ἐπινοεῖς ἢ καὶ παρα- 
λείπεις μὴ νοηϑέν, τοῦτο ἑχάστη τῶν ἀρχῶν πέφυχε γενέσϑαι, οὑς 
ἐν ἀνϑρωπί(νῃ) ψυχῇ πᾶσα ἡτισοῦν διδασχομένη τέχνη" οἷον εἰ, φησί, 
γενήσεται τοῦτο τὸ παιδίον αὐλητὴς ἐγχρονίσαν αὐλητῇ, | ἢ γεωβέ- 
ons TEOUETON, γραμματικῷ γραμματιχός, τέχτον τέχτονι, καὶ ταῖς 

ἄλλαις ἁπάσαις τέχναις ἐγγὺς γινόμενον ὁμοίως συμβήσεται. αἱ δὲ 
τῶν ἀρχῶν, φησίν, οὐσίαι φῶς καὶ σχότος᾽ τούτων δέ ἐστιν ἐν “μέσῳ 

πνεῦμα ἀκέραιον" τὸ δὲ πνεῦμα τὸ «τεταγμένον ἐν μέσῳ τοῦ σχότους, 
ὅπερ ἐστὶ χάτω, καὶ τοῦ φωτός, ὅπερ ἐστὶν ἄνω, οὐκ ἔστι πνεῦμα 
ος ἀνέμου (Quz), ἢ λεπτή τις αὔρα νοηϑῆναι δυναμένη, ἀλλ᾽ οἱονεὶ 

1—9 vgl IV 51, 11-13 — 17-8. 117, 17. vgl. X 11, 1—4 τ 
8,114,16£ — 20f vgl. VI9, 7. VII22,1. VIII 12, 5 — 921—294 vgl. VI 12, 4. 16, 5 
— 996} vgl. VII 22, 14 

9 zauapiov H Gö.: μακαρίου P 7 ἀλλάλλως P 8 γενομένων P, verb. 

Gó. 10 ἀλλάλλως P 11 πολλοῖς Miller: πολλῶν P, ὅμως Gó. 13 ἀεὶ λα- 

ϑοῦσαν P: διαλαϑοῦσαν GO. ἕως ἄρτι λαϑοῦσαν Miller 14 πάντα πᾶσι Gó. 

17 σιϑιανοί P 19 δύναται δὲ αὐτῶν λεγόντων λογίζεσθαι Bernays δ᾽ Miller: 

δι P 91 ἑχάστη GO. &xdormv P, ἑἕχάστῃ Miller Bernays 22 οἱονεὶ P 

23 γενήσεται Miller: γένηται P, γένοιτο H Bernays, doch s. Z. 25 συμβήσεται 

95 γινομένου We., γινομένῳ Cruice 99 ἀνέμου ῥιπὴ Gó: ἄνεμος ἢ ó PH 

10 

15 

20 

25 
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μύρου τις ὀσμὴ ἢ ϑυμιάματος ἐκ συνϑέσεως κατεσχευασμένου λεπτὴ 
διοδεύουσα δύναμις ἀνεπινοήτῷῳ τινὶ καὶ κρείττονι ἢ λόγῳ ἔστιν 
ἐξειπεῖν εὐωσίᾳ. ἐπειδὴ (δὲ) ἄνω ἐστὶ τὸ φῶς καὶ xGTO (τὸ) σχότος, 4 
καὶ τούτων, OG ἔφην, τοιουτότροπον ὃν μέσον τὸ πνεῦμα, τὸ δὲ φῶς 
πέφυχε καϑάπερ ἀκτὶς ἡλίου ἄνωϑεν ἐλλάμπειν εἰς τὸ ὑποκείμενον 

σχότος, ἀνάπαλιν δὲ ἡ τοῦ πνεύματος εὐωδία μέσην ἔχουσα τάξιν 
ἐχτείνεται xol φέρεται πανταχῇ, ὡς ἐπὶ τῶν ἐν πυρὶ ϑυμιαμάτων 
τὴν εὐωδίαν πανταχῇ φερομένην ἐπεγνώκχαμεν" τοιαύτης δὲ οὔσης 5 
τῆς δυνάμεως τῶν διηρημένων τριχῶς, τοῦ πνεύματος χαὶ τοῦ φωτὸς 

ὁμοῦ ἡ δύναμίς ἐστιν ἐν τῷ σχότει τῷ κάτωϑεν αὐτῶν τεταγμένῳ. 
τὸ δὲ σκότος ὕδωρ ἐστὶ φοβερόν, εἰς ὃ κατέσπασται καὶ μετενήνεκται 
εἰς τὴν τοιαύτην φύσιν μετὰ τοῦ πνεύματος τὸ φῶς. τὸ δὲ σχότος 8 
ἀσύνετον 00x ἔστιν, ἀλλὰ φρόνιμον παντελῶς, καὶ οἶδεν ὅτι, ἂν 

ἀπαρϑῇ τὸ φῶς ἀπὸ τοῦ σχότους, μένει τὸ σχότος ἔρημον, | ἀφανές, f. 40x 
ἀλαμπές, ἀδύναμον, ἄπρακτον, ἀσϑενές. διὸ πάσῃ φρονήσει καὶ συνέσει 
βιάζεται κατέχειν εἰς ἑαυτὸ τὴν λαμπηδόνα καὶ (τὸν) σπινϑῆρα τοῦ 
φωτὸς μετὰ τῆς τοῦ πνεύματος εὐωδίας. καὶ τούτων ἔστιν ἰδεῖν 7 
τῆς φύσεως εἰχόνα κατὰ πρόσωπον ἀνϑρώπου, κόρην ὀφϑαλμοῦ, 
σχοτεινὴν ἐκ τῶν ὑποκειμένων ὑδάτων, πεφωτισμένην πνεύματι. 
Gc οὖν ἀντιποιεῖται τὸ σχότος τῆς λαμπηδόνος, ἵνα ἔχῃ τὸν σπιν- 
ϑῆρα δουλεύοντα καὶ βλέπῃ, οὕτως ἀντιποιεῖται τὸ φῶς καὶ τὸ 

πνεῦμα τῆς δυνάμεως τῆς ἑαυτῶν" καὶ σπεύδουσιν ἄραι χαὶ ἀναχο- 
μίσασϑαι πρὸς ἑαυτὰ τὰς μεμιγμένας αὐτῶν δυνάμεις εἰς τὸ ὑποκχεί- 
μενον ὕδωρ σχοτεινὸν καὶ φοβερόν. πᾶσαι δὲ αἱ δυνάμεις τῶν τριῶν 8 
ἀρχῶν, οὖσαι κατ᾽ ἀριϑμὸν ἀπειράκις ἄπειροι, εἰσὶν ἑκάστη κατὰ τὴν 
οὐσίαν τὴν ἑαυτῆς φρόνιμοι (xci) νοεραί. ἀναρίϑμητοι (δὲ) τὸ πλῆ- 

81 vgl. Bousset, Hauptprobleme der Gnosis S. 103ff. 1158 — 17-8. 119,9 

vgl. X 11, 5—7 — 17 σπινϑήρ! Bousset, Kyrios Christos S. 237f 

3 εὐωδία P: εὐωδίας φορᾷ H αὖ. ἐπειδὴ δὲ GO. (ἐπεὶ τοίνυν H): ἐπειδὴ P, 

ἐπεὶ 0j Miller + τὸ H Miller 4 τοιουτότροπον ὃν Cruice: τοιοῦτον τρόπον 

ὃν P (ὃν Miller, ὃν > Gà.) δὲ > Miller, aber erst Z. 8 beginnt mit dem den 

Vordersatz wiederaufnehmenden d& der Nachsatz 5 ἀχτὶς ἡλίου H Bernays: δή 

τις ἡλίου P 6 μέσην ἔχουσα H Miller: διαμέση ἔχουσαν P 9 διῃρημένων H 

Bernays: εἰρημένων P 10 c9? H: τοῦ P 11 χατέσπαρται Möller S. 235, vel. 

S. 118, 23f. 190, 7, doch s. H 13 οἶδεν Miller: οὐδὲν P 14 μενεῖ Roeper 

16 ἑαυτὸν P τὸν H Bernays: > P 19 σχοτεινὴν (φαινομένην) nach H? We. 

21 dovisvovrraı P βλέπει P 22 ξαυτὰς P, verb. Bernays 96 τὴν] τῆς P 

+ xal Gó. -| δὲ Gó. ἀναριϑ Spatium von 2 Lettern untoı P 
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, , 3 x > D ong € 

ϑος φρονιμοί TE οὔὐσαι καὶ νοεραί, ἐπειδαν μένωσι xar αὐτὰς, 7jOU- 
9 χάζουσι πᾶσαι: ἐὰν δὲ πλησιάσῃ δύναμις δυνάμει, ἡ ἀνομοιότης τῆς 

10 

f. 49v 

11 

13 

13 

παραϑέσεως ἐργάζεται κίνησίν τινα καὶ ἐνέργειαν ἀπὸ τῆς κινήσεως 

μεμορφωμένην χατὰ τὴν συνδρομὴν [tc παραϑέσεως) τῶν συνελϑου- 
σῶν δυνάμεων. γίνεται γὰρ τῶν δυνάμεων ἢ συνδρομὴ οἵἷονεί τις 

τύπος σφραγῖδος κατὰ συνδρομὴν ἀπὸ πληγῆς παραπλησίως πρὸς τὸν 

ἐχτυποῦντα τὰς ἀναφερομένας οὐσίας. ἐπεὶ οὖν ἄπειροι μὲν κατ᾽ 
ἀριϑμὸν τῶν τριῶν ἀρχῶν αἱ δυνάμεις, ἐκ δὲ τῶν ἀπείρων δυνάμεων 
ἄπειροι συνδρομαί, ἄνα γκαίως γεγόνασιν ἀπείρων σφραγίδων εἰχόνες. 
αὗται οὖν εἰσιν αἱ εἰκόνες αἱ τῶν διαφόρων bor ἰδέαι. γέγονεν 
οὖν &x πρώτης τῶν τριῶν ἀρχῶν συνδρομῆς μεγάλης μεγάλη tLG 
ἰδέα σφραγῖδος, οὐρανοῦ καὶ γῆς. σχῆμα δὲ ἔχουσιν ὁ οὐρανὸς καὶ 
2 γῆ μήτρᾳ παραπλήσιον τὸν ὀμφαλὸν ἐχούσῃ μέσον, καὶ εἶ, φησίν, 
ὑπὸ ὄψιν ἀγαγεῖν ϑέλει τις τὸ σχῆμα τοῦτο, ἔγκυον μήτραν ὁποίου 
βούλεται ζῴου τεχνικῶς ἐρευνησάτω, καὶ εὑρήσει τὸ ἐκτύπωμα τοῦ 
οὐρανοῦ χαὶ τῆς γῆς καὶ τῶν ἐν μέσῳ πάντων ἀπαραλλάκτως ὑπο- 
χείμενον. γέγονε δὲ οὐρανοῦ χαὶ γῆς τὸ σχῆμα τοιοῦτον οἱονεὶ μήτρᾳ 
παραπλήσιον κατὰ τὴν πρώτην συνδρομήν" ἐν (0) αὐ τῷ μέσῳ τοῦ 
οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς γεγόνασι» ἄπειροι δυνάμεων συνδρομαί. καὶ 
ἑχάστη συνδρομὴ οὐχ ἄλλο τι εἰργάσατο καὶ ἐξετύπωσεν ἢ σφραγῖδα 
οὐρανοῦ καὶ γῆς παραπλήσιον μήτρᾳ ἐν αὐτῇ δὲ ἀνέφυσαν ἐκ τῶν 
ἀπείρων σφραγίδων διαφόρων ζῴων ἄπειρα πλήϑη. εἰς δὲ ταύτην 
πᾶσαν τὴν ὑπὸ τὸν οὐρανὸν ἐν τοῖς διαφόροις ζῴοις ἀπειρίαν χατ- 
ἔσπαρται zal καταμεμέρισται μετὰ τοῦ φωτὸς ἡ τοῦ πνεύματος ἄνο»- 
ϑὲεν εὐωδία. γέγονεν οὖν ἐκ τοῦ ὕδατος πρωτόγονος ἀρχὴ ἄνεμος 
σφοδρὸς xai λάβρος xci πάσης γενέσεως αἴτιος. βρασμὸν γάρ τινα 

5f Anklang an Demokrit Fr. 32 — 25—8.120,92 vgl X 11,7—11 — 

25ff Bousset, Hauptprobleme der Gnosis S. 103 vergleicht die in Hippolyts Syn- 

tagma (Epiph. XXV 5, Filastrius 33, Tert. Adv. haer. 1) überlieferte Kosmogonie 

der Nikolaiten 

1 re Gö.: ó£ P 1f ἡσυχάζουσι so P 4 τῆς παραϑέσεως > We., vgl. 

Z.9f δ: oiov t£(— ἀποπλάσῃ Bernays 6 ἀποπληγεὶς Gó. 12 σφραγῖδος 

οὐρανοῦ zal γῆς Bernays (vgl. Z. 20f μεγάλης σφραγῖδος ἰδέαν, οὐρανὸν xal γῆν 

H): σφραγὶς οὐρανοῦ χαὶ γῆς P, σφραγῖδος, οὐρανὸς καὶ γῆ GO. 16 ἀπαρα- 

λάχτως Ῥ 161 ὑποκειμένων GO. 181 αὐτῶ μέσω τῶ οὐρανῶ καὶ τῆ γῆ Ῥ, 

verb. Bernays 91 οὐρανῶ καὶ γῆ P παραπλησίον αὖ γῇ δὲ GO., αὐτῇ 

ót (τῇ γῇ) Cruice, δ᾽ αὖ γῇ We. vgl. Ζ.:18 22 πλήϑη Miller: πλεῖον 28 τὴν 

Bernays: 7 P ἀπειρίαν Bernays: ἀπειρία P 

10 

15 

20 

25 
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ἐμποιῶν τοῖς ὕδασιν ἀπὸ τῶν ὑδάτων διεγείρει κύματα᾽ ἡ δὲ τῶν 14 
κυμάτων γένεσις, olovei τις οὐσα ὁρμὴ * x x ἐγκύμονα γεγονέναι τοῦ 
ἀνθρώπου ἢ τοῦ νοῦ, ὁπόταν ὑπὸ τῆς τοῦ πνεύματος ὁρμῆς ὀργή- 
σασα ἐπείγηται. ἐπὰν δὲ τοῦτο τὸ ὑπὸ τοῦ ἀνέμου κῦμα ἐκ τοῦ 

5 ὕδατος ἐγερϑὲν καὶ ἐγκύμονα ἐργασάμενον τὴν φύσιν γέννημα ϑηλείας 
εἰλήφῃ ἐν ἑαυτῷ, κατέχει τὸ κατεσπαρμένον φῶς ἄνωϑεν μετὰ τῆς 
τοῦ πνεύματος εὐωδίας, | τουτέστι νοῦν μεμορφωμένον ἐν τοῖς δια- 15 f. 501 

φόροις εἴδεσιν, ὁ ἐστι τέλειος ϑεός, ἐξ ἀγεννήτου φωτὸς ἄνωϑεν καὶ 
πνεύματος κατενηνεγμένος εἰς ἀνθρωπίνην φύσιν ὥσπερ εἰς ναόν, 

10 φορᾷ φύσεως καὶ ἀνέμου κινήματι γεννηϑεὶς ἐξ ὕδατος, συγκεχραμένος 

καὶ καταμεμιγμένος τοῖς σώμασιν, οἱονεὶ ἅλας τῶν γενομένων ὑπ ἄρχων 
καὶ φῶς τοῦ σχότους, ἀπὸ τῶν σωμάτων σπεύδων λυϑῆναι καὶ μὴ δυ- 
νάμενος τὴν λύσιν εὑρεῖν καὶ τὴν διέξοδον ξαυτοῦ" καταμέμικται γὰρ 16 
σπινϑήρ τις ἐλάχιστος AR ........... ἄσμα ἄνωϑεν &.......... νὸς 

15 δίκην ἐν v0... .. . . λυσυγχρίτοις x * x πολλῶν, Oc, φησίν, ἐν τῷ 
ψαλμῷ λέγει. πᾶσα οὖν φροντὶς καὶ ἐπιμέλεια τοῦ φωτὸς ἄνωϑέν 
ἐστι, πῶς xci τίνα τρόπον ἀπὸ τοῦ ϑανάτου τοῦ πονηροῦ καὶ σχο- 

τεινοῦ σώματος ἀπολυϑείη ὁ νοῦς, ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ κάτωϑεν, ὅ 

11 Matth. 5, 13. Vgl. Irenaeus I 6, 1 S. 52 H. xai τοῦτ᾽ εἶναι (sc. τὸ πνευ- 

ματικὸν) λέγουσι τὸ ἅλας καὶ τὸ φῶς toU κόσμου — 15 Psal. 28, 3, s. den kri- 

tischen Apparat 

9 γένεσις P: κίνησις αὖ. (ἐκ τῆς τῶν ὑδάτων κινήσεως H) ὁρμὴ (μήτρας) 

ἐγκύμων γέγονεν Bernays, ὁρμὴ ἐγκύμων ἀζρχή ἐστι toU) γεγονέναι τὸν ἄνϑρωπον 

ἢ τὸν νοῦν Cruice (vgl. S. 120, 11f), δρμὴ «αἰτία τῇ μήτρᾳ ἐστὲ vov) ἐγκύμονα γε- 

γονέναι We. (πάσης γενέσεως αἴτιον H) γεγονέναι] ἐργάζεται Miller 9:8 τὸν 

ἄνϑρωπον ἢ τὸν βοῦν P, verb. Bernays — 3f ὀσμῆς ὀργήσασα ἐπεγείρηται Hilgen- 

feld S. 268 ὀργήσασα H Bernays: ὅρμήσασα P 5 Eyzvuov εἰργασμένον GO. 

6 εἰλήφῃ Bernays: εἰληφὼς corr. in siÀggóc P κατέχει Bernays: xai ἔχον P 

7 τουτέστιν οὖν P 8 ϑεός, (0c) GO. 9 χατενηνεγμένον P 10 συγχεχρα- 

μένος Gö., s. zu S. 123, 21: συγχεχρυμμένος P, συγχεχριμένος Bernays 11 ἅλας 

τῶν Bernays: ἀλάλω᾽ων P ὑπάρχονΡ 12 σπεῦδον 14 ἀπίοσπασϑεὶς ἀπό- 

σπὴ)ασμα Miller, àn(Ó τοῦ φωτὸς μετὰ τῆς) ὀσμῆς Cruize, ἀπ(ενηνεγμένος ἀπό- 

on)aoue We. ἀ(πὸ τοῦ φωτὸς ἀκτῖ)νος We., ἀ(πὸ τοῦ πνεύματος ἀκχτῖ)νος 

Cruize (doch s. S. 120, 3; 123, 8; 124, 10), &(croov dxri)vog Miller 15 & 

τοῖς (τοῦ σώματος no)Avgvyzoitoıs We. (ἀναμεμιγμένον σὺν τοῖς περισυγχρίτοις 

σώματος H), ἐντὸ(ς λυτοῖς σύγχρισιν zal λύσιν) συγχρίτοις ποιῶν Cruice περι- 

συγκρίτοις H Bernays (2... ὑδάτων) πολλῶν Bernays (Psal. 28, 3), (xai βοᾷ 

ἐξ ὑδάτων) πολλῶν nach H und V 8, 15 We. 18 ἀπολυϑείη Bernays: ἀπολυϑεὶς P 
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ἐστιν ὃ ἄνεμος ἐν βρόμῳ καὶ ταράχῳ ἐπεγείρας κύματα καὶ γεννήσας 
νοῦν τέλειον υἱὸν ξαυτοῦ, οὐχ ὄντα ἴδιον ἑαυτοῦ κατ᾽ οὐσίαν. ἄνωϑεν 
γὰρ ἦν ἀκτὶς ἀπὸ τοῦ τελείου φωτὸς ἐκείνου, ἐν τῷ σκοτεινῷ καὶ 
φοβερῷ καὶ πικρῷ xc μιαρῷ ὕδατι κεχρατημένος, ὅπερ ἐστὶ πνεῦμα 
φωτεινὸν ἐπιφερόμενον ἐπάνω τοῦ ὕδατος" ἐπεὶ οὖν... ....... 
Zu T ημάτων κύματα .... 4.2... OtGgpopota y 202. TRE 

, 

. £6t UNTER TE NETTER NOTEOTUDMEP IE o PEE εν B 
os ἐπὶ πάντων τῶν ζῴων ϑεοη)ρεῖται. ὁ δὲ ἄνεμος λάβρος ὁμοῦ καὶ 
φοβερὸς φερύμενός ἐστι τῷ σύρματι ὄφει παραπλήσιος, «πτερωτός. 
ἀπὸ (τούτου) τοῦ ἀνέμου, τουτέστιν ἀπὸ τοῦ ὄφεως, ἡ ἀρχὴ τῆς 
γενρήσεους τὸν εἰρημένον τρόπον γέγονε, πάντων ὁμοῦ τὴν ἀρχὴν τῆς 
γεννήσεως εἰληφότων. ἐπεὶ οὖν κατείληπται. τὸ φῶς καὶ τὸ πνεῦμα 
εἰς τὴν ἀκάϑαρτον, Φησί, xal πολυπήμονα μήτραν ἄτακτον, εἰς ἣν ὁ 
ὄφις εἰσερχύμεν ος, ὃ ἄνεμος τοῦ σχότους, ὃ πρωτόγονος τῶν ὑϊδάτων, 
γεννᾷ τὸν ἄνϑρωπον, καὶ ἄλλο οὐδὲν εἶδος οὔτε ἀγαπᾷ οὔτε γνωρίζει 
ἡ ἀχάϑαρτος μήτρα" “ὁμοιωϑεὶς οὖν ὁ ἄνωϑεν τοῦ φωτὸς τέλειος 

λόγος τῷ ϑηρίῳ τῷ ὄφει, εἰσῆλϑεν εἰς τὴν ἀκάϑαρτον μήτραν, ἐξα- 

πατήσας αὐτὴν τοῦ ϑηρίου τῷ ὁμοιώματι, ἵνα λύσῃ τὰ δεσμὰ τὰ 
περικείμενα τῷ τελείῳ νοὶ τῷ γεννωμένῳ ἐν ἀκαϑαρσίᾳ μήτρας ὑπὸ 
τοῦ πρωτοτόκου (rov) ὕδατος, ὄφεως, ἀνέμου, ϑηρίου. αὕτη, φησίν, 
ἐστὶν ἡ τοῦ δούλου μορφή, καὶ αὕτη ἡ ἀνάγκη τοῦ κατελϑεῖν τὸν 
λόγον τοῦ ϑεοῦ εἰς μήτραν παρϑένου. ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι, φησίν, ἀρχετὸν 
τὸ εἰσεληλυϑέναι τὸν τέλειον ἄνϑρωπον, λόγον, εἰς μήτραν παρϑένου 
xci λῦσαι τὰς ὠδῖνας τὰς ἐν ἐχείνῳ τῷ σκχότει᾽ ἀλλὰ γὰρ μετὰ τὸ 
(εἰς và) ἐν μήτρᾳ μυστήρια μυσερὰ εἰσελϑεῖν ἀπελούσατο καὶ ἔπιε 
τὸ ποτήριον ζῶντος ὕδατος ἁλλομένου, ὃ δεῖ πάντως πιεῖν τὸν μέλ- 

5 Gen.1,2 — 91 Phil.2,7 — 24 Act.2, 24 λύσας τὰς ὠδῖνας τοῦ ϑανά- 

του — 957 Joh. 4, 10. 14 contaminiert, vgl. zu V 9, 18 

1 βρόμω P: βρασμῷ nach H und mach S. 118, 26 Gö. 3 σχοτεινῷ GO. 

σχολιῶ P, σχοτίῳ Bernays 4 χεχρατημένον P 5 ὕδατος Bernays: φωτός P 

5—7 ἐπεὶ οὖν (ἐγερϑέντα ἐκ τῶν) ὑδάτων κύματα (γέννημα ϑηλείας εἰλήφωσιν (80) 

ἐν ξαυτοῖς, κατέχουσιν ἐν τοῖς) διαφόροις (εἴδ)εσιν ὥσπερ μήτρα τις (τὸ φῶς) 

χατεσπαρμένον Cruice ohne Rücksicht auf den Raum 6 vgl. S. 118, 23 δια- 

φόροις ζῴοις, S. 119, Τῇ διαφόροις εἴδεσιν 8. ὡς — ϑεωρεῖται) vgl. S. 118, 14ff 

9 φοβερὸς P: σφοδρὸς GO. nach S. 118, 26 συρίγματι Gö. (so falsch H) 

πτερωτὸς P: πρῶτον οὖν GO., πτερωτῷ" óc Miller, ebenso Bernays, aber ohne ὡς 

10 + τούτου We. 18 εἰς ἣν P: εἴσω Gö. 17 εἰσῆλϑεν Bernays: εἰσελϑὼν P 

20 + τοῦ Bernays ἀνέμου. ϑηρίου αὕτη GO. 95 + εἰς τὰ We., + «à G6. 

μυσαρὰ Miller 26 ποιεῖν P 
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λοντα ἀποδιδύσκεσϑαι τὴν δουλικὴν μορφὴν καὶ ἐπενδύσασϑαι ἔνδυμα 
οὐράνιον. 

20. Ταῦτά ἐστιν ἃ λέγουσιν, ὡς δι᾿ ὀλίγου ἔστιν εἰπεῖν, oí προ- 
στάται τῶν Σηϑιανῶν λόγων. ἔστι δὲ ὁ λόγος αὐτῶν συγκείμενος ἐκ 
φυσικῶν καὶ πρὸς ἕτερα εἰρημένων ῥημάτων, ἃ εἰς τὸν ἴδιον λόγον 
μετάγοντες διηγοῦνται, καϑάπερ εἴπομεν. λέγουσι δὲ καὶ Mofa αὐ- 
τῶν συναίρεσϑαι τῷ λόγῳ, ἐπὰν εἴπῃ »6xóvoc καὶ γνόφος καὶ ϑύελλας 
— οὗτοι, φησίν, οἱ τρεῖς λόγοι — ἢ ὅταν εἴπῃ ἐν παραδείσῳ γεγονέ- 
ναι τρεῖς, Adau Εὔαν ogiur' ἢ ὅταν λέγῃ τρεῖς, Καὶν ᾿Αβελ Σήϑ, 
καὶ πάλιν τρεῖς, Σὴμ Χὰμ Ἰάφεϑ' ἢ ὅταν λέγῃ τρεῖς πατριάρχας, 
> EN E 2 , 3o © > ς, S LAE. " , 
Aßoaau Ισαακ laxo ἢ orav λέγῃ τρεῖς ἡμέρας πρὸ ηλίου καὶ σελη- 

νῆς γεγονέναι" ἢ ὅταν λέγῃ τρεῖς νόμους, ἀπαγορευτιχὸν ἐφετιχὸν 
διατιμητικόν. | ἀπαγορευτικὸς δέ ἐστι νόμος" »ἀπὸ παντὸς ξύλου 
τοῦ ἐν τῷ παραδείσῳ βρώσει φάγῃ, ἀπὸ δὲ τοῦ ξύλου τοῦ γινώσκειν 
καλὸν καὶ πονηρόν, οὐ μὴ φάγητες. ἐν δὲ τῷ λέγειν" »ἔξελϑε ἐκ τῆς 

γῆς σου καὶ ἔκ τῆς συγγενείας σου καὶ δεῦρο εἰς γῆν, ἣν ἂν σοι δείξος, 
ἐφετικός, φησίν, οὗτος ὃ νόμος" ἑλομένῳ γὰρ ἔστιν ἐξελϑεῖν, u μὴ ξλο- 

μένῳ δὲ μένειν. διατιμητικὸς δὲ νόμος ἐστὶν ὁ λέγων" »09 cS 
οὐ φονεύσεις, οὐ κλέψεις«" διατετίμηται γὰρ ἑκάστου τῶν ἀδικημά- 
τῶν ζημία. 

Ἔστι δὲ αὐτοῖς ἡ πᾶσα διδασκαλία τοῦ λόγου ἀπὸ τῶν παλαιῶν 
ϑεολόγων, Μουσαίου καὶ Λίνου καὶ τοῦ τὰς τελετὰς μάλιστα καὶ τὰ 
μυστήρια καταδείξαντος Ὀρφέως. ὁ γὰρ περὶ τῆς μήτρας αὐτῶν καὶ 
τοῦ ὄφεως λόγος καὶ (0) ὀμφαλός, ὅπερ ἐστὶν ἀνδρεία, διαρρήδην 

οὕτως ἐστὶν ἐν τοῖς Βαχχιχοῖς τοῦ Ὀρφέως. τετέλεσται δὲ ταῦτα 

xci παραδέδοται ἀνθρώποις πρὸ τῆς Κελεοῦ καὶ Τριπτολέμου καὶ 

Δήμητρος καὶ Κόρης καὶ Διονύσου ἐν Ἐλευσῖνι τελετῆς, ἐν Φλιοῦντι 

1 Phil 2, 7 — ἐπενδύσασθαι] vgl. II Kor. 5, 2. 4 — 7 Exod. 10, 22 — 

8f Gen.2 — 9 Gen.4 (Iren. 17, 5 S. 64£ H.; Clem. Exc. 54, 1 S. 124, 27 ff St.) 

10 Gen. 6, 1 — 10f Exod. 6,3 — 11 Gen. 1, 5—13, vgl. VI 14, 2 — 13 Gen. 

2, 16. 17 (am Schluß οὐ φάγεσϑε) — 15 Gen. 12, 1 — 18 Exod. 20, 13—15; 

Deut. 5, 17 — 22 ϑεολόγων) s. Krolls Index zu Proklos In remp. p. 424 — 

98f vgl. C. 19, 11 

3f πρωτοστάται Miller 5 i&v Gö.: ἀίδιον P 14 φάγῃ LXX: φαγεῖν P 

21 ἀπὸ Gö.: ὑπὶ P 24 ὄφεως Schueidewin (Gótt. Nachr. 1852 S. 95); Brink, 

Mnemos. 11 383: ὀρφέως P + ὃ Brink ὁ φαλλός Guigniaut bei Cruice, doch 

&10:-19, 11 ἀνδρεία] ἁρμονία Schneidewin a. a. Ὁ. S. 95, vgl. S. 122, 12 

27 φλοιοῦντι P Irrtum des Hipp., Φλυῇ Schneidewin a. a. O. S. 97, Φλιοῦντι τῆς 

Ἀχαΐας Meineke, Vindiciae Strabon. p. 242 

ty 

s 51. 
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τῆς ᾿Αττικῆς" πρὸ γὰρ τῶν Ἐλευσινίων μυστηρίων ἔστιν iv τῇ Φλι- 
οὔντι (τῆς) λεγομένης Μεγάλης ὄργια. ἔστι δὲ παστὰς ἐν αὐτῇ, ἐπὶ 
δὲ τῆς παστάδος ἐγγέγραπται μέχρε σήμερον ἡ [v& τῶν] πάντων τῶν 
εἰρημένων λόγων ἰδέα. πολλὰ μὲν οὖν ἐστι τὰ ἐπὶ τῆς παστάδος 
ἐκείνης ἐγγεγραμμένα, περὶ ὧν Πλούταρχος ποιεῖται λόγους ἐν ταῖς 5 
πρὸς ᾿Εμπεδοχλέα δέχα βίβλοις" ἔστι δὲ τοῖς πλείοσι καὶ πρεσβύτης 

τις ἐγγεγραμμένος πολιὸς πτερωτὸς ἐντεταμένην ἔχων τὴν αἰσχύ- 
γὴν, γυναῖκα ἀποφεύγουσαν διώκων κυνοειδῆ. ἐπιγέγραπται δὲ ἐπὶ 
τοῦ πρεσβύτου: φάος ῥυέντης, ἐπὶ δὲ τῆς γυναικός" T περεηφικόλα. 
ἔοιχε δὲ εἶναι xarà τὸν Σηϑιανῶν λόγον ὁ φάος δυέντης τὸ φῶς, 10 

\ ^ a \ c , \ WE en , , , 
"τὸ 0x0TEıwovV vÓoQ δὲ | 7 quxoAa, To de Ev μέσῳ rovrov διαστημα 
ἁρμονία πνεύματος μεταξὺ τεταγμένου. τὸ δὲ ovoua τοῦ φάος Qv£r- 
τοῦ τὴν ῥύσιν ἄνωϑεν τοῦ φωτός, Oc λέγουσι, δηλοῖ κάτω. ὥστε 
εὐλόγως ἂν τις εἴποι τοὺς Σηϑιανοὺς ἐγγύς που τελεῖν παρ᾽ αὐτοῖς 
τὰ τῆς Meyarns Y Φλοιᾶς ἰονόργια. τῇ δὲ διαιρέσει τῇ τριχῇ μαρ- 15 
τυρεῖν ἔοικε καὶ ὁ ποιητὴς λέγων" 

τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται, ἕχαστα δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 

τουτέστι τῶν τριχῆ διηρημένων ἕχαστον εἴληφε δύναμιν. καὶ τὸ 

ὕδωρ δὲ τὸ ὑποχείμενον κάτω σχοτεινὸν ὅτι δέδυχε τὸ φῶς, καὶ ἀνα- 
κομίσασϑαι xci λαβεῖν ἄνωϑεν δεῖ τὸν κατενηνεγμένον σπιῤϑῆρα ἀπ᾽ 20 
αὐτοῦ, οὕτως ἐοίκασιν οἱ πάνσοφοι Σηϑιανοὶ παρ᾽ Ὁμήρου λαβόντες 

λέγειν" 
» x , : , e x > \ ET: [7 
ἴστω y&Q — φησί — Tode Γαῖα καὶ Ovgavoc cevQvc ὑπερϑὲν 

x ^ & [4] , 

xci τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὃς TE μέγιστος 
u , - ^j 

00x05 δεινότατός TE πέλει μακάρεσσι ϑεοῖσι 25 

1f. 15 Paus. 131, 4 Φλυεῦσι δὲ εἰσι. . . βωμοὶ... Γῆς, ἣν Μεγάλην ϑεὸν 

ὀνομάζουσι — 6 der sog. Lampriaskatalog, ed. M. Treu, Waldenburg 1873 5, 8, 43 

Εἰς Ἐμπεδοκλέα βιβλία ι΄. Unsere Stelle fehlt in Bernardakis’ Plutarch Bd. VII — 

17 Homer O 189 vgl. o. V 8, 3 — 23 Homer 0 36—38 (s 185. 186) vgl. o. V 16, 3 

1f φλοιοῦντι P, Φλυξων Diels 9 --τῆς Gà. λεγομένης Μεγάλης ὄργια 

GO. s. Testimonia: λεγομένη μεγαληγορία P 3 Eyztyoantaı P τὰ τῶν > 

Miller (oder τούτων We.) 5 ταῖς] τοῖς P 6 deP: δ᾽ ἐν Miller ταῖς παστάσι 

We. πυλεῶσι ἡ Miller, χείοσι Maaß, Orpheus S. 302 7 ἐγχεγραμμένος P 

πετρωτὸς P 8 χυανοειδῆ Go. 9 Φάνης ῥυείς Brink, ebenso Z. 10; Φάνης 

ἐριέντης Ὁ Maaß S.303 Περσεφόνη Diva Brink, ebenso Z. 11; ἐριέντου κόρη ὃ 

MaaB 10 σιϑιανῶ P 11 τὸ δὲ σχοτεινὸν ὕδωρ Gb. — 129 f Φάνητος ῥυέντος 

Brink 13 {πρὸς τὸν κάτω Brink, doch s. $. S8, 14. 14 σιϑιανοὺς P 15 Φλια- 

olov Scott und Meineke, Φλιασίας ὄργια Bunsen (Hipp. and his age? I 347, deutsch 

I 31), Φλυῆσιν (Φλυᾶσιν Diels) ὄργια Gö. 17 ἕχαστος Homer 19 σχοτεινὸν 

(ὃν) Miller 21 σιϑιανοὶ P 
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τουτέστιν ἀποτρόπαιόν τι καὶ φριχτὸν οἱ ϑεοὶ xa9^ Ὅμηρον εἶναι 
τὸ ὕδωρ νομίζουσιν, ὅπερ O λόγος τῶν Σηϑιανῶν φοβερὸν εἶναί φησι 
τῷ νοΐ. 

21. Ταῦτ᾽ ἐστὶν ἃ λέγουσι καὶ τοιούτοις παραπλήσια ἐν ἀπείροις 
συγγράμμασι" πείϑουσι δὲ ἐντυγχάνειν τῷ περὶ κράσεως καὶ μίξεως 
λόγῳ τοὺς μαϑητευομένους, ὃς μεμελέτηται πολλοῖς, ἀλλὰ καὶ Av- 
δρονίχῳ τῷ περιπατητικῷ. λέγουσιν ovv οἱ Σηϑιανοὶ τὸν περὶ κρά- 
σεως καὶ μίξεως λόγον συνεστάναι τῷδε τῷ τρόπῳ᾽ τὴν ἀχτῖνα τὴν 
φωτεινὴν ἄνωϑεν ἐγκεχρᾶσϑαι, καὶ τὸν σπινϑῆρα τὸν ἐλάχιστον ἐν τοῖς 
σχοτεινοῖς ὕδασι χάτω καταμεμῖχϑαι λεπτῶς καὶ συνηνῶσϑαι καὶ γεγο- 

γνέναι ἐν ἑνὶ φυράματι, ὡς μίαν ὀσμὴν ἐκ πολλῶν καταμεμιγμένων ἐπὶ 
τοῦ πυρὸς ϑυμιαμάτων᾽ xci δεῖ τὸν ἐπιστήμονα, τῆς ὀσφρήσεως | ἔχοντα 
κριτήριον εὐαγές, ἀπὸ τῆς μιᾶς τοῦ ϑυμιάματος ὀσμῆς διακρίνειν 
λεπτῶς ἕχαστον τῶν χαταμεμιγμένων ἐπὶ τοῦ πυρὸς ϑυμιαμάτοων, 
οἱονεὶ στύρακα καὶ σμύρναν καὶ λίβανον ἢ εἰ τι ἄλλο εἴη μεμιγμένον. 
χρῶνται δὲ καὶ ἑτέροις παραδείγμασι λέγοντες καταμεμῖχϑαι καὶ χρυ- 
σίῳ χαλκόν, καὶ τέχνη τις εὕρηται ἡ διαχρίνουσα τὸν χαλκὸν ἀπὸ 
τοῦ χρυσίου. ὁμοίως δὲ κἂν ἐν ἀργύρῳ κασσίτερος ἢ χαλκὸς ἢ τι 
τῶν ὁμογενῶν κχαταμεμιγμένον εὐρεϑῇ, μίξεώς τινι τέχνῃ κρείττονι 
καὶ ταῦτα διακρίνεται. ἤδη δέ τις καὶ ὕδωρ μεμιγμένον οἴνῳ δια- 

κρίνει. οὕτω, φασί, καὶ [κἂν] πάντα τὰ συγκεχραμένα διακρίνεται. 

καὶ δὴ ἀπὸ τῶν ζῴων, φησί, καταμάνϑανε. τελευτήσαντος γὰρ τοῦ 
ζῴου ἕχαστα διακρίνεται, καὶ λυϑέντων οὕτω τὸ ζῷον ἀφανίζεται. 
τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ εἰρημένον" »οὐκ ἦλϑον εἰρήνην βαλεῖν ἐπὶ τὴν 
γῆν, ἀλλὰ μάχαιραν«" τοῦτ᾽ ἐστὶ τὸ διχάσαι καὶ χωρίσαι τὰ συγχεχρα- 
μένα. διχάζεται γὰρ καὶ διακρίνεται ἕχαστα τῶν συγκεχραμένων ol- 

χείου χωρίου τυχόντα. ὡς γάρ ἐστι χωρίον συγχράσεως τοῖς ζῴοις 

? Vgl. Zeller III 11 646, Alexander im Suppl. Aristot. II 2 (in B betitelt περὲ 

χράσεως καὶ μίξεως), zur Terminologie auch Doxographi p. 463, Stoic. fr. II S. 1511f 

v. Arnim — 8ff vgl. Heraklit Fr. 67 D., Hipp. IX 10,8 — 13 εὐαγές] vgl. A. Diete- 

rich, Kl. Schriften 992 — 15 vgl. die den orphischen Hymnen vorgesetzten 

Opferanweisungen — 94} Matth. 10, 34 μὴ νομίσῃς ὅτι ἦλθον βαλεῖν εἰρήνην 

ἐπὲ τὴν yijv' ovx ἦλϑον βαλεῖν εἰρήνην, ἀλλὰ μάχαιραν. 

2 σιϑιανῶν P φοβερὸς P 3 τῷ vot Gö.: τὸν o; P 6 ὃς Miller: 

óc P ἄλλοις τε πολλοῖς xai Cruice 7 σιϑιανοὶ P 12 Zeichen a. Rande, 

aber keine Note Reid 19 sb5oé95 falsch als Text von P Miller 

20f oivo διαχρίνει Gö.: αἰνωδία xovg P 91 xal 2 Gó. χἂν 2 We. συγ- 

χεχραμμένα P, uu auch Z. 25f. u. S. 124, 15 93 χκατεμάνϑανε P 23 λυ- 

ϑέντων We: λυϑέντος P, λυϑὲν Cruice τὸ zweimal P 
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ἅπασιν ἕν, οὕτω καὶ τῆς διακρίσεως καϑέστηχεν ἕν, ὃ οἶδεν οὐδείς, 
φησίν, 7 μόνοι ἡμεῖς, οἱ ἀναγεννώμενοι πνευματικοὶ οὐ σαρκιχοί, ὧν 
ἐστι »τὸ πολίτευμα iv οὐρανοῖςς ἄνω. οὕτω παρεισδύοντες διαφϑ εί- 
ρουσι τοὺς ἀχροωμένους, ὁτὲ μὲν ἀποχρώμενοι ῥητοῖς, εἰς ὃ ϑέλουσι 
συνάγοντες κακῶς τὰ καλῶς εἰρημένα, φωλεύουσί τε τὸ ἑαυτῶν ἀδί- 
κημα διὰ παραβολῶν ὧν βούλονται. πάντα οὖν, φησί, χαϑὼς εἴρηται, 
τὰ συγκεχραμένα ἔχει {(χωρλ)ίον ἴδιον καὶ τρέχει πρὸς τὰ οἰχεῖα, @G 
σίδηρος (πρὸς) Ἡρακλείαν λίϑον, καὶ τὸ ἄχυρον ἠλέκτρου πλησίον, 
καὶ τῷ κέντρῳ τοῦ ϑαλασσίου ἱέρακος τὸ χρυσίον. οὕτως ἡ τοῦ 

| καταμεμιγμένου τῷ ὕδατι φωτὸς (ἀκτίς), οἰκείου χωρίου ἐκ διδα- 
σχαλίας καὶ μαϑήσεως μεταλαβοῦσα, σπεύδει πρὸς τὸν λόγον τὸν 

ἄνωϑεν ἐλϑόντα ἐν εἰχόνι δουλικῇ καὶ γίνεται μετὰ τοῦ λόγου λόγος 

ἐχεῖ, ὅπου λόγος ἐστί, μᾶλλον ἢ ὁ σίδηρος πρὸς τὴν Ἡρακλείαν λίϑον. 

xai ὅτι ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, φησί, καὶ πάντα διαχρίνεται ἐπὶ τῶν οἰκείων 
τόπων τὰ συγκεκραμένα, μάνϑανε. φρέαρ ἐστὶ ἐν Πέρσαις ἐν Auen 
πόλει παρὰ vOv Τίγριν ποταμόν᾽ φκχοδόμηται δὲ παρὰ τὸ φρέαρ ἄνω 
δεξαμενή τις ἔχουσα τρεῖς. ἀφετηρίας ἀπ᾿ αὐτῆς. οὗ φρέατος ἀντλή- 
σας χκάδδῳ ἀνενέγκας τὸ ἀπὸ τοῦ φρέατος ἀντληϑὲν 0 τι ποτέ ἐστιν, 
ἔχεεν εἰς τὴν παρακειμένην δεξαμενήν" τὸ δὲ χυϑὲν ἐλϑὸν ἐπὶ τὰς 

ἀφετηρίας ἐν ἑνὶ σχεύει ἀναληφϑὲν διαχρίνεται, καὶ ἐν μὲν (τῇ πρώτῃ) 
ἅλας πηγνύμενον δείκνυται, ἐν ἑτέρᾳ δὲ τῶν ἀφετηριῶν ἄσφαλτος, 
ἐν δὲ τῇ τρίτῃ ἔλαιον. μέλαν δέ ἐστι τὸ ἔλαιον, Oc, φησί, καὶ 
Ἡρόδοτος ἱστορεῖ, καὶ ὀσμὴν παρεχόμενον βαρεῖαν' ῥαδινάκην δὲ 
αὐτὸ οἱ Πέρσαι καλοῦσιν. ἤρκει, φασὶν οἱ Σηϑιανοί, πρὸς ἀπόδειξιν 
τοῦ προχειμένου ἡ τοῦ φρέατος ὁμοιότης πάντων μᾶλλον τῶν προ- 
εἰρημένων. 

22. Ἱχανῶς δοχεῖ ἡμῖν σεσαφηνίσϑαι ἡ τῶν Σηϑιανῶν γνώμη. 
εἰ δέ τις ὅλην τὴν κατ᾽ αὐτοὺς πραγματείαν βούλεται μαϑεῖν, ἐν- 
τυχέτω βιβλίῳ ἐπιγραφομένῳ Παράφρασις EI" πάντα γὰρ τὰ ἀπόρ- 

3 Phil. 8, 20 — 7—9 vgl. V9, 19 — 12 Phil. 2, 7 μορφὴν δούλου λαβών 

s. zu S. 120, 21. 121, 1 — 15 Herodot VI 20 — 23 Herodot VI 119 

5 ze] δὲ Miller 6 ὡς Pasquali 7 zwolov Gö.: oiv P, δοῦν Miller 

8 + πρὸς Miller 9 τῷ κέντρῳ] τῇ zeozidı? Gö.(H), τοῦ κέντρου oder ἠλέχτρῳ 

πλησιάζει We. ἱέρακος {ἕλκεται Cruice 10 + ἀκτίς GO. δύναμις Miller 

15 ”Auny nach Herodot Gà: ἄμη P 18 (xai) κάδδῳ We. 20 ἐν uiv 
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onta αὐτῶν ἐκεῖ εὑρήσει &yxelusva. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὰ κατὰ τοὺς Σηϑια- 
νοὺς ἐξεϑέμεϑα, ἴδωμεν τίνα ἐστὶ καὶ τὰ ᾿Ιουστίνῳ δοκοῦντα. 

23. | Ἰουστῖνος πάντῃ ἐναντίος τῇ τῶν ἁγίων γραφῶν γενόμενος 

διδαχῇ, προσέτι δὲ καὶ τῇ τῶν μακαρίων εὐαγγελιστῶν γραφῇ ἢ φωνῇ, 
Gc ἐδίδασκεν O λόγος τοὺς μαϑητὰς λέγων" »εἰς ὁδὸν ἐϑνῶν μὴ ἀπέλ- 

ϑητες, ὅπερ δηλοῖ μὴ προσέχειν τῇ τῶν ἐϑνῶν ματαίᾳ διδασκαλίᾳ, οὗ- 

τος ἐπὶ τὰ ἐϑνῶν τερατολογούμενα καὶ διδασκόμενα ἀναγαγεῖν πειρᾶται 
τοὺς ἀχροωμένους, αὐτολεξεὶ τὰ παρ᾽ Ἕλλησι μυϑευόμενα διηγούμενος, 
οὔτε πρότερον διδάξας οὔτε παραδοὺς τὸ τέλειον αὐτοῦ μυστήριον, 
εἰ μὴ ὄρχῳ δήσῃ τὸν πλανώμενον. ἔπειτα τοὺς μυϑους παρατίϑησι 
ψυχαγωγίας χάριν, ὅπως οἱ ἐντυγχάνοντες τῇ τῶν βίβλων ἀναρίϑμῳ 
φλυαρίᾳ παραμύϑιον ἔχωσι τὰ μυϑευόμενα — ὃν τρόπον & τις 000v 

μαχρὰν βαδίζων, παρατυχὼν χαταλύματι ἀναπαύεσθαι δοκεῖ --- καὶ 
οὕτως πάλιν ἐπὶ τὴν τῶν ἀναγνωσμάτων τραπέντες πολυμάϑειαν μὴ 
μισήσωσιν, ἕως ἐπὶ τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ τεχναζόμενον ἀνόμημα διὰ πλειόνων 
ἐξηχηϑέντες ὁρμήσωσι Terv φωμένοι" οὕς c φρικτοῖς καταδήσας πρότερον 

ὅρκοις μήτε ἐξειπεῖν μήτε ἀποστῆναι ὁμολογεῖν ἀναγκάσας, οὕτω 
παραδίδωσι τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐφευρημένα μετὰ ἀσεβείας μυστήρια, πῇ 
μέν, χαϑὰ προείπομεν, μύϑοις Ἑλληνικοῖς χρησάμενος, πῇ δὲ παρα- 

πεποιημένοις βιβλίοις κατά τι παρεμφαίνουσι ταῖς προειρημέναις αἷ- 

θέσεσιν. οἱ πάντες γὰρ ἕνὶ πνεύματι συνωϑούμεγνοι εἰς Eva βυϑὸν 
duagas συνάγονται, ἄλλοι ἄλλως τὰ αὐτὰ διηγούμενοι καὶ μυϑεύοντες, 

οὗτοι δὲ ἰδίως, οἱ πάντες γνωστικοὺς ἑαυτοὺς ἀποκαλοῦσι, τὴν ϑαυ- 
μασίαν γνῶσιν τοῦ τελείου καὶ ἀγαθοῦ μόνοι καταπεποω κότες. 

24. | Ὄμνυε δέ, φησὶν Ἰουστῖνος, εἰ γνῶναι ϑέλεις, »ἃ ὀφϑαλμὸς 
οὐχ εἶδε καὶ οὖς οὐχ ἤκουσεν οὐδὲ ἐπὶ καρδίαν ἀνϑρώπου ἀνέβης, 
τὸν ἐπάνω πάντων ἀγαϑῶν, τὸν ἀνώτερον, ἄρρητα φυλάξαι τὰ τῆς 
διδασκαλίας σιγώμενα" χαὶ γὰρ καὶ ὁ πατὴρ ἡμῶν, ἰδὼν τὸν ἀγαϑὸν 
καὶ τελεσϑεὶς παρ᾽ αὐτῷ, τὰ “τῆς σιγῆς ἄρ ρρητα ἐφύλαξε, καὶ ὥμοσε 

χαϑὼς γέγραπται" »ὥμοσε κύριος καὶ οὐ μεταμεληϑήσεταικ. ταῦτα 

τοίνυν οὕτω κατασφραγισάμενος πλείοσι μύϑοις φυχαγωγεῖ διὰ πλειό- 

9 Matth. 10,5 --- 9f. 16ff vgl. I Vorrede 8 2. 3. — 25 IKor. 2, 9 (xai 

ἐπὶ x. à. ovx ἀνέβη) vgl. C. 24, 1. 26, 16. 27, 2 — 80 Psal. 109, 4 

lf σιϑιανοὺς P — 3 Titel ἐουστῖνος rot P 4 εὐαγγελιστῶν Gà: svayye- 

λίων P yoagij ἢ P: ἐγγράφῳ Gö. 13 χατάλυμά τι P 16 τετυπωμένοι P 

23 oi so P (ὡσεὶ) τὴν Cruice 24 χαταπεπτωχότες P 27 ἀγαϑῶν P: aye- 

9óv Gà. τὸν ἀγαϑὸν We., vgl. Z. 24. 28 u. S. 126, 1. 30 und vor allem C. 27, 2 
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vor βιβλίων, καὶ οὕτως ἐπὶ τὸν ἀγαϑὸν ἄγει, τελειῶν τοὺς μύστας 
τὰ ἄλαλα μυστήρια. ἵνα δὲ μὴ διὰ πλειόνων ὁδεύσωμεν, ἐκ μιᾶς αὐ- 
τοῦ βίβλου τὰ ἄρρητα ἐπιδείξομεν, οὔσης χαϑὼς νομίζει ἐνδόξου. 

αὕτη δὲ ἐπιγράφεται Βαρούχ' ἐν ἡ μίαν τῶν πολλῶν μυϑολογίαν 

ἐκτιϑεμένην ὑπ᾽ αὐτοῦ δηλώσομεν, οὖσαν παρὰ Ἡροδότῳ, ἣν ὡς ξέ- 
γὴν τοῖς ἀχροαταῖς παραπλάσας διηγεῖται, ἐξ αὐτῆς πᾶσαν σύστασιν 
τοῦ zart’ αὐτὸν διδασκαλείου ποιούμενος. — 

25. Ἡρόδοτος μὲν οὖν τὸν Ἡρακλέα φησὶν ἀπὸ τῆς Ἐρυϑείας τοῦ 
Γηρυόνου τὰς βοῦς ἄγοντα εἰς τὴν Σχυϑίαν ἐλϑεῖν, κεχμηκότα δὲ 
ἀπὸ τῆς πορείας εἰς ἔρημόν TL χωρίον χαταχλιϑέντα κοιμηϑῆναι 

ὀλίγον" ὑπνώσαντος δὲ αὐτοῦ ἀφανῆ γενέσϑαι τὸν ἵππον, ἐφ᾽ οὗ 
καϑεζόμενος διώδευσε τὴν μαχρὰν ὁδόν" περιεγερϑεὶς δὲ ζήτησιν 

ἐποιεῖτο ἐπὶ τῆς ἐρημίας πολλήν, εὑρεῖν πειρώμενος τὸν ἵππον. καὶ 
τοῦ μὲν ἵππου διαμαρτάνει, κύρην δέ τινα μιξοπάρϑενον εὑρὼν ἐπὶ 
τῆς | ἐρημίας ἐπηρώτα, εἰ εἴη που τεϑεαμένη τὸν ἵππον. ἡ δὲ κόρη 
φησὶν εἰδέναι μέν, μὴ δείξειν δὲ πρότερον αὐτῷ, εἰ μὴ πρὸς μῖξιν 
φιλίας συνέλϑῃ αὐτῇ ὁ Ἡρακλῆς. ἦν δέ, φησὶν ὁ Ἡρόδοτος, τὰ ἄνω 
αὐτῆς μέχρι βουβῶνος παρϑένου, πᾶν δὲ τὸ κάτω σῶμα μετὰ βου- 
βῶνα φρικτόν τι ϑέαμα ἐχίδνης. σπουδῇ δὲ τῆς περὶ τὸν ἵππον 
εὑρέσεως ὁ Ἡρακλῆς πείϑεται τῷ ϑηρίῳφ᾽ ἔγνω γὰρ αὐτὴν καὶ ἐποίησεν 
ἐγκύμονα, καὶ προεῖπεν αὐτῇ μετὰ τὴν γνῶσιν, ὅτι ἔχει κατὰ γαστρὸς 
ἐξ αὐτοῦ τρεῖς ὁμοῦ παῖδας, οἵτινες ἔσονται ἐπιφανεῖς. ἐκέλευσε δὲ αὐ- 
τοῖς γεννωμένοις ὀνόματα ϑεῖναι τὴν τεχοῦσαν ᾿4γάϑυρσον, Γελωνὸν 
χαὶ Σχύϑην. λαβὼν δὲ τούτου μισϑὸν τὸν ἵππον παρὰ τῆς ϑηριώ- 
ὅους κόρης, ἀπηλλάττετο φέρων καὶ τὰς βοῦς. μαχρὸς δὲ ὁ μετὰ 
ταῦτα μῦϑος ἱΠροδότῳ, χαιρέτω δὲ τὸ νῦν. τίνα δὲ τὰ Ἰουστίνῳ 
δοχοῦντα, μετάγοντι τὸν μῦϑον εἰς τὴν τῶν ὅλων γέννησιν, ἡμεῖς 
διηγησόμεϑα. 

26. Οὗτός quo" ἦσαν τρεῖς ἀρχαὶ τῶν ὅλων ἀγέννητοι, ἀρρενι- 
xci δύο, ϑηλυκὴ μία. τῶν δὲ ἀρρενικῶν ἡ μέν τις καλεῖται ἀγαϑός, 
αὐτὸ μόνον οὕτως λεγόμενος, προγνωστικὸς τῶν ὅλων, ἡ δὲ ἑτέρα 
πατὴρ πάντων τῶν γεννητῶν, ἀπρόγνωστος (xai ἄγνωστος) καὶ 

8 Herodot IV 8--10, vgl. Diodor II 43 — 29-S. 127, 25 vgl. X 15, 1—3 
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ἀόρατος. ἡ δὲ ϑήλεια ἀπρόγνωστος, ὀργίλη, δίγνωμος, δίσωμος, κατὰ 
πάντα τῇ κατὰ τὸν Ἡροδότου NL ἐμφερής, μέχρε βουβῶνος παρ- 
ϑένος, «ἔχιδνα δὲ τὰ χάτω, ὥς φησιν Ἰουστῖνος" καλεῖται δὲ Ἐδὲμ 

αὕτη ἡ κόρη καὶ Ἰσραήλ. αὗται, φησίν, αἵ ἀρχαὶ τῶν ὅλων, ῥίζαι 
χαὶ πηγαί, ἀφ᾽ ὧν τὰ ὄντα ἐγένετο" ἄλλο δὲ ἢν οὐδέν. ἰδὼν οὖν ὁ 

πατὴρ τὴν μιξοπάρϑενον ἐκείνην ἀπρόγνωστος ὧν τὴν» Ἐδέμ, ἦλϑεν 

εἰς ἐπιϑυμίαν | αὐτῆς" Ἐλωεὶμ δέ, φησίν, καλεῖται οὗτος O πατήρ᾽ 
οὐδὲν (5) ἧττον ἐπεϑύμησε καὶ ἡ Eóiu τοῦ Eiweiu, καὶ συνήγαγεν 
αὐτοὺς ἡ ἐπιϑυμία εἰς μίαν gualac evvoLev. γεννᾷ δὲ ἀπὸ τῆς συνό- 
δου τῆς τοιαύτης ὃ πατὴρ ἐκ τῆς ᾿Εδὲμ ξαυτῷ ἀγγέλους δώδεκα. 
ὀνόματα δέ ἐστι τῶν πατρικῶν ἀγγέλων τάδε" Μιχαήλ, "Aunv, Ba- 

ρούχ, Γαβριήλ, ᾿Ησαδδαῖος xx χαὶ τῶν μητρικῶν ἀγγέλων, ὧν 
ἐποίησεν ἡ Ἐδέμ, ὁμοίως ὑποτέταχται τὰ ὀνόματα᾽ ἔστι δὲ ταῦτα" 
Βάβελ, "Myotebo, N&ac, Βήλ, Βελίας, Σατάν, Σαήλ, Aóovaioc, Kavi- 

ϑαν, Φαραώϑ., Καρχαμενώς, άϑεν. τούτων τῶν εἰχοσιτεσσάρων ἀγ- 

γέλων οἱ μὲν πατρικοὶ τῷ πατρὶ συναίρονται χαὶ πάντα ποιοῦσι 
xarà τὸ ϑέλημα αὐτοῦ, οἱ δὲ μητριχοὶ τῇ μητρὶ Eófu' τούτων δὲ 
τῶν ἀγγέλων ὁμοῦ πάντων τὸ πλῆϑος ὁ παράδεισος, φησίν, ἐστί. 
περὶ οὗ λέγει Μωσῆς »ἐφύτευσεν ὁ ϑεὸς παράδεισον ἐν Ἐδὲμ κατὰ 
ἀνατολάςςε, τουτέστι xarà πρόσωπον τῆς Ἐδέμ, ἵνα βλέπῃ τὸν παρά- 
δεισον ἡ Ἐδέμ, τουτέστι τοὺς ἀγγέλους, διὰ παντός. τούτου τοῦ 
παραδείσου ἀλληγορικῶς οἱ ἄγγελοι κέκληνται ξύλα, καὶ ἔστι τὸ ξύλον 
τῆς ζωῆς ὁ τρίτος τῶν πατρικῶν ἀγγέλων Βαρούχ, τὸ δὲ ξύλον τοῦ 
εἰδέναι γνῶσιν χαλοῦ xci πονηροῦ ὃ τρίτος τῶν μητρικῶν ἀγγέλων, 

ΜΝάας. οὕτως γὰρ ϑέλει τὰ Μωσέως ἑρμηνεύειν, λέγων" περιε- 
σταλμένως αὐτὰ εἶπεν ὁ Μωυσῆς διὰ τὸ μὴ πάντας χωρεῖν τὴν ἀλή- 
ϑειαν. γενομένου δέ, φησί, τοῦ παραδείσου ἐξ εὐαρεστήσεως κοινῆς 
Ἐλωεὶμ καὶ Ἐδέμ, οἱ τοῦ Ἐλωεὶμ ἄγγελοι λαβόντες ἀπὸ τῆς καλλί- 
στης γῆς, τουτέστιν οὐκ ἀπὸ τοῦ ϑηριώδους μέρους τῆς Ἐδέμ, ἀλλὰ 
| ἀπὸ τῶν ὑπὲρ βουβῶνα ἀνϑρωποειδῶν καὶ ἡμέρων χωρίων τῆς γῆς 

ES \ » x — - - , , 
201000. τὸν ἀνϑρῶπον. ἐκ δὲ τῶν ϑηριωδῶν μερῶν, φησί, γίνονται 

19 Gen. 2, 8 — 22f Gen. 2, 9 (Ezech. 31, 8. 18?) — 281 Gen.2, 7 — 

29—8.128, 83 vgl. X 15, 4 

1 97 P (ϑήλεια H): ϑῆλυς falsch als Lesart von P Miller δίγνωμος H Gö.: 

ἀγνώμων P 5 ὄντα] πάντα H Gó. 8 - δ᾽ Gó. 9 εὐνήν Scott 12 "Hoaó- 
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τὰ ϑηρία καὶ τὰ λοιπὰ ζῷα. τὸν ἄνϑρωπον ovv ἐποίησαν σύμβολον 
τῆς ἑνότητος αὐτῶν xoi εὐνοίας καὶ κατατίϑενται τὰς ἑαυτῶν δυνά- 
μεις εἰς αὐτόν, Ἐδὲμ μὲν τὴν ψυχήν, ᾿Ελωεὶμ δὲ τὸ πνεῦμα. καὶ γίνεται 
οἱονεὶ σφραγίς τις αὕτη καὶ φιλίας ὑπόμνημα καὶ σύμβολον αἰώνιον 
τοῦ γάμου τῆς Ἐδὲμ καὶ τοῦ ᾿Ἐλωεὶμ ἄνϑρωπος, ὁ Adayı. ὁμοίως δὲ 
καὶ ἡ Eva γέγονε, φησίν, ὥσπερ Mooet γέγραπται, εἰκὼν καὶ σύμ- 

βολον, σφραγὶς εἰς αἰῶνα φυλαχϑησομένη τῆς Bew κατετέϑη TE 

ὁμοίως xal ἐν τῇ Eve τῇ εἰχόνι ψυχὴ μὲν ἀπὸ τῆς Ἐδέμ, πνεῦμα δὲ 

ἀπὸ τοῦ Eimeiu. xci ἐδόϑησαν ἐντολαὶ αὐτοῖς" »αὐξάνεσϑε καὶ πλη- 

ϑύνεσϑε καὶ κατακληρονομήσατε τὴν γῆνς, τουτέστι τὴν ᾿Εδέμ' οὕτω 
γὰρ ϑέλει γεγράφϑαι. πᾶσαν γὰρ τὴν ἑαυτῆς δύναμιν οἱονεί τινα 

οὐσίαν ἐν γάμῳ ἡ ̓ Εδὲμ προσήνεγχε τῷ ᾿Ελωείμ. ὅϑεν, φησί, χατὰ 
μίμησιν ἐκείνου τοῦ πρώτου γάμου προῖχα προσφέρουσι μέχρι σήμερον 
ai γυναῖχες τοῖς ἀνδράσι, Heim τινὶ καὶ πατρικῷ νόμῳ πειϑόμεναι 
τῷ γενομένῳ πρὸς Ἐλοωεὶμ τῆς Ἐδέμ. κτισϑέντων δὲ πάντων, 
Oc γέγραπται παρὰ τῷ Μωυσῇ, οὐρανοῦ τε καὶ γῆς καὶ τῶν ἐν αὐτῇ, 

»εἰς τέτταρας ἀρχὰςς διηρέϑησαν οἱ δώδεκα τῆς “μητρὸς ἄγγελοι, καὶ 
χαλεῖται τούτον ἕκαστον τεταρτημόριον ποταμός, Φεισὼν xci Γεὼν 
καὶ Τίγρις καὶ Eöggarns, ὡς, φησί, λέγει. Μωυσῆς" οὗτοι ἐμπεριέρ- 

χονται oí δώδεκα ἄγγελοι εἰς τέτταρα μέρη συμπεριπεπλεγμένοι καὶ 
διέπουσι τὸν κόσμον, | σατραπιχήν τινα ἔχοντες. κατὰ τοῦ κόσμου 
παρὰ τῆς Ἐδὲμ ἐξουσίαν. μένουσι δὲ οὐκ ἀεὶ ἐπὶ τῶν τόπων τῶν αὐὖὐ- 

τῶν, ἀλλ᾽ οἱονεὶ ἐν χορῷ κυχλικῷ ἐμπεριέρχονται, ἀλλάσσοντες τό- 
πον ἐχ τόπου καὶ παραχωροῦντες ἐν χρόνοις xal διαστήμασι τοὺς 
τόπους τεταγμένως ξαυτοῖς. ὅταν δὲ ἐπικρατῇ τῶν τόπων ὁ Φεισών, 

λιμός, στενοχωρία, ϑλῖψις ἐν ἐχείνῳ τῷ μέρει τῆς γῆς γίνεται" φει- 
δωλὸν γὰρ τὸ παράταγμα τῶν ἀγγέλων τούτων. ὁμοίως καὶ ἑκάστου 
μέρους τῶν τεσσάρων κατὰ τὴν ἑἕχάστου δύναμιν καὶ φύσιν κακοὶ 
καιροὶ καὶ νόσων (συ)στάσεις" xcl τοῦτο εἰσαεὶ κατὰ τὴν ἐπικρά- 
τησιν τῶν τεταρτημορίων οσπερεὶ ποταμῶν ῥεῦμα κακίας κατὰ 
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ϑέλησιν τῆς Εδὲμ ἀδιαλείπτως τὸν κόσμον περιέρχεται. γέγονε δὲ - 

8. 1—9 vgl. Gen. 2, 7 — 6 Gen. 1, 26. 27 — 9f Gen. 1, 28 αὐξ. xal πληϑ. 

xal πληρώσατε τὴν γῆν καὶ κατακυριεύσατε αὐτῆς — 12—15 vgl. Pherekydes 

von Syros Fr. 2 Col. 2 Diels — 16 vgl. Gen. 2, 1 — 171 Gen. 2, 10—14, vgl. 

o. V 9, 14ff 
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ἡ τῆς καχίας ἀνάγχη ix τοιαύτης τινὸς αἰτίας χατασχευάσας καὶ 

δημιουργήσας ᾿Ελωεὶμ ἐκ κοινῆς εὐαρεστήσεως τὸν χόσμον, ἀναβῆναι 
ἠϑέλησεν εἰς τὰ ὑψηλὰ μέρη τοῦ οὐρανοῦ καὶ ϑεάσασϑαι, μή τι γέγονε 
τῶν κατὰ τὴν κτίσιν ἐνδεῶς, συμπαραλαβὼν τοὺς ἰδίους ἀγγέλους 

μετ᾽ αὐτοῦ, ἣν γὰρ ἀνωφερής, καταλιπὼν τὴν ᾿Εδὲμ κάτω" γῆ γὰρ 
οὖσα ἐπακολουϑεῖν ἄνω τῷ συζύγῳ οὐχ ἠϑέλησεν. ἐλϑὼν ovv ὁ 

᾿Ελωεὶμ ἐπὶ τὸ πέρας ἄνω τοῦ οὐρανοῦ καὶ ϑεασάμενος φῶς κρεῖτ- 

τον ὑπὲρ ὃ αὐτὸς ἐδημιούργησεν, εἶπεν᾽ »ἀνοίξατέ μοι πύλας, ἵνα 
εἰσελϑὼν ἐξομολογήσωμαι τῷ κυρίῳ: ἐδόχουν γὰρ ἐγὼ κύριος sivctc. 
φωνὴ αὐτῷ ἀπὸ τοῦ φωτὸς ἐδόϑη AÉyovoc ναὕτη ἡ πύλη τοῦ κυ- 
olov, δίκαιοι εἰσέρχονται δι᾿ αὐτῆς" καὶ ἀνεῴχϑη παραχρῆμα ἡ πύλη, 
καὶ εἰσῆλθεν | ὁ πατὴρ δίχα τῶν ἀγγέλ o) πρὸς τὸν ἀγαϑὸν καὶ εἶδεν, 
"ἃ ὀφϑαλμὸς οὐκ εἶδε καὶ οὖς οὐχ ἤκουσε καὶ ἐπὶ καρδίαν ἀνϑρώπου 

οὐχ ἀνέβη«. τότε λέγει αὐτῷ ὁ ἀγαϑός" »κάϑου ἐκ δεξιῶν uov«. ὁ 

δὲ πατὴρ λέγει πρὸς τὸν ἀγαϑόν" »ἔασόν us κύριε καταστρέψαι τὸν 
κόσμον, ὃν πεποίηκα τὸ πνεῦμα γάρ μου ἐνδέδεται εἰς τοὺς ἀνϑρο- 
πους, καὶ ϑέλω αὐτὸ anolaßelve. τότε λέγει αὐτῷ ὁ ἀγαϑός" »οὐδὲν 
δύνασαι καχοποιῆσαι παρ᾽ ἐμοὶ γενόμενος" ix κοινῆς γὰρ εὐαρεστή- 
σεῶς ἐποιήσατε τὸν κόσμον σύ τε καὶ ἡ Ἐδέμ. ἔασον οὖν τὴν Ἐδὲμ 
ἔχειν τὴν κτίσιν μέχρι βούλεται: σὺ δὲ μένε παρ᾽ ἐμοίς. τότε 
γνοῦσα ἡ Ἐδὲμ ὅτι καταλέλειπται ὑπὸ τοῦ Eloeiu, λυπηϑεῖσα παρέ- 
στησεν αὐτῇ τοὺς ἰδίους ἀγγέλους καὶ εὐπρεπῶς ἐκόσμησεν ξαυτήν, εἴ 
πῶς εἰς ἐπιϑυμίαν ἐλϑὼν ὁ Ἐλοωεὶμ κατέλϑῃ πρὸς αὐτήν. ὡς δὲ 

χρατηϑεὶς τῷ ἀγαϑῷ ὁ Ἐλωεὶμ [καὶ] οὐχέτι χατῆλϑε πρὸς τὴν Ἐδέμ, 

προσέταξεν ἡ Ἐδὲμ τῇ Βάβελ, ἥτις ἐστὶν ’Agooditn, μοιχείας καὶ 
χωρισμοὺς γάμων κατασχευάσαι ἐν ἀνϑρώποις, ἵνα ὡς αὐτὴ κεχώρισται 
ἀπὸ τοῦ ᾿Ελωείμ, οὕτω καὶ τὸ (πνεῦμα) τοῦ ᾿Ελωεὶμ τὸ ὃν ἐν τοῖς 
ἀνϑρώποις τοῖς χωρισμοῖς τοῖς τοιούτοις βασανίζηται λυπούμενον zc 
πάσχῃ τὰ αὐτὰ ὁποῖα καὶ ἡ ̓ Εδὲμ καταλελειμμένη. καὶ δίδωσιν ἐξου- 
σίαν ἡ ̓ Εδὲμ μεγάλην τῷ τρίτῳ ἀγγέλῳ αὐτῆς τῷ Naac, ἵνα πάσαις 

9. 21 vgl. X 15, 5 Anf. — $—11 Psal. 117, 19. 20 ἀνοίξατέ μοι πύλας δι- 

καιοσύνης" εἰσελϑὼν Ev αὐταῖς ἐξομολογήσομαι τῷ κυρίῳ. αὕτη ἡ πύλη τοῦ κυρίου" 

δίχαιοι εἰσελεύσονται ἐν αὐτῇ vgl. V 8, 24. 198 — 18 I Kor. 2, 9, vgl. o. S. 125, 2öf 

— 14 Psal 109,1 — 15 vgl. Deut. 9,14? — 16 Gen. 6, 3? 
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130 Hippolytus 

x0AQGEGL κολάζῃ τὸ πνεῦμα τοῦ ᾿Ελοεὶμ τὸ ὃν ἐν τοῖς ἀνϑρώποις, 

ἵνα διὰ τοῦ πνεύματος ῇ κολαζόμενος ὃ ᾿Ελωεὶμ ὁ καταλιπὼν παρὰ 
τὰς συνϑήκας τὰς γενομένας αὐτῷ τὴν σύζυγον" ἰδὼν ταῦτα ὃ πατὴρ 
᾿Ελωεὶμ ἐκπέμπει τὸν Βαρούχ, τὸν τρίτον ἄγγελον τῶν ξαυτοῦ, εἰς 

f. 56v 99 βοήϑειαν τῷ πνεύματι τῷ | ὄντι ἐν τοῖς ἀνϑρώποις πᾶσιν. ἐλϑὼν 5 

οὖν ὁ Βαροὺχ ἔστη ἐν μέσῳ τῶν ἀγγέλων τῆς "Böen, τουτέστιν Ev 

μέσῳ τοῦ παραδείσου = παράδεισος γὰρ οἱ ἄγγελοι, ὧν μέσος ἔστη — 
καὶ παρήγγειλε τῷ ἀνϑρώπῳ »ἀπὸ παντὸς ξύλου τοῦ ἐν τῷ παρα- 

δείσῳ βρώσει φαγεῖν, ἀπὸ δὲ τοῦ (ξύλου TOU) γινώσχειν τὸ καλὸν 
καὶ τὸ πονηρὸν μὴ φαγεῖνε, ὅπερ ἐστὶν ὃ Νάας, τουτέστι volé. uiv 10 

ἄλλοις ἀγγέλοις πείϑεσϑαι τοῖς ἕνδεκα τῆς ᾿Εδέμ' πάϑη μὲν γὰρ ἔχου- 

χιν oí ἕγνδεχα, παρανομίαν δὲ οὐχ ἔχουσιν, ὁ δὲ Νάας παρανομίαν 
98 ἔσχε" προσῆλϑε γὰρ τῇ Eva ἐξαπατήσας αὐτὴν καὶ ἐμοίχευσεν αὐτήν, 

ὅπερ ἐστὶ παράνομον" προσῆλϑε δὲ xci τῷ Adau καὶ ἔσχεν αὐτὸν 
ὡς παῖδα, ὅπερ ἐστὶ καὶ αὐτὸ παράνομον" ἔνϑεν γέγονε μοιχεία καὶ 15 

ἀρσενοχοιτία. ἀπὸ τότε ἐπεχράτησε τὰ καχὰ τοῖς ἀνϑρώποις καὶ τὰ 
ἀγαϑὰ ix μιᾶς ἀρχῆς γενόμενα τῆς τοῦ πατρός᾽ ἀναβὰς γὰρ πρὸς τὸν 

94 ἀγαϑὸν ὁ πατὴρ ὁδὸν ἔδειξε τοῖς ἀναβαίνειν ϑέλουσιν, ἀποστὰς δὲ τῆς 
Ἐδὲμ ἀρχὴν κακῶν ἐποίησε τῷ πνεύματι τοῦ πατρὸς τῷ ἐν τοῖς ἀνϑρώ- 
ποις. ἐπέμφϑη οὖν ὃ Βαροὺχ πρὸς τὸν Mooéa, xai δι᾽ αὐτοῦ ἐλάλησε 20 

τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ, ὅπως ἐπιστραφῶσι πρὸς τὸν ἀγαϑόν. ὁ δὲ τρίτος 

Ó x kx διὰ τῆς φυχῆς ἀπὸ τῆς ̓ Εδὲμ οἰχούσης εἰς τὸν Μωσέα, ὥσπερ 
xci εἰς πάντας ἀνϑρώπους, τὰς ἐντολὰς τοῦ Βαροὺχ ἐπεσκίασε καὶ 

τὰς ἰδίας ἐποίησεν ἀχούεσϑαι" διὰ τοῦτο ἡ ψυχὴ κατὰ τοῦ πνεύματος 
τέταχται χαὶ τὸ πνεῦμα κατὰ τῆς ψυχῆς. ἡ μὲν γὰρ ψυχή ἐστι» 25 
᾿Εδέμ, τὸ δὲ πνεῦμα Ελωείμ, ἑκάτερα ὄντα ἐν πᾶσιν ἀνϑρώποις καὶ 

26 ϑήλεσι καὶ ἄρρεσι. | πάλιν μετὰ ταῦτα ἐπέμφϑη ἐπὶ τοὺς προφήτας 

ὁ Βαρούχ, ἵνα διὰ τῶν προφητῶν ἀχούσῃ τὸ πνεῦμα τὸ ἐν τοῖς ἀν- 
ϑρώποις κατοικοῦν καὶ φύγῃ τὴν ᾿Εδὲμ καὶ τὴν πλάσιν τὴν πονηράν, 

τῷ [211 

4f. 28 vgl. X 15, 5 Ende — $—10 Gen. 2, 17, vgl. o. V 20,3. — 22 vgl. 

8. 128, 3. — 24f vgl. Gal. 5, 17 — 27ff vgl. X 15, 5 Ende 
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Elenchos V 26, 21—32 131 

ὥσπερ ἔφυγεν ὁ πατὴρ ᾿Ελωείμ' ὁμοίως xci [διὰ τῶν προφητῶν] τῇ 
αὐτῇ ἐπινοίᾳ ὁ Νάας διὰ τῆς ψυχῆς τῆς ἐνοικούσης ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ 
σὺν τῷ πνεύματι τοῦ πατρὸς ὑπέσυρε τοὺς προφήτας, καὶ ὑπεσύρησαν 
πάντες καὶ οὐκ ἠκολούϑησαν τοῖς λόγοις τοῦ Βαρούχ, ovc ἐνετείλατο 

5 ᾿Ελωείμ. τὸ τελευταῖον ἐξ ἀκροβυστίας προφήτην ἐπελέξατο ᾿Ελωεὶμ 27 
τὸν Ἡρακλέα καὶ ἔπεμψεν, ἵνα τοὺς δώδεκα ἀγγέλους τῆς ᾿Εδὲμ κατα- 
γωνίσηται καὶ ἐλευϑερώσῃ τὸν πατέρα ἀπὸ τῶν δώδεκα ἀγγέλων τῆς 
χτίσεως τῶν πονηρῶν. ταῦτά ἐστι τὰ δώδεκα ἀϑλα τοῦ Ἡρακλέους, 
ἃ χκατηγωνίσατο ὁ “Πρακλῆς τῇ τάξει, ἀπὸ τοῦ πρώτου ἕως ἐσχάτου, 

10 λέοντα καὶ ὕδραν καὶ κάπρον xci τὰ ἑξῆς: τῶν ἐϑνῶν γὰρ εἶναι 28 
ταῦτα τὰ ὀνόματα, ἃ μετωνόμασται, φασίν, ἀπὸ τῆς ἐνεργείας τῶν 
μητρικῶν ἀγγέλων. ὡς (δ᾽) ἐδόκει κατηγωνίσϑαι, προσπλέχεται αὐτῷ 
ἡ Ὀμφάλη, ἥτις ἐστὶ Βάβελ ἢ Aggodirn, καὶ ὑποσύρει τὸν Ἡρακλέα 
καὶ ἀποδιδύσχει τὴν δύναμιν αὐτοῦ, τὰς ἐντολὰς τοῦ Βαρούχ, ἃς ἐνε- 

15 τείλατο Ἐλωείμ, καὶ μετενδιδύσχει τὴν ἰδίαν αὐτῆς στολήν, τουτέστι 

τὴν δύναμιν τῆς Εδὲμ τῆς κάτω δυνάμεως, καὶ οὕτως ἀτελὴς ἐγένετο 
τοῦ Ἡρακλέους ἡ προφητεία καὶ τὰ ἔργα αὐτοῦ. τὸ ὁὲ τελευταῖον 29 
»ἐν ταῖς ἡμέραις Ἡρώδου τοῦ βασιλέως« πέμπεται ὁ Βαρούχ, κατα- 
πεμφϑεὶς πάλιν ὑπὸ τοῦ ᾿Ελοωείμ, καὶ ἐλϑὼν εἰς Ναζαρὲτ | εὗρε τὸν f. 57 

20 Ἰησοῦν, υἱὸν τοῦ Ἰωσὴφ xci Magíac, βόσχοντα πρόβατα, παιδάριον 
δυωδεχαετές, καὶ ἀναγγέλλει αὐτῷ ἀπ᾽ ἀρχῆς πάντα ὅσα ἐγένετο ἀπὸ 
τῆς ᾿Εδὲμ καὶ τοῦ ᾿Ελωεὶμ (καὶ τὰν μετὰ ταῦτα ἐσόμενα, xal eine 
πάντες οἱ πρὸ σοῦ προφῆται ὑπεσύρησαν. πειράϑητι οὗν, Ἰησοῦ, υἱὲ 80 

ἀνϑρώπου, μὴ ὑποσυρῆναι, ἀλλὰ κήρυξον τοῦτον τὸν λόγον τοῖς 

25 ἀνϑρώποις καὶ ἀνάγγειλον αὐτοῖς τὰ περὶ τοῦ πατρὸς καὶ τὰ περὶ 
τοῦ ἀγαϑοῦ, καὶ ἀνάβαινε πρὸς τὸν ἀγαϑὸν xai κάϑου ἐκεῖ μετὰ τοῦ 
πάντων ἡμῶν πατρὸς ᾿Ελωείμ. καὶ ὑπήχουσε τῷ ἀγγέλῳ ὁ Ἰησοῦς 31 
εἰπών, ὅτι κύριε ποιήσω πάντα, καὶ ἐκήρυξεν. ὑποσῦραι οὖν ὁ Νάας 
καὶ τοῦτον ἠϑέλησεν. (ἀλλ᾽ οὐχ ἠδυνήϑη)" πιστὸς γὰρ ἔμεινε τῷ Ba- 

30 ρούχ. ὀργισϑεὶς οὖν ὁ Naas, ὅτι αὐτὸν ὑποσῦραι οὐχ ἠδυνήϑη, ἐποίη- 

σεν αὐτὸν σταυρωϑῆναι" ὁ δὲ καταλιπὼν τὸ σῶμα τῆς ᾿Εδὲμ πρὸς 

τὸ ξύλον, ἀνέβη πρὸς τὸν ἀγαϑόν. εἰπὼν δὲ τῇ ᾿Εδέμ᾽ γύναι, ἀπέ- 32 

3. 23 vgl. X 15, 5 Ende — 5—13 vgl. X 15, 6 — 18 Luk. 1, 5; Matth. 

EE 88.192, 8 vgl. X 15, 6E, 7 Anf, — 19 Ναζαρέε] Lak. 1, 260? — 
20f Luk. 2, 42 — 23 Joh. 10, 8? — 32 Joh. 19, 26 γύναι, ide ὁ υἱός cov 

1 διὰ τῶν no. (aus S. 130, 28) > Gó.: ἁψάμενος τῶν προφητῶν Miller 

2 ψυχῆς Gà. εὐῆς P 3 ἐπέσυρε P  ἐπεσύρησαν P 4 τοῖς λόγοις Miller: 

oi λόγου P 19 τ δ᾽ 6. 18 ἡ Ρ: ἢ Go. 22 + χαὶ τὰ Miler 23 ἐπε- 

σύρησαν Ῥ 29 ( ) We, ἀλλὰ Ἰησοῦς ἀκολουθῆσαι αὐτῷ οὐκ ἠϑέλησε Miller 
9* 
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χεις Gov τὸν υἱόν, τουτέστι τὸν ψυχικὸν ἄνϑρωπον xci τὸν χοϊκόν, 
αὐτὸς δὲ εἰς χεῖρας παραϑέμενος τὸ πνεῦμα τοῦ πατρός, ἀνῆλϑε πρὸς 
τὸν ἀγαϑόν. ὁ δὲ ἀγαϑός ἐστι Πρίαπος, ὁ πρίν τι εἶναι ποιήσας" 
διὰ τοῦτο καλεῖται Πρίαπος, ὅτι ἐπριοποίησε τὰ πάντα. διὰ τοῦτο, 
φησίν, εἰς πάντα ναὸν ἵσταται, ὑπὸ πάσης τῆς κτίσεως τιμώμενος 
χαὶ ἐν ταῖς ὁδοῖς βαστάζων τὰς ὀπώρας ἐπάνω αὐτοῦ, τουτέστι τοὺς 
καρποὺς τῆς κτίσεως, ὧν αἴτιος ἐγένετο, πριοποιήσας τὴν κτίσιν πρό- 
τερον οὐχ οὖσαν. ὅταν οὖν, φησίν, ἀκούσητε λεγόντων ἀνϑρώπων, 
ὅτι κύκνος ἐπὶ τὴν Andav ἦλϑε χαὶ ἐτεχνοποίησεν ἐξ αὐτῆς, ὁ κύχνος 
ἐστὶν ὁ ̓Ελοεὶμ xol ἡ Ande ἡ ̓ Εδέμ. | xci ὅταν λέγωσιν οἱ ἄνϑρω- 
ποι, ὅτι ἀετὸς ἦλϑεν ἐπὶ τὸν ‚Tavvundnp, ὁ ἀετός ἐστιν ὁ Νάας, ὁ 

5 δὲ Γανυμήδης ὃ Adau. καὶ ὅταν λέγωσιν, ὅτι ὁ χρυσὸς ἦλϑεν ἐπὶ 
τὴν Δανάην καὶ ἐπαιδοποίησεν ἐξ αὐτῆς, ὃ χρυσός ἐστιν ὁ ᾿Ελωείμ, 
Δανάη δέ ἐστιν ἡ Ἐδέμ. ὁμοίως δὲ χατὰ τὸν αὐτὸν τρύπον πάντας 
τοὺς τοιούτους λόγους, μύϑους ἐμφερεῖς ὄντας παρατιϑέμενοι, διδά- 
σχοῦσιν. ὅταν οὖν προφῆται λέγωσιν" »ἄχουε οὐρανὲ xci ἐνωτίζου ἡ 
γῆ, κύριος ἐλάλησενςε, οὐρανὸν λέγει, φησί, τὸ πνεῦμα τὸ ἐν τῷ ἀν- 

ϑρώπῳ τὸ τοῦ ᾿Ελωείμ, γῆν δὲ τὴν ψυχὴν τὴν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ σὺν 
τῷ πνεύματι, κύριον δὲ τὸν Βαρούχ, ᾿Ισραὴλ δὲ τὴν ᾿Εδὲμ᾽ ᾿Εδὲμ γὰρ 
λέγεται καὶ Ἰσραὴλ ὴ σύζυγος τοῦ ᾿Ελωείμ. »0)9x ἔγνω ut«, φησίν, 
»Ἰσραήλε" εἰ γὰρ ἐγνώκει, ὅτι πρὸς τῷ ἀγαϑῷ εἶμι, οὐκ ἂν ἐκόλαζε 

τὸ πνεῦμα τὸ ἐν τοῖς ἀνϑρώποις διὰ τὴν πατρικὴν ἀγνοιαν ἐντεῦ- 
ϑὲν x x x 

21. Γέγραπται δὲ καὶ 00x05 ἐν τῷ πρώτῳ βιβλίῳ τῷ ἐπιγραφο- 
μένῳ Βαρούχ, ὃν ὀὁρχίζουσι τοὺς χατακούειν μέλλοντας TOUTOV τῶν 
μυστηρίων xci τελεῖσϑαι παρὰ τῷ ἀγαϑῷ᾽ ὃν 00xov, φησίν, ὥμοσεν 

ὁ πατὴρ ἡμῶν Eiodu παρὰ τῷ ἀγαϑῷ γενόμενος, καὶ οὐ μετεμε- 

λήϑη ὀμόσας, περὶ οὗ γέγραπται, φησίν, »ὥμοσε κύριος καὶ οὐ μετα- 

1 vgl. IKor.15,46f — 2 Luk. 98, 46 — $ff ähnliche Satzfolge V 7, 12. 13. 
20,2 — 16f Jes. 1, 2 &xove οὐρανὲ zal ἐνωτίζου γῆ, ὅτι κύριος ἐλάλησεν, vgl. 

Clemens Strom. 1V 169 S. 323, 13# St. — 20 Jes. 1, 3 Ἰσραὴλ δέ us οὐχ ἔγνω 

vgl. Iren. 1 19, 1 S. 175 H. — 94.3. 188, 5 vgl V 24, 1 — 28 Psal 109, 4 

6 τριόδοις Cruice αὐτοῦ P 1f πρότερον Gö.: πρῶτον P 11 yavyv- 

undnv P 12 γαννυμήδης P 15 uv9oig Miller ἐμφέροντας P, verb. (δ. 

16 λέγουσιν P 17 λέγουσι We. 11 ἀνθρώπω (nicht οὐρανῶ P 20 ἔγνω με 

G6.: ἐγνώχει P 21 ἐγνώχει] ἔγνω ut? We. 22 οὐρανοῖς als Lesart P falsch 

Miller (verb. von Bernays) 92f Lücke Miller: ἐντεῖϑεν {γέγραπται ἃ « * 

Cruice, &rt. y. δὲ ohne Lücke Gó. 26 παρὰ > Klostermann ὠνόμασεν P 
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μεληϑήσεταις. ἔστι δὲ ὁ ὅρκος οὗτος" ὀμνύω τὸν ἐπάνω πάντων, τὸν 
ἀγαϑόν, τηρῆσαι τὰ μυστήρια ταῦτα καὶ ἐξειπεῖν μηδενὶ μηδὲ ἀνα- 
κάμψαι ἀπὸ τοῦ ἀγαϑοῦ ἐπὶ τὴν κτίσιν. ἐπειδὰν δὲ ὀμόσῃ τοῦτον 
τὸν ὄρχον, εἰσέρχεται πρὸς τὸν ἀγαϑὸν καὶ βλέπει, »000 ὀφϑαλμὸς 
οὐχ εἶδε καὶ ovg οὐκ ἤκουσε ? ‚00x ἀνέβης, 
καὶ πίνει ἀπὸ τοῦ ζῶντος ὕδατος, ὅπερ ἐστὶ λουτρὸν αὐτοῖς, Oc νο- 

μίζουσι, πηγὴ ζῶντος ὕδατος ἁλλομένου. διακεχώρισται γάρ, φησίν, 
ἀνὰ μέσον ὕδατος καὶ ὕδατος, καὶ ἔστιν ὕδωρ τὸ ὑποχάτω τοῦ στε- 
ρεώματος τῆς πονηρᾶς κτίσεως, ἐν ᾧ λούονται οἱ χοϊχοὶ καὶ φυχικοὶ 
ἀἄνϑρῶποι, καὶ ὕδωρ ἐστὶν ὑπεράνω τοῦ στερεώματος τοῦ ἀγαϑοῦ 

So», ἐν ᾧ λούονται oí πνευματικοὶ ζῶντες ἄνϑρωποι, ἐν ᾧ ἐλούσατο 

᾿Ελωεὶμ καὶ λουσάμενος οὐ μετεμελήϑη. καὶ ὅταν λέγῃ, φησίν, ὃ 

προφήτης »λαβεῖν ξαυτῷ γυναῖκα πορνείας, διότι πορνεύουσα ἐκπορ- 
νεύσει ἡ γῆ ἀπὸ Ozt00&€ τοῦ κυρίους, τουτέστιν ἡ ̓ Εδὲμ ἀπὸ τοῦ 
᾿Ελοωείμ, ἐν τούτοις, φησίν, ὁ προφήτης σαφῶς λαλεῖ τὸ ὅλον μυστή- 
guov, χαὶ οὐχ ἀκούεται διὰ sd κακίαν τοῦ -Νάας. xarà τὸν αὐτὸν 
ἐχεῖνον τρόπον xoi τὰς ἄλλας (ῥήσεις τὰς) προφητιχὰς ὁμοίως παρά- 

δουσι διὰ πλειόνων βιβλίων: ἔστι de αὐτοῖς προηγουμένως βιβλίον 

ἐπιγραφόμενον Βαρούχ, ἐν © ὕλην τὴν τοῦ μύϑου αὐτῶν διαγωγὴν 
ὁ ἐντυχὼν γνώσεται. πολλαῖς μὲν οὖν αἱρέσεσιν ἐντυχών, ἀγαπητοί, 
οὐδενὶ τούτου κακῷ χείρονι ἐνέτυχον. ἀληϑῶς δέ, ὥσπερ λέγει Y καὶ 
ὁ χατὰ, τὸν αὐτοῦ Ἡρακλέα δεῖ μιμησαμένους ἐκκαϑᾶραι τὴν «“41ὐγείου 
κόπρον, μᾶλλον δὲ ἀμάραν, εἰς ἣν ἐμπεσόντες οἱ τούτου ἀνεχόμενοι 
οὐ πώποτε ἀποπλυϑήσονται, ἀλλ᾽ οὐδὲ ἀνακύψαι δυνήσονται. 

28. ᾿Επεὶ γοῦν καὶ τὰ ἸΙουστίνου τοῦ ψειδογνωστικοῦ ἐπιχειρή- 
ματα ἐξεϑέμεϑα, δοκεῖ καὶ τὰς τῶν ἀχολούϑων αἱρέσεων δόξας ἐν 
ταῖς ἑξῆς βίβλοις ἐκϑέσϑαι, μηδένα δὲ καταλιπεῖν ἀνέλεγκτον αὐτῶν, 
τῶν ὑπ᾽ αὐτῶν λεγομένων παρατιϑεμένων ὀντῶν ἱχανῶν πρὸς παρα- 

11 vgl. die slavische Baruch-Apok., Gött. Nachrichten 1891 S. 5, 10—13. 

11, 30. 31 — 4f IKor. 2, 9 — 6f Joh. 4, 10. 14 contaminiert, vgl. zu V 19, 21 

— 1—11 Gen. 1, 6. 7 — 12 Psal. 109, 4 — Hos. 1, 2 

1 οὕτως P, verb. Gó. πάντων aus πάντα P — 1f τὸν ἀγαϑὸν corr. in τῶν 

ἀγαθῶν P,s. Z.3u. V 24,1 10 ἐστὶν] τὸ We. ὑπὸ ἄνω P 11 (xal) ζῶντες 

Cruice 17 + ῥήσεις τὰς We. λαλιάς GO. 17f παραδιδοῦσι P, verb. Go. 

20 ὁ εὖ τυχὼν P 91 λέγει εἰχαιότατα We.; λέγεται, κατὰ GO., aber χατὰ ver- 

trágt sich nicht mit μιμησαμένους 23 ἐχόμενοι GO. 94 ἀποπλυϑήσονται 

corr. in ἀποπληϑήσονται P 27 ἀνέλεκτον P αὐτὸν P 
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δειγματισμόν, εἰ χαὶ μόνον ἐχρηϑείη τὰ ἀπόχρυφα, παρ᾽ αὐτοῖς καὶ 
ἄρρητα, ἃ μόλις. μετὰ πολλοῦ πόνου μυοῦνται oí ἄφρονες. ἴδωμεν 
ov» τί καὶ Σίμο»ν λέγει. 

ΤΟΥ ΚΑΤΑ ΠΑΣΩΝ AIPEXE9N ἘΛΈΓΧΟΥ 
ΒΙΒΛΙΟΝ €». 

1. Τάδε ἔνεστιν ἐν τῇ ἕχτῃ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου" 
2. Τίνα τὰ Σίμωνι τετολμημένα, καὶ ὅτι ἐχ FEIER καὶ ποιη- 

τικῶν τὸ δόγμα χρατύγει. 
9. Ti ἵνα ὁ Οὐαλεντῖνος δογματίξει, καὶ ὅτι ἐκ γραφῶν οὐ συνί- 

σταται αὐτοῦ τὸ δόγμα, ἀλλὰ ἐκ τῶν Πλατωνικῶν καὶ Πυϑαγορικῶν 
δογμάτων. 

4. Καὶ τίνα τὰ Σεχούγδῳ καὶ Πτολεμαίῳ καὶ Ἡρακλέωνι do- 
κοῦντα, ὡς καὶ αὐτοὶ τοῖς αὐτοῖς, οἷς οἱ Ἕλληνες σοφοί, ἐχρήσαντο 
(δόγμασιν, ἄλλ᾽) ἄλλοις ῥήμασι. 

5. Τίνα τὰ Μάρχῳ καὶ Κολαρβάσῳ νομισϑέντα, καὶ ὅτι τινὲς 
αὐτῶν μαγείαις καὶ ἀριϑμοῖς Ποϑαγορείοις T ἔσχον. 

6. Ὅσα μὲν οὖν ἐδόχει τοῖς ἀπὸ τοῦ ὄφεως τὰς ἀρχὰς παρειλη- 
φύσι καὶ κατὰ τελείωσιν τῶν χρόνων εἰς φανερὸν τὰς δόξας ἕχου- 
σίως προενεγκαμένοις, ἐν τῇ πρὸ ταύτης βίβλῳ οὐσῃ πέμπτῃ τοῦ 
ἐλέγχου τῶν αἱρέσεων ἐξεϑέμην᾽ νυνὶ δὲ καὶ τῶν ἀχολούϑων τὰς 
γνώμας οὐ σιωπήσω, ἀλλ᾽ οὐδὲ μίαν ἀνέλεγκτον καταλείψω, εἴ γε δυ- 
νατὸν πάσας ἀπομνημονεῦσαι xci τὰ τούτων ἀπόρρητα ὄργια, ἃ δι- 

χκαίως ὄργια κλητέον" οὐ γὰρ μαχρὰν ἀπέχουσιν ὀργῆς τοιαῦτα τετολ- 
μηκότες, ἵνα καὶ τῇ ἐτυμολογίᾳ χρήσωμαι. 

7. Aoxti οὖν καὶ τὰ Σίμωνος τοῦ Γιττηνοῦ, κώμης τῆς Σαμα- 
ρείας, νῦν ἐκϑέσϑαι, παρ᾽ οὗ καὶ τοὺς ἀκολούϑους δείξομεν ἀφορμὰς 

1 ἐχχριϑείη P αὐτῆς P 9 μίονται P 4 Titel fehlt P, aber eine Zeile 

frei und rote Initiale T (freilich dieselbe Art des Absatzes Z. 17) 13 (xal) óc 

We. Ἑλλήνων We. 14 () Diels (S. 135, 1 u. V 23,3 ἄλλοι ἄλλως τὰ αὐτὰ 

διηγούμενοι): ἀλλ᾽ GO. 16 ἐσχόλαζον oder ἐνέσχον Miller, προσέσχον GO., ἐχρή- 

σαντο Pasquali 177 περιειληφόσι falsch als Lesart P Miller 18 τελείωσιν 

Bunsen, Hipp. and his age I? 350 (I 35): μείωσιν P 181 ἀνοσίως Bunsen 

a. a. 0. 19 προσενεγχαμένοις P, verb. Go. 197 τοὺς ἐλέγχους P, verb. αὖ. 

95 Γιττηνοῦ Gö.: γειττηνοῦ aus γειττινοῦ P 
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1 Elenchos V 28, 1— VI 8, 4 135 

λαβόντας ἑτέροις ὀνόμασιν ὅμοια τετολμηκχέναι. οὗτος ὁ Σίμων 
μαγείας ἔμπειρος ὧν καὶ τὰ μὲν παίξας πολλοὺς xat& τὴν Θρασυμή- 
δους τέχνην, ᾧ τρόπῳ ἄνωϑεν ἐξεϑέμεϑα, τὰ δὲ καὶ διὰ δαιμόνων 
xaxovoynocc, ϑεοποιῆσαι ἑαυτὸν ἐπεχείρησεν, | ἄνϑρωπος γόης xci 

a - , RL τ 
μεστὸς ἀπονοίας, ὃν ἐν ταῖς “Πράξεσιν οἱ ἀπόστολοι ἤλεγξαν. οὗ 3 
πολλῷ σοφώτερον καὶ μετριώτερον ᾿ἥψεϑος ὃ Aißvs ὀρεχϑεὶς ‚eos 
νομισϑῆναι ἐν Λιβύῃ ἐπεχείρησεν" οὗ τὸν μῦϑον οὐ πολύ τι ἀπει- 

φαίνοντα τῆς Σίμωνος τοῦ ματαίου ἐπιϑυμίας, δοκεῖ διηγήσασϑαι 
ὄντα ἄξιον τῆς τούτου ἐπιχειρήσεος. 

S. ᾿ἄψεϑος ὁ Λίβυς ἐπεϑύμησε ϑεὸς γενέσϑαι" og δὲ πολυπραγ- 
μονῶν πάνυ ἀπετύγχανε τῆς ἐπιϑυμίας, ἠἡϑέλησε κἂν δοκεῖν γεγονέναι, 
καὶ ἔδοξέ γε Oc ἀληϑῶς χρόνῳ πλείονι γεγονέναι ϑεός. ἔϑυον γὰρ 
οἱ ἀνόητοι Λίβυες αὐτῷ, ϑείᾳ τινὶ [dvvausı,) νομίζοντες ἄνωϑεν ἐξ 
οὐρανοῦ πεπιστευχέναι φωνῇ. συναϑροίσας γὰρ εἰς ἕνα καὶ τὸν αὐ- 
τὸν οἰκίσκον ὄρνιϑας πλείστους ψιττακοὺς κατέχλεισεν᾽ εἰσὶ δὲ πλεῖ- 

στοι κατὰ τὴν Διβύην Yırrazol xci ἐναργῶς μιμούμενοι πάνυ τὴν 
ἀνϑρωπίνην φωνήν. οὗτος χρόνῳ διαϑρέψας τοὺς ὄρνεις ἐδίδαξε 

λέγειν" ᾿ἄψεϑος ϑεός ἐστιν. oc δὲ ἤσκησαν οἱ ὄρνιϑες χρόνῳ πολλῷ 

καὶ τοῦτο ἔλεγον, ὅπερ ῴετο [τὸ] λεχϑὲν ϑεὸν εἶναι ποιήσειν vouít- 

ζεσϑαι τὸν ᾿άἄψεϑον, τότε ἀνοίξας τὸ οἴχημα εἴασεν ἄλλον ἀλλαχόσε 

τοὺς ψιττακούς. πετομένων δὲ τῶν ὀρνίϑων ἐξῆλϑεν ὃ φϑόγγος εἰς 
πᾶσαν τὴν Λιβύην, καὶ τὰ ῥήματα αὐτῶν διῆλϑε μέχρι τῆς Ἑλληνι- 
ans γῆς, καὶ οὕτως οἱ Λίβυες καταπλαγέντες ἐπὶ τῇ τῶν ὀρνίϑων 

φωνῇ τό τε πραχϑὲν ὑπὸ τοῦ ᾿ἀψέϑου πανούργευμα μὴ ἐννοήσαντες 
ϑεὸν εἶχον τὸν ᾿ἄψεϑον. τῶν δὲ Ἑλλήνων τις ἀκριβῶς ἐννοήσας τὸ 
σόφισμα τοῦ νενομισμένου ϑεοῦ διὰ τῶν αὐτῶν ἐχείνων φιτταχῶν 
οὐχ ἐλέγχει μόνον, ἀλλὰ καὶ ἀφανίζει τὸν ἀλαζόνα καὶ φορτιχὸν ἐκεῖ- 
vor ἄνϑρωπον. μετεδίδαξε δὲ ὁ “Ελλην καϑείρξας πολλοὺς ἀπὸ τῶν 
φιττακῶν λέγειν" ᾿άψεϑος ἡμᾶς κατακλείσας ἠνάγκασε λέγειν" ᾿Αἄψεϑος 
ϑεός ἐστιν. | ἀκούσαντες δὲ οἱ Λίβυες τῆς παλινῳδίας τῶν ψιτταχῶν, 

πάντες ὁμοϑυμαϑὸν συνελϑόντες κατέχαυσαν τὸν ᾿ἄψεϑον. 

1—3 Iren. 1 23, 1 S. 190. 191 H. et universam magicam adhuc amplius scru- 

tans ita ut in stuporem cogeret multos hominum .. . ebenda Citate aus Apostel- 

gesch. — ὃ ἄνωϑεν) IV 28€. — 4 Iren: a multis quasi deus glorificatus est 

— 5 Act. 8, 9—24 — 10ff dieselbe Geschichte von Psaphon Maximus Tyrius 

XXXV 4 8. 344 Hobein, von Hanno Älian Var. hist. XIV 30, von Apsephas Scholion 

zu Dion Chrys. I 14 (A. Sonny, Ad Dionem Chrys. Analecta, Kiew 1896 S. 96. 92) 

9 ucysiav P 13 (óc) ϑείᾳ Gó. δυνάμει > Miller (Maximus ϑείαν τινὰ 

νομίσαντες εἶναι φήμην) 19 τὸ — Millr 94 ἐνοήσαντες P 

f. 59v 
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1 9. Οὕτως ἡγητέον Σίμωνα τὸν μάγον ἀπεικάζοντας τῷ Aipei + 

τάχιον, ἀνϑρώπῳ γενομένῳ οὕτως ϑεῷ. εἰ δὲ ἔχει τὰ τῆς εἰκόνος 
ἀκριβῶς καὶ πέπονθεν ὃ μάγος πάϑος τι παραπλήσιον ᾿ἀψέϑῳ, ἐπι- 

χειρήσωμεν μεταδιδάσκειν τοῦ Σίμωνος τοὺς ψιττακούς, ὅτι Χριστὸς 
2 00x ἣν Σίμων ὁ ἑστώς, στάς, στησόμενος, ἀλλ᾽ ἄνϑρωπος ἣν ἐκ 

σπέρματος. γέννημα γυναικός, ἐξ αἱμάτων καὶ ἐπιϑυμίας σαρκικῆς 
καϑάπερ καὶ οἱ λοιποὶ γεγεννημένος᾽ καὶ ὅτι ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, 

3 προϊόντος τοῦ λύγου ῥᾳδίως ἐπιδείξομεν. λέγει δὲ ὁ Σίμων μετα- 
φράζων τὸν νόμον “Μωῦσέως ἀνοήτως TE καὶ καχοτέχνοως. Mooc£osc 
γὰρ λέγοντος, »ὅτι ὁ ϑεὸς πῦρ φλέγον ἐστὶ καὶ zaravarlloxov«, de- 10 

ξάμενος τὸ λεχϑὲν ὑπὸ Μωσέως οὐχ ὀρϑῶς, πῦρ εἶναι τῶν ὅλων 

λέγει τὴν ἀρχήν, οὐ νοήσας τὸ εἰρημένον, ὅτι ϑεὸς οὐ πῦρ, ἀλλὰ πῦρ 
φλέγον καὶ καταναλίσχον, οὐκ αὐτὸν διασπῶν μόνον τὸν νόμον Mo- 

4 σέως, ἀλλὰ καὶ τὸν σχοτεινὸν Ἡράκλειτον συλαγωγῶν. ἀπέραντον 

δὲ εἶναι δύναμιν ὃ Σίμων προσαγορεύει τῶν ὅλων τὴν ἀρχήν, λέγων 15 

οὕτως" »τοῦτο τὸ γράμμα ἀποφάσεως φωνῆς καὶ ὀνόματος ἐξ ἐπι- 
voias τῆς μεγάλης δυνάμεως τῆς ἀπεράντου. διὸ ἔσται ἐσφραγισμένον. 
κεκρυμμένον, κεχαλυμμένον, κείμενον ἐν τῷ οἰκητηρίῳ, οὗ ἡ ῥίζα 

5 τῶν ὅλων τεϑεμελίωταιε. οἰχητήριον δὲ λέγει εἶναι τὸν ἄνϑρωπον 

τοῦτον τὸν ἐξ αἱμάτων γεγεννημένον, καὶ κατοικεῖν ἐν αὐτῷ τὴν W 
ἀπέραντον δύναμιν, ἣν ῥίζαν εἶναι τῶν ὅλων φησίν. ἔστι δὲ ἡ ἀπέ- 
ρᾶντος δύναμις, τὸ πῦρ, xarà τὸν Σίμωνα οὐδὲν ἁπλοῦν, καϑάπερ 

£ 60v οἱ πολλοὶ ἁπλᾶ λέγοντες εἶναι τὰ τέσσαρα στοιχεῖα | καὶ τὸ πῦρ 

ἁπλοῦν εἶναι νενομίκασιν, ἀλλὰ γὰρ εἶναι [τὴν] τοῦ πυρὸς διπλῆν τινα 
τὴν φύσιν. καὶ τῆς διπλῆς ταύτης καλεῖ τὸ μέν τι κρυπτόν, τὸ δέ τι 25 

6 φανερόν" κεχρύφϑαι de τὰ κρυπτὰ ἐν τοῖς φανεροῖς τοῦ πυρός, καὶ 
τὰ φανερὰ τοῦ πυρὸς ὑπὸ τῶν χρυπτῶν γεγονέναι. ἔστι δὲ τοῦτο, 
ὕπερ ᾿Αριστοτέλης δυνάμει καὶ ἐνεργείᾳ καλεῖ ἢ Πλάτων νοητὸν καὶ 

σι 

1—5. 145, 5 zu diesem System des Simon vgl. Redlich, Archiv f. Gesch. der 

Philos. XXIII, 374. 537 — 6 vgl. Joh. 1, 13? — 91f vgl. Clemens, Ecl. proph. 26, 1 

8. 144, 10: St. — 10 Deut. 4, 24 χύριος ὁ ϑεός σου nio καταναλίσκον ἐστίν 9,3 

Exod. 24,17 τὸ δὲ εἶδος τῆς δόξης κυρίου ὡσεὶ πῦρ φλέγον vgl. Orig. De prin- 

cipiis I 1, 1. 2 S. 16, 19ff K. — 11f vgl. Heraklit bei Diels, Vorsokr.? I 72, 801: 

— 14f.21—27 vgl. X 12,1 — 16—19 vgl. V 9, 5 

1 οὕτως) tovto? We. 2 τάχιον) μάταιον We., vgl. S.195,8 τάχιον (ἢ) ἀν- 

ϑρώπῳ γενομένῳ ὄντως ϑεῷ (Christus) Miller 3f ἐπιχειρήσομεν Miller Bf μετα- 

φράσσων P, verb. Go. 9 μωυσέος P (o aus e?) 10 zuerst φλέγων und zar- 

αναλίσχων P 18 φλέγων (aber καταναλίσκων [so] P) οὐδ᾽ αὐτὸν We. 

14 ovilayoyav P 16 ἀπόφασις Miller 17 τῆς3 (nicht zov) P 94 τὴν 

> Miller, vel. H. 25 «0 —H 27 ἀπὸ Hilg. 5. 48. 98 πλάττων P 
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αἰσϑητόν. καὶ τὸ uiv φανερὸν τοῦ πυρὸς πάντα ἔχει ἐν ἑαυτῷ 060a 
ἄν τις ἐπινοήσῃ ἢ xci λάϑῃ παραλιπὼν τῶν ὁρατῶν" τὸ δὲ κρυπτὸν 
πᾶν 0 τι ἐννοήσει τις νοητὸν καὶ πεφευγὸς τὴν αἴσϑησιν ἢ καὶ 
παραλείπει μὴ διανοηϑείς. χκαϑόλου δὲ ἔστιν εἰπεῖν, πάντων τῶν 
ὄντων αἰσϑητῶν τε καὶ νοητῶν, ὧν ἐχεῖνος κρυφίων xai φανερῶν" 

προσαγορεύει, ἔστι ϑησαυρὸς τὸ πῦρ τὸ ὑπερουράνιον, οἱονεὶ δένόρον 
μέγα ὡς (τὸν δι᾿ ὀνείρου βλεπόμενον τῷ Ναβουχοδονόσορ, ἐξ οὗ πᾶσα 
σὰρξ τρέφεται. καὶ τὸ μὲν φανερὸν εἶναι τοῦ πυρὸς νομίζει τὸ 
πρέμνον, τοὺς κλάδους, τὰ φύλλα, τὸν ἔξωϑεν αὐτῷ περικείμενον 
φλοιόν᾽ ἅπαντα, φησί, ταῦτα τοῦ μεγάλου δένδρου ἀναφϑέντα ὑπὸ 
τῆς παμφάγου τοῦ πυρὸς ἀφανίζεται φλογός. ὁ δὲ καρπὸς τοῦ δέν- 
ὅρου ἐὰν ἐξεικονισϑῇ καὶ τὴν ἑαυτοῦ μορφὴν ἀπολάβῃ, εἰς ἀπο- 
ϑήκην τίϑεται, οὐχ εἰς τὸ πῦρ. γέγονε μὲν γάρ, φησίν, ὃ καρπός, 
ἵνα εἰς τὴν ἀποϑήχην Ted, τὸ δὲ ἄχυρον, ἵνα παραδοϑῇ τῷ πυρί, 
ὅπερ ἐστὶ πρέμνον, οὐχ αὐτοῦ χάριν ἀλλὰ τοῦ καρποῦ γεγενημένον. 

10. Καὶ τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ γεγραμμένον ἐν τῇ γραφῇ" »0 γὰρ 
ἀμπελὼν χυρίου Σαβαὼϑ' οἶχος τοῦ Ἰσραήλ ἐστι, καὶ ἄνϑρωπος τοῦ 
> , , > , > a. 128 c , , 
Jovóa veopvrov  ἡγαπημένον«. εἰ de avÓQo xoc τοῦ lovóa veogvrov 
ἠγαπημένον, δέδεικται, φησίν, ὅτι ξύλον οὐκ ἄλλο τι ἀλλ᾽ ἢ ἄνϑρω- 
πός ἐστιν. ἀλλὰ περὶ τῆς ἐχκρίσεως αὐτοῦ καὶ διακρίσεως ἱκανῶς, 
φησίν, εἴρηκεν ἡ γραφή, καὶ πρὸς διδασκαλίαν ἀρκεῖ τοῖς ἐξεικονισμέ- 

voıs τὸ λεχϑέν" »0TL πᾶσα σὰρξ χόρτος, xai πᾶσα δόξα σαρκὸς ὡς 

ἄνϑος χόρτου. ἐξηράνϑη ὃ χόρτος, καὶ τὸ ἄνϑος αὐτοῦ ἐξέπεσε" τὸ 

δὲ ῥῆμα κυρίου: μένει εἰς τὸν αἰῶνας. ῥῆμα δέ, φησίν, ἐστὶ κυρίου 
τὸ ἐν στόματι γεννώμενον ῥῆμα καὶ λόγος, ἄλλῃ δὲ χωρίον γενέσεως 
οὐχ ἐστι. 

41; Τοιούτου δὲ ὄντος, as δι᾿ ὀλίγων εἰπεῖν, κατὰ τὸν „iuove 

τοῦ πυρὸς xci πάντων τῶν ὄντων ὁρατῶν καὶ ἀοράτων, ὧν αὐτὸς 
ἐνήχων καὶ (av)nyov, ἀριϑμητῶν καὶ (av)aoidumv ἐν τῇ ποφάσει 

1—4 s. zu 8. 116,20 — 7 Παπίο] 4, 7—9 — 9 vgl. VII21,3 — 187 Matth. 
3, 12; Luk. 3, 17 — 16—18 Jes. 5, 7 — 22—24 I Petr. 1, 24 (διότι und δόξα 

αὐτῆς) = Jes. 40, 6. 7 

2 τὸν ἀόρατον P, verb. Miller 8. πεφευγὼς Ρ ἢ Gó:eb P 5 ὄντων 

Miller: ὅλων P χρυφίως καὶ φανερῶς P, verb. Go. 4 + τὸ Miller τῷ) 

τὸν P 9 τὸν tóv Ρ αὐτῷ] Gö.: αὐτῶν P 10 (rà) τοῦ We. (oder ἀνα- 

q9évroc?) ὑπὸ (nicht ἀπὸ) P 12 anolaın P 15 γεγενημένον P 19 (ro 

ξύλον We. 25 δὲ steht in P (> Miller) 27 ὀλίγον P 98 ὡσαύτως GO. 

doch s. Z. 4. ὃ 987 dog. νοῦν αὐτὸ ἐνεργὸν καὶ ἦχον καὶ avapiguntov ἀφιϑμὸν 

Hilg. S. 458 29 ἀνήχων Gó: ἤχων P ἀριϑμητῶν καὶ GO: καὶ ἀριϑμητῶν P 

ἀναρίϑμων Cruice: ἀριϑμῶν so P 
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τῇ μεγάλῃ καλεῖ, τελείων νοερῶν, οὕτως ὡς ἕχαστον τῶν ἀπειράκις 
ἀπείρως ἐπινοηϑῆναι δυναμένων καὶ λαλεῖν καὶ διανοεῖσθαι καὶ ἐνερ- 

γεῖν, οὕτως ὥς φησιν. ᾿Εμπεδοκχλῆς" 

γαίῃ μὲν γὰρ γαῖαν ὀπώπαμεν, ὕδατι δὲ ὕδωρ, 
αἰϑέρι δ᾽ αἰϑέρα (δῖον), ἀτὰρ πυρὶ πῦρ ἀίδηλον, 
καὶ (στοργῇ) στοργήν, νεῖχος δέ τε veixei λυγρῷ. 

12. Πάντα γὰρ, φ φησίν, ἐνόμιζε τὰ μέρη τοῦ πυρὸς τὰ (ὁρατὰ καὶ 

τὰν ἀόρατα φρόνησιν ἔχειν καὶ γνώμην ἴσηνε. γέγονεν οὖν ὁ κόσμος 
ὁ γεννητὸς ἀπὸ τοῦ ἀγεννήτου πυρός. ἤρξατο δέ, φησί, γενέσϑαι τοῦ- 
τον τὸν τρόπον, 8 ῥίζας τὰς πρώτας τῆς ἀρχῆς τῆς γεννήσεως λα- 

2 βὼν ὁ γεννητὸς. ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ πυρὸς ἐχείνου. γεγονέναι δὲ τὰς 
ῥίζας φησὶ κατὰ συζυγίας ἀπὸ τοῦ πυρός, ἅστινας ῥίζας καλεῖ νοῦν 

καὶ ἐπίνοιαν, | φωνὴν καὶ ὄνομα, λογισμὸν καὶ ἐνθύμησιν" εἶναι δὲ ἐν 
ταῖς ἕξ ῥίζαις ταύταις πᾶσαν ὁμοῦ τὴν ἀπέραντον δύναμιν δυνάμει, 
οὐχ ἐνεργείᾳ. ἥντινα ἀπέραντον δύναμιν φησὶ τὸν ἑστῶτα, (στάντα, 
στησόμενον. ὃς ἐὰν μὲν ἐξεικονισϑῇ ὧν ἐν ταῖς ἕξ δυνάμεσιν, ἔσται 
οὐσίᾳ, δυνάμει, μεγέϑει, ἀποτελέσματι μία καὶ ἡ αὐτὴ τῇ ἀγεννήτῳ 
καὶ ἀπεράντῳ δυνάμει, [καὶ] οὐδὲν ὅλως ἔχουσα ἐνδεέστερον ἐκείνης 
τῆς ἀγεννήτου καὶ ἀπαραλλάκτου (xci) ἀπεράντου δυνάμεως" ἐὰν δὲ 
μείνῃ τῇ δυνάμει μόνον ἐν ταῖς ἕξ δυνάμεσι καὶ μὴ ἐξεικονισϑῇ, ἀφα- 
νίζεται, φησί, καὶ ἀπόλλυται οὕτως Oc ἡ δύναμις ἡ γραμματικὴ ἢ 
γεομετριχὴ ἐν ἀνϑρώπου ψυχῇ" προσλαβοῦσα γὰρ ἡ δύναμις τέχνην 
φῶς τῶν γινομένων γίνεται, μὴ προσλαβοῦσα δὲ ἀτεχνία καὶ σχότος, 
καὶ ὡς OTt οὐκ ἤν, ἀποϑνήσχοντι τῷ ἀνϑρώπφῳ συνδιαφϑείρεται. 

18. Τῶν δὲ ἕξ δυνάμεων τούτων καὶ τῆς ἑβδόμης τῆς μετὰ τῶν 
ἕξ χαλεῖ τὴν πρώτην συζυγίαν νοῦν καὶ ἐπίνοιαν, οὐρανὸν καὶ γῆν" 
καὶ τὸν μὲν ἄρσενα ἄνωϑεν ἐπιβλέπειν καὶ προνοεῖν τῆς συζύγου, 

3 Empedokles Fr. 109 D. — 7—23 vgl. X 12, 2—4 — 8 Empedokles Fr. 110, 10 

πάντα γὰρ ἴσϑι φρόνησιν ἔχειν xal νώματος αἶσαν — 19—92 vgl. S. 116, 20—24 

u. VII 22, 1 

1 τέλειον νοερὸν GO. οὕτως ὡς > Cruice (ὡς £x. Atticismus) 5 + diov 

nach Emp. (bei Aristot.) Miller 6 x«i {στοργῇ) στοργήν Miller: στοργὴν 

δὲ στοργῇ oder στοργῇ δὲ στοργὴν Aristot. δέ τε nach Aristot. Miller: 

ἐπὶ P 4 νόμιζε Meineke, Z. f. Altertumswiss. X 375 41 ( ) (nach H) Gó., 

vgl. Meineke a. a. O. 8 γνώμην ἴσην P: νώματος αἶσαν nach Sext. Miller, 

γνώματοσ ἴσον Hipp. VII 29, 26 11 γεννητὸς (yéyovev) Miller, doch s. H 

12 συζυγίαν H 15 στάντα H Miller, vgl. S. 136, 5. 139, 7. VI 17,1 16 ὃς 

H 6ö.: ὡς P ὧν > H Miller, νοῶν Hilg. S. 459 18 xal a. Rande zugefügt 

PH 19 ἀπαραλάχτου P — 4- zai H Go. 21 7 αὖ. ἡ PH, vgl. VI 16, 5, 

ἢ ἡ We  940uP 
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25 



10 

15 

30 

Elenchos VI 11—14, 6 139 

τὴν δὲ γῆν ὑποδέχεσϑαι κάτω τοὺς ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ νοεροὺς κατα- 
φερομένους τῇ γῇ συγγενεῖς καρπούς. διὰ τοῦτο, φησίν, ἀποβλέπων 
πολλάκις ὃ λόγος πρὸς τὰ ἐκ νοὸς καὶ ἐπινοίας γεγεννημένα, τουτ- 
ἔστιν ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς, λέγει" νἄχουε, οὐρανέ, καὶ ἐνωτίζου, γῆ, 
ὅτι κύριος ἐλάλησεν" υἱοὺς ἐγέννησα xal ὕψωσα, αὐτοὶ δέ us | ἠϑέτη- 
σανε. ὁ δὲ λέγων ταῦτα, φησίν, ἡ ἑβδόμη δύναμίς ἐστιν, (0) ἑστώς, 
στᾶς, στησόμενος" αὐτὸς γὰρ αἴτιος τούτων τῶν καλῶν, ὧν ἐπήνεσε 
Μωσῆς καὶ εἶπε καλὰ λίαν. ἡ δὲ φωνὴ καὶ τὸ ὄνομα ἥλιος καὶ σε- 
λήνη, ὃ δὲ λογισμὸς καὶ ἡ ἐνθύμησις ἀὴρ καὶ ὕδωρ. ἐν δὲ τούτοις 
ἅπασιν ἐμμέμικται καὶ κέχραται, ὡς ἔφην, 7) μεγάλη δύναμις ἡ ἀπέ- 
ραντος, ὁ ἑστώς. 

14͵ Μωσέως οὖν εἰρηκότος" »£& ἡμέραις ἐν αἷς ὁ ϑεὸς ἐποίησε 

τὸν οὐρανὸν xai τὴν γῆν, καὶ τῇ ἑβδόμῃ κατέπατνσεν ἀπὸ πάντων 
τῶν ἔργων αὐτοῦς, τὸν εἰρημένον τρόπον μετοικονομήσας ὁ Σίμων 
ἑαυτὸν ϑεοποιεῖ. ὅταν ovv λέγωσιν, ὅτι εἰσὶ τρεῖς ἡμέραι πρὸ ἡλίου 
καὶ σελήνης γεγενημέναι, αἰνίσσονται νοῦν καὶ ἐπίνοιαν, τουτέστιν 
οὐρανὸν καὶ γῆν, καὶ τὴν ἑβδόμην δύναμιν τὴν ἀπέραντον" αὗται 
γὰρ αἱ τρεῖς δυνάμεις εἰσὶ πρὸ πασῶν τῶν ἄλλων γενόμεναι. ὅταν 
δὲ λέγωσι" »πρὸ πάντων τῶν αἰώνων γεννᾷ utc, περὶ τῆς ἑβδόμης, 
φησί, δυνάμεως τὰ τοιαῦτα λέγεται εἶναι. ἑβδόμη δὲ αὕτη δύναμις, 
ἥτις ἢν δύναμις ὑπάρχουσα ἐν τῇ ἀπεράντῳ δυνάμει, ἥτις γέγονε 
πρὸ πάντων τῶν αἰώνων. αὕτη ἐστί, φησίν, ἡ ἑβδόμη δύναμις, περὶ 

ἧς λέγει Μωσῆς νκαὶ πνεῦμα ϑεοῦ ἐπεφέρετο ἐπάνω τοῦ ὕδατοςς, 
τουτέστι, φησί, τὸ πνεῦμα τὸ πάντα ἔχον ἐν ἑαυτῷ, εἰκὼν τῆς ἀπε- 
ράντου δυνάμεως, περὶ ἧς ὁ Σίμων λέγει" »εἰκὼν ἐξ ἀφϑάρτου μορ- 
φῆς, κοσμοῦσα μόνη πάντας. αὕτη γὰρ ἡ δύναμις, ἡ ἐπιφερομένη 
ἐπάνω τοῦ ὕδατος ἐξ ἀφϑάρτου, φησί, γεγενημένη μορφῆς χοσμεῖ 
μόνη πάντα. τοιαύτης oU» τινος xci παραπλησίου τῆς κατασκευῆς 
τοῦ κόσμου γενομένης παρ᾽ αὐτοῖς, »ἔπλασες, φησίν, »0 ϑεὸς τὸν 
ἄνϑρωπον χοῦν ἀπὸ | τῆς y5c« λαβών ἔπλασε δὲ οὐχ ἁπλοῦν. ἀλλὰ 
διπλοῦν »zar' εἰχόνα καὶ xc. ὁμοίωσινε. εἰκὼν δέ ἐστι τὸ πνεῦμα 

4 Jes. 1, 2, vgl. V 26,36 — 7f Gen. 1, 31 — 12 Exod. 20, 17 ἐν γὰρ ἕξ 

ἡμέραις ἐποίησε κύριος τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ πόντα τὰ 
2 > - , -€C , =; € , x , -C , 

Ev αὐτοῖς καὶ κατέπαυσε τῇ ἡμέρᾳ τῇ ἑβδόμῃ Gen. 2, 2 xal κατέπαυσε τῇ ἡμερᾳ 

τῇ ἑβδόμῃ ἀπὸ πάντων τῶν ἔργων αὐτοῦ — 15 vgl. S. 121, 12 — 19 vgl. Prov. 8, 29 

πρὸ τοῦ αἰῶνος ἐϑεμελίωσέν με 8,95 πρὸ δὲ πάντων βουνῶν γεννᾷ us — 38, 27, 

30 Gen. 1, 2, vgl. V 19,17 — 29 Gen. 2, 7 — 31 Gen. 1, 26 — man vermiót 

die Erklärung von x«9' ὁμοίωσιν (Clem. Exe. 50, 1 S. 123, 9&, 54, 2 S. 125, 1 St. 

1 ὑποδέχεταᾳ P 6 -- 6 Go. 12 ἡμέραι We. 18 (ai) πρὸ We. 20 εἶναι 

>We. 24 τῷ πάντα ἔχειν P 

2, 

τῷ 
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τὸ ἐπιφερόμενον ἐπάνω τοῦ ὕδατος" ὃ ἐὰν μὴ ἐξεικονισϑῇ, μετὰ τοῦ 
κόσμου ἀπολεῖται, δυνάμει μεῖναν μόνον καὶ μὴ ἐνεργείᾳ γενόμενον — 
τοῦτό ἐστι. φησί, τὸ εἰρημένον" »iva μὴ σὺν τῷ κόσμῳ κατακριϑῶ- 
usve —' ἐὰν δὲ ἐξεικονισϑῇ καὶ γένηται ἀπὸ στιγμῆς ἀμερίστου, oc 
γέγραπται ἐν τῇ Axogásst, τὸ μικρὸν μέγα γενήσεται. τὸ de μέγα 
ἔσται εἰς τὸν ἄπειρον αἰῶνα καὶ ἀπαράλλακτον, τὸ μηκέτι  ινόμενον. 
πῶς οὐν καὶ τίνα τρόπον, φησί, πλάσσει τὸν ἄνϑρωπον ὁ ϑεός; ἐν 

παραδείσῳ, οὕτως γὰρ αὐτῷ δοκεῖ. ἔστω. φησί, παράδεισος ἡ μήτρα, 
καὶ ὅτι τοῦτό ἐστιν ἀληϑὲς ἡ γραφὴ διδάξει ὅτε λέγει" »ἐγώ εἰμι ὁ 
πλάσσων σε ἐν μήτρᾳ μητρός σους" καὶ τοῦτο γὰρ οὕτω ϑέλει γε- 

γράφϑαι. τὸν παράδεισον, φησίν, ἀλληγορῶν ὁ Μωσῆς τὴν μήτραν 

εἴρηκεν. εἴπερ δεῖ τῷ λόγῳ πιστεύειν. εἰ δὲ πλάσσει ὁ ϑεὸς ἐν μή- 

τρᾷ μητρὸς τὸν ἄνϑρωπον, τουτέστιν ἐν παραδείσῳ, ὡς ἔφην, ἔστω 
παράδεισος ἡ μήτρα, '"Eóiu δὲ τὸ χύριον, » "ποταμὸς ἐκπορευόμενος ἐξ 
᾿Εδὲμ ποτίξειν τὸν παράδεισον ὁ ὀμφαλός. οὗτος, φησίν, »ἀφορί- 

ζεταις 0 ὀμφαλὸς »εἰς τέσσαρας ἀρχάς«' ἑκατέρωϑεν γὰρ τοῦ ὀμφα- 
λοῦ δύο εἰσὶν ἀρτηρίαι παρατεταμέναι, ὀχετοὶ πνεύματος, καὶ δύο 
φλέβες, ὀχετοὶ αἵματος. ἐπειδὰν δέ, φησίν, ἀπὸ τοῦ Ἐδὲμ χορίου 
ἐκπορευόμενος ὁ ὀμφαλὸς ἐμφυῇ τῷ γενομένῳ κατὰ τὸ ἐπιγάστριον, 
0 κοινῶς | πάντες προσαγορεύουσιν ὀμφαλόν x x αὶ αἱ δὲ δύο φλέβες, 
δι᾿ ὧν ῥεῖ καὶ φέρεται ἀπὸ τοῦ Eözu Tov χορίου τὸ αἷμα, κατὰ τὰς 

καλουμένας πύλας τοῦ ἥπατος, αἵτινες τὸ γεννώμενον τρέφουσιν" ai 
ἀρτηρίαι, ἃς ἔφημεν ὀχετοὺς εἶναι πνεύματος, ἑκατέρωϑεν περιλαβοῦ- 
σαι τὴν κύστιν κατὰ τὸ πλατὺ ὀστοῦν, πρὸς τὴν μεγάλην συνάπτου- 
σιν ἀρτηρίαν, τὴν κατὰ ῥάχιν καλουμένην ἀορτήν, καὶ οὕτως διὰ 
τῶν παραϑύρων ἐπὶ τὴν καρδίαν ὁδεῦσαν τὸ πνεῦμα κίνησιν ἐργά- 
ζεται τῶν ἐμβρύων. πλαττόμενον γὰρ τὸ βρέφος ἐν τῷ παραδείσῳ 

3 I Kor. 11, 32, vg. V 12, 7 — 4f vgl. V9, 5E. — 9 vgl. Jes. 44, 2 ὁ 

πλάσας σε ἐκ κοιλίας V. 24 ὁ πλάσσων σε £z κοιλίας — 14ff Gen. 2, 10, vgl. 

V 9, 14 — 16ff Galen, In Hipp. De alim. Bd. XV 387 Kühn ἔστι γὰρ ἐν αὐτῷ 

ἀγγεῖα τέτταρα, dio μὲν dornoiaı, δύο δὲ φλέβες μέσον ξαυτῶν ἔχουσαι τὸν 

οὐραχόν.. .. καὶ διὰ τούτων oiov ἐκ πρέμνων τινῶν ἐκ τῆς μήτρας ἕλκει τὸ 

ἔμβρυον αἷμα καὶ πνεῦμα 

1 τοῦ ἐπιφερομένου P 6 ἀπαράλαχτον P τὸν unz. Hilg. S. 459 nach 

8. 144,3 1 πλάσεις P, spatium hinter & 10 πλάσων P 14 χωρίον P, verb. 

Cruice, ebenso Z. 18. 21 ποταμὸς (d) We. 15 ποτίζει P 17 παρατε- 

ταγμέναι, verb. Gö. 187 ἔπειτα --- ἐμφίεται Petersen bei Gó. 19 nach &mı- 

yaorgıov Lücke Miller 20 ὃ Cruice: ὃ P Lücke Gó. 28 περιλαβοῦσαι 

G6.: μὲν λαβοῖσαι P 

οι 
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οὔτε τῷ στόματι τροφὴν λαμβάνει οὔτε τοῖς (uUi v. ἀναπνέει" ἐν ὑγροῖς 
γὰρ ὑπάρχοντι αὐτῷ παρὰ πόδας ἦν ὁ ϑάνατος εἰ ἀνέπνευσεν᾽ ἐπε- 
σπάσατο γὰρ ἂν ἀπὸ τῶν ὑγρῶν καὶ ἐφϑάρη. ἀλλὰ γὰρ ὅλον περιέ- 

σφιγκται τῷ καλουμένῳ χιτῶνι ἀμνίῳ, τρέφεται δὲ δι᾿ ὀμφαλοῦ καὶ 
διὰ τῆς (ἀορτῆς τῆς) κατὰ ῥάχιν, ὡς ἔφην, τὴν τοῦ πνεύματος οὐ- 
σίαν λαμβάνει. 

15. Ὁ οὖν ποταμός, φησίν. 0 ἐχπορευόμενος ἐξ ̓ Εδὲμ εἰς τέσσαρας 
ἀφορίζεται ἀρχάς, ὀχετοὺς τέσσαρας, τουτέστιν εἰς τέσσαρας αἰσϑήσεις 
τοῦ γεννωμένου, ὅρασιν, ἀκοήν" ὀσφρῆησιν, γεῦσιν καὶ ἁφήν. ταύτας 
γὰρ ἔχει μόνας τὰς αἰσϑήσεις ἐν τῷ παραδείσῳ πλασσόμενον τὸ παι- 
δίον. οὗτος, ,Φησίν, ἐστὶν ὁ νόμος, ὃν ἔϑηκε Moore, καὶ πρὸς τοῦτον 

αὐτὸν τὸν νόμον γέγραπται τῶν βιβλίων ἕκαστον, ὡς (at) ἐπιγραφαὶ 
δηλοῦσι. τὸ πρῶτον βιβλίον Γένεσις" ἤρκει, φησί, πρὸς γνῶσιν τῶν 
ὅλων ἡ ἐπιγραφὴ τοῦ βιβλίου. αὕτη γάρ, φησίν, ἐστὶν ἡ Γένεσις 
ὅρασις. εἰς ἣν ἀφορίζεται ποταμοῦ σχίσις ἡ μία ἐϑεάϑη γὰρ ὁ κόσμος 
ἐν ὁράσει. ἐπιγραφὴ βιβλίου δευτέρου Ἔξοδος" ἔδει γὰρ τὸ γεννηϑέν, 

> \ - , = x γι 

τὴν Eovdoav | διοδεῦσαν ϑάλασσαν, ἐλϑεῖν ἐπὶ τὴν ἔρημον — Ἔρυ- 
E ^ ' = 4 , a \ 

ϑρὰν δὲ λέγει, φασί, τὸ αἷμα —, καὶ γεύσασϑαι πικρὸν vÓcQ. πιχρὸν 

γάρ, φησίν, ἐστὶ τὸ ὕδωρ τὸ μετὰ τὴν Ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν, ὅπερ ἐστὶν 
ὁδὸς τῆς xatà τὸν βίον γνώσεως τῶν ἐπιπόνων ὁδευομένη καὶ πι- 
zo@v. στραφὲν δὲ ὑπὸ Moofoc, τουτέστι τοῦ λόγου, τὸ πικρὸν 
ἐχεῖνο γίνεται yÀvxv. καὶ ὅτι ταῦϑ' οὕτως ἔχει, Kor πάντων ἐστὶν 
ἀχοῦσαι κατὰ τοὺς ποιητὰς λεγόντω»" 

, bi , U \ , we ͵ 

δίζῃ μὲν μέλαν (ἔσχεν, γάλακτι δὲ εἴχελον ἄνϑος" 
A , , x , > 2 

μῶλυ δέ μιν καλέουσι ϑεοί" χαλεπὸν δέ t^ ὀρύσσειν 
> , E Ξ ^ , 

ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι᾽ ϑεοὶ δέ τε πάντα δύνανται. 
2 = , \ \ Cu - - \ ’ = 

16. Aoxsi, φησί, (10) λεχϑὲν ὑπὸ τῶν ἐϑνῶν πρὸς ἐπίγνωσιν τῶν 
a 5 2 x NA AM , Er c 
ὅλων toic ἔχουσιν ἀκοὰς (τῆς ἀκ)οῆς" τούτου γάρ, φησίν, ὁ γευσάμενος 

- IR EN - 7, > > , > \ τὶ \ 

τοῦ καρποῦ ὑπὸ τῆς Κίρχης ovx ἀπεϑηριώϑη μόνος, ἀλλὰ καὶ τοὺς 

2ff vgl. [Galen] Abh. Akad. Berl. 1895 S. 87, 1ff — 7 Gen. 2, 10, vgl. V 

9, 14 — 17 Exod. 15, 22—26, vgl. V 7, 39 — 24 Homer ı 304—306 

9 () Cruiee 9 ἀχοήν — Miller. Das Gehör fehlt im folgenden, und sein 

Fehlen wird Z. 10 begründet 12 + ai Gó. 15 σχίσις, über ı ein Buchst. 

(v3) P 16 ἐπιγραφὴ We. (ἡ ἐπιγραφὴ Gó.): αὖ γραφὴ P? aber obere Hälfte 

von ? unkenntlich, dann Rif, a? ἐπιγραφὴ Miller 18 φησί Miller 20 (διὰ 

τῶν Cruice 20f πιχρῶς P 26 divaraıtz P 97 + τὸ Miller 98 (τῆς 

dx)ozc GO. (o in P nicht ganz kenntlich) nach alttest. &x05 ἀχούειν (Mark 4, 23 

u. d. εἴ τις ἔχει ὦτα ἀκούειν): (ünax)org Miller 

. 603Y 



f. 64r 

142 Hippolytus 

ἤδη τεϑηριωμένους τῇ δυνάμει χρώμενος τοῦ τοιούτου καρποῦ sic 
τὸν πρῶτον ἐχεῖνον τὸν ἴδιον αὐτῶν ἀνέπλασε καὶ ἀνετύπωσε καὶ 
ἀνεκαλέσατο χαρακτῆρα. πιστὸς δὲ ἀνὴρ καὶ ἀγαπώμενος ὑπὸ τῆς 
φαρμακχίδος ἐχείνης διὰ τὸν γαλακτώδη καὶ ϑεῖον ἐκεῖνον καρπόν, 
φησίν, εὑρίσκεται. Asvitızov ὁμοίως τὸ τρίτον βιβλίον, ὅπερ ἐστὶν 
ἡ ὄσφρησις (ἢ) ἀναπνοή. ϑυσιῶν γάρ ἐστι καὶ προσφορῶν ὅλον 
ἐκεῖνο τὸ βιβλίον. ὅπου δέ ἐστι ϑυσία, ὀσμή τις εὐωδίας ἀπὸ τῆς 
ϑυσίας διὰ τῶν ϑυμιαμάτων γίνεται" περὶ ἣν εὐωδίαν ὄσφρησιν εἶναι 
δί. . ριον. ᾿Αριϑμοὶ τὸ τέταρτον τῶν βιβλίων" γεῦσιν λέγει, ὅπου 
λόγος ἐνεργεῖ" διὰ γὰρ τοῦ λαλεῖν πάντα ἀριϑμοῦ τάξει καλεῖται. 
Δευτερονόμιον δέ, φησίν, ἐστὶ πρὸς | τὴν ἁφὴν τοῦ πεπλασμένου παι- 
δίου ἐπιγεγραμμένον. ὥσπερ γὰρ ἡ ἁφὴ τὰ ὑπὸ τῶν ἄλλων αἰσϑή- 
otov ὁραϑέντα ϑιγοῦσα ἀνακεφαλαιοῦται καὶ βεβαιοῖ, σκληρὸν ἢ ϑερ- 
μὸν ἢ γλίσχρον δοκιμάσασα, οὕτως τὸ πέμπτον βιβλίον τοῦ νόμου 
ἀνακεφαλαίωσίς ἐστι τῶν πρὸ αὐτοῦ γραφέντων τεσσάρων. 

Πάντα οὖν, φησί, τὰ ἀγέννητά ἐστιν ἐν ἡμῖν δυνάμει, 00% ἔνερ- 
γείᾳ, ὡς ἡ γραμματικὴ ἢ γεωμετρική. ἐὰν ovv τύχῃ τοῦ λόγου τοῦ 
προσήκοντος καὶ διδασκαλίας καὶ στραφήσεται τὸ πικρὸν εἰς γλυχύ, 
τουτέστιν »αἱ ζιβύναι εἰς δρέπανα καὶ αἱ μάχαιραι εἰς ἄροτρας, οὐχ 
ἔσται ἄχυρα xci ξύλα τὰ γεννώμενα (ἀφανιξζόμενα) πυρί, ἀλλὰ καρ- 

πὸς τέλειος ἐξεικονισμένος, ὡς ἔφην, ἴσος καὶ ὅμοιος τῇ ἀγεννήτῳ 
χαὶ ἀπεράντῳ δυνάμει. ἐὰν δὲ μείνῃ δένδρον μόνον, καρπὸν μὴ 
ποιοῦν, (μὴ) ἐξεικονισμένον ἀφανίζεται. »ἐγγὺς γάρ πους, φησίν, »ἡ 

ἀξίνη. παρὰ τὰς ῥίζας τοῦ δένδρου" πᾶν δένδρον, φησί, μὴ ποιοῦν 

BR καλὸν ἐχκόπτεται καὶ εἰς πῦρ βάλλεται-ς- 
Ἔστιν οὖν κατὰ τὸν Σίμωνα τὸ μακάριον καὶ ἄφϑαρτον 

E. iy παντὶ xexQvuuévov δυνάμει, οὐκ ἐνεργείᾳ, ὅπερ ἐστὶν ὁ 
ἑστώς, στάς, στησόμενος" ἑστὼς ἄνω ἐν τῇ ἀγεννήτῳ δυνάμει, στὰς 

9f Gemeint ist die Zunge als Organ der γεῦσις und des λόγος — 167 vgl. 

V 19, 1. 2. VI 12, 3. — 18 vgl. VI 15, 4 — 19 Jes. 2,4 — 19—24 vgl. 

VI 9, 9 — 20ff vgl. VI 12, 3 — 23—25 Matth. 3, 10; Luk. 3, 9, vgl. V 8, 51 — 

26 uaxápiov καὶ ἄφϑαρτον) vgl. Epicurea p. 71 Usener — 281ff vgl. Clem. Re- 

cogn. II ? 

2 évén2ace P. 6 -- ἢ Miller 9 4... ριον P, o nicht ganz sicher, der 

auf é folgende Buchstabe hatte den Accent: δοκιμαστήριον GO., δεῖ κριτήριον 

Cruice, beides zu lang; χριτήριον (ὃ statt x) We., nach S. 123, 13; δ΄ μόριον Diels 

als Glossem des Folgenden 14 γλίσχρον (ἢ ψυχρὸν) Cruice 17 ἢ] 7 P, vgl. 

S. 138, 21, 7 ἡ We. 20 + aywılöueva We. vgl. VI 9, 11 93 + μὴ Go. 

10 

15 

20 

25 



Elenchos VI 16, 1—17, 7 143 

κάτω iv τῇ don τῶν ὑδάτων iv εἰκόνι γεννηϑείς, στησόμενος ἄνω 
παρὰ τὴν μακαρίαν ἀπέραντον δύναμιν, ἐὰν ἐξεικονισϑῇ. τρεῖς γάρ, 
φησίν, εἰσὶν ἑστῶτες, καὶ ἄνευ τοῦ τρεῖς εἶναι ἑστῶτας αἰῶνας οὐ 
κοσμεῖται ö (ἀγγέννητος ὃ κατ᾽ αὐτοὺς ἐπὶ τοῦ ὕδατος φερόμενος, ὃ 

5 καϑ᾽ ὁμοίωσιν ἀναπεπλασμένος τέλειος ἐπουί(ράνιος), κατ᾽ οὐδεμίαν 
ἐπίνοιαν ἐνδεέστερος τῆς ἀγεννήτου δυνάμεως γενόμενος. | τοῦτ᾽ ἔστιν f. 64v 

0 A&yovau ἐγὼ καὶ σὺ ἕν, πρὸ ἐμοῦ σύ, τὸ μετὰ σὲ ἐγώ. αὕτη, 3 

φησίν, ἐστὶ «δύναμις μία, διῃρημένη ἄνω κάτω, «αὐτὴν γεννῶσα, αὐτὴν 
αὔξουσα, αὐτὴν ζητοῦσα, αὐτὴν εὐρίσχουσα, αὐτῆς μήτηρ οὖσα, αὐτῆς 

10 πατήρ, αὐτῆς ἀδελφή, αὑτῆς σύζυγος, αὑτῆς ϑυγάτηρ, αὑτῆς υἱός, 

μήτηρ πατήρ, ἕν, οὖσα ῥίζα τῶν ὅλων. 

Καὶ ὅτι, φησίν, ἀπὸ πυρὸς ἡ ἀρχὴ τῆς γενέσεώς ἐστι τῶν γεν- 
»νωμένων, τοιοῦτον» κατανόει τινὰ τρόπον. πάντων, ὅσων γένεσίς 
ἐστιν, ἀπὸ πυρὸς ἡ ἀρχὴ τῆς ἐπιϑυμίας τῆς γενέσεως γίνεται. τοι- 

15 γαροῦν πυροῦσϑαι τὸ ἐπιϑυμεῖν τῆς μεταβλητῆς γενέσεως ὀνομάζεται. 
ὃν δὲ ὃν τὸ πῦρ τροπὰς στρέφεται δύο. στρέφεται γάρ, φησίν, ἐν 
τῷ ἀνδρὶ τὸ αἷμα, καὶ ϑερμὸν καὶ ξανϑὸν Oc πῦρ vvxoUusrov, εἰς 
σπέρμα, ἐν δὲ τῇ γυναικὶ τὸ αὐτὸ τοῦτο αἷμα εἰς γάλα. καὶ γίνεται 
ἡ τοῦ ἄρρενος. τροπὴ γένεσις, ἡ δὲ τῆς ϑηλείας τροπὴ τροφὴ τῷ 

20 γεννωμένῳ. αὕτη, φησίν, ἐστὶν ὴ »pAoyivn ῥομφαία ἡ στρεφομένη 
φυλάσσειν τὴν ὁδὸν τοῦ ξύλου τῆς Lone. στρέφεται γὰρ τὸ αἷμα 

εἰς σπέρμα xai γάλα, καὶ γίνεται ἡ δύναμις αὕτη μήτηρ καὶ πατήρ, 
πατὴρ τῶν γινομένων xai αὔξησις τῶν τρεφομένων, ἀπροσδεής, αὐ- 
τάρκης. φυλάσσεται δέ, φησί, τὸ ξύλον τῆς ζωῆς διὰ τῆς στρεφομέ- 

25 νῆς φλογίνης ῥομφαίας, ὡς εἰρήκαμεν, ἡ δύναμις ἡ ἑβδόμη 7 ἐξ αὐτῆς, 
ἡ πάντας ἔχουσα, ἡ ἐν ταῖς $8 κατακειμένη δυνάμεσιν. ἐὰν γὰρ μὴ 
στρέφηται ἡ φλο) γίνη ῥομφαία, φϑαρήσεται καὶ ἀπολεῖται τὸ καλὸν 

ἐχεῖνο ξύλον᾽ ἐὰν δὲ στρέφηται εἰς σπέρμα καὶ γάλα, ὃ δυνάμει ἐν 

τούτοις κατακείμενος λόγου τοῦ προσήχοντος καὶ τόπου κυρίου, ἐν ᾧ 

4 Gen. 1, 2, vgl. zu S. 139, 28 — 5f vgl. S. 139, 31 — 15 πυροῦσϑαι) 

I Kor. 7, 9 — 20f Gen. 3,24 — 93f ἀπροσδεής, αὐτάρκης] s. Norden, Agnostos 

Theos S. 17ff 

4 ἀγέννητος P, verb. Gó. 5 zar’ οὐδεμίαν (nicht zar& δὲ μία) P 7 τὸ 

Miller: zo P 8f αὐτὴν viermal P 9 αὐτῆς P, so stets im folgenden 

11 ἐνοῦσα P 13 χατανοεῖ Ρ'' 14 γενέσεως P 16 ἐνδέον P, verb. Οὔ. 

τροπὰς στρέφεται δίο GO. τροφὰς τρέφεται. διὸ P 19 γένησις P τροφὴ 

(nicht τρυφὴ) P 23 πατὴρ Gó: παρὰ P 95 αὐτῆς P 96 πάντα Cruice 

(vgl. S. 137, 1; 139, 24) 27 στρέφεται P 29 λόγου Go. (vgl. 142, 17): λόγος P 

6 
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γεννᾶται λόγος, τυχών. ἀρξάμενος ὡς ἀπὸ σπινϑῆρος ἐλαχίστου παν- 

τελῶς μεγαλυνϑήσεται xol αὐξήσει καὶ ἔσται δύναμις ἀπέραντος, 
ἀπαράλλακτος. (ἴση καὶ ὁμοία) αἰῶνι ἀπαραλλάκτῳ μηκέτι γινομένῳ 
εἰς τὸν ἀπέραντον αἰῶνα. 

18. Γέγονεν οὖν ὁμολογουμένως χατὰ τοῦτον τὸν λόγον τοῖς 

ἀνοήτοις Σίμων ϑεός, ὥσπερ ὁ Aígvc ἐκεῖνος ὁ καὶ Aveos, γεννητὸς 

μὲν χαὶ παϑητός, ὅταν ἢ ἐν δυνάμει, ἀπαϑὴς δὲ ἐκ γεννητοῦ, ὅταν 
ἐξεικονισϑῇ καὶ γενόμενος τέλειος ἐξέλϑη τῶν δυνάμεων τῶν πρώ- 

τῶν δύο, τουτέστιν οὐρανοῦ καὶ γῆς. λέγει γὰρ Σίμων “διαρρήδην 
περὶ τούτου ἐν τῇ Αποφάσει οὕτως" "ὑμῖν οὖν λέγω ἃ λέγω καὶ 

γράφω ἃ γράφω, τὸ γράμμα τοῦτο᾽ δύο εἰσὶ παραφυάδες τῶν ὅλων 
αἰώτων. μήτε ἀρχὴν μήτε πέρας ἔχουσαι, ἀπὸ μιᾶς ῥίζης, ἥτις ἐστὶ 
δύναμις σιγὴ ἀόρατος, ἀκατάληπτος" ὧν ἡ μία φαίνεται ἄνωϑεν, ἥτις 
ἐστὶ μεγάλη δύναμις, νοῦς τῶν ὅλων, διέπων τὰ πάντα, ἄρσην, ἡ δὲ 

ἑτέρα χάτωϑεν, ἐπίνοια μεγάλη, ϑήλεια, γεννῶσα τὰ πάντα. ἔνϑεν 
ἀλλήλοις ἀντιστοιχοῦντες συζυγίαν ἔχουσι, καὶ τὸ μέσον διάστημα 
ἐμφαίνουσιν ἀέρα ἀκατάληπτον, μήτε ἀρχὴν μήτε πέρας ἔχοντα. ἐν 
δὲ τούτῳ πατὴρ ὁ βαστάζων πάντα καὶ τρέφων τὰ ἀρχὴν xai πέρας 
ἔχοντα. οὗτός ἐστιν ὁ ἑστώς, στάς, στησόμενος. ὧν ἀρσενόϑηλυς 
δύναμις κατὰ τὴν | προὐπάρχουσαν δύναμιν ἀπέραντον, ἥτις ovt. 

ἀρχὴν οὔτε πέρας ἔχει, ἐν μονότητι οὐσα᾿ ἀπὸ γὰρ ταύτης προελ- 
ϑοῦσα ἡ ἐν μονότητι ἐπίνοια ἐγένετο δύο. κἀκεῖνος ἣν εἷς" ἔχων 
γὰρ ἐν ξαυτῷ αὐτὴν jv μόνος, οὐ μέντοι πρῶτος, καίπερ προῦπάρ- 
χων, φανεὶς δὲ αὐτῷ ἀπὸ ἑαυτοῦ ἐγένετο δεύτερος. ἀλλ᾽ οὐδὲ πατὴρ 
ἐκλήϑη, πρὶν αὐτὴν αὐτὸν ὀνομάσαι πατέρα. ὡς οὖν αὐτὸς ἑαυτὸν 
ἀπὸ ἑαυτοῦ προαγαγὼν ἐφανέρωσεν ἑαυτῷ τὴν ἰδίαν ἐπίνοιαν, οὕτως 
καὶ ἡ φανεῖσα ἐπίνοια οὐκ ἐποίησεν, ἀλλὰ ἰδοῦσα αὐτὸν ἐνέχρυψε 
τὸν πατέρα ἐν ἑαυτῇ. τουτέστι τὴν δύναμιν, καὶ ἔστιν ἀρσενόϑηλυς 
δύναμις καὶ ἐπίνοια᾽ ὅϑεν ἀλλήλοις ἀντιστοιχοῦσιν --- οὐδὲν yàg δια- 

1 vgl. S. 140,4 — 3f vgl. S. 140, 5f. — 14 vgl. Anaxagoras Fr. 12 D. 

πάντα διεχόσμησε vous 

1 τυχών G8. (vgl. S. 142, 17): ψυχῶν P ὡς Gó: ὧν P 3 ἀπαράλαχτος P 

) Gö., vgl. S. 142, 21 ἀπαραλάχτω Ρ γινομένη We, s. zu S. 140, 6 

1 ὅτε Gy P 11 τὸ γράμμα τοῦτο] H. hat vielleicht das Original, in dem auf 

τοῦτο τὸ γράμμα dieselben Worte wie S. 136, 16 folgten, gekürzt 13 ov ἡ 

μία P 18 πατὴρ ὁ Gö.: πατέρα P τρέφοντα ἀρχὴν P 91 οὖσα Cruice: 

οὖσαν P 94 αὐτῶ P, αὐτὸς Miller, doch s. Z. 26 25 αὐτὴν Gó: αὐτὴ P 

ὀνομάσαι Gö.: ὀνομάσει P 26 ὑπὸ falsch als Text von P Miller, vgl. Hilg. S. 458 

27 ἐπίνοιαν P, (ἐπίνοια) ἐπίνοιαν  ὟΥ͂ 6. 
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Elenchos VI 17, 7—19, 3 145 

φέρει δύναμις ἐπινοίας — Ev ὄντες" ἐκ μὲν τῶν ἄνω εὑρίσκεται δύ- 
γαμις, ἐκ δὲ τῶν κάτω ἐπίνοια. ἔστιν οὖν οὕτως καὶ τὸ φανὲν ἀπ᾽ 
αὐτῶν ἕν ὃν δύο εὑρίσκεται, ἀρσενόϑηλυς ἔχων τὴν ϑήλειαν ἐν 
ἑαυτῷ. οὕτως ἐστὶ νοῦς ἐν ἐπινοίᾳ, ἀχώριστα ἀπ᾿ ἀλλήλων, ἕν ὄντες 
δύο tvolaxovtat.« 

19. Ταῦτα μὲν οὖν ὁ Σίμων ἐφευρὼν οὐ μόνον τὰ Μωσέως κα- 

χοτεχνήσας εἰς ὃ ἐβούλετο μεϑηρμήνευσεν, ἀλλὰ καὶ τὰ τῶν ποιητῶν. 
xai γὰρ τὸν δούρειον ἵππον ἀλληγορεῖ καὶ τὴν Ἑλένην ἅμα τῇ λαμ- 
πάδι xci ἄλλα πλεῖστα ὅσα μετάγίων τὰ) τε αὑτοῦ καὶ τῆς ἐπινοίας 

= F zZ , , x , x - , e 

πλαστολογεῖ. εἰπέ TE TGUTV TO προβατον TO πεπλανημένον, ἢτις 2 

ἀεὶ καταγινομένη ἐν γυναιξὶν ἐτάρασσε | τὰς ἐν κόσμῳ δυνάμεις διὰ 
τὸ ἀνυπέρβλητον αὐτῆς κάλλος" ὅϑεν xci ὁ Τρωϊχὸς πόλεμος δι᾽ αὐ- 
τὴν γεγένηται. ἐν γὰρ τῇ κατ᾽ ἐκεῖνον καιρὸν γενομένῃ Ἑλένῃ ἐνῴ- 
χῆσεν [ἐν αὐτῇ] ἡ ἐπίνοια, καὶ οὕτως πασῶν ἐπιδικαζομένων αὐτῆς 
τῶν ἐξουσιῶν, στάσις καὶ πόλεμος ἐπανέστη ἐν οἷς ἐφάνη ἔϑνεσιν. 
οὕτως γοῦν τὸν Στησίχορον διὰ τῶν ἐπῶν λοιδορήσαντα αὐτὴν τὰς 

ὄψεις τιφλωϑῆναι" αὖϑις δὲ μεταμεληϑέντος αὐτοῦ καὶ γράψαντος 

Sff vgl. Iren. I 23, 2 S. 192} H.; Clem. Homil. 11 34f; Filastrius C. 29, 5ff M.; 

Epiph. XX13 8. 9,2 f D. ἀναγχάξζεται αὐτὴν διαγράφειν Ὅμηρος ἐπὶ πύργου ἑστηκέναι 

zai διὰ λαμπάδος ὑποφαίνειν τοῖς Ἕλλησι τὴν κατὰ τῶν Φρυγῶν ἐπιβουλήν. ἐχαρακτή- 

ριζε δὲ διὰ τῆς λαμπάδος (λαμπηδόνος ΥὙ).... τὴν τοῦ ἄνωϑεν φωτὸς ἔνδειξιν. διὸ καὶ 

τὸν παρ᾽ Ὁμήρῳ δούρειον ἵππον μεμηχανημένον ....tAtyE πάλιν ὁ γόης ὅτι Ayvoıd 

ἐστι τῶν ἐθνῶν, Schneidewin, Gótt. Nachr. 1852 S. 99; Gruppe, Griech. Myth. 

S. 686° — 10. S. 146, 6f Luk. 15, 4; Iren. 1 23, 2: et hanc esse perditam ovem; 

Tert. De anima 34; Epiph. XXI 3 — 11 Filastrius 29, 7: in figura feminea 

apparens — 12—14 Iren. I 23, 2: hane esse primam mentis eius conceptionem 

. ...fuisse autem eam (sc. Ennoian) et in illa Helena, propter quam Troianum 

contractum est bellum — 17—S. 146, 4 Iren: quapropter et Stesichorum per 

carmina maledicentem eam orbatum oculis; post deinde paenitentem et scribentem 

eas quae vocantur palinodias, in quibus hymnizavit eam, rursus vidisse. trans- 

migrantem autem eam de corpore in corpus, ex eo et semper contumeliam susti- 

nentem in novissimis etiam in fornice prostitisse . . . . (vorher die angeli erwähnt) 

2 ἔστιν] ἔτι We., dann Z. 3 keine Interpunction an’ Miller: à» P 

3 εὑρίσχεται Hilg. S. 459: εὑρίσχεσϑαι P 4 οὕτως GO: οὗτος P ἃ χωριστὰ 

Gà. ἀχώριστα δ᾽ oder γὰρ Miller 5 dio (δ᾽ We. 1; τὰ] τὰς P 9 μετά- 

γίων τά) τε We: μετάγ" "ἡ τὲ P, μετάγων εἰς tà Go. αὐτοῦ 10 z2aoro- 

λογεῖ Roeper: πλείστους λέγει P, πλείστους ἀνάγει Cruize εἶπέ τε We.: εἶνμ᾽ ε 

τε P, εἶνίαι δ᾽ ἔλ)γεγε Miller, den Raum überschreitend 13 ἐχεῖνον χαιρὸν (oder 

ἐχεῖνο χαιροῦ) Miller: ἐχείνου χαιροῦ P γενομένου P 14 ἐν > Scott 
I) £c e ^ * * , αὐτῆ P: αὕτη Scott, > We. 17 μεταμεληϑέντα αὐτὸν καὶ γράψαντα We. 
Hippolyt III. 10 
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146 Hippolytus 

τὰς παλινῳδίας ἐν αἷς ὕμνησεν. αὐτήν, ἀναβλέψαι" μετενσωματουμένην 
(de) ὑπὸ τῶν ἀγγέλων καὶ τῶν κάτω ἐξουσιῶν, Oi xai τὸν κόσμον, 
φησίν, ἐποίησαν, ὕστερον ἐπὶ τέγους ἐν Τύρῳ τῆς Φοινίκης πόλει 

στῆναι, N κατελϑὼν εὗρεν. ἐπὶ γὰρ τὴν ταύτης πρώτην ζήτησιν 

ἔφη παραγεγονέναι, ὅπως ῥύσηται αὐτὴν. τῶν δεσμῶν᾽ ἣν λυτρωσά- 
μενος ἅμα ἑαυτῷ περιῆγε, φάσχων τοῦτο εἶναι τὸ ἀπολωλὸς πρό- 
βατον, ἑαυτὸν δὲ λέγων τὴν ὑπὲρ πάντα δύναμιν εἶναι. ὁ δὲ ψυχρὸς 
ἐρασϑεὶς τοῦ γυναίου τούτου, Ἑλένης καλουμένης, ὠνησάμενος εἶχε, 
καὶ τοὺς μαϑητὰς αἰδούμενος τοῦτον τὸν μῦϑον ἔπλασεν. οἱ δὲ αὖϑις 

μιμηταὶ τοῦ πλάνου καὶ Σίμωνος μάγου γινόμενοι τὰ ὅμοια δρῶσιν, 
ἀλογίστως φάσκοντες δεῖν μίγνυσθαι, λέγοντες" πᾶσα γῆ γῆ, καὶ οὐ 

διαφέρει ποῦ τις σπείρει, πλὴν tva σπείρῃ, ἀλλὰ καὶ μαχαρίξουσιν 

ἑαυτοὺς ἐπὶ τῇ (ξένῃ) μίξει, ταύτην εἶναι λέγοντες τὴν τελείαν aya- 

anv, xci τὸ ἅγιος ἁγίων . . λλη. oc ἁγιασϑήσεται" | οὐ γὰρ μὴ xoa- 

τεῖσϑαι αὐτοὺς ἔτι τινὶ νομιζομένῳ κακῷ, λελύτρωνται γάρ. τὴν 
δὲ Ἑλένην λυτρωσάμενος οὕτως τοῖς ἀνϑρώποις σωτηρίαν παρέσχε 

4f. 15-S. 147, 6 Iren. 1 23, 3: quapropter οὖ ipsum venisse, uti eam assumeret 

primam et liberaret eam a vinculis, hominibus autem salutem praestaret per suam 

agnitionem (vgl. Theod. I 1) cum enim male moderarentur angeli mundum, 

quoniam unusquisque eorum concupisceret principatum, ad emendationem venisse 

rerum et descendisse eum transfiguratum et assimilatum virtutibus et potestatibus 

et angelis, ut et in hominibus homo appareret ipse, cum non esset homo, et 

passum autem in ludaea putatum, cum non esset passus. Über Hippolyts Syntagma 

s. Lipsius, Zur Quellenkritik des Epiph. S. 75ff — 5. 6. 8 Iren. I 23, 2: hie 

Helenam quandam, quam ipse a Tyro civitate Phoenices quaestuariam eum 

redemisset, secum circumducebat — 7 Iren. I 23, 1: esse autem se sublimissi- 

mam virtutem, hoc est eum qui sit super omnia pater; Clem. Recogn. II 7; Fila- 

strius 29, 1: dicens se esse virtutem dei quae supra omnes virtutes est, s. Act. 8, 10 

— 13f Holl vergleicht Epiph. XXVI 4 S. 43, 8 D. 5 S. 44, 26. 16 S. 57, 308 — 

14f vgl. Clemens Strom. 11139 S. 209, 32f St. (ot ἀπὸ Προδίκου) ζῶσιν ὡς Bov- 

λονται. βούλονται δὲ φιληδόνως, κρατηϑῆναι ὑπ᾽ οὐδενὸς νενομικότες. 

1 παλινοδίας Ῥ 9 + δὲ Roeper ὃ τέγους Gó. Theodoret I 1 (s. Iren.) 

und Justin Apol. I 26: re τοὺς P, τούτοις Harvey Iren. I 192 4 ἡ We. (»wo 

Simon sie fande); ἣν P 7 wvdoög Roeper, μιαρὸς Bunsen 1 351 (I 37) 

10 (rov) καὶ Cruice μάγου Σίμωνος co We. 12 ποῦ τι P 18 ξένῃ 

Miller, € wohl kenntlich, Accent auf 2. Buchst.: χοινῇ Gö., ἀδιαφόρῳ Cruice un- 

möglich 14 ἁγίῳ Klost. 445^: P, vorher können 1—2 Buchst. fehlen: ἐπάλληλος 
στ 

We., χολληϑεὶς Klost. ἁγιασϑή P, or nicht sicher kenntlich 15 ἔτι We.: ἐπὶ P 

10 
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Elenchos VI 19, 3—8 147 

διὰ τῆς ἰδίας ἐπιγνώσεως. κακῶς γὰρ διοικούντων τῶν ἀγγέλων 
τὸν κόσμον διὰ τὸ φιλαρχεῖν αὐτούς, εἰς ἐπανόρϑωσιν ἐληλυϑέναι 
αὐτὸν ἔφη μεταμορφούμενον καὶ ἐξομοιούμενον ταῖς ἀρχαῖς καὶ ταῖς 
ἐξουσίαις καὶ τοῖς ἀγγέλοις, Oc καὶ ἄνϑρωπον φαίνεσϑαι αὐτὸν μὴ 
ὄντα ἄνϑρωπον, καὶ παϑεῖν δὲ ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ [καὶ] δεδοκηκέναι μὴ 

πεπονϑύτα, ἀλλὰ φανέντα Ἰουδαίοις μὲν ὡς υἱόν, ἐν δὲ τῇ X Σαμαρείᾳ 

ὡς πατέρα, ἐν δὲ ze λοιποῖς ἔϑνεσιν Oc πνεῦμα ἅγιον, ὑπομένειν 

δὲ αὐτὸν καλεῖσϑαι οἵῳ ἂν ὀνόματι καλεῖν βούλωνται οἱ ἄνϑρωποι. 

τοὺς δὲ προφήτας ἀπὸ τῶν κοσμοποιῶν ἀγγέλων ἐμπνευσϑέντας εἰ- 
ρηκέναι τὰς προφητείας" διὸ μὴ φροντίξειν αὐτῶν τοὺς εἰς τὸν Σί- 
uova καὶ τὴν Ἑλένην πεπιστευχότας ἕως νῦν, πράσσει» τε 000 ‚Bov- 
λονται ὡς ἐλευϑέρους᾽ χατὰ γὰρ τὴν αὐτοῦ χάριν σῴζεσϑαι αὐτοὺς 

φάσκουσι. μηδένα γὰρ εἶναι αἴτιον δίκης εἰ πράξει τις κακῶς" οὐ γάρ 

ἐστι φύσει κακὸν ἀλλὰ ϑέσει. ἔϑεντο γάρ, φησίν, οἱ ἄγγελοι οἱ τὸν 

κόσμον ποιήσαντες ὅσα ἐβούλοντο, διὰ τῶν τοιούτων λόγων δουλοῦν 

νομίζοντες τοὺς αὐτῶν ἀχούοντας. φϑίσειν δὲ αὖϑις λέγουσι τὸν 

κόσμον ἐπὶ λυτρώσει τῶν ἰδίων ἀνϑρώπων. 

5—8 Iren. I 23, 1: docuit semetipsum esse, qui inter ludaeos quidem quasi 

filius apparuerit, in Samaria autem quasi pater descenderit, in reliquis vero gen- 

tibus quasi spiritus sanctus adventaverit. esse autem se sublimissimam virtutem, 

hoc est eum qui sit super omnia pater (vgl. Hipp. S. 146, 7), et sustinere vocari 

se quodeumque eum vocant homines — 9—17 Iren. 23,3: prophetas autem ἃ 

mundi fabricatoribus angelis inspiratos dixisse prophetias, quapropter mec ul- 

terius curarent eos hi qui in eum et in Helenam eius spem habeant, et ut 

liberos agere quae velint; secundum enim ipsius gratiam salvari homines, sed 

non secundum operas iustas. nec enim esse naturaliter operationes iustas, 

sed ex accidenti, quemadmodum posuerunt qui mundum fecerunt angeli, per 

huiusmodi praecepta in- servitutem deducentes homines. quapropter et solvi 

mundum et liberari eos qui sunt eius ab imperio eorum qui mundum fecerunt 

repromisit. 

3 αὐτὸ P 5 xci? — Bunsen 1352 (139), s. Iren. ob. zu S. 146, 4, δεδοκηχέναι 

xGlooCruice 8 αὐτὸ P βούλονται P, o? undeutlich 9 ὑπὸ We. 11 (rov) 

νῦν Cruice, man erwartet ἀπὸ τοῦ νῦν (ulterius Iren.) te ὅσα Gö. (vgl. Iren): 

τὰ σὰ P 13 μηδένα Bunsen a.a. 0. 1353 (1 41): undevP εἰσπράξει P τι 

χακόν Bunsen 14 ἔστι (rj) Bunsen χαχός P, verb. Bunsen [Iren] 16 φϑίσειν 

We.: φύσιν (p nicht ganz kenntlich) P, vgl. Bunsen I 354 (I 41), λύσιν (dann τοῦ 

χόσμου) Gö. (vgl. 5οἰνὲ Iren.) 
10* 
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δὲ 

148 Hippolytus 

20. Οἱ οὖν τούτου μαϑηταὶ μαγείας ἐπιτελοῦσι καὶ ἐπαοιδὰς 
φίλτρα τε καὶ ἀγώγιμα καὶ τοὺς λεγομένους ὀνειροπόμπους δαίμονας 
| ἐπιπέμπουσι πρὸς τὸ ταράσσειν οὺς βούλονται" ἀλλὰ καὶ παρέδρους 
τοὺς λεγομένους ἀσχοῦσιν, εἰκόνα τε τοῦ Σίμωνος ἔχουσιν εἰς Διὸς 
μορφὴν καὶ τῆς ᾿Ελένης ἐν μορφῇ ᾿᾿ϑηνᾶς, καὶ ταύτας προσκυνοῦσι, 
τὸν μὲν καλοῦντες χύριον, τὴν δὲ κυρίαν. εἰ δέ τις ὀνόματι καλέσει 
παρ᾽ αὐτοῖς ἰδὼν τὰς εἰκόνας ἢ Σίμονος ἢ Ἑλένης, ἀπόβλητος 
γίνεται, ὡς ἀγνοῶν τὰ μυστήρια. οὗτος ὁ Σίμων πολλοὺς πλανῶν 

ἐν τῇ Σ “Σαμαρείᾳ μαγείαις ὑπὸ τῶν ἀποστόλων ἠλέγχϑη, xci ἐπάρατος 

γενόμενος, καϑὼς ἐν ταῖς Πράξεσι. γέγραπται, ὕστερον ἀπευδοχήσας 

ταὐτὰ ἐπεχείρησεν᾽ ἕως xci τῆς Ῥώμης ἐπιδημήσας ἀντέπεσε τοῖς 
ἀποστόλοις: πρὸς ὃν πολλὰ Πέτρος ἀντικατέστη μαγείαις πλα- 
vovra πολλούς. οὗτος ἐπὶ τέλει ἐλϑὼν ivt... τη, ὑπὸ πλάτανον 

καϑεζόμενος ἐδίδασχε. καὶ δὴ λοιπὸν ἐγγὺς τοῦ ἐλέγχεσϑαι γινόμενος 
διὰ τὸ ἐγχρονίζειν, ἔφη, ὅτι εἰ χωσϑείη ζῶν, ἀναστήσεται τῇ τρίτῃ 
ἡμέρᾳ. καὶ δὴ τάφρον κελεύσας ὀρυγῆναι ὑπὸ τῶν μαϑητῶν ἐκέλευσε 
χωσϑῆναι. οἱ μὲν οὖν τὸ προσταχϑὲν ἐποίησαν, 0 δὲ ἀπέμεινεν ἕως 
νῦν" οὐ γὰρ N» ὁ Χριστός. οὗτος δὴ καὶ ὁ κατὰ τὸν Σίμωνα μῦϑος, 
ἀφ᾽ οὗ Οὐαλεντῖνος τὰς ἀφορμὰς λαβὼν ἄλλοις ὀνόμασι καλεῖ. ὃ γὰρ 
Νοῦς καὶ ἡ ̓ 4λήϑεια xci Aóyoc καὶ Ζωὴ καὶ ᾿ἄνϑρωπος καὶ ’Exxin- 
σία, οἱ Οὐαλεντίνου αἰῶνες, ὁμολογουμένως εἰσὶν αἵ Σίμωνος ἕξ ῥίζαι, 
Νοῦς ᾿Επίνοια Φωνὴ Ὄνομα Aoyıouos καὶ ᾿Ενϑύμησις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
ἱκανῶς ἡμῖν δοχεῖ ἐχτεϑεῖσϑαι τὴν Σίμωνος μυϑοποιίαν, ἴδωμεν τί 
λέγει καὶ Οὐαλεντῖνος. 

21. {Ἔστι μὲν οὖν ἡ Οὐαλεντίνου αἵρεσις Πυϑαγορικὴν ἔχουσα 
καὶ Πλατωνιχὴν τὴν ὑπόϑεσιν. xci γὰρ Πλάτων ὅλως ἐν τῷ Τιμαίῳ 

1—6 Iren. igitur horum mystici sacerdotes libidinose quidem vivunt, magias 

autem perficiunt, quemadmodum potest unusquisque eorum. exorcismis et in- 

cantationibus utuntur; amatoria quoque et agogima et qui dicuntur paredri (s. 

zu S. 172, 15) et oniropompi et quaecumque sunt alia perierga apud eos studiose 

exercentur. imaginem quoque Simonis habent factam ad figuram Iovis et Helenae 

in figuram Minervae et has adorant ... — 4—7 vgl. auch Eus. K. G. II 13, 6, 

— 6 χύριον — κυρίαν] Bousset, Kyrios Christos 5. 117 — 10 Act. 8, 20ff, o. 8. 135,5 

Iren. 23, 1 — 13ff singulärer Bericht über Simons Ende 

1 μαγείαις P nach Miller, aber «? nur z. T. sichtbar, für ı kaum Platz 

ἐπαοιδαῖς P, verb. Gö. vgl. Iren. 11 ταῦτα P ἕως] + δὲ GO. τῇ Ῥώμῃ 

wohl richtig Diels 18 τρίτη zieml. sicher P, τῇ Γίττῃ gut Hilg. S. 1822 15 διὰ] 

δὶς falsch als Text von P Miller 19 (ταὐτὰ) χαλεῖ (vgl. S. 135, 1) We. 21 αἱ] 

o, P 94 περὶ obalevrivov rot a. Rande 96 ὅλος P, 9Aov? We. 
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Elenchos VI 20, 1—23, 2 149 

τὸν Πυϑαγόραν ἀπεμάξατο᾽ τοιγαροῦν καὶ ὁ Τίμαιος αὐτός ἐστιν 
αὐτῷ Πυϑαγόρειος ξένος. διὸ δοκεῖ ὀλίγα τῆς Πυϑαγορείου καὶ IAa- 
τωνικῆς ὑπομνησϑέντας ὑποθέσεως ἄρξασϑαι καὶ τὰ Οὐαλεντίνου 
λέγειν. εἰ γὰρ καὶ ἐν τοῖς πρότερον ὑφ᾽ ἡμῶν πεπονημένοις ἔγκειν- 
ται καὶ τὰ Πυϑαγόρᾳ καὶ Πλάτωνι δεδοκημένα, ἀλλά γε καὶ νῦν οὐκ 
ἀλόγως ὑπομνησϑήσομαι δι᾿ ἐπιτομῆς τὰ κορυφαιότατα τῶν αὐτοῖς ἀρε- 
σχομένων, πρὸς τὸ εὐεπίγνωστα γενέσϑαι τὰ Οὐαλεντίνῳ δόξαντα διὰ 

τῆς ἐγγίονος παραϑέσεως καὶ ὁμοίας συγκρίσεως, τῶν μὲν πάλαι an 

Αἰγυπτίων ταῦτα παραλαβόντων καὶ εἰς Ἕλληνας μεταδιδαξάντον, 
τοῦ δὲ παρὰ τούτων, ὅτι (δὲ) παρ᾽ αὐτῶν, διαψευσαμένου ἰδίαν τε 
δόξαν συστῆσαι πεπειραμένου, αὶ x x σπαράξαντα μὲν τὰ ἐκείνων ὀνό- 
μασι xci ἀριϑμοῖς, ἰδίως δὲ καλέσαντα xci μέτροις διορίσαντα, ὅπως 
αἵρεσιν λληνικὴν ποικίλην μέν, ἀσύστατον δὲ καὶ οὐκ ἀνήχουσαν 

Χριστῷ συστήσῃ. 
22. Ἡ μὲν οὖν ἀρχὴ τῆς ὑποϑέσεώς ἐστιν ἐν τῷ Τιμαίῳ τῷ 

Πλάτωνι σοφία Αἰγυπτίων" ἐκεῖϑεν γὰρ ὁ Σόλων τὴν ὅλην ὑπόϑεσιν 

περὶ τῆς κόσμου γενέσεος χαὶ φϑορᾶς παλαιῷ τινι λόγῳ καὶ προ- 

qnuxo, ὥς φησιν o Πλάτων, τοὺς Ἕλληνας ἐδίδαξε, παῖδας νέους 
ὄντας xai πρεσβύτερον | ἐπισταμένους μάϑημα οὐδὲν ϑεολογούμενον. 

iv’ οὖν παραχολουϑήσωμεν τοῖς λόγοις, οἷς καταβέβληται Οὐαλεντῖνος, 

προεχϑήσομαι νῦν, τίνα ἐστὶν ἃ Πυϑαγόρας ὁ Σάμιος μετὰ τῆς ὑμνου- 
μένης ἐκείνης παρὰ τοῖς Ελλησι (συ) γῆς φιλοσοφεῖ, ei} οὕτως ταῦτα, 
ἃ (παρὰ Πυϑαγόρου λαβὼν καὶ Πλάτωνος Οὐαλεντῖνος σεμνολογῶν 

ἀνατίϑησι Χριστῷ καὶ πρὸ τοῦ Χριστοῦ τῷ πατρὶ τῶν ὅλων καὶ 

Aum τῇ συνεζευγμένῃ τῷ πατρί. 
23. Πυϑαγόρας τοίνυν ἀρχὴν τῶν ὅλων ἀγέννητον ἀπεφήνατο 

τὴν μονάδα, γεννητὴν δὲ τὴν δυάδα καὶ πάντας τοὺς ἄλλους ἀρι- 
ϑμούς. καὶ τῆς μὲν δυάδος πατέρα φησὶν εἶναι τὴν μονάδα, πάντον 
δὲ τῶν γεννωμένων μητέρα δυάδα, γεννητὴν γεννητῶν. καὶ Ζαράτας 
ὁ Πυϑαγόρου διδάσκαλος ἐχάλει τὸ μὲν ἕν πατέρα, τὰ δὲ δύο μητέρα. 

4f s. 12.19; IV 51 — 15 Timaios 20 Ef — 18 Plato, Timaios 22 Β 

Ἕλληνες ἀεὶ παῖδές ἐστε κτλ. — 22 σιγῆς] vgl. S. 5, 11. 8, 14 — 26—8. 150, 6 vgl. 

I 2,6—9. IV 51, 4—7 — 997 vgl. Plut. De animae procr. 2 S. 1012 E zei Z. 

ὁ Πυϑαγόρου διδάσκαλος ταύτην μὲν ἐχάλει τοῦ ἀριϑμοῦ μητέρα, τὸ δ᾽ ἕν πατέρα 

1 ἀπομάξατο P 9f Πλατωνικὴν corr. in Πλάτωνος P 8 ὁμοίων oder 

ὁμοῦ We. 10 + de Gó. 11 Lücke Gó., sonst müßte man mit Cruice die 

3 Partic. in den Gen. setzen παραλλάξαντα ἡ αὖ. 15 (jp ἐν Miller 16 Πλά- 

tovoc Miller 16 XoAouovP 17 γεννέσεως P, γεννήσεως Miller 22 σιγῆς Gö.: 

γῆς P 93 ἃ παρὰ We., παρὰ Roeper Scott 24 Χριστοῦ] χριστῷ P (falsche 

Angabe bei Miller) 29 ysvvetijv P 

ΓΦ 

. 68r 
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γεγέννηται γὰρ ἐκ uiv μονάδος δυὰς xarà τὸν Πυϑαγόραν, xci ἔστιν 
ἡ μὲν μονὰς ἄρρεν καὶ πρώτη, ἡ δὲ δυὰς ϑῆλυ. παρὰ τῆς δυάδος 
δὲ πάλιν, ὡς ὃ Πυϑαγόρας λέγει, ἡ τριὰς καὶ οἱ ἐφεξῆς ἀριϑμοὶ μέχρι 
τῶν δέχα. τοῦτον γὰρ οἶδε μόνον τέλειον ἀριϑμὸν Πυϑαγόρας τὸν 
δέχα᾽ τὸν γὰρ Evdexa xai δώδεκα προσϑήκην καὶ ἐπαναποδισμὸν tc 

δεχάδος, οὐκ ἄλλου τινὸς ἀριϑμοῦ γέννησιν [to ̓ προστιϑέμενον). πάντα 

TE σώματα στερεὰ ἐξ ἀσωμάτων γεννᾷ. τῶν τε γὰρ σωμάτων καὶ 
ἀσωμάτων ὁμοῦ στοιχεῖον εἶναί φησι καὶ ἀρχὴν τὸ σημεῖον 0 ἐστιν 
ἀμερές" γίνεται δέ, φησίν, éx σημείου γραμμή, καὶ (ἐκ γραμμῆς ἐπι- 

pavsıc), ἐπιφάνεια δὲ δυεῖσα εἰς βάϑος στερεὸν ὑφέστηχε, φησί, σῶμα. 
ὅϑεν καὶ 00x05 τίς ἐστι τοῖς | Πυϑαγορικοῖς ἡ τῶν τεσσάρων στοι- 
χείων συμφωνία. ὀμνύουσι δ᾽ οὕτως" 

x \ , 

vci uc τὸν AUETEOE κεφαλᾷ παραδόντα τετραχτύν, 

πηγὴν ἀενάου φύσεως (διζώματ᾽) ἔχουσαν. 

ἔστι δὲ ἡ τετραχτὺς τῶν φυσικῶν καὶ στερεῶν σωμάτων ἀρχή, Oc ἡ 
μονὰς τῶν νοητῶν. ὅτι δὲ καὶ ἡ τετρακτὺς γεννᾷ, φησί, τὸν τέλειον 
ἀριϑμόν, ὡς ἐν τοῖς νοητοῖς (ἡ μονάς), τὸν δέκα, διδάσχουσιν οὕτως" 

εἰ ἀρξάμενος ἀριϑμεῖν λέγει τις ὅτι ἕν, καὶ ἐπιφέρει δύο, ἔπειτα 
ὁμοίως τρία, ἔσονται ταῦτα ££ πρὸς δὲ τούτοις ἔτι τέσσαρα, ἔσται 
ὁμοίως τὸ πᾶν δέχα. τὸ γὰρ ἕν, δύο, τρία, τέσσαρα γίνεται δέχα, ὃ 
τέλειος ἀριϑμός. οὕτως; φησί, χατὰ πάντα ἐμιμήσατο ἡ τετρακτὺς 
τὴν νοητὴν μονάδα, τέλειον ἀριϑμὸν γεννῆσαι δυνηϑεῖσαν. 

24. Δύο ovv κατὰ τὸν “Πυϑαγόραν εἰσὶ κόσμοι, εἷς μὲν νοητός, 

ὃς ἔχει τὴν μονάδα ἀρχήν, εἷς δὲ αἰσϑητός" τούτου δέ ἐστι τετρακτὺς 
ἔχουσα ἰῶτα, τὴν »ulav κεραίανε, ἀριϑμὸν τέλειον" καὶ ἔστε κατὰ 
τοὺς Πυϑαγορικοὺς τὸ 6, ἡ μία κεραία, πρώτη καὶ κυριωτάτη καὶ 

τῶν νοητῶν (καὶ τῶν αἰσϑητῶν) οὐσία νοητῶς χαὶ αἰσϑητῶς λαμ- 
βανομένη᾽ (9) συμβεβηκότα γένη ἀσώματα ἐννέα, & χωρὶς εἶναι τῆς οὐ- 

σίας οὐ δύναται, ποιὸν καὶ ποσὸν καὶ πρός τι καὶ ποῦ καὶ πότε καὶ 
κεῖσϑαι καὶ ἔχειν καὶ ποιεῖν καὶ πάσχειν. ἔστιν οὖν ἐννέα τὰ συμ- 

6—10 vgl. IV 51, 2 8 — 12 vgl.zu S. 6, 10 — 25 Matth. 5, 18; vgl. 

Iren. 13, 2 8$. 26 H. — 26ff über die Quelle (Archytas) s. Zeller III 23 S. 103f. 

129, Comm. in Arist. VIII 558f 

9 ϑῆλυ (χαὶ δευτέρα) Cruice 6 γέννησίν (φησιν) We. τὸ προστιϑέμενον 

> We. Glosse zu προσϑήχην: νομιστέον oder νομίζει μόνον Miller 7 rei] δὲ 

Miller 7 H2» FE 18 ἁμάτερα xepa P 14 ἀεννάου P 17 (5 

Miller 20 deza? P (nicht de xal) 24 τούτου Gö.: τοῦτο P 26f xai τῶν 

Roeper: 7 τῶν P 27 () We. 28 + ἡ Harvey Iren. I 8. CXVII: + xai 

Roeper (y&ao) γένη ὃ We., (δὲ) γένη Petersen γέννη P 

15 

20 

25 

30 
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βεβηκότα τῇ οὐσίᾳ, οἷς συναριϑμουμένη ἔχει τὸν τέλειον ἀριϑμόν, 
τὸν L. διόπερ διῃρημένου τοῦ παντός, ὡς εἴπομεν, εἰς νοητὸν xci | 
αἰσϑητὸν κόσμον, ἔχομεν καὶ ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ νοητοῦ τὸν λόγον, ἵνα 
τῷ λόγῳ τὴν τῶν νοητῶν καὶ ἀσωμάτων καὶ ϑείων ἐποπτεύωμεν 
οὐσίαν" αἰσϑήσεις δέ, φησίν, ἔχομεν πέντε, ὀσφρησιν, ὅρασιν, ἀκοήν, 
γεῦσιν καὶ ἁφήν, ἐν οἷς τῶν αἰσϑητῶν ἐρχόμεϑα εἰς γνῶσιν" xai 
οὕτω, φησίν, ἐστὶ διῃρὴμ ἕνος (0) αἰσϑητὸς ἀπὸ τοῦ νοητοῦ κόσμου. 
καὶ ὅτι ἔχομεν γνώσεως ὄργανον πρὸς ἑκάτερον. αὐτῶν, ἐντεῦϑεν 
κατανοῶμεν. οὐδέν, φησί, τῶν νοητῶν γνωστὸν ἡμῖν δύναται γενέ- 

σϑαι δι᾿ αἰσϑήσεως᾽" ἐκεῖνο γὰρ οὔτε νὀφθϑαλμὸς εἶδε οὔτε oUc ἤκουσεν-« 
ovr ἔγνω, φησί, τῶν ἄλλων αἰσϑήσεων οἱαδητισοῦν. οὐδ᾽ αὐ πάλιν 
τῷ λόγῳ εἰς γνῶσιν τῶν αἰσϑητῶν οὐχ οἷόν τε ἐλϑεῖν τινος, ἀλλὰ 
δεῖ ὅτι λευχόν ἐστιν ἰδεῖν, καὶ γεύσασϑαι ὅτι γλυχύ, καὶ Oti φδικὸν 
ἢ ἀπῳδικὸν ἀκούσαντας εἰδέναι, καὶ εἴ τι τῶν ὀσμῶν ἐστιν εὐῶδες 

= > , AE , » > , € , Xx 7», ^ x Ge 

ῃ ἀηδές, ὀσφρήσεως ἔργον, ov λογου. ὡσαύτως δὲ ἔχει καὶ ta τῆς 
ἁφῆς: σχληρὸν γὰρ ἢ ἁπαλόν, ἢ ϑερμὸν ἢ ψυχρὸν οὐχ οἷόν τέ ἐστιν 
ἀκούσαντα εἰδέναι, ἀλλὰ γὰρ τῶν τοιούτων ἐστὶ χρίσις ἡ ἁφή. τού- 
τῶν οὕτως ὑφεστηκότοων ἡ διακόσμησις͵ τῶν γεγονότων. καὶ γινομέ- 
vov ἀριϑμητικῶς γινομένη ϑεωρεῖται. ὃν γὰρ τρόπον ἀπὸ μονάδος 

ἀρξάμενοι κατὰ προσϑήκην μονάδων ἢ τριάδων καὶ τῶν ἕξῆς άϑροι- 
ξζομένων. ἀριϑμῶν ἕν τι σύστημα ποιοῦμεν μέγιστον ἀριϑμοῦ, εἶτα 

πάλιν ἀπὸ τοῦ κατὰ τὴν σύνϑεσιν ἀϑροισϑέντος ἀφαιρέσει τινὶ 

καὶ ἀναποδισμῷ λύσιν τῶν συνεστώτων ἀριϑμητικῶς ἐργαζόμεϑα, 
(25. οὕτω φησὶ καὶ τὸν κόσμον ἀριϑμητικῷ τινι καὶ μουσικῷ δεσμῷ | 
δεδεμένον ἐπιτάσει καὶ ἀνέσει καὶ προσϑήχῃ καὶ ἀφαιρέσει ἀεὶ καὶ 
διὰ παντὸς ἀδιάφϑορον φυλαχϑῆναι. τοιγαροῦν καὶ περὶ τῆς διαμο- 
νῆς τοῦ κόσμου ἀποφαίνονται τοιοῦτόν τινα τρόπον οἱ Πυϑαγορικοί" 

» 3 * ^ , 3 \ > > 

n γὰρ xci πάρος ἢν καὶ ἔσσεται, οὐδέ ποτ᾽, οἴω, 
2 

τούτων ἀμφοτέρων κενεώσεται ἄσπετος αἰών. 

10 I Kor. 2 9 — 28 Empedokles Fr. 16 D., wiederholt VII 29, 10 

1 συναριϑμουμένη ἔχει Roeper: E Wa συνέχει Ρ 9 vóv i« P. 4 ἐπι- 

πτείωμεν P 6 ἐν οἷς] αἷς We. 7 + ὁ Miller 13f ὅτι δίκαιον ἢ ἄδικον P, 

verb. Gó. 15 λόγου, (χρῖναι) We. 20 μονάδων (ὴ δυάδων») Cruce 22 ἀναι- 

ρέσει falsch als Text von P Miller 23 ἀναποδισμῷ Roeper: ἀναλογισμῶ P 

26f διανομῆς Go. (s. S. 152, 15) 98 ἢ Miller: ἦν P, εἰ H, 7 Nauck, lam- 

blichi De vita Pyth. S. 236 (so Emp.), s. zu VII 29,10 ἦν xai PH: ἦν re xai 

Gö., ἔσχε xai Emp. nach Diels ἔσται οὐδέπω τοίω PH, verb. Miller — 29 xe- 

γεώσεται Roeper: χενώσεται H, χαινὸς ἔσται P ἄσπετος Miller: ἄσβεστος PH 

8 569r 

a 

1 f. 69v 
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τίνων δὲ τούτων; τοῦ νείχους καὶ τῆς φιλίας. ἀπεργάζεται δὲ αὐ- 
τοῖς ἢ φιλία ἄφϑαρτον, ἀίδιον τὸν κόσμον, ὡς ὑπονοοῦσιν --- ἔστι γὰρ 
ἡ οὐσία καὶ ὃ κόσμος ἕν ἜΣ: τὸ δὲ νεῖχος διασπᾷ καὶ διαφέρει καὶ πολλὰ 
πειρᾶται χαταδιαιροῦν τὸν κόσμον ποιεῖν. ὥσπερ εἴ τις ἀριϑμητικῶς 
τὴν μυριάδα εἰς χιλιάδας καὶ ἑκατοντάδας καὶ δεκάδας, καὶ δραχμὰς 
εἰς ὀβολοὺς χαὶ κοδράντας μιχροὺς κατακερματίσας τέμνει, οὕτω τὸ 
γεῖχος τὴν οὐσίαν τοῦ κόσμου, φησί, τέμνει εἰς ζῷα, φυτά, μέταλλα 
xci τὰ τούτοις ragen) ἤσια" καὶ ἔστι τῆς γενέσεως τῶν γινομένων 
πάντων κατ᾽ αὐτοὺς δημιουργὸς τὸ »εῖχος, ἡ δ᾽ αὐ φιλία ἐπιτρο- 
πεύουσα καὶ προνοουμένη τοῦ παντὸς ἵνα μένῃ καὶ εἰς τὸ ἕν (τὰ) 
διῃρημένα καὶ τοῦ παντὸς ἀπεσπασμένα συνάγουσα xal ἐξάγουσα τοῦ 
βίου, συνάπτει καὶ προστίϑησι τῷ παντί, ἵνα μένῃ καὶ ἔσται ἕν. οὐ 
παύσεται οὖν οὔτε τὸ νεῖχος τὸν κόσμον διαιροῦν οὔτε ἡ φιλία τὰ 
διῃρημένα τῷ κόσμῳ προσνέμουσα. (τοιγλαύτη τίς ἐστιν, ὡς ἔοιχε, 
χατὰ Πυϑαγόραν ἡ τοῦ κόσμου διανομή. λέγει δὲ Πυϑαγόρας εἶναι 

ἀπορραγάδας τοῦ ἡλίου τοὺς ἀστέρας, χαὶ τὰς ψυχὰς τῶν ζῴων ἀπὸ 
τῶν ἄστρων φέρεσϑαι" εἶναι δὲ αὐτὰς ϑνητὰς μέν, ὅταν ὦσιν ἐν τῷ 
σώματι, οἱονεὶ ἐγκατορωρυγμένας ὡς ἐν τάφῳ, ἀνίστασϑαι δὲ καὶ 
γίνεσϑαι ἀϑανάτους, ὅταν τῶν σωμάτων ἀπολυϑῶμεν. ὅϑεν ὁ 

10 

Πλάτων. ἐρωτηϑεὶς ὑπό τινος᾽ τί ἐστι φιλοσοφία; € ἔφη; χωρισμὸς 20 

ψυχῆς ἀπὸ σώματος, (26. Πυϑαγόρου xal τούτου «τῶν λόγων γε- 

νόμενος μαϑητής, ἐν οἷς λέγει καὶ δι᾿ αἰνιγμάτων [καὶ τοιούτων 

15 u. 8. 153, 101 Plato, Timaios 41 D. διεῖλε ψυχὰς ἰσαρίϑμους τοῖς ἄστροις 

Zeller III 23 S. 1381; Cumont, Les religions orientales dans le paganisme romain? 

p. 264. 398f; Le mysticisme astral, Bull. de l’Acad. royale de Belgique 1909 

8, 265 — 18 vgl. S. 93, 13. οἱονεὶ ἐν μνήματι xal τάφῳ ἐγχατωρυγμένον ἐν 

τῷ σώματι. Philolaos Fr. 14 Diels ἃ ψυχὰ τῷ σώματι συνέζευχται καὶ χκαϑά- 

περ ἐν σάματι τούτῳ τέϑαπται. Orpheus Fr. 3 Diels — 19ff Plato, Phaidon 64 C. 

65 A ff 

2 (xai) ἀίδιον We. 4 χαταδιαιροῦν Cruice (s. Z. 13): χαταδιαιροῦσα P 

ὥσπερ (ovv) We. 6 εἰς Roeper: zadP θῇ τὸν εἰχοστήν P, verb. Roeper (Harvey 

Iren. IS.XLV) 7? μετ᾽ ἄλλα Ρ 10 - τὰ Miller ». 12 συνάπτει Gó-: συνάγει" 

P aus Z. 11 ἕνα μένῃ καὶ ἔσται ἕν We: ἵνα μένη, καὶ ἔστιν ἕν P, > Diels (s. 

2. 10) 14 τοιαύτη Cruice vgl. S. 155, 15: αὕτη P 17 ὦσιν Miller: εἰσίν P 

19 ἀπολυϑῶσιν We. 21 Πυϑαγόρου Roeper: πυϑαγόρας oov P — xai > Cruice 

tovtov τῶν We: τούτων τῶν P, τοιούτων Cruice, s. zu Z. 22 22 ἐν oic] 

σεμνῶς Diels (Z. 21 nach P) 22f xal τοιούτων λόγων > Cruice (emendierende 

Randnote zu Z. 21?) 
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λόγων" »ἐκ τῆς ἰδίης ἐὰν ἀποδημῆς, μὴ ἐπιστρέφου" εἰ δὲ μή, Ἐριν- 
νύες Δίχης ἐπίκουροί Ge μετελεύσονταις" ἰδίην καλῶν τὸ σῶμα, 
Ἐριννύας δὲ τὰ πάϑη. ἐὰν οὖν, φησίν, ἀποδημῆς, τουτέστιν ἐὰν 

ἐξέρχῃ ἐκ τοῦ σώματος, μὴ αὐτοῦ ἀντιποιοῦ ἐὰν δὲ ἀντιποιήσῃ, 
πάλιν σε τὰ πάϑη καϑείρξουσιν εἰς σῶμα. εἶναι γὰρ οὗτοι τῶν 
ψυχῶν μετενσωμάτωσιν νομίζουσιν, oc καὶ ὁ ᾿Εμπεδοκλῆς πυϑαγορί- 
ζῶν λέγει. δεῖ γάρ, φησί, τὰς φιληδόνους ψυχάς, Oc ὁ Πλάτων 
λέγει, ἐὰν ἐν ἀνϑρώπου πάϑει γενόμεναι μὴ φιλοσοφήσωσι, διὰ πάν- 
vor ζῴων ἐλϑεῖν καὶ φυτῶν πάλιν εἰς ἀνθρώπινον σῶμα, καὶ ἐὰν 
μὲν φιλοσοφήσῃ κατὰ τὸ αὐτὸ τρίς, εἰς τὴν τοῦ συννόμου ἄστρου 
φύσιν ἀνελϑεῖν, ἐὰν δὲ μὴ φιλοσοφήσῃ, πάλιν ἐπὶ τὰ αὐτά. δύνασϑαι 
οὖν φησί ποτε τὴν ψυχὴν καὶ ϑνητὴν γενέσϑαι, ἐὰν ὑπὸ τῶν 'Egw- 
νύων κρατῆται, τουτέστι τῶν παϑῶν, καὶ ἀϑάνατον, ἐὰν τὰς ᾽᾿Εριννῦς 
ἐχφύγῃ, ἃ ἐστι πάϑη. 

21. AIR ἐπεὶ χαὶ τὰ σχοτεινῶς ὑπὸ τοῦ Πυϑαγόρου λεγόμενα 
πρὸς τοὺς μαϑητὰς δι᾿ ὑποσυμβόλων ἐνηρ(ξάγμεϑα λέγειν, δοκεῖ καὶ 

τῶν ἑτέρων ὑπομνησϑῆναι διὰ τὸ xol τοὺς αἱρεσιάρχας τοιούτῳ τινὶ 
τρύπῳ ἐπιχεχειρηκέναι ὁμιλεῖν διὰ ὑποσυμβόλων, καὶ τοῦτο οὐκ ἰδίων, 
ἀλλὰ Πυϑαγορείων πλεονεχτήσαντας λόγων. διδάσκει οὖν ὁ Πυϑα- 
γόρας τοὺς μαϑητὰς Aéyov: »τὸν στρωματόδεσμον δῆσονς, ἐπεὶ οἱ 
ὁδοιπορεῖν μέλδοντες εἰς δέρμα δεσμοῦσι τὰ ἱμάτια αὐτῶν | πρὸς 

ἑτοιμασίαν τῆς ὁδοῦ, οὕτως ἑτοίμους εἶναι ϑέλων τοὺς μαϑητᾶς, e xc 
ἑκάστην στιγμὴν τοῦ ϑανάτου ἐφεστηκέναι μέλλοντος, μηδὲν ἔχοντας 
τῶν μαϑηζ(μάγτων ἐνδεές. διόπερ ἐ ἐξ ἀνάγκης ἅμα τῷ ἡμέραν γενέσϑαι 
ἐδίδασκε διακελεύεσϑαι αὑτοῖς τοὺς Πυϑαγορείους » δεσμεύειν τὸν 

στρωματόδεσμονςε, τουτέστιν ἑτοίμους εἶναι πρὸς ϑάνατον. »πῦρ 

1 Iamblich Protr. 21 S. 107, 14. 114, 29ff P ist. ἀποδημῶν τῆς οἰχείας μὴ 

ἐπιστρέφου: Ἐρινύες γὰρ μετέρχονται (vgl. Heraklit Fr. 94 D.). — Ebenda S. 115,9 

ϑάνατος δὲ ὁ τῆς ψυχῆς χωρισμὸς ἀπὸ τοῦ σώματος (s.152,20f). Die Deutungen 

Iamblichs und Hippolyts gehen auf eine Quelle zurück; vgl. Porphyrios V. Pyth. 

S. 39, 14. 15 N.; Diog. Laert. VIII 18; Plut. Numa 14. — 6 Empedokles] Fr. 117 f D., 

vgl. Zeller ΠῚ 23 S. 138! — 7 Plato] Phaidros 248 ΕΗ — 20 Diog. Laert. VIII 17 

τὰ στρώματα ἀεὶ συνδεδεσμένα ἔχειν, vgl. Xenophon Cyropädie VIII 7, 2 — 

26f vgl. Porph. V. Pyth. 42; Iamblich Prot. 21 S. 112, 24ff P.; vgl. Hólk, De acus- 

matis Pythagoricis, Kiel 1804 p. 53 

1 ἰδίας P, verb. Cruice nach Z. 2 13 χρατῆται aus zoareitaı P 14 (ta) 

πάϑη oder & ἐστι πάϑη > Diels 16 ἐνηρξάμεϑα Gö.: ἐνήρμεϑα P, ἐνήργμεϑα 

Göttling (Progr. Jena 1852)Roeper 18 ovzP 19 πλεονεχτήσαντες P, verb. Klost.. 

22 ϑέλειν P, verb. We. (ϑέλει Miller) 25 διαχελεύεσϑε αὐτοῖς P — 26ff f. 72r(!) 

oben a. R. πῦρ μαχαίρη — τὸν ϑυμούμενον — ἐρέϑιζε. ἄσαρον (9) μὴ ὑπέρβαινε P 
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μαχαίρῃ μὴ σχάλευες, τὸν SUYA ἄνϑρωπον λέγων μὴ ἐρέϑιξε" 

4 πυρὶ γὰρ ἔοικεν ὁ ϑυμούμενος, μαχαίρᾳ δὲ λόγος. ᾿σάρον μὴ ὑπέρ- 
βαινεε, μικροῦ πράγματος μὴ καταφρόνει. »Yoivıxa ἐν οἰχίᾳ μὴ φύ- 
τευες, φιλονειχίαν ἐν οἰκίᾳ μὴ κατασκεύαζε" μάχης γὰρ καὶ διαφορᾶς 
ἐστιν ὁ φοῖνιξ σημεῖον. »ἀπὸ δίφρου μὴ ἔσϑιες, βάναυσον τέχνην μὴ 5 

μεταχειρίζου, ἵνα μὴ δουλεύσῃς τῷ σώματι ὄντι φϑαρτῷ, ἀλλὰ ποιοῦ 

τὸν βίον ἀπὸ λόγων" ἐνέσται γάρ σοι xcl τρέφειν τὸ σῶμα καὶ τὴν 

5 ψυχὴν ποιεῖν χρείττονα. »ἀπὸ ὅλου ἄρτου μὴ ἀπόδακνες" τὰ ὑπάρ- 
χοντά σου μὴ μειοῦ, ἀλλὰ ἀπὸ τῆς προσόδου ζῆϑι, φύλασσε δὲ τὴν 
οὐσίαν Oc ἄρτον ὁλόκληρον. »χυάμους μὴ ἔσϑιες, ἀρχὴν πόλεως 10 
μὴ ἀποδέχου: κυάμοις γὰρ ἜΜΕΝ ἐν τὰς ἀρχὰς κατ᾽ ἐχεῖνον τὸν 

χρόνον. 
1 25, Ταῦτα μὲν οὖν xci τὰ τοιαῦτα οἱ Πυϑαγόρειοι λέγουσιν, ovc 

μιμούμενοι οἱ αἱρετικοὶ μεγάλα νομίξζονταί τισι λέγειν. δημιουργὸν 
δὲ εἶναι τῶν γενομένονν πάντων φησὶν ὃ Πυϑαγόρειος λόγος τὸ» 15 
μέγαν ,εωμέτρην καὶ ἀριϑμητὴν ἥλιον καὶ ἐστηρίχϑαι τοῦτον ἐν ὅλῳ 
τῷ κόσμῳ, χαϑάπερ ἐν τοῖς σώμασι φυχήν, ὥς φησιν ὃ Πλάτων. 

2 πῦρ γάρ ἐστιν ἥλιος (ἧς) ψυχή, σῶμα δὲ γῆ. »χωρισϑὲν de πυρὸς 
οὐδὲν Av ποτε ὁρατὸν γένοιτο οὐδὲ ἁπτὸν ἄνευ τινὸς στερεοῦ" 

2 Plut. Aetia Romana 112 S. 290 E., Quaest. conviv. VIII, 7, 1 p. 7270 — 

3 Plut. De Iside 10 S. 354 F. — 5 Plut. Aetia Rom. a. a. O., De Iside a. a. O. 

— 8. Suid. s. v. Ἀναξίμανδρος: ἀπὸ ὁλοκλήρου ἄρτου μὴ ἐσϑίειν —  10ff Ps. 

Plut. De educ. puerorum 17 p. 12 EF, Corssen Rh. M. LVII 259 — 16 u. S. 155, 2f 

vgl. Cumont in der zu Z. 18 eitierten Schrift S. 4598. Eine genaue Parallele 

kenne ich nicht — 18 vgl. Chaldäisches Orakel bei Proclus In Remp. II 220, 14 Kroll 

τὸ ἡλιακὸν πῦρ χραδίης τόπῳ ἐστήριξεν (Kroll, De orac. Chald. S. 32), vgl. 

Cumont, La théologie solaire, Mémoires présentés à l'Académie des inscriptions 

et belles-lettres XII 458. 471 — 17 Plato] wo? Das Citat scheint erst aufs 

Folgende zuzutreffen, s. die folgende Note — 18—S. 155, 9 Plato Timaios 31 B: 

σωματοειδὲς δὲ δὴ zul ὁρατὸν ἁπτόν τε δεῖ τὸ γενόμενον εἶναι" χωρισϑὲν δὲ πυρὸς 

οὐδὲν ἄν ποτε ὁρατὸν γένοιτο οὐδὲ ἁπτὸν ἄνευ τινὸς στερεοῦ, στερεὸν δὲ οὐκ ἄνευ 

γῆς. ὅϑεν ἐκ πυρὸς καὶ γῆς τὸ τοῦ παντὸς ἀρχόμενος ξυνιστάναι σῶμα ὃ ϑεὸς 

ἐποίει... 32 B οὕτω δὴ πυρός τε καὶ γῆς ὕδωρ ἀέρα τε 6 ϑεὸς ἐν μέσῳ ϑείς.... 

1 μαχαίρᾳ Hölk ἃ. a. O., vgl. S. 153, 1, u. vorige Note 2 uágeipa P 

σάρον Roeper: ἄσαρον P 3f f. 71r oben a. ἢ. φιλονικίαν μὴ zuraozelale. 

φοίνιχα — pyireve P 4 διαφϑορᾶς P, verb. Roeper 7 τῶν βίων ἀπόλογον P 

llf ἐχείνων τῶν χρόνων P 15 γενομένων Gö.: λεγομένων P 17 óc γάρ 

Diels (Z. 18 yao >) 18 + ὡς Roeper δὲ γῇ Roeper: σελήνη P χωρι- 

σϑέντων Ῥ 
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Elenchos VI 27, 3—29, 3 $55 

στερεὸν δὲ οὐχ ἄνευ γῆς. ὅϑεν ix πυρὸς καὶ γῆς ἀέρα vs | ὃ ϑεὸς 
ἐν μέσῳ ϑέμενος«ς τὸ τοῦ παντὸς ἐδημιούργησε σῶμα. ἀριϑμεῖ δέ, 
φησί, καὶ γεωμετρεῖ τὸν κόσμον ὁ ἥλιος τοιοῦτόν τινα τρόπον᾽ ὃ 
μὲν κόσμος ἐστὶν ὁ αἰσϑητὸς εἷς, περὶ οὗ λέγομεν τὰ νῦν. διήρηκε 
δ᾽ αὐτὸν ἀριϑμητικός τις ὧν καὶ γεωμέτρης εἰς μοίρας ıB. καὶ ἔστι 

ταῖς μοίραις ταῦταις ὀνόματα Κριός, Ταῦρος, Δίδυμοι, Kaozivos, 

“έων, Παρϑένος, Zuyos, Dxooniog, Τοξότης, “ἰγόκερος, Ὑδροχόος, 

ἸἸχϑύες. πάλιν τῶν- δώδεχα μοιρῶν ἑκάστην διαιρεῖ εἰς μοίρας τριά- 
χοντα, αἵτινές εἰσιν ἡμέραι μηνός. πάλιν αὖ τῶν τριάκοντα μοιρῶν 
ἑχάστην μοῖραν διαιρεῖ εἰς λεπτὰ ἕξξήκοντα xal τῶν λεπτῶν λεπτὰ 

καὶ ἔτι λεπτότερα. καὶ τοῦτο ἀεὶ ποιῶν καὶ μὴ παυόμενος, ἀλλ᾽ 

ἀϑροίζων ἐκ τούτων (τῶν) μοιρῶν τῶν διῃρημένων καὶ ποιῶν ἐνιαυ- 
τόν, καὶ αὖὐϑις ἀναλύων καὶ διαιρῶν τὸ συγκείμενον τὸν μέγαν ἐνιαυ- 
τὸν ἀπεργάζεται κόσμου. 

29. Τοιαύτη τις, ὡς ἐν κεφαλαίοις εἰπεῖν ἐπελϑόντα, ἡ Πυϑαγόρου 
καὶ Πλάτωνος συνέστηκε δόξα, ἀφ᾽ ἧς Οὐαλεντῖνος, οὐκ ἀπὸ τῶν 
εὐαγγελίων, τὴν αἵρεσιν τὴν ἑαυτοῦ συναγαγών, Oc ἐπιδείξομεν, δι- 
καίως Πυϑαγορικὸς xci Πλατωνικός, οὐ Χριστιανὸς λογισϑείη. Οὐα- 

λεντῖνος τοίνυν καὶ Ἡρακλέων καὶ Πτολεμαῖος καὶ πᾶσα ἡ τούτων 

σχολή, οἱ Πυϑαγόρου καὶ Πλάτωνος μαϑηταί, ἀκολουϑήσαντες τοῖς 
καϑηγησαμένοις, ἀριϑμητικὴν τὴν διδασκαλίαν τὴν ἑαυτῶν κατεβά- 
λοντο. xci γὰρ τούτοις ἐστὶν ἀρχὴ τῶν πάντων μονὰς ἀγέννητος, 
ἄφϑαρτος, ἀκατάληπτος, ἀπερινόητος, γόνιμος καὶ πάντων τῆς γενέ- 
σεῶς αἰτία τῶν γενομένων᾽ καλεῖται δὲ vx αὐτῶν ἡ “προειρημένη 
μονὰς Πατήρ. διαφορὰ δέ τις εὑρίσκεται πολλὴ παρ᾽ αὐτοῖς" οἱ μὲν 
γὰρ αὐτῶν, ἵν᾿ ἢ παντάπασι χαϑαρὸν τὸ δόγμα τοῦ Οὐαλεντίνου 

4—11 vgl. V 13,4 — 17—22 Filastrius C. 58 S. 20, 23 M.: Pythagoricus magis 

quam christianus, unam vanam quandam ac perniciosam doctrinam eructans et 

velut arithmeticam (aus Hippolyts Syntagma?) — 18— C. 37 Ende ediert von 

Bunsen, Analecta Ante-Nicaena I 79ff, London 1851, mit Beiträgen von Bernays 

— 29—8.156,4 vgl. X 13,1 — 25—8. 156, 4 vgl. Iren. I 11, 5 S. 108 H. x«i 

γὰρ περὶ αὐτοῦ rov βυϑοῖ διάφοροι γνῶμαι παρ᾽ αὐτοῖς" oi μὲν γὰρ αὐτὸν 

ἄξζυγον λέγουσι, μήτε ἄρρενα μήτε ϑήλειαν μήτε ὅλως ὄντα τι... . . σιγὴν δὲ 

πάλιν ἄλλοι συνευνέτιν αὐτῷ προσάπτουσιν, ἵνα γένηται πρώτη συζυγία Tert. 

Adv. Val. 34 — 26—8S. 156, 4 vgl. Iren. I 2, 4 S. 18H. 

1 (ὕδωρ) ἀέρα τε We., s. Zeugnisse 6 δίδυμος P 9 αὐτῶν τῶν P 

10 i£xícrov P 12 vob vOv P + τῶν Gó. 13f ἐνιαυτὸν Roeper: ἀϑάνα- 

τον P 14 xócuov Roeper: zóouov P, rov κόσμου Diels 17f δικαίως (ἂν) 

We. oder λογισϑήσεται 22 τούτοις Gö.: τούτων P 

f. 71r 
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156 Hippolytus 

, ’ ^ 3» ^ x , , 

Πυϑαγορικον, ἄϑηλυν καὶ ἄζυγον καὶ μόνον τὸν Πατέρα νομίζουσιν 
εἶναι" | o£ δὲ ἀδύνατον νομίζοντες δύνασϑαι ἐξ ἄρρενος μόνου γένεσιν. 

ὅλως τῶν γεγενημένου» γενέσϑαι τινός, καὶ τῷ Πατρὶ τῶν 020r, ἵνα 
γένηται πατήρ, Σιγὴν ἐξ ἀνάγχης συναριϑμοῦσι τὴν σύζυγον. ade 

περὶ μὲν Σιγῆς, πότερόν ποτε σύζυγός ἐστιν ἢ οὐχ ἔστιν, αὐτοὶ πρὸς 
ἑαυτοὺς τοῦτον ἐχέτωσαν τὸν ἀγῶνα. τὰ δὲ νῦν αὐτοὶ ἡμεῖς φυλάτ- 
τοντες τὴν Πυϑαγόρειον ἀρχήν, μίαν οὖσαν καὶ ἄζυγον ἄϑηλυν, ἀπροσ- 
δεῆ, μνημονεύσαντες 00’ ἐκεῖνοι διδάσκουσι ἐροῦμεν" Tre ὅλως, φησί, 
γεννητὸν οὐδέν, Πατὴρ δὲ ἣν μόνος ἀγέννητος, οὐ τόπον ἔχων, οὐ 

χρόνον, οὐ σύμβουλον, οὐκ ἄλλην τινὰ κατ᾽ οὐδένα τῶν τρόπων 

νοηϑῆναι δυναμένην οὐσίαν" ἀλλὰ ἣν μόνος, ἠρεμῶν, ὡς λέγουσι, καὶ 

ἀναπαυόμενος αὐτὸς ἐν ἑαυτῷ μόνος. ἐπεὶ δὲ ἤν όνιμος, ἔδοξεν 

αὐτῷ ποτε τὸ χάλλιστον xci τελεώτατον, ὃ εἶχεν ἐν ἑαυτῷ, γεννῆσαι 
καὶ προαγαγεῖν" φιλέρημος γὰρ ovx ἣν. ἀγάπη γάρ, φησίν, ἢν ὅλος, 
N de ἀγάπη οὐχ ἔστιν ἀγάπη, ἐὰν μὴ 7 To ἀγαπώμενον. προέβαλεν 

οὖν xci ἐγέννησεν αὐτὸς ὁ Πατήρ, ὥσπερ ἦν μόνος, Nov» καὶ Ar 

ϑειαν, τουτέστι δυάδα, ἥτις κυρία καὶ ἀρχὴ γέγονε xci μήτηρ πάντων 
τῶν ἐντὸς πληρώματος χκαταριϑμουμένων αἰώνων ὑπ᾽ αὐτῶν. προ- 
βληϑεὶς δὲ ὁ Νοῦς καὶ ἡ Alc: ἀπὸ τοῦ Πατρός, ἀπὸ γονίμου 
γόνιμος, προέβαλε καὶ αὐτὸς Aoyov xai Ζωήν, τὸν Πατέρα μιμού- 
μενος" ὁ δὲ Aóyoc καὶ ἡ Ζωὴ προβάλλουσιν ᾿ἄνϑρωπον καὶ Ἔχκλη- 

σίαν. ὁ δὲ Νοῦς καὶ ἡ ̓4λήϑεια, ἐπεὶ εἶδον τὸν “όγον καὶ τὴν Ζωήν, 
τὰ ἴδια γεννήματα, γόνιμα γεγενημένα, ηὐχαρίστησαν τῷ Πατρὶ τῶν 
ὅλων καὶ προσφέρουσιν αὐτῷ τέλειον ἀριϑμόν, «αἰῶνας δέχα. τούτου 
γάρ, φησί, τελειότερον ἀριϑμοῦ ὁ Νοῦς καὶ ἡ ̓ Δ4λήϑεια τῷ Πατρὶ 
προσενεγκεῖν οὐκ ἠδυνήϑησαν. ἔδει γὰρ τέλειον ὄντα τὸν Πατέρα 
ἀριϑμῷ δοξάζεσϑαι τελείῳ" τέλειος δέ ἐστιν Ó δέκα, ὅτι πρῶτος τῶν 
κατὰ πλῆϑος γινομένων οὗτός ἐστι τέλειος. τελειότερος δὲ ὁ Πατήρ, 

8—157, 22 vgl. Iren. 1 1, 1, 2 S. 84Π. --- 10 σύμβουλον] vgl. Róm. 11, 34 

— 14f vgl. I Joh. 4, 8. 16. Iren. I 2, 2 S. 15H. 

l ἄϑηλυ P, verb. Roeper 9 δύνασϑαι >? We. 5f αὐτοῖς πρὸς &av- 

τοὺς P 6 αὐτοῖς P 7 οὐσίαν P ἄϑηλυ P S ὅσ᾽ Cruice: óc P te: ἘΣ 

ἦν χρόνος ὅντε We. (vgl. Norden, Agnostos Theos S. 371): ἦν Gó. 9 γενητὸν P 

18 ὃ] 9» P ἑαυτῷ (nicht αὐτῷ) P 14 ὅλος aus ὕλως P 15 z] ἦν P 

16 ἐγένησεν Ῥ αὐτὴν Ῥ ὕσπερ We. 17 ἥτις καὶ ῥίζα καὶ Cruice, vgl. 

5. 168, 4 18 χατὰ ἀριϑμουμένων Ῥ 22 τὸν λόγον καὶ τὴν ζωὴν We. τοῦ 

λόγου καὶ τῆς ζωῆς P, > GO. 23 γεγεννημένα P 25 ἀριϑμὸν Miller 

27f πρῶτον --- τέλος P. Boetticher bei Bunsen 98 γινομένων (80) P 
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Elenchos VI 29, 3—30, 6 ἢ 151 

u alle » , - - , z AT m \ 
ὅτι ἀγέννητος ὧν μόνος διὰ πρώτης τῆς μιᾶς συζυγίας τοῦ Νοῦ καὶ 
τῆς ᾿ἡληϑείας πάσας τὰς τῶν γενομένων προβαλεῖν | εὐπόρησε ῥίξας. 

30. δὼν ovv καὶ αὐτὸς ὁ Aoyos xci ἡ Zonj, ὅτι ὁ Νοῦς καὶ ἡ 
2 

Anden δεδόξακαν τὸν πατέρα τῶν 020v ἐν ἀριϑμῷ τελείῳ, δοξάσαι 
ὅ καὶ αὐτὸς ὁ “όγος μετὰ τῆς Ζωῆς ἠθέλησε τὸν ξαυτοῦ πατέρα καὶ 

τὴν μητέρα, τὸν Νοῦν καὶ τὴν λήϑειαν. ἐπεὶ δὲ γεννητὸς qv ὁ 
- ^ £52 , x 5 i] 

Note xoi ἡ ᾿4λήϑεια καὶ οὐχ εἶχε τὸ πατρικὸν τέλειον, τὴν ἀγεννη- 
31 p , > - c , \ c \ Dis \ 

οίαν, οὐχέτι τελείῳ ἀριϑμῷ ὁ Aöyog xci ἡ Ζωὴ δοξάζουσι τὸν Eav- 
- \ - > > E \ - 

τῶν πατέρα τὸν Novv, ἀλλὰ γὰρ ἐν ἀτελεῖ; δώδεκα γὰρ αἰῶνας 
10 ' ) 40; ὶ ἡ Ζωὴ τῷ Noi xci τῇ ̓ 4ληϑεί ; προσφέρουσιν ὁ Aoyos xci ἡ Zo vo Not xai τῇ AA50sq. αὕται 

M - 2 ἊΣ , - , T. c ^ 

γὰρ πρῶται κατὰ Οὐαλεντῖνον ῥίζαι τῶν αἰώνων γεγόνασι, Νοῦς καὶ 
> , ’ ^ 9 Δ Ex , , \ = 
᾿λήϑεια, Aóyoc xci Zon, Avdownos xci Εχκλησία, δέκα δὲ oi τοῦ 

x ^ pul τ ὩΣ , ^ , * - s - - 

Noóc καὶ τῆς ᾿4ληϑείας, δύο καὶ δέκα δὲ οἱ τοῦ Aoyov καὶ τῆς Ζοῆς, 
^ > ^ ὔ - ^ x , - > , 

εἴχοσι καὶ ὀχτὼ οἱ navres. οἷς (δὲ τοὺς δέχα) καλοῦσιν, ovouatc 
= , ^ =, > , aa > Us , 

15 ταῦτα᾽ Βυϑιος xoi Mi&ic, 4γηρατος xoi Ervootc, Αὐτοφυὴς καὶ Hóovr,, 

Αχίνητος xci Σύγκρασις, Μονογενὴς xci Μακαρία. οὗτοι οἱ δέχα 
- a \ ^ € \ - - \ - > , s 

αἰῶνες, ovc τινὲς μὲν vxo τοῦ Nov xai τῆς 4Δληϑείας λέγουσι, τινὲς 
\ AL iN - , \ - - cr b ^ , τυ - 

δὲ ὑπὸ τοῦ Aoyov xci τῆς Ζωῆς. ἕτεροι δὲ τοὺς δωδεχα ὑπὸ τοῦ 
> , ^ - > , cr ^ € ^ - , ^ - 

᾿Ανϑρώπου καὶ τῆς ExxAngoíac, ἕτεροι de vxo τοῦ Aoyov καὶ τῆς 
- τ - 3 , , \ 

20 Ζωῆς, οἷς ταῦτα τὰ ὀνόματα χαρίζονται" Παράκλητος καὶ, Πίστις, 
\ WE, ; \ pe; , 2 M d 

Πατρικὸς καὶ "EàAzíc, ητρικος xoi Ayann, Asivovg καὶ Σύυνεσις, 
2 x 4 ; , * \ NS , 2 x \ - 

Exxinsıaotıxzos xci Maxagıorng, Θελητὸς καὶ Σοφία. ἐπεὶ δὲ τῶν 
, € , ^ - 

δεχαδύο ὃ δωδέκατος xci νεώτατος πάντων τῶν εἰχοσιοχτὼ αἰώνων, 
- ὟΝ x , , M Fo x , 

ϑήῆλυς ὧν καὶ καλούμενος Σοφία, κατενόησε τὸ πλῆϑος xcl τὴν Óv- 
- , Ἢ \ , \ - 

25 vau» τῶν γεγεννηκότων αἰώνων καὶ ἀνέδραμεν εἰς τὸ βαϑος To τοῦ 
I. M AU. ΔΚ o c \ Inn , 27€ s x , 
&tgoc καὶ ἐνοησεν, OTL οἱ μὲν QAAOL πᾶαντες αἰῶνες YEVVNTOL UNAQ- 

12 vgl X 18,2 — 15—22 vgl. außer Iren. I 1, 2 S. 11 H. auch Epiph. 

XXX 2 S. 138, 16—32 Dind., 5. 6 S. 143; Wobbermin, Religionsgesch. Studien, 

Berlin 1896 5. 117 — 18 s. Iren. a. a. O. — 23—8. 158,10 vgl. Iren. 12,2. 3 8. 14ff 

6 γενητὸς P 7 röv P 8 τὸν] τῶ P 9 Evare)ei P (nicht ἀνατελεῖ), 

verb. Harvey Iren. I S. CXXII, vgl. Z. 4 (ἀτελεῖ ohne ἐν Bernays) αἰώνων 

P, verb. Bunsen 10 προφέρουσιν P 19 óéx« Bunsen: δώδεκα P 14 () 

Cruice (Iren. ἄλλους δέκα αἰῶνας, ov τὰ ὀνόματα λέγουσι ταῦτα) 15 βυϑὸς P, 

verb. nach Iren. Bunsen ἀκήρατος P, verb. nach Iren. Bunsen 16 σύγχρασις 

Iren. Gö.: σύγκρισις Ρ οὗτοι οἱ δέχα Bunsen (Iren.): οὗτοι δώδεκα P 17 (ngo- 

βεβλῆσϑαι) λέγουσι We., vgl. Iren. 18 τοὺς δὲ δώδεχα ἕτεροι μὲν ὑπὸ Bunsen 

21 πατριχὸς Iren. Bunsen: πατριχῶς P μητριχὸς Iren. Bunsen: μητριχῶς P 

ἀείνους Iren. Bunsen: αἰῶνος P 22 μαχαριότης Iren. Bunsen: μαχαριστός P 

ἐπεὶ We.: ano P 25 γεγενηχότων P 
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158 Hippolytus 

χοντες κατὰ συζυγίαν γεννῶσιν, ὁ δὲ Πατὴρ μόνος ἄζυγος ἐγέννησεν, 
ἠϑέλησε μιμήσασϑαι τὸν Πατέρα καὶ γεννῆσαι xa^ ἑαυτὴν δίχα τοῦ 
συζύγου, ἵνα μηδὲν ἢ ἔργον ὑποδεέστερον τοῦ Πατρὸς εἰργασμένη. 

72v ἀγνοοῦσα ὅτι ὁ μὲν ἀγέννητος, ὑπάρχων ἀρχὴ τῶν ὅλων] καὶ ῥίζα καὶ 

^ -— 

βάϑος καὶ βυϑός, δυνατῶς i ἔχει γεννῆσαι μόνος, γεννητὴ δὲ οὖσα ἡ Σοφία 

ci μετὰ a) είονας γενομένη τὴν τοῦ ἀγεννήτου δύναμιν οὐ δύναται ἔχειν. 
ἐν uiv γὰρ τῷ ἀγεννήτῳ, φησίν, ἐστὶ πάντα ὁμοῦ, ἐν δὲ τοῖς yevvn- 

τοῖς τὸ μὲν ϑῆλύ ἐστιν οὐσίας προβλητικόν, τὸ δὲ ἄρρεν μορφωτικχὸν 

τῆς ὑπὸ τοῦ ϑήλεως προβαλλομένης οὐσίας. προέβαλεν ovv ἡ “Σοφία 

τοῦτο μόνον ὅπερ ἠδύνατο, οὐσίαν ἄμορφον καὶ ἀχατασκεύαστον. 
καὶ τοῦτό ἐστι, φηοίν, ὃ λέγει Mojoije »ἡ δὲ bU ἦν ἀόρατος καὶ 
ἀχατασκεύαστοςε. αὕτη ἐστί, φησίν, ἡ ἀγαϑή, »7j ἐπουράνιος Tegov- 
σαλήμε, εἰς ἣν ἐπηγγείλατο ὁ ϑεὸς εἰσαγαγεῖν τοῦς υἱοὺς Ἰσραήλ, 

λέγων" »εἰσάξο ὑμᾶς. εἰς γῆν ἀγαϑὴν ῥέουσαν μέλι καὶ γάλα. € 

31. Γενομένης. οὖν ἐντὸς πληρώματος ἀγνοίας χατὰ τὴν Σοφίαν 

καὶ ἀμορφίας κατὰ τὸ γέννημα τῆς Σοφίας, ϑόρυβος ἐγένετο ἐν τῷ 

πληρώματι" (ἐφοβοῦντο γὰρ) οἱ αἰῶνες οἰόμενοι, ὅτι παραπλησίως 

ἄμορφα xc ἀτελῆ “γενήσεται τῶν αἰώνων τὰ γεννήματα καὶ φϑορά 

τις καταλήψεται οὐχ εἰς μακράν ποτε τοὺς αἰῶνας. κατέφυγον οὖν 

πάντες οἱ αἰῶνες ἐπὶ δέησιν τοῦ Πατρός, ἵνα λυπουμένην τὴν Σοφίαν 

ἀναπαύσῃ᾽ ἔκλαιε ‚rag xci κατωδύρετο ἐπὶ τῷ γεγεννημένῳ ὑπ᾿ αὐ- 
τῆς ἐχτρώματι" οὕτω γὰρ καλοῦσιν. ἐλεήσας οὖν ὁ Πατὴρ τὰ δάκρυα 

τῆς Σοφίας καὶ προσδεξάμενος τῶν αἰώνων τὴν δέησιν, ἐπιπροβαλεῖν 
κελεύει" οὐ γὰρ αὐτός, φησί, προέβαλεν, ἀλλὰ ὁ Νοῦς καὶ ἡ ̓4λήϑεια 
Χριστὸν καὶ Πνεῦμα ἅγιον εἰς μόρφωσιν καὶ διαίρεσιν τοῦ ἐκτρώματος 
χαὶ παραμυϑίαν καὶ διανάπαυσιν τῶν τῆς Σοφίας στεναγμῶν. xa 
γίνονται τριάκοντα αἰῶνες μετὰ τοῦ Χριστοῦ καὶ τοῦ ἁγίου Πνεύ- 

μάτος. τινὲς μὲν οὖν αὐτῶν ταύτην εἶναι ϑέλουσι τὴν τριακοντάδα 

8—12 vgl. Clem. Exc. 47, 4 S. 122, 5f St. — 11 Gen.1,2 — 12 ἡ ἐπου- 

odvıog Ἱερουσαλήμ] Hebr. 12, 22 — 14 Exod. 32, 3 εἰσάξω σε εἰς γῆν ῥέουσαν 

γάλα zal μέλι 3, 8 εἰσαγαγεῖν αὐτοὺς εἰς γῆν ἀγαϑὴν καὶ πολλήν, εἰς γῆν δέουσαν 

γάλα καὶ μέλι --- 19—92 vgl Iren. 12, 3f S. 17 H. — 25 über das ursprüng- 

lich weibliche Geschlecht des Geistes (VI 35, 7) s. Usener, Weihnachtsfest? S. 120 

— 98—8S. 159, 2 vgl. S. 155, 25—156, 4 

9 ἠϑέλησε (δὲ) oder (oov) GO. γεννῆσαι Roeper: ἐγέννησε P 8 ἠὴ Ρ 

ὅ γενητὴ P  ἀγενήτω P 1f γενητοῖς P 9 προσέβαλεν P 10 ἄμορφον 

Iren. Scott Bunsen: εὔμορφον P ἀκατασχεύαστον Scott Bunsen: ἀχατάσβεστον P 

(nicht εὐχατ) 16 γένημα 17 E ) Miller οἰόμενοι Bunsen: ot γενόμενοι P 

γὰρ neoipoß)oı γενόμενοι (vgl. S. 160, 11) Diels 21 ἔχλεαι P — ysyevgutvo 

P, verb. We. 

10 

20 ' 

25 
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Elenchos VI 30, 6—32, 1 159 

- f \ x , = X WS b. \ N 2 - E: 
τῶν αἰώνων, τινὲς δὲ συνυπαάρχειν τῷ | Πατρὶ Σιγὴν xoi σὺν αὐτοῖς f. 33r 

^ - , \ τι ς r x 

καταριϑμεῖσϑαι τοὺς αἰῶνας ϑέλουσιν. ἐπιπροβληϑεὶς ovv ὁ Χριστὸς 4 
5 [7 - « x - - * - > > , x I 

καὶ τὸ ayıov Πνεῦμα ὑπὸ τοῦ Νοῦ xol τῆς 4ληϑείας, εὐϑέως τὸ Ex- 
N 2 er , x s , - 

τρῶμα τὸ ἄμορφον τοῦτο τῆς Σοφίας μονογεγὲς καὶ δίχα συζύγου 
, , πὸ 7 [4 \ , 3 

γεγεννημένον ἀποχωρίζει τῶν 020v αἰώνων, ἵνα um βλέποντες αὐτὸ 
, ^ x > , c , yo "V rec. ES » ὦ 

ταρασσώνται διὰ τὴν ἀμορφίαν οἱ τέλειοι αἰῶνες. iP ovp und oAoc: 

τοῖς αἰῶσι τοῖς τελείοις καταφανῇ τοῦ ἐχτρώματος ἡ ἀμορφία, πάλιν καὶ 
ὁ Πατὴρ ἐπιπροβάλλει αἰῶνα ἕνα τὸν Σταυρόν, ὃς γεγεννημένος μέγας, 

ος μεγάλου καὶ τελείου πατρός, εἰς φρουρὰν καὶ χαράκωμα τῶν αἰώ- 
γὼ» προβεβλημένος, ὅρος γίν εται τοῦ πληρώματος, ἔχων ἐντὸς ξαυ- 
τοῦ πάντας ὁμοῦ τοὺς τριάκοντα αἰῶνας" (τοσ)οῦτοι γάρ εἰσιν ot 
προβεβλημέροι. καλεῖται δὲ Ὅρος μὲν οὗτος, ὅτι ἀφορίζει ἀπὸ τοῦ 

πληρώματος ἕξω τὸ ὑστέρημα, Μετοχεὺς δέ, ὅτι μετέχει καὶ τοῦ 

ὑστερήματος, Σταυρὸς δέ, ὅτι πέπηγεν ἀκλινῶς καὶ ἀμετακινήτος, 
ος μὴ δύνασϑαι μηδὲν τοῦ ὑστερήματος καταγενέσϑαι ἐγγὺς τῶν ἐντὸς 
πληρώματος αἰώνων. ἔξω οὖν τοῦ Ὅρου, τοῦ Σταυροῦ, τοῦ Meco- 

χέως ἐστὶν ἡ καλουμένη κατ᾽ αὐτοὺς Ὀγδοάς, ἥτις ἐστὶν ἡ ἐκτὸς 
πληρώματος Σοφία, 1 ἣν ὃ Χριστὸς ἐπιπροβληϑεὶς ὑπὸ τοῦ Nov καὶ 

τῆς ᾿4ληϑείας ἐμόρφωσε καὶ ἀπειργάσατο τέλειον αἰῶνα, οὐδενὶ τῶν 
ἐντὸς πληρώματος χείρονα δυν(άμεν)ον γενέσϑαι. ἐπειδὴ δὲ μεμόρ- 
φῶτο ἡ Σοφία ἔξω καὶ οὐχ οἷόν τε ἦν [ἴσο»] τὸν Χριστὸν καὶ τὸ 
ἅγιον {Πνεῦμα ἐκ τοῦ Noos προβεβλημένα καὶ τῆς ᾿᾿ληϑείας ἕξω 
τοῦ πληρώματος μένειν, ἀνέδραμεν ἀπὸ τῆς μεμορφωμένης ὁ Χριστὸς 
καὶ τὸ ἅγιον Πνεῦμα πρὸς τὸν Νοῦν καὶ τὴν ᾿4λήϑειαν, ἐντὸς τοῦ 
ὅρου [ἢ] μετὰ τῶν ἄλλων αἰώνων δοξάζων τὸν Πατέρα. 

32. ᾿Επεὶ ov» μία τις ἦν εἰρήνη καὶ συμφωνία πάντων τῶν ἐντὸς 

21f (5) Iren. I 2, 5 S. 20ff stark abweichend — 8 σταυρός, ὕρος] Clem. 

Exe. 22, 4 S. 114, 7f. 42, 1 S. 120, 1 St. (Strom. II 108 S. 172, 17 St.). Iren. I 2, 9f 

S. 15f H. I 2, 4 S. 18 (hier μεταγωγεὺς statt μετοχεύς, s. I 3, 1 S. 24 und Epiph. 

ΧΧΧΙ 4. 7) 13, 5 8. 29, vgl. Schwartz, Gótt. Nachr. 1908 S. 136; Bousset ZuW 

XIV 281f — 26—8. 160, 7 vgl. Iren. I 2, 6 S. 22H. (Schwartz, a. a. O. S. 136f) 

1 σιγὴν Bernays: εἰς γῆν P 9 γεγενημένον P 8 ἐπεὶ προβάλλει P 

σταυρός P 11 τοσοῦτοι We.: οὗτοι P 14 ἀμετακινήτως Roeper: ἀμετανοή- 

voc P, ἀμεταβλήτως Gö. 15 χαταγενέσϑαι GO.: xol γενέσϑαι P ἐγγὺς aus 

evröc P 16 rov? zweimal P 18 ὑπὸ Gó: ἀπὸ P 19 οὐδενὸς Cruice, οὐδέν 

τι Go. 20 χείρονα δυνάμενον Möller, Gesch. der Kosm. S. 425 und Cruice (oder 

χείρονα βουλόμενον): χείρονουν .... ον P, χείρονα νενομισμένον Gó. 91 (Ὁ) 

ἔξω Cruice ἴσον > Cruice (interpoliertes Ἰησοῦν 9) 22 + πνεῦμα Miller 

25 5 (wohl nicht ἢ) P: > (oder ἵν᾽ 7) Miller 

Qu 

1 

b f£ 73v 
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πληρώματος αἰώνων, ἔδοξεν αὐτοῖς μὴ μόνον κατὰ συζυγίαν dedoge- 
κέναι Y τὸν υἱόν, δοξάσαι (δὲ) καὶ διὰ προσφορᾶς καρπῶν πρεπόντων 
τῷ Πατρί. πάντες οὖν ηὐδόχησαν οἱ τριάκοντα αἰῶνες ἕνα προβαλεῖν 
αἰῶνα, κοινὸν τοῦ πληρώματος καρπόν, iv d ΩΣ: τῆς ἑνότητος αὐτῶν 
xai τῆς ὁμοφροσύνης καὶ εἰρήνης. καὶ μόνος ὑπὸ πάντων. αἰώνων 
προβεβλημένος τῷ Πατρὶ ovróc ἐστιν ὁ καλούμενος παρ᾽ αὐτοῖς κοι- 
vos TOU πληρώματος Καρπός. ταῦτα μὲν οὖν ἐντὸς πληρώματος ἦν 
οὕτως. καὶ προβέβλητο 6 χοινὸς τοῦ πληρώματος Καρπός, ὃ Ἰησοῦς 

— τοῦτο γὰρ ὄνομα αὐτῷ —, 6 ἀρχιερεὺς ὁ μέγας" ἡ δὲ ἔξω τοῦ 
πληρώματος Σοφία, ἐπιζητοῦσα τὸν Χριστὸν τὸν μεμορφωχότα καὶ 
τὸ ἅγιον Πνεῦμα, ἐν φόβῳ μεγάλῳ κατέστη, ὅτι ἀπολεῖται κεχωρισμέ- 
vov τοῦ μορφώσαντος αὐτὴν zai στηρίσαντος. zal ἐλυπήϑη καὶ ἐν 
ἀπορίᾳ ἐγένετο πολλῇ λογιζομένη, τίς ἢν ὃ μορφώσας, τί τὸ ἅγιον 
Πνεῦμα, ποῦ ἀπῆλϑε, τίς 0 χωλύσας αὐτοὺς συμπαρεῖναι, τίς ἐρϑόνησε 

τοῦ χαλοῦ xci μακαρίου ϑεάματος ἐχείνου. ἐπὶ τούτοις καϑεστῶσα 
τοῖς πάϑεσι τρέπεται ἐπὶ δέησιν καὶ ἱκετείαν τοῦ ἀπολιπόντος αὐτήν. 

δεομένης οὖν αὐτῆς κατηλέησεν ὁ Χριστὸς ὃ ἐντὸς πληρώματος ὧν 
καὶ οἱ ἄλλοι πάντες αἰῶνες, καὶ ἐκπέμπουσιν ἔξω τοῦ πληρώματος 

τὸν χοινὸν τοῦ πληρώματος Καρπόν, σύζυγον τῆς ἔξω Σοφίας καὶ 

διορϑωτὴν παϑῶν, ὧν ἔπαϑεν ἐπιζητοῦσα τὸν Χριστόν. γενόμενος 
οὖν ἔξω τοῦ πληρώματος (ὁ χοινὸς τοῦ πληρώματος) Καρπὸς καὶ 
εὑρὼν αὐτὴν ἐν πάϑεσι τοῖς πρώτοις τέτρασι, καὶ φόβῳ καὶ λύπῃ 
χαὶ ἀπορίᾳ χαὶ δεήσει, διωρϑώσατο τὰ EU αὐτῆς, | διορϑούμενος 
δὲ ἑώρα, ὅτι ἀπολέσϑαι αὐτὰ αἰώνια ὄντα καὶ τῆς Σοφίας ἴδια οὐ 
καλόν, οὔτε ἐν πάϑεσιν εἶναι τὴν Σοφίαν τοιούτοις, ἐν φόβῳ καὶ 

λύπῃ, ἱκετείᾳ, ἀπορίᾳ. ἐποίησεν οὖν, ὡς τηλικοῦτος αἰὼν καὶ παντὸς 
τοῦ πληρώματος ἔχγονος, ἐχστῆναι τὰ πάϑη ἀπ᾽ αὐτῆς, καὶ ἐποίησεν 
αὐτὰ ὑποστατὰς οὐσίας, καὶ τὸν μὲν φόβον φυχικὴν ἐποίησεν οὐσίαν, 
τὴν δὲ λύπην ὑλικήν, τὴν δὲ ἀπορίαν δαιμόνων, τὴν δὲ ἐπιστροφὴν 

3f Clem. Exc. 23 S. 114, 20 St. ἐξ εὐδοκίας τῶν αἰώνων Ἰησοῦς προβάλλεται 

— 9 ὁ ἀρχιερεὺς ὃ μέγας] vgl. Hebr. 4, 14 — 9—S. 161, 1 vgl. Iren. 14, 1. 2. 5 

S. 31ff. 581} stark abweichend — 17—20 vgl. Clem. Exc. 29, 2 S. 114, 17 ff. St. 

— 26ff vgl. auch Iren. I 5, 4 S. 47fH. 

I 

2 τὸν υἱὸν P: αὐτὸν Gó., τὸν πατέρα We. + δὲ Miller ὃ ηὐδίχησαν P 

4 ἵν᾽ ἢ (τεκμήριον) Diels ἑνότητος Bernays: νεότητος Ρ 5 εἰρήνης (σύμβολον) 

Gó. εἰρήνης κοινωνός, ὑπὸ Bernays 11 μή τι We. 11f χεχωρισμένη Holl 

14 συνπ. Ῥ 15 ἐπεὶ P χαϑεσπῶσα P 21 () 6ὅ. 22 zai! > Bunsen 

23 διορϑώσατοῬ 25 οὔτε P: οὐδὲ We. 26 ἀπορίᾳ ixereig? We. 28 ὑπο- 

στάτας (so) P: ὑποστατιχὰς GO. οὐσίαν Bernays: ἐπιϑυμίαν P 
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καὶ δέησιν καὶ ἱκετείαν (ἄνγοδον καὶ μετάνοιαν καὶ δύναμιν ψυχικῆς οὐ- 
σίας, ἥτις καλεῖται δεξιά. 0 δημιουργὸς ἀπὸ τοῦ φόβου; τοῦτ᾽ ἔστιν ὃ 
λέγει, φησίν, ἡ γραφή" »ἀρχὴ Σοφίας φόβος xvolov«. αὕτη γὰρ ἀρχὴ 
τῶν τῆς Σοφίας παϑῶν" ἐφοβήϑη γάρ, εἶτα ἐλυπήϑη, εἶτα ἠπόρησε, 

καὶ οὕτως ἐπὶ δέησιν καὶ ἱκετείαν κατέφυγεν. ἔστι ὁὲ πυρώδης, φησίν, 
ἡ ψυχικὴ οὐσία, καλεῖται δὲ καὶ τόπος (μεσότητος) ὑπ᾽ αὐτῶν καὶ 
ἑβδομὰς καὶ παλαιὸς τῶν ἡμερῶν" καὶ ὅσα τοιαῦτα λέγουσι περὶ τού- 
του, ταῦτα εἶναι τοῦ ψυχικοῦ, ὃν φησιν εἶναι τοῦ κόσμου δημιουργόν. 

ἔστι δὲ πυρόδης" λέγει, φησί, καὶ “Μωὺσῆς: »χύριος ὁ ϑεός σου πῦρ 

ἐστι φλέγον xci χκαταναλίσκον«᾽ καὶ γὰρ τοῦτο οὕτως γεγράφϑαι 

ϑέλει. διπλῆ δέ τίς ἐστι, φησίν, ἡ δύναμις τοῦ πυρός" ἔστι γὰρ πῦρ 
παμφάγον, κατασβεσϑῆναι μὴ δυνάμενον « « « κατὰ τοῦτο τοίνυν 
τὸ μέρος ϑνητή τίς ἐστιν ἡ ψυχή, μεσότης τις οὐσα᾿ ἔστι γὰρ ἐβδο- 
μὰς καὶ κατάπαυσις. ὑποκάτω γάρ ἐστι τῆς ὀγδοάδος, ὅπου ἐστὶν ἡ 
Σοφία ἡ μεμορφωμένη καὶ ὁ κοινὸς τοῦ πληρώματος Καρπός, ὑπερ- 
ἄνω δὲ τῆς ὕλης, ἧς ἐστι δημιουργός. ἐὰν (oov) ἐξομοιωϑῇ τοῖς 
ἄνω, τῇ ὀγδοάδι, | ἀϑάνατος ἐγένετο καὶ ἤλϑεν εἰς τὴν ὀγδοάδα, 
ἥτις ἐστίν, φησίν, »Ἱερουσαλὴμ ἐπουράνιος«" ἐὰν δὲ ἐξομοιωϑῇ 

τῇ ὕλῃ, τουτέστι τοῖς πάϑεσι τοῖς ὑλικοῖς, φϑαρτὴ ἔσται καὶ 
ἀπώλετο. 

2 δεξιά] vgl. Iren. I 5, 1. 6, 1 S. 42. 51 H., oben zu S. 109, 21. — 3 Psal. 

110, 10; Proverb. 1, 7. 9, 10, vgl. VII 26, 2 — 4f vgl. lren. 12, 3 S. 16f — 

5-8 Clem. Exc. 37. 38 S. 118, 26ft St. — 7 Daniel 7,9. 13. 22; Bousset, Kyrios 

Christos S. 15 — 9—12 Clemens Ecl. proph. 26 S. 144, 10tf St. citiert dieselbe 

Stelle und unterscheidet διπλῆ τε ἡ δύναμις τοῦ πυρός, 7 μὲν πρὸς δημιουργίαν 

καὶ πέπανσιν καρπῶν ..... n δὲ πρὸς ἀνάλωσιν — 9f Deut. 4, 24; Exod. 

24, 17, vgl. S. 136, 10 — 11f vgl. S. 136, 24f — 13 Gen. 2, 2 xavénavos 

τῇ ἡμέρᾳ τῇ ἑβδόμῃ — 13— 16 vgl Iren. 15, 2 — 18 Hebr. 12, 22 (vgl. 

S. 158, 12) 

1 ἄνοδον Gö.: ὁδὸν P ὁδὸν ἐπὶ μετάνοιαν Bunsen 2 δεξιὰ ἢ δημ. Bunsen, 

der xai δίναμιν -- φόβου zusammenfaßt 6 () Gà. (vgl. Z. 13 und Epiph. XXXIII, 7; 

Iren. 15, 3 τὸν τῆς μεσότητος τόπον A εἰς τὸν ὑπερουράνιον τόπον, τουτέστιν £v τῇ UE- 

σότητι, aber von der Achamoth): + ὑπερουράνιος Cruice, ὑπουράνιος Möller, Kosmol. 

8. 441 (Iren. 15, 4 7 seódouàc P 7 τούτου] tov 9:00 Bunsen 8 φασιν Οὔ. 

12 Lücke Gó. (vgl. Clemens), falsch Möller S. 441  13f εὐδομὰς P 15 7 ue- 

μορφωμένη Scott (vgl. S. 159, 204): ἡμέρα μορφωμένη P, ἡμέρα ἡ μεμ. Cruice 

16 ἧς Gö.: 7P + οὖν Gó. 19 ἐστι Bunsen Roeper  19f ἐστι καὶ ἀπόλ- 

λυται Brooke, Texts and Studies I 4 S. 40 
Hippolyt III. 11 

f. τάν 
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33. “Ὥσπερ οὖν τῆς φυχικῆς οὐσίας ἡ πρώτη καὶ μεγίστη δύναμις 
γέγονεν κα x « εἰκὼν διάβολος, ὃ ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου; τῆς δὲ 
τῶν δαιμόνων οὐσίας, ἥτις ἐστὶν ἐκ τῆς ἀπορίας, 6 Βεελζεβούλ x x x 

ἡ Σοφία ἄνωϑεν ἀπὸ τῆς ὀγδοάδος ἐνεργοῦσα ἕως τῆς ἑβδομάδος. 
οὐδὲν οἶδεν, λέγουσιν, ὃ δημιουργὸς ὅλως, ἀλλ᾽ ἔστιν ἄνους χαὶ μωρὸς 

κατ᾽ αὐτούς, καὶ τί πράσσει 7 ἐργάς serat, οὐχ οἶδεν. ἀγνοοῦντι δὲ 
αὐτῷ. ὃ τι δὴ ποιεῖ, ἡ Σοφία ἐνήργησε πᾶντα καὶ ἐνίσχυσε, καὶ ἐκεί- 
vic ἐνεργούσης αὐτὸς otro ἀφ᾽ ἑαυτοῦ ποιεῖν τὴν κτίσιν τοῦ κόσμου" 
ὅϑεν ἤρξατο λέγειν" "ἐγὼ ὁ ϑεός, καὶ πλὴν ἐμοῦ ἄλλος οὐχ Eotıne. 

34. Ἔστιν οὖν ἡ κατὰ Οὐαλεντῖνον τετρακτὺς om τῆς ἀενάου 

φύσεως διζώματα ἔχουσας καὶ ἡ Σοφία, ἀφ᾽ ἧς ἡ κτίσις ἡ ψυχικὴ 

καὶ ὑλικὴ συνέστηκε νῦν. καλεῖται δὲ ἡ μὲν Σοφία πνεῦμα, ὁ δὲ 
δημιουργὸς ψυχή, ὁ διάβολος δὲ ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου, Βεελζεβοὺλ 
(6) ὁ τῶν δαιμόνων. ταῦτά ἐστιν ἃ λέγουσιν" ἔτι (δὲ) πρὸς τού- 
τοις, ἀριϑμητικὴν ποιούμενοι τὴν πᾶσαν αὐτῶν διδασκαλίαν, ὡς 
προεῖπον, (τοὺ)ὴς ἐντὸς πληρώματος αἰῶνας τριάχοντα πάλιν ἐπιπρο- 
Beßinzevar αὐτοῖς κατὰ ἀναλογίαν αἰῶνας ἄλλους, ἵν᾿ 7 τὸ πλήρωμα 
ἐν ἀριϑμῷ τελείῳ συνηϑροισμένον. oc γὰρ οἱ Πυϑαγορικοὶ διεῖλον 

εἰς δώδεχα καὶ τριάκοντα καὶ ἑξήκοντα. xal λεπτὰ λεπτῶν εἶσιν 
ἐχείνοις, (oc) δεδήλωται, οὕτως οὗτοι τὰ ἐντὸς πληρώματος | ὑπο- 

διαιροῦσιν. ὑποδιήρηται δὲ καὶ τὰ ἐν τῇ ὀγδοάδι, καὶ προβεβλήκασιν 

2 ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου] Joh. 12, 31. 14, 30 — 5—9 vgl. Iren. I 5, 3 

S. 45 H.; Clem. Exc. 49, 1 S. 123, 3 St. — 9 Jes. 45, 5 ἐγὼ κύριος ὁ ϑεός, xai 

οὐχ ἔστιν ἔτι πλὴν ἐμοῦ ϑεός 6 (vgl. Deut. 4, 35. 32, 39); Iren. I 5, 4 αὑτὸν vevo- 

μικέναι μόνον εἶναι 90v καὶ διὰ τῶν προφητῶν εἰρηκέναι" ἐγὼ ϑεός, πλὴν ἐμοῦ 

οὐδείς — 10 Pyth. Vers, s. zu S. 6, 10. 150,13, Iren. 11,1 5,9 H. — 16 προεῖπον) 

C. 21—29 (S. 155, 21 ἀριϑμητιχὴν τὴν διδασχαλίαν τὴν ξαυτῶν χατεβάλοντο) — 

90 δεδήλωται) s. VI 28, 3. 4 — ὑποδιαιροῦσιν»] vgl. Tert. Adv. haer. 4 S. 221, 15 Kr. 

2 Lücke Miller: γέγονεν, εἰκὼν (n«tgóc, δημιουργός, οὕτως τῆς ὑλικῆς οὐσίας 

δύναμις, δημιουργοῦ εἰχών), διάβολος Bernays vgl. Excerpta ex Theodoto 47, (ó 

δημιουργός, οὕτως ἐκ τῆς ὑλικῆς) Hilgenfeld S. 468, γέγονεν sixóv (Tod uovoyt- 

γοῦς υἱοῦ, οὕτω τῆς ὑλικῆς οὐσίας δύναμις) Cruice nach Iren. I 5, 1E 3 Bee)- 

ζεβοὺδ Cruice (ἔστι 6’) ἡ Cruice, (ὧν ἦν) 5; Bunsen; Z. 12—14 bestätigt 

die Annahme einer Lücke 4 εὑδομάδος P 5 οὐδὲν (yàg) We. 7 δὴ Miller: 

de P 107 2? Gó. τῆς P: τὶς G6. 11 ῥίζωμα τὲ ἔχουσα P 14 + 8° 

Roeper - δὲ Miller 15 αὐτῶ P 16 τοὺς stand in P, c noch kenntlich 

16 ἐπιπροβεβηχέναι P, verb. Gö. 17 Ur so P 19 xai λεπτὰ — 20 de- 

δήλωται > GO. 90 + ὡς G6. 21 zci?] ἃ Möller, Kosmol. 436 
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ἡ Σοφία, ἥτις ἐστὶ »μήτηρ πάντων τῶν Lorvrov« κατ᾽ αὐτούς, xci ὁ 
κοινὸς τοῦ πληρώματος Καρπὸς ὁ λόγους, οἵτινές εἰσιν ἄγγελοι ἐπου- 
ράνιοι, πολιτευόμενοι ἐν Ἱερουσαλὴμ τῇ ἄνω, τῇ ἐν οὐρανοῖς" avım 
γάρ ἐστιν Ἱερουσαλὴμ ἡ ἔξω Σοφία, καὶ ὃ νυμφίος αὐτῆς ὁ κοινὸς 
τοῦ πληρώματος Καρπός. προέβαλε καὶ ὃ δημιουργὸς ψυχάς: cor: 
γὰρ οὐσία ψυχῶν" οὗτός ἐστι κατ᾽ αὐτοὺς Ἁβραὰμ καὶ ταῦτα τοῦ 

Ἁβραὰμ τὰ τέχνα. ix τῆς ὑλικῆς οὐσίας ovr καὶ διαβολικῆς ἐποί- 
ησεν ὁ δημιουργὸς ταῖς φυχαῖς τὰ σώματα. τοῦτό ἐστι τὸ εἰρημένον" 
»χαὶ ἔπλασεν ὁ ϑεὸς τὸν ἄνϑρωπον, χοῦν ἀπὸ τῆς γῆς λαβών, καὶ 
ἐνεφύσησεν εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆς καὶ ἐγένετο ὁ 
ἄνϑρωπος εἰς ψυχὴν ζῶσανε. οὗτός ἐστι xat αὐτοὺς ὁ ἔσω ἄνϑρω- 
πος, ὁ ψυχικός, ἐν τῷ σώματι κατοικῶν τῷ ὑλικῷ, 0 ἐστιν ὑλιχός, 

φϑαρτός, τέλειος ἔκ τῆς διαβολικῆς οὐσίας πεπλασμένος. ἔστι δὲ 

οὗτος ὁ ὑλικὸς ἄνϑρῶπος οἱονεὶ xat αὐτοὺς πανδοχεῖον ἢ κατ- 
οἰκητήριον ποτὲ μὲν φυχῆς μόνης, ποτὲ δὲ ψυχῆς καὶ δαιμόνων, 
ποτὲ 08 ψυχῆς καὶ λόγων, οἵτινές εἶσι λόγοι ἄνοϑεν χατεσπαρμένοι 
ἀπὸ τοῦ κοινοῦ τοῦ πληρώματος Καρποῦ xai τῆς “Σοφίας εἰς τοῦτον 

τὸν κόσμον, κατοιχοῦντες ἐν (σώμα)τι χοϊχῷ μετὰ φυχῆς, ὅταν δαί- 
μονες μὴ συνοικῶσι τῇ Ψυχῇ. τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ γεγραμμένον ἐν 
τῇ γραφῆ᾽ »τούτου χάριν κάμπτω τὰ γόνατά μου πρὸς τὸν ϑεὸν 
καὶ πατέρα καὶ κύριον τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ἵνα δῴη 
ὑμῖν ὁ ϑεὸς κατοικῆσαι τὸν Χριστὸν εἰς τὸν ἔσω ἄνϑρωπονςε, τουτ- 
έστι τὸν φυχικόν, οὐ τὸν σωματικόν, | »ἵνα ἐξισχύσητε νοῆσαι, τί τὸ 
βάϑοςς, ὅπερ ἐστὶν ὁ πατὴρ τῶν ὅλων, »καὶ τί τὸ πλάτοςς, ὅπερ 

ἐστὶν ὃ σταυρός, ὁ ὅρος τοῦ πληρώματος, ἢ »τί τὸ μῆκοςς, τουτέστι. 

1 Gen. 3, 20, vgl. zu S. 88, 20 — 3 Gal. 4, 26, vgl. zu S. 158,12 — 4 vgl. 

Apoc. 21,2 — 6f Joh. 8,39 — 9 Gen. 2,  — 11f vgl. Clem. Exc. 51, 1 8.123, 17 St.; 

Iren. I 5, 5 S. 49 H. — ἔσω &v$ownog] Bousset, Kyrios Christos S. 133; Bonhóffer, 

Epiktet und das N. T. S. 115ff — 14ff Valentin bei Clemens Strom. II 114 

8. 175, 6ff St. zal μοι δοχεῖ ὅμοιόν τι πάσχειν τῷ πανδοχείῳ 1j xagdía .... πολλῶν 

οὖσα δαιμόνων olzmtnoıov; Demokrit Fr. 171 D. ψυχὴ οἰκητήριον δαίμονος. Vgl. 

auch Clemens Exc. a. a. O., oben S. 136, 19 — 20—22. 23—25 Ephes. 3, 14. 

16—19, freie Paraphrase vgl. Bousset, ZnW XIV 274 

1 ζώντων Bernays: ζώων τῶν P 9 o Aöyovs Gà: ὁ λόγος P (Cruice 

Möller 8. 436) — (xai) οἵτινες Cruice 4 ἐστὶν (j) We. Ἱερουσαλὴμ > Bunsen 

κοινωνὸς P, verb. Scott Bunsen 5 (0E) xai Cruicee 6 Aßodu P 9 λαβὼν 

>2.T. Hss. LXX, doch s. S. 139, 30 und Clem. Exc. 50, 1 S. 123, 68t. 19} ὁ δὲ 

ὑλικός ἐστιν φϑαρτός. Bunsen 19. 9] ᾧ We. ἐστιν (0) Gó. 18 φϑαρτός τε 

καὶ ὅλος We. ἀτέλειος GO., τελέως Miller 14 κατ᾽ αὐτοὺς — Cruice 22 ἡμῖν P 

95 ἢ) καὶ We. 
115 
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τὸ πλήρωμα τῶν αἰώνων. διὰ τοῦτο »wvuyiuxocc, φησίν, νἄνϑρωπος 
οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ' μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστικ. 
μωρία δέ, φησίν, ἐστὶν 7 δύναμις τοῦ δημιουργοῦ" μωρὸς γὰρ ἦν 

καὶ ἄνους 2 ai ἐνόμιζεν αὐτὸς δημιουργεῖν τὸν κόσμον, ἀγνοῶν, ὅτι 
πάντα ἡ Σοφία, ἡ μήτηρ, ἡ ὀγδοὰς ἐνεργεῖ αὐτῷ πρὸς τὴν κτίσιν 
τοῦ κόσμου οὐχ εἰδότι. 

35. Πάντες οὖν οἱ προφῆται καὶ ὃ νόμος ἐλάλησαν ἀπὸ τοῦ 
δημιουργοῦ, “μωροῦ λέγει ϑεοῦ, μωροὶ οὐδὲν εἰδότες. διὰ τοῦτο, 
φησί, λέγει ὁ σωτήρ᾽ »πάᾶντες oi πρὸ ἐμοῦ ἐληλυϑότες κλέπται καὶ 

λῃσταί εἰσιε, καὶ ὃ ἀπόστολος" »τὸ μυστήριον ὃ ταῖς προτέραις 
γενεαῖς οὐχ ἐγνωρίσϑης. οὐδεὶς γάρ, φησί, τῶν προφητῶν εἴρηκε 
περὶ τούτων οὐδέν, ὧν ἡμεῖς λέγομεν" ἠγνοεῖτο, γὰρ πάντα ἅτε δὴ 
ἀπὸ μόνου τοῦ δημιουργοῦ λελαλημένα. ὅτε οὖν τέλος ἔλαβεν ἡ 

χτίσις καὶ ἔδει λοιπὸν γενέσϑαι »τὴν ἀποχάλυψιν τῶν υἱῶν τοῦ 
ϑεοῦς, τουτέστι τοῦ δημιουργοῦ, τὴν ἐγκεκαλυμμένην, ἥν, φησίν, ἐγκε- 
κάλυπτο ὃ ψυχικὸς ἄνϑρωπος, καὶ εἶχε »κάλυμμα ἐπὶ τὴν καρδίαν" 

ὁπότε οὖν ἔδει ἀρϑῆναι τὸ κάλυμμα καὶ ὀφϑῆναι ταῦτα τὰ μυστήρια, 

γεγέννηται ὃ Ἰησοῦς διὰ Μαρίας τῆς παρϑένου κατὰ τὸ εἰρημένον" 

» Πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ σές --- πνεῦμά ἐστιν ἡ Σοφία --- »xai δύ- 
vauıs ὑψίστου ἐπισκιάσει GoL« --- ὑψιστός ἐστιν ὁ δημιουργός — | »διὸ 

τὸ γεννώμενον ἐκ σοῦ ἅγιον κληϑήσεταις. γεγέννηται γὰρ οὐκ ἀπὸ 
ὑψίστου μόνου, ὥσπερ οἱ κατὰ τὸν ᾿Αδὰμ κτισϑέντες ἀπὸ μόνου 
ἐχτίσϑησαν τοῦ ὑψίστου, τουτέστι [τῆς σοφίας καὶ] τοῦ δημιουργοῦ" 
ὃ δὲ Ἰησοῦς ὁ καινὸς ἄνϑρωπος, ὁ ἀπὸ Πνεύματος ἁγίου (xal τοῦ 
ὑψίστου), τουτέστι τῆς Σοφίας καὶ τοῦ δημιουργοῦ, ἵνα τὴν μὲν 
πλάσιν χαὶ κατασχευὴν τοῦ σώματος αὐτοῦ ὁ δημιουργὸς καταρτίσῃ, 

1 IKor. 2, 14, Iren. 18,3 — 3—6 vgl. 5. 1602, 5ff — 7 Matth. 11, 13; Luk. 16, 16 

— 9 Joh. 10, 8 πάντες 6001 ἦλϑον πρὸ ἐμοῦ, κλέπται εἰσὶν zal λῃσταί vgl. Zahn, 

Gesch. des Kanons 1732: — 9ff vgl. Clemens Strom. 1 81 8. 52, 24ff St. — 10f Róm. 

16,95 χατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου Ephes. 3, 4. 5 

ἐν τῷ μυστηρίῳ τοῦ Χριστοῦ, ὃ ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσϑη vgl. Kol. 1, 26 — 

14f Róm. 8, 19 ἡ γὰρ ἀποχαραδοχία τῆς κτίσεως τὴν ἀποχάλυψιν τῶν υἱῶν τοῦ 

ϑεοῦ ἀπεχδέχεται vgl. VII 25, 5 — 16f II Kor.3, 15 χάλυμμα ἐπὶ τὴν καρδίαν αὐτῶν 

χεῖται 16 περιαιρεῖται τὸ κάλυμμα — 19 Luk. 1, 85 — 24 zewóc ἄνϑρωπος] 

Ephes. 2, 15. 4, 24 | 

8 οἰδότες P 12 hinter πάντα Lücke Gó. 18 γεγένηται P 91 γεγένη- 

ται P 29 μόνου! Gà: μόνον P 93 ὑψίστου (ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ πνεύματος τοῦ 

ὑψίστου), τουτέστι τῆς σοφίας χτλ. und Z. 24 δὲ — Bernays τῆς σοφίας καὶ 

> Miller 94 53- Klost. 947 () We, vgl. S. 165, 15 

25 
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τὴν δὲ οὐσίαν αὐτοῦ To Πνεῦμα παράσχῃ τὸ ἅγιον xci γένηται λόγος 
ἐπουράνιος ἀπὸ τῆς ὀγδοάδος γεννηϑεὶς διὰ Μαρίας. περὶ τούτου 

ζήτησις μεγάλη ἐστὶν αὐτοῖς xci σχισμάτων καὶ διαφορᾶς ἀφορμή. 
καὶ γέγονεν ἐντεῦϑεν ἡ διδασκαλία αὐτῶν διῃρημένη, καὶ καλεῖται ἡ 

μὲν ἀνατολική τις διδασχαλία κατ᾽ αὐτούς, ἡ δὲ Ἰπαλιωτική. οἱ μὲν 
ἀπὸ τῆς Ἰταλίας, ὧν ἐστιν Ἡρακλέων xci Πτολεμαῖος, φυχικόν φασι 
τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ γεγονέναι, καὶ διὰ τοῦτο ἐπὶ τοῦ βαπτίσματος 
τὸ πνεῦμα Oc περιστερὰ κατελήλυϑε, τουτέστιν ὃ λόγος ὃ τῆς μητρὸς 
ἄνωϑεν τῆς Σοφίας, καὶ (ἐγ)γέγονε τῷ ψυχικῷ, καὶ ἐγήγερκεν αὐτὸν 
ἐκ νεχρῶν. τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ εἰρημένον" »ὁ ἐγείρας Χριστὸν ἐκ 
νεχρῶν ζωοποιήσει καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα ὑμῶν«ε, ἤτοι ψυχικά. ὃ 
χοῦς γὰρ ὑπὸ κατάραν AS »γῆ γάρε, φησίν, »si, καὶ εἰς γῆν 
ἀπελεύσῃς. οἱ δ᾽ av ἀπὸ τῆς ἀνατολῆς λέγουσιν, ὧν ἐστιν ᾿Αξιόνιχος 

καὶ Agdnsıcvns, ὅτι πνευματιχὸν ἣν TO σῶμα τοῦ σωτῆρος" Πνεῦμα 
γὰρ ἅγιον ἤλϑεν ἐπὶ τὴν Meoiav, τουτέστιν ἡ “Σοφία, καὶ ἡ δύναμις 
τοῦ ὑψίστου, ἡ δημιουργικὴ τέχνη, ἵνα διαπλασϑῇ τὸ ὑπὸ τοῦ πνεύ- 
ματος τῇ Magie δοϑέν. 

36. Ταῦτα οὖν ἐχεῖνοι ξητείτωσαν κατ᾽ αὐτοὺς καὶ εἴ τινι ἄλλῳ 

ὧι 

1 

K'f. 0v 

γένηται φίλον ζητεῖν. ἀλλ᾽ ἐπιλέγει: ὡς διώρϑωτο uiv τὰ κατὰ 
\ „= » , , \ \ ' * > , 

τοὺς αἰῶνας ἔσω σφαλματα, διώρϑωτο δὲ καὶ κατὰ τὴν ὀγδοάδα, 
, , \ , , 

τὴν ἔξω Σοφίαν, διώρϑωτο δὲ καὶ κατὰ τὴν ἑβδομάδα — ἐδιδάχϑη 
* c - P c , u , 2 , 

γὰρ ὑπὸ τῆς Σοφίας ὁ δημιουργός, ὅτι οὐκ ἔστιν αὐτὸς ϑεὸς μόνος, 
€ 3p ^ x > - > » > Ir, 8 \ 

Oc Evouıle, καὶ πλὴν αὐτοῦ ἕτερος οὐχ ἔστιν, ἀλλ ἔγνω διδαχϑεὶς 
c - ' E , \ €:2 Dirk 4 , 
ὑπὸ τῆς Σοφίας τὸν κρείττονα᾽ κατηχήϑη γὰρ vx αὐτῆς καὶ ἐμυήϑη 

^ , ^ - i] x - , ^ 

xci ἐδιδάχϑη To μέγα τοῦ Πατρὸς καὶ τῶν αἰώνων μυστήριον, xci 
» gt > 2 N) G e \ Ei 

ἐξεῖπεν αὐτὸ οὐδενί τοῦτ ἔστιν, ὡς φησιν, Oo λέγει πρὸς MoUomnr 
> \ € ' c \ \ € \ > \ ROT s \ > , \ \ 

»éyo ὁ eos Αβρααμ xci o ϑεὸς Ισαακ xci ὁ ϑεὸς laxo, καὶ TO 

5 ἀνατολιχή] vgl. Clemens’ Titel "Ez τῶν Θεοδότου xal τῆς ἀνατολικῆς χαλου- 

μένης διδασχαλίας .. . . ἐπιτομαί "Tert. Adv. Val. 11 — 7 vgl. Mark. 1, 10; Iren. 

I 7, 2 S. 60H.; Bousset, Kyrios Christos S. 258f — 10 Róm.8,11 — 12 χοῦς] 

vgl. Iren. 15,6. 7, ὃ — ὑπὸ z«tégav| Gal. 3, 10. — Gen.3,19 — 13 Ἀξιόνιχος) 

Tert. a. a. O. 4 — 13 ff vgl. Clemens a. a. O. 1 S. 105, 5. 6; 60 S. 127, 1—3 St. — 

21ff vgl. S. 162, Οἵ — 27 Exod. 6,2. 3 ἐγὼ χύριος καὶ ὥφϑην πρὸς Ἁβραὰμ καὶ 

Ἰσαὰκ χαὶ Ἰακώβ, 9tóc Ov αὐτῶν, καὶ τὸ ὄνομά μου χύριος οὐκ ἐδήλωσα 

αὐτοῖς vgl. VII 25, 4 

9 γενηϑεὶς P 9 Eyy&yove We: γέγονε P, γέγωνε Cruice 11 ἤτοι Gö.: 

zal τὰ P 14 Βαρδησιάνης Bunsen, s. VII 31, 1 18 ζητήτωσαν P zo9^ 

αὑτοὺς We. 19 γεγένηται We. ἐπιλέγει Miller: ἐπεὶ λέγει P, ἔτι λέγει Bunsen 

20 (rà) χατὰ Cruice, ebenso Z. 291 98 oix > Cruice 24 χατηχήϑη Scott 

Bunsen: χατήχϑη P 
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ὄνομα ϑεοῦ οὐχ ἀπήγγειλα αὐτοῖςε, τουτέστι τὸ μυστήριον οὐχ εἶπα, 
οὐδὲ ἐξηγησάμην, τίς ἐστιν 6 ϑεός, ἀλλ᾽ ἐφύλαξα παρ᾽ ἐμαυτῷ ἐν 

ἀποχρύφῳ τὸ μυστήριον, ὃ ἤκουσα “παρὰ τῆς σοφίας --- ἔδει οὖν 
διωρϑωμένων τῶν ἄνω κατὰ τὴν αὐτὴν ἀκολουϑίαν καὶ τὰ ἐνθάδε 

τυχεῖν διορϑώσεως. τούτου χάριν ἐγεννήϑη Ἰησοῦς ὃ σωτὴρ διὰ τῆς 
Μαρίας, ἵνα διορϑώσηται (ta) ἐνθάδε, ὥσπερ ὁ Χριστός, ὁ ἄνωϑεν 
ἐπιπροβληϑεὶς ὑπὸ τοῦ Νοὸς καὶ τῆς ᾿Αληϑείας, διωρϑώσατο τὰ 
πάϑη τῆς ἔξω “Σοφίας, τουτέστι τοῦ ἐχτρώματος" καὶ πάλιν ὃ διὰ 
Μαρίας γεγεννημένος: ö “Σωτὴρ ἦλϑε διορϑώσασϑαι τὰ πάϑη τῆς 

ψυχῆς. εἰσὶν οὖν xat αὐτοὺς τρεῖς Χριστοί, ὃ ἐπιπροβληϑεὶς ὑπὸ 

τοῦ Νοὸς καὶ τῆς ᾿4ληϑείας μετὰ τοῦ ἁγίου πνεύματος, καὶ ὃ κοινὸς 

τοῦ “πληρώματος Καρπὸς ἰσόζυγος τῆς ἔξω Σοφίας, ἥτις καλεῖται χαὶ 

αὐτὴ Πνεῦμα ἅγιον ὑποδεέστερον τοῦ πρώτου, καὶ τρίτος ὁ διὰ Μα- 
ρίας γεννηϑεὶς εἰς ἐπανόρϑωσιν τῆς κτίσεως τῆς χκαϑ' ἡμᾶς. 

81. Διὰ πλειόνων νομίζω αὐτάρκως τὴν Οὐαλεντίνου αἵρεσιν 

Πυϑαγόρειον | οὖσαν ὑποτετυπῶσϑαι. Óoxsi δὲ καὶ δι ἐλέγχων τὰ 
δοκοῦντα αὐτοῖς ἐχϑέμενον παύσασϑαι. Πλάτων τοίνυν περὶ τοῦ 
παντὸς ἐχτιϑέμενος μυστήρια γράφει πρὸς Διονύσιον τοιοῦτόν τινα 
τρόπον λέγων" »Φραστέον δή σοι δι᾽ αἰνιγμάτων, iv (&v τι) ἡ δέλ- 
τος ἢ πόντου () γῆς) ἐν πτυχαῖς πάϑηῃ, ὃ ἀναγνοὺς μὴ γνῷ. ὧδε 
γὰρ ἔχει" περὶ τὸν πάντων βασιλέα πάντα ἐστί, κἀκείνου ἕνεχα πάντα. 

κἀχεῖνος αἴτιος πάντων τῶν καλῶν. δεύτερον πέρι τὰ δεύτερα, καὶ 

τρίτον πέρι τὰ τρίτα. τοῦ δὲ βασιλέως πέρι (καὶ) ὧν εἶπον οὐδέν 
ἐστι τοιοῦτον. τὸ δὲ μετὰ τοῦτο ἡ ψυχὴ ἐπιζητεῖ μαϑεῖν ὁποῖα 

ἅττα ἐστί, βλέπουσα εἰς τὰ ἑαυτῆς συγγενῆ, ὧν οὐδὲν ἱκανῶς ἔχει. 

τοῦτ᾽ ἔστιν, ὦ παῖ Διονυσίου καὶ Aooídoc, τὸ ἐρώτημα, ὃ πάντων 
αἴτιόν ἐστι xGxOv' μᾶλλον δὲ ἡ περὶ τούτου φροντὶς ἐν τῇ ψυχῇ 

ἐγγινομένη, ἣν ἐὰν μή τις ἐξαιρεϑῇῆ, τῆς ἀληϑείας ὄντως οὐ μή ποτε 

17—S. 167,9 Plato] Ep. II 312D E. 313 A4. 314 A—C. — Auch Justin Apol. 

1 60 und Athenagoras Apol. 23 benutzen die Stelle (Geffcken, Apologeten S. 212) 

1 ϑεοῦ Gö.: τοῦ 90v H, μου 4 διορϑωμένων P 6 + τὰ Roeper Bunsen 

9 γεγενημένος P. πλήϑηΡ 18 αὕτη 15 πλειόνων (oöv)We. 16 dizAéygov P 

19 αἰνιγμῶν Plato ( ) Plato 20 (» Plato 99 zai ἐχεῖνο αἴτιον ἁπάντων 

Plato δεύτερον δὲ πέρι Plato περὶ P, ebenso im Folgenden 23—26 τρίτα. 

ἡ ovv ἀνθρωπίνη ψυχὴ περὶ αὐτὰ ὀρέγεται μαϑεῖν ποῖ᾽ ἄττα ἐστίν, βλέπουσα --- 

ἔχει. τοῦ δὴ βασιλέως περὶ καὶ ὧν εἶπον --- ψυχή φησιν, ἀλλὰ ποῖόν τι μήν; τοῦτ᾽ 

ἔστιν, ὦ παῖ Διονυσίου Plato 23 + χαὶ Plato 24 τοῦ δὲ μετὰ τοῦτον P : 

oi' Plato 27 φροντὶς) ὠδὶς Plato 28 ἐνγινομένη P, ἐγγιγνομένη Plato ἣν 

el un τις ἐξαιρεϑήσεται Plato 

10 
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, a x x > - , > » XJ ῳ ^ » 

τύχῃ. ὁ ὁὲ ϑαυμαστὸν αὐτοῦ γέγον alxov)oov. ti(oi) γὰρ avógsc 
- , ^ ^ x - ^ 

ταῦτα ἀκηκοότες (xal πλείους δυνατοὶ μὲν) μαϑεῖν, δυνατοὶ δὲ μνη- 
μονεῦσαι καὶ βασανίσαντες πάντῃ πάντως ρῖναι γέροντες ἤδη, οἵ 

φασι τὰ μὲν τότε πιστὰ εἶναι δόξαντα νῦν ἄπιστα, τὰ δὲ τότε ἄπιστα 
νῦν τοὐναντίον. πρὸς ταῦτα OUP σχοπῶν εὐλαβοῦ, μή ποτέ σοι 
μεταμελήσῃ τῶνδε ἀναξίως ἐκπεσόντων. διὰ τοῦτο ἐγὼ περὶ τούτων 
γέζραφα οὐ)δέν, οὐδὲ ἔστι Πλάτωνος σύγγραμμα οὐδὲν οὐδὲ ἔσται 
πώποτε. τὰ δὲ νῦν λεγόμενα Σωχράτους ἐστὶ καλοῦ καὶ νέου γεγο- 

νότος.« τούτοις περιτυχὼν Οὐαλεντῖνος ὑπεστήσατο τὸν πάντων 
βασιλέα, ὃν ἔφη Πλάτων, οὕτως; “Πατέρα καὶ βυϑὸν καὶ [πα] Lıynv 
τῶν ὅλων αἰώνων. δεύτερον πέρι τὰ δεύτερα τοῦ Πλάτωνος 
εἰρηχότος, τὰ δεύτερα Οὐαλεντῖνος τοὺς ἐντὸς Ὅρου [rov 090») ὑπέ- 

ϑετο πάντας αἰῶνας, καὶ τρίτον πέρι τὰ τρίτα τὴν ἔξω τοῦ 

Ὅρου xal τοῦ πληρώματος διαταγὴν συνέϑηκε πᾶσαν. καὶ δεδήλωκεν 
αὐτὴν óc ἐλαχίστων Οὐαλεντῖνος ἔν ψαλμῷ κάτωϑεν ἀρξάμενος, οὐχ 

ὥσπερ ὁ Πλάτων ἄνωϑεν, λέγων οὕτως" 
2v , , , , , 

(al)8£ooc πάντα xosuausva πνεύματι βλέπω, 
, > > - 

πάντα δ᾽ ὀχούμενα πνεύματι νοῶ" 
, x - 

σάρχα μὲν ἐκ ψυχῆς χρεμαμένην, 
\ 2 , ψυχὴν δὲ ἀέρος ἐξεχομένην, 

2, Bar » L 
ἀέρα δὲ ἐξ αἴϑρης xgsuausvov, 
&x δὲ βυϑοῦ καρποὺς φερομένους, 

, ^ , , 

ἐκ untoas δὲ βρέφος φερόμενον, 
a - - , > e 0 > 2 , a , 

οὕτως ταῦτα vomv' σὰρξ ἐστιν ἡ VAN xaT MVTOVS, ἢτις κρεμαται 
ix τῆς ψυχῆς τοῦ δημιουργοῦ. φυχὴ δὲ ἀέρος ἐξοχεῖται, τουτ- 

1 γέγονεν ἄκουσον Plato: γεγόνασιν P εἰ γὰρ P ἄνδρες] ἄνϑρωποι Plato 

2 () aus Plato We. μαϑεῖν (μὲν δυνατοί) Miller 8. βασανίσαι P, verb. Miller 

χρίνει γέροντος P 3—5 ἤδη x«l οὐκ ἐλάττω τριάκοντα ἐτῶν ἀκηκοότες, οἱ 

γῦν ἄρτι σφίσι φασὶν τὰ μὲν τότε ἀπιστότατα δόξαντα εἶναι νῦν πιστότατα καὶ 

ἐναργέστατα φαίνεσϑαι, ἃ δὲ τότε πιστότατα, νῦν τοὐναντίον Plato ὁ τῶν νῦν 

ἀναξίως Plato 6f ταῦτα οὐδὲν πώποτ᾽ ἐγὼ περὶ τούτων γέγραφα, οὐδ᾽ ἔστιν 

σύγγραμμα Πλάτωνος οὐδὲν οὐδ᾽ ἔσται Plato 7 οὐδὲν2) hinter ὑ Spatium von 

2 Lettern P 8 ἃ δὲ Ῥ ἐστὶ] vor 2 Spatium von 2 Lettern, ebenso hinter 

οὐαλεν P 10 οὕτως Hilgenfeld S. 305: οὗτος P σιγὴν Bernays Roeper: πᾶσι 

γῆν P, προαρχὴν Ὁ GO. πηγὴν Hilg., πλάστην Scott 13 τοὺς Roeper: τοῦ P 

τὸν ὅρον > Roeper ᾿ 14 καὶ τοῦ] καὶ αὐτὴν διελεγχι (ey corr. in «?) τοῦ, aber 

av διελεγχι gestrichen P, αὐτὴν διελεγχι aus Ζ. 15 17 αἰϑέρος Gà: ϑέρος P, 

αἴϑρης Bunsen, s. Nachträge 18 δοχούμενα P 20 ἐξεχομένην; Bunsen s. 

S. 168, 2: ἐξειχουμένην P, ἐξοχουμένην Miller 91 αἰϑρης P: αἰϑέρος Gà. 
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168 Hippolytus 

ἐστιν ὁ δημιουργὸς Tod πνεύματος (rov) ἔξω πληρώματος. ἀὴρ 
δὲ αἴϑρης ἐξέχεται, τουτέστιν ἡ ἔξω Σοφία τῆς ἐντὸς Ὅρου καὶ 
παντὸς πληρώματος. ἐκ δὲ βυϑοῦ καρποὶ φέρονται, ἡ ἐκ τοῦ 

πατρὸς πᾶσα προβολὴ τῶν αἰώνων γενομένη. τὰ μὲν οὖν τῷ 
Οὐαλεντίνῳ δοχοῦντα ἱχανῶς λέλεχται * * σχολῆς προκύψασιν ἐξει- 

πεῖν, ἄλλου ἄλλως δογματίσαντος τὰ δόξαντα αὐτοῖς. 

98. exovvdoc μέν τις κατὰ τὸ αὐτὸ ἅμα τῷ Πτολεμαίῳ γενό- 
μενος οὕτως λέγει τετράδα εἶναι δεξιὰν καὶ τετράδα ἀριστεράν, καὶ 
φῶς καὶ σχότος᾽ καὶ τὴν ἀποστᾶσαν δὲ καὶ ὑστερήσασαν δύναμιν 
οὐκ ἀπὸ τῶν τριάκοντα αἰώνων λέγει γεγενῆσϑαι, ἀλλὰ ἀπὸ τῶν 
καρπῶν αὐτῶν. ἄλλος δέ τις ἐπιφανὴς διδάσκαλος αὐτῶν οὕτως 

λέγει" ἦν ἡ πρώτη ἀρχὴ ἀνεννόητος ἄρρητός τε καὶ ἀνονόμαστος, 
ἣν Movornta χαλεῖ: ταύτῃ δὲ συνυπάρχειν δύναμιν, ἣν ὀνομάξει 
Ἑνό(τητ)α. αὕτη ἡ Ἑνότης ἣ τε Μονότης προήκαντο μὴ προέμεναι 
ἀρχὴν ἐπὶ πάντων νοητὴν ἀγέννητόν Te χαὶ ἀόρατον, ἣν Movada 
xaAti. ταύτῃ τῇ δυνάμει συνυπάρχει δύναμις ὁμοούσιος αὐτῇ, ἣν καὶ 

8 vgl. Tert. Adv. haer. 4 S. 221, 15. 16 Kr. 

8—S. 169, 2 Iren. 111,2. 3 S. 1011ff H. Σεχοῦνδος . . . λέγει εἶναι τὴν πρώ- 

tqv ὀγδοάδα τετράδα δεξιὰν xol τετράδα ἀριστεράν, οὕτως παραδιδοὺς καλεῖσϑαι, 

τὴν μὲν μίαν φῶς, τὴν δὲ ἄλλην σχότος (sinistram et lumen et tenebras lat. wie 

Hipp.). τὴν δὲ ἀποστᾶσάν τε xal ὑστερήσασαν δύναμιν μὴ εἶναι ἀπὸ τῶν τριάκοντα, 

sed a fructibus eorum. alius vero quidam, qui et clarus est magister ipsorum, 

ἐπὶ τὸ ὑψηλότερον zal γνωστιχώτερον ἐπεχτεινόμενος τὴν πρώτην τετράδα οὕτως 

λέγει (vgl. Epiph. XXXII δ)" ἔστι τις πρὸ πάντων προαρχὴ προανεννόητος (inex- 

cogitabile Tert. Adv. Val. 37), ἀρρητός τε καὶ ἀνονόμαστος, ἣν ἐγὼ μονότητα 

ἀριϑμῶ (voco lat., καλῶ Epiph. S. 195,2). ταύτῃ τῇ μονότητι συνυπάρχει δύναμις, ἣν 

χαὶ αὐτὴν ὀνομάζω ἑνότητα. αὕτη ἡ ἑνότης ἥ τε μονότης, τὸ ἕν οὖσαι προήχαντο 

μὴ (nihil Zat., aber s. Hipp. Tert.) προέμεναι ἀρχὴν ἐπὶ (ἐπὲ > lat.) πάντων νοη- 

τὴν ἀγέννητόν τε καὶ ἀόρατον, ἣν ἀρχὴν ὃ λόγος μονάδα χαλεῖ. ταύτῃ τῇ μονάδι 

1 + τοῦ We. 9 aldons P: αἰϑέρος Go. ἐξέχεται P: ἐξοχεῖται GB. 

τῆς G0. τοῦ P 00000 P 4 nach Gó. fehlt Erklärung des letzten Satzgliedes 

des Psalmes 5 Lücke Gö., λοιπὸν δ᾽ ἐστὶν xai τὰ doxoüvra τοῖς ἐκ ταύτης 

τῆς We. (ühnlich Cruice) προχόψασιν Scott Gà. 6 περὶ σεχούνδου rot P 

8 οὗτος P 11 ἐπιφανὴς P Iren, bei Epiph. XXXII im Titel und $ 3. 4 irr- 

tümlich Ἐπιφάνης (so Gó.), Hilgenfeld S. 288. 314 12 ἀννενόητος P, s. Iren. 

ἄρεντος δὲ καὶ P, verb. Gó. (Iren.) ἀνωνόμαστος P 13 uovó*' P 14 εἴτε 

P, s. Iren. 15 νοητὴν Iren. Gó: νοητῶν P ἀγέννητον Iren: ἀγένητον P 

16 ὁμοούσιος αὐτῇ Iren.: ὁμοούσιος" αὕτη P ἣν Iren.: ἦν P 
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Elenchos VI 37, 8-38, 6 169 

og > , x Orr ES c ’ , , Ly 

αὐτὴν ὀνομάζει τὸ Ev. αὗται ci τέσσαρες δυνάμεις προήκαντο τὰς 
N - , » ^ , > - ^ 

λοιπὰς τῶν αἰώνων προβολᾶς. ἄλλοι δὲ πάλιν αὐτῶν | τὴν πρώτην 
τὰν A , > , , # NL , / - 

᾿καὶ ἀρχέγονον ὀγδοαδα τούτοις τοῖς ovouaoın Exalscav (πρῶτον 
» > , ^ ^ , ” ^ ^ \ 

Προαρχήν, ἔπειτα Avsvvontov, τὴν de τρίτην ἄρρητον, καὶ τὴν) 
^ M m , — - 

τετάρτην Aögaror. xai ἐκ μὲν τῆς πρώτης Προαρχῆς προβεβλῆσϑαι 
> , ^ - > , , 

πρώτῳ καὶ πέμπτῳ τόπῳ Agynv, ἐκ δὲ τῆς Avevvontov δευτέρῳ 
ἄγ“. ἐν ΄ Nani , > * - > , , Nec , 

καὶ ἕχτῳ (τόπῳ) χαταάληπτον, ἐκ δὲ τῆς Agonrov τρίτῳ καὶ εβδο- 
΄ > 

uo τόπῳ Avovouaotov, ἐκ δὲ τῆς Aogarov Aydvvnrov, πλήρωμα 
- 2 , 

τῆς πρώτης ὀγδοᾶδος. ταύτας βούλονται τὰς δυνάμεις προὐπάρχειν 

τοῦ Βυϑοῦ καὶ τῆς (Σι)γῆς. πολλαὶ δὲ περὶ αὐτοῦ τοῦ Βυϑοῦ καὶ 
, - Ἢ 34x , , D , 

διάφοροι γνῶμαι: οἱ μὲν αὐτὸν ἄζυγον λέγουσι, μήτε ἄρρενα μήτε 
- ” \ x x , > - - \ 35 

ϑήλυν, aAAot de τὴν Σιγὴν ϑήλειαν αὐτῷ συμπαρεῖναι xci εἶναι 

ταύτην πρώτην συζυγίαν. οἱ δὲ περὶ τὸν Πτολεμαῖον δύο συζύγους 
2 , c \ , - a” x , 

αὐτὸν ἔχειν λέγουσιν, as καὶ διαϑέσεις καλοῦσιν, Evrowv xci Θέλη- 
- B , ba > 

om‘ πρῶτον yàg ἐνενοήϑη τι προβαλεῖν, ὥς φασιν, ἔπειτα ἡϑέλησε. 
\ x - , \ , - > , 

διὸ χαὶ τῶν δύο τούτων διαϑέσεων xci δυνάμεων, τῆς tt Βννοίας 

συνυπάρχει δύναμις ὁμοούσιος αὐτῇ, ἣν καὶ αὐτὴν ὀνομάζω τὸ Ev. «rci αἱ δυ- 

γάμεις, 7 τε μονότης χαὶ Evorng, μονάς τε xal τὸ ἕν, προήκαντο τὰς λοιπὰς προ- 

βολὰς τῶν αἰώνων. 

—10 ἄλλοι --- σιγῆς = Iren. 111, 5 S. 100 H. (dessen Varianten im Apparat) 

— 10—13 vgl. S. 155, 25—156, 4 

10—S. 170, 10 Iren. 111,5 S. 107 H. xai γὰρ περὲ αὐτοῦ τοῦ βυϑοῦ διάφο- 

00: γνῶμαι (de ipso bytho variae sunt sententiae lat.) παρ᾽ αὐτοῖς" οἱ μὲν γὰρ 

αὐτὸν ἄζυγον λέγουσι, μήτε ἄρρενα μήτε ϑήλειαν (feminam lat.) μήτε ὕλως ὄντα 

τι. .. Σιγὴν δὲ πάλιν ἄλλοι συνευνέτιν αὐτῷ προσάπτουσιν, ἵνα γένηται πρώτη 

συζυγία. 12, 1 (Paraphrase des Epiph. anfangs frei) hi vero qui sunt circa Pto- 

lemaeum scientiores duas coniuges habere eum Bython dicunt, quas et διαϑέσεις 

ἐχάλεσαν, "Evvowív τε xci Θέλημα (Thelesin /at.). πρῶτον γὰρ ἐνενοήϑη (+ τι 

Dind. aus Hipp. u. Iren. lat.) προβαλεῖν, εἶτα, φησίν, ἠϑέλησε. διὸ καὶ τῶν δύο 

1 ὀνομάζει oder ὠνόμαζον We.: ὀνομάζων P, ὀνομάζω Iren. Miller (Hipp. wäre 

dann, während er vorher im Gegensatz zu Iren. die 3. Person gebraucht, in die 1. 

der Quelle verfallen) 2 προσβολάς P 3 ἀρχέγονον Iren. Bunsen I 362 (I 52): 

ἀρχαιόγονον P xexinzacı Iren. nach Epiph. 3f () aus Iren. Volkmar, Hippo- 

lytus, Zürich 1855 S. 51 6 ἐκ δὲ] ἐκ δὲ τῆς ἀρχῆς Epiph. aber τῆς ἀρχῆς fehlt 

bei Iren. lat. und Tert. 7 + τόπῳ Iren. Miller — 8 &vovóuaorov P ἀορά- 

tov] + quarto et octavo loco Iren. lat., > Epiph. 8f pleroma hoc primae Iren. 

lat. 10 σιγῆς Iren. Bunsen I 362 (I 53): γῆς P πολλαὶ Iren. Gö.: ἄλλοι P 

10 zai διάφοροι γνῶμαι Gö. vgl. Iren: ἀδιαφόρως κινούμενοι P 11 μὲν (yao) 

Tren. Gó. 12 σὺν παρεῖναι P 15 πρῶτος P 16 διαϑέσεως xal δυνάμεως P 

£ 78r 

6 



-1 

f. 78v 2 

170 Hippolytus 

4 D» - > - καὶ τῆς Θελήσεως, ὥσπερ συγκραϑεισῶν sic ἀλλήλας ἡ προβολὴ τοῦ 
- x - > , , a te Μονογενοῦς xoi τῆς Αληϑείας κατὰ συζυγίαν ἐγένετο: οὕστινας 

τύπους καὶ εἰχόνας τῶν δύο διαϑέσεων τοῦ Πατρὸς προελϑεῖν ἐκ 
τῶν ἀοράτων ὁρατάς, τοῦ μὲν Θελήματος τὸν Νοῦν, τῆς δὲ Evvolac 

^ > ^ x - - - \ 2 

τὴν Αλήϑειαν' καὶ διὰ τοῦτο τοῦ ἐπιγενητοῦ Θελήματος ὁ ἄρρην 
> , - ^ > , ) , € - > \ x , a 

εἰκῶν, τῆς δὲ ἀγεννήτου Evvoiag ὁ ϑῆλυς, ἐπεὶ vo Θέλημα ὥσπερ 
ἐς τ C s EINER: 

δύναμις ἐγένετο τῆς Evvoíac. ἐνενοεῖτο uiv yàg ἀεὶ ἡ Ἔννοια τὴν 
, > , , > x > > ^ > ϑ > ^ 

προβολὴν, οὐ μέντοι γε προβαλλειν αὐτὴ κατ αὐτὴν ἠδύνατο, ἀλλὰ 
2 — u ^ € - , , P] , , [5] 

ἐνενοεῖτο, ὁτὲ de ἡ τοῦ Θελήματος δύναμις (ἐπεγένετο), τότε (0) 
Evevosito προβάλλει. 

, > - - 

39. ἄλλος δέ τις διδάσκαλος αὐτῶν Μάρχος, μαγικῆς ἔμπειρος, 
e 4 x Ξ = a ^ " \ , 22 v» , 
& uiv δια κυβείας δρῶν, a δὲ καὶ διὰ Ócuuovov ἥπατα πολλοῦς. 

τ € - - 2 , \ 

οὗτος ἔλεγεν ἐν αὐτῷ τὴν μεγίστην ἀπὸ τῶν ἀοράτων καὶ ἀκατονο- 
, , 3 , * \ , | , , 

μαστῶν τοπῶν εἰναι δύναμιν. καὶ δὴ πολλακις λα μβανῶν ποτήριον 

διαϑέσεων τούτων ἢ (ἢ > lat.) zal δυνάμεων, τῆς Evvolac καὶ τῆς. Θελήσεως ὥσπερ 

(aus Hipp. und Iren. lat. statt ὥστε Dind.) συγχραϑεισῶν (commixtis) εἰς ἀλλήλας 

n προβολὴ (aus Hipp. Iren. lat. statt τῇ προβολῇ Dind.) rov Πονογενοῦς xal τῆς 

᾿Αληϑείας κατὰ συζυγίαν ἐγένετο. οὕστινας τύπους xal εἰχόνας τῶν δύο διαϑέσεων 

τοῦ πατρὸς προελϑεῖν (egressas esse), τῶν ἀοράτων ógatác, τοῦ μὲν ϑελήματος 

τὴν ᾿Αλήϑειαν (Nun richtig lat.), τῆς δὲ Ἐννοίας τὸν Νοῦν (Aletheian ἰαΐ.)}" xal διὰ 

τοῦτο τοῦ (+ ἐπιγενητοῦ Hipp. lat.) Θελήματος ὁ μὲν ἄρρην εἰκών (im Folgenden 

Epiph. verworren), innatae vero Ennoeae foemininus, quoniam voluntas velut δύ- 

vauıg ἐγένετο τῆς Ἐννοίας. ἐνενόει μὲν yàg ἀεὶ ἡ "Βννοια τὴν προβολήν, οὐ μέντοι 

προβαλεῖν αὐτὴ xa9^ ἑαυτὴν ἠδύνατο ἃ ἐνενόει" ὅτε δὲ j τοῦ Θελήματος δύναμις 

ἐπεγένετο, τότε ὃ ἐνενόει προέβαλε. 

11 C. 39—42 ediert von Bunsen, Analecta Ante-Nicaena I 355ff, London 1854 

11—S. 171, 4 Iren. 113, 1. 2 S. 114 ff Alius vero quidam ex iis qui sunt apud 

eos magistri emendatorem se esse glorians (Marcus est autem illi nomen) μαγικῆς 

ὑπάρχων zußeiag ἐμπειρότατος, per quam et viros multos et non paucas feminas 

seducens προσέχειν αὐτῷ Oc .... δύναμιν τὴν μεγίστην ἀπὸ τῶν ἀοράτων xai 

ἀκατονομάστων τόπων ἔχοντι fecit...... ποτήρια οἴνῳ χεχραμένα (ποτήριον --- 

1 ὥσπερ συγκραϑεισῶν Iren. Gó.: ὡσπεριχρατηϑεῖς (so) P, ὥσπερ χκραϑεισῶν 

Miller 9 οἵστινας Iren. Gö.: ὥς τινας P 3 προελϑεῖν Iren. Gö.: διελϑεῖν P 

5 Enıyevntod (nicht ἐπιγεννητοῦ P — 5f ὁ ἄρρην εἰκών Iren. Gö.: ὁ ἀρρενιχός P 

6 ἐπὶ P 7 ἐνενοεῖτο GÖ. (vgl. Z. 9, ἐνενόει Iren.): ἐννοεῖν P 8 αὐτὴ] αὐτὴν (so) 

P  z«9' αὑτὴν (s. Iren.) Miller 9 ἐπεγένετο Iren. Bunsen I 363 (1 54): 5 Lettern 

verlóscht P, nur für ἐγένετο (Abbreviatur von ro) Platz + 9 Iren. Miller 

11 περὶ udozov rot P 12 δρῶν Bunsen: δώρων P, ἐνεργῶν Petersen (vgl. 

8. 172, 17) 13 αὐτῶ P 131 ἀκατανομάστων P 

10 
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Elenchos VI 38, 6—40, 2 ἘΠῚ 

ος εὐχαριστῶν καὶ ἐπὶ πλεῖον ἐχτείνων τὸν λόγον τῆς ἐπικλήσεως 
πορφύρεον τὸ κέρασμα ἐποίει φαίνεσϑαι καί ποτε ἐρυϑρόν, ὡς δοκεῖν 
τοὺς ἀπατωμένους Xp τινὰ κατιέναι καὶ αἱματώδη δύναμιν παρέ- 
χειν τῷ πόματι. ὁ δὲ πανοῦργος τότε μὲν πολλοὺς ἔλαϑε, νυνὶ δὲ 
ἐλεγχόμενος παύσεται’ φάρμαχον γάρ τι τοιαύτην δυνάμενον χρόαν 
παρασχεῖν λαϑραίως ἐνιῶν τῷ κεράσματι ἐπὶ πολὺ φλυαρῶν ἀνέμε- 

vev, ὕπως τῆς ὑγρότητος μεταλαβὸν λυϑῇ καὶ ἀναμιγὲν ἐπιχρώσῃ 
τὸ πόμα. τὰ δὲ δυνάμενα τοῦτο παρασχεῖν φάρμαχα ἐν τῇ κατὰ 
μάγων βίβλῳ προείπομεν ἐκϑέμενοι, Og πολλοὺς πλανῶντες ἀφανί- 

ζουσιν᾽ οἷς εἰ φίλον περιεργότερον τῷ εἰρημένῳ προσεπισχεῖν, εἴσον- 
ται τὴν Μάρκου πλάνην. 

40. Ὃς καὶ ποτήριον μικρότερον κιρνῶν ἐδίδου γυναικὶ εὐχαρι- 
στεῖν, αὐτὸς παρεστὼς καὶ ἕτερον χρατῶν ἐκείνου μεῖζον κενόν, xci 

εὐχαριστησάσης τῆς ἀπατωμένης δεξάμενος ἐπέχει εἰς τὸ μεῖζον, καὶ 
πολλάκις ἀντεπιχέων ἕτερον εἰς ἕτερον ἐπέλεγεν οὕτως: ἡ πρὸ τῶν 
ὅλων ἀνεννόητος xci ἄρρητος χάρις πληρώσαι σου τὸν ἔσω ἄνϑρω- 
πον xci πληϑύναι ἐν σοὶ τὴν γνῶσιν αὐτῆς, ἐγκατασπείρουσα τὸν 
x0xxor τοῦ σινάπεως εἰς τὴν ἀγαϑὴν γῆν. καὶ τοιαῦτά τινα ἐπειπὼν 
καὶ ἐχστήσας τήν τε ἀπατωμένην xci τοὺς παρόντας ὡς ϑαυματο- 
ποιὸς ἐνομίζετο, τοῦ μείζονος ποτηρίου πληρουμένου ἔκ τοῦ μιχρο- 

E 
χεχραμένον lat.) προσποιούμενος εὐχαριστεῖν καὶ ἐπὶ πλέον ἐχτείνων τὸν λόγον 

τῆς ἐπικλήσεως πορφύρεα χαὶ ἐρυϑρὰ (purpureum et rubicundum) ἀναφαίνεσθαι 

ποιεῖ, ὡς δοχεῖν τὴν ἀπὸ τῶν ὑπὲρ tà 0A« χάριν τὸ αἷμα τὸ ξαυτῆς στάζειν ἐν 

τῷ ἐχείνῳ (ἐχείνου lat.) ποτηρίῳ. 

8f vgl. IV 28, 13 (Ganschinietz, Z. f. wiss. Theol. 1913 S. 45 ff) 

12—8. 172, 1 Iren. 1 13, 2 S. 116£ H. πάλιν δὲ γυναιξὶν ἐπιδοὺς ἐχπώματα 

χεχραμένα αὐτὰς εὐχαριστεῖν ἐγκελεύεται παρεστῶτος αὐτοῦ. καὶ τούτου γενομένου 

αὐτὸς ἄλλο ποτήριον πολλῷ μεῖζον ἐχείνου ov ἡ ἐξήπατημένη ηὐχαρίστησε προσ- 

ἐνεγκὼν (proferens) xal μεταχενώσας ἀπὸ τοῦ μικροτέρου τοῦ ὑπὸ τῆς γυναικὸς 

ηὐχαριστημένου εἰς τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ χεκομισμένον (+ multo maiorem), ἐπιλέγων (ἐπι- 

λέγει Holl) ἅμα οὕτως — γῆν (Z. 18), «al τοιαῦτά τινα εἰπὼν καὶ ἐξοιστρήσας τὴν 

ταλαίπωρον ϑαυματοποιὸς ἀνεφάνη, τοῦ μεγάλου πληρωϑέντος ἐκ μικροῦ τοῦ πο- 

τηρίου, ὥστε καὶ ὑπερεχχεῖσϑαι ἐξ αὐτοῦ. — 18 Mark. 4,31. 8 

9 xai πόμα Harvey, Iren. I S. 115 ὃ τοῖς ἀπατωμένοις Harvey 6 λα- 

ϑρέως Ῥ 7 μεταβαλὼν P ἐπιχρώσῃ We: ἐπιχωρίση P, ἐπιχρωτίσῃ Miller 

9 óc] οἷς We. 12 5μιχρότερον Gà. παρ᾽ ἑτέρου P, ποϑ᾽ ἕτερον Diels 14 τὸ 

μεῖζον We: τὸν μείζω P 16 ὅλων] + ἡ Epiph. (Iren.?) ἀνεννόητος wohl 

aus ἀνεννοήτων P 19 ἐξοιστρήσας Epiph. ὡἢς >? We. s. Iren. 
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τέρου, ὡς καὶ ὑπερχεῖσϑαι πλεονάζον. καὶ τούτου δὲ τὴν τέχνην 
ὁμοίως ἐν τῇ προειρημένῃ βίβλῳ ἐξεϑέμεϑα δείξαντες πλεῖστα qag- 
uaxc dvvausve αὔξησιν παρασχεῖν ἐπιμιγέντα οὕτως ὑγραῖς οὐσίαις, 
μάλιστα οἴνῳ κεχερασμένῳ, ὧν ἕν τι φάρμακον ἐν τῷ κενῷ ποτηρίῳ 
κρύβδην ἔ(μπρ)οσίϑεν) χρίσ(ας), oc μηδὲν ἔχον δείξας, ἐπιχέων ἐκ τοῦ 

(σύνεγγγυς xol ἐπαναχέων, ἀναλυομένου τοῦ φαρμάκου ὑπὸ τῆς τοῦ 
ὑγροῦ μίξεως, ὄντος φυσώδους, πλεονασμὸς τοῦ χεράσματος ἐγίνετο 
καὶ ἐπὶ τοσοῦτον ηὔξανεν, ἐς ὅσον ἐπαναχυγόμενον ἐχινεῖτο, τοιαύτης 
οὔσης τῆς τοῦ φαρμάκου φύσεως" ὃ εἰ ἀπόϑοιτό τις πληρωϑέν, 
μετ᾽ οὐ πολὺ εἰς τὸ κατὰ φύσιν μέτρον πάλιν τραπήσεται, τῆς τοῦ 
φαρμάχου δυνάμεως σβεσ)ϑείσης τῇ τοῦ ὑγροῦ παραμονῇ. διὸ μετὰ 
σπουδῆς τοῖς παροῦσι προσεδίδου πίνειν, oí δὲ ὡς ϑεῖόν τι καὶ ϑεῷ 
μεμελετημένον φρίσσοντες ἅμα καὶ σπεύδοντες ἔπινον. 

41. Τοιαῦτα δὲ καὶ ἕτερα ἐπεχείρει ὁ πλάνος ποιεῖν' διὸ ὑπὸ 
τῶν ἀπατωμένων ἐδοξάζετο, καὶ ποτὲ (uiv) αὐτὸς ἐνομίζετο προ- 

φητεύειν, ποτὲ δὲ καὶ ἑτέρους ἐποίει, ὁτὲ μὲν καὶ διὰ δαιμόνων ταῦτα 
ἐνεργῶν, ὁτὲ δὲ καὶ κυβεύων, ὡς προείπομεν. πολλοὺς τοίνυν ἐξα- 

φανίσας καὶ πολλοὺς τοιούτους μαϑητὰς αὐτοῦ γενομένους προεβί- 
βασεν εὐχόλους μὲν εἶναι διδάξας πρὸς τὸ ἁμαρτάνειν, ἀκινδύνους 
δὲ διὰ τὸ εἶναι τῆς τελείας δυνάμεως καὶ μετέχειν τῆς ἀνεννοήτου 
ἐξουσίας" οἷς καὶ μετὰ τὸ βάπτισμα ἕτερον ἐπαγγέλλονται, ὃ καλοῦ- 
σιν ἀπολύτρωσιν, καὶ ἐν τούτῳ ἀναστρέφοντες κακῶς τοὺς αὐτοῖς 
παραμένοντας ἐπ᾽ ἐλπίδι τῆς ἀπολυτρώσεως, (Oc) δυναμένους μετὰ 
τὸ ἅπαξ Baz rust vet πάλιν τυχεῖν ἀφέσεως" χαὶ διὰ τοῦ τοιούτου 
πανουργήματος συνέχειν δοκοῦσι τοὺς ἀκροατάς, οὕς ἐπὰν νομίσωσι 
δεδοκιμάσϑαι καὶ δύνασϑαι φυλάσσειν αὐτοῖς τὰ πιστά, τότε ἐπὶ τοῦτο 

2 nicht nachweisbar. Dachte H. an eine von ihm nicht benutzte Stelle seiner 

Vorlage Κατὰ μάγων — 15f vgl Iren. 113, 8 S. 117fH. £ixóc δὲ αὐτὸν xai 

δαίμονά τινα πάρεδρον ἔχειν, δι᾿ ov αὐτός τε προφητεύειν δοχεῖ καὶ ὅσας ἀξίας 

ἡγεῖται μετόχους (fieri participes) τῆς χάριτος αὐτοῦ προφητεύειν ποιεῖ --- 17 προεί- 

nouev] S. 170. 12 — 18—21 vgl. VI 19, 5 

9 ὡμοίωσε τῆ P 4 χεχερασμένα Bunsen 5 ἔμπροσϑεν Miller χρίσας 

We.: ἐπιχρίσας Miller, aber vor zois.. nur noch für 1 Buchst. Platz 6 σύνεγ- 

jvc We., vc glaube ich sicher zu erkennen: ἑτέρου ὀλίγον Miller, μικροτέρου Gö., 

beides überschreitet den Raum, ἑτέρου Cruice 6 ἀναλυομένου Roeper: dvadvo- 

μένου P 9 ἀποίϑοιτοῦ P 13 μεμελημένον Cruice 15 + uiv Miler 17 πολ- 

A&c P 20 τὸ (zvoiovg) Roeper, doch s. S. 173, 8 21 τὸ (πρῶτον) We. 

23 + ὡς Bunsen Roeper 24 βαπτισθῆναι Bunsen: βαπτισϑέντας P, βαπτισϑέν- 

τας πεσεῖν Miller καὶ > Roeper 

10 

15 

25 
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ἄγουσι, μηδὲ τούτῳ μόνῳ ἀρκούμενοι, ἀλλὰ καὶ ἕτερόν τι ἐπαγγελλό- 
μενοι πρὸς τὸ συγκρατεῖν αὐτοὺς τῇ ἐλπίδι, ὅπως ἀχώριστοι ὦσι. 
λέγουσι γάρ τι φωνῇ ἀρρήτῳ, ἐπιτιϑέντες χεῖρα τῷ τὴν ἀπολύτρωσιν 
λαβόντι, ὃ φάσκουσιν ἐξειπεῖν εὐχύλως μὴ δύνασϑαι, εἰ μή τις εἴη 
ὑπερδόκιμος, ἢ Ott τελευτᾷ πρὸς τὸ οὖς ἐλϑὼν λέγει ὁ ἐπίσκοπος. 

xai τοῦτο δὲ πανούργημα πρὸς τὸ ἀεὶ παραμένειν τοὺς μαϑητὰς τῷ 
ἐπισχόπῳ, γλιχομένους μαϑεῖν τὸ τί ποτε εἴη (τοῦτο) τὸ ἐπ᾽ ἐσχάτων 
λεγόμενον, di οὗ (τῶν) τελείων ἔσται ὃ μανϑάνων" ἃ τούτου χάριν 
ἐσιώπησα, μή ποτέ τις κακοηϑίζεσϑαί us αὐτοὺς νομίσῃ" καὶ γὰρ οὐ 
τοῦτο ἡμῖν πρόκειται, ἀλλ ἢ τὸ δεῖξαι, ὅϑεν τὰς ἀφορμὰς λαβόντες 
αὐτοῖς τὰ δόξαντα συνεστήσαντο. 

42.| Καὶ γὰρ καὶ ὁ μακάριος πρεσβύτερος Εἰρηναῖος παρυρησιαί- 
τερον τῷ ἐλέγχῳ προσενεχϑεὶς τὰ τοιαῦτα λούσματα xal ἀπολυτρώ- 
σεις ἐξέϑετο, ἁδρομερέστερον εἰπὼν ἃ πράσσουσιν, οἷς ἐντυχόντες 
τινὲς αὐτῶν ἤρνηνται οὕτως παρειληφέναι, ἀεὶ ἀρνεῖσϑαι μανϑάνον- 
τες. διὸ φροντὶς ἡμῖν γεγένηται ἀχριβέστερον ἐπιζητῆσαι καὶ ἀνευ- 

ρεῖν λεπτομερῶς, ἃ καὶ ἐν τῷ πρώτῳ λουτρῷ παραδιδόασιν, τὸ τοι- 
οὔτο καλοῦντες, καὶ ἐν τῷ δευτέρῳ, ὃ ἀπολύτρωσιν καλοῦσιν. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ τὸ ἄρρητον αὐτῶν ἔλαϑεν ἡμᾶς. ταῦτα δὲ συγχεχωρήσϑω 
Οὐαλεντίνῳ καὶ τῇ αὐτοῦ σχολῇ. ὁ δὲ Μάρχος μιμούμενος τὸν δι- 
δάσκαλον καὶ αὐτὸς ἀναπλάσσει ὅραμα, νομίζων οὕτως δοξασϑήσεσϑαι. 
καὶ γὰρ Οὐαλεντῖνος φάσχει ξαυτὸν ἑωρακέναι παῖδα νήπιον ἀρτιγέν- 
»ῆτον, οὐ πυϑόμενος ἐπιζητεῖ τίς ἂν εἴη, ὁ δὲ ἀπεχρίνατο λέγων, 

ἑαυτὸν εἶναι τὸν λόγον" ἔπειτα προσϑεὶς τραγιχόν τινα μῦϑον ἐκ 

τούτου συνιστᾶν βούλεται τὴν ἐπικεχειρημένην αὐτῷ αἵρεσιν. τούτῳ 
τὰ ὑμοια τολμῶν ὁ Μάρκος λέγει ἐληλυϑέναι πρὸς «αὐτὸν σχήματι 
γυναικείῳ τὴν Τετράδα, ἐπειδή, φησί, τὸ ἄρρεν αὐτῆς ὁ κόσμος φέρειν 
οὐχ ἠδύνατο, καὶ μηνῦσαι αὐτὴν ἥτις ἦν, καὶ τὴν τῶν πάντων γένε- 

12 Irenaeus] I 21 S. 180ff H. 

25—S. 175, 10 Iren. I 14, 1 S. 128££ H. αὐτὴν τὴν πανυπερτάτην ἀπὸ τῶν 

ἀοράτων καὶ &xcvovouácrov τόπων Terodd« κατεληλυϑέναι σχήματι γυναικείῳ 

πρὸς αὐτόν, ἐπειδή, φησί, τὸ ἄρρεν αὐτῆς ὁ xóouoc φέρειν οὐχ ἠδύνατο (Joh. 

21, 25), zei μηνῦσαι αὐτὴν (semetipsam, d. h. αὑτήν) τίς ἦν καὶ τὴν πάντων 

1f ἐπαγγελόμενοί P — 8 οὖ P 6 08 P: δ᾽ ἐστὶ Cruice 7: ποτ᾽ ἂν εἴη 

We. 5 Lettern, dann τὸ P (τὸ falsch ausgelassen bei Miller) 8.- τῶν Miller 

9 χαχοηϑείζεσϑαι P avrois? We. 11 συνεστήσαντο Roeper: ἐνεστήσταντο P 

14 oic Gö.: ot P 22f ἄρτι γένητον P 23 ein Miller: εἶναι P 24 éav- 

τῶν P τινα] + λέγων P, aber gestrichen 

1. £279v 
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σιν, ἣν οὐδενὶ πώποτε οὔτε ϑεῶν οὔτε ἀνϑρώπων ἀπεκάλυψε, τούτῳ 
μόνῳ διηγήσασϑαι οὕτως εἰποῦσαν" ὅτε τὸ πρῶτον ὃ Πατὴρ Ἱ αὐτοῦ 
ὃ «ἀνεννόητος xci ἀνούσιος, O μήτε ἄρρεν μήτε ϑῆλυ, ἠϑέλησεν αὐτοῦ 

τὸ “ἄρρητον ῥητὸν γενέσϑαι καὶ τὸ ἀόρατον μορφοωϑῆναι, ἤνοιξε τὸ 

στόμα καὶ προήχατο λόγον ὅμοιον αὐτῷ. ὃς παραστὰς ἐπέδειξεν αὐτῷ 

ὃ ἦν, αὐτὸς τοῦ ἀοράτου μορφὴ φανείς. ἡ δὲ ἐκφώνησις τοῦ ὀνό- 
ματος ἐγένετο τοιαύτη" ἐλάλησε λόγον τὸν πρῶτον τοῦ ὀνόματος 

αὐτοῦ, ἥτις ἣν ἀρχή, καὶ ἣν ἡ συλλαβὴ αὐτοῦ στοιχείων τεσσάρων" 

ἔπειτα συνῆψε τὴν δευτέραν, Ι καὶ ἣν καὶ αὐτὴ στοιχείων τεσσάρων" 
ἑξζῆς) ἐλάλησε τὴν τρίτην, ἥτις ἣν στοιχείων δέκα" καὶ τὴν τετάρτην 

ἐλάλησε, καὶ ἢν χαὶ αὐτὴ στοιχείων» δώδεκα. ἐγένετο οὖν τοῦ ὀνό- 

ματοξ ὅλου ἡ ἐχφώνησις στοιχείων (uiv) τριάχοντα, συλλαβῶν ὁδὲ 

τεσσάρων" ἕχαστον δὲ τῶν στοιχείων ἴδια γράμματα xci ἴδιον χαρα- 
κτῆρα καὶ ἰδίαν ἐχφώνησιν καὶ σχήματα καὶ εἰκόνας ἔχειν, καὶ μηϑὲν 
αὐτῶν εἶναι, ὃ τὴν ἐχείνου καϑορᾷ μορφήν, οὗπερ αὐτὸ στοιχεῖόν 

ἐστιν, οὐδὲ μὴν τὴν τοῦ πλησίον αὐτοῦ ἕκαστον ἐκφώνησιν Yıra- 

ὄχειν, ἀλλ᾽ ὃ αὐτὸς ἐχφωνεῖ, Oc τὸ πᾶν ἐκφωνοῦντα τὸ ὅλον ἡγεῖ- 

γένεσιν, ἣν οὐδενὶ πώποτε οὔτε ϑεῶν οὔτε ἀνϑρώπων ἀπεχάλυψε, τούτῳ μονωτάτῳ 

διηγήσασϑαι οὕτως εἰποῦσαν' Ott τὸ πρῶτον 6 πατὴρ ὥδινεν (pater cuius pater 

nemo est) ó ἀνεννόητος καὶ ἀνούσιος, ὃ μήτε ἄρρεν μήτε ϑῆλυ (s. zu Hipp. S. 82, 8), 

ἠθέλησεν αὐτοῦ τὸ ἄρρητον ῥητὸν (δητὸν auch Epiph.) γενηθῆναι xal τὸ ἀόρατον 

μορφωϑθϑῆναι, ἤνοιξε τὸ στόμα καὶ προήχατο λόγον ὅμοιον αὐτῷ" ὃς παραστὰς 

ὑπέδειξεν αὐτῷ ὃ ἦν, αὐτὸς τοῦ ἀοράτου μορφὴ φανείς --- τεσσάρων (Z. 8). ἐπι- 

συνῆψε τὴν δευτέραν, καὶ ἦν καὶ αὐτὴ στοιχείων τεσσάρων" ξξῆς ἐλάλησε (+ et) 

τὴν τρίτην, zai ἦν zal (zul > lat.) αὐτὴ (haec lat.) στοιχείων δεχαδύο. xal τὴν 

μετὰ ταῦτα ἐλάλησε, καὶ ἣν καὶ αὐτὴ στοιχείων δεκαδύο. ἐγένετο οὖν ἡ ἐχφώνησις 

τοῦ ὕλου ὀνόματος στοιχείων — πατρός (S. 175, 10). 

2 εἰποῦσαν Iren. Gó.: εἰποῦσα P αὐτοῦ P: ὥδινεν Epiph. (ὥδινεν) ὁ 

ἀπάτωρ (xal) Diels (s. Iren.), ὁ αὐτοπάτωρ We. 3 ἀνενόητος P 5 ὑπέδειξεν 

Iren. bei Epiph. (ostendit lat) 6 μορφῇ P 9 ἔπειτα συνῆψε] ἐπισυνῆψε Iren. bei 

Epiph. coniunzit et lat. χαὶ αὐτὴ] haec Iren. lat. 10 ἑξῆς ἐλάλησε Iren. 

Miller: ἐξελάλησε P στοιχείων (nicht στοιχείω) P 11 «ei αὐτὴ] αὕτη Diels 

12 + μὲν Iren. bei Epiph. Miller 15 αὐτὸ P (Iren. lat.): αὐτὸς Iren. bei Epiph. 

Gó. 16 ἐστί, τόνου δὲ μὴν P, verb. Miller (s. Iren.) ἐστιν] + ἀλλ᾽ οὐδὲ 

γινώσκειν αὐτὸν lren. αὐτοῦ Ῥ 16f γινώσχειν»] scire Iren. lat., πολιορκεῖ 

Epiph. (πλεονεχτεῖν Epitome, Dindorf) 17 ἀλλ᾽ ὃ αὐτὸς ἐχφωνεῖ Iren. Gö.: 

ἄλλο μηδὲ ἐχφωνεῖν P αὐτὸ und ἐχφωνοῦν Holl τὸ 040» Iren: ὕτι τὸ P 

10 

15 
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σϑαι ὀνομάζειν αὐτόν᾽ ἕχαστον γὰρ αὐτῶν μέρος ὄντα τοῦ ὅλου 

τὸν ἴδιον ἦχον ὡς τὸ πᾶν ὀνομάζειν καὶ μὴ παύσασϑαι ἠχοῦντα. 
μέχρις ὅτου ἐπὶ τὸ ἔσχατον γράμμα τοῦ ἐσχάτου στοιχείου μονο- 
γλωττήσαντα καταντῆσαι. τότε δὲ (xal) τὴν ἀποκατάστασιν τῶν 

ὅλων ἔφη γενέσϑαι, ὅταν τὰ πάντα κατελϑόντα εἰς τὸ ἕν γράμμα 

μίαν καὶ τὴν αὐτὴν ἐκφώνησιν ἠχήσῃ, ΤῊ. ΤῈ ἐκφωνήσεως εἰχόνα τὸ 
ἀμὴν ὁμοῦ λεγόντων ἡμῶν ὑπέϑετο εἶναι. τοὺς δὲ (φϑόγγους) ὑπάρ- 
χειν τοὺς μορφοῦντας τὸν ἀνούσιον» καὶ ἀγέννητον αἰῶνα, καὶ εἶναι 
τούτους μορφάς, ἃς ὁ κύριος ἀγγέλους εἴρηκε, τὰς διηνεκῶς βλεπού- 
σας τὸ πρόσωπον τοῦ πατρός. 

48. Τὰ δὲ ὀνόματα τῶν στοιχείων τὰ κοινὰ καὶ ῥητὰ αἰῶνας καὶ 
λόγους καὶ δίζας καὶ σπέρματα καὶ πληρώματα καὶ καρποὺς ὠνόμασε" 
τὰ δὲ xa ἕνα αὐτῶν καὶ ἑκάστου ἴδια ἐν τῷ ὀνόματι τῆς Exx(Ag- 
σίας) ἐμπεριεχόμενα γοεῖσϑαι. ὧν στοιχείων τοῦ ἐσχάτου ἀτοϊχρίου 

τὸ ὕστατον γράμμα φωνὴν προήχατο τὴν ἑαυτοῦ, οὗ ὁ ἦχος ἐξελ- 
ϑὼν (xar) εἰχόνα τῶν στοιχείων στοιχεῖα ἴδια ἐγέννησεν, ἐξ ὧν τά 
τε ἐνταῦϑα διακεκοσμῆσϑαί φησι, xai τὰ πρὸ τούτων γεγενῆσϑαι. 

τὸ μέντοι γράμμα αὐτό, οὗ ὁ ἦχος ἦν συνεπαχολουϑῶν τῷ ἤχφ 
κάτω, ὑπὸ τῆς συλλαβῆς [ τῆς ἑαυτοῦ ἀνειλῆφϑαι ἄνω λέγει εἰς ἀνα- 

πλήρωσιν τοῦ ὅλου, μεμενηκέναι δὲ εἰς τὰ κάτο τὸν ἦχον, ὥσπερ 

ἔξω ῥδιφέντα. τὸ de στοιχεῖον αὐτό, ἀφ᾽ οὗ τὸ γράμμα σὺν τῇ ἐκ- 

φωνήσει. τῇ ἑαυτοῦ κατῆλϑε κάτω, γραμμάτων φησὶν εἶναι τριάκοντα, 
καὶ ἕν ἕχαστον τῶν τριάκοντα γραμμάτων ἐν ξαυτῷ ἔχειν ἕτερα 
γράμματα, di ὧν τὸ ὄνομα τοῦ γράμματος ὀνομάζεται, καὶ μὴν πάλιν 

41 vgl. Act. 4, 21 --- 9f Matth. 18, 10 — 11—8. 176, 20 wörtlich bei Iren. 

EP? 38. 1398 H. 

1 ὄντα P: Epiph. ὄν, aber unumquemque enim ipsorum, pars existens totius, 

. . nominare lat. 2 παύσασϑαι Iren. Miller: παύσας P 3f μονογλωττή- 

σαντα Iren. Gö.: μονογλωττήσαττι P 4 χαταντῆσαι P (so Epiph. χαταντήσαι 

Dind. deveniant lat.) + zei Iren. Gö. 5 γενέσθαι P. Epiph.: futuram Iren. lat. 

6 ἠχήσῃ] + τήν τε ἐχφώνησιν ἠχήση P (Dublette) τῆς τε] ἧς lren. εἰχόνα. 

Iren.: ἱκανὰ P 7 + φϑόγγους Iren. Gó. 8. ἀγένητον P 11 χοινὰ χαὶ ῥητὰ 

Iren. lat.: χοινὰ καὶ ῥήματα P, ῥητὰ xci κοινὰ lren. nach Epiph. 13 τὰ δὲ 

xu9^ ἕνα αὐτῶν Iren.: τὸ χαϑ᾽ ἑαυτῶν P ἴδια Iren. Gö.: ἰδία P 14 νοεῖσϑαι]) 

+ ἔφη Iren. ὧν lren: τῶν P 15 ὕστατον Iren. lat. We.: ὕστερον P Epiph. 

ó > Epiph. 16 zart’ εἰχόνα Iren. Gö.: ἱκανὰ P, sixóvac Miller 17 δια- 

"xszousic9a, P 19 zaro Iren. Miller: xai τῷ P 20 τοῦ Iren. Miller: τούτου P 

21 σὺν τῇ Iren. Miller: συνέστη P 22 χάτω] + ὃ Epiph. εἶναί φησι Epiph., 

aber ατέ esse Iren. lat. τριάχοντα] + γραμμάτων P (Doublette) 94 μὴν πάλιν 

P: αὖ πάλιν Epiph., rursus lren. lat. 

. 
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τὰ ἕτερα de ἄλλων ὀνομάζεσϑαι γραμμάτων, xci τὰ ἄλλα di ἄλλων, 
ὥστε εἰς ἄπειρον ἐχπίπτειν τὸ πλῆϑος, ἰδίᾳ τῶν γραμμάτων γρα- 
φέντων. οὕτως δ᾽ ἂν σαφέστερον μάϑοι τις τὸ λεγόμενον" τὸ δέλτα 
στοιχεῖον γράμματα ἔχει ἐν ξαυτῷ. πέντε, τὸ δέλτα καὶ τὸ εἶ καὶ τὸ 
λάβδα χαὶ τὸ ταῦ καὶ τὸ ἄλφα. καὶ αὐτὰ ταῦτα τὰ γράμματα δὲ 
ἄλλων (γράφεται γραμμάτων, καὶ τὰ ἄλλα di ἄλλων). εἰ οὖν ἡ 
πᾶσα ὑπόστασις τοῦ δέλτα εἰς ἄπειρον ἐχπίπτει, ἀεὶ ἄλλων ἄλλα 
γράμματα γεννώντων καὶ διαδεχομένων ἄλληλα, πόσῳ μᾶλλον ἐκείνου 
τοῦ στοιχείου μείζον᾽ εἶναι τὸν πόντον τῶν γραμμάτων; καὶ ei τὸ 

ἕν γράμμα ἄπειρον (οὕτγ)ως, ὁρᾶτε ὅλου τοῦ ὀνόματος τὸν βυϑὸν 

τῶν γραμμάτων, ἐξ ὧν τὸν προπάτορα ἡ Μάρκου φιλοπονία, μᾶλλον 

δὲ ματαιοπονία βούλεται ovvıorav. διὸ καὶ τὸν Πατέρα ἐπιστάμενον 

τὸ ἀχώρητον αὑτοῦ δεδωχέναι τοῖς στοιχείοις, ἃ καὶ αἰῶνας καλεῖ, 
ἑνὶ ἑκάστῳ αὐτῶν τὴν ἰδίαν ἐχφώνησιν ἐχβοᾶν, διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι 
ἕνα τὸ ὅλον ἐκφωνεῖν. 

44. Ταῦτα δὲ σαφηνίσασαν αὐτῷ τὴν Ἰετραχτὺν εἰπεῖν ϑέλω 
δέ σοι καὶ αὐτὴν ἐπιδεῖξαι τὴν ᾿4λήϑειαν" κατήγαγον γὰρ αὐτὴν ἐκ 
τῶν ὕπερϑεν δωμάτων, ἵνα ἴδῃς αὐτὴν γυμνὴν χαὶ χκαταμάϑῃς αὐτῆς 
τὸ κάλλος, ἀλλὰ καὶ ἀκούσῃς αὐτῆς λαλούσης καὶ ϑαυμάσῃς τὸ φρό- 

rue αὐτῆς. ὅρα οὖν χεφαλήν, φησίν, ἄνω τὸ πρῶτον ἄλφα ο», 

90-- 85. 177, 3 Iren. 114,2 8.184 H. ὅρα οὖν κεφαλὴν ἄνω (vide quid igitur 

in caput eius sursum), τὸ (4- πρῶτον lat.) α zai τὸ o, τράχηλον δὲ B καὶ ψ, 

Öuovs ἅμα χερσὶν y καὶ z, στήϑη ὃ zcl q, διάφραγμα & xal v, νῶτον ζ zai t, 

χοιλίαν ἡ καὶ o, μηροὺς 9 zcl o, γόνατα ı zal π, κνήμας z καὶ 0, σφυρὰ λ καὶ &, 

πόδας μ zcl v. Zur Sache vgl. Bouché-Leclercq, L'astrologie grecque, Paris 1899 

S. 320 Anm. 1; Boll, Sphära S. 469ff; Dieterich, Kleine Schriften S. 223 kx. - 

2 ὥστε! ὡς Epiph. 97 idie — γραφέντων Miller: διὰ τῶν γραμμάτων γρα- 

φέντος P, τῶν γραμμάτων Iren. 8 μάϑοις τὸ Iren. 4 ἔχει Iren. Gö.: ἔχειν P 

ἐν ξαυτῷ ἔχει Epiph. aber habet in se Iren. lat. πέντε, αὐτό τε τὸ Iren. 

4 4 εἰ E et A etc. Iren. lat. 4 εὖ & Miller, ἐψιλὸν Cruice 9 λάβδα P: 

λάμβδα Epiph. V Gó. χαὶ ταῦτα πάλιν τὰ γράμματα Iren. 6 ( ) aus Iren. 

GO. 9 μείζον᾽ εἶναι τὸν πόντον Gö.: μεῖζον εἶναι τὸν τόπον P, μεῖζον εἶναι τὸ 

πέλαγος (pelagus auch lat.) Iren. Miller 10 ἄπειρον οὕτως Gö.: ἄπειρον ὡς P, 

οὕτως ἄπειρον Iren. ὁρᾶτε Miller: ὁρᾶται P, ὅρα Iren. 11 ἡ Mégxov Σιγὴ 

συνεστάναι ἐδογμάτισε Iren. 19 ἐπιστάμενος P 13 αὐτοῦ 15 τὸ ὅλων P 

16 εἰπεῖν Iren. Miller: εἶπε P, εἶπαι Gó. 17 δὲ P Iren. lat: δὴ Epiph. Go. 

18 δομάτων P — cigíónc(cireumspicias) Iren. 19 τὸ χάλλος avtzzlren. 197 φρό- 

γέμα P, φρόνιμου Epiph. 20 φησίν] > Epiph. (steckt es in qud des Iren. lat.?) 

τὸ ἃ καὶ τὸ ὦ Epiph., [πρῶτον] ἄλφα καὶ o Diels — 201f das xai, das Iren. 

überall zwischen den Zahlen hat, fehlt bei Epiph. Epitome 

10 
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20 



Elenchos VI 43, 3—46, 1 177 

τράχηλον [τὸ] de Bw, ὥμους (aua χερσὶ) yy, στήϑη δέλτα q, (διά)- 
φραγμα ev), κοιλίαν Cr, αἰδοῖα ῃσ, μηροὺς | 9o , γόνατα ἐπ, κνήμας xo, f. 8lr 
σφυρὰ λξ, πόδας un. τοῦτ᾽ ἐστὶ τὸ σῶμα τῆς κατὰ τὸν Μάρκον 
᾿ἡληϑείας, τοῦτο τὸ σχῆμα τοῦ στοιχείου, οὗτος ὁ χαρακτὴρ τοῦ 

5 γράμματος. καὶ καλεῖ τὸ στοιχεῖον τοῦτο ᾿Ανϑρωπον᾽" εἶναί τε πηγήν 
φησι παντὸς λόγου καὶ ἀρχὴν πάσης φωνῆς καὶ παντὸς ἀρρήτου 
ῥῆσιν xci τῆς σιωπωμένης Σιγῆς στόμα. καὶ τοῦτο (uiv) τὸ σῶμα 
αὐτῆς σὺ δὲ μετάρσιον ἐγείρας (τὸ) τῆς διανοίας νόημα, τὸν (αὐτο)- 
γεννήτορα xci Προπάτορα λόγον ἀπὸ στομάτων ᾿Αληϑείας ἄκουε. 

10 45. Ταῦτα δὲ ταύτης εἰπούσης, προσβλέψασαν αὐτῷ τὴν ᾿4λή- 
ϑείιαν καὶ ἀνοίξασαν τὸ στόμα SU ΡΟΝ λόγον, τὸν δὲ λόγον ὄνομα 

γενέσϑαι, καὶ τὸ ὄνομα εἶναι τοῦτο; 0 γινώσκομεν καὶ λαλοῦμεν, 

Χριστὸν Ἰησοῦν, ὃ καὶ ὀνομάσασαν αὐτὴν παραυτίκα σιωπῆσαι. 
προσδοκῶντος δὲ τοῦ Maoxov πλεῖον αὐτὴν μέλλειν τι λέγειν, (πάλιν 

15 ἡ Τετρακτὺς) παρελϑοῦσα εἰς τὸ μέσον φησίν: οὕτως εὐήϑη ἡγήσω 
τὸν λόγον τοῦτον, (0v) ἀπὸ στομάτων τῆς ᾿4ληϑείας ἤκουσας; οὐ 
τοῦτο, ὅπερ οἶδας καὶ δοχεῖς ἔχειν πάλαι, τοῦτ᾽ ἐστὶν ὀνομα᾿ φωνὴν 
γὰρ ἔχεις μόνον αὐτοῦ, τὴν δὲ δύναμιν ἀγνοεῖς. Ἰησοῦς μὲν γάρ ἐστιν 3 
ἐπίσημον ὄνομα, ἕξ ἔχον γράμματα, ὑπὸ πάντων (τῶν) τῆς κλήσεως 

20 ἐπικαλούμενον" τὸ δὲ παρὰ τοῖς [πέντε] αἰῶσι τοῦ πληρώματος πολυ- 
μερὲς τυγχάνον ἄλλης ἐστὶ μορφῆς καὶ ἑτέρου τύπου, γινωσκόμενον 
ὑπ᾿ ἐκείνων τῶν συγγενῶν, ὧν τὰ μεγέϑη παρ᾽ αὐτῷ ἐστι διὰ παντός. 

46. Ταῦτα τὰ παρ᾽ ὑμῖν εἰχοσιτέσσαρα γράμματα ἀπορροίας 1 

3 

19 

3—S. 178, 26 wörtl. bei Irenaeus I 14, 3—5 S. 134fH. — 19 χλήσεως] 

Matth. 20, 16 rec.; vgl. S. 78, 21 — 19. 20 I Kor. 1, 2? 

1.2 ( ) aus Iren. αὖ. 1f διάφραγμα Iren. Gó: φράγμα P 2 εν Gó: € P 

Or Gö.: Bv Ρ ventrem Z et T verenda H et X Iren. lat. (— Hipp.), νῶτον 5 

χαὶ v, κοιλίαν ἡ καὶ c Epiph. no] xc P nach Miller 3 Μάρκον] μάγον Iren. 

9 re P Epiph: δὲ Iren. lat. 6 φήσει P, φησὶν αὐτὸ Iren. 4 + μὲν Iren. We. 

8 τὸ] 2 Buchst. verlóscht P > Epiph. τῆς > Epiph. Sf αὐτογεννήτορα 

Jren.: γενήτορα P 9 προπάτορα P: πατροδότορα Iren. 14 nooodoxzoürrog P 

nach Miller (mir schien ὦ nicht ausgeschlossen) πλεῖόν τι μέλλειν αὐτὴν λέγειν 

Iren. 14f () unlesbar, von Miller nieht als unkenntlich bezeichnet 15 φησὶν 

οὕτως" ἡπηϑνηγήσω P, verb. Scott: φησίν" óc sbxatagoórgvov Iren. 16 τοῦτον 

> Iren. + ὃν Iren. Miller 161 ἠχουσάσου τοῦτο P 17 ἔχειν P Iren. lat.: 

> Epiph. παλαιὸν Epiph. τοῦτ᾽ > Iren. 18 μόνον ἔχεις Iren. μὲν γάρ 

P Epiph.: δὲ Iren. lat. 19 + τῶν Iren. Gó. 90 ἐπικαλούμενον GÓ. ἐγκαλού- 

μενα P, yırwozöusvov Iren. (aus Z. 21?) πέντε > Iren. Gó. 99 συγγενῶν») 

+ αὐτοῦ Iren. lat. 23 ταῦτ᾽ ovv τὰ Iren. ἡμῖν Iren, lat. 
Hippolyt III. | 12 [4] 
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γίνωσχε ὑπάρχειν τῶν τριῶν δυνάμεων (καὶ εἰκόν)ας τῶν ἐμπεριεχου- 
σῶν τὸν ὅλον |zal] τῶν ἄνω στοιχείων ἀριϑμόν. τὰ μὲν γὰρ ἄφωνα 
γράμματα ἐννέα νόμισον εἶναι τοῦ Πατρὸς καὶ τῆς ᾿ἡληϑείας διὰ τὸ 
ἀφώνους αὐτοὺς εἶναι, τουτέστιν ἀρρήτους καὶ ἀνεκλαλήτους" τὰ δὲ 
ἡμίφωνα, ὀχτὼ ὄντα, τοῦ Λόγου καὶ τῆς Ζοῆς, διὰ τὸ μέσα ὥσπερ 

ὑπάρχειν τῶν τε ἀφώνων καὶ τῶν φωνηέντων xci ἀναδεδέχϑαι τῶν 
μὲν ὕπερϑεν τὴν ἀπόρροιαν, τῶν δὲ ὑπ᾽ αὐτὰ τὴν ἀναφοράν" τὰ δὲ 
φωνήεντα, xai αὐτὰ ἑπτὰ ὄντα, τοῦ ᾿᾿νϑρώπου xai τῆς Ἐχκλησίας, 
ἐπεὶ διὰ τοῦ ᾿᾿νϑρώπου ἡ φωνὴ προελϑοῦσα ἐμόρφωσε τὰ ὅλα" ö 

γὰρ ἦχος τῆς φωνῆς μορφὴν αὐτοῖς περιεποίησεν. ἔστιν οὖν ὁ μὲν 
Aóyoc [9] ἔχων καὶ ἡ Ζωὴ [ἡ] τὰ ὀκτώ, ὁ δὲ ᾿ἄνϑρωπος καὶ ἡ Ἐχ- 
κλησία τὰ ἑπτά, ὁ δὲ Πατὴρ καὶ ἡ "42 eca τὰ ἐννέα. ἐπὶ de τοῦ 

ὑστερήσαντος λόγου ὁ ἀφεδρασϑεὶς ἐν τῷ Πατρὶ κατῆλϑεν, ἐχπεμ- 

φϑεὶς ἐπὶ τὸν ἀφ᾽ οὗ ἐχωρίσϑη, ἐπὶ διορϑώσει τῶν πραχϑέντοων, ἵνα 
ἡ τῶν πληρωμάτων ἑνότης ἐν τῷ ἀγαϑῷ οὖσα καρποφορῇ μίαν ἐν 

πᾶσι τὴν ἐχ πάντων δύναμιν. χαὶ οὕτως ὁ τῶν ἑπτὰ τὴν τῶν 
ὀχτὼ ἐχομίσατο δύναμιν, καὶ ἐγένοντο οἱ τρεῖς τόποι ὅμοιοι τοῖς 
ἀριϑμοῖς, ὀγδοάδες ὄντες οἵτινες τρὶς ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἐλϑόντες τὸν τῶν 
εἰκοσιτεσσάρων ἀνέδειξαν ἀριϑμόν. τὰ μέντοι τρία στοιχεῖα, (à) φήσιν 
αὐτὸς τῶν τριῶν ἐν συζυγίᾳ δυνάμεων ὑπάρχειν, ἃ ἔστιν ἕξ, ἀφ᾽ ὧν 
ἀπερρύη τὰ εἰκοσιτέσσαρα στοιχεῖα, τετραπλασιασϑέντα τῷ τῆς ἀρρή- 
του τετράδος λόγῳ τὸν αὑτὸν (αὐγ)τοῖς ἀριϑμὸν ποιεῖ; ἅπερ φησὶ 
τοῦ «ἀνονομάστου ὑπάρχειν. φορεῖσϑαι δὲ αὐτὰ ὑπὸ τῶν ἕξ δυνάμεων 

εἰς ὁμοιότητα. τοῦ ἀοράτου, ὧν στοιχείων εἰκόνας εἰχόνων [ov] ἕξ διπλᾶ 
γράμματα ὑπάρχειν, ἃ συναριϑμούμενα τοῖς εἰχοσιτέσσαρσι στοιχείοις 
δυνάμει τῇ κατὰ ἀναλογίαν τὸν τῶν τριάκοντα ποιεῖται] ἀριϑμόν. 

1 ὑπάρχειν γίνωσχε Iren. (χαὶ εἴκόνγας P nach Miller (óv wohl kenntlich, 

der Accent ganz deutlich): eizovızag Iren. GO. lf περιεχουσῶν Epiph. (conti- 

nent Iren. lat) 2 ὅλον Iren. Gö.: ὅρον P zal > Iren. Gó. 5 μέσας P 

6 ἀναδέχεσϑαι Iren. 7 ἀπορίαν P 9 διὰ Iren. Gó:: zai P — $29 Epiph. 10 οὖν 

> Epiph. 11 ὁ und 7 > Iren. Miller 12 ἐπὶ] ἀπὸ wohl Iren. lat. (ἐπειδὴ 

τοῦ Epiph. 13 ὑστερήσαντος (nicht $ortoíoavroc) P 14 ἐχωρήϑη 15 £&vó- 

της ἰσότητα ἔχουσα καρποφορῇ Iren. ἀγαϑῷ)] καϑαρῷ ὃ GÓ. καρποφορεῖ P 

167 τῶν ὀχτὼ Iren: τῷ νοητῶρΡ 18 τρὶς Iren. lat. Holl: τρεῖς P Epiph. ἐφ᾽ 

Iren. Miller: ἀφ᾿ P 19 ἀνέδειξαν Iren. Miller: ἀνεδέξαντο P, doch s. S. 181, 19 

+ & Iren. Miller 20 αὐτῶ P 21 ἀπερύη P 91 τῶν ---λόγων P 22 av- 

τοῖς] τοῖς P, > Iren. lat. 23 ἀνωνομάστου P — ££] Harvey nimmt die häufige 

Verwechselung von c und 7 an, s. zu S. 45, 30; τριῶν Iren. 24 ἀοράτον P 

εἰχόνας Iren. lat: eizöves P Epiph. (corr. in eizöves V) εἰχόνων τὰ παρ᾽ ἡμῖν 

διπλᾷ Iren. (d.h. C&w) ὧν > Miller 26 δυνάμει τῇ Iren. lat. Miller: δυνάμει 

τῶν Epiph. δύναμιν tjv P τὸν > Epiph. ποιεῖ Epiph. ποιεῖται P 

10 
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47. Τούτου τοῦ AO0yov.xcl τῆς οἰκονομίας ταύτης καρπόν qnot 
ἐν ὁμοιώματι εἰκόνος πεφηνέναι ἐκεῖνον τὸν μετὰ τὰς ἕξ ἡμέρας 
τέταρτον ἀναβάντα εἰς τὸ 0005 καὶ γενόμενον ἕχτον, τὸν καταβάντα 
καὶ κρατηϑέντα ἐν τῇ ἑβδομάδι, ἐπίσημον ὀγδοάδα ὑπάρχοντα καὶ 
ἔχοντα ἐν ἑαυτῷ τὸν ἀριϑμὸν ἅπαντα τῶν στοιχείων" ὃν ἐφανέρωσεν, 
ἐλϑόντος αὐτοῦ ἐπὶ τὸ βάπτισμα, ἡ τῆς! περιστερᾶς κάϑοδος, ἥτις 
ἐστὶν ὦ καὶ ἄλφα, de ἀριϑμοῦ δηλουμένου ὀκτακοσίων ἑνός, καὶ διὰ 
τοῦτο Πῆῖωσέα ἐν τῇ ἕχτῃ ἡμέρᾳ λέγειν τὸν ἄνϑρωπον γεγονέναι" καὶ 

τὴν οἰχονομίαν δὲ τοῦ πάϑους ἐν τῇ ἕχτῃ τῶν ἡμερῶν, ἥτις ἐστὶν ἡ 
παρασχευή, 3) τὸν ἔσχατον ἄνϑρωπον εἰς ἀναγέννησιν τοῦ πρώτου 
ἀνϑρώπου πεφηνέναι. ταύτης τῆς οἰκονομίας ἀρχὴ» xal τέλος τὴν 

ἕκτην E εἶναι, ἐν ἡ προσηλώϑη τῷ ξύλῳ. τὸν γὰρ τέλειον Nor, 

ἐπιστάμενον τὸν τῶν ἕξ ἀριϑμὸν δύναμιν ποιήσεως xal ἀναγεννή- 
σεως ἔχοντα, φανερῶσαι τοῖς υἱοῖς τοῦ φωτὸς τὴν διὰ τοῦ φανέντος 
ἐπισήμου εἰς αὐτὸν di αὐτοῦ ἐπιγενομένην ἀναγέννησιν. ἔνϑεν καὶ 
τὰ διπλᾶ γράμματα τὸν ἀριϑμὸν ἐπίσημον ἔχειν φησίν" ὃ γὰρ ἐπί- 
ónuoc ἀριϑμὸς συγκερασϑεὶς τοῖς εἰχοσιτέσσαρσι στοιχείοις τὸ τρια- 

κονταγράμματον ὄνομα ἀπετέλεσε. 
48. Κέχρηται δὲ διακόνῳ τῷ τῶν ἑπτὰ ἀριϑμῶν μεγέϑει, ἵνα 

τῆς αὐτοβουλήτου (βουλῆς) φανερωϑῇ ὃ καρπός. τὸν μέντοι ἐπίσημον 

1—S. 181, 1 wörtlich aus Iren. I 14, 6—8 S. 1580 H. — ὃ ἐν ὁμοιώματι 

εἰχόνος] Róm. 1, 23 (Gen. 1, 26) — 2f Mark. 9, 2f; Matth. 17, 18: (zu Jesus 

und den 3 Jüngern kommen Moses und Elias hinzu) — 6 Mark. 1, 10. — Die 

Zahlenwerte der Buchstaben von περιστερά ergeben addiert S01 — 8 Gen. 1. 26ff 

— 10 IKor. 15, 45 — 12 Mark. 15, 25 ἦν δὲ ὥρα τρίτη xal ἐσταύρωσαν αὐτόν, 

aber 15, 33 γενομένης ὥρας ἕχτης oxótog ἐγένετο — 14 Luk. 16, 8; I Thess. 5, 5 

— 19 Act. 6, 3, vgl. Zahn, Gesch. des neutest. Kanons I 7633 

1 οἰχονομίας Iren. Gö.: ἀναλογίας P 5 τὸν ἅπαντα τῶν στοιχείων ἀριϑμὸν 

Iren. 7 c lren.: o P nicht sicher, vielleicht ὦ καὶ «' ó γὰρ ἀριϑμὸς αὐτῆς 

μία καὶ ὀκχτακύσιαι Iren. S ἡμέρᾳ] τῶν ἡμερῶν Epiph. λέγειν) εἰρηκέναι 

Iren. zei] xarà Cruice 9 τοῦ πάϑους > Iren. + γενέσϑαι erwartet man 

We. 9f ἡ παρασχενή P: παρασχευή Epiph. in cena pura Iren. lat. 10 ΣῈ: 

> Iren. Miller 11 ταύτης τῆς] ἧς Iren. τέλος] + zei Epiph. 19 εἶναι 

> Iren. 13f ἀριϑμῶν δύναμιν ποιῆσαι καὶ ἀναγεννῆσαι ὡς ἔχοντα P, verb. aus 

Iren. Miller 14 τὴν Plren: — Gó. τὴν di’ αὐτοῦ Epiph. 15 ἐπισήμως Ῥ 

εἰς αὐτὸν Epiph. We: in eum numerum Iren. lat, eis τὴν P, τὴν G6. δι᾽ αὖ- 

τοῦ >? We. γενομένην lren., auch Hipp.? 16 γράμματα lren: πράγματα P 

19 μεγέϑει] + ὥς φησιν 95 άρχου Σιγή Iren. 20 + βουλῆς Iren. Miller 

enionuov] + τοῦτον ἀριϑμὸν Iren. 
12* 
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ἐπὶ τοῦ παρόντος, φησί, τὸν ἐπὶ τοῦ ἐπισήμου μορφωϑέντα νόησον, 
τὸν ὥσπερ μερισϑέντα καὶ ἔξω μείναντα, ὃς τῇ αὑτοῦ δυνάμει τε 
χαὶ φρονήσει διὰ τῆς ἑαυτοῦ προβολῆς τοῦτον (Tov) [τὴν ζωὴ» τῶν 
ἑπτὰ δυνάμεων μιμήσει τῆς ἑπταδυνάμου δυνάμεως ἐψύχωσε κόσμον, 
καὶ ψυχὴν ἔϑετο εἶναι τοῦ ὁρωμένου παντός. χέχρηται μὲν οὖν καὶ 
οὗτος τῷδε (τῷ) ἔργῳ, ὡς αὐϑαιρέτως ὑπ᾿ αὐτοῦ 7ενομένῳ, τὰ δὲ 
διακονεῖ, μιμήματα ὄντα τῶν auuntov, τῆς ἐνθυμήσεως τῆς μητρός. 
καὶ ö μὲν πρῶτος οὐρανὸς φϑέγγεται τὸ ἄλφα, ὃ δὲ μετὰ τοῦτον τὸ 

εἶ, ὁ δὲ τρίτος τὸ jte, ὁ δὲ τέταρτος καὶ [0] μέσος τῶν ἑπτὰ τὴν 

τοῦ ἰῶτα δύναμιν, ὁ δὲ πέμπτος τὸ οὐ, ἕχτος δὲ τὸ ὕ, ἕβδομος δὲ 

xci τέταρτος ἀπὸ τοῦ μέσου τὸ ὦ. al τε δυνάμεις πᾶσαι εἰς ἕν 
συμπλακεῖσαι Don xci δοξάζουσιν ἐκεῖνον, ὑφ᾽ οὗ προεβλήϑησαν, 
ἡ δὲ δόξα τῆς ἠχήσεως ἀνεπέμφϑη πρὸς τὸν Igo\zaroga. ταύτης 

μέντοι τῆς δοξολογίας τὸν ἦχον. εἰς τὴν γῆν φερόμενόν φησι πλά- 

στὴν γίνεσϑαι καὶ γεννήτορα τῶν ἐπὶ τῆς γῆς" «τὴν de ἀπόδειξιν 
(φέρει) ἀπὸ τῶν ἄρτι γεννωμένων βρεφῶν, ὧν ἡ ψυχὴ ἅμα τῷ ἐκ 
μήτρας προελϑεῖν ἐπιβοᾷ ὁμοίως ἑνὸς ἑκάστου τῶν στοιχείων τούτων 
τὸν ἦχον. καϑὼς οὖν (at) ἑπτά, φησί, δυνάμεις δοξάζουσι τὸν 40- 
γον, οὕτω καὶ ἡ φυχὴ ἐν τοῖς βρέφεσι κλαίουσα. διὰ τοῦτο δέ φησι 
καὶ τὸν Δαβὶδ εἰρηκέναι" »ἐκ στόματος νηπίων καὶ ϑηλαζόντων κατηρ- 

8—11 vgl. loh. Lydus De mens. 118 S. 20 W.; Dieterich, Abraxas S. 22. 42; 

Siebourg, Bonner Jahrb. Heft 103 S. 1401 — 161f vgl. Focke, Die Entstehung 

der Weisheit Salomos, Gótt. 1913 S. 126ff — 20 Psal. 8, 3 

1 éni?] ab Iren. lat. 2 μερισϑέντα) + ἢ διχοτομηϑέντα Iren. αὐτοῦ P 

3 διὰ τῆς ἀπ᾿ αὐτοῦ Iren. + τὸν Iren. Gó. τὴν ζωὴν — lren. Miller 4 χατὰ 

μίμησιν Iren. τῆς ἑβδομάδος δυνάμεως Iren, 9 κέχριται P δ καὶ οὗτος 

P: χαὶ αὐτὸς οὗτος Epiph., xai αὐτὸς lren. lat, 6 + τῷ Epiph. Miller γενό- 

μενα P 6f cà δὲ διακονεῖ Epiph. Gó. (τὰ δὲ ἄλλα διακονεῖ Iren. lat): τὰ di’ εἰς 

χόνων Ῥ 7 τὴν ἐνθύμησιν τῆς μητρός Iren. 8 φϑέγγεται Iren. Miller: gaíve- 

τα ἄλφα)α Iren. 9 εἶ] εἶσεῃ. τὸ" Epiph. ἦτα] ἡ Iren. τέταρτος 

δὲ χαὶ μέσος Epiph. ὁ 2» We. (ὁ χαὶ c Scott) 10 δύναμιν) + ἐχφωνεῖ 

Iren. οὐ] o Iren. 11 ἀπὸ μέρους Epiph. τὸ ὦ στοιχεῖον ἐκβοᾷ, dann 

χαϑὼς ἡ Mdozov Σιγὴ ἡ πολλὰ μὲν φλυαροῦσα μηδὲν δὲ ἀληϑὲς λέγουσα διαβε- 

βαιοῦται" αἵτινες δυνάμεις ὁμοῦ, φησί, πᾶσαι Iren, — £v] ἀλλήλας Iren. 18 ἠχῆς 

ἀναπέμπεται εἰς τὸν Iren. 15 γενέσϑαι lren. γενήτορα P τὴν lren. 

τῶν P 16 + φέρει Iren. We. γενωμένων P 17 ὁμοίως > Iren. τού- 

των Epiph. Gà.: rovro» P Iren. lat. 18 αἱ Iren. Miller: > P 19 zàatovoa] 

+ zai ϑρηνοῦσα άρκον δοξάζει αὐτόν Iren, φησὶ > Iren. 20f zarno- 

toco P 

— 0 

20 

ar 
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τίσω alvovs xoi πάλιν »0í οὐρανοὶ διηγοῦνται δόξαν ϑεοῦς. ἐπὰν 

δὲ ἐν πόνοις γένηται ἡ ψυχή, [ὡς] ἐπιβοᾷ οὐδὲν ἕτερον ἢ τὸ ὦ 
ἐφ᾽ © ἀνιᾶται, ὅπως γνωρίσασα ἡ ἄνω ψυχὴ τὸ συγγενὲς αὐτῆς βοη- 
ϑὸν αὐτῇ καταπέμψῃ. 

49. Καὶ περὶ τούτων μὲν οὕτως. περὶ δὲ τῆς τῶν εἰκοσιτεσσά- 
ρων στοιχείων γενέσεως οὕτως λέγει" τῇ Μονότητι συνυπάρχειν Ἑνό- 

τητα, ἐξ ον δύο προβολαί, Movas τε καὶ τὸ Ἕν, δὶς δύο οὖσαι T£o- 

σαρες ἐγένοντο᾽ δὶς γὰρ δύο τέσσαρες. καὶ πάλιν αἱ δύο καὶ τέσσαρες 
εἰς τὸ αὐτὸ συντεϑεῖσαι τὸν τῶν ἕξ ἐφανέρωσαν ἀριϑμόν, οὗτοι δὲ 
οἱ ἕξ τετραπλασιασϑέντες τὰς εἰκοσιτέσσαρας. καὶ [ταυ]τὰ μὲν τῆς 
(πρώτης) τετράδος ὀνόματα, ἅγια ἁγίων νοούμενα καὶ μὴ δυνάμενα 
λεχϑῆναι, γινώσκεσϑαι δὲ ὑπὸ μόνου τοῦ Υἱοῦ, ταῦτα ὁ Πατὴρ (οἶδ δε 
τίνα ἐστί. τὰ (0) μετὰ σιωπῆς χαὶ μετὰ πίστεως ὀνομαζόμενα παρ᾽ 
αὐτῷ ἐστι ταῦτα᾽ ‚Agonros καὶ Σιγή, Πατὴρ καὶ ᾿4λήϑεια. ταύτης 
δὲ τῆς τετράδος ὁ σύμπας ἀριϑμός ἐστι στοιχείων εἰχοσιτεσσάρων. 
ὁ γὰρ Aognroc ἔχει στοιχεῖα ἑπτά, ἡ Σειγὴ πέντε καὶ ὁ Πατὴρ πέντε 
xci (ἡ) ᾿4Αλήϑεια ἑπτά. ὡσαύτως δὲ καὶ ἡ δευτέρα τετράς, A0Yos 
xci Zo», ᾿Ανϑρωπος καὶ Ἐχκλησία τὸν αὐτὸν ἀριϑμὸν τῶν στοιχείων 
ἀνέδειξαν. xai τὸ τοῦ Σωτῆρος ῥητὸν ὄνομα {τουτέστι τὸν Ἰησοῦν) 

1 Psal. 18, 2 — 1-6 Iren. I 14, 8 xai διὰ τοῦτο ἔν τε πόνοις καὶ ταλαι- 

πωρίαις ψυχὴ γενομένη, εἰς διυλισμὸν αὑτῆς ἐπιφωνεῖ τὸ ὦ εἰς σημεῖον αἰνέσεως, 

ἵνα γνωρίσασα 7 ἄνω ψυχὴ τὸ συγγενὲς αὐτῆς βοηϑὸν αὐτῇ καταπέμψῃ, dann 

nach einer Recapitulation I 15, 1 οὕτως οὖν ἀπαγγέλλει ἡ πάνσοφος αὐτῷ Σιγὴ 

τὴν γένεσιν τῶν εἰχοσιτεσσάρων στοιχείων — 6—S. 183, 6 wörtlich aus Iren. 

I 15, 1. 2 S. 144 ff H. 

1 οὐρανοὶ P Iren. lat.: οὐρανοὶ τῶν οὐρανῶν Epiph. 2 ὡς > Miller 

(Correetur zu Z. 3 ὀπίσω) 3 αἰνεῖται falsch Harvey S. 143 ὅπως] ὀπίσω P 

4 χαταπέμψει Ῥ 7 προβολαί) + χαϑὰ προείρηται Iren. 7 δὶς P: ἐπὶ Epiph. 

(quae duplicatae duae factae sunt Iren. lat. οὐσίαι P 8 yàg δύο τέσσαρα Epiph. 

9 συντεϑῆσαι P 10 τὰς εἰκχκ.] + ἀπεκύησαν μορφός Iren. τὰ μὲν Iren: ταῦτα 

μὲν P 11 - πρώτης Iren. Miller 12 δὲ > Epiph. Gà. (intelleguntur autem 

a solo filio Iren. lat.) ταῦτα P: ἃ Iren. οἶδε Iren.: δὲ P 13 τὰ — πίστεως 

P: τὰ δὲ σεμνὰ zul μετὰ πίστεως Epiph., quae cum gravitate et honore et fide 

nominantur Iren. lat. + δὲ Iren. s. zu Z. 15 14 πατήρ) + ts Epiph. 16 &o- 

onTog ὄνομα γράμματα ἔχει ἐν ξαυτῷ énuvá Iren. ἡ] + δὲ Epiph. Xe Iren. 

lat: σιγὴ P Epiph. 17 + ἡ Iren: — P (anders Miller) ἑπτὰ + ἃ συντεϑέντα 

ἐπὶ τὸ αὐτὸ τὰ δὶς πέντε xal dis ἑπτὰ τὸν τῶν εἰχοσιτεσσάρων ἀριϑμὸν ἀνεπλή- 

owoev Iren. 19 σωτῆρος] + δὲ Iren. + τουτέστι τὸν Ἰησοῦν Gö. aus S. 182, 2 

Ἰησοῦς Iren. lat. ὀκτὼ καὶ δέκα (aus τὴ) Epiph. 
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γραμμάτων ὑπάρχειν ἕξ, τὸ δ᾽ ἄρρητον αὐτοῦ ἐπ᾿ ἀριϑμῷ τῶν κατὰ 
ἕν γραμμάτων ἱτουτέστι τὸν Ἰησοῦν] στοιχείων ἐστὶν εἰκοσιτεσσάρων. 
υἱὸς δὲ Χρειστὸς δώδεκα, | τὸ δὲ ἐν τῷ Χριστῷ ἄρρητον γραμμάτων 
τριάκοντα καὶ αὐτὸ τοῖς ἐν αὐτῷ γράμμασι κατὰ Ev (τῶν) στοιχείων 
ἀριϑμουμένων, τὸ γὰρ Χρειστός ἐστι στοιχείων ὀχτώ. τὸ μὲν γὰρ 
χεῖ τριῶν, τὸ δὲ δ δύο, καὶ τὸ εἶ δύο, καὶ τ τεσσάρων, τὸ ὃ πέντε, 
xci τὸ τ τριῶν, τὸ δὲ οὐ δύο, καὶ τὸ T P τριῶν. οὕτως τὸ ἐν τῷ 
Χριστῷ ἄρρητον φάσκχουσι στοιχείων τριάκοντα. καὶ διὰ τοῦτο δέ 
φασιν αὐτὸν λέγειν: »ἐγὼ τὸ ἄλφα καὶ τὸ ὥς, ἐπιδεικνύντα τὴν 
περιστερὰν τοῦτον ἔχουσαν τὸν ἀριϑμόν, 0 ἐστιν ὀχταχύσια ἕν. 

50. Ὁ δὲ Ἰησοῦς ταύτην μὲν ἔχει τὴν ἄρρητον γένεσιν᾽ ἀπὸ γὰρ 

τῆς μητρὸς τῶν ὕλων, τῆς πρώτης τετράδος, ἐν ϑυγατρὸς τρόπῳ 
προῆλϑεν ἡ δευτέρα τετράς, καὶ ἐγένετο ὀγδοάς, ἐξ ἧς προῆλϑεν ἡ 

δεχάς" οὕτως ἐγένετο [ἰῶτα εἶτα] δεκαοκτό. ἡ οὖν dex ἐπισυνελ- 
ϑοῦσα τῇ ὀγδοάδι καὶ δεκαπλασίονα αὐτὴν ποιήσασα τὸν τῶν ὀγδοή- 
χοντα (προεβίβασεν ἀριϑμόν, καὶ τὰ ὀγδοήκοντα) πάλιν δεκαπλασιά- 
σασα τὸν τῶν ὀχταχοσίων ᾿ἀριϑμὸν ἐγέννησεν, ὥστε εἶναι τὸν ἅπαντα 
τῶν γραμμάτων ἀριϑμὸν ἀπὸ ὀγδοάδος εἰς δεχάδα “προελϑόντα [εἰναι] 

7 καί X καὶ ὦ, ὃ ἐστιν Ἰησοῦς" τὸ γὰρ Ἰησοῦς ὄνομα κατὰ τὸν ἐν 

2 nach Usener, Weihnachtsfest? S. 2312 wurde gerechnet: ἐῶτα Ara σῖγμα οὗ 

$ ψειλόν σάν — 24 Buchstaben — 8—10 vgl. Zahn, Gesch. des neutest. Kanons 

I 7595 — 9 Apok. Joh. 22, 13, vgl. 1, 8. 21, 6 — 9f vgl. S. 179, 6f 

1 δ᾽ ἄρρητον Iren. Miller: δὲ δητὸ Ρ — 1f ἐπ᾽ — ἕν Σ- Iren. 2% ἕν γραμμά- 

to» Miller: ἐγγραμμάτων P |] 8. zu 8. 181, 19 στοιχείων ἐστὶν > Iren. 

3 δὲ P: et Iren. lat. > Epiph. χριστὸς P Iren. γραμμάτων δώδεχα Iren. τὸ 

δὲ] τῶ δὲ P cQ Epiph. 4 καὶ αὐτὸ --- 8 τριάκοντα <Iren. 4f ἕν στοιχεῖον 

ἀριϑμούμενον P, verb. Gö., vgl. Z. 2 5 συναριϑμούμενον Ὁ We., d.h. die Buch- 

staben von Χριστὸς wären zuzuzühlen χριστὸν P 6 χεῖ Miller: zu Ρ εἶ 

δύο] ἐψιλὸν ἕξ Dindorf, Epiph. III 2 8. 671 7 v P: σὰν Miller, pon (dann 

πέντε statt τριῶν) Dindorf; Pasquali hält V fest und schreibt Z. D χρειστὸν 

(χριστὸν P) 8--10 διὰ τοῦτό φησιν αὑτὸν α xal o, ἵνα τὴν περιστερὰν 

μηνύσῃ, τοῦτον ἔχοντος τὸν ἀριϑμὸν τούτου τοῦ ὀρνέου Iren. 11 μὲν > Iren. 

vielleicht bei Hipp. zu streichen ἔχει) + φησί Iren. 19 ὅλων] + τουτέστι 

Iren. lat. τόπῳ Iren. lat. 13 προσῆλϑεν P 13f προῆλθε dezac Epiph. 

14 ἰῶτα εἶτα (d. h. ἦτα) > Iren. Gö. 14f δεκὰς καὶ ὀγδοάς Epiph. (XVIII 

Iren. lat.) ἐπισυνελϑοῦσα Iren. Miller: ἔστη συνελϑοῦσα P 16 () Iren. Gà: 

>» 16f δεχαπλασιάσαντα P 17 ἐγέννησαν P 18 ὀγδοάδος (nicht 

ὀγοδάδα) P προσελϑόντα P εἶναι > Iren. Miller 197] ze P 
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, 2 , 2 , > ^ x 

τοῖς γράμμασιν ἀριϑμον ἐστιν ὀχτακοσια OyÓonxovtcoxto. καὶ τὸν 
2) , ^ SUAE x » , ) \ ^ , ) x 
ἄλφαβητον δὲ vov EAAnvıxov ἔχειν μονάδας ὀχτὼ (xci dexadas ὀκτὼ) 

x , 2 ' - > , > - 

χαὶ ἑκατοντάδας ὀχτώ, τὴν τῶν ὀχτακοσίων ὀγδοηκονταοκτὼ ψῆφον 
, x > - , - - > 

ἐπιδεικνύοντα, τουτέστι τὸν Ἰησοῦν, ἐκ πάντων συνεστῶτα τῶν ἀριϑ- 
- N - 13 ^ — > , 2 , 

μῶν. καὶ διὰ τοῦτο ἄλφα (xol 0) ὀνομάζεσϑαι αὐτόν, τὴν dx πάν- 
τῶν γένεσιν σημαίνοντα. 

^ ^ - , , o , N > ^ - FK 

51. Περὶ δὲ τῆς τούτου δημιουργίας ovroc λέγει᾽ ἀπο τῆς τετρα- 
- , 3 , , ^ ^ - 

dos τῆς δευτέρας δυνάμεις ἀπορρυείσας δεδημιουργηκέναι τὸν ἐπὶ γῆς 
, > - ^ - , \ , > \ 

φανέντα Ἰησοῦν, xal τοῦ Aoyov τὸν τόπον GvazezAnooxévat τὸν 
” , - x - x o - « «6 } , 

ἄγγελον Γαβριὴλ, τῆς δὲ Ζωῆς To ayiov πνεῦμα, τοῦ de Ανϑρώπου 
^ - € , - (29 o 

τὴν Tod ὑψίστου δύναμιν, τῆς δὲ Exxinoias τὴν παρϑένον. ovroc 
ς ? \ - " > Jue 
ὃ κατ᾽ oixovouíav διὰ τῆς Magíac γενεσιουργεῖται παρ᾽ αὐτῷ ἄνϑρω- 

> , \ > - > m τ d > 3.8 c 
πος. ἐλθόντος δὲ αὐτοῦ εἰς τὸ vÓO9, κατελϑεῖν sic avrov ος | περι- 

^ > ” > 

στερὰν τὸν ἀναβαίνοντα ἄνω xci πληρώσαντα τὸν δωδέκατον ἀρι- 
, IC , M - , MES 

ϑμόν, ἐν ᾧ ὑπάρχει TO σπέρμα τούτων τῶν συγκατασπαρέντων αὐτῷ 
\ , ^ , \ , M 

καὶ συγκαταβάντων καὶ συναναβάντων. ταύτην δὲ τὴν δύναμιν τὴν 
- PPAR Y , ^ c - 

καταβᾶσαν εἰς αὐτὸν (σπέρμα) φησὶν εἶναι τοῦ πληρώματος, ἔχον Ev 
- x , 

ἑαυτῷ καὶ τὸν Πατέρα καὶ τὸν Υἱὸν τήν τε διὰ τούτω» γινοωσκομέ- 
2 , , E = x a = & 

vnv ἀνονόμαστον δύναμιν τῆς Σιγῆς xci τοὺς &zxarvtac αἰῶνας. καὶ 

9 s. zu S. 182,9 — 7—9 Iren. 115,3 S. 149 H. ἀπὸ τετράδος γὰρ προῆλ- 

9ov oi Αἰῶνες. ἦν δὲ ἐν τῇ τετράδι "Avdownog καὶ Ἐχχλησία, Aóyoc xal Zo. 

ἀπὸ τούτων οὖν δυνάμεις, φησίν, ἀπορρυεῖσαι ἐγενεσιούργησαν -Ἰησοῦν — 

9—S. 184, 10 wörtlich aus Iren. 115,3 — 9—11 vgl. Luk. 1, 26—538 — 

13—15 vgl. S. 179, 5. 6 

lf ὀγδοήκοντα ὀχτώ. ἔχεις σαφῶς καὶ τὴν ὑπερουράνιον τοῦ Ἰησοῦ κατ᾽ 

αὐτοὺς γένεσιν. διὸ xol τὸν ἀλφάβητον (A et B lat.) τῶν Ἑλλήνων ἔχειν Iren. 

1 τὸν Dind. (5. Iren. und zu Z. 4): τὸ Ρ 9 τὸν E. ἔχειν We. s. Iren: τὸ ἕλλ. ἔχει P 

+ xal δεκάδας ὀχτώ Iren. Miller 4 ἐπιδειχνύοντα P (Iren.): ἐπιδεικνύον GÓ., s. 

zu Z. 1 Ἰησοῦν] + τὸν Iren.  éx] + τῶν Epiph. συνεστῶτα τῶν Iren. Gö.: 

τῶν συνεστότων (so) P 9 + xal o Iren. GO. 9f πάντων] + αὐτοῦ Iren. lat. 

8 ἀπορυεῖσα δεδημιουργικέναι P 9 τὸν τόπον Iren. Gö.: τοῦτον P τοῦ μὲν 

λόγου ἀναπεπληρωκέναι τὸν τόπον Epiph. 11 τὸν δὲ τῆς Ἐκχλησίας τόπον ἣ 

παρϑένος ἐπέδειξεν Iren. οὕτως] + τε Iren. 12 αὐτῷ Iren. Gó:: αὐτῶν P 

19f ἄνθρωπος) + ὃν ó πατὴρ τῶν ὕλων διελϑόντα διὰ μήτρας ἐξελέξατο διὰ 

Aöyov εἰς ἐπίγνωσιν αὐτοῦ Iren. 14 τὸν ἀναδραμόντα Iren. τὸν ἀναβάντα Ὁ 

Gó. πληρῶσαι Cruice (Iren. lat.?) 15 συσπαρέντων Iren. 16 αὐτὴν de 

Iren. 17 χατελϑοῦσαν (quae descendit) σπέρμα φησὶν Iren. + σπέρμα Iren. 

αὖ. πληρώματος P: πατρὸς Iren. 

3 
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τοῦτο εἶναι TO πνεῦμα τὸ iv αὐτῷ φωνῆσαν διὰ τοῦ στόματος τοῦ 
υἱοῦ, τὸ ὁμολογῆσαν ἑαυτὸ Υἱὸν ἀνθρώπου καὶ φανερῶσαν τὸν 
Πατέρα, κατελϑὸν μέντοι γε εἰς τὸν Ἰησοῦν ἡνῶσϑαι αὐτῷ. (xai) 
χαϑεῖλε uiv τὸν Havarov, φασίν, O0 ἐκ (τῆς) οἰκονομίας Σωτήρ, 

ἐγνώρισε δὲ τὸν Haccoa Χριστὸν Ἰησοῦν. εἶναι οὖν τὸν Ἰησοῦν 

ὄνομα μὲν τοῦ ἐκ τῆς οἰκονομίας ἀνϑρώπου λέγει, τεϑεῖσϑαι δὲ (εἰς) 
ἐξομοίωσι» καὶ μόρφωσιν τοῦ μέλλοντος εἰς αὐτὸν κατέρχεσϑαι 

᾿᾿νϑρώπου, ὃν χωρήσαντα ἐσχηκέναι. αὐτόν, αὐτόν τε εἶναι τὸν 
Ἄνϑρωπον, αὐτὸν τὸν 4όγον, αὐτὸν τὸν Πατέρα καὶ (tov) "Apontov 
xai τὴν Σιγὴν καὶ τὴν ᾿4λήϑειαν καὶ ᾿Ἐχκλησίαν καὶ Ζωήν. 

ὅ2. Ταῦτα μὲν οὖν πρόδηλα εἶναι πᾶσιν ἐλπίζω τοῖς ὑγιαίνοντα 
γοῦν κεκτημένοις ὄντα ἄκυρα καὶ μακρὰν τῆς κατὰ ϑεοσέβειαν γνώ- 

0805, ὄντα μέρη ἀστρολογικῆς ἐφευρέσεως xai ἀριϑμητικῆς Πυϑαγο- 
ρείου. καϑὼς οἱ φιλομαϑεῖς εἴσεσϑε, ἐν τοῖς προμεριμνηϑεῖσιν ἡμῖν 

ἐχκειμένων τούτων τῶν δογμάτων. ἵνα δὲ σαφέστερον τούτους ἐπι- 
δείξωμεν οὐ Χριστοῦ μαϑητάς, ἀλλὰ Πυϑαγόρου καὶ τῶν περὶ τὰ 

μετέωρα τῶν ἄστρων ἀπί(ε λημμένων, ὅσα ἐπιτομῇ δυνατόν ἐστιν 
ἐχϑήσομαι. λέγουσι γὰρ ταῦτα᾽ ἐκ μονάδος καὶ δυάδος τὰ ὅλα συνε- 
στάναι, καὶ ἀπὸ [uiv] μονάδος ἕως τῶν τεσσάρων» ἀριϑμοῦντες, οὕτως 

γεννῶσι τὴν δεκάδα. πάλιν δ᾽ αὐ δυὰς προελϑοῦσα ἕως τοῦ ἐπισή- 

2f Mark. 14, 62 mit Par? — 3 Mark. 1, 10 — 6f vgl. Gen. 1, 26 — 

14f 12 (IV 43) IV 51 — 18—S. 185, 6 πεπλανῆσϑαι aus Iren. I 16, 1 S. 157f, folgt 

das zu S. 185, 6 Citierte 

1 τοῦτο Epiph. (hunc esse spiritum lat.) Gö.: τοῦτον P lf πνεῦμα τὸ λα- 

λῆσαν διὰ τοῦ (+ στόματος τοῦ lat.) Ἰησοῦ τὸ ὅμολ. Iren. 1 φωνῆσαν Miller 

(λαλῆσαν Epiph., locutus est Iren. lat.): ἔφασαν P 83). υἱοῦ] Ἰησοῦ ἡ GO. (Iren.) 

ἑαυτὸ We.: ἑαυτὸν P Epiph. φανερώσαν so P: φανερώσαντα Epiph. 3 zar- 

ελϑὸν μὲν εἰς τὸν Ἰησοῦν, ἡνῶσϑαι δ᾽ αὐτῷ Epiph., descendens quidem in lesum 

umitus est lat. + καὶ Iren. GOó. 4 φησίν Iren. -Ἐ τῆς Epiph. GO. (ἐκ oix. 

hat P) 5 Ἰησοῦν: P Iren. lat: > Epiph. Gó. 6 + eis Iren. We. 80» P 

Iren. lat: τὸν Epiph. χωρίσαντα P Sf χωρήσαντα ἐσχηκέναι [δὲ] αὐτόν τε τὸν 

Ἄνϑρωπον Epiph., capientem habere et ipsum Hominem Iren. lat. 8 εἶναι Σ Iren. 

9 αὐτόν!) + ve Iren. λόγον zai τὸν Iren. + τὸν Epiph. Miller 14 nooue- 

ριμνησϑεῖσν P 16 οὐ Χριστοῦ Miller: οὐχὶ [ΚΡ 17 ἄστρων] ἀριϑμῶν Cruice 

ἀπειλημμένων Cruice: ἀπ... λημένων P, ἀπησχολημένων We. ὕσα (ἐν) We. s. 

Index ἐπιτὸ μὴ P 18 22 μονάδος zei δυόδος φάσχοντες τὰ ὕλα Iren. 

19 μὲν > Iren. We. 20 δεχάδα) + μία γὰρ καὶ δύο καὶ τρεῖς καὶ τέσσαρες συν- 

τεϑεῖσαι ἐπὶ τὸ αὐτὸ τῶν δέχα Αἰώνων ἀπεχύησαν ἀριϑμόν Iren. αὖ ἡ δυὰς 

ἀπ᾽ αὐτῆς προελϑοῦσα Iren. 

10 

20 
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μου, οἷον δύο καὶ τέσσαρα καὶ ἕξ, τὴν δωδεκάδα ἐπέδειξε. καὶ πάλιν 
ἀπὸ τῆς δυάδος ἀριϑμούντων ἡμῶν ἕως τῶν δέχα ἡ τρι ακοντὰς 
ἀνεδείχϑη, ἐν ἢ ὀγδοὰς καὶ δεκὰς καὶ δωδεχάς. τὴν οὖν δωδεχάδα 
διὰ τὸ ἐπίσημον ἐσχηκέναι συνεπαχολουϑῆσαν αὐτῇ τὸ ἐπίσημον πά- 
$oc (λέγουσι), καὶ διὰ τοῦτο περὶ τὸν δωδέκατον ἀριϑμὸν τοῦ σφάλ- 
ματος γενομένου τὸ πρόβατον ἀποσχιρτῆσαν πεπλανῆσϑαι, ὁμοίως δὲ 
καὶ ἐκ τῆς δεχάδος. xci ἐπὶ τούτων τὴν δραχμὴν λέγουσιν, ἣν ἀπο- 
λέσασα γυνὴ ἅψασα λύχνον ἐζήτει, τήν τε ἐπὶ ἑνὶ προβάτῳ ἀπώλειαν 
καὶ τὴν τῶν ἐνενήκοντα ἐννέα συντιϑέντες ἑαυτοῖς ἀριϑμοὺς μυϑεύ- 
ουσιν, Oc τῶν ἕνδεχα ἐπισυμπλεχομένων τοῖς ἐννέα ποιεῖν τὸν τῶν 

ἐνενήκοντα ἐννέα ἀριϑμόν, xal τούτου χάριν λέγεσϑαι τὸ ἀμήν, 
περιέχον ἀριϑμὸν ἐνενήκοντα ἐννέα. ἄλλον δὲ ἀριϑμὸν οὕτω λέγουσι" 

τὸ Ta στοιχεῖον σὺν τῷ ἐπισήμῳ ὀγδοάδα εἶναι, ἀπὸ τοῦ ἄλφα 
ὀγδόῳ κείμενον τόπφ᾽ εἶτα πάλιν ἄνευ τοῦ ἐπισήμου ψηφίξοντες τὸν 
ἀριϑμὸν αὐτῶν τῶν στοιχείων καὶ συντιϑέντες μέχρι τοῦ ἦτα τὸν 
τριάχοντα ἀριϑμὸν ἐπιδεικνύουσιν. ἀρξάμενος γάρ τις ἀπὸ τοῦ ἄλφα 

4 ἐπίσημον) s. Usener, Weihnachtsfest? S. 22f — 5ff Luk. 15, 4—10; Matth. 

18, 12—14 

6—12 Iren. a. a. O. ἐπειδὴ τὴν ἀπόστασιν ἀπὸ δωδεκάδος γεγενῆσϑαι φά- 

σχουσι. τῷ αὐτῷ τρόπῳ καὶ ἀπὸ τῆς δωδεκάδος (δεκάδος We.) ἀποστᾶσαν μίαν 

δύναμιν ἀπολωλέναι μαντεύονται, καὶ ταύτην εἶναι τὴν γυναῖχα τὴν ἀπολέσασαν 

τὴν δραχμὴν καὶ ἅψασαν λύχνον zal εὑροῦσαν αὐτήν. οὕτως οὖν καὶ [ἐπὶ > lat.] 

τοὺς ἀριϑμοὺς τοὺς καταλειφϑέντας, ἐπὶ μὲν τῆς δραχμῆς τοὺς ἐννέα (darum vorher 

δεκάδος), ἐπὶ δὲ τοῦ προβάτου τοὺς ἕνδεκα, ἐπιπλεχομένους ἀλλήλοις τὸν τῶν 

ἐνενήκοντα ἐννέα τίχτειν ἀριϑμόν, ἐπεὶ ἐννάκις τὰ ἕνδεκα ἐνενήχοντα ἐννέα γίνεται. 

διὸ zul τὸ ἀμὴν τοῦτον λέγουσιν ἔχειν τὸν ἀριϑμόν (1 + 40 + 8 + 50). οὐκ 

ὀκνήσω δέ σοι καὶ ἄλλως ἐξηγουμένων αὐτῶν ἀπαγγεῖλαι, ἵνα πανταχόϑεν κατα- 

γοήσῃς τὸν χαρπὸν αὐτῶν, folgt das zu Z. 13 Citierte 

13—S. 186, 2 aus Iren. I 16, 2 S. 159 H. 

1 τέσσαρες Epiph. ἐπέδειξε P Iren.: ἀπέδειξε Miller 2 δυάδος] + ὁμοίως 

Cruice — 4 τριακοντάς GO. ἢ τριάχοντα P, ἡ A Epiph. (XXX numerus lat.) 

4 συνεπηχολούϑησεν P 5 + λέγουσι Iren. We. 6 Lücke vor ὁμοίως Gö. (vgl. 

Iren.) eher hinter δεχάδος We. (z.B. ὡρμῆσϑαι μίαν δύναμιν) 7 dwdexddog 

Epiph. und Iren. lat, also Textfehler τούτῳ Miller δραγμὴν λέγουσιν ἦν P 

8 ἄψασα P 9 τὴν] τὸν We. ξαυτοὺς P 12 nach &oi9uóv? Lücke Gó. 

13 τὸ γὰρ στοιχεῖον τὸ ἡ σὺν uiv τῷ Iren. εἶναι] + 9éAovow Iren. 14 ὀγδόῳ 

P Iren: ἐν ὀγδόῳ Miller 15 ἐπισυνϑέντες Epiph. 15f Ara τὴν voiexov 

rede Iren. 16 τις > Epiph. 16f ἄλφα καὶ τελευτῶν εἰς τὸ ἦτα τῷ 

ἀριϑμῷ Iren. 

f, 84τ 

a 

1 
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ἕως τοῦ ἦτα, τὸν ἀριϑμὸν τῶν στοιχείων, ὑπεξαιρούμενος τὸν ἐπί- 
onuov, εὑρήσει (τὸν τῶν) τριάκοντα ἀριϑμόν. ἐπεὶ οὖν ἐκ τῶν τριῶν 
δυνάμεων ἥνωται ὃ τῶν τριάκοντα ἀριϑμός, (τρὶς) αὐτὸς γενόμενος 
τὰ ἐνενήκοντα. ἐποίησε" τρὶς γὰρ τριάκοντα ἐνενήκοντα. οὕτως ἡ 
ὀγδοὰς τὸν τῶν ἐνενήκοντα ἐννέα ἀπεκύησεν ἀριϑμὸν ἐκ πρώτης 
ὀγδοάδος xal δεκάδος xci δωδεχάδος, ἧς ποτὲ μὲν εἰς ὁλόκληρον 
συνάγοντες τὸν ἀριϑμὸν ποιοῦσι oe ποτὲ δὲ τὸν δωδέχα- 

τον ὑφαιροῦντες φηφίζουσιν ἕνδεκα ὁμοίως καὶ τὸν δέκατον ποιοῦ- 
σιν ἐννέα" ταῦτα δὲ ἐπισυμπλέχοντες καὶ δεκαπλασιάσαντες ἀριϑμὸν 
ἐπιτελοῦσι τῶν ἐνενήκοντα ἐννέα. ἐπειδὴ δὲ 6 δωδέχατος αἰὼν κατα- 
λείψας τοὺς ἕνδεκα καὶ ἀποστὰς κάτω ἐχώρησε, φάσκουσι κατάλλη- 
λον καὶ τοῦτο. ὁ γὰρ τύπος τῶν γραμμάτων διδάσκει" ἑνδέχατον 
γὰρ τῶν γραμμάτων κεῖσϑαι τὸ 2, ὁ ἐστιν ἀριϑμὸς τῶν τριάκοντα, 
(xci) κεῖσϑαι αὐτὸ xaT εἰκόνα τῆς ἄνω οἰκονομίας, ἐπειδὴ ἀπὸ τοῦ 
ἄλφα, | χωρὶς τοῦ ἐπισήμου, αὐτῶν τῶν γραμμάτων ὃ ἀριϑμὸς ἕως 
τοῦ λ συντεϑειμένος (κατὰ) τὴν παραύξησιν τῶν γραμμάτων σὺν 
αὐτῷ τῷ λ τὸν ἐνενήκοντα ἐννέα ποιεῖται ἀριϑ μόν. ὅτι δὲ τὸ À 

ἑνδεκάτῳ κείμενον τόπῳ ἐπὶ τὴν τοῦ ὁμοίου αὐτῷ κατῆλϑε ζήτησιν, 
ἵνα ἀναπληρώσῃ τὸν δωδέχατον ἀριϑμόν, καὶ εὑρὸν αὐτὸν ἐπληρώϑη, 
φανερὸν εἶναι ἐξ αὐτοῦ τοῦ σχήματος τοῦ στοιχείου. τὸ γὰρ λάβδα 
ὥσπερ ἐπὶ τὴν τοῦ ὁμοίου αὐτῷ ζήτησιν παραγενόμενον xal εὑρὸν 
(xci) ἀναρπάσαν, τὴν τοῦ δωδεχάτου ἀνεπλήρωσε χώραν τοῦ M 

9—6 aus Iren. I 16, 2 S. 160 Η. 

10—S. 187, 4 Iren. I 16, 2 S. 160 x«i ἐπεὶ ὃ óoóézeroc (consequenter lat.) 

Αἰὼν ἀποστὰς χατέλειψε τοὺς ἄνω ἕνδεκα, κατάλληλον λέγουσι τὸν τύπον τῶν 

γραμμάτων τῷ σχήματι τοῦ λόγου (alter Fehler für 2) χεῖσϑαι — évóéxavov γὰρ 

τῶν γραμμάτων κεῖσϑαι τὸ λ, 0 ἐστιν ἀριϑμὸς τῶν τριάκοντα — καὶ κατ᾽ sixóva 

χεῖσϑαι, dann wie Hipp. Z. 148 

1 ὑπεξαιρούμενος δὲ τὸ ἐπίσημον xal ἐπισυντιϑεὶς τὴν ἐπαύξησιν τῶν yoáu- 

μάτων εὑρήσει τὸν τῶν τριάκοντα ἀριϑμόν Iren. 2 + τὸν τῶν Epiph. Cruice, 

+ τὸν Gó. tov? > Epiph. 3 + τρὶς Iren. Miller 4 τρὶς — ἐνενήκοντα 

> lren.lat. 5 ἐνενήκοντα) + xal αὐτὴ δὲ ἡ τριὰς ἐφ᾽ ἑαυτὴν (ξαυτῆς Epiph.) 

συντεϑεῖσα ἐννέα ἐγέννησεν Iren. ἐννέα) + παρ᾽ αὐτοῖς Epiph. 10 (τὸν) 

τῶν We. 11 τοὺς GO. τὸν P, τοὺς ἄνω Iren. Cruice 12 cómoc? Harvey 

8. 160 14 + zai Iren. αὖ. 16 + χατὰ Iren. Gó. 17 τὸν] + τῶν Epiph. 

ποιεῖ We. 18 ἐν δεχάτω P £vóézarov ὃν τῇ τάξει Epiph., quae est unde- 

eimo loco in ordine (ἑνδεκάτῳ ὃν τόπῳ τῇ τάξει) Iren. lat. τὴν zweimal P 

αὐτοῦ Iren. 19 εὑρὼν P 20 2 Iren, λάμβδα Miller 21 αὐτοῦ Epiph. 

(sui lat) ^ sóoóv P 22 + zal GO. (zal εἰς ἑαυτὸ ἁρπάσαν αὐτὸν Iren.) 

vos TY 
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, LÍ x \ - 

στοιχείου, &x δύο λαβδα [καὶ 7] συγκειμένου. διὸ. δὴ χαὶ φυγεῖν αὐτοὺς 
διὰ τῆς γνώσεως τὴν τῶν ἐνενήκοντα ἐννέα χώραν, τουτέστι τὸ 
ὑστέρημα, τύπον ἀριστερᾶς χειρός, μεταδιώκειν δὲ τὸ ἕν, ὃ προστεϑὲν 
τοῖς ἐνενηκονταεννέα εἰς τὴν δεξιὰν αὐτοὺς χεῖρα HETELOTNOE. 

5 Κατε)σκευάσϑαι (δὲ) διὰ τῆς μητρὸς λέγουσι (53) πρῶτον μὲν 
τὰ τέσσαρα στοιχεῖα, ἅ qot, πῦρ, ὕδωρ, γῆν, ἀέρα, εἰκόνα προβε- 
βλῆσϑαι τῆς ἄνω τετράδος" τὰς δὲ ἐνεργείας αὐτῶν συναριϑμοῦντες, 

τ , , c , , 2 - f» 
οἷον ϑερμὸν, ψυχρόν, ὑγρον, ξηρὸν, λέγουσιν ἀκριβῶς ἐξεικονίζειν 

x > , San ^ - , o - d [4 ^ , 

τὴν oydoade. Eins (de) t δυνάμεις οὕτω καταριϑμοῦσιν" ἕπτα o0- 3 
- x > - \ 

10 ματα κυχλοειδῆ, ἃ καὶ οὐρανοὺς καλοῦσιν, ἔπειτα τὸν JtEQUEXTUXOV 
αὐτῶν κύκλον, ὃν καὶ oyóoor οὐρανὸν ὀνομάζουσι, πρὸς δὲ τούτοις 
ἥλιόν τε καὶ σελήνην. xai ταῦτα τ ὄντα τὸν ἀριϑμὸν sixovac A£yov- 
σιν εἶναι τῆς ἀοράτου δεκάδος, τῆς ἀπὸ Aóyov καὶ Ζωῆς" τὴν (0b) 

, , \ - - , , - \ 
δωδεκαδα {(μηνυεσϑαι) διὰ τοῦ ζῳδιακοῦ xvxAov καλουμένου. [ταῦ]τὰ 

' , , ?, ^ -2 , \ - Ir, 

15 γὰρ δώδεκα ζῳὅδια φανερώτατα τὴν τοῦ Ανϑρώπου καὶ τῆς ἔχκλη- 
σίας ϑυγατέρα, δωδεκάδα, ἀποσκχιάζειν λέγουσι. καὶ ἐπεὶ ἀντῴεπλε- : 
ζεύχϑη, φησί, τῇ τῶν ὅλων [are Ἰφορᾷ ὠκυτάτῃ ὑπαρχούσῃ ὁ ὕπερϑεν 

οὐρανός, ὁ πρὸς αὐτῷ τῷ κύτει βαρύνων καὶ ἀντιταλαντεύων τὴν 

ἐκείνων οκύτητα τῇ ἑαυτοῦ βραδυτῆτι, ὡς ἐν τριάχοντα ἔτεσι τὴν 

3f vgl. Cassianus, Coll. XXIV 26, 7: centenarius numerus de sinistra trans- 

fertur in dexteram und Friedländer zu Juvenal 10, 249 

5—S. 189, 2 Iren. 117, 1. 2 S. 164€ βούλομαι δέ σοι καὶ ὡς αὐτὴν τὴν 

χτίσιν κατ᾽ εἰκόνα τῶν ἀοράτων ὑπὸ Tod Amuovoyod, ὡς ἀγνοοῦντος αὐτοῦ, κατε- 

σχευάσϑαι διὰ τῆς ῆητρὸς λέγουσι διηγήσασϑαι. πρῶτον μὲν τὰ τέσσαρα στοιχεῖά 

φασι πῦρ xt). wie Hipp. 

1 ex duobus lambdis AA lren.lat., ἐκ δύο A Epiph. καὶ ἡ (übersehen von 

Miller); > We. διὸ xci φεύγειν Iren. 8 ἀριστερὸν P 4 αὐτοὺς Iren. lat. 

We. αὐτοῦ P Epiph. 4f μετὰ σχευάσϑαι P, verb. aus Iren. I 16, 2 Schluß (μετέ- 

ornoe) und 17, 1 χατεσχευάσϑαι (s. Test.) Gö. 5 + δὲ Go. 6 & φησιν P: 

φασιν Iren. (vielleicht bei Hipp. einzusetzen) 7 ἄνω] + πρώτης Epiph. toic 

δὲ ἐνεργείοις αὐτῶ P, verb. nach Iren. δὲ] re Iren. συναριϑμουμένας Iren. 

8 ϑερμόν τε καὶ ψυχρόν, ξηρόν τε xal ὑγρόν Epiph. (hwmectum et aridum. Iren. 

lat. λέγουσιν > Iren. 9. ἑξῆς Epiph. Gö.: ἐξ ἧς P Iren. lat. + δὲ G6. 

i] vor: wohl ein ausgestrichener Buchst.(u Miller) P ἑπτὰ] + μὲν Iren. 12 xai? 

>Iren. 13 Ζωῆς] + Ε προελϑούσης Iren. + δὲ Iren. We. 14 + μηνύεσϑαι 

Iren. + de μηνύεσϑαι Gö. χαλουμένου χύκλου co Epiph. τὰ Iren. We.: 

ταῦτα P 16 ἀποσκιάζειν Gö.: ἐπισχιάζειν P, σχιαγραφεῖν Iren. 16f ἀντεπε- 

ζεύχϑη Iren. Gö.: ἀντεζεύχϑη (so) P 17 φασὶ Iren. φορᾷ Iren. Gó.: ἀναφορᾶ P 

19 ἐχείνων Iren. We.: ἐχείνου P Gore αὐτὸν ἐν Epiph. 



> 
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χυχλικὴν αὐτοῦ ἀποχατάστασιν, τὴν δωδεχαδα qarvegoUr' xoi αὐτὰς 
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περίοδον ἀπὸ σημείου ἐπὶ σημεῖον ποιεῖσϑαι, εἰκόνα λέγουσιν αὐτὸν 
τοῦ Ὅρου τοῦ τὴν τριαχοντώνυμον μητέρα αὐτῶν περιέχοντος" τὴν 
σελήνην τε πάλιν, τὸν οὐρανὸν ἐκπεριερχομένην ἐν τριάχοντα ἡμέ- 
ραις, διὰ τῶν ἡμερῶν τὸν ἀριϑμὸν τῶν αἰώνων ἐκτυποῦν᾽ καὶ τὸν 
ἥλιον δέ, ἐν δώδεκα μησὶν ἐχπεριερχόμενον καὶ τερματίζοντα τὴν 

δὲ τὰς ἡμέρας, δώδεκα ὡρῶν τὸ μέτρον ἐχούσας, τύπον τῆς κενῆς 
δωδεκάδος εἶναι" καὶ αὐτοῦ δὲ τοῦ ζῳδιακοῦ κύκλου τὴν περίμετρον 
εἶναι μοιρῶν τριακοσίων ἑξήκοντα, ἕχαστον (yàg) ζῴδιον μοίρας 
ἔχειν τριάχοντα. οὕτω δὴ καὶ διὰ τοῦ κύκλου τὴν εἰχόνα τῆς συνα- 
φείας τῶν δώδεκα πρὸς (rà) τριάκοντα τετηρῆσϑαι λέγουσιν: ἔτι 
μὴν καὶ τὴν γῆν εἰς δώδεκα κλίματα διῃρῆσϑαι φάσχοντες καὶ xa 
ἕν ἕχαστον κλίμα ἀνὰ μίαν δύναμιν ἐκ τῶν οὐρανῶν κατὰ κάϑετον 
ὑποδεχομένην xci ὡὁμοιωμένα τίκτουσαν τέκνα τῇ καταπεμπούσῃ [κατὰ] 
τὴν ἀπόρροιαν δυνάμει, τύπον (εἶναι) τῆς ἄνω δωδεκάδος. 

54. Πρὸς δὲ τούτοις ϑελήσαντα τὸν δημιουργὸν τῆς ἄνω ὀγδο- 
ἄδος τὸ ἀπέραντον καὶ αἰώνιον καὶ ἀόριστον καὶ ἄχρονον μιμήσασϑαι 
καὶ μὴ δυνηϑέντα τὸ μόνιμον αὐτῆς καὶ τὸ ἀίδιον ἐχτυπῶσαι διὰ τὸ 
χαρπὸν αὐτὸν εἶναι ὑστερήματος, εἰς τοῦτο χρόνους καὶ καιροὺς 
ἀριϑμούς τε πολυετεῖς πρὸς τὸ αἰώνιον αὐτῆς τεϑεῖσϑαι, οἰόμενον 
ἐν τῷ πλήϑει τῶν χρόνων μιμήσασϑαι αὐτῆς τὸ ἀπέραντον. ἐνταῦ- 

1 Gronau, Poseidonios Lpz. 1914 S. 10 — 19 vgl. Gen. 1, 14 

3 τὸν] + ἑαυτῆς Iren. ἐχπεριερχομένην GO. (cireumeuntem Iren. lat.): &x- 

περιεχομένην P, ἐμπεριεχομένην Epiph. ἐν — Epiph. 4 τῶν] + τριάκοντα Tren. 

ἐχτυποῦν Iren.: ἐχτυποῦσαν P 5 ἐχπεριερχόμενον GÖ.: περιεχόμενον Epiph., ezr- 

eumeuntem Iren. lat., ἐνπεριεχόμενον (so) 6 αὐτοῦ dnozardoraow διὰ τῶν 

δώδεχα μηνῶν τὴν δωδεχάδα φανερὰν ποιεῖν Iren. — 6f χαὶ αὐτὰς δὲ τὰς P Iren. 

lat: τὰς δὲ Epiph. 7 χενῆς P: φαεινῆς Epiph., non apparentis Iren. lat. 8 εἶναι] 

+ ἀλλὰ μὴν zal τὴν ὥραν φασί, τὸ δωδέχατον τῆς ἡμέρας, ἐκ τριάκοντα μοιρῶν 

χεχοσμῆσϑαι διὰ τὴν εἰχόνα τῆς τριαχοντάδος Iren. 9 - γὰρ lren. Miller 

10 δὴ P: δὲ Epiph. (sie quoque Iren. lat.) 11 τῶν lren: τς P + τὰ Iren. 

Gó. τετηρῆσϑαι Iren. Gó.: μετρῆσϑαι P 12 γῆν Iren. Miller: αὐτὴν P διῃ- 

ρῆσϑαι Iren. Miller: ἀνηρτῆσϑαι P 13 £v > Epiph. χατὰ χάϑετον Iren.: 

χαϑ᾽ ἕχαστον P 14 ὡμοιωμένα Diels: ὁμοίωμα P, ἐοικότα Iren., καϑ᾽ ὁμοίωμα 

Gö., ὁμοούσια Cruice χκατὰ > Iren. Dind. a. a. O. 8.676 15 δύναμιν P 

+ εἶναι Iren. GO. τῆς δωδεχάδος xal τῶν τέχνων αὐτῆς σαφέστατον dıaße- 

βαιοῦνται Iren. 16 ϑελήσαντάϊ + φασι Iren. 18 μόνιμον Iren. Gö.: ἄμωμον P 

τὸ > Epiph. 19 αὐτὸν > Epiph. τοῦτο > Iren. 20 πρὸς > Iren. 

χατατεϑεῖσϑαι Iren. οἰόμενον Iren. Gö.: γενόμενον uiv ovv P 21 ἀπέραν- 

rov Iren.: ἀόρατον P 

[54] 
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ϑα δὲ λέγουσιν, ἐκφυγούσης αὐτὸν τῆς ᾿Αληϑείας ἐπηκολουϑηκέναι 
τὸ ψεῦδος, καὶ διὰ τοῦτο πληρωϑέντων τῶν χρόνων κατάλυσιν λα- 
βεῖν αὐτοῦ τὸ ἔργον. 

55. Ταῦτα μὲν ovv οἱ ἀπὸ τῆς Οὐαλεντίνου σχολῆς περί τε τῆς 
κτίσεως καὶ περὶ τοῦ παντὸς λέγουσιν, ἑκάστοτε χαινότερα ἐπιγεν- 

νῶντες, καὶ τοῦτο καρποφορίαν νομίζουσιν, εἴ τις μεῖζον ὁμοίως 
ἐφευρὼν τερατουργεῖν δόξει. xoi ἐκ τῶν γραφῶν ἕχαστα πρὸς τοὺς 
προειρημένους ἀριϑμοὺς ἐφευρίσχοντες σύμφωνα κατηγοροῦσι Μωσέως 
καὶ τῶν προφητῶν, φάσχοντες ἀλληγορικῶς αὐτοὺς τὰ μέτρα τῶν 
αἰώνων λέγειν, ἃ παρατιϑέναι μοι οὐκ ἔδοξε, (Ov)ra φλύαρα καὶ 
ἀσύστατα, ἤδη τοῦ μακαρίου πρεσβυτέρου Εἰρηναίου δεινῶς χαὶ πεπο- 
»uévoc [Oc] τὰ δόγματα αὐτῶν διελέγξαντος. | παρ᾽ οὗ καὶ αὐτῶν 

ἐφευρήματα (παρειλήφαμεν) ἐπιδεικνύντες αὐτοὺς Πυϑαγορείου φιλο- 
σοφίας xci ἀστρολόγων περιεργίας ταῦτα σφετερισαμένους ἐγκαλεῖν 
Χριστῷ ὡς ταῦτα παραδεδωκότι. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἱκανῶς νομίζω καὶ τὰ 
τούτων φλύαρα δόγματα ἐκτεϑεῖσϑαι σαφῶς τε ἐπιδεδεῖχϑαι, τίνων 
εἶεν μαϑηταὶ Maoxos τε καὶ Κολάρβασος, οἱ τῆς Οὐαλεντίνου σχολῆς 
διάδοχοι γενόμενοι, ἴδωμεν τί λέγει καὶ Βασιλείδης. 

ΒΙΒΛΙΟΝ Z 

TOY ΚΑΤΑ ΠΑΣΩ͂Ν AIPESES9N EAETXOY. 
, ἐξ , E B = > 

1. Taós ἔνεστιν ἐν τῇ ἑβδόμῃ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου" 
, € , * [0] = > , , 

2. Τίς ἡ dosa Βασιλείδου, καὶ oti τοῖς Αριστοτέλους Óoyuaot 
\ > = , 

καταπλαγεὶς ἐξ αὑτῶν τὴν αἵρεσιν συνέστησε. 

4—6 Iren. I 18, 1 8. 169 H. xai neoi μὲν τῆς χτίσεως τοιαῦτα λέγοντες καϑ' 

ἑχάστην ἡμέραν ἐπιγεννᾷ ἕχαστος αὐτῶν, καϑὼς δύναται, καινότερόν τι. τέλειος 

γὰρ οὐδεὶς ὃ μὴ μεγάλα ψεύσματα παρ᾽ αὐτοῖς καρποφορήσας 

1 δὲ P: τε Epiph. — Iren. lat. ἐπικολουϑηχέναι P 9 χατάλυσιν πληρω- 

ϑέντων τῶν χρόνων co Iren. 9 χαινότερα (vgl. Iren.) Bunsen, Analecta 1 360: 

χενώτερα P 6 μείζονας αἰῶνας Bunsen a. a. Ὁ. 9 ἀληγοριχῶς P 10 ὄντα 

Miller: τὰ P llf nenovnusvogP 19 xal αὐτῶν (rà) We. 13 (5) Gö.: εἰλή- 

φαμεν Cruice, μετειλήφαμεν Bunsen αὐτοὺς (ἀπὸ We. 14 σφετερησαμένους P 

15 ὡς > Gó. ταὐτὰ Bunsen παραδεδωχότι Bunsen a. a. O. S. 361, Scott: neo«- 

δεδωχέναι P 18 λέγειν P 19f Titel rot auf derselben Zeile wie Schluß von 

B. VI, ἐλέγχου a. R. aus Raummangel P 21 ἐλλέγχου P 

τ 
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3. Καὶ τίνα Σατορνεῖλος λέγει 0 Βασιλείδῃ [λέων] {ζσυνγακμάσας. 
4. Πῶς δὲ (Μένγανδρος ἐπεβάλετο εἰπεῖν ὑπὸ ἀγγέλων τὸν κό- 

σμον γεγονέναι. 
5. Τίς ἡ Μαρκίωνος ἀπόνοια, καὶ ὅτι τὸ δόγμα αὐτοῦ οὐ καινὸν 

οὐδὲ ἐξ ἁγίων γραφῶν, ἀλλὰ Ἐμπεδοκλέους τυγχάνει. b 
6. Πῶς Καρποκράτης ματαιάζει, καὶ αὐτὸς ὑπὸ ἀγγέλων τὰ ὄντα 

φάσχων γεγενῆσϑαι. 
1. Ὅτι Κήρινϑος μηδὲν ἐκ γραφῶν, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν Αἰγυπτίοις δο- 

ξάντων δόξαν “συνεστήσατο. 

8. Τίνα τὰ τοῖς ᾿βιωναίοις δοκοῦντα, καὶ ὅτι ἤϑεσιν Ἰουδαϊκοῖς 10 

μᾶλλον προσέχουσι. 
9, Πῶς καὶ ὁ Θεόδοτος πεπλάνηται, ἃ μὲν τῶν ᾿Εβιωναίων ἐρα- 

γνισάμενος (ἃ δὲ τοῦ Κηρίνϑου). 
10. Καὶ τίνα Κέρδωνι ἔδοξε, καὶ αὐτῷ τὰ Ἐμπεδοκλέους εἰπόντι 

xci κακῶς προβιβάσαντι τὸν Μαρκίωνα. 16 
11. Καὶ πῶς Λουκιανός, μαϑητὴς γενόμενος Magxioroc, ἀπηρυ- 

ϑρίασεν ὁμοίως τὸν ϑεὸν βλασφημῆσαι. 
12. Ὅτι καὶ ᾿Απελλῆς γενόμενος (Μαρκίωνος) μαϑητὴς οὐ τὰ αὐτὰ 

τῷ διδασχάλῳ ἐδογμάτισεν, ἀλλὰ ἐκ φυσικῶν δογμάτων κινηϑεὶς 
τὴν οὐσίαν τοῦ παντὸς ὑπέϑετο. 20 

13. Πελάγει κλυδωνιζομένῳ ὑπὸ βίας ἀνέμων ἐοικότα ὁρῶντας 
τὰ τῶν αἱρετικῶν δόγματα ἐχρῆν τοὺς ἀκροατὰς παραπλεῖν ἐπιζη- 
τοῦντας τὸν εὔδιον λιμένα. τὸ γὰρ τοιοῦτον πέλαγός ἐστι καὶ ϑηρι- 
ὥδες xai| δύσβατον, ὡς εἰπεῖν τὸ Σικελιωτιχόν, ἐν ᾧ μυϑεύεται 

Κύχλωψ καὶ Χάρυβόις καὶ Σχύλλα (ἔτει δὲ καὶ) τὸ Σειρήνων 0008, 0 95 

διαπλεῦσαι φάσχουσι τὸν Ὀδυσσέα Ἑλλήνων οἱ ποιηταὶ πανούργως 

χρησάμενον τῇ τῶν παραξένων ϑηρῶν δεινότητι᾽ διάφορος γὰρ ἡ 

2951f ı 1068, μ 1548 

1 σατρονεῖλος P Βδασιλείδης ΡΟ λέων P: σχεδὸν GO., > We. ΒΒασιλίδῃ συ- 

ναχμάσας Miller - σὺν Miller 2 Μένανδρος Miller: ἀνδρὸς P ἐπέβαλε v0 P 

4 αὐτοῦ] αὐτὸ P 8 ἐγγράφων P 9 συνεστήσαντο P 10 δεωναίοις (so) P 

tovócixoig P 12 Bev loy P 18 () Miller, vgl. VIL 35: ἃ δὲ τῶν γνωστικῶν 

Cruice 14 σακέρδωνι P 16 Lucanus Tert. Adv. haer. 6, Filastrius C. 46 

s. Lipsius, Zur Quellenkritik des Ep. S. 207; Hilgenfeld S. 530 — 16 f ἀπηρυϑρίασε 

μόνος P, verb. Gà. > Cruice 17 ἐβλασφήμησεν P, verb. Miller 18 ὕτι 

P: οὗ Miller _+ Maoxioroc Klost. 21 ὁρῶντες P 24 (φέρ᾽) eineiv? We. 

25 σκύλα, dann fehlen 8—9 Lettern, ergänzt von Miller, der x«i gelesen haben 

will (ich sehe nur seinen Accent), σχόπελος καὶ Roeper 27 παραξένων ϑηρῶν 

Wordsworth, St. Hippolytus, London 1853 S. 301 s. mein Register (ϑηρίων Οδ.): 

πράξεων ϑηρῶν P, παραδόξων 9. Miller, ἐμπλάστων κηρῶν Roeper 
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τούτων ὠμότης πρὸς τοὺς διαπλέοντας ἦν. αἱ δὲ Σειρῆνες λιγὺ 
ἄδουσαι καὶ μουσικὸν ἡπάτων τοὺς παραπλέοντας, πείϑουσαι ἡδείᾳ 

φωνῇ προσάγειν τοὺς ἀκροωμένους. τοῦτο μαϑόντα φασὶ τὸν Odvo- 
σέα καταχκηρῶσαι τὰς ἀχοὰς τῶν ἑταίρων, ἑαυτὸν δὲ τῷ ξύλφ προσ- 
δήσαντα παραπλεῦσαι ἀκινδύνως τὰς Σειρῆνας χκατακούσαντα τῆς 
τούτων φδῆς. 0 ποιῆσαι τοῖς ἐντυγχάνουσιν συμβουλεύω καὶ ἢ τὰ 
ὦτα κατακηρώσαντας dl ἀσϑένειαν διαπλεῦσαι τὰ τῶν αἱρέσεων δόγ- 
ματα μηδὲ κατακούσαντας πείϑειν εὐχόλως δυνάμενα πρὸς ἡδονήν, 
ὡς λιγυρὸν coua Σειρήνων», ἢ ἑαυτὸν τῷ ξύλῳ Χριστοῦ προσδήσαντα 

πιστῶς κατακούσαντα μὴ ταραχϑῆναι, πεποιϑότα ᾧ προσέσφιγκται, 
xai ἑστηκέναι ὀρϑῶς. 

14. Ἐπειδὴ ovv ἐν ταῖς πρὸ ταύτης βίβλοις 68 ἐχτεϑείμεϑα τὰ 

πρότερα, δοκεῖ νῦν τὰ Βασιλείδου μὴ σιωπᾶν (ον)τα ᾿Δριστοτέλους 
τοῦ Σταγειρίτου δόγματα, οὐ Χριστοῦ. ἀλλ᾽ εἰ καὶ πρότερον ἔχκειται 
τὰ ᾿Δἀριστοτέλει δοκοῦντα, οὐδὲ νῦν ὀκνήσομεν προὐποϑέσϑαι ἐν συν- 
τόμῳ, πρὸς τὸ τοὺς ἐντυγχάνοντας διὰ τῆς τούτων ἔγγιον ἀντι- 
παραϑέσεως συνιδεῖν εὐχόύλως τὰ ὑπὸ Βασιλείδου ovra ᾿Δριστοτελικὰ 
σοφιστεύματα. 

15. ᾿ἀριστοτέλης μὲν οὖν τὴν οὐσίαν διαιρεῖ τριχῶς. ἔστι γὰρ 
αὐτῆς τὸ μέν τι γένος, τὸ δέ τι εἶδος, Ox ἐχεῖνος λέγει, τὸ δέ τι 

ἄτομον" ἄτομον δὲ οὐ διὰ σμικρότητα σώματος, ἀλλὰ φύσει τομὴν 
> € - , ^ , ^ M 

ἀναδέξασϑαι μηδ᾽ ἡντιναοῦν δυνάμενον. τὸ δὲ γένος ἐστὶν οἱονεὶ 2 

σωρός τις ἐκ πολλῶν καὶ διαφόρων καταμεμιγμένος σπερμάτων, | 
ἀφ᾽ οὗ γένους otor& τινος σωροῦ πάντα τὰ τῶν γεγονότων εἴδη 
διακέχριται. καὶ ἔστι τὸ γένος (8) 4 ὃν πᾶσι toic γεγενημένοις ἀρχοῦν 
tra δὲ σαφὲς ἔσται τὸ λεγόμενον, δείξω διά του παραδείγματος, δι 
οὗ ἐπὶ τὴν ὅλην τοῦ Περιπάτου ϑεωρίαν ἀναδραμεῖν ἔσται. 

10. “έγομεν εἶναι ζῷον ἁπλῶς, οὐχὶ τὶ ζῷον. ἔστι δὲ τοῦτο τὸ 
ζῷον οὐ βοῦς, οὐχ ἵππος, οὐκ ἄνϑρωπος, οὐ ϑεός, οὐχ ἄλλο τι τῶν 

9 s. u 188 — 14 5.120 — 21 ἄτομον] Arist. Kategorien 2. 5 S. 1b 6. 3a 35 

2 ἡδείᾳ Gà. ἰδία P 6 συμβουλεύω We: συμβουλή P (falsche Auflösung der 

consonantischen Abkürzung), συμβουλὴ (ἐμή) Miller 10 προσέσφιγχται Miller: 

προσεσφίγγει P 11 ἕστηκεν P, verb. Roeper ὀρϑόν We. (u 162. 179) 

12 προταύταις P 13 ὄντα Gö.: τὰ P 16 rovrov ἔγγιον (oder ἐγγίονος Ὁ 

We.) Gö.: τῶν ἔγγιον ὧν P, τῶν ἐγγιζόντων Miller 17 ὑπὸ >? We. 21 τὸ 

μὴν P 22 οἱωνεὶ P 24 γένους > Diels οἱωνεὶ P 25 διαχέχριται Roeper: 

διόχεινται P ἕν ὃν Cruice (vgl. S. 193, 6), o und Gravis des voraufgehenden 

Wortes sichtbar: ϑεὸς ὃν P nach Miller, αἴτιον Gö., πρῶτον Baur, Theol. 

Jahrb. XV 1856 S. 147Ὁ 96 διὰ τοῦ P 
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ὁ τιδήποτε ἔστι δηλοῦν, ἀλλὰ ἁπλῶς ζῷον. ἀπὸ τούτου τοῦ ζῴου 
ai πάντων τῶν κατὰ μέρος ζῴων ἰδέαι τὴν ὑπόστασιν ἔχουσι. καὶ 
ἔστιν ὑπόστασις τοῖς ζῴοις τοῖς γεγενημένοις ἐν εἴδεσι τοῦτο τὸ 
ἀνείδεον bor xai TOv γεγενημένων οὐδέν. ἔστι γὰρ ἄνϑρωπος 
ξῷον ἀπ᾽ ἐχείνου τοῦ ζῴου λαμβάνον τὴν ἀρχήν, καὶ ζῷον ἵππος 

ἀπ᾽ ἐχείνου τοῦ ζῴου λαμβάνον τὴν ἀρχήν. ὁ ἵππος καὶ βοῦς καὶ 

κύων καὶ τῶν ἄλλων ζῴων ἕχαστον ἀπὸ τοῦ ζῴου τοῦ ἁπλοῦ λαμ- 

βάνει τὴν ἀρχήν, 6 ἐστι τούτων οὐδὲ ἕν. (17.) εἰ δὲ 00x ἔστι τού- 
τῶν οὐδὲ ἕν ἐκεῖνο τὸ ζῷον, ἐξ οὐκ ὀντῶν γέγονεν ἡ τῶν γεγενη- 
μένων κατὰ “Ἱριστοτέλην ὑπόστασις" (xci) γὰρ τὸ ζῷον, ὅϑεν ταῦτα 
ἐλήφϑη (rà) κατὰ μέρος, ἐστὶν οὐδὲ i ἕν" οὐδὲ ἕν [οὐδὲ ἐν] δὲ ὃν γέγονε 
τῶν ovrov μία τις ἀρχή. τίς δὲ ὃ ταύτην καταβεβλημένος τὴν οὐ- 
σίαν τῶν γεγονότων ὕστερον ἀρχήν, ἐπὶ τὸν οἰχεῖον ἐρχόμενοι τού- 
τῶν λόγον ἐροῦμεν. 

18. Ἐπειδὴ (δέ) ἐστιν ἡ οὐσία τριχῇ (diyamuson), ὡς ἔφην, γένος, 

εἶδος, ἄτομον, καὶ ἐϑέμεϑα τὸ γένος εἶναι ζῷον, τὸν δὲ ἄνϑρωπον 

εἶδος τῶν πολλῶν ζῴων ἤδη κεχωρισμένον, [ἔτι] συγκεχυμένον δὲ 
ὅμως ἔτι καὶ μήπω μεμορφωμένον εἰς εἶδος οὐσίας ὑποστατῆς, ὀνό- 
ματι μορφώσας τὸν ἀπὸ τοῦ γένους ληφϑέντα ἄνϑρωπον ὀνομάζο) 
Σωχράτην ἢ Διογένην ἢ τι τῶν πολλῶν ὀνομάτων ἕν, καὶ ἐπειδὰν 
ὀνόματι καταλάβω τὸν ἄνϑρωπον εἶδος γένους γεγενημένον, ἄτομον 
χαλῶ τὴν τοιαύτην οὐσίαν. ἐτμήϑη γὰρ τὸ μὲν γένος εἰς εἶδος, τὸ 
δὲ εἶδος εἰς ἄτομον, τὸ δὲ ἄτομον, ἐπειδὰν γένηται ὀνόματι xaveumu- 
μένον, οὐχ οἷον τμηϑῆναι κατὰ φύσιν εἰς ἄλλο tt, | ὡς ἐτέμομεν τῶν 
προλελεγμένων ἕκαστον. ταύτην ᾿Αριστοτέλης πρώτως καὶ μάλιστα 

καὶ χυριώτατα (οὐσίαν καλεῖ) μήτε καϑ' ὑποχειμένου τινὸς λεγομένην 

171f Seneca Ep. 58, 16 quod generaliter est, tamquam homo generalis, sub 

oculos non venit, sed specialis venit ut Cicero et Cato. Vgl. $ 12 — 25 Ari- 

stoteles] Kategorien 5 S. 2a 11 οὐσία δέ ἐστιν ἡ χυριώτατά TE καὶ πρώτως zul 

μάλιστα λεγομένη, ἣ μήτε 209 ὑποχειμένου τινὸς λέγεται μήτ᾽ ἐν ὑποχειμένῳ 

τινί ἐστιν 

3 ἔστιν ὑπόστασις Gó.: ἔστι πᾶσις Ῥ ἴδεσι P 4 ἀνίδεον Ῥ 5 λαμβά- 

ror P 6 λαμβάνων P 10 + χαὶ Gó. 11 - τὰ We. [οὐδὲ ἐν] δὲ ὃν Gó 

οὐδὲ ἐνδέον P 197 τὴν οὐσίαν > Cruice οὖσαν Klost. 1537 τούτων λόγον 

(vgl. VII 22, 16) We.: τοιοῦτον λόγον P, τοιούτων λόγον Gó., λόγον Üruice 

15 + δέ Go. + διῃρημένη Go. 17 Zu > Miller 18 ὑποστατικῆς GO. 

19 ὀνομάζω We.: ὀνομάζων P 20 zeli > Roeper 24 οἷόν (re) Miller 

25 πρώτην P, s. S. 193, 21f 26 zvowrarnv P ( ) Miller 
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unte ἐν ὑποκειμένῳ οὖσαν. καϑ' ὑποκειμένου λέγει οἱονεὶ τὸ γένος, 
ὅπερ ἔφην ζῷον κατὰ πάντων τῶν κατὰ μέρος ὑποχειμένον ζῴων, 
οἱονεὶ βοός, ἵππου καὶ τῶν ἐφεξῆς, κοινῷ ὀνόματι λεγόμενον. ἀληϑὲς 

γάρ ἐστιν εἰπεῖν, ὅτι ξῷον ἄνϑρωπός ἐστι καὶ ζῷον i ἵππος καὶ ζῷόν 

ἐστι βοῦς καὶ τῶν ἄλλων ἕκαστον" τοῦτ᾽ ἔστι τὸ καϑ' ὑποκειμένου, 

τὸ ἕν ὃν κατὰ πολλῶν καὶ διαφόρων τοῖς εἴδεσι δυνάμενον ὁμοίως 
λέγεσϑαι. οὐδὲν γὰρ διαφέρει ἵππος ἀνϑρώπου lj ζῷον οὐδὲ βοῦς" 

0005 γὰρ ὁ τοῦ ζῴου πᾶσιν ἁρμόζει τοῖς ζῴοις ὁμοίως λεγόμενος. 

τί γάρ ἐστι ξῷον ἂν ὁριξώμεϑα, πάντα τὰ ζῷα κοινὸς καταλήψεται 

ὅρος. ζῷον γάρ ἐστιν οὐσία ἔμψυχος, αἰσϑητική" τοῦτο βοῦς, ἄνϑρο- 

πος, ἵππος, τῶν ἄλλων ἕχαστον. ἂν ὑποχειμένῳ δέ, φησίν, ἐστίν, 

»0 ἔν τινι μὴ ὡς μέρος ὑπάρχον ἀδύνατον χωρὶς εἶναι τοῦ ἐν ᾧ ἐστις, 
(0 ἐστι) τῶν συμβεβηκότων ἕχαστον τῇ οὐσίᾳ, ὃ καλεῖται ποιότης, 
xa' ὃ ποιοί τινες λεγόμεϑα, οἷον λευχοί, γλαυκοί, μέλανες, δίκαιοι, 

ἄδικοι, σώφρονες καὶ τὰ τούτων παραπλήσια. τούτων δὲ ἕν αὐτὸ 
χαϑ' αὐτὸ ἀδύνατόν ἐστι γενέσϑαι, ἀλλὰ δεῖ Ev τινι εἶναι. εἰ δὲ 
οὔτε τὸ ζῷον, ὃ κατὰ πάντων λέγω τῶν καϑ' ἕχαστα ζῴων, οὔτε 
(rà) συμβεβηχότα, ἃ ἐν πᾶσιν οἷς συμβέβηκεν εὑρίσκεται, δυνατὸν 
αὐτὰ καϑ' αὐτὰ γενέσϑαι. ἐκ τούτων δὲ συμπληροῦται τὰ ἄτομα, (ἔκ) 
τῶν οὐκ ὄντων καϑέστηχεν ἡ τριχῇ διῃρημένη οὐσία οὐκ ἐξ ἄλλων 
συνεστῶσα. πρώτως ἄρα καὶ κυριώτατα καὶ μάλιστα λεγομένη οὐσία 
(sl) ἐκ τούτων ὑπάρχει, ἐξ οὐκ ὄντων χατὰ τὸν ᾿Αριστοτέλην ἐστίν. 

19. ᾿Αλλὰ περὶ μὲν τῆς οὐσίας ἀρκέσει τὰ λεγόμενα νῦν. οὐ 
μόνον δὲ ἡ οὐσία καλεῖται [τὸ] γένος, εἶδος, ἄτομον. ἀλλὰ καὶ ὕλη 

1 ΤΙΣ vgl. Arist. a. a. O. 5. S. 2a 20ff, aber ähnlicher Sen. Ep. 58, 9 

homo species est, ut Aristoteles ait, equus species est, canis species est. ergo 

commune aliquod quaerendum est his omnibus vinculum, quod illa complectatur 

et sub se habeat. hoc quid est? animal. ergo genus esse coepit horum omnium, 

quae modo rettuli, hominis equi canis, animal — 12 wörtliches Citat aus Kat. 

S. 1a 94. 25 — 13f Kat. S. 8b 25 ποιότητα δὲ λέγω x«9^ ἣν ποιοί τινες εἶναι 

λέγονται vgl. Gronau a. a. 0.8.23 — 14 vgl. S. 24, 7f — 21 vgl. S. 192, 25f 

1 (δὲ) λέγει GO. οἷον &L P 9 ἔφην Roeper: ἔθη P 3 κοινῶν P 

λεγομένων P 3f ἀληθῶς γὰρ ἔστιν We. 5 τὸ Miller: τοῦ P 6 ἴδεσι P 

7 οὐδὲν Gö.: οὐδὲ P οὐδὲ] ὁ δὲ P 8 (r0) πᾶσιν Miller (dann ἁρμόζον 

We.) ἁρμόζει Roeper: ἁρμόζειν Ρ λεγόμενος Roeper: λεγόμενον Ρ 10 τοῦτο] 

oiov? Miller, τουτέστι We. 12 ὑπάρχων P 18 + ὅ ἐστι Roeper 16 ἀδύ- 

νατόν Miller: τῷ δυνατὸν P 18 + τὰ Gó. 19 + ἐχ G6. 90 χαϑέστηχεν 

Gó.: xai ἔστιν P, ἔστιν Miller τριχ P 21 πρώτη P, (5) πρώτως Pasquali 

χυριωτάτη P 22 + ei Roeper 94 τὸ > Miller 
Hippolyt III. 13 

3 

Qx 
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καὶ εἶδος xci στέρησις. διαφέρει δὲ οὐδὲν ἐν τούτοις μενούσης τῆς 
τομῆς. τοιαύτης δὲ οὔσης τῆς οὐσίας ἔστεν ἡ τοῦ κόσμου διαταγὴ 

f. 8ῖν 2 γεγενημένη xaT αὐτὸν | τοιοῦτόν τινα τρόπον. ὃ κόσμος ἐστὶ κατὰ 
᾿Ἱριστοτέλην διῃρημένος εἰς μέρη πλείονα καὶ (διαφέροντα" καὶ) ἔστι 
τοῦ κόσμου μέρος τοῦϑ'᾽ ὅπερ ἐστὶν ἀπὸ τῆς γῆς μέχρι τῆς σελήνης, b 

ἀπρονόητον, ἀκυβέρνητον, ἀρχούμενον μόνῃ τῇ φύσει τῇ ἑαυτοῦ, τὸ 
de μετὰ τὴ» σελήνην ἐν πάσῃ τάξει καὶ προνοίᾳ καὶ κυβερνήσει 

3 τεταγμένον μέχρι τῆς ἐπιφανείας τοῦ οὐρανοῦ" ἡ δὲ ἐπιφάνεια, 
πέμπτη τις οὖσα οὐσία, φυσικῶν ἀπηλλαγμένη στοιχείων πάντων, 
ἀφ᾽ ὧν ὃ κόσμος τὴν σύστασιν ἔχει". καὶ ἔστιν αὕτη τις ἡ πέμπτη 10 
χατὰ τὸν ᾿Ἰριστοτέλην οὐσία οἱονεὶ οὐσία τις ὑπερκόσμιος. καὶ γέ- 
γονεν αὐτῷ κατὰ τὴν διαίρεσιν τοῦ κόσμου καὶ ὃ τῆς φιλοσοφίας 

4 διῃρημένος λόγος. Φυσικὴ γάρ τις ἀχρύασις αὐτῷ γέγονεν, ἐν ἡ 
πεπόνηται περὶ τῶν φύσει xai οὐ προνοίᾳ διοικουμένων ἀπὸ τῆς 
γῆς μέχρι τῆς σελήνης πραγμάτων. γέγονε δὲ αὐτῷ καὶ Μετὰ τὰ 15 
φυσικὰ περὶ τῶν μετὰ σελήνην ἰδία τις ἄλλη οὕτως ἐπιγραφομένη 
πραγματεία λόγων" γέγονε δὲ αὐτῷ περὶ πέμπτης οὐσίας ἴδιος λόγος, 
ὅς ἐστιν αὐτῷ ϑεολογούμενος. τοιαύτη τις καὶ ἡ διαίρεσις τῶν ὅλων, 

ὅ ος τύπῳ περιλαβεῖν, «καὶ τῆς) κατὰ ᾿Δριστοτέλην φιλοσοφίας. ὁ δὲ 
Περὶ ψυχῆς αὐτῷ λόγος ἐστὶν ᾿ἀσαφής. ἐν τρισὶ γὰρ συγγράμμασιν 20 
ὅλοις οὐχ ἔστιν εἰπεῖν σαφῶς ὅ τι φρονεῖ περὶ ψυχῆς ᾿“Δριστοτέλης. 

ὃν γὰρ ἀποδίδωσι τῆς ψυχῆς ὅρον ἔστιν εἰπεῖν ῥᾳδιον, τὸ δὲ ὑπὸ 
ὁ ὅρου δεδηλωμένον ἐστὶ δυσεύρετον. ἔστι γάρ, φησί, ψυχὴ φυσικοῦ 

n 

3—8 vgl. Zeller II 23 S. 434ff, aber der Gegensatz himmlischer und sublunarer 

Region nach Art des Poseidonios gefaßt (s. zu S. 106, 1 Wendland, Philos Schrift über 

die Vorsehung S. 081, Doxographi S. 592, 11. 12; II. xóouov 6; Möller, Kosmol. 

8.357) — 9. 17 0. 8.24, 17, Arist. Gener. anim, II 3 S. 736b 30: (Äther) ἕτερον σῶμα 

καὶ ϑειότερον τῶν καλουμένων στοιχείων Zeller II 23 S. 437f. Philo De somn. I 8 21 

We. πέμπτον zvzAoqoguxóv σῶμα, μηδενὸς τῶν τεττάρων στοιχείων μετέχον, vgl. 

Pasquali, Gótt. Nachr. 1910 S. 201. 206ff; Capelle, Neue Jahrb. XV 537 — 

15f über den Titel s. W. Jäger, Studien zur Entstehungsgeschichte der Metaphysik 

des Arist. S. 177ff — 17 der Titel sonst nicht bezeugt — 23f Aristoteles Περὶ 

ψυχῆς Il 1 S. 412a 19ff, über ἐντελέχεια s. Wendland, S. A. B. 1897 S. 1077 

1 (ob) διαφέρει Roeper οὐδὲν Gó.: οὐδ (καὶ ἐν Cruice 4 διάφορα καὶ 

Miller (διαφέροντα We., weil 12 Buchst. fehlen) 8 τεταγμένον (oder τεταγμένῃ) 

Miller: τεταγμένη Ρ ἀνϑρώπου, a. R. οὐρανοῦ P 9 οὖσα >? We. 14 me- 

πόνηται GO. πεποίηται P 19 + χαὶ τῆς Roeper φιλοσοφίας Roeper, vgl. 
0v 

7, 12: φιλοσοφῆσαι P 22 ἦν 9598 (rov) ὅρου Klost. 
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σώματος ὀργανικοῦ ἐντελέχεια, 7j τίς ποτέ ἐστι, λόγων (πάνυ πολλῶν) 
δεῖται xai μεγάλης ζητήσεως. ὁ δὲ ϑεός, ὁ πάντων τούτων τῶν 
ὄντων καλῶν αἴτιος, οὗτος τῆς ψυχῆς ἐστι [πάνυ πολ λῶν) καὶ , tex Q0- 

τέρῳ λόγῳ ϑεωροῦντι γνωσϑῆναι χαλεπώτερος. ὁ δὲ ὅρος, ὃν ’Aoı- 

5 στοτέλης ἀποδίδωσι περὶ τοῦ ϑεοῦ, χαλεπὸς μὲν οὐχ ἔστι γνωσϑῆναι, 
γνοηϑῆναι δέ ἐστιν ἀμήχανος. »νόησις« γάρ, φησίν, »ἔστι νοήσεωες, 
ὅπερ ἔστι | παντάπασιν οὐκ Or. ὁ δὲ κόσμος ἄφϑαρτος, ἀίδιος κατὰ f. 88τ 
E roreın ἐστίν: οὐδὲν γὰρ ἔχει πλημμελὲς ἐν αὐτῷ, προνοίᾳ καὶ 
φύσει κυβερνώμενος. καταβέβληται δὲ ᾿᾿ριστοτέλης οὐ μόνον περὶ 8 

10 φύσεως καὶ κόσμου καὶ προνοίας xai ϑεοῦ λόγους, ἀλλὰ γὰρ γέγονεν 

αὐτῷ καὶ πραγματεία λόγων tic ἠϑικῶν, ἐπιγράφει δὲ ταῦτα Hyızc 

βιβλία, di ὧν σπουδαῖον ἐκ φαύλου τὸ τῶν ἀχροωμένων ἦϑος ἐργά- 

ζεται. 

’Eav (oov) ὁ Βασιλείδης εὑρεϑῇ μὴ τῇ δυνάμει μόνῃ ἀλλὰ καὶ 9 
τ dd λόγοις αὐτοῖς καὶ τοῖς ὀνόμασι τὰ τοῦ ᾿Αριστοτέλους δόγματα 

εἰς τὸν εὐαγγελικὸν καὶ σωτήριον ἡμῶν λόγον μεϑαρμοζόμενος, τί 
λείψει ἢ τὰ ἀλλότρια ἀποδόντας ἐπιδεικνύναι τοῖς τούτου μαϑηταῖς, 

ὅτι ἐϑνιχοὺς ὄντας αὐτοὺς Χριστὸς οὐδὲν ὠφελήσει; ᾿ 

20. Βασιλείδης τοίνυν καὶ ᾿Ιοίδωρος, ὁ Βασιλείδου παῖς γνήσιος 1 

20 xci μαϑητής, φησὶν εἰρηκέναι Ματϑίαν αὐτοῖς λόγους ἀποχρύφους, 

oUvc ἤχουσε παρὰ τοῦ σωτῆρος κατ᾽ ἰδίαν διδαχϑείς. ἴδωμεν ovv 
πῶς καταφανῶς Βασιλείδης ὁμοῦ xci ᾿Ισίδωρος καὶ πᾶς ὁ τούτων 

χορὸς οὐχ ἁπλῶς καταψεύδεται μόνου ατϑίου, ἀλλὰ “γὰρ καὶ τοῦ 
σωτῆρος αὐτοῦ. ἣν, φησίν, ὅτε ἥν οὐδέν, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ οὐδὲν ἦν τι 3 

25 τῶν ὄντων, ἀλλὰ ψιλῶς καὶ ἀνυπονοήτως δίχα παντὸς σοφίσματος 

jr ὅλως οὐδὲ ἕν. ὅταν δὲ λέγω, φησί, τὸ nv, οὐχ ὅτι ἢν λέγω, ἀλλ᾽ 

ἵνα σημάνω τοῦτο ὅπερ βούλομαι δεῖξαι, λέγω, φησίν, ὅτι nv ὅλως 

6 Met. XII 9 S. 1074b, 388 αὑτὸν ἄρα νοεῖ, εἴπερ ἐστὶ τὸ χράτιστον, καὶ 

ἔστιν ἣ νόησις νοήσεως νόησις, Zeller S. 8600 Ε΄ — 18 Gal. 5, 2 — 19 Cap. 20—27 

ediert von Bunsen, Analecta Ante-Nicaena, London 1854, I 57 ff mit Beiträgen von 

Bernays — 20ff Matthias] s. Klostermann, Apokrypha 112 S. 14. — 24 über den 

Anfang ἦν, ὅτε ἣν οὐδέν s. Norden, Agnostos Theos S. 37015; Clem. Homil. VI 3 

ἦν ποτε ὕτε οὐδὲν ἦν πλὴν χάος, oben zu S. 156, 8 

1 aus P λέγων P + πάνυ πολλῶν aus Z. 3 Roeper ὃ πάνυ πολλῶν 

> Roeper 7 (xai) ἀΐδιος We. 8 αὐτῶ P 11 ἐπίγραφε (so) Ρ 14 + οὖν 

Miller 17 λήψει P ἀλλότρια (ᾧ προσήκει) Cruice ἐπιδειχνῦν αὐτοῖς Ῥ, 

verb. Miller 19 Titel βασιλείδης P 20 φασὶν Miller 93 Met9atov P 

24 τότε P 26 Aéyo! Jacobi, Basilidis philosophi gnostici sententiae, 1852 S. 4: 

λέγη P 

13* 
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οὐδέν. ἔστι γάρ, φησίν, ἐχεῖνο οὐχ ἁπλῶς ἄρρητον, (Ὁ) ὀνομάζεται; 
ἄρρητον γοῦν αὐτὸ καλοῦμεν, ἐκεῖνο δὲ οὐδὲ ἄρρητον" καὶ γὰρ τὸ 
οὐδ᾽ ἄρρητον οὐχ ἄρρητον ὀνομάζεται, ἀλλὰ ἔστι, φησίν, ὑπεράνω 

παντὸς ὀνόματος ὀνομαζομένου. οὐδὲ γὰρ τῷ κόσμῳ, φησίν, ἐξαρκεῖ 
τὰ ὀνόματα, οὕτως ἐστὶ πολυσχιδής, ἀλλὰ E καὶ οὐ δέχο- 
μαι , φησί, κατὰ πάντων εὑρεῖν κυρίως ὀνόματα, ἀλλὰ δεῖ τῇ διανοίᾳ 
T E ὀνόματα τῶν ὀνομαζομένων τὰς ἰδιότητας ἀρρήτως ἐκλαμ- 
βάνειν. ἡ γὰρ ὁμωνυμία ταραχὴν ἐμπεποίηκε καὶ πλάνην τῶν πραγ- 
μάτων τοῖς ἀκροωμένοις. τοῦτο πρῶτον σφετέρισμα καὶ κλέμμα τοῦ 
Περιπάτου λαβόντες ἀπατῶσι τὴν ἄνοιαν τῶν συναγελαζομένων ἅμα 

αὐτοῖς" πολλαῖς γὰρ γενεαῖς “Ἀριστοτέλης Βασιλείδου γεγενημένος 
πρότερος τὸν περὶ τῶν ὁμωνύμων ἐν ταῖς Κατηγορίαις καταβέβληται 

λόγον, ὃν ὡς ἴδιον οὗτοι καὶ καινόν τινα καὶ τῶν Ματϑίου λόγων 

κρυφίων τινὰ T ἐνδιασαφοῦσιν. 
21. Enei (oov) οὐδὲν (ἦν), οὐχ ὕλη, οὐκ οὐσία, οὐκ ἀνούσιον, 

οὐχ ἁπλοῦν, οὐ σύνϑετον, οὐκ ἡ ἀνόητον, οὐχ ἀναίσϑητον, οὐχ ἄνϑρω- 

πος, οὐχ ἄγγελος, οὐ ϑεύς, οὐδὲ ὅλως τι τῶν ὀνομαζομένων ἢ δι 
αἰσϑήσεως λαμβανομένων ἢ νοητῶν πραγμάτων, ἀλλ᾽ οὕτω καὶ ἔτι 

λεπτομερεστέρως πάντων ἁπλῶς περιγεγραμμένων, (9) οὐχ ὧν ϑεός, 
ὃν Agıoroteins καλεῖ »όησιν νοήσεως, οὗτοι δὲ οὐκ Orta, ἀνοήτως, 

ἀναισϑήτος, ἀβούλως, ἀπροαιρέτως, ἀπαϑῶς, ἀνεπιϑυμήτως κόσμον 

ἠϑέλησε ποιῆσαι. τὸ δὲ ἠϑέλησε λέγω, φησί, σημασίας χάριν, ἀϑε- 

3f vgl Ephes. 1, 21 — 5f vgl. Vahlen zu Arist. Poetik S. 1447b 9 -- 

19 Kat. 1 S. 1a, 1f — 19—8. 197, 16 vgl. X 14, 1 — 20 s. zu S. 195, 6 

1 + 9 Bernays (oder ἔτι st. ἔστε We.) 9 αὐτὸ] τὸ 0v? GO., αὐτὸν τὸν ἄρχοντα 

Uhlhorn, Das basilidianische System, Gött. 1855 S. 6 3 οὐδ᾽ Bernays: οὐχ P, ὃν 

Möller, Kosmol. S. 345 4 οὐδὲ Gö.: otótv P δ: οὐχ ἐνδέχεται Roeper 6 δεῖ 

Bernays, Uhlhorn 8.7: 0; P 7 αὐτῇ ἄνευ (oder χωρὶς) ὀνομάτων Roeper, ov toic 

ὀνόμασι Bernays (so P nach Cruice), ἐκ τῶν αὐτῶν ὀνομάτων Gó. 8 ὁμωνημία P 

ἐχπεποίηχε P 12 πρότερος Gö.: πρῶτος P 131 τινα ἐχ τῶν — λόγων χρυ- 

φίων τινῶν ὃ. Bunsen, Hipp. and his age 868 (165) 14 χρυφίον P εἶναι ὃ. We., 

ἕνα d. Gö., ὄντα d. Preuschen, Antilegomena? S. 14 15 - οὖν Gó. + ἦν 

Bernays, Jacobi 8.5 ὕλη] Gruppe, Griech. Mythol. S. 1624! vermutet den Aus- 

fall des Gegensatzes von ὕλη 16 οὐχ ἀσύνϑετον P, verb. Miller οὐ νοητόν, 

οὐχ αἰσϑητόν Jacobi a. a. O. 8.5 wohl mit Recht, (ob νοητόν, ovx αἰσϑητόν), 

οὐκ ἀνόητον, οὐχ ἀναίσϑητον Diels nach Uhlhorn a. a. Ὁ. 8.7 19 λεπτο- 

μερεστέρως GO. (λεπτομεροτέρως Bernays): λεπτομερῶς P, λεπτοτέρως Uhlhorn 

+ ὁ Roeper 90 οὗτος Miller 21 (τὸν) χόσμον Cruice, doch s. H 

20 
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, AA ’ SED , ^ , \ > \ \ ’ 

ANTOS xci ἀνοήτως xci ἀναισϑήτῶς" κοσμον δὲ οὐ vOv χατὰ πλάτος 
^ , co ^ - > , 

καὶ διαίρεσιν γεγενημένον ὕστερον καὶ διεστῶτα, ἀλλὰ γὰρ σπέρμα 
, \ - , , 5 - c - 

x00uov. τὸ δὲ σπέρμα τοῦ κόσμου πάντα εἶχεν ἐν ξαυτῷ, Oc ὁ τοῦ 
, , , € - N I 

σινάπεως xoxxoc Ev ἐλαχίστῳ συλλαβὼν ἔχει navra ὁμοῦ, τὰς ῥίζας, 
M , ^ , x 2 - 

τὸ πρέμνον, τοὺς κλάδους, τὰ φύλλα τὰ ἀνεξαρίϑμητα, σπέρματα τῶν 
, > - - , ", ^ 

xóxxorv (τὰ ἀπ)ὴὸ τοῦ φυτοῦ γεννώμενα, σπέρματα πάλιν ἄλλων καὶ 
» , E F o c > » \ > s 
αλλῶν πολλάκις φυτῶν κεχυμένα. ovroc (0) ovx Ov ϑεὸς ἐποίησε 

, > ” > ” , * € , 

χοῦμον οὐχ ovra | ἐξ ovx οντῶν, χαταβαλόμενος καὶ ὑποστήσας 
- - - , 

σπέρμα τι Ev ἔχον πᾶσαν ἐν ἑαυτῷ τὴν τοῦ κόσμου πανσπερμίαν. 
, - a Lr t , 

ἵνα δὲ καταφανέστερον ποιήσω τοῦτο OxtQ ἐκεῖνοι λέγουσι" καϑάπερ 
γν » > , \ \ , R > = 
oor ogriboc εὐποικίλου τινὸς καὶ πολυχρωμάτου, οἱονεὶ TOU ταῶνος 
a N = , , » 
ἢ ἄλλου τινὸς ἔτι μᾶλλον πολυμόρφου καὶ πολυχρωμάτου, ἕν Ov 
[e = 2 - , x 

ὅμως ἔχει ἐν ἑαυτῷ πολλὰς οὐσιῶν πολυμόρφων χαὶ πολυχρωμάτων 
Ἢ , ? Ὁ 3 CN E 

xci πολυσυστάτων ἰδέας, οὕτως ἔχει τὸ καταβληϑέν, φησίν, ὑπὸ τοῦ 
2 » EN - 7 E er VOR , 

οὐχ οντος ϑεοῦ οὐχ ον σπέρμα (πανσπερμίαν) τοῦ xo0uov πολύμορφον 
€ - ^ 

ὁμοῦ καὶ πολυούσιον. 
; , 3 “ » EJ - ^ Dl x € , - 

22. Havra ovv, 00a ἕστιν εἰπεῖν καὶ Erı un EVoovra παραλιπεῖν, 
Ὁ = > , , ER - , » c , 
000 τῷ μέλλοντι xoouo γενέσϑαι ἅπο TOU σπέρματος ἕμελλεν cQuo- 

ζειν ἀναγκαίως καιροῖς ἰδίοις κατὰ προσϑήκην αὐξανομένῳ ὑπὸ 
τηλικούτου καὶ τοιούτου ϑεοῦ, ὁποῖον οὐχ εἰπεῖν ov(Ói) νοήσει δυ- 
vet? γέγονε χωρῆσαι ἡ κτίσις, [καὶ] ἐνυπῆρχε τεϑησαυρισμένα τῷ 
σπέρματι, καϑάπερ νεογενεῖ παιδίῳ ὀδόντας ὕστερον ὁρῶμεν καὶ 

πατρικὴν προσγενέσϑαι οὐσίαν xci φρένας καὶ ὅσα παραυξανομένῳ 

3f Mark. 4, 31, o. S. 98, 25 — 5 vgl. VI 9, 9 — 9. 15 πανσπερμίαν) s. 

Wortindex zu Diels! Vorsokr. (Demokrit) — 10—16 vgl. [Clemens] Homil. VI 3 

S. 74, 18. 19. 5 8. 75, Sf Lag. — 17f vgl. zu S. 116, 20 

4 πάντα Gö.: πάσας P 9 ἀνεξαρίϑμητα. εἶτα τὸν καρπὸν καὶ tà ἀπὸ 

Roeper σπέρματα Diels: μετὰ P, > GO. — 5f τὸν χόκχον P, verb. Gó. 6 τὰ ἀπὸ 

Miller, ἀπὸ Gó., aber es fehlen 4 Buchst. 7 zexovuusva Bernays, xeyvu£vov GO. 

+ ὁ Roeper 8 (róv) xócuov Cruice ὄντα Jacobi S. 6: Ov P χκαταβαλλό- 

usvoc P 9 σπέρματι P 11 τὸν P εὐποιχίλου GO. ἐχ ποικίλλου P, ἐχ- 

ποικιλλομένου Bernays 13 ὅμως Miller (s. Register): οὕτως P, ὄντως Gó. 

15 ( ) Uhlhorn S. 11 18 ὅσα > Bernays bei Bunsen I 369 (1 66) γενήσε- 

σϑαι Roeper 181 @ouögsı? Miller 19 ἀναγχαίως καιροῖς ἰδίοις Miller (Ber- 

nays) vgl. S. 206, 21: ἀναγκαίοις καιροῖς ἰδίους P, ἀναγκαίοις καιροῖς ἰδίως GO. 

αὐξανομένῳ We.: αὐξανομένου ὡς P: αὐξανομένῳ ὡς Bernays, αὐξανόμενα GO. 

20 οὐ νοῆσαι P, verb. Bernays 21 χαὶ > Gö., dei Bernays 23 προσγενέσϑαι 

οὐσίαν (προσγίνεσϑαι Bernays) Gó.: προσγένεσιν οὐσίας P παραυξανομένου Ῥ 

f. 89r 

gx 
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ἐκ νέου κατὰ μικρὸν ἀνϑρώπῳ ἃ μὴ πρότερον ἣν γίνεται. ἐπεὶ δὲ 
ἣν ἄπορον εἰπεῖν προβολήν τινα τοῦ μὴ ὄντος ϑεοῦ γεγονέναι τὸ 
οὐχ 09 --- φεύγει γὰρ πάνυ καὶ δέδοικε τὰς κατὰ προβολὴν τῶν γε- 
γονότων οὐσίας ὁ Βασιλείδης ---, ποίας γὰρ προβολῆς χρεία ἢ ποίας 
ὕλης ὑπόϑεσις, ἵνα κόσμον ϑεὸς ἐργάσηται, καϑάπερ ὃ ἀράχνης τὰ 
μηρύματα ἢ ϑνητὸς ἄνϑρωπος χαλκὸν ἢ ξύλον ἢ τι τῶν τῆς ὕλης 
μερῶν ἐργαζόμενος λαμβάνει; ἀλλὰ »εἶπες, φησί, »καὶ ἐγένετος, καὶ 

τοῦτό ἐστιν, ὡς λέγουσιν οἱ ἄνδρες οὗτοι, τὸ λεχϑὲν ὑπὸ Mootoc: 
»γενηϑήτω φῶς, καὶ ἐγένετο qOc«. πόϑεν, φησί, γέγονε τὸ φῶς; 
ἐξ οὐδενός" οὐ γὰρ γέγραπται, φησί, πόϑεν. ἀλλ᾽ αὐτὸ μόνον ἐκ τῆς 
φωνῆς τοῦ λέγοντος" Ó δὲ λέγων, φησίν, οὐχ ἦν, οὐδὲ τὸ γενόμενον 
2 γέγονε, φησίν, ἐξ οὐχ ὄντων | τὸ σπέρμα τοῦ κόσμου. ὃ λόγος 
0 λεχϑεὶς »γενηϑήτω φῶςς, καὶ τοῦτο, φησίν, ἔστι τὸ λεγόμενον ἐν 

τοῖς εὐαγγελίοις Aun τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν, ὃ φωτίζει πάντα ἄνϑρο- 

πον ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμονε. λαμβάνει τὰς ἀρχὰς ἀπὸ τοῦ σπέρ- 
ματος ἐχείνου xci φωτίζεται. τοῦτό ἐστι τὸ σπέρμα, ὃ ἔχει ἐν ἑαυτῷ 
πᾶσαν τὴν πανσπερμίαν, ὃ φησιν ᾿Αριστοτέλης γένος εἶναι εἰς ἀπεί- 
ρους τεμνόμενον ἰδέας, ος τέμνομεν ἀπὸ τοῦ ζῴου βοῦν, ἵππον, 
ἄνϑρωπον, ὅπερ ἐστὶν οὐκ Or. ὑποχειμένου τοίνυν τοῦ κοσμικοῦ 
σπέρματος, ἐκεῖνοι λέγουσιν᾽ 0 τι ἂν λέγω, φησίν, μετὰ ταῦτα γεγο- 
νέναι, μὴ ἐπιζήτει πόϑεν. εἶχε γὰρ πάντα τὰ σπέρματα ἐν ἑαυτῷ 
τεϑησαυρισμένα καὶ κατακείμενα, οἷον 00x or(re) ὑπό Tt τοῦ οὐ(κ 
ὄν)τος ϑεοῦ γενέσϑαι προβεβουλευμένα. ἴδωμεν οὖν, τί λέγουσι πρῶ- 

τον ἢ τί δεύτερον ἢ τί τρίτον τὸ ἀπὸ τοῦ σπέρματος τοῦ κοσμικοῦ 
γεγενημένον. ἢ», φησίν, £v αὐτῷ τῷ σπέρματι υἱότης τριμερής, κατὰ 
πάντα τῷ οὐκ ὁντι ϑεῷ ὁμοούσιος, γεννητὴ ἐξ οὐχ ὀντῶν. ταύτης 
τῆς υἱότητος τῆς τριχῇ διῃρημένης τὸ μέν τι ἦν λεπτομερές, τὸ δὲ 

8 (παχυμερές, τὸ δὲ) ἀποχαϑάρσεως δεόμενον. τὸ μὲν oor λεπτομερὲς 
^ , 

εὐϑέως πρῶτον ἅμα τῷ γενέσϑαι τοῦ σπέρματος τὴν πρώτην κατα- 
x E. - > ” : 4 - « Ὁ , 

βολὴν ὑπὸ τοῦ (ovx) ὄντος διέσφυξε καὶ ἀνῆλϑε καὶ ἀνέδραμε κάτο- 
” - , , 

ϑεν &vo, ποιητικῷ τινι χρησάμενον τάχει 

7 vgl Psal. 32, 9. 148, 5 — 9 Gen.1,3 — 14 Joh.1,9 — 16—19 vgl. 
S. 197,9 — 21—23 vgl. X 14, 2 Anf. — 25—8. 199, 10 vgl. X 14, 2—4 — 

30 διέσφυξε vgl. S. 97, 26 

1 ἐπεὶ] Zu? We. 9 τὸ (so) P: τι als Text von P falsch Miller 4 zoía? We. 

ὅ ὑλικῆς ὑποϑέσεως Bernays S ὡς Go: 5 P 11 τὸ λεγόμενον Roeper 

12f λόγος ἐλεχϑες P 20 ἐκεῖνοι λέγουσιν > Cruice 99 οὐχ ὄντα H G0. 

οὐχ ὃν P 24 τὸ G6: 6 P 25 αὐτῷ Uhlhorn S. 17: ἑαυτῷ P 26 ϑεο- 

μοούσιος P, verb. nach ἢ  σγεννητὴ H: γενητὴ P 28 (5 H Bernays, Uhlhorn 

8.17 30 + οὐκ H Uhlhorn S8. 18 31 χρησάμενος P 

10 

15 

25 

30 
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οὐσεὶ πτερὸν ἠὲ νόημα, 

καὶ ἐγένετο, φησί, πρὸς τὸν οὐχ ὄντα" ἐχείνου γὰρ δι’ ὑπερβολὴν 
κάλλους καὶ “ραιότητος πᾶσα φύσις ὀρέγεται, ἄλλη δὲ ἄλλος. ἡ δὲ 

παχυμερεστέρα ἔτει μένουσα ἐν τῷ σπέρματι, μιμητική τις οὖσα, ἀνα- 
δραμεῖν μὲν οὐκ ἠδυνήϑη᾽ πολὺ γὰρ ἐνδεεστέρα τῆς λεπτομερείας. ἧς 
εἶχεν ἡ de αὐτῆς υἱότης ἀναδραμοῦσα, ἀπελείπετο. ἐπτέρωσεν ovv 
αὐτὴν ἡ υἱότης ἡ πα χυμερεστέρα τοιούτῳ τινὶ πτερῷ, ὁποίῳ διδάσχα- 
λος ὧν Πλάτων “Ἀριστοτέλους ἐν Φαίδρῳ τὴν ψυχὴν πτεροῖ, καὶ 
καλεῖ τὸ τοιοῦτο Βασιλείδης οὐ πτερόν, ἀλλὰ πνεῦμα ἅγιον, 0 gÜEQJE- 

tel ἡ viorng ἐνδυσαμένη καὶ βὐεργετεῖται. εὐεργετεῖ, μέν, ὅτι καϑάπερ 
ὀρνιϑὸς πτερὸν αὐτὸ κατ᾽ αὐτὸ τοῦ ὄρνιϑος ἀπηλλαγμένον οὐχ ἂν 

γένοιτό ποτε ὑψηλὸν οὐδὲ μετάρσιον, οὐδ᾽ αὐ ὄρνις ἀπολελυμένος 
τοῦ πτεροῦ οὐχ ἂν ποτε γένοιτο ὑψηλὸς οὐδὲ μετάρσιος" τοιοῦτόν 
τινα τὸν λόγον ἔσχεν ἡ υἱότης πρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον καὶ τὸ 
πνεῦμα πρὸς τὴν υἱότητα. ἀναφερομένη γὰρ ὑπὸ τοῦ πνεύματος ἡ 
υἱότης ος ὑπὸ πτεροῦ ἀναφέρει τὸ πτερόν, τουτέστι τὸ πνεῦμα, καὶ 
πλησίον γενομένη τῆς λεπτομεροῦς υἱότητος xci τοῦ ϑεοῦ τοῦ οὐχ 

ὄντος καὶ δημιουργήσαντος ἐξ οὐχ ὄντων, ἔχειν μὲν αὐτὸ μετ᾽ αὐτῆς 
οὐκ ἠδύνατο" ἣν γὰρ οὐχ ὁμοούσιον οὐδὲ φύσιν εἶχε μετὰ τῆς υἱότη- 
τος ἀλλὰ ὥσπερ ἐστὶ παρὰ φύσιν καὶ ὀλέϑριος τοῖς ἰχϑύσιν ἀὴρ 

χαϑαρὸς καὶ ξηρός, οὕτω τῷ πνεύματι τῷ ἁγίῳ ἣν παρὰ φύσιν 

ἐκεῖνο τὸ ἀρρήτων ao θητότερον zal πάντων ἀνώτερον ὀνομάτων 
τοῦ οὐχ ὄντος ὁμοῦ ϑεοῦ χωρίον καὶ τῆς υἱότητος. χατέλιπεν οὐν 
αὐτὸ πλησίον (ἡ) υἱότης ἐχείνου τοῦ μακαρίου καὶ νοηϑῆναι μὴ 
δυναμένου [μὴ] μηδὲ χαρακτηρισϑῆναί TU λόγῳ χωρίου, οὐ παντά- 

πασιν ἔρημον οὐδὲ ἀπηλλαγμένον τῆς υἱότητος᾽ ἀλλὰ γὰρ ὥσπερ εἰς 

ἄγγος ἐμβληϑὲν μύρον εὐωδέστατον εἰ καὶ ὅτι μάλιστα ἐπιμελῶς 

ἐχχενωθϑείη, ὁμῶς ὀσμή τις ἔτι μένει τοῦ μύρου καὶ καταλείπεται, 

1 η 36 -- 2f 5. zu S. 81, 7. 98, 158 — 8 Φαίδρῳ) S. 240 Aff — 20 vgl. 

Heraklit Fr. 61 D. — 26ff vgl. V 19, 3# 

1 ἢ ἐνόημα P 5 λεπτομερίας P 6 ἡ δι᾽ αὑτῆς ἀναδραμοῦσα Uhlhorn 

5. 18 δι] πρὸ Jacobi S. 7 αὐτῆς P ἀναδραμοῦσα, (ἀναδραμοῦσα de) 

Bernays 7 αὐτὴν P S ὧν Gö.: & P, ö Miller Φαίδρῳ Gó: φαίδωνι P 

10 ἐβεργετεῖται P 11 χκαϑ᾽ αὑτὸ Miller 12 man erwartet (sbsoystsireu δὲ 

ὅτι) οὐδ᾽" αὖ We. 15 ὑπὸ] Jacobi S. 8: ἀπὸ P 17f οὐκ ὄντος Jacobi: oc 

χοῦντος P 19 ovy) oix P οὐδὲ Jacobi 5. 8: oto δὲ P μετὰ] αὐτῆς Bunsen 

22 ἀρρήτων Jacobi S. 8: ἄρρητον P 23 ϑεοχωρίον P 24 7 viörng Bernays: 

viorntos P 97 μῦρον P 

10 
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κἂν ἡ κεχωρισμένον τοῦ ἀγγείου, καὶ μύρου ὀσμὴν τὸ ἀγγεῖον (ἔχει) 
εἰ χαὶ μὴ μύρον, οὕτως τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον μεμένηχε τῆς υἱότητος 
ἄμοιρον καὶ ἀπηλλαγμένον, ἔχει δὲ ἐν ἑαυτῷ μύρου παραπλησίως 
τὴν δύναμιν, (τῆς υἱότητος τὴν) ὀσμήν" | καὶ τοῦτό ἐστι τὸ λεγόμενον 
>05 μύρον ἐπὶ κεφαλῆς τὸ καταβαῖνον ἐπὶ τὸν πώγωνα τὸν ᾿Δαρώνς, 
ἡ ἀπὸ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου φερομένη ὀσμὴ ἄνωϑεν κάτω μέχρι 
τῆς ἀμορφίας καὶ τοῦ διαστήματος τοῦ καϑ'᾽ ἡμᾶς" ὅϑεν ἤρξατο 
ἀνελϑεῖν ἡ υἱότης οἱονεὶ ἐπὶ πτερύγων ἀετοῦ, φησί, καὶ τῶν μετα- 
φρένων ἐνεχϑεῖσα. σπεύδει γάρ, φησί, πάντα κάτωϑεν ἄνω, ἀπὸ τῶν 
χειρόνων ἐπὶ τὰ χρείττονα᾽ οὐδὲν δὲ οὕτως YT ἀνόητόν ἐστι τῶν (iv) 
τοῖς κρείττοσιν, ἵνα μὴ κατέλϑῃ κάτω. ἡ δὲ τρίτη υἱότης, φησίν, 
ἡ ἀποκαϑάρσεως δεομένη μεμένηκεν (Ev) τῷ μεγάλῳ τῆς πανσπερμίας 
σωρῷ εὐεργετοῦσα καὶ εὐεργετουμένη. τίνα δὲ τὸν τρόπον εὔεργε- 
τεῖται καὶ εὐεργετεῖ, ὕστερον ἐροῦμεν κατὰ τὸν οἰχεῖον αὐτοῦ γενό- 
μενοι λόγον. 

23. Ἐπεὶ οὖν γέγονε πρώτη καὶ δευτέρα ἀναδρομὴ τῆς υἱότητος 
xci μεμένηχεν αὐτοῦ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον τὸν εἰρημένον τρόπον, 
στερέωμα τῶν ὑπερχοσμίων καὶ τοῦ xoouov μεταξὺ τεταγμένον — 
διήρηται γὰρ ὑπὸ Βασιλείδου τὰ ὄντα εἰς δύο τὰς προσεχεῖς καὶ 
πρώτας διαιρέσεις, καὶ καλεῖται κατ᾽ αὐτὸν τὸ μέν τι χόσμος, τὸ δέ 
τι ὑπερχόσμια, τὸ δὲ “μεταξὺ τοῦ κόσμου χαὶ τῶν ὑπερκοσμίων μεϑό- 
ριον πνεῦμα τοῦτο, ὅπερ ἐστὶ καὶ ἅγιον καὶ τῆς υἱότητος ἔχει. ,t£vov- 
σαν ἐν ἑαυτῷ τὴν ὀσμήν —' ὄντος οὖν τοῦ στερεώματος, ὃ ἐστιν 
ὑπεράνω τοῦ οὐρανοῦ, διέσφυξε καὶ ἐγεννήϑη ἀπὸ τοῦ κοσμικοῦ 

σπέρματος καὶ τῆς πανσπερμίας τοῦ σωροῦ ὁ μέγας ἄρχων, ἡ κεφαλὴ 
τοῦ κόσμου, κάλλος τι καὶ μέγεϑος καὶ δύναμις λαληϑῆναι μὴ δυνα- 
μένη. ἀρρήτων γάρ, φησίν, ἐστὶν ἀρρητότερος καὶ δυνατῶν δυνα- 
τώτερος καὶ σοφῶν σοφώτερος καὶ 0 τι ἂν εἴπῃς πάντων τῶν καλῶν 
κρείττων. οὗτος γεννηϑεὶς ἐπῆρεν ἑαυτὸν καὶ μετεώρισε καὶ ἠνέ- 

5 Psal. 132, 2 (ἐπὶ πώγωνα, τὸν πώγωνα τὸν Aaowv) — 81 Deut. 32, 11; 

Exod. 19, 4 — 11—13 vgl. X 14, 5 Anf. — 14 s. C. 25f — 18 vgl. Gen. 1, 7 — 

18—S. 201,16 vgl. X 14, 5—7 — 24 διέσφυξε] s. zu S. 198, 30 

1 + ἔχει Bernays (ἔχει st. εἰ Miller) 2 μῦρον Ρ 4 ( ) Uhlhorn S. 20 

(+ τὴν Diels vgl. Z. 22) 5 τὸν P (nicht roi) 10 ἀχοινώνητον We. ἀκίνη- 

τον Bunsen I 369 (166) + ἐν Miller — 11 μὴ — Miller 12 μεμένηχεν ἐν H 

Möller S. 354: μεμένηχε P, ἐμμεμένηχε Roeper 18 στερέωμα τῶν GÖ.: oregew- 

μένων P, στερεωμάτων Miler — 91f μενϑόριν P 23 ὄντος] ἐντὸς Bernays 

24 ἐγενήϑη P 906 λαληϑῆναι Bernays (H): λυϑῆναι P 27 GoontovP 28 nav- 

τὸς τοῦ καλοῦ We. 29 zai!stehtin P 99 ἐνεχϑεὶς Uhlhorn S. 22, um ἔστη 

halten zu kónnen 

— 0 

15 

20 
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χϑη | ὅλος ἄνω μέχρι τοῦ στερεώματος, [ἔστη] τῆς δὲ ἀναδρομῆς καὶ f. 91r 
τοῦ ὑψώματος τὸ στερέωμα τέλος εἶναι νομίσας xol μηδὲ εἶναι μετὰ 
ταῦτα ὅλως μηδὲν [εἶναι] ἐπινοήσας, ἐγένετο μὲν ὑποκειμένων πάν- 

τῶν, ὅσα ἢν λοιπὸν κοσμικά. σοφώτερος, δυνατώτερος, ἐκσπρεπέστερος, 
φωτεινότερος, πᾶν 0 τι ἂν εἴπῃς χαλὸν διαφέρον χωρὶς μόνης τῆς 
ὑπολελειμμένης υἱότητος ἔτι ἐν τῇ πανσπερμίᾳ᾽ ἠγνόει γὰρ ὅτι ἐστὶν 
αὐτοῦ σοφωτέρα xal δυνατωτέρα "xol χρείττων. νομίσας οὖν αὐτὸς 5 
εἶναι κύριος καὶ δεσπότης καὶ σοφὸς ἀρχιτέχτων τρέπεται εἰς τὴν 
za ἕχαστα κτίσιν τοῦ κόσμου. καὶ πρῶτον μὲν ἠξίωσε μὴ εἶναι 

10 μόνος, ἀλλὰ ἐποίησεν ἑαυτῷ καὶ ἐγέννησεν ἐκ τῶν ὑποχειμένων υἱὸν 
ἑαυτοῦ πολὺ κρείττονα καὶ σοφώτερον. ταῦτα γὰρ ἢν πᾶντα προ- 6 
βεβουλευμένος ὃ οὐχ ὧν ϑεός, ὅτε τὴν πανσπερμίαν κατέβαλεν. ἰδὼν 

οὖν τὸν υἱὸν ἐθαύμασε καὶ ἠγάπησε καὶ κατεπλάγη" τοιοῦτον γάρ τι 

χάλλος ἐφαίνετο υἱοῦ τῷ μεγάλῳ ἄρχοντι" καὶ ἐκάϑισεν αὐτὸν ἐκ 
15 δεξιῶν ö ἄρχων. αὕτη ἐστὶν ἡ κατ᾽ αὐτοὺς ὀγδοὰς λεγομένη, ὅπου 

ἐστὶν ὁ μέγας ἄρχων καϑήμενος. πᾶσαν oor τὴν ἐπουράνιον χτίσιν, 
τουτέστι τὴ» αἰϑέριον, αὐτὸς εἰργάσατο ὃ δημιουργὸς ὃ μέγας σοφύς" 
ἐνήργει δὲ αὐτῷ καὶ ὑπετίϑετο ὃ υἱὸς ὃ τούτου γενόμενος, ὧν αὐτοῦ 
τοῦ δημιουργοῦ πολὺ σοφώτερος. 

20 24, Αὕτη ἐστὶν ἡ κατὰ “Ἰριστοτέλην σώματος φυσικοῦ ὀργανικοῦ 1 

ἐντελέχεια, ψυχὴ ἐνεργοῦσα τῷ σώματι, ἧς δίχα τὸ σῶμα ἐργάζεσϑαι 
οὐδὲν δύναται, μεῖζον καὶ ἐπιφανέστερον χαὶ δυνατώτερον καὶ σοφώ- 
τερον τοῦ σώματος. ὃν λόγον ovr ᾿“ριστοτέλης ἀποδέδωχε περὶ τῆς 
ψυχῆς καὶ τοῦ σώματος πρότερος, Βασιλείδης περὶ τοῦ μεγάλου 

25 ἄρχοντος καὶ τοῦ κατ᾽ αὐτὸν υἱοῦ διασαφεῖ. τόν τε γὰρ υἱὸν ὃ ἄρχων 9 
χατὰ Βασιλείδην γεγέννηκεν, τήν τε ψυχὴν ἔργον καὶ ἀποτέλεσμά 
[ὥς] φησιν εἶναι ὃ ᾿Δριστοτέλης, φυσικοῦ σώματος ὀργανικοῦ ἐντελέ- 

et 

=! 

8 I Kor. 3, 10 ὡς σοφὸς ἀρχιτέχτων — 13 Mark. 1, 11? — 14 vgl. Psal. 

109, 1 (Mark. 12, 36) — 20f. 27 vgl. S. 194, 23f 

1 ἔστη > Miller, ἔστη δέ, τῆς ἀναδρομῆς Bunsen 9 μηδὲ! μηδὲν (nicht 

μηδὲ) P 3 μηδὲν] μηδὲ (nieht under) P εἶναι > Miller, Uhlhorn S. 22 tilgt 

vorher μηδὲ εἶναι, vgl. S. 203, 6. μηδὲ εἶναι Z. 3 wohl Correetur des μηδὲν εἶναι 

Z. 2, bei Eintragung dieser Dublette fiel das μηδέν 9 παντὸς --- καλοῦ We. 

5f μονῆς τῆς ὑπολελυμμένης P 6f ἐστὶν αὐτοῦ Miller: ἔστι νῦν τοῦ P 7 σο- 

φώτερα καὶ δυνατώτερα Ῥ 8 xai] ὡς Klost. 10 vio» P 19 χατεβάλετο 

We. 14 ἐφαίνετο Bunsen: ἐγένετο P, ἐγένετο τῷ υἱῷ τοῦ μεγάλου ἄρχοντος 

Jacobi S. 21 — 15 αὐτοὺς GO. αὐτοῦ P, αὐτὸν Miller 17 (0) σοφὸς oder μέγα 

We. 92 μεῖζόν (ti) Cruice 99f σωφότερον P 98 τοῦ σώματος GÖ.: τῆς 

ψυχῆς P 26 γεγένηχεν P τῆς τε ψυχῆς Bunsen 27 ὥς > Bunsen 
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χειαν. ος οὖν [ἡ ἐντελέχεια διοικεῖ τὸ σῶμα, οὕτως ὁ υἱὸς διοικεῖ 

κατὰ Βασιλείδην τὸν ἀρρήτων ἀρρητότερον ϑεόν. πάντα οὖν ἐστι 
προνοούμενα xai διοικούμενα ὑπὸ τῆς ἐντελεχείας τοῦ ἄρχοντος τοῦ 
μεγάλου τὰ αἰϑέρια, ἅτινα μέχρι σελήνης ἐστίν. ἐχεῖϑεν γὰρ ἀὴρ 
αἰϑέρος διακρίνεται. κεκοσμημένων οὖν πάντων τῶν αἰϑερίων πάλιν 

ἀπὸ τῆς πανσπερμίας ἄλλος ἄρχων ἀνέβη, μείζων μὲν[τοι] πάντων 
τῶν ὑποχειμένων χωρὶς μέντοι tic καταλελειμμένης υἱότητος, πολὺ 
δὲ ὑποδεέστερος τοῦ πρώτου ἄρχοντος. ἔστι δὲ καὶ οὗτος ἄρρητος 

vx αὐτῶν λεγόμενος. καὶ καλεῖται ὁ τόπος οὗτος ἑβδομάς, καὶ 

πάντων τῶν ὑποχειμένων οὗτός ἐστι διοικητὴς καὶ δημιουργός, 
ποιήσας xci αὐτὸς ἑαυτῷ υἱὸν ἐκ τῆς πανσπερμίας [xci αὐτὸς] Eavrod 
φρονιμώτερον καὶ σοφώτερον, παραπλησίως τοῖς ἐπὶ τοῦ πρώτου 
λελεγμένοις. τὸ δὲ ἐν τῷ διαστήματι τούτῳ ὁ σωρὸς αὐτός ἐστι, 
φησί, καὶ ἡ πανσπερμία, καὶ γίνεται χατὰ φύσιν τὰ γινόμενα ὡς 
φϑάσαν(τα) τεχϑῆναι ὑπὸ τοῦ τὰ μέλλοντα λέγεσϑαι ὅτε δεῖ καὶ ola 
δεῖ καὶ ὡς δεῖ λελογισμένου. καὶ τούτων ἐστὶν ἐπιστάτης ἢ φρον- 
τιστὴς 7 δημιουργὸς οὐδείς)" ἀρκεῖ γὰρ αὐτοῖς ὁ λογισμὸς ἐκεῖνος, 

(0v) ὃ οὐχ ὧν ὅτε ἐποίει ἐλογίζετο. 
25. ᾿Επεὶ οὖν τετέλεσται κατ᾽ αὐτοὺς ὃ κόσμος ὅλος καὶ τὰ ὑπερ- 

χόσμια καὶ ἔστιν ἐνδεὲς οὐδέν, λείπεται δὲ ἐν τῇ πανσπερμίᾳ ἡ υἱότης 
ἡ τρίτη, ἡ καταλελειμμένη εὐεργετεῖν καὶ εὐεργετεῖσϑαι ἐν τῷ σπέρ- 
ματι, καὶ ἔδει τὴν ὑπολελειμμένην υἱότητα ἀποκαλυφϑῆναι καὶ ἀπο- 
κατασταϑῆναι ἄνω ἐκεῖ ὑπὲρ τὸ μεϑόριον πνεῦμα πρὸς τὴν» υἱότητα 
τὴν λεπτομερῆ καὶ μιμητικὴν καὶ τὸν οὐκ ὄντα, o γέγραπται, φ qot 
»χαὶ ἡ χτίσις αὐτὴ συστενάζει xci συνωδίνει τὴν ἀποχάλυψιν τῶν 
υἱῶν τοῦ ϑεοῦ ἐχδεχομένη«. υἱοὶ δέ, φησίν, ἐσμὲν ἡμεῖς οἱ πνευ- 

6—13 vgl.X14,8 — 25. S. 203, 17. 181f Róm. 8, 19 ἡ γὰρ dnoxapadoxia 
- , * > , - - - i 5 , rs » ^ [4 

τῆς χτίσεως τὴν ἀποχάλυψιν τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ ἀπεκχδέχεται 22 οἴδαμὲν γὰρ ὅτι 

πᾶσα ij κτίσις συστενάζει καὶ συνωδίνει ἄχρι τοῦ νῦν --- 26—8. 203, 3 vgl. X 14, 10 

3 ἐντελεχείας Gö.: μεγάλης P, μεγαλειότητος Miller 5 αἰϑέρος Gö.: αἰϑέ- 

otoc P χεχοσμιμένων P 6 τοι > H Bernays 8 zal οὗτος Aoomtog] οὗτος 

«cl ὁ ῥδητός Bunsen 11 χαὶ αὐτὸς > Cruice, x«l αὐτὸν Miller 14f óc φαίης 

ἂν τ. Usener, Weihnachtsfest? S. 139 15 φϑάσαντα Uhlhorn: q94cav P, ἔφϑασε 

Bunsen φϑάσαν ἐλέχϑη ὑπὸ — γενήσεσϑαι Roeper λεχϑῆναι Scott λέγεσϑαι]) 

γίνεσϑαι Bunsen, γενγέσϑαι Usener a. a. O. δεῖ καὶ οἷα Bernays (vgl. Jacobi S. 23): 

διχαιοῖ ἃ P 16 λελογισμένου Bunsen: λελογισμένω P 18 + ὃν Jacobi S. 23 

ὁτὲ P 20 δὲ] δὴ Miller 21 ἐβεργετεῖσϑαι P 99 zul ἔδει GO.: καὶ δὴ P, 

χαὶ δεῖ Bunsen, s. Register δεν 25 συνστενάζει P 
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Elenchos VII 24, 2—25, 7 203 

ματικοί, ἐνθάδε καταλελειμμένοι διακοσμῆσαι καὶ διατυπῶσαι καὶ 
διορϑώσασϑαι καὶ τελειῶσαι τὰς ψυχὰς κάτω φύσιν ἐχούσας μένειν 
ἐν τούτῳ τῷ διαστήματι. > μέχρι μὲν οὖν Μωσέως ἀπὸ Adayı ἐβασί- 

λεῦσεν ἡ ἁμαρτίας, καϑὼς γέγραπται" ἐβασίλευσε γὰρ ὁ μέγας ἄρχων 

ὃ ἔχων τὸ τέλος αὐτοῦ μέχρι στερεώματος, νομίζων αὐτὸς εἶναι ϑεὸς 
μόνος καὶ ὑπὲρ αὐτὸν εἶναι μηδέν" πάντα γὰρ ἣν φυλασσόμενα ἀπο- 
κρύφῳ σιωπῇ. τοῦτο. φησίν, ἐστὶ τὸ μυστήριον, ὃ ταῖς προτέραις 
γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσϑη, ἀλλὰ jv ἐν ἐκείνοις τοῖς “χρόνοις βασιλεὺς καὶ 

κύριος, ὡς ἐδόκει, τῶν ὅλων ὃ μέγας ἄρχων, ἡ ὀγδοάς. ἣν δὲ καὶ 
τούτου τοῦ διαστήματος βασιλεὺς καὶ κύριος ἡ ἑβδομάς, καὶ ἔστιν ἡ 
μὲν ὀγδοὰς ἄρρητος, ῥητὸν δὲ ἡ ἑβδομάς. οὗτός ἐστι, φησίν, ὁ τῆς 
ἑβδομάδος ἄρχων ὁ λαλήσας τῷ Μωῦσῇ καὶ εἰπών" »ἐγὼ ὁ ϑεὸς 
᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ καὶ Ἰακώβ, καὶ τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ οὐκ ἐδήλωσα 
αὐτοῖες — οὕτως γὰρ ϑέλουσι γεγράφϑαι 534 τουτέστι TOU ἀρρήτου 

τῆς ὀγδοάδος ἄρχοντος ϑεοῦ. πάντες ovv oí προφῆται οἱ πρὸ τοῦ 
σωτῆρος, φησίν, ἐκεῖϑεν ἐλάλησαν. ἐπεὶ οὖν ἔδει ἀποκαλυφϑῆναι, 

φησίν, ἡμᾶς τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ, περὶ ὧν ἐστέναξε, φησίν, ἡ κτίσις 

καὶ ὦδινεν ἀπεκδεχομένη τὴν ἀποκάλυψιν, ἦλϑε τὸ εὐαγγέλιον 
εἰς τὸν κόσμον καὶ διῆλϑε διὰ πάσης ἀρχῆς καὶ ἐξουσίας (xal) κυριό- 
τῆτος (xal) παντὸς ὀνόματος ὀνομαζομένου" ἦλϑε δὲ ὄντως, καί(τοι) 
οὐδὲν κατῆλϑεν ἄνωϑεν οὐδὲ ἐξέστη ἡ μακαρία υἱότης ἐκείνου τοῦ 

ἀπερινοήτου καὶ μακαρίου οὐκ ὄντος ϑεοῦ. ἀλλὰ γὰρ καϑάπερ ὁ 
νάφϑας ὁ Ἰνδικὸ ὀφϑεὶς μόνον ἀπὸ πάνυ πολλοῦ διαστήματος 
συνάπτει πῦρ, οὕτω κάτωϑεν ἀπὸ τῆς auogpiag τοῦ σωροῦ διήχκουσιν 
αἱ δυνάμεις μέχρις ἄνω τῆς υἱότητος. ἅπτει μὲν γὰρ καὶ λαμβάνει 
τὰ vonuara κατὰ τὸν νάφϑαν τὸν Ἰνδικόν, οἷον ἄφϑας τις ὧν ὃ 
τοῦ μεγάλου τῆς ὀγδοάδος ἄρχοντος υἱὸς ἀπὸ τῆς μετὰ τὸ μεϑόριον 
μακαρίας υἱότητος. ἡ γὰρ ἐν μέσῳ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐν τῷ 
μεϑορίῳ τῆς υἱότητος δύναμις δέοντα καὶ φερόμενα τὰ νοήματα τῆς 
υἱότητος μεταδίδωσι τῷ υἱῷ τοῦ μεγάλου ἄρχοντος. 

3 Röm. 5,13. 14 ἄχρι γὰρ νόμου ἁμαρτία ἦν ἐν κόσμῳ .... ἀλλ᾽ ἐβασίλευσεν 

ὁ ϑάνατος ἀπὸ Αδὰμ μέχρι Μωυσέως — 5f Deut. 32, 39; Jes. 45,5 — Vf vgl. 

Ephes. 3, 3—5; Kol. 1, 26. 27 — 12 Exod. 6, 2. 3, vgl. VI 36, 2 — 15f Hebr. 

1, 1 und Matth. 11, 13? — 16—18 Róm. 8, 19. 22, vgl. VI 35, 2 — 19f vgl. 

Ephes. 1, 21 — 23 vgl. zu S. 115, 18—22 — 98: Ephes. 1, 21 

1 {πρὸς τὸ diazoounoaı Cruice, vgl. S. 207, 26. 208, 3, doch s. 202, 21 

9 χάτω Gö.: κατὰ P, τὰς Bunsen 19 + x«i Miller 90 + zai Bunsen 

ὄντως Uhlhorn 8.29: οὕτως P . χαίτοι Uhlhorn: zei P, χαίπερ GO. 23 (wacP 

. 24 διήχησιν P 25 ἄνω μέχρις Jacobi S.23 96 νάφϑαν Miller: ἄφϑαν P 

(q9«c Gö.: ἄφϑας P, νάφϑας Miller 29 φερόμενον P 

f. 92r 
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204 Hippolytus 

26. ἢλϑεν οὖν τὸ εὐαγγέλιον πρῶτον ἀπὸ τῆς υἱότητος, φησίν, 

διὰ τοῦ παρακαϑημένου τῷ ἄρχοντι υἱοῦ [τὸ] πρὸς τὸν ἄρχοντα, καὶ 
ἔμαϑεν ὃ | ἄρχων, ὅτι οὐχ ἦν ϑεὸς τῶν ὅλων, ἀλλ᾽ ἦν γεννητὸς καὶ 

ἔχων αὐτοῦ ὑπεράνω (τὸν) τοῦ ἀρρήτου καὶ (ἀγκατονομάστου οὐχ 
ὄντος καὶ τῆς υἱότητος καταχείμενον ϑησαυρόν, καὶ ἐπέστρεψε καὶ 
ἐφοβήϑη, συνιεὶς ἐν οἵᾳ ἦν ἀγνοίᾳ. τοῦτό ἐστι, φησίν, τὸ εἰρημένον" 
"ἀρχὴ σοφίας φόβος κυρίους. ἤρξατο γὰρ σοφίζεσϑαι κατηχούμενος 
ὑπὸ τοῦ ,παρακαϑημένου Χριστοῦ, διδασχόμενος τίς ἐστιν ὃ οὐχ Ow, 
τίς ἡ υἱότης, ti τὸ ἅγιον πνεῦμα, τίς ἢ τῶν ὅλων κατασχευή, ποῦ 
ταῦτα ἀποκατασταϑήσεται᾽ αὕτη ἐστὶν ἡ σοφία (ἡ) ἐν μυστηρίῳ λεγο- 
μένη, περὶ ἧς, φησίν, ἡ γραφὴ λέγει" »οὐκ ἐν διδακτοῖς ἀνϑρωπίνης 
σοφίας λόγοις, ἀλλ ἐν διδαχτοῖς πρνεύματοοες. κατηχηϑεὶς οὖν, 

φησίν, ὃ ἄρχων καὶ διδαχϑεὶς καὶ φοβηϑεὶς ἐξωμολογήσατο περὶ 

ἁμαρτίας, ἧς ἐποίησε μεγαλύνων ἑαυτόν. τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ εἰρη- 
μένον" "τὴν ἁμαρτίαν μου ἐγνώρισα, καὶ τὴν ἀνομίαν μου ἐγὼ Br 
»νώσκο;, ὑπὲρ ταύτης ἐξομολογήσομαι εἰς τὸν αἰῶνας. ἐπεὶ od» 

κατήχητο μὲν ὃ μέγας ἄρχων, κατήχητο δὲ καὶ δεδίδακτο πᾶσα ἡ 
τῆς oydoados κτίσις καὶ ἐγνωρίσϑη τοῖς ἐπουρανίοις τὸ μυστήριον, 
ἔδει λοιπὸν καὶ ἐπὶ τὴν ἑβδομάδα ἐλϑεῖν τὸ εὐαγγέλιον, ἵνα καὶ ὃ 
τῆς ἑβδομάδος παραπλησίως ἄρχων διδαχϑῇ καὶ εὐαγγελισϑήσεται. 
ἐπέλαμψεν (οὖν) ὁ υἱὸς τοῦ μεγάλου ἄρχοντος τῷ υἱῷ τοῦ ἄρχοντος 

τῆς ἑβδομάδος τὸ φῶς, ὃ εἶχεν ἅψας αὐτὸς ἄνωϑεν ἀπὸ τῆς υἱότητος, 
καὶ ἐφωτίσϑη ὃ υἱὸς τοῦ ἄρχοντος τῆς ἑβδομάδος, καὶ εὐηγγελίσατο 

τὸ εὐαγγέλιον τῷ ἄρχοντι τῆς ἑβδομάδος, καὶ ὁμοίως κατὰ τὸν 
πρῶτον λόγον χαὶ αὐτὸς ἐφοβήϑη καὶ ἐξωμολογήσατο. ἐπεὶ οὖν καὶ 
τὰ ἐν τῇ ἑβδομάδι πάντα πεφώτιστο καὶ διήγγελτο τὸ εὐαγγέλιον 
αὐτοῖς --- χτίσεις γάρ εἰσι κατ᾽ αὐτὰ τὰ διαστήματα [καὶ] κατ᾽ αὐτοὺς 

1—7 Clemens Strom. II 35, 5. 36, 1 S. 131, 288 St. ὅϑεν »ἀρχὴ σοφίας φόβος 

9soU« ϑείως λέλεχται. ἐνταῦϑα οἱ ἀμφὶ Βασιλείδην τοῦτο ἐξηγούμενοι τὸ δητὸν 

αὐτόν φασιν ἄρχοντα ἐπαχούσαντα τὴν φάσιν τοῦ διαχκονουμένου πνεύματος ἐκχ- 

πλαγῆναι τῷ τε dxolouer καὶ τῷ ϑεάματι παρ᾽ ἐλπίδας εὐηγγελισμένον, καὶ τὴν 

ἔχπληξιν φόβον κληϑῆναι — 7 Psal. 110, 10; Prov. 1, 7. 9, 10, vgl. VI 82, 7 — 

11 I Kor. 2, 13 — 15 Psal. 31, 5 frei wiedergegeben — 18 vgl. Ephes. 3, 9f 

2 τὸ > Jacobi S. 29 4 ἔχων ὑπεράνω &avrod τὸν τοῦ Roeper αὐτοῦ 

Gö.: τὸν P, > Uhlhorn S. 29 ὑπὲρ ἄνω P + τὸν Uhlhorn χατονομάστου P 

9 ;? Miller: 6 P ποῦ) πῶς Bunsen 10 + ἡ Cruice 13 ἐξομολογήσατο P 

19 εὑδομάδα P 91 + ovv GO. 99 εὑδομάδος P, so auch im Folgenden 

ἄψας P αὐτὸς Miller: αὐτοὺς P 9 ἐξομολογήσατο P 27 κατὰ τὰ Cruice 

χαὶ > Miller, x«i z«r' αὐτοὺς (τοὺς τόπους τῶν ἀρχόντων) Uhlhorn S. 25 
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Elenchos VII 26, 1—27, 1 205 

ἄϊπειροι καὶ ἀρχαὶ xci δυνάμεις xci ἐξουσίαι, περὶ ὧν μακρός ἐστι 
xaT αὐτοὺς πάνυ λόγος λεγόμενος διὰ πολλῶν, ἔνϑα xai τριακοσίους 
ἑξήχοντα πέντε οὐρανοὺς φάσχουσι, καὶ τὸν μέγαν ἄρχοντα ca αὐτῶν 
εἶναι τὸν Aßgaoas διὰ τὸ περιέχειν τὸ ὄνομα αὐτοῦ ψῆφον τξε. ὡς 
δὴ τοῦ ὀνόματος τὴν ψῆφον περιέχειν πάντα, καὶ διὰ τοῦτο τὸν 
ἐνιαυτὸν τοσαύταις ἡμέραις συνεστάναι ---- ἀλλ᾽ ἐπεί, φησίν, ταῦϑ᾽ 
οὕτως ἐγένετο, ἔδει λοιπὸν xal τὴν ἀμορφίαν xa ἡμᾶς φωτισϑῆναι 
καὶ τῇ υἱότητι τῇ ἐν τῇ ἀμορφίᾳ καταλελειμμένῃ οἱονεὶ ἐχτρώματι 
ἀποκαλυφϑῆναι τὸ μυστήριον, ὃ ταῖς προτέραις γενεαῖς οὐχ ἐγνωρίσϑη. 

καϑὼς γέγραπται, pnoiv' "xarà ἀποκάλυψιν ἐγνωρίσϑη μοι τὸ μυ- 

στήριον«, καί »ἤκουσα ἄρρητα δήματα, ἃ 00% ἐξὸν ἀνθρώπῳ εἰπεῖνς 
κατῆλϑεν (or) ἀπὸ τῆς ἑβδομάδος τὸ φῶς, τὸ χατελϑὸν ἀπὸ τῆς 

ὀγδοάδος ἄνωϑεν τῷ υἱῷ τῆς ἑβδομάδος. ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν τὸν υἱὸν 
τῆς Μαρίας, καὶ ἐφωτίσϑη συνεξαφϑεὶς τῷ φωτὶ τῷ λάμψαντι εἰς 
αὐτόν. τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ εἰρημένον »πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται 
ἐπὶ Gé«, τὸ ἀπὸ τῆς υἱότητος διὰ τοῦ μεϑορίου πνεύματος ἐπὶ τὴν 
ὀγδοάδα καὶ τὴν ἑβδομάδα διελϑὸν μέχρι τῆς Μαρίας. »καὶ δύναμις 
ὑψίστου ἐπισκιάσει σοι«. ἡ δύναμις τῆς κρίσεως ἀπὸ τῆς ἀκρωρείας 
ἄνωϑεν (διὰ τοῦ δημιουργοῦ͵ μέχρι τῆς χτίσεως. ὅ ἐστε τοῦ υἱοῦ. 
μέχρι δὲ ἐκείνου Φησὶ συνεστηκέναι τὸν κόσμον οὕτως, μέχρις οὗ 
πᾶσα ἡ υἱότης ἡ καταλελειμμένη εἰς τὸ εὐεργετεῖν τὰς φυχὰς ἐν 
ἀμορφίᾳ καὶ εὐεργετεῖσϑαι διαμορφουμένη κατακολουϑήσῃ τῷ Ἰησοῦ 
xai ἀναδράμῃ xai ἔλϑῃ ἀποκαϑαρισϑεῖσα᾽ καὶ γίνεται λεπτομερεστάτη. 
oc δύνασϑαι δι᾿ αὑτῆς ἀναδραμεῖν ὥσπερ ἡ πρώτη. πᾶσαν γὰρ ἔχει 
τὴν δύναμιν συνεστηριγμένην φυσικῶς τῷ φωτὶ τῷ λάμψαντι ἄνω- 

ϑεν χάτω. 
21. Ὅταν οὖν ἔλϑῃ, φησί, πᾶσα υἱότης καὶ ἔσται ὑπὲρ τὸ μεϑό- 

ριον, τὸ πνεῦμα, τότε ἐλεηϑήσεται ἡ κτίσις᾽ στένει γὰρ μέχρι τοῦ 

νῦν χαὶ βασανίζεται καὶ μένει τὴν ἀποκάλυψιν τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ, 

4f vgl. Irenaeus I 24, 3. 5.7 S. 1991 H.; Epiphanius XXIV 7; Tertullian Adv. 

haer. I S. 214, 188 Kr.; Theodoret I 4 S. 349 C Migne; Dieterich, Abraxas S. 46 

— 9 Ephes. 3,5, vgl. 5. 203, 7. — 10 Ephes. 3, 3 — 11 II Kor. 12, 4 ἤχουσεν 

ἄρρητα ῥήματα, t οὐκ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαι — 12—1S vgl. X 14, 9 — 15 Luk. 

1,35 — 20—23 vgl. X 14, 10 Anf. — 28f Róm. 8, 19. 22, vgl. 5. 202, 25. 203, 18 

4f ὥστε τοῦ GO. 9 τοῦτο GO.: τούτων P, τοῦτον Bunsen 7 (τὴν) xa9^ 

Roeper 12 + oiv Gó. 18 ἐπισχειάσει P — χρίσεως Ὁ Gö., ὀγδοάδος Roeper, 

doch s. S. 207, 12. 30 (n) ἀπὸ Cruice 19 + διὰ Go. 20 μέχρι cov P 

23 γένηται Usener S. 139 24 αὐτῆς P 
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206 Hippolytus 

ἵνα πάντες ἀνέλϑωσιν ἐντεῦϑεν oi τῆς υἱότητος ἀνϑρωποι" ἐπειδὰν 
(οὖν) γένηται τοῦτο, ἐπάξει, φησίν, ὁ ϑεὸς ἐπὶ τὸν κόσμον ὅλον τὴν 
μεγάλην. ἄγνοιαν, ἵνα μένῃ πάντα κατὰ φύσιν καὶ μηδὲν μηδενὸς τῶν 
παρὰ φύσιν ἐπιϑυζμήσῃ). ἀλλὰ γὰρ πᾶσαι αἱ ψυχαὶ τούτου τοῦ δια- 
στήματος, ὅσαι φύσιν ἔχουσιν ἐν τούτῳ ἀϑάνατοι διαμένειν μόνῳ, 
μενοῦσιν οὐδὲν ἐπιστάμεναι τούτου τοῦ διαστήματος διάφορον οὐ(δὲν 
βέλτιον, οὐδὲ ἀχοή τις ἔσται τῶν ὑπερκειμένων ἐν τοῖς ὑποκειμένοις 
οὐδὲ γνῶσις, ἵνα un τῶν ἀδυνάτων αἱ ὑποχείμεναι ψυχαὶ ὀρεγόμεναι 
βασανίζωνται, καϑάπερ ἐχϑὺς ἐπιϑυμήσας ἐν τοῖς ὄρεσι μετὰ τῶν 

προβάτων νέμεσϑαι" ἐγένετο (yàg) av, φησίν, αὐτοῖς ἡ τοιαύτη ἐπι- 
ϑυμία φϑορά. ἔστιν οὗν, φησίν, ἄφϑαρτα πάντα τὰ κατὰ χώραν 

μένοντα, φϑαρτὰ δέ, ἐὰν ἐκ τῶν κατὰ φύσιν ὑπερπηδᾶν καὶ ὑπερ- 
βαίνειν βούλοιντο. οὕτως οὐδὲν 6 ἄρχων τῆς ἑβδομάδος γνώσεται 
τῶν ὑπερχειμένων᾽ καταλήψεται γὰρ καὶ τοῦτον ἡ μεγάλη ἄγνοια, 
ἵνα ἀποστῇ àz αὐτοῦ »λύπη καὶ ὀδύνη καὶ στεναγμός«" ἐπιϑυμήσει 
γὰρ οὐδενὸς τῶν ἀδυνάτων οὐδὲ λυπηϑήσεται. καταλήψεται δὲ 
ὁμοίως xci τὸν μέγαν ἄρχοντα τῆς ὀγδοάδος ἡ ἄγνοια αὕτη καὶ πάσας 
τὰς ὑποχειμένας αὐτῷ κτίσεις παραπλησίως, ἵνα μηδὲν κατὰ μηδὲν 
ὀρέγηται τῶν παρὰ φύσιν τινὸς μηδὲ ὀδυνῆται καὶ οὕτως ἡ ἀπο- 
κατάστασις ἔσται πάντων χατὰ φύσιν τεϑεμελιωμένων μὲν ἔν τῷ 
σπέρματι τῶν ὅλων ἐν ἀρχῇ, ἀποκατασταϑησομένων δὲ καιροῖς ἰδίοις. 
ὅτι δέ, φησίν, ἕκαστον | ἰδίους ἔχει καιρούς, ἱκανὸς ὁ σωτὴρ λέγων" 
»οὔπω ἤχει ἡ ὥρα μους, xcl οἱ μάγοι τὸν ἀστέρα τεϑεαμένοι" ἢν 
γάρ, φησί, καὶ αὐτὸς ὑπὸ γένεσιν ἀστέρων καὶ ὥραν ἀποκαταστάσεως 
ἐν τῷ μεγάλῳ προλελογισμένος σωρῷ. οὗτός ἐστιν ὃ κατ᾽ αὐτοὺς 

νενοημένος ἔσω ἄνϑρωπος πνευματικὸς ἐν τῷ ψυχικῷ -- ὅ ἐστιν 
υἱότης ἐνταῦϑα ἀπολιποῦσα τὴν ψυχήν, οὐ ϑνητὴν ἀλλὰ αὐτοῦ μέ- 
vovoav χατὰ φύσιν, ἧπερ ἄνω λέλοιπεν ἡ πρώτη υἱότης τὸ ἅγιον 

15 Jes. 35, 10. 61, 11 — 21 vgl I Tim. 6, 15 — 28 Joh 2 Ze 
1.2 — 96 ἔσω ἄνϑρωπος] s. zu S. 163, 11 

2 + oiv Gà. ἐπαύξει Ρ 8 μένῃ Bernays, Uhlhorn S. 33: μὴ P, 7 Miller 

4 ἐπιϑυ (Ende der Zeile) ἀλλὰ P 6 μενοῖσιν Bunsen Roeper: μένουσιν P 

εἰστάμεναι P διάφορα Β οὐδὲ Bunsen Scott: οὐ P, ob γὰρ Roeper 7 ἀπο- 

«tiuévouc P — 9 βασανίζονται P 10 + γὰρ Miller 18 βούληται We. 

οὐδὲν Miller: οὐδὲ P (Roeper, dann γνώσεταί τῇ 18 χατὰ μηδένα P 19 παρὰ 

Miller: zaz& P ödivmau P, ὀδυνᾶται We. 21 ἀποκατασταϑησομένων Roeper: 

ἀποχατασταμένων P καιροῖς] καιρὸς P 22 ἱκανὸς Miller: ἱχανῶς P, ἱκανῶς 

μαρτυρεῖ Gö., μάρτυς ἱκανὸς Bunsen 24 ἐπὶ γένεσιν di’ ἀστέρων Bunsen 

ὥραν Usener, Weihnachtsfest? S. 139: ὡρῶν P 28 ἧπερ GO: καίπερ P 

λέλυπεν P 
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πνεῦμα τὸ μεϑόριον iv οἰχείῳ τόπῳ —, ἰδίαν τότε περιβεβλημένος 
ψυχήν. ᾿ uci Ra 6 

Ἵνα δὲ μηδὲν τῶν xat αὐτοὺς παραλείπωμεν, 060 καὶ περὶ 
εὐαγγελίου λέγουσιν ἐχϑήσομαι. εὐαγγέλιόν ἐστι κατ᾽ αὐτοὺς ἡ τῶν 
ὑπερκοσμίων γνῶσις, ὡς δεδήλοται, ἣν ὁ μέγας ἄρχων οὐχ ἠπίστατο. 
ὡς οὖν ἐδηλώϑη αὐτῷ. ὅτι καὶ τὸ πνεῦμα ἅγιόν ἐστι, τουτέστι τὸ 
μεϑόριον, xai ἡ υἱότης καὶ ϑεὸς ὁ τούτων αἴτιος πάντων ὁ οὐχ ὦν. 
ἐχάρη ἐπὶ τοῖς λεχϑεῖσι καὶ ἠγαλλιάσατο τοῦτ᾽ ἔστι xaT αὐτοὺς τὸ 
εὐαγγέλιον. ὁ δὲ Ἰησοῦς γεγένηται xat αὐτοὺς OG προειρήκαμεν" 
γεγενημένης δὲ τῆς γενέσεως τῆς προδεδηλωμένης γέγονε πάντα 
ὁμοίως κατ᾽ αὐτοὺς τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος, ὡς ἐν τοῖς εὐαγγελίοις 
γέγραπται. γέγονε δὲ ταῦτα, φησίν, ἵνα ἀπαρχὴ τῆς φυλοχρινήσεως 
γένηται τῶν συγχεχυμένων ὁ Ἰησοῦς. ἐπεὶ γάρ ἐστιν ὁ κόσμος διῃρη- 
μένος εἰς ὀγδοάδα, ἥτις ἐστὶν ἡ κεφαλὴ τοῦ παντὸς κόσμου --- κεφαλὴ 
δὲ τοῦ παντὸς κύσμου O μέγας ἄρχων —, καὶ εἰς ἑβδομάδα, ἥτις 
ἐστὶν T7 κεφαλὴ τῆς ἑβδομάδος, ὁ δημιουργὸς τῶν ὑποκειμένων, καὶ 
εἰς τοῦτο τὸ διάστημα τὸ καϑ᾽ ἡμᾶς, ὅπου ἐστὶν ἡ ἀμορφία, | ἀναγ- 
χαῖον ἣν τὰ συγχεχυμένα φυλοχρινηϑῆναι διὰ τῆς τοῦ Ἰησοῦ διαιρέ- 

σεῶς. ἔπαϑεν οὖν τοῦτο ὅπερ ἢν αὐτοῦ σωματικὸν μέρος, ὃ ἤν τῆς 
ἀμορφίας, χαὶ ἀπεκατέστη εἰς τὴν ἀμορφίαν᾽ ἀνέστη δὲ τοῦτο ὅπερ 
nv ψυχικὸν αὐτοῦ μέρος, ὅπερ ἢ» τῆς ἐβδομάδος, καὶ ἀπεκατέστη εἰς 
τὴν ἑβδομάδα" ἀνέστησε δὲ τοῦτο ὕπερ ἦν τῆς ἀκρωρείας οἰχεῖον 
τοῦ μεγάλου ἄρχοντος xai ἔμεινε παρὰ τὸν ἄρχοντα τὸν μέγαν" 
ἀνήνεγκε δὲ μέχρις ἄνω τοῦτο ὅπερ ἣν τοῦ μεϑορίου πνεύματος καὶ 
ἔμεινεν ἐν τῷ μεϑορίῳ πνεύματι" ἀπεκαϑάρϑη δὲ ἡ υἱότης ἡ τρίτη 
de αὐτοῦ, ἡ ἐγκαταλελειμμένη πρὸς τὸ εὐεργετεῖν xai εὐεργετεῖσϑαι. 

χαὶ ἀνῆλϑε πρὸς τὴν μαχαρίαν υἱότητα διὰ πάντων τούτων διελ- 

ϑοῦσα. ὅλη γὰρ αὐτῶν ἡ “ὑπόϑεσις σύγχυσις οἱονεὶ πανσπερμίας xci 

φυλοχρίνησις xal ἀποκατάστασις τῶν συγκεχυμένων εἰς τὰ οἰκεῖα. 
τῆς οὖν φυλοχρινήσεως ἀπαρχὴ γέγονεν ὁ Ἰησοῦς, καὶ τὸ πάϑος οὐχ 

8 Matth. 5, 12 χαίρετε καὶ ἀγαλλιᾶσϑε (LXX) — 12 Clemens Strom. II 36, 1 

S. 132, 4 St. σοφίας φυλοχρινητικῆς 38,2 S. 133, 12 — 28 vgl. Basilides bei 

Clemens Strom. II 112 S. 174, 8 St. — 29 vgl. Basilides a. a. O. II 86,1 S. 132, 4.5 St. 

σοφίας φυλοχρινητικῆς TE καὶ διαχριτικῆς zal τελεωτικῆς καὶ ἀποχαταστατικῆς 

3 αὐτοὺς (nicht αὐτοῦ) P 8 ἡγαλλιάσατο P 12 ἀπαρχὴ Scott, Uhlhorn 

8. 31: ἀπ᾿ ἀρχῆς φυλοχρίνης ἕως P 14 κεφαλὴ δὲ — 15 κόσμου > Bunsen 

δὲ τῆς ὀγδοάδος 0? GO. 157 ἑβδομάδα, κεφαλὴ de τῆς Gö. 16 ἡ κεφαλὴ τῆς 

ἑβδομάδος — Bunsen 18 συνγεχυμένα P φυλοχριϑῆναι P 20 ἀνέστησε 

Jacobi S. 36 98 σύγχησις P 
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ἄλλου τινὸς “χάριν. γέγονεν Gi) ) ὑπὲρ τοῦ φυλοχρινηϑῆναι τὰ συγκε- 

χυμένα. τούτῳ γὰρ τῷ τρόπῳ φησὶν ὅλην τὴν υἱότητα τὴν κατα- 
λελειμμένην εἰς τὴν ἀμορφίαν πρὸς τὸ εὐεργετεῖν καὶ εὐεργετεῖσϑαι 
δεῖν φυλοχρινηϑῆναι, ᾧ τρόπῳ καὶ ὁ Ἰησοῦς πεφυλοκρίνηται. ταῦτα 
μὲν ovr ἐστιν ἃ καὶ Βασιλείδης | μυϑεύει σχολάσας κατὰ τὴν Alyuarov, 

xci παρ᾽ αὐτῶν τὴν τοσαύτην σοφίαν διδαχϑεὶς ἐχαρποφόρησε TOL- 
οὕτους καρπούς. 

28. Σατορνεῖλος δέ τις συναχμάσας τῷ Βασιλείδῃ κατὰ τὸν 
αὐτὸν χρόνον, διατρίψας δὲ ἐν ᾿Αντιοχείᾳ τῆς Συρίας, ἐδογμάτισε 
τοιαῦτα ὁποῖα καὶ Μένανδρος. λέγει δὲ ἕνα πατέρα ἄγνωστον τοῖς 
πᾶσιν ὑπάρχειν, ἱτοῦϊτὸν ποιήσαντα ἀγγέλους, ἀρχαγγέλους, δυνάμεις, 
ἐξουσίας. ἀπὸ δὲ ἑπτά τινῶν ἀγγέλων τὸν κόσμον γεγενῆσϑαι καὶ 
πάντα τὰ ἐν αὐτῷ, καὶ τὸν ἄνϑρωπον δὲ ἀγγέλων εἶναι ποίημα, 
ἄνωϑεν ἀπὸ τῆς αὐϑεντίας φωτεινῆς εἰχόνος ἐπιφανείσης, ἣν κατα- 
σχεῖν μὴ δυνηϑέντες διὰ τὸ παραχρῆμα, φησίν, ἀναδραμεῖν ἄνω [ϑενἾ, 
ἐκέλευσαν ἑαυτοῖς «λέγοντες" "ποιήσωμεν ἄνϑρωπον κατ᾽ εἰχόνα καὶ 
xa ὁμοίωσιν «" οὗ γενομένου, φησίν, καὶ (μὴ) δυναμένου ἀνορϑοῦσϑαι 
τοῦ πλάσματος διὰ τὸ ἀδρανὲς τῶν ἀγγέλων, ἀλλὰ ὡς σκώληκος 

σκαρίζοντος, οἰκτείρασα αὐτὸν ἡ ἄνω δύναμις διὰ τὸ ἐν ὁμοιώματι 

S—S. 909, 5 Iren. I 24, 1. 2 S. 196ff H.: Ex iis Saturninus, qui fuit ab An- 

tiochia ea quae est apud Daphnen, et Basilides occasiones accipientes distantes 

doctrinas ostenderunt, alter quidem in Syria, alter vero in Alexandria (vgl. Eus. 

KG IV 7, 3. 4). Saturninus quidem similiter ut Menander unum patrem inco- 

gnitum omnibus ostendit, qui fecit angelos, archangelos, virtutes. potestates. a 

septem autem quibusdam angelis mundum factum et omnia quae in eo. hominem 

autem angelorum esse facturam, desursum a summa potestate lucida imagine 

apparente, quam cum tenere non potuissent, inquit, eo quod statim recucurrerit 

sursum, adhortati sunt semetipsos dicentes faciamus hominem ad imaginem et 

similitudinem; qui cum factus esset et non potuisset erigi plasma propter imbe- 

cilhtatem angelorum, sed quasi vermiculus scarizaret, miserantem eius desuper 

virtutem, quoniam in similitudinem eius esset factus, emisisse scintillam vitae, 

8 apparente (vgl. Hipp. S. 120, 3. 123, 8f. 221, 2f) — 10 similitudinem. (Gen. 

1,26 εἰχόνα ἡμετέραν xal καϑ᾽ öu.) 

1 ἢ ὑπὲρ Cruice: ὑπὸ P, ἢ Jacobi S. 36, Roeper, ἢ ὑπὸ Miller — 2f χατα- 

λελεγμένην P 4 δεῖν φυλοχρινηϑῆναι GO: διαφυλοχριϑῆναι P 5 zara τὸν 

Ileoinarov Bernays 8 Titel σατορνῖλος rot, σατορνεῖλος schwarz P 11 τὸν 

Iren. Miller: τοῦτον P 12 ὑπὸ We. 14 φοωτεινῆς Iren. Gö.: φωνῆς P (Epiph. 

XXX 1 zat& τὴν μορφὴν τῆς did παραχυψάσης φωτεινῆς εἰκόνος, vgl. auch 

Tert. Adv. haer. 1; Filastrius 31, 2 S. 16, 7? M.) ἦν 18 ἄνω Iren. Roeper: 

ἄνωϑεν P 17 + un Iren. Miller 

10 
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αὐτῆς γεγονέναι, ἔπεμψε σπινϑῆρα Com, ὃς διήγειρε τὸν ἄνϑρωπον 
καὶ ζῆν ἐποίησε. τοῦτον οὖν τὸν σπινϑῆρα τῆς ζωῆς μετὰ τὴν 
τελευτὴν ἀνατρέχειν πρὸς τὰ ὁμόφυλα λέγει, καὶ τὰ λοιπά, ἐξ ὧν 
ἐγένετο, εἰς ἐκεῖνα ἀναλύεσθαι. τὸν δὲ σωτῆρα ἀγέννητον ὑπέϑετο 
καὶ ἀσώματον καὶ ἀνείδεον, δοκήσει δὲ ἐπιπεφηνέναι ἄνϑρωπον. καὶ 
τὸν τῶν Ἰουδαίων ϑεὸν ἕνα τῶν ἀγγέλων εἶναί φησι, καὶ διὰ [τοῦ] 

τὸ βούλεσϑαι τὸν πατέρα καταλῦσαι πάντας τοὺς ἄρχοντας, παρα- 
γενέσϑαι τὸν Χριστὸν ἐπὶ καταλύσει τοῦ τῶν Ἰουδαίων ϑεοῦ καὶ ἐπὶ 
σωτηρίᾳ τῶν πειϑομένων αὐτῷ" εἶναι δὲ τούτους (τοὺς) ἔχοντας τὸν 
σπινϑῆρα τῆς ζωῆς ἐν αὐτοῖς. δύο γὰρ γένη τῶν ἀνϑρώπων ὑπὸ 
τῶν ἀγγέλων πεπλάσϑαι ἔφη, τὸ μὲν πονηρόν, τὸ δὲ ἀγαϑόν, καὶ 
ἐπειδὴ οἱ δαίμονες τοῖς πονηροῖς ἐβοήϑουν, ἐληλυϑέναι τὸν σωτῆρα 
ἐπὶ καταλύσει τῶν φαύλων ἀνϑρώπων καὶ δαιμόνων, ἐπὶ σωτηρίᾳ 
δὲ τῶν ἀγαϑῶν. τὸ δὲ γαμεῖν καὶ γεννᾶν ἀπὸ τοῦ σατανᾶ φησιν 
εἶναι" οἱ πλείους τε τῶν ar ἐκείνου καὶ ἐμψύχων ἀπέχονται, διὰ τῆς 
προσποιήτου ταύτης ἐγχρατείας (πλανῶντες πολλούς). τὰς δὲ zQogi- 

quae erexit hominem et articulavit et vivere fecit. hane igitur scintillam vitae 

post defunctionem recurrere ad ea quae sunt eiusdem generis dicit et reliqua ex 

quibus facta sunt in illa resolvi. salvatorem autem innatum demonstravit et in- 

corporalem et sine figura, putative autem visum hominem. Vgl. auch Epiph. 

XXIII, Theodoret I 3 5—S. 210, 3 ϑεῷ] Iren. a.a. O.: 

et ludaeorum deum unum ex angelis esse ait (Deut. 32, 8. 9; Epiph. XXIV 2), 

et propter hoc quod dissolvere voluerint patrem eius ommes principes (Theo- 

doret τὸν πατέρα φησὶ vov Χριστοῦ καταλῦσαι βουλόμενον μετὰ τῶν ἄλλων Ayyk- 

λων xci τὸν τῶν Ἰουδαίων 9sóv), advenisse Christum ad destructionem Iudaeorum 

dei et ad salutem credentium ei; esse autem hos qui habent scintillam vitae eius. 

duo enim genera hic primus hominum plasmata esse ab angelis dixit, alterum 

quidem nequam, alterum autem bonum. et quoniam daemones pessimos adiu- 

vabant, venisse salvatorem ad dissolutionem malorum hominum et daemonum, ad 

salutem autem bonorum. nubere autem et generare a Satana dicunt esse. multi 

autem ex iis qui sunt ab eis et ab animalibus abstinent, per fictam huiusmodi 

1 πέμψαι P ἀνϑροωπονγ) + et articulavit Iren., aber Epiph. ἀνώρϑωσε τὸν 

ἄνϑρωπον x«l οὕτως ἐζωοποίησε, vgl. auch Tert. De anima 23 4 σωτῆρα Iren. 

Οὔ. (coe wohl P): πατέρα P nach Miller ἀγένητον P 4 τὸ Gö.: rovro P 

9 + τοὺς Gó. (Iren. Epiph.) 11 τὸν uiv— vóv δὲ P πονηρόν — ἀγαϑόν 

Iren. P: δύο εἶναι τὰ γένη τῶν àr9gonov ἐν xóouo, ἀγαϑῶν τε καὶ πονηρῶν 

Epiph. (so V) 14 γενᾶν P 15 τε] δὲ Iren. Miller (ὕϑεν zei οἱ πλείους Epiph.) 

16 πρὸς ποιητοῦ P () Gö. (Iren., Epiph. ἵνα διὰ τῆς προσποιητῆς δῆϑεν πολι- 
, ^ > , Pr , , x . 

τείας τινὰς ἐπαγάγωνται εἰς τὴν ξαυτῶν ἀπότην, danach ἐπαγόμενοι πολλοὺς Cruice) 
Hippolyt III. 14 



f. 95v 

210 Hippolytus 

τείας ἃς uiv ἀπὸ τῶν κοσμοποιῶν ἀγγέλων λελαλῆσϑαι, ἃς δὲ ἀπὸ 
τοῦ σατανᾶ, ὃν καὶ αὐτὸν ἄγγελον ἀντιπράττοντα τοῖς | κοσμοποι- 
oig ὑπέϑετο, μάλιστα δὲ τῷ τῶν ἸΙουδαίων ϑεῷ. ταῦτα μὲν οὖν ὃ 
“ΣΣατοργεῖλος. 

29. Μαρχίων δὲ ó Ποντικὸς πολὺ τούτων μανικώτερος, τὰ πολλὰ 
τῶν πλειόνων παραπεμψάμενος ἐπὶ τὸ ἀναιδέστερον ὁρμήσας δύο 
ἀρχὰς τοῦ παντὸς ὑπέϑετο, ἀγαϑόν τινὰ λέγων καὶ τὸν ἕτερον πονή- 
ρόν᾽ χαὶ αὐτὸς δὲ νομίζων καινόν TL παρεισαγαγεῖν σχολὴν ἐσχεύασεν 
ἀπονοίας γέμουσαν καὶ χυνικοῦ βίου, ὧν τις μάχιμος. οὗτος νομίξων 

λήσεσϑαι τοὺς πολλούς, ὅτι μὴ Χριστοῦ τυγχάνοι μαϑητὴς ἀλλ᾽ 

EuztóoxAéovc πολὺ αὐτοῦ προγενεστέρου τυγχάνοντος, ταὐτὰ ὁρίσας 
ἐδογμάτισε δύο εἶναι τὰ τοῦ παντὸς αἴτια, νεῖχος καὶ φιλίαν. τί γάρ 
φησιν 0o ̓ Εμπεδοχλῆς περὶ τῆς τοῦ xoouov διαγωγῆς εἰ καὶ προείπο- 
μεν, ἀλλά γε καὶ νῦν πρὸς τὸ ἀντιπαραϑεῖναι τῇ τοῦ κλεψιλόγου 
αἱρέσει οὐ σιωπήσομαι. οὗτός φησιν εἶναι τὰ πάντα στοιχεῖα, ἐξ ὧν 
ὁ κόσμος συνέστηχε xci ἔστιν, ἕξ, δύο μὲν ὑλικά, γῆν καὶ ὕδωρ, δύο 

δὲ ὄργανα, οἷς τὰ ὑλικὰ χοσμεῖται καὶ μεταβάλλεται, πῦρ καὶ ἀέρα, 
δύο δὲ τὰ ἐργαζόμενα τοῖς ὀργάνοις τὴν ὕλην καὶ δημιουργοῦντα, 
νεῖχος xai φιλίαν, λέγων ὡδέ xoc 

τέσσαρα τῶν πάντων ῥιζώματα πρῶτον ἄκουε; 
Ζεὺς (ἀργὴς) Ἥρη τε φερέσβιος ἠδὲ ᾿Αἰδωνεύς 
Nnotis τε ἢ δακρύοις τέγγει χρούνωομα βρότειον. 

continentiam seducentes multos. prophetias autem quasdam quidem ab iis angelis 

qui mundum fabricaverint dictas, quasdam autem a Satana, quem et ipsum ange- 

lum adversarium mundi fabricatoribus ostendit, maxime autem Iudaeorum deo. 

Vgl. auch Epiph. a. a. O., Theodoret a. a. O. 

6f vgl. Filastrius C. 44, 1 S. 23, 10—12 M.; Tert. Adv. haer. 6 S. 222, 18—20 Kr.; 

Theodoret I 24 S. 373 BC; s. Lipsius, Zur Quellenkritik des Ep. 197 ff — 13f zoozi- 

πομεν] S. 9,3—15 — 15f Simplicius Phys. S. 25. 26 (Vorsokr. 13 S. 204): ὥστε 

zal ἕξ εἶναι κατ᾽ αὐτὸν ἀρχάς, Sext. Adv. math. VII 317 (= Hipp. X 7, 4), Doxo- 

graphi S. 93? — 20 Empedokles Fr. 6 Diels, vgl. unten X 7, 3 

9f zoouonoıois (so) P (Iren. Epiph.: χοσμιχοῖς P nach Miller 3 ὑπέ- 

9evvo P τῷ — ϑεῷ Iren. Epiph. Theod. Gö.: τὸν --- ϑεόν P 5 Titel περὶ uao- 

ziovos rot P 7 λέγων (9&óv) Miller, vgl. S. 224,1 9 γέμουσα P μανιχός Ὁ 

Gö., μάχλος Miller οὗτος Miller: ὅτι Ρ 11 αὐτοῦ Cruice: αὐτῶ P ταῦτα P 

90 τῶν PH: γὰρ Emp. 21 ἀργὴς Emp.: ἀὴρ H, >P ἡ δὲ 22 τε We. 

(9' Emp.): γε P, δὲ B. χρούνωμα βρότειον Emp.: χρουνῶ μαβρόντιον H, xoovvó 

μακρόγιον Ῥ 
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Ζεύς ἐστι τὸ πῦρ, Ἥρη δὲ φερέσβιος E γῆ ἡ φέρουσα τοὺς πρὸς τὸν 
βίον καρπούς, “Αϊδωνεὺς δὲ 6 ἀήρ, ὅτι πάντα δι αὐτοῦ βλέποντες 
μόνον αὐτὸν οὐ καϑορῶμεν; Noris δὲ τὸ vóoQ' μόνον γὰρ τοῦτο 

ὄχημα τροφῆς αἴτιον γινόμενον πᾶσι τοῖς τρεφομένοις, αὐτὸ καϑ' 
αὐτὸ τρέφειν οὐ δυνάμενον τὰ τρεφόμενα. εἰ γὰρ ἔτρεφε, φησίν, 
οὐκ ἂν ποτε λιμῷ κατελή φϑη τὰ ζῷα, ὕδατος ἐν τῷ κόσμῳ πλεονά- 

ζοντος ἀεί. διὰ τοῦτο Νῆστιν καλεῖ τὸ ὕδωρ, Ort τροφῆς αἴτιον 
γενόμενον τρέφειν οὐκ εὐτονεῖ τὰ τρεφόμενα. ταῦτα μὲν οὖν ἐστιν 
Oc τύπῳ περιλαβεῖν τοῦ κόσμου τὰ συνέχοντα τὴν ὅλην ὑπόϑεσι»" 

ὕδωρ καὶ γῆ, ἐξ ὧν τὰ γινόμενα, πῦρ καὶ πνεῦμα, τὰ ὄργανα καὶ τὰ 
δραστήρια, νεῖχος δὲ καὶ φιλία, τὰ δημιουργοῦντα τεχνικῶς. καὶ 5! 
μὲν φιλία εἰρήνη τίς ἐστε καὶ ὁμόνοια καὶ στοργὴ ἕνα τέλειον κατηρ- 
τισμένον εἶναι προαιρουμένη τὸν x00u0oV, τὸ δὲ νεῖχος ἀεὶ διασπᾷ 
τὸν ἕνα καὶ κατακερματίζει ἢ ἀπεργάζεται ἐξ ἑνὸς πολλά. ἔστι μὲν 
οὖν τὸ μὲν νεῖχος αἴτιον τῆς κτίσεως πάσης, ὃ φησιν »οὐλόμενον « 

εἶναι, τουτέστιν ὀλέϑριον" μέλει γὰρ αὐτῷ, ὅπως διὰ παντὸς αἰῶνος 
ἡ κτίσις αὕτη συνεστήκῃ" καὶ ἔστι πάντων τῶν γεγονότων τῆς 
γενέσεως δημιουργὸς καὶ ποιητὴς τὸ νεῖκος τὸ ὀλέϑριον, τῆς δὲ ἐκ 
τοῦ κόσμου τῶν γεγονότων ἐξαγωγῆς καὶ μεταβολῆς καὶ εἰς τὸ ἕν 
ἀποχαταστάσεως ἡ φιλία" περὶ ὧν ὁ ᾿Εμπεδοχλῆς ὅτι ἐστὶν ἀϑάνατ 

δύο καὶ ἀγένητα καὶ ἀρχὴν τοῦ γενέσϑαι μηδέποτε εἰληφότα, ἄλλα 

λέγει τοιοῦτόν τινα τρύπον" 

7 γὰρ καὶ πάρος ἦν καὶ ἔσσεται, οὐδέ ποτ᾽, οἴω, 

τούτων ἀμφοτέρων κενεώσεται ἄσπετος αἰών. 

τίνων τούτων; τοῦ νείκους καὶ τῆς φιλίας" οὐ γὰρ ἤρξαντο γενέ- 
> x - ^ * > , 

σϑαι, ἀλλὰ προῆσαν xci ἔσονται ἀεὶ διὰ τὴν ἀγεννησίαν φϑορὰν 

1—3 vgl. Diog. Laert. VIII 76 (Vorsokr. I? 199, 1ff) und etwas abweichend 

[Plut.] De plac. I 3, 20 (Doxogr. S. 287) u. Stob. Ecl. I 10, 11b S. 121, 10—14 W. 

Über die Verzweigung der Überlieferung Diels, Poet. philos. fr. S. 108. Diels ver- 

mutet Vorsokr. S. 206, 4 Plutarchs Schrift über Emp. als Quelle — 15 vgl. 

Fr. 17, 19 D., unten Hipp. X 7,5 — 23 Empedokles Fr. 16 D., vgl. VI 25, 1 

2 βλέποτες P 4 αἴτιον > Kranz bei Diels, Vorsokr. I 206, 7 — 4f xa9^ 

αὐτὸ P 12f χατειρτισμένον P, (zal) κατηρτισμένον Miller 17 αὐτὴ P, αὑτὴ 

Gà. συνέστηχε P 19 τὸ ἕν Cruice und Sauppe (bei Gö.): τὸν ἕνα Ρ 20 {φη- 

σιν) ὅτι Cruice 21 ἀγέννητα Gö., vgl. S. 214, 23 ἄλλα Kranz bei Diels Vor- 

sokr.3 I 229, 5: ἀλλὰ P, > (oder Lücke) Miller, ἅμα früher Diels 98 ἢ Miller: 

ei P, s. zu S. 151, 28. Daß H. 7 schrieb, folgt wohl aus Z. 26 ἦν καὶ] s. zu 

8. 151,28 ἔσται PH οὐδέπω roío P,s.H 24 χενώσεται P,s.H ἄσβε- 

στος PH 25 ἤρξατο P 
14* 

f. 96r 
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212 “ Hippolytus 

€ 2 ^ , - \ * - / ^ LIE A ^ € - EY € 

ὑπομεῖναι un ÓvrvGucrva' τὸ δὲ πῦρ (xoi To vÓOQ) καὶ ἢ γῆ καὶ ὁ 
γν" x > ; - € x ^ - € 

ano ϑνήσκοντα xci ἀναβιοῦντα. ὅταν μὲν γὰρ ἀποϑάνῃ [rav]r& ὑπὸ 
ἂν - , , 337 JA LUKE , 

τοῦ νείχους Yıvousva, παραλαμβανουσὰα αὐτὰ ἢ φιλία προσάγει καὶ 
x - pur - € - προστίϑησι καὶ προσοιχειοῖ τῷ παντί, tva μένῃ τὸ πᾶν ἕν, ὑπὸ τῆς 

, * , , \ mp [4] ^ € 

φιλίας ἀεὶ διακοσμούμενον | μονοτρόπως xal μονοειδῶς. οταν δὲ ἢ 
» - - , \ \ - 

φιλία ἐκ πολλῶν ποιήσῃ τὸ Ev καὶ τὰ διεσπασμένα προσοικειώσῃ τῷ 
, \ ES DNO - \ > = ES , 

ἑνί, πάλιν TO νεῖκος ἀπὸ TOU ἕνος ἀποσπᾷ καὶ ποιεῖ πολλα, τουτέστι 
= u - DOT \ = * 

πῦρ, ὕδωρ, γῆν, ἀέρα, τὰ ἐκ τούτων γεννώμενα ζῷα καὶ φυτὰ καὶ 
[ E , = ^ A x - es , 
0060 μέρη τοῦ χοσμου χκατανοοῦμεν. xci περὶ uiv τῆς τοῦ χοσμου 

, € , € ^ - ; - , 

ἰδέας, οποία τίς ἐστιν vxo τῆς φιλίας κοσμουμένη, λέγει τοιοῦτον 
, 

τινὰ TOOROV' 
> \ > ^ , 2 , 2, 

οὐ y&Q ἀπὸ νώτοιο ÓvO κλαδοι αίσσονται, 
2 , > 3 , > > , , 

οὐ ποδες, oU Üo« yovrvat, ov μηδεα γεννήξντα, 
Inn N - x 3 \ > - 
ἀλλὰ σφαῖρος ἔην καὶ T ἶσος ἐστὶν αὐτῷ. 

- , ^ , 5 - , € , > - a 

τοιοῦτον TL καὶ xallıorov εἶδος TOU κοσμου ἢ φιλία Ex πολλῶν ἕν 
> , \ en T. \ - - x , 
ἀπεργάζεται τὸ δὲ vtixoc, TO τῆς τῶν κατὰ μέρος διακοσμήσεως 

- Ru , , ΝΜ - ἃ 
αἴτιον, ἐξ ἑνὸς ἐκείνου ἀποσπῷᾷ καὶ ἀπεργάζεται πολλά. καὶ τοῦτο 

e - 4 - E , ς 7 - 
ἐστιν ὁ λέγει περὶ τῆς ἑαυτοῦ γεννήσεως o Ἐμπεδοκλῆς" 

- x > qe - 5 5] ^ , ^ > p 

τῶν καὶ ἐγὼ (vOv) εἰμι φυγὰς ϑεοϑεν xoi ἀλήτης, 

10 

, € ^ ^w X fx ^ ^ > , € , 2 r4 71 x 

τουτέστι ÜtOv καλῶν TO tv καὶ τὴν Exelvov EVOTNTa, Ev o ἣν πρὶν 20 
^ - , > - he = 

ὑπὸ τοῦ νείκους ἀποσπασϑῆναι xci γενέσϑαι ἐν τοῖς πολλοῖς τούτοις 
^ ^ - r , ἃς 

τοῖς xarà τὴν τοῦ νείχους διακόσμησιν" »veixei« γάρ φησι »μαιζνο- 
, = , x b 

μένῳ míovvoc«, νεῖκος μαινόμενον καὶ τετα(ρα)γμένον καὶ ἄστα- 
* ^ - - E - > - E 

τον τὸν δημιουργὸν τοῦδε τοῦ xoouov o Eunedoxing &z0xaAOv. avt!) 
, ^ 2 - - > - \ x- 

γάρ ἐστιν ἡ καταδίκη καὶ ἀνάγκη τῶν ψυχῶν, ὧν ἀποσπᾷ τὸ νεῖκος 95 
\ = R ” 4 er y e Ὁ 

ἀπὸ τοῦ troc xci δημιουργεῖ καὶ ἐργάζεται, λέγων τοιοῦτόν τινὰ 
τρόπον" 

12 Empedokles Fr. 29 D. (— Fr. 134, 2-4) — 19. 22 Empedokles Fr. 115, 

13. 14 D. Plotin Enn. IV 8, 1 (Vorsokr. I? S. 266) hat dieselbe Folge der Verse 

wie Hipp. Z. 19 u. S. 213, 1 

1X 208 9 ϑνήσχουσι xal ἀναβιοῦσι Sauppe τὰ We: ταῦτα P 5 dia 

χοσμομούμενον P 6 ποιήσει P 700001281007 Roeper: προσοιχονομήσει P, 

προσοιχονομήσῃ Miller S (xai) τὰ ἐκ Sauppe 10 χοσμομουμένη P λέγει 

zweimal P 12 vórow P ἀίσονται P 13 γοῦν(α) Emp. Fr. 134 γεν- 

γήεντα Sauppe: γενήεντα P, λαχνήεντα Emp. Fr. 1344 14 {πάντοϑεν) ἴσος ἑαυτῷ 

(vgl. Hesiod Theog. 126) Schneidewin Philol. VI 161, πάντ᾽ ἴσος ἐστὶν ξαυτῷ Miller 

16 τῶν > Sauppe 19 νῦν Emp. bei Plut: — P 20 τουτέστι We. 22 veixn P 

221 () Gö. 23 x«i! > GO. τεταγμένον P 24 τοῦδε Roeper: τὸ de P 

26 λέγων] ὃ λέγει Sauppe 
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Elenehos VII 29, 10—20 213 

[6 € 

ὃς xt ἐπίορχον ἁμαρτήσας ἐπομώσει, 
δαίμονες οἵτε μακραίωνος λελάχασι βίοιο, 

3 , [7 x > , 4 

δαίμονας τὰς ψυχὰς λέγων μακραίωνας, ὅτι εἰσὶν ἀϑάνατοι καὶ 
μακροὺς ζῶσιν αἰῶνας" 

\ \ , c3 - ὍΝ δι: , BE 
τρὶς μὲν μυρίας ὥρας ἀπὸ ucxeaoov ἀλαλησϑαι, 

i , - > - - 

μάκαρας καλῶν τοὺς συνηγμένους ὑπὸ τῆς φιλίας ἀπὸ τῶν πολλῶν 
- , - - 3 > L4 

εἰς τὴν ἑνότητα | τοῦ x0Guov τοῦ νοητοῦ. τούτους οὖν φησιν ἀλά- 
λησϑαι καὶ 

, = x , » - 

φυομένου: παντοῖα διὰ ygovov εἴδεα ϑνητῶν, 
5 , 

ἀργαλέας βιότοιο μεταλλάσσοντα κελεύϑους. 

AoyaA£ac κελεύϑους φησὶν εἶναι τῶν ψυχῶν τὰς εἰς τὰ σώματα 

μεταβολὰς καὶ μετακοσμήσεις. τοῦτ᾽ ἐστὶν ὃ λέγει" 

ἀργαλέας βιότοιο μεταλλάσσοντα κελεύϑους" 

μεταλλάσσουσι γὰρ αἱ ψυχαὶ σῶμα ἐκ σώματος, ὑπὸ τοῦ νείκους 
μεταβαλλόμεναι καὶ κολαζόμεναι καὶ οὐχ ἐώμεναι μένειν εἰς τὸ ἕν" 
ἀλλὰ κολάζεσϑαι ἐν πάσαις χολάσεσιν ὑπὸ τοῦ νείχους τὰς ψυχὰς 
μεταβαλλομένας σῶμα ἐκ σώματος. 

αἰϑέριόν γε, φησί, μένος ψυχὰς πόντονδε διώκει, 
πόντος δ᾽ ἐς χϑονὸς οὐδὰς ἀπέπτυσε, γαῖα δ᾽ ἐς αὐγὰς 

ἠελίου φαέϑοντος, ὁ δ᾽ αἰϑέρος ἔμβαλε δίναις" 
ἄλλος δ᾽ ἐξ ἄλλου δέχεται, στυγέουσι δὲ πάντες. 

αὕτη ἐστὶν ἡ κόλασις ἣν κολάζει ὃ δημιουργός, καϑάπερ χαλκεύς τις 
μεξαχοσμῶν σίδηρον καὶ ἔκ πυρὸς εἰς ὕδωρ μεταβάπτων᾽ πῦρ γάρ 

ἐστιν ὃ αἰϑήρ, ὅϑεν εἰς πόντον μεταβάλλει τὰς ψυχὰς O δημιουργός, 

χϑὼν δὲ ἡ γῆ: ὅϑεν φησίν" ἐξ ὕδατος εἰς γῆν, ἐκ γῆς δὲ εἰς τὸν ἀέρα. 

τοὐτ᾽ ἐστὶν ὃ λέγει" 

1 Empedokles Fr. 115, 4. 5 D. ((Neixet 9) ὅς χ(ε) ἐπίορκον κτλ.) — 5. 9. 

10. 18 ebenda V. 6—9 — 18 ebenda V.9—12 

1 ze Emp: zai P ἐπομόσσῃ Emp. 2 δαίμονες otre Plut. und Hippolyts 

Paraphrase Z: 3: δαιμόνιοί τε P Nach Z. 3 las Hipp. μαχραίωνες wie Plut. 

(Klost.) βίοις P 3 μαχρεῶνας P 9 μὲν] uw Emp. bei Plut. 

ὥρας. Ρ dàAáAgo9c P 6 μαχαρίας P ὑπὸ Gö.: ano P 9 χρόνου Bergk: 

4oóvov P  ióec P — 11 εἰς và steht in P 12 μετὰ xocuictic P 18 ys P: 

μὲν γάρ σφε Emp. bei Plut., ψυχὰς > Plut. 18. 19 ποντονδέ ἐχϑονὸς (spiritus 

ausgestr.) διώχει" πόντοσδε. £ .(Loch) χϑονὸσ οὔδας P, verb. nach Plut. 19 γέα 

δ᾽ εἰς P 22 ἣν aus ἦν P 

ft 97x 
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214 Hippolytus 

γαῖα δ᾽ ig αὐγὰς 
ἠελίου φαέϑοντος, 0 δ᾽ αἰϑέρος ἔμβαλε δίναις" 

ἄλλος (0) ἐξ ἄλλου δέχεται, στυγέουσι δὲ πάντες. 

μισουμένας οὖν τὰς φυχὰς xci βασανιζομένας καὶ κολαζομένας ἐν 
τῷδε τῷ κόσμῳ χατὰ τὸν ᾿Ἐμπεδοχλέα συνάγει ἡ φιλία, ἀγαϑή τις 
οὖσα καὶ κατοιχτείρουσα τὸν στεναγμὸν αὐτῶν καὶ τὴν ἄτακτον καὶ 
πονηρὰν τοῦ νείκους τοῦ μαινομένου κατασκευὴν a ἐξάγειν xaT 
ὀλίγον i ἐκ τοῦ κόσμου καὶ προσοικχειοῦν τῷ t£» σπεύδουσα καὶ χοπιῶσα. 
ὅπως τὰ πάντα εἰς τὴν ἑνότητα καταντήσῃ vx αὐτῆς ἀγόμενα. διὰ 
τὴν τοιαύτην οὖν τοῦ ὀλεϑρίου νείκους διακόσμησιν τοῦδε τοῦ μεμε- 
ρισμένου κόσμου πάντων ἐμψύχων ὁ ᾿Εμπεδοκλῆς | τοὺς ἑαυτοῦ μα- 
ϑητὰς ἀπέχεσϑαι παρακαλεῖ εἶναι γάρ φησι τὰ σώματα τῶν ζῴων 
τὰ ἐσϑιόμενα ψυχῶν κεχολασμένων οἰκητήρια" καὶ ἐγκρατεῖς εἶναι 
τοὺς τῶν τοιούτων λόγων ἀκροωμένους τῆς πρὸς γυναῖχα ὁμιλίας 
διδάσκει, ἵνα μὴ συνεργάζωνται καὶ συνεπιλαμβάνωνται τῶν ἔργον, 
ὧν δημιουργεῖ τὸ νεῖχος, τὸ τῆς φιλίας ἔργον λύον ἀεὶ καὶ διασπῶν. 

τοῦτον εἶναί φησιν ὁ Ἐμπεδοκλῆς νόμον μέγιστον τῆς τοῦ παντὸς 

διοικήσεως, λέγων ὧδέ πῶς" 

ἔστιν ἀνάγκης χρῆμα, ϑεῶν ψήφισμα παλαιόν, 
, , , G 

ἀίδιον, πλατέεσσι κατεσφρηγισμένον ὕρκοις, 

ἀνάγκην καλῶν τὴν ἐξ ἑνὸς εἰς πολλὰ κατὰ τὸ νεῖχος καὶ ἐκ πολλῶν 
εἰς ἕν χατὰ τὴν φιλίαν ueraßoAnv' ϑεοὺς δέ, Oc ἔφην, τέσσαρας μὲν 
ϑνητούς, πῦρ, ὕδωρ, γῆν, ἀέρα, δύο δὲ ἀϑανάτους, ἀγενήτους, πολε- 
μίους ἑαυτοῖς διὰ παντός, τὸ νεῖχος καὶ τὴν φιλίαν" καὶ τὸ μὲν vei- 
xoc ἀδιχεῖν διὰ παντὸς χαὶ πλεονεκτεῖν καὶ ἀποσπᾶν τὰ τῆς φιλίας 

καὶ ἑαυτῷ προσνέμειν, τὴν δὲ φιλίαν ἀεὶ καὶ διὰ παντός, ἀγαϑήν 

τινα οὖσαν καὶ τῆς ἑνότητος ἐπιμελουμένην, τὰ ἀπεσπασμένα τοῦ 
παντὸς xci βεβασανισμένα καὶ κεκολασμένα iv τῇ κτίσει ὑπὸ τοῦ 
δημιουργοῦ ἀνακαλεῖσϑαι καὶ προσάγειν καὶ ἕν ποιεῖν. τοιαύτη τις 
ἡ κατὰ τὸν Ἐμπεδοκλέα ἡμῖν ἡ τοῦ χόσμου γένεσις καὶ φϑορὰ καὶ 
σύστασις ἐξ ἀγαϑοῦ καὶ κακοῦ συνεστῶσα φιλοσοφεῖται. εἶναι δέ 

4 8.8. 212, 28. — 19 Empedokles a. a. O. V. 1. 2 

1 εἰς P 2 86’ ai9£ooc ἔμβαλλε P 8 duc 7 zatà σχευὴν P 

9 ἀγόμενα so P 11 πάντων (rcv) We., πάντως Klost. 14 τοὺς so P 14 öuı- 

λήσας διδάσχειν P 15 συνεργάζονται xal συνεπιλαμβάνονται P 19 ἔστιν] 

ἔστι τι P ἀνάγχη (nicht dvayzns) P 20 πλατέεσι κατεσφραγισμένον ὄρχοις P 

93 ἀγεννήτου  Ῥ 29 £v ποιεῖν Gó.: ἐμποιεῖν P, ἑνοποιεῖν Miller 30 ἡ: — We. 

e 

10 

20 

30 
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^ , x , e , % 

φησι καὶ νοητὴν τρίτην τινὰ δύναμιν, ἣν καὶ ἐκ τούτων ἐπινοεῖσϑαι 
δύνασϑαι, λέγων ὡδέ πως" 

> x FR | - SEEN , 2 , 

εἰ γὰρ καὶ Ev σφαδινῇσιν vxo πραπίδεσιν ἐρείσας 

εὐμενέως καϑαρῇσιν ἐποπτεύεις μελέτῃσιν, 
ES r ’ , > E 

ταῦτα ÓÉ σοι μᾶλα navra di αἰῶνος παρέσονται, 
” , > > x - 2 > N * H 

ἄλλα TE πολλ ano τῶνδε κτ.. ἡται᾿ αὑτὰ γὰρ αὔξει 
- 3 o x , 

ταῦτ᾽ εἰς ἦϑος ἕχαστον, 0x5 φύσις ἐστὶν | ἑκάστῳ. 
2 x , 3. 3 , 2 fe τ 2 » 

εἰ δὲ ov y ἀλλοίων ἐπορέξεαι oia xav ἄνδρας 
, ὃ à ̂ y! a > > A , , 

μυρία δειλὰ πέλονται a τ ἀμβλυνουσι μέριμναι, 
3 >» y , 

ἢ 6 ἄφαρ ἐχλείψουσι περιπλομένοιο χρόνοιο 
σφῶν αὐτῶν ποϑέοντα φίλην ἐπὶ γένναν ἱκέσϑαι" 
πάντα γὰρ ἴσϑι φρόνησιν ἔχειν xai νώματος αἶσαν. 

> 3 ^ - - c - \ 

30. Eradav ovv Magxiov ἢ τῶν ἐχείνου χυνῶν τις ὑλακτῇ κατὰ 
E = - 2 , > = - E 

τοῦ δημιουργοῦ. τοὺς íx τῆς ἀντιπαραϑέσεως ἀγαϑοῦ καὶ καχοῦ προ- 
4! > Er [n , » - c X» 

φέρων λόγους, del αὐτοῖς λέγειν, ott τούτους ovre Παῦλος ὁ ἀπόστο- 
2 ” Μά € A β dd 2 Jh ἢ ΕΣ , \ 6: 

Eure Heoxos 0 κολοβοθαχτυλῦς: ἀνηγγείλαν -- τουτῶν yuQ ουδὲν 
N - 

ἐν TO (xat à) Magxov εὐαγγελίῳ γέγραπται Su ἀλλα EunedozAns 
Μέτωνος Axgayavrivog, ὃν συλαγωγῶν μέχρι νῦν λανϑάνειν ὑπελάμ- 

βανε τὴν διαταγὴν πάσης τῆς xaT αὐτὸν αἱρέσεως ἀπὸ τῆς Σικελίας 
εἰς τοὺς εὐαγγελικοὺς λόγους μεταφέρων αὐταῖς λέξεσι. φέρε γάρ, 

e Maoxiov, xad neo τὴν ἀντιπαράϑεσιν πεποίηκας ἀγαϑοῦ xa xa- 

x00, ἀντιπαραϑῶ x&yo σήμερον κατακολουϑῶν τοῖς σοῖς, oc ὑπο- 

7 Empedokles Fr. 110 D., der letzte V. auch bei Sext. sonst nur bei Hipp. 

überliefert. Ich gebe im Apparat nur die von Diels aufgenommenen Emendationen, 

meist von Sehn(eidewin) Philol. VI 166 — 14. 21 Anspielung auf Marcions Anti- 

thesen — 16 χολοβοδάχτυλος] alte Vorrede zu Marcus (s. Zahn, Einleitung II? 

S. 211f; s. auch Zahn, Gesch. des neutest. Kanons I S. 621): amputasse sibi post 

fidem pollicem dicitur, ut sacerdotio reprobus haberetur (Corssen T. U. XV 1 

S. 10, 10) 

1 χαὶ νοητὴν Miller: xawóv τὴν Ρ — 8 xév σφ᾽ ἀδινῇσιν Schn. Emp. σφαδίνη- 

σιν P 4 ἐποπτεύσῃς Schn. Emp. 5 δὲ] re Schn. δέ τοι μάλα Diels nach 8 306 

μᾶλλα P 6 τῶνδεχτ. «ται P (χτί(η. ηται exesis partim litteris ; P nach 

Diels): τῶνδ᾽ ἐχτήσεαι (oder τῶν χεχτήσεαι Meineke, Z. f. Altertumswiss. X 376) 

Diels ἄξει und Z. 7 ἔϑνος Heidel, Proceedings of American Acad. XLVIII 

S.426ff 7 ἦθος Miller: Z9oc P 8 σὺ τάλλ᾽ oiov ἐπιρέξεις P, verb. Schm. 

9 δεῖλα Schn: δῆλα P &r'’Diels: τά τ᾿ P μερίμνας Schn. 10 ἦ σ᾽ Meineke, 

Z. für Altertumswiss. X 376: σῆς P neoınlousvos P 11 yévav P. 12 yvouc- 

tocıcov P, verb. nach Sext. Schn. 14 xexob Gö.: χαλοῦ P 16 οὐδὲν] οὐδὲ P 

17 + χατὰ Miller 18 Mérovoc Miller: μιῶνος P 

f. 98r 

τῷ 
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λαμβάνεις, δόγμασι. δημιουργὸν φὴς εἶναι τοῦ κόσμου πονηρόν᾽ εἶτα 
00% ἐγκαλύπτῃ τοὺς ᾿Εμπεδοχλέους λόγους τὴν ἐχκλησίαν κατηχῶν; 

ἀγαϑὸν φὴς εἶναι ϑεὸν καταλύοντα τὰ τοῦ δημιουργοῦ ποιήματα" 

εἶτ᾽ οὐ καταφαν ὥς τὴν Ἐμπεδοκλέους φιλίαν εὐαγγελίξῃ τοῖς ἀχροωμέ- 
rotc τὸν ἀγαϑόν; κωλύεις γαμεῖν, τεχνοῦν, ἀπέχεσϑαι βρωμάτων, 

ὧν ὃ ϑεὸς ἔχτισεν εἰς μετάληψιν τοῖς πιστοῖς καὶ ἐπεγνωχόσι τὴν 

ἀλήϑειαν᾽ τοὺς EunztÓoxAéovc λανϑάνεις διδάσκων Καϑαρμούς. Exó- 
μενος γὰρ ὡς ἀληϑῶς κατὰ πάντα τούτῳ τὰ βρώματα παραιτεῖσϑαι 
τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς διδάσκεις, ἵνα μὴ φάγωσι σῶμά τι λείψανον 
ψυχῆς ὑπὸ τοῦ δημιουργοῦ | κεκολασμένης" λύεις τοὺς ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ 
συνηρμοσμένους γάμους τοῖς ᾿Εμπεδοκλέους ἀκολουϑῶν δόγμασιν, ἵνα 
σοι φυλαχϑῇ τὸ τῆς φιλίας ἔργον ἕν ἀδιαίρετον. διαιρεῖ γὰρ ὁ γάμος 
κατὰ ᾿Ἐμπεδοκλέα τὸ ἕν καὶ ποιεῖ πολλά, καϑὼς ἀπεδείξαμεν. 

31. Ἡ μὲν οὖν πρώτη καὶ καϑαριωτάτη Μαρκίωνος αἵρεσις, ἐξ 

ἀγαϑοῦ καὶ χακοῦ τὴν σύστασιν ἔχουσα, Ἐμπεδοχλέους ἡμῖν εἶναι 

πεφανέρωται" ἐπεὶ δὲ ἐν τοῖς καϑ' ἡμᾶς χρόνοις νῦν καινότερόν τι 
ἐπεχείρησε Παρκιωνιστῆς τις Πρέπων ̓ Ασσύριος, πρὸς (β)αρδησιάνην 

τὸν Aou£rtov ἐγγράφως ποιήσασϑαι λόγους περὶ τῆς αἱρέσεως, οὐδὲ 

τοῦτο σιωπήσομαι. τρίτην φάσχων | ιδίκαιον εἶναι ἀρχὴν καὶ μέσην 
ἀγαϑοῦ καὶ κακοῦ τεταγμένην, οὐδ᾽ οὕτως δὴ ὁ Πρέπων τὰς Ἐμπε- 
δοχλέους διαφυγεῖν ἴσχυσε δόξας. κόσμον γάρ φησιν εἶναι ὁ Ἔμπε- 

δοχλῆς τὸν ὑπὸ τοῦ νείχους διοικούμενον τοῦ πονηροῦ καὶ ἕτερον 
νοητὸν τὸν ὑπὸ τῆς φιλίας, καὶ εἶναι ταύτας τὰς διαφερούσας ἀρχὰς 
δύο ἀγαϑοῦ καὶ κακοῦ, μέσον δὲ εἶναι τῶν διαφόρων ἀρχῶν δίκαιον 
λόγον, xaO ὃν συγχρίνεται τὰ διῃρημένα ὑπὸ τοῦ νείχους καὶ προσ- 
αρμόζεται xarà τὴν φιλίαν τῷ trí. τοῦτον δὲ αὐτὸν τὸν δίκαιον 
λόγον τὸν τῇ φιλίᾳ συναγωνιζόμενον Μοῦσαν ὁ Ἐμπεδοκλῆς προσα- 

γορεύων, καὶ αὐτὸς αὐτῷ συναγωνίζεσθαι παρακαλεῖ, λέγων o£ πως" 

3 vgl. Hilgenfeld S. 528 Anm. 869 — 5f ITim. 4, 8 xoAvóvrov γαμεῖν, 

ἀπέχεσϑαι βρωμάτων, ἃ ὁ ϑεὸς .... ἔχτισεν εἰς μετάληψιν μετὰ εὐχαριστίας τοῖς 

πιστοῖς — ἀλήϑειαν, vgl. Hilgenfeld S. 529 Anm. 874 — 7 Καϑαρμούς] aber Hipp. 

hat vorher nur Περὶ φύσεως benutzt, nicht die Καϑαρμοί — 17 Über den 

Streit des B. mit den Marcioniten s. Eusebius KG IV 30, 1 (Epiph. LVI 1); Zahn, 

Forschungen 1 378ff 

2 ἐγκαταλύπτη P 4 εἶ τοῦ P εὐαγγελήζη P 9 Edoavov? We. 10 xol 

χολασμένης P 14 αἴρεσις P 16 ἐπὶ Ρ χκενώτερόν P 17 μαρκίων, vij- 

στίς τις P, verb. Bunsen 1 370 (I 68) ἀσύριος P Βαρδησιάνης schreibt auch 

Epiph. LVI 18 ποιήσας Scott, ποιησάμενος We. 20 οὕτως Gà: οὗτος P 

δὴ Miller: δὲ Ρ τῆς — 21 δόξης P, verb. Gó. 27 συναγονιζόμενον 98 αὐτῶ P 

5 

10 

20 
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εἰ γὰρ ἐφημερίων Evexev τινός, ἄμβροτε Movoa, 
ἡμετέρας μελέτας Ὑ διὰ φροντίδος ἐλϑεῖν, 

εὐχομένῳ νῦν αὖτε παρίστασο, Καλλιόπεια, 
ἀμφὶ ϑεῶν μακάρων ἀγαϑὸν λόγον ἐμφαίνοντι. 

τούτοις κατακολουϑῶν Magxiorv τὴν γένεσιν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
παντάπασι παρῃτήσατο, ἄτοπον εἶναι νομίζων ὑπὸ τὸ πλάσμα | τοῦ 
ὀλεϑριωτάτου νείκους γεγονέναι τὸν λόγον τὸν τῇ φιλίᾳ ovvayo- 
γνιζόμενον, τουτέστι τῷ dYadD, ἀλλὰ χωρὶς γενέσεως »ἔτει πεντεκαι- 

δεκάτῳ τῆς ἡγεμονίας “Τιβερίου Katoaoos« κατεληλυϑότα αὐτὸν ἄνω- 

ϑεν, μέσον ὄντα χαχοῦ καὶ ἀγαϑοῦ, διδάσκειν »ἐν ταῖς συναγωγαῖς. 
εἰ γὰρ μεσότης ἐστίν, ἀπήλλακται, φησί, πάσης τῆς τοῦ κακοῦ 

φύσεως" χακὸς δ᾽ ἐστίν, Oc λέγει, ὃ δημιουργὸς καὶ τούτου τὰ ποιή- 
ματα. διὰ τοῦτο ἀγέννητος κατῆλϑεν ὁ Ἰησοῦς, φησίν, ἵνα ἢ πάσης 
ἀπηλλαγμ μένος κακίας. ἀπήλλακται. δέ, φησί, καὶ τῆς τοῦ ἀγαϑοῦ 
φύσεως, ἵνα ἢ μεσότης, ὥς φησιν ὁ Παῦλος καὶ ὡς αὐτὸς ὁμολογεῖ" 

2 

»Tí μὲ λέγετε ἀγαϑόν; εἷς ἐστιν ἀγαϑόες. ταῦτα μὲν ovv τὰ Mag- 

xiovı δόξαντα, óc ὧν ἐπλάνησε πολλοὺς τοῖς ᾿Εμπεδοχλέους λόγοις 

χρησάμενος καὶ τὴν vx ἐχείνου ἐφηυρημένην φιλοσοφίαν ἰδίᾳ δόξῃ 
μετάγων αἵρεσιν ἄϑεον συνεστήσατο" ἣν ἱκανῶς ἠλέγχϑαι ὑφ᾽ ἡμῶν 
νομίζω μηϑέν τε καταλελεῖφϑαι, ὧν κλεψιλογήσαντες παρ᾽ λλή- 

νων τοὺς Χριστοῦ μαϑητὰς ἐπηρεάζουσιν, ος τούτων αὐτοῖς γενο- 
, > > \ ^ x , - IE - 

μένους διδασχάλους. ἀλλ ἐπεὶ xci τὰ τούτου ἱχανῶς nutv δοκεῖ 
- , , , 

ἐκτεϑεῖσθϑαι, ἴδωμεν τί λέγει Καρποκρατης. 

1 Fr. 131 D. — 5—9 vgl. Filastrius C. 45, 4 S. 24, 5—7 M. (vgl. C. 44, 2); 

Theodoret I 24 S. 376 A Migne; Tert. Adv. haer. 6 S. 222, 21—25 Kr. (Kerdon); 

Hilgenfeld S. 528 Anm. 810 — 6—10 Über den Eingang des Evangeliums Mar- 

cions s. Zahn, Gesch. des neutest. Kanons II 455f — 8 Luk. 3, 1 — 9 vgl. Iren. 

127,2 8. 216£ H. — 10 Luk. 4,15. — 15 Paulus] Röm. 8,3 τὸν ἑαυτοῦ υἱὸν πέμψας 

ἐν ὁμοιώματι σαρχὸς ἁμαρτίας Das Pauluseitat muß wie das folgende Citat. 

sich auf τῆς τοῦ ἀγαϑοῦ φύίσεως beziehen; also kann Gal. 3, 19 oder I Tim. 2, 5 

nicht gemeint sein. — 16 Mark. 10, 18; Luk. 18, 19; Matth. 19, 17 s. zu S. 84, 20 

und Epiph. LXII Schol. 50 

1 εἰχάραι φημερίων P 2 μελέτας {μέλε vor) Diels 3 εὐχομένων P, 

verb. Schn. Philol VI 167 4 μαχαρίων P 7 ὀλεϑριωτάτου Klost.: ὀλεϑρίου τὰ 

τοῦ P, ὀλεθρίου τούτου Miller Τῇ συναγονιζόμενον P 8 γεννήσεως Ὁ Usener, 

Weihnachtsfest? 8. 932? Sf ἔτη πέντε καὶ δεχάτω P 9 τηβερίου P 11 μεσότης P: 

μέσος τις GÓ., μεσίτης nach Gal. 3, 19 Bunsen 13 ἀγένητος Ρ 15 ἡ μεσότης P: 

ἢ μέσος τις GO., ἡ μεσίτης Bunsen Roeper 16 eig] £L P. 19 ἤλεγχενΡ 23 (zal) 

Keonoxoarns GO. 
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32. Καρποχράτης τὸν uiv κόσμον xci và ἐν αὐτῷ ὑπὸ ἀγγέλων 
πολὺ ὑποβεβηκότων τοῦ ἀγενήτου πατρὸς γεγενῆσϑαι λέγει, τὸν δὲ 
Ἰησοῦν ἐξ Ἰωσὴφ γεγεννῆσϑαι καὶ ὅμοιον τοῖς ἀνϑρώποις γεγονότα 

δικαιότερον τῶν λοιπῶν γενέσϑαι, τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ εὔτονον καὶ 
xad ag γεγονυῖαν διαμνημονεῦσαι τὰ ὁρατὰ uiv αὐτῇ ἐν τῇ μετὰ 
τοῦ ἀγενήτου ϑεοῦ περιφορᾷ, καὶ διὰ τοῦτο ὑπ᾽ ἐχείνου αὐτ(ῇ) κατα- 
πεμφϑῆναι δύναμιν, ὅπως τοὺς κοσμοποιοὺς ἐχφυγεῖν di αὐτῆς Óv- 
pni ἣν xci διὰ πάντων χωρήσασαν | ἐν πᾶσί τε ἐλευϑερωϑεῖσαν 
(ἀνγεληλυϑέναι πρὸς αὐτόν; (καὶ ὁμοίως τὴ») τὰ ὅμοια αὐτῇ ἀσπα- 

ζομένην. τὴν δὲ τοῦ Ἰησοῦ λέγουσι ψυχὴν ἐννόμως ἠσκημένην ἐν 

᾿Ιουδαϊκοῖς ἔϑεσι καταφρονῆσαι αὐτῶν καὶ διὰ τοῦτο δυνάμεις εἰλη- 
φέναι, Ót ὧν κατήργησε τὰ ἐπὶ κολάσει πάϑη προσόντα τοῖς ἀνϑρώ- 
ποις. τὴν οὖν ὁμοίως ἐκείνῃ τῇ τοῦ Χριστοῦ ψυχῇ δυναμένην κατα- 
φρονῆσαι τῶν κοσμοποιῶν ἀρχόντων ὁμοίως λαμβάνειν δύναμιν πρὸς 
τὸ πρᾶξαι τὰ ὅμοια. διὸ καὶ εἰς τοῦτο τὸ τῦφος κατεληλύϑασιν, 

1—8S. 220, 11 Iren. 125, 1—6 S. 204ff (in Parenthese einiges aus der freien 

Bearbeitung des Epiph. XXVII): Carpocrates autem et qui ab eo mundum quidem 

et ea quae in eo sunt ab angelis multo inferioribus ingenito patre factum esse 

dicunt (τὸν δὲ χόσμον xal τὰ ἐν τῷ κόσμῳ ὑπὸ ἀγγέλων γεγενῆσϑαι τῶν πολύ τι 

ὑπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ ἀγνώστου ὑποβεβηκότων). lesum autem e loseph natum et 

quum similis reliquis hominibus fuerit, distasse a reliquis secundum id, quod anima 

eius firma et munda cum esset, commemorata fuerit quae visa essent sibi in ea 

cireumlatione quae fuisset ingenito deo (ἐμνημόνευσεν τὰ ὁραϑέντα ὑπ᾽ αὐτῆς ἄνω, 

ὅτε ἦν ἐν τῇ περιφορᾷ τοῦ ἀγνώστου πατρός, nachher τὰ ὁραϑέντα αὐτῇ ἀναμνη- 

μονεύσασα, vgl. Plato Phaidr. 246 E. 247 D.), et propter hoc ab eo missam esse ei 

virtutem, uti mundi fabrieatores effugere posset et per omnes transgressa et in 

omnibus liberata ascenderet ad eum (ἵνα διὰ πασῶν τῶν πράξεων χωρήσασα καὶ 

ἐλευϑερωθεῖσα διέλϑοι πρὸς αὐτὸν ἄνω) et eas quae similia ei amplecterentur si- 

militer (ob μὴν ἀλλὰ zal τὰς ὁμοίας αὐτῇ ψυχὰς và ἴσα αὐτῇ ἀσπασαμένας τὸν 

αὐτὸν τρόπον ἐλευϑερωϑείσας ἄνω πτῆναι). lesu autem dicunt animam in Iu- 

daeorum consuetudine nutritam contempsisse eos et propter hoc virtutes accepisse 

(εἰληφέναι), per quas evacuavit quae fuerunt in poenis (poenas? Zmi χολάσεσι) 

passiones, quae inerant hominibus. 2. eam igitur, quae similiter atque illa Iesu 

anima potest contemnere mundi fabrieatores archontas, similiter accipere vir- 

tutes ad operandum similia. quapropter et ad tantum elationis (eig τῦφον μέγαν 

1 Titel χαρποχράτης rot P 3 γεγενῆσϑαι P 5 ξωραμένα αὐτῇ We. 

(s. Iren.) 6 αὐτῇ] ἡ ausradiert in P 9 ἀνεληλυϑέναι GO., vgl. Iren.: ἐληλυ- 

ϑέναι P ( » G6. (Iren.) αὐτῇ lren. Gà. αὐτῆς P 11f εἰληφέναι Iren. Gö.: 

ἐπιτετελεχέναι P, doch s. Z. 14 19 χολάσεσι Iren. Gö. 15 τοῦ τύφου ὃ We. 
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ὥστε [αὐτοὺς μὲν ὁμοίους αὐτῷ εἶναι λέγουσι τῷ ᾿Ιησοῦ, τοὺς δὲ xci 
ἔτε (κατὰ vt) δυνατωτέρους, τινὰς δὲ καὶ διαφορωτέρους τῶν ἐκείνου 
μαϑητῶν, οἷον Πέτρου xci Παύλου xci τῶν λοιπῶν ἀποστόλων" 
τούτους δὲ κατὰ μηδὲν ἀπολείπεσϑαι τοῦ Ἰησοῦ. τὰς δὲ ψυχὰς αὐτῶν 
ix τῆς ὑπερκειμένης ἐξουσίας παρούσας καὶ διὰ τοῦτο ὡσαύτως κατα- 
φρονούσας τῶν χοσμοποιῶν [διὰ] τῆς αὐτῆς ἠξιῶσϑαι δυνάμεως καὶ 
αὖϑις εἰς τὸ αὐτὸ χωρῆσαι" εἰ δέ τις ἐκείνου πλέον καταφρονήσειεν 
τῶν ἐνταῦϑα, δύνασϑαι διαφορώτερον αὐτοῦ ὑπάρχειν. τέχνας οὖν 
μαγικὰς ἐξεργάζονται καὶ ἐπαοιδάς, φίλτρα τε καὶ χαριτήσια, παρέ- 
ὅρους TE xci ὀνειροπόμπους καὶ τὰ λοιπὰ κακουργήματα, φάσκοντες 

ἐξουσίαν ἔχειν πρὸς τὸ κυριεύειν ἤδη τῶν ἀρχόντων καὶ ποιητῶν 
τοῦδε τοῦ xóOuov, οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν αὐτῷ ποιημάτων ἁπᾶν- 
τῶν" οἵτινες καὶ αὐτοὶ εἰς διαβολὴν τοῦ ϑείου τῆς ἐκκλησίας ovóua- 
τος πρὸς τὰ ἔϑνη ὑπὸ τοῦ σατανᾶ προεβλήϑησαν, ἵνα κατ᾽ ἄλλον 
καὶ ἄλλον τρόπον τὰ ἐχείνων ἀχούοντες ἄνϑρωποι καὶ δοχοῦντες 
ἡμᾶς πάντας τοιούτους ὑπάρχειν ἀποστρέφωσι τὰς ἀχοὰς αὐτῶν ἀπὸ 

οὗτοι ἐληλαχότες) provecti sunt, ut quidam quidem similes esse dicant Iesu, 

quidam autem adhuc et secundum aliquid illo fortiores, qui sunt (quidam et?) 

distantes amplius quam illius discipuli, ut puta quam Petrus et Paulus et reliqui 

apostoli. hos autem in nullo deminorari a lesu (ἄλλοι δὲ ἐξ αὐτῶν οὐχ Ἰησοῦ 

φασιν, ἀλλὰ Πέτρου xai Παύλου xal ᾿Ανδρέου καὶ τῶν λοιπῶν ἀποστόλων ξαυτοὺς 

ὑπερφερεστέρους εἶναι. . .. . ἄλλοι δὲ ἐξ αὐτῶν φάσχουσι μηδὲν διενηνοχέναι 

τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ). animas enim ipsorum ex eadem circumlatione 

(ἐκ τῆς αὐτῆς περιφορᾶς) devenientes et ideo similiter contemnentes mundi fabri- 

catores eadem dignas habitas esse virtute et rursus in idem abire. si quis autem 

plus quam ille contempserit ea quae sunt hic, posse meliorem quam illum esse. 

3. artes enim magicas operantur et ipsi et incantationes, philtra quoque et chari- 

tesia et paredros (s. zu S. 148, 1. 172, 15; Tert. De anima 28 S. 348, 8 R.-W. 

Pariser Zauberpap. V. 1851 Wessely und Register S. 191) et oniropompos et reli- 

quas malignationes, dicentes se potestatem habere ad dominandum iam princi- 

pibus ét fabrieatoribus huius mundi, non solum autem sed et his omnibus, quae 

in eo facta sunt. qui et ipsi ad detrectationem divini ecclesiae nominis quem- 

admodum et gentes a Satana praemissi sunt, uti secundum alium et alium modum 

quae sunt illorum audientes homines et putantes omnes nos tales esse avertant 

1 τοὺς Gö.: αὐτοὺς P ὁμοίως Ῥ λέγειν We. 9 + χατά τι Iren. Gö. 

τινὰς δὲ P: τινάς, ὄντας δὲ Go. 4 μηδένα Ῥ 5 x τῆς αὐτῆς περιφορᾶς 

Iren. Cruice, doch s. S. 220, 14 καὶ > Cruice 5f χαταφρονούσας Iren. Gó.: 

καταφρονεῖν P 6 διὰ > Gö., διὰ τὸ Miller 9 ἐξεργάζονται GO. (Iren., + καὶ 

αὐτοὶ): ἐξεργαζόμενον P χαρητήσια P 

qx 
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τοῦ τῆς ἀληϑείας κηρύγματος, (ἢ καὶ) βλέποντες τὰ ἐκείνων ἅπαντας 
ἡμᾶς βλασφημῶσιν. εἰς τοσοῦτον Ι δὲ μετενσωματοῦσϑαι φασχοῦυσι 

τὰς ψυχάς, ὅσον πάντα τὰ ἁμαρτήματα πληρώσωσιν᾽ ὅταν δὲ μηδὲν 
λείπῃ, τότε ἐλευϑερωϑεῖσαν ἀπαλλαγῆναι πρὸς ἐκεῖνον τὸν ὑπεράνω 

τῶν χοσμοποιῶν ἀγγέλων ϑεόν, χαὶ οὕτως σωϑήσεσϑαι πάσας τὰς 

φυχάς. [εἴ] τινὲς δὲ φϑάσασαι ἐν μιᾷ παρουσίᾳ ἀναμιγῆναι πάσαις 
ἁμαρτίαις οὐκέτι μετενσωματοῦνται, ἀλλὰ πάντα ὁμοῦ ἀποδοῦσαι τὰ 
ὀφλήματα ἐλευϑερωϑήσονται τοῦ μηχέτι γενέσϑαι ἐν σώματι. τού- 
τῶν τινὲς xci χαυτηριάζουσι τοὺς ἰδίους μαϑητὰς ἐν τοῖς ὀπίσω 
μέρεσι τοῦ λοβοῦ τοῦ δεξιοῦ ὠτός. καὶ εἰκόνας δὲ κατασκευάζουσι 
τοῦ Χριστοῦ λέγοντες ὑπὸ Πιλάτου τῷ καιρῷ ἐκείνῳ γενέσϑαι. 

88. Κήρινϑος δέ τις, αὐτὸς Αἰγυπτίων παιδείᾳ ἀσκηϑείς, ἔλεγεν 
οὐχ ὑπὸ τοῦ πρώτου (8&0) γεγονέναι τὸν κόσμον, ἀλλ᾽ ὑπὸ δυνά- 

μεώς τινος κεχωρισμένης τῆς ὑπὲρ τὰ ὅλα ἐξουσίας καὶ ἀγνοούσης 

τὸν ὑπὲρ πάντα ϑεόν. τὸν δὲ Ἰησοῦν ὑπέϑετο μὴ ix παρϑένου 

γεγενῆσϑαι, γεγονέναι δὲ αὐτὸν ἐξ Ιωσὴφ καὶ Μαρίας υἱὸν ὁμοίως 

aures suas a praeconio veritatis aut et videntes quae sunt illorum omnes nos 

blasphement .... 4. sed sie transcorporatum semper, quoadusque in omni omnino 

operatione quae in mundo est fiat; et quum nihil defuerit ei, tum liberatam eius 

animam eliberari ad illum deum, qui est supra angelos mundi fabricatores. sic 

quoque salvari eb ommes animas, sive ipsae praeoccupantes in uno adventu in 

omnibus misceantur operationibus sive de corpore in corpus transmigrantes vel 

immissae in unaquaque specie vitae adimplentes et reddentes debita liberari, uti 

iam non fiant in corpore ..... 6. alii vero ex ipsis signant cauteriantes suos 

discipulos in posterioribus partibus exstantiae dextrae auris (s. Hilgenfeld S. 399; 

Usener, Weihnachtsfest? S. 60) .... etiam imagines .... habent, dicentes formam 

Christi factam a Pilato illo in tempore quo fuit Iesus cum hominibus 

12—8. 221, 6 vgl. X 2 

12-8. 921, 6 Iren. I 26,1 S. 211 H.: Et Cerinthus autem quidam in Asia 

non a primo deo factum esse mundum docuit, sed a virtute quadam valde separata 

et distante ab ea principalitate quae est super universa et ignorante eum qui est 

super omnia deum. lesum autem subiecit non ex virgine natum (impossibile enim 

hoe ei visum est), fuisse autem eum loseph et Mariae filium, similiter ut reliqui 

1 + ἢ καὶ Iren. Bunsen I 371 (I 60) ἅπαντας Sauppe: ἅπαντα Ρ 2 fAa- 

σφημοῦσν P 3 ὅσον] ἕως àv Sauppe 4 ἐλευϑερωϑείσας Miller, doch s. Iren. 

6 εἴ > Iren. GO. εἰ — dveuiynoav Bunsen I 372 (I 60) 12 Titel χήρινϑος 

rot P (xal) αὐτὸς Miller, doch s. H 13 + ϑεοῦ H Bunsen I 373 (1 62) 

16 υἱὸν H Iren. Bunsen: οἷον P 
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τοῖς λοιποῖς ἅπασιν ἀνϑρώποις, xci δικαιότερον γεγονέναι καὶ σοφώ- 

τερον. καὶ μετὰ τὸ βάπτισμα κατελϑεῖν εἰς αὐτὸν ἀπὸ τῆς ὑπὲρ τὰ 
04a αὐϑεντίας τὸν Χριστὸν ἐν εἴδει περιστερᾶς, καὶ τότε χηρῦξαι 
τὸν ἄγνωστον πατέρα καὶ δυνάμεις ἐπιτελέσαι, πρὸς δὲ τῷ τέλει 
ἀποπτῆναι τὸν Χριστὸν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, καὶ τὸν Ἰησοῦν πεπονϑέναι 
καὶ ἐγηγέρϑαι, τὸν δὲ Χριστὸν ἀπαϑῆ διαμεμενηχέναι πνευματικὸν 
ὑπάρχοντα. 

34. Ἐβιωναῖοι δὲ ὁμολογοῦσι (uiv) τὸν “κόσμον ὑπὸ τοῦ ὄντως 
ϑεοῦ γεγονέναι, τὰ δὲ περὶ τὸν Χριστὸν ὁμοίως τῷ Κηρίνϑῳ καὶ 

10 Καρποχράτει μυϑεύουσιν. ἔϑεσιν Ἰουδαϊχοῖς ζῶσι, χατὰ νόμον φά- 

15 

σχοντες | δικαιοῦσϑαι καὶ τὸν ᾿Ιησοῦν λέγοντες δεδικαιῶσϑαι ποιήσαντα 

τὸν νόμον" διὸ xci Χριστὸν αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ ονομάσϑαι xci ᾿Ιησοῦν. 
ἐπεὶ μηδεὶς τῶν (ἑτέρω») ἐτέλεσε τὸν νόμον" εἰ γὰρ καὶ ἕτερός τις 
πεποιήκει τὰ ἐν νόμῳ προστεταγμένα, nv ἂν ἐχεῖνος ὁ Χριστός. 
δύνασϑαι δὲ καὶ ἑαυτοὺς ὁμοίως ποιήσαντας Χριστοὺς γενέσϑαι" καὶ 

γὰρ καὶ αὐτὸν ὁμοίως ἄνϑρωπον εἶναι πᾶσι λέγουσιν. 

omnes homines, et plus potuisse iustitia et prudentia et sapientia ab omnibus. 

et post baptismum descendisse in eum ab ea principalitate quae est super omnia 

Christum figura columbae et tune annunciasse incognitum patrem et virtutes 

perfecisse; in fine autem revolasse iterum Christum de Iesu, et lesum passum 

esse et resurrexisse; Christum autem impassibilem perseverasse exsistentem spi- 

ritalem 3 Luk. 3, 22 

8—11 vgl. X 22 

8—10 Iren. 1 26, 2 S. 212 H.: qui autem dicuntur Ebionaei, consentiunt 

quidem mundum a deo factum, ea autem quae sunt erga dominum [non] si- 

militer ut Cerinthus et Carpocrates opinantur . ... . et circumeiduntur ac 

perseverant in his consuetudinibus quae sunt secundum legem et ludaico 

charactere vitae 

11—13 vgl. Epiph. XXX 2 S. 91, 1—6 Dind.; über Hippolyts Syntagma s. 

Lipsius, Zur Quellenkritik des Epiph. S. 138ff 

1 δικαιώτερον Ῥ 2 ἀπὸ Cruice: τὸν P, τὸν ἐκ Scott, £x H Bunsen 4 &yvo- 

στον H: γνωστὸν Ρ 5 ἀποπτῆναι H Bunsen (Iren): ἀποστῆναι (nicht ἀποστῆσαι) 

P (Theodoret I 3 ἀποστῆναι μὲν τὸν Χριστόν) Ἰησοῦ Iren. Bunsen: χριστοῦ P 

6 πνευματικὸν Iren. Bunsen: πατριχὸν P, πνεῦμα κυρίου H 8 Titel ἐβιωναῖοι 

schwarz B uiv Iren. Gó. vgl. H: > P 11 διχαιοῦσϑεῬ 12 Χριστὸν τὸν 

τοῦ ϑεοῦ ὠνομάσϑαι Ἰησοῦν Bunsen 1 375 (169) καὶ Ἰησοῦν 2 We. 13 + ἕτέ- 

ρων Gà., ἄλλων Scott, πρὸ αὐτοῦ Bunsen 

f. 100v 

» 
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35. Θεόδοτος δέ τις ὧν Βυζάντιος εἰσήγαγεν αἵρεσιν καινήν, 
φάσχων τὰ περὶ μὲν τῆς τοῦ παντὸς ἀρχῆς σύμφωνα ἐκ μέρους τοῖς 
τῆς ἀληϑοῦς ἐκκλησίας, ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ πάντα ὁμολογῶν γεγονέναι, 

τὸν δὲ Χριστὸν &x τῆς τῶν γνωστικῶν καὶ Κηρίνϑου καὶ ᾿Ββίωνος 
σχολῆς ἀποσπάσας φάσχει τοιούτῳ τινὶ τρόπῳ πεφηνέναι" [xci] τὸν 
μὲν Ἰησοῦν εἶναι ἄνϑρωπον éx παρϑένου γεγενημένον χατὰ βουλὴν 

τοῦ πατρός, βιώσαντα δὲ κοινῶς πᾶσιν ἀνϑρώποις καὶ εὐσεβέστατον 
γεγονότα ὕστερον ἐπὶ τοῦ βαπτίσματος ἐπὶ τῷ Ἰορδάνῃ κεχωρηκέναι 
τὸν Χριστὸν ἄνωϑεν κατεληλυϑότα ἐν εἴδει “περιστερᾶς, ὅϑεν οὐ 

πρότερον τὰς δυνάμεις ἐν αὐτῷ ἐνηργηκέναι ἢ ὅτε χατελϑὸν ἀνε- 
δείχϑη ἐν αὐτῷ τὸ πνεῦμα, ὃ εἶναι τὸν Χριστὸν προσαγορεύει. ϑεὸν 

δὲ T οὐδέποτε τοῦτον γεγονέναι αὐτὸν ϑέλουσιν ἐπὶ τῇ καϑόδῳ τοῦ 
πνεύματος, ἕτεροι δὲ μετὰ τὴν ἐκ νεχρῶν ἀνάστασιν. 

30. Διαφόρων δὲ γενομένων ἐν αὐτοῖς ζητήσεων ἐπεχείρησέ τις 
χαὶ αὐτὸς Θεόδοτος καλούμενος, τραπεζίτης τὴν τέχνην, λέγειν δύνα- 
uiv τινα τὸν Μελχισεδὲκ εἶναι μεγίστην.» καὶ τοῦτον εἶναι μείζονα 

f 101r τοῦ Χριστοῦ, ov κατ᾽ εἰχόνα φάσχουσι τὸν Χριστὸν | τυγχάνειν, xci 
ἡ Δ , αὐτοὶ ὁμοίως τοῖς προειρημένοις Θεοδοτιανοῖς ἄνϑρωπον εἶναι λέ- 

1—13 vgl. Χ 28 — 1ff Epiph. LIV 1 οὗτος ὁ Θεόδοτος ἀπὸ Βυζαντίου μὲν 

ὡρμᾶτο (Kleines Labyrinth bei Eus. KG V 28, 6; Hippolyt G. Noetos S. 45, 1. 2 

EN ΡΣ ψιλὸν ἄνϑρωπον.... εἶναι τὸν Χριστὸν xal ἐκ σπέρματος ἀνδρὸς 

γεγενῆσϑαι. — Tert. Adv. haer. 8: Theodotus haereticus Byzantius . . . doctrinam enim 

introduxit, qua Christum hominem tantummodo diceret, deum autem illum negaret, 

+ ne Lipsius) ex spiritu quidem sancto (conceptum et) natum ex virgine, sed 

hominem solitarium atque nudum, nullo alio prae ceteris nisi sola iustitiae auctori- 

tate. — Filastrius C. 50, 1 communis, inquit, homo erat ut omnes homines 

Christus — 9 Luk. 3, 22 --- 10 vgl. Mark. 6, 14 — 14—17 vgl. X24 — 14ff Tert. 8 

(Th.) et ipse hominem Christum tantummodo dicit ex spiritu quidem sancto (et) 

ex virgine Maria conceptum pariter et natum, sed hunc inferiorem esse quam 

Melchisedech . . . nam illum M. praecipua ex gratia caelestem esse virtutem, Filastrius 

C. 52, Epiph. LV (alle aus Hippolyts Syntagma). — Kleines Labyrinth bei Eusebius 

KG V 28,9 Θεοδότου τινὸς τραπεζίτου (Theodoret 11 6) — 16f vgl. Hebr. 5, 6.10 

1 Titel 9sóóoroc ὁ βυζάντιος rot ὧν GO: ἦν P (ὃς) εἰσήγαγεν Cruice 

«tvi» P 2 μὲν περὶ Cruice 5 ἀποσπάσας (twa) We. zai> Sauppe 10 ὅτε 

Miller: ὥστε P 19 δὲ οἱ Θεοδοτιανοὶ We. (ϑεὸν δὲ οὐκ εἶναι τὸν Χριστὸν 

ἡέλει H, vielleicht hierhin zu beziehen) οὐδὲ τότε Cruice αὐτὸν] οὗτοι 

Miller 14 Titel ἄλλος ϑεόδοτος schwarz P πεχείρησε P 17 φάσκουσι 

> Sauppe, doch s. H 



et 
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yovoı τὸν Ἰησοῦν, xci κατὰ τὸν αὐτὸν λόγον τὸν Χριστὸν εἰς αὐτὸν 
χατεληλυϑέναι. 

Γνωστιχῶν δὲ διάφοροι γνῶμαι, ὧν οὐκ ἄξιον καταριϑμεῖν τὰς 
φλυάρους δόξας ‚Eroivanen, οὔσας πολλὰς ἀλόγους τε καὶ βλασφημίας 

γεμούσας, ὧν πάνυ σεμνότερον περὶ τὸ ϑεῖον φιλοσοφήσαντες οἱ ἀφ᾽ 
Ἑλλήνων ἠλέγχϑησαν. πολλῆς δὲ αὐτοῖς συστάσεως κακῶν αἴτιος 

γεγένηται Μικόλαος, εἷς τῶν ἑπτὰ εἰς διακονίαν ὑπὸ τῶν ἀποστόλων 
κατασταϑείς, ὃς ἀποστὰς τῆς κατ᾽ εὐϑεῖαν διδασκαλίας ἐδίδασκεν 

ἀδιαφορίαν βίου τε καὶ βρώσεως, οὗ τοὺς μαϑητὰς ἐνυβρίζονζτας) τὸ 

ἅγιον πνεῦμα διὰ τῆς ἀποκαλύψεως ᾿Ιωάννης ἤλεγχε πορνεύοντας καὶ 
εἰδωλόϑυτα ἐσϑίοντας. 

37. Κέρδων δέ τις καὶ αὐτὸς ἀφορμὰς ὁμοίως παρὰ τούτων λα- 

βὼν καὶ Σίμωνος, λέγει τὸν ὑπὸ Μωσέος καὶ προφητῶν ϑεὸν χεκη- 

θυγμένον μὴ εἶναι πατέρα Ἰησοῦ Χριστοῦ. τοῦτον μὲν γὰρ ἐγνῶσϑαι͵ 
τὸν δὲ τοῦ Χριστοῦ πατέρα εἶναι ἄγνωστον, καὶ τὸν μὲν εἶναι δίκαιον, 
τὸν δὲ ἀγαϑόν. τούτου δὲ τὸ δόγμα ἐχράτυνε Μαρχίων, τάς τε 3 

ἀντιπαραϑέσεις ἐπιχειρήσας καὶ ὅσα αὐτῷ ἔδοξεν εἰς τὸν τῶν ἀπάν- 
τῶν δημιουργὸν δυσφημήσας. ὁμοίως δὲ καὶ “ουχιανὸς ὁ τούτου 
μαϑητής. 

6—11 Iren. I 26, 3 S. 214 H.: Nicolaitae autem magistrum quidem habent 

Nicolaum unum ex VII, qui primi ad diaconium ab apostolis ordinati sunt; qui 

indiscrete vivunt. plenissime autem per loannis Apocalypsin manifestantur qui 

sint, nullam differentiam esse docentes in moechando et idolothyton edere. qua- 

propter dixit et de iis sermo (Apoc. 2, 6): sed hoc habes quod odisti opera 

Nicolaitorum, quae et ego odi. Vgl. Tert. 1 S. 215, 16ff Kr.; Filastrias C. 33,1; 

Theodoret III 1; Epiph. XXV 2ff. — Ob Stephanus Gobarus, der bei Photius Cod. 232 

Hippolyts ungünstiges Urteil über Nikolaos erwähnt, unsere Stelle oder das Syntagma 

im Auge hat, ist nicht zu entscheiden — 7 Act. 6, 5 — 10f Apoc. 2, 14 

12—19 Iren. 1 27, 1 S. 214 H.: Κέρδων δέ τις ἀπὸ τῶν περὶ τὸν Σίμωνα 

τὰς ἀφορμὰς λαβὼν... .. ἐδίδαξεν τὸν ὑπὸ τοῦ νόμου zal προφητῶν κεχηρυγμέ- 

vov ϑεὸν μὴ εἶναι πατέρα τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ" τὸν μὲν γὰρ γνωρίζεσϑαι, 

τὸν δὲ ἀγνῶτα εἶναι, καὶ τὸν μὲν δίκαιον, τὸν δὲ ἀγαϑὸν ὑπάρχειν. δεξάμενος δὲ 

αὐτὸν Maoxiov ὁ Ποντικὸς ηὔξησεν τὸ διδασκαλεῖον ἀπηρυϑριασμένως βλασφη- 

μῶν eum qui a lege et prophetis annunciatus sit deus 

3 (at) γνῶμαι Cruice 4 πολλῆς ἀλογίας Roeper ὅ σεμνότεροι Miller 

περὶ] πρὸς (und ἠνέγχϑησαν) Bunsen 1 377 (172), vgl. S. 3, 22f  φιλοσοφήσαντες 

οἱ We.: ot quà. P ἀφ᾽] ἐξ Sauppe 6 ἠλἔγχϑησαν Roeper: ἠνέχϑησαν P 

αὐτοῖς Bunsen I 377 (1 72), Gö.: αὐτῶν P 9 βρώσεως Bunsen I 378 (I 74): yvo- 

σεως P £vvBoiGov P 12 Titel χέρδων xal Aovzırvög schwarz P 18 δυσφη- 

μίσας P δὲ Gö.: re P “ουκιανός] s. zu S. 180, 16 

ent 
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35. ᾿Απελλῆς δὲ ἐκ τούτων γενόμενος οὕτως λέγει" εἶναί τινα 

ϑεὸν ἀγαϑόν, καϑὼς xci Μαρκίων ὑπέϑετο, τὸν δὲ πάντα κτίσαντα 

εἶναι δίκαιον, ὃς τὰ γενόμενα ἐδημιούργησε, καὶ τρίτον τὸν Μωσεῖ 
λαλήσαντα --- πύρινον δὲ τοῦτον εἶναι --- εἶναι δὲ καὶ τέταρτον 
ἕτερον, xcxGv altıov' τούτους δὲ ἀγγέλους ὀνομάζει. νόμον δὲ xcl 
προφήτας δυσφημεῖ, ἀνϑρώπινα zal ψευδῆ qox εἶναι τὰ reroan- 
μένα, τῶν δὲ εὐαγγελίων ἢ τοῦ ἀποστόλου τὰ ἀρέσχοντα αὐτῷ 
αἱρεῖται. Φιλουμένης δέ τινος λόγοις προσέχει ὡς προφήτιδος φα- 

γνερώσεσι. τὸν δὲ Χριστὸν ἐκ τῆς ὕπερϑεν δυνάμεως κατεληλυϑέναι, 
, Ne - > , Bra 3 cr u - x 2 2 

τουτέστι τοῦ ἀγαϑοῦ, χἀχείνου αὐτὸν εἶναι viov' τοῦτον δὲ οὐκ ἐκ 10 

παρϑένου γεγενῆσϑαι οὐδὲ ἄσαρχον εἶναι (τὸν) φανέντα λέγει, ἀλλ᾽ 

ix τῆς τοῦ παντὸς οὐσίας μεταλαβόντα μερῶν σῶμα πεποιηκέναι, 
τουτέστι ϑερμοῦ καὶ ψυχροῦ xci ὑγροῦ καὶ ξηροῦ, καὶ ἐν τούτῳ τῷ 
σώματι λαϑόντα τὰς χοσμιχὰς ἐξουσίας βεβιωκέναι ὃν ἐβίωσε χρόνον 
ἐν χόσμφ᾽ αὖϑις δὲ ὑπὸ Ιουδαίων ἀνασκολοπισϑέντα ϑανεῖν καὶ μετὰ 
τρεῖς ἡμέρας ἐγερϑέντα φανῆναι τοῖς μαϑηταῖς, δείξαντα τοὺς τύπους 
τῶν ἥλων xci τῆς πλ ευρᾶς, πείϑοντα ὅτι αὐτὸς εἴη καὶ οὐ φάντασμα, 
ἀλλὰ ἔνσαρχος 5r. σάρχα, φησίν, δείξας ἀπέδωκε γῇ, ἐξ ἧσπερ ἢν 

οὐσίας, μηδὲν ERAS πλεονεχτῶν, ἀλλὰ πρὸς χαιρὸν χρησάμενος 
ἑκάστοις τὰ ἴδια ἀπέδωκε, λύσας πάλιν τὸν δεσμὸν τοῦ σώματος, 

ϑερμῷ τὸ ϑερμόν, ψυχρῷ τὸ ψυχρόν, ὑγρῷ τὸ ὑγρόν, ξηρῷ τὸ ξηρόν, 

1—S. 225, 2 vgl. X 20---- 9f. 4f Tert. Adv. haer. 6 S. 223, 13ff Kr.: hie 

introducit unum deum ... hunc potestates multas angelosque fecisse; propterea 

et aliam virtutem, quam dicit, dominum dicit sed angelum ponit ... legem et 

prophetas repudiat (ähnlich De praescr. 34), Filastrius 47, 2.3, vgl. auch Epiph. 

XLIV 1 8. 399, 12—24 Dind. — 3 vgl. 8.229, 8f — 8 über Philumene s. Tert. 

Adv. haer. a. a. O.; Hilgenfeld S. 531, über die Φανερώσεις Harnack, Altchristl. 

Litt. I 1988 — 9. 111 Epiph. XLIV 2 S. 400, 15 Dind.: χαί, φησίν, ἐν τῷ ἔρχε- 

σϑαι ἀπὸ τῶν ἐπουρανίων ἦλϑεν εἰς τὴν γῆν zal συνήγαγεν ἑαυτῷ ἀπὸ τῶν ttG- 

σάρων στοιχείων σῶμα... .. ἀπὸ γὰρ τοῦ ξηροῦ τὸ ξηρὸν καὶ ἀπὸ τοῦ ϑερμοῖ 

τὸ ϑερμὸν zei ἀπὸ τοῦ ὑγροῦ τὸ ὑγρὸν καὶ ἀπὸ τοῦ ψυχροῦ τὸ ψυχρόν ..... 

«ul ἔδειξεν αὐτὴν τὴν σάρκα τοῖς ξαυτοῦ μαϑηταῖς. xal ἀναλύσας, φησίν, αὐτὴν 

τὴν ἐνανϑρώπησιν ξαυτοῦ ἀπεμέρισε πάλιν ἑκάστῳ τῶν στοιχείων τὸ ἴδιον ἀπο- 

δούς, τὸ ϑερμὸν τῷ ϑερμῷ, τὸ ψυχρὸν τῷ ψυχρῷ, τὸ ξηρὺν τῷ ξηρῷ, τὸ ὑγρὸν 

τῷ ὑγρῷ, καὶ οὕτως διαλύσας an’ αὐτοῦ πέλιν τὸ ἔνσαρχον σῶμα ἀνέπτη εἰς τὸν 

οὐρανόν. Vgl. Tert. a. a. O. 6 S. 223, 221f und De carne Christi 1 — 16—18 Joh. 

20, 25; Luk. 24, 39 17 φάντασμα] vgl. Mark. 6, 49 

1 Titel ἀπελής schwarz P PREANE P 406 Gó: te P 8 algemaı P 

Sf φανερῶς P, verb. Volkmar, Hipp. S. 91? 11 + τὸν Gó. 19 dArgiov P 
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xci οὕτως ἐπορεύϑη πρὸς τὸν ἀγαθὸν πατέρα, καταλιπὼν τὸ τῆς 

ζωῆς σπέρμα εἰς τὸν χόσμον διὰ τῶν μαϑητῶν τοῖς πιστεύουσι. 
Δοκεῖ ἡμῖν καὶ ταῦτα ἱκανῶς ἐχτεϑεῖσϑαι" ἀλλ᾽ ἐπεὶ μηδὲν παρα- 

λιπεῖν ἀνέλεγκτον | ἐκρίναμεν τῶν ὑπό τινῶν δεδογματισμένον, ἴδω- 
μεν τί καὶ τὸ τοῖς Δοχηταῖς ἐπινενοημένον. οι 

ΒΙΒΛΙΟΝ OTAOON. 

1. Τάδε ἔνεστιν ἐν τῇ ὀγδόῃ τοῦ xarà πασῶν τῶν αἱρέσεων 
ἐλέγχου" 

2. Τίνα τοῖς Δοχηταῖς τὰ δοχοῦντα καὶ ὅτι ἐκ φυσικῆς φιλο- 

10 σοφίας ἃ λέγουσιν ἐδογμάτισαν. 
9. Πῶς ὁ Movoiuos ληρεῖ ποιηταῖς καὶ γεωμέτραις καὶ ἀριϑμητι- 

χοῖς προσέχων. 
4. Πῶς Τατιανὸς γεγένηται ἐκ τῶν Οὐαλεντίνου καὶ Magxiovoc 

δοξῶν τὰς ἑαυτοῦ συνιστῶν, ὁ δὲ Ἑρμογένης τοῖς Xoxo&tove δόγμασι 
15 χέχρηται, οὐ τοῖς Χριστοῦ. 

5. Πῶς πλανῶνται οἱ τὸ πάσχα τῇ τεσσαρεσκαιδεκάτῃ ἐπιτελεῖν 
φιλονεικοῦντες. 

6. Τίς ἡ πλάνη τῶν Φρυγῶν, νομιζόντων Movravov καὶ Πρι- 

σχίλλαν καὶ Μαξιμίλλαν προφήτας. 
20 1. Τίς ἡ τῶν Ἐγχρατιτῶν κενοδοξία, καὶ ὅτι ἐξ αὐτῶν χαὶ οὐκ 

ἐξ ἁγίων γραφῶν τὰ δόγματα αὐτῶν συνέστηκεν, [ἀλλ᾽ ἐχ τῶν παρ᾽ 
Ἰνδοῖς γυμνοσοφιστῶν. 

8. Ἐπεὶ οἱ πολλοὶ τῇ τοῦ κυρίου συμβουλίᾳ μὴ χρώμενοι τὴν 
doxóv ἐν τῷ ὀφϑαλμῷ ἔχοντες ὁρᾶν ἐπαγγέλλονται τυφλώττοντες. 

25 δοχεῖ ἡμῖν μηδὲ τὰ τούτων δόγματα σιωπᾶν, ὅπως κἂν διὰ τοῦ ὑφ᾽ 
ἡμῶν γινομένου ἐλέγχου [πρὸς] αὐτῶν αἰδεσϑέντες ἐπιγνῶσι, πῶς 

23ff Matth. 7, 3—5; Luk. 6, 41. 42 

9 τοῖς] τῆ: P ° 6 Titel rot auf derselben Zeile wie Schluß von B. VII P 

7 τῶν > Miller versehentlich 9 δοχήταις P 11 μονόιμος corr. in μὲν vór- 

uocP  AggotP 13 χεχίνηται Gó., ἐλήλεγχται We. οὐαλεντιανοῦ 14 δοξῶν 

τὰς ξαυτοῦ συνιστῶν Roeper: δόξας Eavröv ovvictüv P 90 ἐγχρατητῶ Ρ 2 

αὐτῶν καὶ > Miller, c» nach ἀλλ᾽ Cruice 91 ἀλλὰ — 22 γυμνοσοφιστῶν > Go. 

94 ἐπαγγέλονται P 26 πρὸς > Go. 
Hippolyt III. 15 
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συνεβούλευσεν ὃ σωτὴρ ἐξαιρεῖν τὴν δοκὸν πρῶτον, εἶτα διαβλέπειν 
τὸ κάρφος τὸ iv τῷ ὀφϑαλμῷ τοῦ ἀδελφοῦ. αὐτάρκως οὖν καὶ 
ἱκανῶς ἐχϑέμενοι τὰ τῶν πλειόνων ἐν ταῖς πρὸ ταύτης βίβλοις ἑπτᾶ, 
νῦν τὰ ἀκόλουϑα οὐ σιωπήσομεν, τὸ ἄφϑονον τῆς χάριτος τοῦ ἁγίου 
πνεύματος ἐπιδεικνύντες, καὶ τοὺς τῷ δοκεῖν ἀσφάλειαν λόγων TxExtij- 
σϑαι ἐλέγξ ομεν, οἵ γ᾽ ξαυτοὺς Δοκητὰς ἀπεχάλεσαν, δογματίζοντες 
ταῦτα. ϑεὸν εἶναι τὸν πρῶτον οἱονεὶ σπέρμα συχῆς, μεγέϑει 

μὲν ἐλάχιστον παντελῶς, δυνάμει δὲ ἄπειρον μέγεϑος,  ἀνήριϑμον 
ἐν πλήϑει, πρὸς γένεσι» ἀπροσδεές, φοβουμένων καταφυγήν, γυμνῶν 
σκέπην, αἰσχύνης ἐπικάλυμμα, ζητούμενον». καρπόν, ἐφ᾽ ὃν ἦλϑεν ὃ 

ζητῶν, φησί, τρὶς καὶ οὐχ εὗρε" διὸ κατηράσατο, φησίν, τῇ συχῇ, ὅτι 
τὸν γλυκὺν ἐκεῖνον καρπὸν οὐχ εὗρεν ἐν αὐτῇ, καρπὸν ζητούμενον. 
τοιούτου δὲ ὄντος, ὡς εἰπεῖν τύπῳ, καὶ τηλικούτου, μικροῦ καὶ 
(παμ) μεγέϑους κατ᾽ ἐκείνους τοῦ ϑεοῦ, γέγονεν ὁ κόσμος, Oc ἐκείνοις 
δοχεῖ, τοιοῦτόν τινα τρόπον᾽ ἁπαλῶν γενομένων τῶν κλάδων τῆς 
συκῆς προῆλϑε φύλλα, ὥσπερ ἐστὶ» ὁρώμενον, ἑπομένως δὲ ὁ καρ- 
πός, ἐν ᾧ τὸ ἄπειρον καὶ τὸ ἀνεξαρίϑμητον ϑησαυριζόμενον. φυλάσ- 

σεται σπέρμα συκῆς. τρία οὐν εἶναι δοκοῦμεν τὰ πρώτως ὑπὸ τοῦ 
σπέρματος γενόμενα τοῦ συχίνου" πρέμνον, ὅπερ ἔστιν ἡ συχῆ, φύλλα 
καὶ καρπός, τὸ σῦχον, OG προειρήκαμεν. οὕτως, φησί, τρεῖς γεγόνασιν 
αἰῶνες, ἀπὸ τῆς πρώτης ἀρχῆς τῶν ὅλων ἀρχαί" καὶ τοῦτο, φησίν, 
οὐκ ἐσιώπησεν οὐδὲ ωῦσῆς λέγων, ὅτι oí λόγοι τοῦ ϑεοῦ τρεῖς 
εἰσίν" »σχότος, γνόφος, ϑύελλα, καὶ οὐ προσέϑηκεν.« οὐδὲν γάρ, 
φησίν, ὃ ϑεὸς τοῖς τρισὶ προσέϑηκεν αἰῶσιν, ἀλλ᾽ αὐτοὶ πάντα τοῖς 

4f vgl. S. 3, 10 — 7—8. 928, 2 vgl. X 16, 1. 2 — 9f Möller, Kosmol. 

S. 325 nimmt wohl mit Unrecht Beziehung auf Gen. 3, 8. 7 an — 10f Mark. 

11, 13. 14. 20. 21 Matth. 21, 19. 20 und Luk. 13,6. 7 combiniert — 15f Mark. 

13, 28; Matth. 24, 82 — 171 vgl. S. 197, 21f. 198, 21 — 19 vgl. VI 9, 8—10. 

VII 21, 3 5. 197, 5 — 23 Deut. 5, 22 oxótoc, γνόφος, ϑύελλα, φωνὴ μεγάλη, καὶ 

ov προσέϑηκεν vgl. S. 121, 7 

5f χεχτῆσϑαι (οἰομένους) Miller, χεχτημένους oder τούτους τὸ We., doxeiv 

(dozoüvrac) Usener, Weihnachtsfest S. 138, χεχτῆσϑαι (ἐπηρμένους) Diels 6 οἵ 

γ᾽ Gà: oig P 7 τὸν] τὸ Miller, doch s. X 16 olovel P 8 ἄπειρον Cruice 

Möller, Kosmologie S. 325: ταπεινὸν P, (ἄπειρον), ταπεινὸν GO. ἀπειρομέγε- 

ϑες We. 9f χαταφυγήν, σκέπην, ζητούμενον καρπόν Sauppe: χαταφυγή, σκέπη, 

ζητούμενος zaonöogsP 10 ἐπικάλυμα P 12 χαρπὸν ζητούμενον > Sauppe, Cor- 

rectur zu Z. 10 18 rómo P 14 παμμεγέϑους We.: μεγέϑους P, ἀμεγέϑους GO. 

16 ἔστιν ὁρᾶν We., ἐστὶν εἰρημένον Klost. 18 δοκοῦσιν We. 20 οὕτως Miller: 

οὗτος P, οὗτοι Scott 23 ϑύελα P 
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= 3X SLE - , ME. - \ 3253 > 
γενητοῖς πᾶσιν ἐπήρχεσαν καὶ ἐπαρκοῦσι. μένει δὲ ὁ ϑεὸς αὐτὸς xa 
ξαυτὸν πολὺ τῶν τριῶν αἰώνων κεχωρισμένος. τούτων, φησί, τῶν 
αἰώνων ἀρχὴν γενέσεως λαβόντων, ὡς λέλεχται, κατ᾽ ὀλίγον ηὔξησε 
καὶ ἐμεγαλύνϑη καὶ ἐγένετο τέλειος. τὸ δὲ τέλειον εἶναι δοκοῦσιν 
ἀριϑμούμενον δέκα. ἴσων ovv γεγονότων ἀριϑμῷ καὶ τελειότητι 

τῶν αἰώνων, ὡς ἐκεῖνοι δοχοῦσι, τριάκοντα γεγόνασιν αἰῶνες οἱ 

πάντες, ἕχαστος αὐτῶν ἐν δεκάδι πληρούμενος. εἰσὶ δὲ ἀλλήλων 
διαιρετοὶ καὶ τιμὴν ἔχοντες οἱ τρεῖς πρὸς ἑαυτοὺς μίαν, ϑέσει μόνῃ 
διαφέροντες, ὅτι τὸ μέν ἐστι πρῶτον, τὸ δὲ δεύτερον, τὸ δὲ τούτων 
| τρίτον. ἡ δὲ ϑέσις αὐτοῖς διαφορὰν δυνάμεως παρέσχεν" ὁ μὲν γὰρ 
ἔγγιστα τῷ πρώτῳ ϑεῷ, τῷ οἱονεὶ σπέρματι, ϑέσεως τυχὼν τῶν 
ἄλλων γονιμωτέραν ἔσχε δύναμιν, δεκάκις αὐτὸς αὐτὸν μεγέϑει με- 
τρήσας ὃ ἀμέτρητος" ὁ δὲ τῇ ϑέσει τοῦ πρώτου γενόμενος δεύτερος, 
ἑξάκις αὐτὸν χατέλαβεν ὁ ἀκατάληπτος" ὁ δὲ ἤδη τρίτος τῇ ϑέσει, 
εἰς ἄπειρον διάστημα διὰ τὴν αὐξησιν τῶν ἀδελφῶν γενόμενος, τρὶς 
νοήσας ἑαυτόν, οἱονεὶ δεσμόν τινα τῆς ἑνότητος αὐτὸν ἔδησεν αἰώνιον. 

9. Καὶ τοῦτο εἶναι δοκοῦσιν οὗτοι τὸ λελεγμένον ὑπὸ τοῦ σω- 
τῆρος" »ἐξῆλϑεν ὁ σπείρων τοῦ σπεῖραι, καὶ (70) πεσὸν εἰς τὴν γῆν 
τὴν καλὴν καὶ ἀγαϑὴν ἐποίει 0 μὲν ἑκατόν, ὃ δὲ ἑξήκοντα, ὃ δὲ 
τριάχοντα.. καὶ διὰ τοῦτο εἴρηκε, qnot» »0 ἔχων. ὦτα ἀκούειν 
ἀχουέτως, ὅτι ταῦτα οὐκ ἔστι πάντων ἀκούσματα. οὗτοι πᾶντες oi 
αἰῶνες of τε τρεῖς καὶ oi ἀπ᾿ αὐτῶν “ἀπειράκις ἄπειροι πᾶντες εἰσὶν 

αἰῶνες ἀρσενοϑήλυες. αὐξηϑέντες οὖν καὶ μεγαλυνϑέντες καὶ γενό- 

μενοι οὗτοι πᾶντες ἐξ ἑνὸς ἐχείνου τοῦ πρώτου σπέρματος, τῆς συμ- 
φωνίας αὐτῶν καὶ τῆς ἑνότητος, οἱ πάντες εἰς ἕνα ὁμοῦ γενόμενοι 
αἰῶνα τὸν μέσον αὐτῶν, γέννημα κοινὸν. ob πάντες ἐγέννησαν ix 
παρϑένου Maoíac, τὸν ἐν μεσότητι [ Magtac] σωτῆρα πάντων, ἰσοδύνα- 

3 vgl. S. 144,2 — 4 vgl. S. 150, 4. 25. 156, 24£. — 17—21 vgl. V 8, 

— 18—20 Matth. 13, 3. 8; Mark. 4, 3. 8; Luk. 8, 5. 8, freie Wiedergabe — 

20 Matth. 13, 9; Mark.4, 9; Luk. 8, 8 — 23—27 u. S. 228, ὁ (ὁκοφρονοῦντες) 

vgl. S. 160, 4f. 128, 2f 

8 λαβόντων Usener, Weihnachtsfest? S. 138: λαβὼν P Exaaros) xav GO. 

5 ἀριϑμῶν xal P 8 διαιρετοὶ καὶ Gö.: διαιρετικί(ο) Ρ 11 τυχὼν P (nicht τυχὸν) 

12 «bróv P 18 ἀμέτριίτος P 14 ἐξάκις αὐτὸ P 16 αὐτὸ P — αἰώνων 
Gó. 18 +70 Go. 21 πάντων Miller: πάντως P 23 (τέλειοι) γενόμενοι GO., 

vgl Z. 4 24 οὗτοι] τέλειοι We. 25 οἱ P: xai Cruice οἱ πάντες 

> We. 26 γένημα P ἐγένησαν P 27 Μαρίας Cruice: μιᾶς P, vgl. H 

τὸν] τῶν αὖ. Μαρίας > Sauppe, c» nach μιᾶς Scott. Es ist Correctur zu μιᾶς 
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-J 

8 f. 103r 



f.-103v 

Qt 

“1 

228 Hippolytus ( 

μον κατὰ πάντα τῷ σπέρματι τῷ gvxivo, πλὴν ὅτι γενητὸς οὗτος, 
τὸ δὲ πρῶτον σπέρμα ἐχεῖνο, ὅϑεν γέγονεν ἡ συχῆ, ἐστὶν ἀγένητον. 
κεκοσμημένων otv τῶν τριῶν αἰώνων ἐχείνων παναρέτως χαὶ παναγίως, 
ὡς δοκοῦσιν οὗτοι διδάσκοντες, καὶ τοῦ παιδὸς ἐκείνου τοῦ μονο- 

γενοῦς -- γέ γονε γὰρ μόνος τοῖς ἀπείροις αἰῶσιν éx τριγενοῦς" τρεῖς 
γὰρ αὐτὸν ἐγέννησαν ὁμοφρονοῦντες αἰῶνες ἀμέτρητοι —. κεκόσμητο 
μὲν ἀνενδεὴς πᾶσα ἡ voi?) φύσις, φῶς δὲ ἦν ἅπαντα ἐκεῖνα τὰ 
νοητὰ xci αἰώνια, φῶς δὲ οὐχ ἄμορφον οὐδὲ ἀργὸν οὐδὲ olovei τινος 
ἐπιποιοῦντος δεόμενον" ἀλλὰ ἔχον iv ἑξαυτῷ κατὰ τὸ πλῆϑος τῶν 
ἀπειράκις ἀπείρων κατὰ τὸ παράδειγμα τῆς συχῆς | ἀπείρους ἰδέας 
ζῴων τῶν ἐκεῖ πολυποικίλων, κατέλαμψεν ἄνωϑεν εἰς τὸ ὑποκείμε- 
vor χάος. τὸ δὲ φωτισϑὲν ὁμοῦ καὶ μορφωϑὲν ἐκείναις ἄνωϑεν ταῖς 
πολυποικίλοις ἰδέαις πῆξιν ἔλαβε καὶ ἀνεδέξατο τὰς ἰδέας τὰς ἄνωϑεν 

ἁπάσας ἀπὸ „Tod τρίτου αἰῶνος τοῦ τριπλασιάσαντος αὐτόν. ὁ δὲ 
αἰὼν οὗτος ὃ τρίτος τοὺς χαρακτῆρας βλέπων πάντας ἀϑρόως τοὺς 

ἑαυτοῦ εἰς τὸ ὑποκείμενον κάτω σκύτος κατειλημμένους, τήν τε δύ- 
ναμιν τοῦ σχότους οὐχ ἀγνοῶν καὶ τὸ ἀφελὲς τοῦ φωτὸς ὁμοῦ καὶ 
ἄφϑονον, οὐχ εἴασεν ἐπὶ πολὺ τοὺς φωτεινοὺς χαραχτῆρας ἄνωϑεν 
ὑπὸ τοῦ σκότους χάτω κατασπασϑῆναι" ἀλλὰ γὰρ ὑπέταξε τοῖς αἰῶσι 
στερέωμα οὐρανοῦ κάτωϑεν »χαὶ διεχώρισεν. ἀνὰ μέσον τοῦ σκότους 
καὶ ἀνὰ μέσον τοῦ φωτός, καὶ ἐκάλεσε τὸ φῶς ἡμέραν, ὃ 5v © ὑπεράνω 
τοῦ στερεώματος, καὶ τὸ σχότος ἐκάλεσε νύχτας. πασῶν οὗν, ὡς 
ἔφην, τῶν ἀπείρων τοῦ τρίτου αἰῶνος ἰδεῶν ἀπειλημμένων ἐν τούτῳ 
τῷ χατωτάτω σκότῳ, καὶ αὐτοῦ τοῦ τοιούτου αἰῶνος ἐναπεσφρά- 
γισται μετὰ τῶν λοιπῶν τὸ ἐκτύπωμα, πῦρ ζῶν ἀπὸ φωτὸς γενό- 
μενον" ὅϑεν ὃ μέγας ἄρχων ἐγένετο, περὶ. οὗ λέγει. Μωῦσῆς: »ἐν ἀρχῇ 

ἐποίησεν ὃ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν yüve. τοῦτον λέγει “Μωῦσῆς 
πύρινον ϑεὸν ἀπὸ τοῦ βάτου λαλήσαντα, τουτέστιν ἀπὸ τοῦ σχοτει- 

νοῦ ἀέρος --- βάτος γάρ ἐστι πᾶς ὁ σκότει ὑποχείμενος ἀήρ —, βάτον 

S. 8—229, 8 vgl. X, 16, 29—5 --- 20 Gen. 1, 4. 5. 7 xal διεχώρισεν ὃ ϑεὸς ἀνὰ 

μέσον τοῦ φωτὸς καὶ ἀνὰ μέσον τοῦ σχότους. καὶ ἐχάλεσεν ὁ ϑεὸς τὸ φῶς ἡμέραν 

zal τὸ σχότος ἐκάλεσεν νύχτα... . . καὶ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸ στερέωμα καὶ διεχώ- 

ρισεν ἀνὰ μέσον τοῦ ὕδατος ὃ ἦν ὑποχάτω τοῦ στερεώματος καὶ ἀνὰ μέσον τοῦ 

ὕδατος τοῦ ἐπάνω τοῦ στερεώματος — 926 Gen. 1,1 — 211 Exod. 8, 2 -- 

28 vgl. S. 224, 4 

1 γεννητὸς GO. 9 ἀγέννητον Οὔ. 8 χαιχοσμιμένων (so) P 6 ἀμέ- 

voto. P 9 κατὰ) καὶ Usener a. a. 0. 10 (xoi) χατὰ Miller 14 αὐτὸν P 

17 ἀφελὲς Bernays, vgl. H: ἀσφαλὲς P 20 στερέωμα οὐρανοῦ Bernays: στε- 

ρεώσας οὖν P, (στερέωμα). στερεώσας οὖν GO. (aber Gen. 1, 4ff kennt nur einen 

Akt) διεχώρησν P | 2160 P 99 πασῶν H G6. πάντων P 
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δέ, φησίν, εἴρηκεν ιωῦσῆς, ὅτι ἄνωϑεν κάτω πᾶσαι διέβησαν τοῦ 
φωτὸς αἱ ἰδέαι βατὸν ἔχουσαι τὸν ἀέρα. οὐδὲν δὲ ἧττον καὶ ἡμῖν ὁ 
λόγος ἀπὸ τοῦ βάτου γνωρίξεται" φωνὴ γάρ ἔστι σημαντικὴ τοῦ 

λόγου πλησσόμενος ἀήρ, οὐ δίχα λόγος ἀνθρώπινος οὐ γνωρίζεται. 

οὐ μόνον δὲ ὁ λόγος ἡμῖν | ἀπὸ τοῦ βάτου, "τουτέστιν ἀέρος, νομο- 

ϑετεῖ καὶ συμπολιτεύεται, ἀλλὰ γὰρ καὶ ὀσμαὶ καὶ χρώματα διὰ τοῦ 
ἀέρος ἡμῖν τὰς δυνάμεις τὰς ξαυτῶν ἐμφανίξουσιν. 

10. Οὗτος οὖν ὁ πυροειδὴς ϑεός, ὁ πῦρ ἀπὸ φωτὸς γενόμενος, 

πεποίηκε τὸν κόσμον οὕτως, ὥς φησι Μωῦσῆς, αὐτὸς ὧν ἀνυπόστα- 
τος, σχότος ἔχων τὴν οὐσίαν, ἐνυβρίζων ἀεὶ τοῖς κατειλημμένοις 

ἄνωϑεν κάτω τοῦ φωτὸς αἰωνίοις χαραχτῆρσι. μέχρι μὲν ovr τῆς 
τοῦ σωτῆρος φανερώσεως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τοῦ φωτὸς τοῦ πυρώδους, 
τοῦ δημιουργοῦ, πολλή τις ἦν πλάνη τῶν ψυχῶν --- ψυχαὶ γὰρ αἱ 
ἰδέαι καλοῦνται, ὅτι ἀποψυγεῖσαι τῶν ἄνω ἐν σχότει διατελοῦσι, 
μεταβαλλόμεναι ἐκ σωμάτων εἰς σώματα, ὑπὸ τοῦ δημιουργοῦ φρου- 
ρούμενα. ὅτε δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, φησίν, ἔνεστι καὶ ἐκ τοῦ 1o 

κατανοῆσαι λέγοντος" »καὶ ἐγὼ πλανῆτις καὶ τόπον ἐκ τόπων μετα- 
βαίνουσα καὶ οἰκίαν ἐξ oixiac«, καὶ τοῦ σωτῆρος λέγοντος" »καὶ εἰ 

ϑέλετε δέξασϑαι, αὐτός ἐστιν Ἠλίας ὁ μέλλων ἔρχεσϑαι. ὁ ἔχων 
ὦτα ἀκούειν Gxovéro« —, ἀπὸ δὲ τοῦ σωτῆρος μετενσωμάτωσις πέ- 
zavraı, πίστις δὲ κηρύσσεται εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν τοιοῦτόν τινα 
τρόπον" ὁ μονογενὴς υἱὸς ἐχεῖνος ὁ τῶν αἰώνων ἄνωϑεν τὰς ἰδέας 
βλέπων τὰς ἄνωϑεν μεταβαλλομένας ἐν τοῖς σκοτεινοῖς σώμασι δύ- 
σασϑαι κατελϑὼν ἠϑέλησεν. εἰδὼς δέ, ὅτι τὸ πλήρωμα τῶν ὅλων 
αἰώνων οὐδὲ οἱ αἰῶνες [oi] ἀϑρόον ἰδεῖν ὑπομένουσιν, ἀλλὰ κατα- 

πλαγέντες οἱ φϑαρτοὶ φϑορὰν ὑπομένουσι, μεγέϑει καὶ δόξῃ δυνάμεως 

κατειλημμένοι, συστείλας ἑαυτὸν oc ἀστραπὴν μεγίστην ἐν ἐλαχίστῳ 
σώματι, μᾶλλον δὲ Oc φῶς ὄψεως ὑπὸ τοῖς βλεφάροις συνεφταλμένον 

3f vgl. Stoicorum veterum fr. coll. de Arnim IN. 74 II 139£. III S. 212 N. 

17—19 — 13 zur Etymologie s. 121,3 und Dümmler, Akademika 8.140 — 14f vgl. 

X 16, 5 Ende — 17 Hiob 2, 9 d xal ἐγὼ πλανῆτις xal λάτρις, τόπον ἐκ τόπου 

περιερχομένη xal οἰχίαν ἐξ οἰχίας, doch s. auch Mithrasliturgie S. 8, 5 Dieterich 

ἐγώ εἰμι σύμπλανος ὑμῖν ἀστήρ — 18—20 Matth. 11, 14. 15 — 21 Mark. 1, 4 — 

22—24 u. S. 230, 11ff vgl. X 16, 6 — 28 über das Bild s. Reitzenstein, Poi- 

mandres S. 145 

βάτον P, verb. Gà. 16 ἕνεστι P 17 πλανήτης P τόπων] τόπου 

nach LXX We. 91 τοιοῦτόν τινα to. zum folgenden gezogen P, verb. Usener, 

Weihnachtsfest? S. 138 (vgl. z. B. S. 226, 15) 99 ἐχεῖνος ὃ τῶν αἰώνων, τὰς 

ἄνωϑεν ἰδέας βλέπων μεταβαλλομένας We. 95 οἱ — Miller 96 ot] ὡς 

Petersen bei Gó. ὕὑπομενοῦσι Cruice 
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ἐξικνεῖται μέχρις οὐρανοῦ xal τῶν ἀστέρων ἐπιψαῦσαν τῶν ἐχεῖ πάλιν 
ἑαυτὸ συστέλλει ὑπὸ τοῖς | ,βλεφάροις τῆς ὄψεως ὅτε βούλεται καὶ 

τοῦτο ποιοῦν τὸ φῶς τῆς ὄψεως xa πανταχῇ γινόμενον καὶ πάντα, 
ἡμῖν ἐστιν ἀφανές, μόνον δὲ ὁρῶμεν ἡμεῖς ὄψεως βλέφαρα, κανϑοὺς 
λευκούς, ὑμένας, ἶριν πολύπτυχον πολυχτηδόνα, χιτῶνα κερατοειδῆ, 
ὑπὸ δὲ τοῦτον κόρην ῥαγοειδῆ, ἀμφιβληστροειδῆ, δισχοειδῆ, καὶ εἴ 
τινες ἄλλοι τοῦ φωτὸς τῆς ὀφεώς εἰσι χιτῶνες, οὺς ἐστολισμένη 

XÉX QUA T GL" οὕτως, φησί», ὁ μονογενὴς παῖς ἄνωϑεν αἰώνιος ἐπεν- 
δυσάμενος κατὰ ἕνα ἕχαστον τοῦ τρίτου αἰῶνος αἰῶνα καὶ γενόμενος 
ἐν τριακοντάδι αἰώνων εἰσῆλϑεν εἰς τόνδε τὸν κόσμον τηλικοῦτος 
Or, ἡλίχον εἴπομεν, ἀφανής, ἄγνωστος, ἄδοξος, ἀπιστούμενος. ἵν᾽ 
ov», φασὶν οἱ Δοκηταί, καὶ τὸ σκότος ἐπενδύσηται τὸ ἐξώτερον, τὴν 
σάρχα φησίν, ἄγγελος συνοδεύσας αὐτῷ ἄνωϑεν τὴν Μαριὰμ εὐηγγε- 
λίσατο, φησίν, oc γέγραπται. ἐγεννήϑη τὸ ἐξ αὐτῆς, ὡς γέγραπται. 
γεννηϑὲν δὲ ἐνεδύσατο αὐτὸ ἄνωϑεν ἐλϑών, καὶ πάντα ἐποίησεν 
οὕτως, ὡς ἐν τοῖς εὐαγγελίοις γέγραπται, ἐλούσατο εἰς τὸν Ἰορδάνην, 
ἐλούσατο δὲ τύπον καὶ σφράγισμα λαβὼν ἐν τῷ ὕδατι τοῦ γεγεννη- 
μένου σώματος ἀπὸ τῆς παρϑένου, ἵν᾿ ὅταν ὁ ἄρχων καταχρίνῃ 
τὸ ἴδιον πλάσμα ϑανάτῳ, τῷ σταυρῷ, ψυχὴ ἐκείνη ἐν τῷ σώματι 
τραφεῖσα, ἀπεχδυσαμένη τὸ σῶμα καὶ προσηλώσασα πρὸς τὸ ξύλον 
καὶ ϑριαμβεύσασα δι᾽ αὐτοῦ τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας μὴ εὐρεϑῇ 
γυμνή, ἀλλ᾽ ἐνδύσηται τὸ ἐν τῷ ὕδατι, ὅτε ἐβαπτίζετο, ἀντὶ τῆς 
σαρχὸς ἐχείνης ἐχτετυπωμένον σῶμα. τοῦτό ἐστι, φησίν, ὃ λέγει 
ὁ σωτήρ' νἐὰν μή τις γεννηϑῇ ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος, οὐκ 
εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν᾽ ὅτι τὸ γεγεννημένον 

ἐκ τῆς σαρχὸς σάρξ ἔστιν.«« ἀπὸ τῶν τριάκοντα οὖν αἰώνων τριά- 

4—$8 vgl. Galen XIV 701f. XIX 358 K. V 623f K. (= De decretis Hipp. 621f 

Müller) — 12 Mt. 8, 12 — 13 Luk. 1,26ff — 15f vgl. X 16, 6 Ende — 16 Mark. 1, 9 — 

201 8.231,1 vgl. Kol.2,14.15 — 917 vgl. IIlKor.5,3 — 24-26 Joh. 3, 5. 6 
ἐὰν μή τις — πνεύματος, οὐ δύναται εἰσελϑεῖν εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ᾽ τὸ γε- 

γεννημένον ἐκ τῆς σαρκὸς σάρξ ἐστίν s. Resch TU X 4 8. 75; Reitzenstein ZnW XV 70 

1 ἐπιψαῦσαν τῶν Usener S. 138: ἐπιψαυσάντων P, ἐπιψαύσας τῶν GO. (es 

scheint, daf der unterbrochene Satz erst Z.8 aufgenommen wird) 9 ἑαυτὸν P 

8 τοῦτο] ταὐτὸ Go. 5 ὑμένας, ipw Möller S. 320: ὑμένας δὲν P, ὑμένα εὐρὺν 

Miller πολύχτηνον corr. in πολυχτηνδόνα P 9 (ἰδέαν) κατὰ Cruice τῶν τριῶν 

αἰώνων Cruice αἰῶνος] αἰῶνες P 10 τόνδε τὸν Gö.: τὸν δέκατον ῬΡ 18 φησίν 

> Cruice 14 γέγραπται. (zul) Cruice ἐγενήϑη P 15 αὐτὸς ἄνωϑεν oder 

αὐτὸ ὁ ἄνωϑεν GO. 178 γεγενημένου P 19 ψυχὴ G6: αὐτὴ P τοῦ σταυροῦ 

(Phil. 2, 8) Klost. 91 ϑριαμβεύίσας P 95 γεγενημένον P 
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xovra ἰδέας ἐνεϊδύσατο᾽ διὰ τοῦτο ἐπὶ τριάχοντα ἔτη γέγονεν ἐπὶ f. 105r 
τῆς γῆς ὁ αἰώνιος ixsvoc, ἑκάστου αἰῶνος ἰδέᾳ ἐνιαυτῷ φανερου- 

μένος. εἰσὶ δὲ καὶ ἀπὸ ἑκάστου τῶν τριάκοντα αἰώνων ἅπασαι ἰδέαι 9 
κατειλημμέναι ψυχαί, χαὶ φύσιν ἔχει τούτων ἑκάστη νοεῖν τὸν κατὰ 

δ φύσιν Ἰησοῦν, ὃν ἐκεῖνος Ó μονογενὴς ὁ αἰώνιος ἀπὸ τῶν αἰωνίων 
τόπων ἐνεδύσατο" εἰσὶ δὲ οὗτοι διάφοροι. διὰ τοῦτο τοσαῦται αἷρέ- 10 
σεις ζητοῦσι τὸν Ἰησοῦν περιμαχήτως, καὶ ἔστι πάσαις οἰκεῖος αὐταῖς, 
ἄλλῃ δὲ ἄλλος ὁρώμενος ἀπ᾿ ἄλλου τόπου, ἐφ᾽ ὃν ἑκάστη φέρεται, 
φησί, xci σπεύδει δοκοῦσα τοῦτον εἶναι μόνον, ὃς ἐστιν αὐτῆς συγ- 

10 γενὴς ἴδιος καὶ πολίτης, ὃν ἰδοῦσα πρῶτον ἴδιον ἐγνώρισε μόνον es 
ἀδελφόν, τοὺς δὲ ἄλλους »όϑους. οἱ μὲν οὖν ἐκ τῶν ὑποχάτω τό- 11 

zov τὴν φύσιν ἔχοντες τὰς ὑπὲρ αὐτοὺς ἰδέας τοῦ σωτῆρος ἰδεῖν 
οὐ δύνανται, οἱ δὲ ἄνωϑεν, φησίν, ἀπὸ τῆς δεκάδος τῆς μέσης καὶ τῆς 

ὀγδοάδος τῆς ἀρίστης, ὅϑεν ἐσμὲν ἡμεῖς, λέγουσιν, οὐχ ἐκ μέρους, 
15 ἀλλ᾽ ὅλον αὐτοὶ τὸν Ἰησοῦν τὸν σωτῆρα ἴσασι, καὶ εἰσὶν ἄνωϑεν 

τέλειοι μόνοι, οἱ δὲ ἄλλοι πάντες ἐκ μέρους. 
11. Ταῦτα μὲν οὖν αὐτάρχη νομίζω εἶναι τοῖς εὖ πεφρονηχόσι 1 

πρὸς ἐπίγνωσιν τῆς τῶν Δοκητῶν πολυπλόχου καὶ ἀσυστάτου αἱρέ- 
σεως, οἱ περὶ ὕλης μὲν ἀβάτου καὶ ἀκαταλήπτου λόγους ἐπικεχειρη- 

20 μένους ποιήσαντες Δοκητὰς ἑαυτοὺς προσηγόρευσαν, ὧν οὐ τὸ δοκεῖν 
εἶναί τινας κατανοοῦμεν ματαΐζοντας, ἀλλὰ τὴν ἐχ τοσαύτης ὕλης 

δοχὸν ἐν ὀφϑαλμῷ φερομένην διελέγχομεν, εἴ πως διαβλέψαι δυνη- 

ϑῶσιν, εἰ δ᾽ οὐ, κἂν εἰ τὸ μὴ ἑτέρους τυφλῶσαι. ὧν τὸ δόγμα πάλαι 2 

οἱ Ἑλλήνων σοφισταὶ προεσοφίσαντο κατὰ πολλά, ὡς ἔστιν ἐπι- 

1 Luk.3, 23 — 21f Matth. 7,3. 5 vgl. S. 225, 28f — 14—16 vgl. I Kor. 13, 10—12 

9f ἰδέᾳ ἐνιαυτῷ φανερούμενος Roeper: ἰδία &» αὐτῶ φανερούμενος P, ἰδίᾳ 

(δίῳ Scott) ἐνιαυτῷ φανερουμένου Gö. Scott 2 (Evi) ἐνιαυτῷ ὃ We. 8 εἰσὶ 

Gö.: ein P ἅπασαι ἰδέαι GO.: ἅπασα ἰδέα P (aber die beiden ı könnten durch 

einen Rif ausgefallen sein), ἐν ἁπάσῃ ἰδέᾳ Roeper, ἅπασαι (ci) ἰδέαι (ai) We. 

4 φησίν, ἔχει τούτων ἕχάστη νόημα Roeper &xdorm ὃ ἦν P, verb. Gó. 8 ἄλλος 

corr. aus ἄλλως P τόπου Scott Roeper: τύπου P ἕχαστα P 10 πρῶτος P 

10f uiv ὡς ἴδιον ἐγνώρισε ἀδελφόν Petersen ἐγνώρισεν μὲν (μόνον We.) ὡς 

ἀδελφόν GO.: ἐγνωρισμένως ἀδελφόν P, ἐγνώρισεν ὡς dd. Usener a. a. O. 18 πολυ- 

πλόχων P 19 περὶ ὕλης Petersen: πολλῆς P 90 δοχῆτας P 91 zarovo- 

μάζομεν ἡ Gà. doch s. Matth. 7, 3 ματαιΐζοντας P τοιαύτης Sauppe 98 εἰ 

δοῦκαντομηεντέρους τυφλῶσαι P, verb. Gö., εἰ δ᾽ ot, ἀλλὰ μὴ ἑτέρους τυφλῶσαι 

Roeper τὸ] χωλυϑῶσιν We. 23 τυφλῶσαι (ἐμποδίζομεν) Diels 988 παλαιοὶ 

P, verb. Gà. 94 zara Scott Gó.:: xai ra P 
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γνῶναι τοὺς ἐντυγχάνοντας. ταῦτα μὲν οὖν toig Δοχηταῖς τὰ do- 
ξαντα᾽ τίνα δὲ καὶ Movolum δοκεῖ, οὐ σιωπήσομεν. 

12. | Μονόϊμος ὁ Agay pagi τῆς τοῦ μεγαλοφώνου “ποιητοῦ 
δόξης γεγένηται, τοιοῦτόν τινα τὸν ἄνϑρωπον νομίσας, ὁποῖον ὁ 
ποιητὴς τὸν ᾿Ωχεανόν, οὕτω πῶς λέγων" 

᾿ῷΩχεανὸς γένεσίς τε ϑεῶν γένεσίς τε ἀνϑρώπων. 

ταῦτα ἄλλοις λόγοις μεταστήσας λέγει ἄνϑροπον εἶναι τὸ πᾶν, (0) ἐστιν 
ἀρχὴ τῶν ὅλων, ἀγένητον, ἄφϑαρτον, ἀίδιον, καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου τοῦ 
προειρημένου γενητὸν καὶ παϑητόν, «ἀχρόνως γενόμενον, ἀβουλήτως, 

ἀπροορίστως. τοιαύτη γάρ, φησίν, ἡ δύναμις ἐκείνου τοῦ ἀνϑρώπου. 

οὕτως ὄντος αὐτοῦ τῇ δυνάμει γενέσϑαι τὸν υἱὸν λογισμοῦ καὶ βουλή- 

σεῶς τάχιον. καὶ τοῦτό ἐστι, φησί, τὸ εἰρημένον ἐν ταῖς γραφαῖς" fjv 
xal ἐγένετο, ὕπερ ἐστίν" [Ὁ] ἦν ἄνϑρωπος, zal ἐγένετο υἱὸς αὐτοῦ, ὥς 
τις εἴποι" ἥν πῦρ καὶ ἐγένετο φῶς, ἀχρόνως καὶ ἀβουλήτως καὶ ἀπροο- 
ρίστως ἅμα τῷ εἶναι τὸ πῦρ. ὁ δὲ ἄνϑρωπος οὗτος μία μονάς ἐστιν 
ἀσύνϑετος ἀδιαίρετος, συνϑετὴ διαιρετή, πάντα φίλη, πάντα εἰρηνική, 
πάντα μαχίμη, πάντα πρὸς ἑαυτὴν πολέμιος, ἀνόμοιος ὁμοία, οἱονεί 
τις ἁρμονία μουσικὴ πάντα ἔχουσα ἐν ἕαυτῇ, 00 ἄν τις εἴπῃ καὶ 
παραλείπῃ μὴ νοήσας, πάντα ἀναδεικνύουσα, πάντα γεννῶσα. αὑτὴ 
μήτηρ, αὕτη πατήρ, τὰ δύο ἀϑάνατα ὀνόματα. ὑποδείγματος δὲ 
χάριν τοῦ τελείου ἀνϑρώπου κατανόει, φησί, μεγίστην εἰκόνα ἰῶτα 
ἕν, τὴν μίαν κεραίαν, ἥτις ἐστὶ κεραία μία ἀσύνϑετος, ἁπλῆ, μονὰς 
εἰλικρινὴς ἐξ οὐδενὸς ὅλως τὴν σύνϑεσιν ἔχουσα, συνϑετή, πολυειδής, 
πολυσχιδής, πολυμερής. ἡ ἀμερὴς ἐχείνη μία, φησίν, ἐστὶν ἡ πολυ- 
πρόσωπος καὶ μυριόμματος καὶ μυριώνυμος μία τοῦ ( κεραία, ἥτις 
ἐστὶν εἰκὼν τοῦ τελείου ἀνϑρώπου ἐκείνου τοῦ ἀοράτου. 

13. Ἔστιν οὖν, φησίν, ἡ μονάς, ἡ μία κεραία, καὶ δεκάς" δύναμις 
γὰρ αὕτη τοῦ L τῆς μιᾶς κεραίας x « καὶ δυὰς καὶ τριὰς καὶ τετρὰς 

3 Theodoret I 18 — 6 s.zu 5. 883,12 — 6ff vgl. X 17, 1 Anf. — 8 ἀρχὴ 

t&v ὅλων] vgl. S. 226, 21 — 9. 14 vgl. S. 196, 21 — 12f Anspielung auf Joh. 

1, 1-3? — 18f s.zu S. 116, 20 — 19f vgl. S. 78, 10. — 22 Matth. 5, 18; 

Luk. 16, 17, vgl. S. 150, 26f — 25 vgl. S. 98, 15 πολυώνυμος, μυριόμματος — 

24—28 vgl. X 17,2 

3 Titel μονόιμος a. R. P 7 + 9 Miller, s. zu Z. 13 8 ἀγέννητον Go. 

9 γεννητὸν Gó. ἀβουλήτως Miller, vgl. Z. 14: ἀβασιλεύζως P 13 ὃ > Roeper 

ὡς] + εἰ We. 14 (ἄν) vic? Miller 16 εἰρηνηχὴ P 18 ὅσα Miller, s. die 

Test: ὡς P 23 συνϑετή > We. (Glosse zu τὴν σύνϑεσιν ἔχουσα) 24 πολυ- 

σχεδής P 41] ἢ P 28 αὕτη τοῦ Sauppe: αὐτῇ τὸ P αὐτῇ τῆς τοῦ i μιᾶς 
(4 

χεραίας {γίνονται Cruice Lücke Gö. (auszufüllen etwa ἐν 7 εἰσιν μονὰς vgl. H 
t £v ᾧ ἐστιν ἡ τοῦ παντὸς ἀριϑμοῦ ὑπόστασις) 
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χαὶ πεντὰς καὶ ἑξὰς καὶ Entas καὶ ὀγδοὰς καὶ ἐννεὰς μέχρι τῶν 
Ófxa* οὗτοι γάρ, φησίν, εἰσὶν οἱ πολυσχιδεῖς ἀριϑμοὶ ἐν  ἐχείνῃ κατοι- 

κοῦντες τῇ ἁπλῇ καὶ ἀσυνϑέτῳ τοῦ ἰῶτα χεραίᾳ μιᾷ. καὶ τοῦτό 

ἐστι τὸ εἰρημένον" »ὅτι πᾶν τὸ πλήρωμα ηὐδύκησε κατοικῆσαι ἐπὶ 

τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου σωματικῶς" « αἱ γὰρ τοιαῦται τῶν ἀριϑμῶν 

συνϑέσεις ἐξ ἁπλῆς xci ἀσυνϑέτου τῆς μιᾶς κεραίας τοῦ ἰῶτα ooua- 

τικαὶ γεγόνασι, φησίν, ὑποστάσεις. γέγονεν οὖν, φησίν, ἀπὸ τοῦ τε- 

λείου ἀνϑρώπου ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, ὃν ἔγνωκεν οὐδείς, φαντάζεται 

δέ, φησίν, Oc γέννημα ϑηλείας ἢ χτίσις πᾶσα τὸν υἱὸν ἀγνοοῦσα, οὗ 

υἱοῦ ἀκτῖνες ἀμυδραὶ πάνυ ἐμπελάζουσαι τῷδε τῷ χόσμῳ συνέχουσι 

καὶ συγχρατοῦσι τὴν μεταβολήν, τὴν γένεσιν. τὸ δὲ χάλλος ἐχείνου 

τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου μέχρι νῦν πᾶσίν ἐστιν ἀκατάληπτον ἀνϑρώ- 

ποις, ὅσοι περὶ τὸ γέννημα τῆς ϑηλείας εἰσὶ πεπλανημένοι. γέγονεν 

οὖν, φησίν, ἀπὸ τοῦ ἀνϑρώπου ἐκείνου οὐδὲν τῶν ἐνθάδε, οὐδὲ ἔσται 
πώποτε, τὰ δὲ γεγονότα πάντα οὐκ ἀπὸ ὅλου, ἀλλὰ ἀπὸ μέρους 

τινὸς γέγονε τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. ἔστι γάρ, φησίν, ὁ υἱὸς τοῦ 
ἀνϑρώπουϊ ἰῶτα ἕν, μία κεραία, ῥυεῖσα ἄνωϑεν, πλήρης, ἀποπληροῦσα 

πάντας, ἔχουσα ἐν ἑαυτῇ ὅσα καὶ ὁ ἄνϑρωπος ἔχει, ὃ πατὴρ τοῦ υἱοῦ 

τοῦ ἀνϑρώπου. 

14. Γέγονεν οὖν κόσμος, ὥς φησι Μωῦοῆς, ἐν ἕξ ἡμέραις, τουτ- 

ἔστιν ἐν ἕξ δυνάμεσι ταῖς ἐν τῇ μιᾷ κεραίᾳ τοῦ love ἑβδόμη κατά- 
παῦσις καὶ σάββατον ἀπὸ τῆς ἑβδομάδος γέγονε τῆς ἐχεῖ * * * γῆς 

καὶ ὕδατος καὶ πυρὸς καὶ ἀέρος, ἐξ ὧν ὁ κόσμος ἀπὸ τῆς κεραίας 
γέγονε τῆς μιᾶς. οἵ τε γὰρ κύβοι xci τὰ ὀχτάεδρα. xai (at) πυραμίδες 

καὶ πάντα τὰ τούτοις παραπλήσια σχήματα, ἐξ ὧν συνέϊστηχε πῦρ 

ἀήρ, ὕδωρ, γῆ, ἀπὸ τῶν ἀριϑμῶν γεγόνασι τῶν κατειλημμένων ἐν 

ἐκείνῃ τῇ “ἁπλῇ τοῦ ἰῶτα xegaig, ἦτις ἐστὶν υἱὸς ἀνθρώπου τελείου 

τέλειος. ὅταν οὖν, φησίν, ῥάβδον λέγῃ Μωῦσῆς στρεφομένην ποι- 

4 Kol. 1, 19 und 2, 9 contaminiert wie V 12,5 — 8 Mt. 11, 27 — 13—19 

vgl. X 17, 1.2 Ende — 15f vgl.3.231,14f — 20—22 vgl. Gen. 1, 58. 2,3 — 

20—S. 234,3 vgl. X 17, 3. 4 — 21 vgl. VI 13, 1 τῶν δὲ ἕξ δυνάμεων τούτων 

«cl τῆς ἑβδόμης τῆς μετὰ τῶν ξξ VI 14, 1 — 24ff Plato, Timaios 55 D ff — 

98 Exod. ΤῊ, bes. 7, 15 τὴν ῥάβδον τὴν στραφεῖσαν εἰς ὄφιν vgl. S. 112, 15f 

1 ἐννεὰς] ἑἕνὰ P 2 πολυσχεδεῖςω Ρ ἃ μία Ρ 4 πᾶν τὸ] παντὸς Ῥ — 5 co- 

σαῦται We. 9 ὡς Gó.: εἰ P γένημα P 10 ἀχτῖνες Miller: xaí τινες P 

17 μιᾷ χεραία öveion P, verb. Gö. (s. H) πλήρεις P 22 σαββάτου P 

ebdouddos P τῆς ἐπὶ γῆς Cruice Lücke Gó. (s. H) 94 + αἱ H Go. 

28 ödvdov P 
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κίλως εἰς τὰ πάϑη τὰ xarà τὴν Αἴγυπτον, ἅτινα, φησίν, ἐστὶ τῆς 
χτίσεως ἀλληγορού(ίμενα) σύμβολα, οὐχ εἰς πλείονα πάϑη τῶν ἴδω]- 
δέχα σχηματίζει τὴν ῥάβδον, ἥτις ἐστὶν ἡ μία κεραία. διπλῆ, ποικίλη 
αὕτη, φησίν, ἐστὶν ἡ δεχάπληγος, ἡ κοσμικὴ κτίσις. πάντα γὰρ 
πλησσόμενα γεννᾶται καὶ καρποφορεῖ, καϑάπερ αἱ ἄμπελοι. »ἄνϑρω- 

πος ἐξ ἀνϑρώπου ἐξέσσυταις, φησίν, »καὶ ἀποσπᾶται πληγῇ τινε μερι- 
ζόμενοςς, ἵνα γένηται. κἂν εἴπῃς νόμον, ὃν ἔϑηκε Movorjc παρὰ ϑεοῦ 
λαβών, κατὰ τὴν κεραίαν ἐκείνην ὃ νόμος ἐστὶ τὴν μίαν, ἡ δεκάλογος 
ἀλληγοροῦσα τὰ ϑεῖα τῶν λόγων μυστήρια. πᾶσα γάρ, φησίν, ἡ 
γνῶσις τῶν ὅλων δεχάπληγός ἐστι καὶ δεκάλογος, ἣν οἶδεν οὐδεὶς 

τῶν περὶ τὸ γέννημα τῆς ϑηλείας πεπλανημένων. κἂν εἴπῃς πεν- 

τάτευχον ὅλον τὸν νόμον, ἔστιν ἀπὸ τῆς πεντάδος τῆς ἐν τῇ μιᾷ 
κατειλημμένης κεραίᾳ. τὸ δὲ ὅλον ἐστί, φησί, τοῖς μὴ πεπηρωμένοις 
παντελῶς τὴν διάνοιαν μυστήριον, καινὴ καὶ μὴ. παλαιουμένη ἑορτή, 
γόμιμος, αἰώνιος εἰς τὰς γενεὰς ἡμῶν, κυρίου τοῦ ϑεοῦ πάσχα, δια- 
τηρούμενον τοῖς δυναμένοις βλέπειν ἐναρχομένης τῆς δεχάτης, ἥτις 
ἐστὶν ἀρχὴ δεκάδος, ἀφ᾽ ἧς, φησίν, ἀριϑμοῦσιν. ἡ γὰρ μονὰς ἕως 
τῆς τεσσαρεσχαιδεχάτης ἐστὶ τὸ χεφάλαιον τῆς μιᾶς (κεραίας), τοῦ 
τελείου ἀριϑμοῦ. τό τε γὰρ ἕν, δύο, τρία, τέσσαρα γίνεται δέχα, 
ὅπερ ἐστὶν 7 μία χεραία. ἀπὸ δὲ τῆς τεσσαρεσκαιδεκάτης, φησίν, 
ἕως μιᾶς ai εἰκάδος ἑβδομάδα λέγει ὑπάρχουσαν ἐν τῇ μιᾷ χεραίᾳ 

τοῦ κόσμου τὴν χτίσιν ἄζυμον» ἐν τούτοις ἅπασιν. τί γὰρ δεηϑείη, 
φησίν, ἡ μία κεραία οὐσίας τινὸς οἱονεὶ | ζύμης ἔξωϑεν εἰς τὸ πάσχα 

1f Gal 4, 24 --- 5f Demokrit Fr. 32 Diels: ξυνγουσίη ἀποπληξίη σμιχρή" 

ἐξέσσυται γὰρ ἄνθρωπος ἐξ ἀνθρώπου zal ἀποσπᾶται κτλ. — 11f vgl. die 

Ausdeutung der Titel der Bücher Mos. VI 15, 2ff — 181 Exod. 12, 11 πάσχα, 

ἐστὶν χυρίῳ 14 καὶ ἔσται 5j ἡμέρα αὕτη μνημόσυνον, καὶ ἑορτάσετε αὐτὴν Eogrijv 

χυρίῳ εἰς πάσας τὰς γενεὰς ὑμῶν" νόμιμον αἰώνιον ἑορτάσετε αὐτήν ὃ τῇ δεκάτῃ 

τοῦ μηνὸς τούτου λαβέτωσαν ἕχαστος πρόβατον 6 καὶ ἔσται ὑμῖν διατετηρημένον 

ξἕως τῆς τεσσαρεσδεχάτης τοῦ μηνὸς τούτου 16 ἐναρχομένου τῇ τεσσαρεσχαι- 

δεχάτῃ ἡμέρᾳ τοῦ μηνός — 198 vgl. 5. 6, 8. 75, 17. 150, 108 — 21 Exod. 12, 18. 

— 99 ἄζυμον (vgl. Z. 23)] Exod. 12, 15. 18 

2 ἀληγόρου P — 9f δώδεχα P, verb. Bernays 3 σχηματίζη τὴν öavdov P 

ἡ G6: PO (ἡ vov) i μία Cruice 5 πλεισσόμενα Ρ 6 ἐξέσυται ῬΡ 7 γένη- 

ται καὶ εἴπη P, verb. Möller, Kosmol. 8. 322 8 τὴν μίαν co nach ἐχείνην Cruice 

11 γένημα P 13 πεπηρωμένοις Möller S. 322 Cruice: πεπληρωμένοις P 

16 (τεσσαρεσχαι)δεκάτης Cruice εἴτις P 18 + χεραίας Miller 21 zußdo- 

μάδα P 22 τί yàg Roeper: εἰ yàg P, τί γὰρ ἂν Sauppe δεηϑήσεται We. 
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τοῦ κυρίου, τὴν αἰώνιον ἑορτήν, ἥτις ἐστὶν εἰς τὰς γενεὰς δεδομένη; 
ὅλος γὰρ ὃ κόσμος καὶ πάντα (rà) τῆς κτίσεως αἴτια πάσχα ἐστίν, 
ἑορτὴ κυρίου. χαίρει γὰρ ὁ ϑεὸς τῆς κτίσεως τῇ μεταβολῇ, ἥτις ὑπὸ 
τῶν δέκα πληγῶν τῆς κεραίας ἐνεργεῖται τῆς μιᾶς, ἥτις ἐστὶ Μωσέως 
ῥάβδος ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ δεδομένη, ἢ Γ τῆς Αἰγυπτίοις -πλήσσειν μετα- 
βάλλειν τὰ σώματα, καϑάπερ τὴν a Μωσέως, τὸ ὕδωρ εἰς αἷμα 

καὶ τὰ λοιπὰ τούτοις παραπλησίως, (ὡς) ἀκρίδας, ὅπερ ἐστὶ χόρτος, 
τῶν στοιχείων εἰς σάρχα μεταβολὴν λέγει" »Σστᾶσα γὰρ σὰρξ χόρτοςς, 

φησίν. οὐδὲν de ἧττον καὶ τὸν ὅλον νόμον οἱ ἄνδρες οὗτοι τοιοῦτόν 
τινα τρόπον ἐχδέχονται, τάχα που καταχκολουϑήσαντες, Oc ἐγὼ δοχῶ, 
Ἑλλήνων τοῖς λέγουσιν οὐσίαν εἶναι καὶ ποιὸν καὶ ποσὸν καὶ πρός 

τι καὶ ποῦ καὶ πότε καὶ κεῖσϑαι καὶ ποιεῖν καὶ ἔχειν καὶ πάσχειν. 
15. Τοιγαροῦν Μονόϊμος αὐτὸς ἐν τῇ πρὸς Θεόφραστον ἐπιστολῇ 

διαρρήδην λέγει. καταλιπὼν ζητεῖν ϑεὸν καὶ κτίσιν καὶ τὰ τούτοις 
παραπλήσια, ζήτησον αὐτὸν ἀπὸ ξαυτοῦ καὶ μάϑε, τίς ἐστιν ὁ πάντα 
ἀπαξαπλῶς ἐν σοὶ ἐξιδιοποιούμενος καὶ λέγων" ὃ ϑεός μου, ὃ τοῦς 

μου, ἡ διάνοιά μου, ἡ ψυχή μου, τὸ σῶμά μου, καὶ μάϑε, πόϑεν ἐστὶ 
τὸ λυπεῖσθαι χαὶ τὸ χαίρειν xci τὸ ἀγαπᾶν καὶ τὸ μισεῖν καὶ τὸ 
γρηγορεῖν μὴ ϑέλοντα καὶ τὸ νυστάζειν μὴ ϑέλοντα καὶ τὸ ὀργίζε- 
σϑαι μὴ ϑέλοντα καὶ τὸ φιλεῖν μὴ ϑέλοντα᾽ καὶ ἂν ταῦτα, φησίν, 
ἐπιζητήσῃς ἀχριβῶς, εὐρήσεις αὑτὸν ἐν ἑαυτῷ ἕν καὶ πολλὰ κατὰ τὴν 

χεραίαν ἐκείνην, ἀφ᾽ ἑαυτοῦ τὴν διέξοδον εὐρών. ταῦτα μὲν οὖν 
ἐκεῖνοι, οἷς οὐχ ἀνάγκην ἔχομεν τὰ παρ᾽ Ἕλλησι προμεμεριμνημένα 

παρατιϑέναι οὖσι προδήλοις τοῖς ὑπ᾿ αὐτῶν λεγομένοις τὴν σύστασιν 

ἔχειν ἐκ γεωμετρικῆς τέχνης xci ἀριϑμητικῆς, ἣν γενναιότερον οἱ 

1 Exod. 12, 14. — 3 ἑορτὴ χυρίου] Exod. 12, 11 — 5 ῥάβδος) Exod. 4, 28 

— 6 χαϑάπερ τὴν χεῖρα Μωσέως) Exod.4,6? — Exod.7,17 — 7 ἀκρίδας) Exod. 

10, 4 — 8 I Petr. 1, 24; Jes. 40, 6 vgl. VI 10, 2 — 11f vgl. 120, 1. VI 24, 1. 2 — 

14—21 vgl. X 17, 5 — 24f Theodoret I 18, S. 569 B Migne: Movöiuov τὸν "Agage 

λέγουσιν ἐκ τῆς ἀριϑμητικῆς ἐπιστήμης λαβόντα τὰς ἀφορμὰς τὴν olzeiav αἵρεσιν 

διαπλάσαι 

2 + τὰ Sauppe 4 πληγῶν Roeper: αὐλιτῶν P 9 ῥάυδος P ὅϊ ἢ 

τοῖς Αἰγυπτίοις πλήσσων μεταβάλλει Petersen, ἥτις Αἰγυπτίους πλήσσει, μεταβάλλει 

Cruiee, 7 γῆν Αἰγυπτίων πλήσσων μεταβάλλει We. δεδομένη (εἰς) τὴν χεῖρα 

Μωσέως (aus Z. 6)? Gö., doch s. Test. zu Θ 6 τῇ χειρὶ We. 7 + ὡς Peter- 

sen, Lücke? We. 8 (rv) τῶν Miller εἰς σάρκα co hinter Z: 7 χόρτος Cruice 

11 πόσον 14 es gingen wohl voran die Worte εἰ ϑέλεις ἐπιγνῶναι τὸ πᾶν s. H 

15 αὐτὸν (ebenso Z. 21) P, vgl. Diog. Laert. IX 5 über Heraklit ἑαυτοῦ P: 

σεαυτοῦ H αὖ. 21 σεαυτῷ Gà. 22 εὑρόντα Roeper 24 (otav) oder (69&v) 

τὴν — 25 ἔχει Miller 25 ἔχειν Roeper: ἔχε P ἦν P 

9 

3 
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Πυϑαγόρου μαϑηταὶ διέϑεντο, καϑὼς ἔστι τοῖς ἐντυχάνουσιν ἐπι- 
γνῶναι ἐν τοῖς τόποις, οἷς προδιηγησάμεϑα περὶ πάσης σοφίας 
Ἑλλήνων. ἀλλ᾽ ἐπεὶ καὶ τὰ Μονοΐμου αὐτάρκως διελήλεγκται, 
ἴδωμεν τίνα καὶ οἱ λοιποὶ τεχνάζονται ἑαυτοῖς βουλόμενοι orouc 
μάταιον ὑψοῦν. 

16. Τατιανὸς δέ, καὶ αὐτὸς γενόμενος μαϑητὴς Ἰουστίνου τοῦ 
μάρτυρος, οὐχ ὅμοια τῷ διδασχάλῳ ἐφρόνησεν, ἀλλὰ καινά τινα ἐπι- 
χειρήσας ἔφη αἰῶνάς τινας ἀοράτους ὁμοίως τοῖς ἀπὸ Οὐαλεντίνου 
μυϑολογήσας. γάμον δὲ φϑορὰν εἶναι παραπλησίως Magxiovt λέγει. 
τὸν δὲ Adau paozeı μὴ σῴζεσθαι διὰ τὸ ἀρχηγὸν παρακοῆς γεγονέ- 
ναι. xci ταῦτα μὲν Τατιανός" 

17. Ἑρμογένης δέ τις καὶ αὐτὸς νομίσας τι καινὸν φρονεῖν ἔφη 
τὸν ϑεὸν ἐξ ὕλης συγχρόνου καὶ ἀγενήτου πάντα πεποιηκέναι" adv- 

νάτως γὰρ ἔχειν τὸν ϑεὸν μὴ οὐκ ἐξ ὄντων τὰ γινόμενα, ποιεῖν. 
εἶναι δὲ τὸν ϑεὸν ἀεὶ κύριον καὶ ἀεὶ ποιητήν, τὴν δὲ ὕλην ἀεὶ δού- 
λην καὶ γινομένην, οὐ πᾶσαν δέ ἀεὶ γὰρ ἀγρίως καὶ ἀτάκτως φερο- 
μένην ἐκόσμησε τούτῳ τῷ λόγῳ᾽ δίκην y(sóua)roc ὑποκαιομένου βρά- 
ζουσαν ἰδὼν ἐχώρισε κατὰ μέρος, καὶ τὸ μὲν ἐκ τοῦ παντὸς λαβὼν 
ἡμέρωσε, τὸ δὲ εἴασεν ἀτάκτως φέρεσϑαι, καὶ τὸ ἡμερωϑὲν τοῦτο 

2 προδιηγησάμεϑα)] 1 2. IV 51 (VI 23) — 6—11 vgl. X 18 — 6—11 Iren. 

128,1 Ἰουστίνου ἀκροατὴς γεγονώς .... μετὰ δὲ τὴν ἐχείνου μαρτυρίαν ἀποστὰς 

τῆς ἐκκλησίας .... ἴδιον χαραχτῆρα διδασχαλείου συνεστήσατο, αἰῶνάς τινας 

ἀοράτους ὁμοίως τοῖς ἀπὸ Οὐαλεντίνου μυϑολογήσας γάμον τε φϑορὰν xal πορ- 

velav παραπλησίως Maoziovi καὶ Σατορνίνῳ ἀναγορεύσας, τῇ δὲ τοῦ ᾿Αϑὰμ σωτηρίᾳ 

παρ᾽ ἑαυτοῦ τὴν ἀντιλογίαν ποιησάμενος. Ähnlich Hippolyts Syntagma (Tert. 

Adv. haer. 7; Filastrius C. 48: Epiph. XLVI 1. 2 und z. T. Theodoret I 20?) — 

12—14 vgl. X 28 — 13 Theodoret 1 19 8. 369 B Migne: Ἑρμογένης ἐξ $nox&- 

μένης ὕλης χαὶ συναγεννήτου τὸν ϑεὸν ἔφη δημιουργῆσαι τὰ πάντα ἀδύνατον 

γὰρ ὑπέλαβεν ὁ ἐμβρόντητος καὶ τῷ ϑεῷ τῶν ὕλων ἐκ μὴ ὄντων δημιουργεῖν 

(Fortsetzung zu S. 237, 8). "Tert. Adv. Hermogenem 1ff — 157 Tert. a. a. Ο. 3 

S. 128, 12 ff Kr.: deum semper deum, (semper) etiam dominum fuisse .... 

fuisse itaque materiam semper (cum) deo domino 129, 25—25 — 16—18 Tert. 41 

S. 170, I2ff: »inconditus et confusus et turbulentus fuit materiae motus«. sie 

enim et ollae undique ebullientis similitudinem opponis vgl. 43 S. 172, 21 — 

18f vgl. Tert. 38 S. 168, 18ff. 40 S. 170, 5—10 ; 

3 χαὶ τὰ Gó: xarà P 6 Titel τατιανός schwarz P 8 ἀοράτους Iren. 

Bunsen I 381 (I 78): παρὰ τοὺς P, ποτὲ τοὺς H 9 μυϑολογήσασι, P319 Titel 

ἑρμογένης schwarz 18 ἀγεννήτου GO. 14 γενόμενα H 17 χεύματος Sauppe: 

/...tog P nach Miller (ich erkannte am Schluß nur oc oder ac), χυτρίου GO. 

18 ἐχώρησε P 
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εἶναι κόσμον λέγει, τὸ δὲ ἄγριον μένειν καὶ ὕλην καλεῖσϑαι ἄκοσμον" 
ταύτην οὐσίαν εἶναι τῶν ἁπάντων λέγει, ὡς καινὸν φέρων δόγμα 
τοῖς αὐτοῦ μαϑηταῖς, οὐκ ἐνενόει δέ, ὅτι Σωκχρατιχὸς ὁ μῦϑος οὗτος 

τυγχάνει, ὑπὸ Πλάτωνος ἐξειργασμένος βέλτιον ἢ ὑπὸ Ἑρμογένους. 
τὸν δὲ Χριστὸν υἱὸν εἶναι ὁμολογεῖ τοῦ τὰ πάντα κτίσαντος ϑεοῦ, 
καὶ (Dr() ἐκ παρϑένου γεγενῆσϑαι καὶ πνεύματος συνομολογεῖ κατὰ 
τὴν τῶν εὐαγγελίων φωνήν" ὃν μετὰ τὸ πάϑος ἐγερϑέντα ἐν σώματι 
πεφηνέναι τοῖς μαϑηταῖς, καὶ ἀνερχόμενον εἰς τοὺς οὐρανοὺς ἐν τῷ 
ἡλίῳ τὸ σῶμα καταλελοιπέναι, αὐτὸν δὲ πρὸς τὸν πατέρα πεπορεῦ- 
σϑαι. μαρτυρίᾳ δὲ χρῆται νομίζων ὑπὸ τοῦ ῥητοῦ συνηγορεῖσϑαι 
οὗπερ ὃ ψαλμῳδὸς Δαβὶδ λέγει. »iv τῷ ἡλίῳ ἔϑετο τὸ σκήνωμα αὐ- 
τοῦ, καὶ αὐτὸς Oc νυμφίος ἐκπορευόμενος ἐκ παστοῦ αὐτοῦ, ἀγαλ- 
λιάσεται ὡς γίγας δραμεῖν ὅὁδόνε. ταῦτα μὲν οὖν καὶ Ἑρμογένης 
ἐπεχείρει. ν 

f. 108r 

3 e 

o a» , - ' - 

18. Ἕτεροι δέ τινες φιλόνεικοι τὴν φύσιν, ἰδιῶται τὴν γνῶσιν, 1 
μαχιμώτεροι τὸν τρόπον, συνιστάνουσι δεῖν τὸ πάσχα τῇ τεσσαρεῦκαι- 
δεχάτῃ τοῦ πρώτου μηνὸς φυλάσσειν κατὰ τὴν τοῦ νόμου διαταγήν, 
ἐν ἡ ἂν ἡμέρᾳ ἐμπέσῃ, ὑφορώμενοι τὸ γεγραμμένον ἐν νόμῳ [oc], ἐπι- 
κατάρατον ἔσεσϑαι τὸν μὴ φυλάξαντα οὕτως (Oc) διαστέλλεται, οὐ 
προσέχοντες ὅτι Ἰουδαίοις ἐνομοϑετεῖτο τοῖς μέλλουσι τὸ ἀληϑινὸν 
πάσχα ἀναιρεῖν, τὸ εἰς ἔϑνη χωρῆσαν καὶ πίστει νοούμενον, οὐ yoau- 
ματι νῦν τηρούμενον᾽ ob μιᾷ ταύτῃ προσέχοντες ἐντολῇ οὐκ ἀφορῶσιν 
εἰς τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου, ὅτι »διαμαρτύρομαι παντὶ περι- 

3f über Platos Lehre von der Materie s. Zeller II 1* 719ff — 6 vgl. VI 35, 3. 

VII 26, 9 — Sf Theodoret a. a. Ὁ. οὗτος τοῦ xvolov τὸ σῶμα ἐν τῷ ἡλίῳ εἶπεν 

ἀποτεϑῆναι. (Dieser Satz beweist, daß Th. unsere Stelle, nicht, wie Lipsius meint, 

X 28 benutzt hat). Clemens, Ecl. proph. 56, 2 S. 152, 26 St: ἔνιοι μὲν ovv φασι 

τὸ σῶμα τοῦ κυρίου ἐν τῷ ἡλίῳ αὐτὸν ἀποτίϑεσϑαι, ὡς Ἑρμογένης — 11 Psal. 

18, 6, vgl. Clemens a. a. O., wo das Psalmeitat vorangeht — 15ff vgl. Eusebius 

KG V 23; Theodoret III 4 S. 405 ἃ Migne; Epiph. L; Tert. Adv. haer. 8 Anf. — 

Hippolytos (Syntagma) und Apollinaris im Chron. Pasch. S. 12ff brauchen eben- 

falls die Ausdrücke φιλονειχία, φιλονεικοῦσι — 17 Exod. 12, 18 — 191 Deut. 

27, 26; Num. 9, 13, vgl. Epiph. L 2 — 23 Gal. 5,8 μαρτύρομαι δὲ πάλιν παντὶ 

ἀνθρώπῳ περιτεμνομένῳ ὅτι ὀφειλέτης ἐστὲν ὕλον τὸν νόμον ποιῆσαι. "Tert. citiert 

S. 225, 4 Kr. den folgenden Vers 

9 zevöv P 6 ἔτι We.: ὅτι P nach Miller, nur c deutlich: αὐτὸν Gó. (in 

P kein Platz dafür) συνομολογεῖ Miller: μὲν ὁμολογεῖ P 8 πεφηνέναι (so) P 

I χαταλελυπέναι P 10 χρᾶται P 15 Titel περὲ τῶν τεσσαρεσχαὶ δεκατιτῶν 

schwarz P 16 συσταίνουσι P 18 ὑφορούμενοι P ὡς > Sauppe, s. Z. 19 

19 + os Miller 21 χωρῆσον Miller 21f γράμματι συντηρούμενον Cruice 
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τεμνομένῳ, ὅτι ὀφειλέτης ἐστὶ τοῦ πάντα τὸν νόμον ποιῆσαι«. ἐν 
δὲ τοῖς ἑτέροις οὗτοι συμφωϊνοῦσι πρὸς πάντα τὰ τῇ ἐκκλησίᾳ ὑπὸ 
τῶν ἀποστόλων παραδεδομένα. 

19. Ἕτεροι δὲ καὶ αὐτοὶ αἱρετικώτεροι τὴν φύσιν, Φρύγες τὸ 
γένος, προληφϑέντες ὑπὸ γυναίων ἠπάτηνται, Πρισκίλλης τινὸς καὶ 
Μαξιμίλλης καλουμένων, ἃς προφήτιδας νομίζουσιν, ἐν ταύταις τὸ 

παράκλητον πνεῦμα κεχωρηκέναι λέγοντες, καί τινα πρὸ αὐτῶν Mov- 
τανὸν ὁμοίως δοξάζουσιν ὡς προφήτην" ὧν βίβλους ἀπείρους ἔχοντες 
πλανῶνται, μήτε τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν λελαλημένα λόγῳ χρίναντες μήτε 
τοῖς κρῖναι δυναμένοις προσέχοντες, ἀλλ᾽ ἀχρίτως τῇ πρὸς αὐτοὺς 
πίστει προσφέρονται, πλεῖόν τι δι᾿ αὐτῶν φάσχοντες [ὡς] μεμαϑη- 
κέναι ἢ ἐκ νόμου καὶ προφητῶν καὶ τῶν εὐαγγελίων. ὑπὲρ δὲ ἀπο- 

Pes a - , - . , - 

στόλους χαὶ πᾶν χάρισμα ταῦτα τὰ γύναια δοξάζουσιν, Oc τολμᾶν 

πλεῖόν τι Χριστοῦ ἐν τούτοις λέγειν τινὰς αὐτῶν γεγονέναι. οὗτοι 
τὸν μὲν πατέρα τῶν ὅλων ϑεὸν καὶ πάντων χτίστην ὁμοίως τῇ ἐκκλησίᾳ 
ὁμολογοῦσι καὶ 000 τὸ εὐαγγέλιον περὶ τοῦ Χριστοῦ μαρτυρεῖ, καινί- 
ζουσι δὲ νηστείας καὶ ἑορτὰς καὶ ξηροφαγίας καὶ δαφανοφαγίας, φά- 
σχοντες ὑπὸ τῶν γυναίων δεδιδάχϑαι. τινὲς δὲ αὐτῶν τῇ τῶν Non- 
τιανῶν αἱρέσει συντιϑέμενοι τὸν πατέρα αὐτὸν εἶναι τὸν υἱὸν λέγουσι, 
καὶ τοῦτον ὑπὸ γένεσιν καὶ πάϑος καὶ ϑάνατον ἐληλυϑέναι. περὶ 

τούτων αὖϑις λεπτομερέστερον ἐχϑήσομαι᾽ πολλοῖς γὰρ ἀφορμὴ κα- 
κῶν γεγένηται ἡ τούτων αἵρεσις. ἱκανὰ μὲν οὖν καὶ τὰ περὶ τούτων 
εἰρημένα κρίνομεν, δι᾿ ὀλίγων τὰ πολλὰ φλύαρα αὐτῶν βιβλία τε 
καὶ ἐπιχειρήματα πᾶσιν ἐπιδείξαντες ἀσϑενῆ ὄντα xol μηδενὸς λόγου 
ἄξια" οἷς οὐ χρὴ προσέχειν τοὺς ὑγιαίνοντα νοῦν κεχτημένους. 

20. Ἕτεροι δὲ ἑαυτοὺς ἀποχαλοῦντες Eyxoctívac τὰ μὲν περὶ 
τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ Χριστοῦ ὁμοίως xci τῇ ἐχκλησίᾳ ὁμολογοῦσι, περὶ 

δὲ πολιτείαν πεφυσιωμένοι ἀναστρέφονται, ἑαυτοὺς διὰ βρωμάτων 
δοξάζειν νομίζοντες ἀπεχόμενοι ἐμψύχων, ὑδροποτοῦντες καὶ γαμεῖν 
κωλύοντες καὶ τῷ λοιπῷ βίῳ καταξήρως προσέχοντες, μᾶλλον Κυνικοὶ 

4—19 vgl. X 25. 26 — 4} vgl. Eusebius KG V 14, Apollonios bei Eus. 

V 18, 2 (beide Stellen benutzt bei Theodoret III 2 S. 401 C ff Migne); Epiph. 

XLVII 1 Tert. Adv. haer. 7 und Filastrius C. 49 S. 26 M. meist aus gleicher 

Quelle (Hippolyts Syntagma) — 17 £noogayiag) vgl. Tert. De ieiunio 1. 2 

S. 274, 15. 275, 4—99 R.-W. — 21 ἐχϑήσομαι) Beziehung auf IX? — 961 vgl. 

Iren. I 28, 1; Hilgenfeld 8. 6438: 28 Kol.2,10. 19? 

4 Titel φρύγες zweimal, schwarz und rot P 5 ὑποληφϑέντες Ὁ Diels πρισ- 

zöünsP 6&P 11ws>Millr 17 δὲ Miller:reP 25 τοῖς --- xexrnusvog P 

26 Titel ἐγκρατῖται zweimal, schwarz und rot P 29 ὑδρωποτοῦντες P 
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ἢ Χριστιανοὶ οἱ τοιοῦτοι κριφόμενοι, οὐ προσέχοντες τοῖς διὰ τοῦ 
ἀποστόλου Παύλου εἰς αὐτοὺς προειρημένοις, ὃς προφητεύων τὰ μέλ- 

λοντα ὑπό τινῶν μάτην καινίζεσϑαι οὕτως ἔφη" »τὸ δὲ πνεῦμα ῥητῶς 

λέγει: ἐν ὑστέροις καιροῖς ἀποστήσονταί τινες τῆς ὑγιαινούσης δι- 
δασκαλίας, προσέχοντες πνεύμασι πλάνοις καὶ διδασκαλίαις δαιμονίων, 

ἐν ὑποχρίσει φευδολόγων, χεχαυτηριασμένων τὴν ἰδίαν συνείδησιν, 
χωλυόντων γαμεῖν, ἀπέχεσϑαι βρωμάτον, ἃ ὁ ϑεὸς ἔχτισεν εἰς μετά- 

ληψιν μετὰ εὐχαριστίας τοῖς πιστοῖς xal ἐπεγνωκόσι τὴν ἀλήϑειαν, 
ὅτι πᾶν xrioua ϑεοῦ καλόν, καὶ οὐδὲν ἀπόβλητον μετὰ εὐχαριστίας 

λαμβανόμενον. -ἁγιάξεται γὰρ διὰ λόγου ϑεοῦ καὶ ἐντεύξεοςς.« ἱκανὴ 

μὲν οὖν αὕτη ἡ φωνὴ τοῦ μακαρίου Παύλου πρὸς ἔλεγχον τῶν οὕτως 
βιούντων καὶ σεμνυνομένων δικαίων εἰς τὸ δεῖξαι ὅτι καὶ τοῦτο αἷ- 
θεσις. εἰ δὲ καὶ ἕτεραί τινες αἱρέσεις ὀνομάζονται Καϊνῶν, Ὀφιτῶν 
7 „Noxeitov καὶ I. ἑτέρων τοιούτων, οὐκ ἀναγκαῖον ἤγημαι τὰ ὑπ᾽ 

αὐτῶν λεγόμενα 7 γινόμενα ἐχϑέσϑαι, ἵνα μὴ κἂν ἐν τούτῳ τινὸς 
αὐτοὺς [7] λόγου ἀξίους ἡγῶμαι. ἀλλ᾽ ἐπεὶ καὶ τὰ περὶ τούτων αὐ- 
τάρκη δοκεῖ εἶναι, παρέλϑωμεν ἐπὶ τὴν πᾶσι τῶν καχῶν αἰτίαν αἵ- 
θεσιν Νοητιανῶν, τήν τε ῥίζαν αὐτῆς ἀναπτύξαντες καὶ τὸν ἔνδον 
ὄντα ἰὸν εἰς φανερὸν ἐλέ ἔγξαντες παύσωμεν τῆς τοιαύτης πλάνης 
τοὺς ἀπαγομένους ὑπὸ πνεύματος βιαίου δίκην χειμάρρου. 

(TOY KATA ΤἸΑΣῸΝ AIPESEQN EAEI XOY 
ΒΙΒΛΙΟΝ Θ΄. 

, »! > -25 , m \ € (OM Bar 1. (T)aós ἕνεστιν Ev τῇ ἐννάτῃ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου. 
2. Τίς ἡ Νοητοῦ βλὰ t j L ὅτι 00; "Hoo . Τίς ἡ Nontov βλασφημος ἀφροσυνήὴ, xai ort δογμασιν Hoc- 

- - 2 x - 
κλείτου τοῦ σχοτεινοῦ προσέσχεν, οὐ τοῖς Χριστοῦ. 

3 ITim. 4, 1—5 (Z. 4 λέγει ὅτι, Af τινες τῆς πίστεως) vgl. S. 216, 5f -- 

23 Buch IX 1—13 ist ediert von Chr. Wordsworth, St. Hippolytus and the church 

of Rome, London 1853 S. 2241f, also nach Miller und der ersten englischen Aus- 

gabe von Bunsens Hippolyt, vor Gó. 

9 προφητεύον P 11 προσελλέγχον P 13 ὀνομάζοντο P, ὠνομάζοντο 

Miller  xcwóvP 14 Νοαχιτῶν Volkmar, Hipp. S. S8, Ἐνωχιτῶν Gó. 15 τινὸς 

αὐτοὺς --- ἡγῶμαι Sauppe: τινὰς αὐτοὺς ἢ --- ἡγίωμαι P, τινὰς αὑτοὺς ἢ — ἡγῶνται 

Gó., τινὲς αὐτοὺς λόγου ἀξίους ἡγῶνται Bunsen I 385 (I 84) 17f αἵρεσι P 

18f ἐνδύνοντα P, verb. Gó.: ἐνδομυχοῦντα Cruice 19 ἐὸν εἰς We.: οἱονεὶ P, ἐὸν 
uo 

Miller 20 ἀπαγομένους Miller: ἐπαγομένου P χεὶ P 21 Titel > P, doch 

s. zu S. 240, 8 98 ἐλλέγχου P 

[^] 
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3. Καὶ πῶς Κάλλιστος μίξας τὴν Κλεομένους μαϑητοῦ Νοητοῦ 
xci Θεοδότου αἵρεσιν, ἑτέραν καινοτέραν αἵρεσιν συνέστησε, καὶ τίς 
ὃ τούτου βίος. 

4. Τίς ἡ καινὴ ἐπιδημία τοῦ ξένου δαίμονος Ἠλχασαΐ, καὶ ὅτι 
σχέπη τῶν ἰδίων σφαλμάτων τὸ δοχεῖν προσέχειν νόμῳ, τῷ δὲ ὄντι 
γνωστιχοῖς δόγμασιν ἢ καὶ ἀστρολογιχοῖς καὶ μαγείαις πρόσκειται. 

5. Τίνα τὰ (παρὰ) Ἰουδαίοις ἔϑη καὶ πόσαι τούτων διαφοραί. 
6. Πολλοῦ τοίνυν τοῦ περὶ πασῶν αἱρέσεων γενομένου ἡμῖν 

ἀγῶνος under γε ἀνεξέλεγκτον καταλιποῦσι, περιλείπεται νῦν ὁ 

μέγιστος ἀγών, ἐχδιηγήσασϑαι καὶ διελέγξαι τὰς ἐφ᾽ ἡμῖν ἐπαναστάσας 
αἱρέσεις, δι᾿ ὧν τινες ἀμαϑεῖς καὶ τολμηροὶ διασχεδαννύειν ἐπεχείρησαν 
τὴν ἐχκλησίαν, μέγ στον τάραχον χατὰ πᾶντα τὸν κόσμον ἐν πᾶσι 
τοῖς πιστοῖς ἐμβάλλοντες. δοχεῖ γὰρ ἐπὶ τὴν ἀρχηγὸν τῶν καχῶν 
γενομένην γνώμην ὁρμήσαντας. διελέγξαι, τίνες αἱ ταύτης ἀρχαί, ὅπως 
εὐγνώστοι αἱ ἐκφυάδες αὐτῆς ἅπασι γενόμεναι καταφρονηϑῶσι. 

1: Γεγένηταί τι ὀνόματι Νοητός, τῷ γένει “Σμυρναῖος. οὗτος 

εἰσηγήσατο αἵρεσιν ἐκ τῶν Ἡρακλείτου δογμάτων" οὗ διάκονος καὶ 
μαϑητὴς γίνεται Ἐπίγονός TLG TOUPOJG oc τῇ Ῥώμῃ ἐπιδημήσας 
ἐπέσπειρε τὴν ἄϑεον γνώμην. Qo μαϑητεύσας Κλεομένης, καὶ βίῳ 

καὶ τρόπῳ ἀλλότριος τῆς ἐκκλησίας, ἐκράτυνε τὸ δόγμα, κατ᾽ ἐκεῖνο 
καιροῦ Ζεφυρίνου διέπειν νομίζοντος τὴν ἐκκλησίαν, ἀνδρὸς ἰδιώτου 
καὶ αἰσχροκερδοῦς᾽ (0c) τῷ κέρδει προσφερομένῳ πειϑόμενος συνεχώρει 
τοῖς προσιοῦσι τῷ Κλεομένει μαϑητεύεσϑαι καὶ αὐτὸς ὑποσυρόμενος 
τῷ χρόνῳ ἐπὶ τὰ αὐτὰ ὥρμητο, συμβούλου zal συναγωνιστοῦ τῶν 
καχῶν ὄντος αὐτῷ KaAAMcav, οὗ τὸν βίον xci τὴν ἐφευρεϑεῖσαν 

αἵρεσιν μετ᾽ οὐ πολὺ ἐχϑήσομαι. τούτων κατὰ διαδοχὴν διέμεινε τὸ 
διδασχαλεῖον κρατυνόμενον καὶ ἐπαῦξον διὰ τὸ συναίρεσθϑαι αὐτοῖς 

τὸν Ζεφυρῖνον καὶ τὸν Κάλλιστον, χαίτοι ἡμῶν μηδέποτε ovy- 
χωρησάντων, ἀλλὰ πλειστάκις ἀντικαϑεστώτων πρὸς αὐτοὺς καὶ 

8 C. 6—14 ediert von Bunsen, Analecta 1 8098 --- 16—20 vgl. X 27, 1 — 

16 Hippolyt G. Noetos S. 43, 11L. τὸ μὲν γένος ἦν Σμυρναῖος — 26 ἐχϑήσο- 

μαι] €. 118 

4 χενὴ P 9 τῶ δέοντι P, verb. Wordsworth 6 μαγίαις P 7 τὰ παρὰ 

Ἰουδαίοις Sauppe: τὰ Ἰουδαίοις P, παρὰ Ἰουδαίοις Gö., τὰ Ἰουδαίων Miller 8 Titel 

auf der: Mitte einer neuen Zeile, φιλοσοφουμένων 9 schwarz, zweimal νοητός 

schwarz und rot P πολλοὶ P 9 γε Petersen: re P, τι Roeper 11 διασχε- 

davoinv P 12 à» > Cruice 12f πᾶσι τοῖς Miller: πᾶσισ P 18 τῇ ῥώμην 

P 22 + ὃς Miller 23 χλεομένη P 24 ὡρμᾶτο Wordsworth ἀυμβόλοι Ῥ 

27 συναιρεῖσϑαι P, verb. Wordsworth 29 ἀντικαϑεστότων P 

10 

15 

20 
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^ , X 2 ' 320 7 c " E. 
διελεγξαντῶν xci ἄκοντας βιασαμένον τὴν ἀληϑειαν ὁμολογεῖν" ot 

πρὸς μὲν ὥραν αἰδούμενοι καὶ ὑπὸ τῆς ἀληϑείας συναγόμενοι οὗμο- 
λόγουν, μετ᾽ οὐ πολὺ δὲ ἐπὶ τὸν αὐτὸν βόρβορον ἀνεκυλίοντο. 

8. 4λλ᾽ ἐπεὶ τῆς γενεαλογίας αὐτῶν τὴν διαδοχὴν ἐπεδείξαμεν, 
δοχεῖ λοιπὸν καὶ τῶν δογμάτων τὴν κακοδιδασχαλίαν ἐχϑέσϑαι, 
(zei) πρότερον τὰ Πραχλείτῳ τῷ σκοτεινῷ δόξαντα παραϑεμένους, 

ἔπειί(ταὴ καὶ τὰ τούτων μέρη Ἡρακχλείτεια ὄντα φανερῶσαι, ἃ 

τυχὸνϊτες) οἱ νῦν προστάται τῆς αἱρέσεως | οὐκ ἴσασιν ὄντα τοῦ 

σχοτεινοῦ, νομίζοντες εἶναι Χριστοῦ. οἷς εἰ ἐνέτυχον, zu» οὕτω 
δυσωπηϑέντες παύσονται τῆς ἀϑέου δυσφημίας. ἀλλ᾽ εἰ καὶ πρότερον 

ἔχχειται ὑφ᾽ ἡμῶν ἐν τοῖς Φιλοσοφουμένοις ἡ δόξα Ἡρακλείτου, ἀλλά 
γε δοκεῖ προσαντιπαραχϑῆναι καὶ νῦν, ὅπως διὰ τοῦ ἐγγίονος ἐλέγχου 
φανερῶς διδαχϑῶσιν οἱ τούτου, νομίζοντες Χριστοῦ εἶναι μαϑηταί, 
οὐκ OPTtC, ἀλλὰ τοῦ σχοτεινοῦ. 

9, Ἡράκλειτος μὲν οὖν φησιν εἶναι τὸ πᾶν διαιρετὸν ἀδιαίρετον, 
γενητὸν ἀγένητον, ϑνητὸν ἀϑάνατον, Aoyov αἰῶνα, πατέρα υἱόν, 
ϑεὸν δίχαιον. »οὐκ ἐμοῦ ἀλλὰ τοῦ λόγου ἀχούσαντας ὁμολογεῖν 
σοφόν ἐστιν, ἕν πάντα εἶναις, ὁ Ἡράχλειτός φησι" καὶ ὅτι τοῦτο οὐκ 
ἴσασιν πάντες οὐδὲ ὁμολογοῦσιν, ἐπιμέμφεται ὧδέ πῶς »οὐ ξυνιᾶσιν 
ὕχως διαφερόμενον ἑωυτῷ ὁμολογέει: παλίντροπος ἁρμονίη ὕχως 
περ τόξου καὶ λύρης.« ὅτι δὲ λόγος ἐστὶν ἀεὶ τὸ πᾶν καὶ διὰ παντὸς 
ὦν, οὕτως λέγει: »τοῦ δὲ λόγου τοῦδ᾽ ἐόντος ἀεὶ ἀξύνετοι γίνονται 

ἄνϑρωποι καὶ πρόσϑεν ἢ ἀκοῦσαι καὶ ἀκούσαντες τὸ πρῶτον" γινο- 

3 II Petr. 2, 22, vgl. Wendland S. A. B. 1898 8. 794 — 11 14 — 15—17 vgl. 

Heraklit Fr. 67 D. — 17 den Gegensatz ϑεὸν δίχαιον kann H. gebildet haben 

aus der gnostischen Antithese (Marcion) —  Heraklit Fr. 50 D., s. auch Heidel, 

Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences XLVIII S. 704 — 

19 Heraklit Fr. 51 D. — 22 Heraklit Fr. 1 D. 

1 διελλεγξάντων P — 2 συναναγχαζόμενοι We. | 6 -- zei Sauppe 7 ἔπειτα 

Miller: ἐπεὶ P μέρη >? GO. S τυχὸν Cruice: τυχόντες P εἴσασιν P 10 παύί- 

σαιντό τι Wordsworth (oder ἐπαύσαντ᾽ àv), παύσαιντ᾽ ἂν Diels 11 φιλοσοφομένους 

(so) P 12 προσαντιπαραχϑῆναι GO.: πρὸς ἀνπαραχϑῆναι P ἀγγίονος ἐλλέγχου P 

13 τοὐτου] τοιοῦτοι Sauppe, τούτους Klost. 13f μαϑηταί, οὐκ ὄντες Sauppe: μαϑη- 

τάς, οὐκ ὄντας Ῥ 15 (ἕν) φησιν Bernays, doch s. Heidel — 16 λόγον (ἄλογον, 

χρόνον) αἰῶνα Diels Vorsokr. 138.87 πατέρα υἱόν christlicher Zusatz 17 δίχαιον 

(ἄδικον) Diels λόγου Bernays: δόγμε Ρ 18 ἐνΡ εἶναι Miller: εἰδέναι P, 

>? Heidel (Glosse von ὁμολογεῖν) 19 εἴσασιν P 20 ὁμολογέειν P 22 ὧν 

P, αἰῶνος Bernays tov δέοντος P ἀξύνετοι Heraklit bei Sext. Seroi P 

23 ἀκούσαντας P 231 γινόμενον P 
Hippolyt IIL 16 

f. 110v 



f. 111r 5 

τῷ 

242 Hippolytus 

μένων γὰρ πάντων κατὰ τὸν λόγον τόνδε ἀπείροισιν ἐοίκασι, πειρώ- 
μενοι καὶ ἐπέων καὶ ἔργων τοιουτέων, ὁποῖα ἐγὼ διηγεῦμαι, διαιρέον 
κατὰ φύσιν καὶ φράζων ὕπως ἔχει.« ὅτι δέ ἐστι παῖς τὸ πᾶν καὶ 
δὲ αἰῶνος αἰώνιος βασιλεὺς τῶν ὅλων οὕτως λέγει" ναἰὼν παῖς 
ἐστι παίζων, πεττεύων᾽ παιδὸς ἡ βασιληίη.« ὅτι δέ ἐστιν ὃ πατὴρ 
πάντων τῶν γεγονότων γενητὸς ἀγένητος, χτίσις δημιουργός, ἐχείνου 
λέγοντος ἀκούομεν" »πόλεμος πάντων μὲν πατήρ ἐστι, πάντων δὲ 
βασιλεύς, καὶ τοὺς μὲν ϑεοὺς ἔδειξε τοὺς δὲ ἀνϑρώπους, τοὺς uiv | 

δούλους ἐποίησε τοὺς δὲ ἐλευϑέρους«. ὅτε δέ ἐστιν x * x νἀρμονίη 
ὅκως περ τόξου xci λύρης.« ὅτι δὲ (ὁ ϑεὸς) ἀφανὴς [ὁ] ἀόρατος 
ἄγνωστος ἀνθρώποις, ἐν τούτοις λέγει" »aguovin ἀφανὴς φανερῆς 
χρείττων᾽' « ἐπαινεῖ καὶ προϑαυμάζει πρὸ τοῦ γινωσχομένου τὸ 

ἄγνωστον αὐτοῦ καὶ ἀόρατον τῆς δυνάμεως. ὅτι δέ ἐστιν ὁρατὸς 
ἀνθρώποις xci οὐχ ἀνεξεύρετος, ἐν τούτοις λέγει" »000v ὄψις, ἀκοή, 
μάϑησις, ταῦτα ἐγὼ προτιμέως, φησί, τουτέστι τὰ ὁρατὰ τῶν 
ἀοράτων. * * x ἀπὸ τῶν τοιούτων αὐτοῦ λόγων χατανοεῖν ῥᾷδιον᾽ 
»ἐξηπάτηνταις, φησίν, »οἱ ἀνϑρῶώποι πρὸς τὴν γνῶσιν τῶν φανερῶν 
παραπλησίως Ὁμήρῳ, ὃς ἐγένετο τῶν Ἑλλήνων σοφώτερος πάντων. 
ἐχεῖνόν τε γὰρ παῖδες φϑεῖρας καταχτείνοντες ἐξηπάτησαν εἰπόντες" 
ὅσα εἴδομεν xci [κατ]ἐλάβομεν, ταῦτα ἀπολείπομεν, ὅσα δὲ οὔτε 

εἴδομεν ovr ἐλάβομεν ταῦτα φέρομεν. 
10. οὕτως Ἡράχλειτος ἐν ἴσῃ μοίρᾳ τίϑεται xci τιμᾷ τὰ ἐμφανῆ 

τοῖς ἀφανέσιν, ος ἕν tL τὸ ἐμφανὲς xci τὸ ἀφανὲς ὁμολογουμένως 
ὑπάρχον. "ἔστι γάρε, φησίν, »&ouovi) ἀφανὴς φανερῆς κρείττωνς, 
καὶ »0009 ὄψις, ἀκοή, μάϑησιςς — τουτέστι τὰ ὀργανα —, νταῦτας, 
φησίν, »ἐγὼ προτιμέως, οὐ τὰ ἀφανῆ προτιμήσας. τοιγαροῦν οὐδὲ 
σχύτος οὐδὲ φῶς, οὐδὲ πονηρὸν οὐδὲ ἀγαϑὸν. ἕτερόν φησιν εἶναι ὁ 
“Ἡράκλειτος, ἀλλὰ ἕν καὶ τὸ αὐτό. ἐπιτιμᾷ γοῦν “Ἡσιόδῳ, ὅτι ἡμέραν 

4 Heraklit Fr. 59D. — 7 Heraklit Fr. 58D. — 9 Heraklit Fr. 51 — 

11 Heraklit Fr. 24D. — 13f Róm. 1, 19. 20? — 14 Heraklit Fr. 55 D — 

17 Heraklit Fr. 566 D. — 924—926 = 11. 14. 15 

1 ἄπειροι εἰσὶν P, verb. Wordsworth 2 ὁχοίων Her. διήγευμαι διερέων P 

3 öxwg Her. 5 ὁ {πόλεμος) oder τίς δέ ἐστιν Miller 6 γενητὸς Bernays: 

γενητῶν P 7 àáxovousv Miller 9 Lücke Miller, etwa ἁρμονία, ἐν τούτοις 

λέγει We. 10 ὁ 30 We. 3 Lettern unlesbar P, ἔστιν Miller ὁ < We. 

12 (iv οἷς) ἐπαινεῖ Diels 14 ἂν ἐξευρετὸς P ὕσον P 16 Lücke Miller, 

etwa ταὐτὸ δὲ καὶ We. 90 ἐλάβομεν Bernays: χατελάβομεν P ἀπελίπομεν 

Cruice 94 ἔστι Miller: τίς P, τί Bernays ἁρμονίη Wordsworth vgl. Z. 11: 

ἁρμονία ἡ P 26 οὐ] ὁ Wordsworth 26. 27 οὔτε viermal Sauppe 

οι 
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xal νύχτα οἶδεν" ἡμέρα γάρ, φησί, καὶ νύξ ἐστιν ἕν, λέγων ὧδέ moc 
»διδάσχαλος δὲ πλείστων Ἡσίοδος" τοῦτον ἐπίστανται πλεῖστα εἰδέναι, 

ὅστις ἡμέρην καὶ εὐφρόνην οὐχ ἐγίνωσκεν" ἔστι γὰρ ἕνε. καὶ ἀγαϑὸν 
καὶ κακόν: »oi γοῦν larooís, φησὶν ὁ Ἡράκλειτος, »τέμνοντες, 

, - ^ ) - , 
καίοντες, παντῃ βασανίζοντες κακῶς τοὺς ἀρρωστοῦντας, | ἐπαιτέον- f. 111v 

ται μηδὲν ἄξιοι μισϑὸν λαμβάνειν παρὰ τῶν ἀρρωστούντων, ταὐτὰ 
ἐργαζόμενοι, τὰ ‚rede χαὶ τὰς νόσους.« καὶ εὐϑὺ δέ, φησί, καὶ 
στρεβλὸν τὸ αὐτό ἐστι. »γναφείῳς, φησίν, »000c εὐϑεῖα καὶ σκολιής 

- ἡ τοῦ ὀργάνου τοῦ καλουμένου κοχλίου ἐν τῷ γναφείῳ περιστροφὴ 
εὐϑεῖα καὶ σκολιή ἄνω γὰρ ὁμοῦ καὶ κύχλῳ περιέρχεται — »μία 
ἐστίε, φησί, »καὶ ἡ αὐτή.« χαὶ τὸ ἄνω καὶ τὸ κάτω ἕν ἔστι καὶ τὸ 
αὐτό: »000c ἄνω κάτω μία καὶ ὠυτής. καὶ τὸ μιαρόν φησιν xoi τὸ 
καϑαρὸν ἕν χαὶ ταὐτὸν εἶναι, καὶ τὸ πότιμον καὶ τὸ ἄποτον ἕν καὶ 
τὸ αὐτὸ εἶναι »ϑάλασσας, φησίν, ὕδωρ καϑαρώτατον καὶ μιαρώτα- 
τον, ἰχϑύσι μὲν πότιμον καὶ σωτήριον, ἀνϑρώποις δὲ ἄποτον καὶ 
ὀλέϑριον.« λέγει δὲ ὁμολογουμένως τὸ ἀϑάνατον εἶναι ϑνητὸν καὶ 
τὸ ϑνητὸν ἀϑάνατον διὰ τῶν τοιούτων λόγων »ἀϑάνατοι ϑνητοί, 
ϑνητοὶ ἀϑάνατοι, ζῶντες τὸν ἐκείνων ϑάνατον, τὸν δὲ ἐκείνων βίον 

- ^47 \ ^ \ > , , - - 

τεϑνεῶτες.« λέγει δὲ xal σαρχὸς ἀνάστασιν ταύτης (tc). φανερᾶς. 
ἐν ἡ γεγενήμεϑα, καὶ τὸν ϑεὸν οἶδε ταύτης τῆς ἀναστάσεως αἴτιον 
οὕτως λέγων" »ἔνϑα δ᾽ ἐόντι ἐπανίστασθαι xci φύλακας γίνεσθαι 
ἐγερτὶ ζώντων καὶ vexQOr«. λέγει δὲ καὶ τοῦ κόσμου κρίσιν καὶ 
πάντων τῶν ἐν αὐτῷ διὰ πυρὸς γίνεσθαι λέγων οὕτως" »τὰ δὲ 
πάντα οἰακίζει χεραυνόςς, τουτέστι χατευϑύνει, χεραυνὸν τὸ πῦρ 
λέγων τὸ αἰώνιον. λέγει δὲ χαὶ φρόνιμον τοῦτο εἶναι τὸ πῦρ καὶ 
τῆς διοικήσεως τῶν ὅλων αἴτιον" χαλεῖ δὲ αὐτὸ »χρησμοσύνην xci 
κόρον«" χρησμοσύνη δέ ἐστιν ἡ διακόσμησις κατ᾽ αὐτόν, ἡ δὲ ἐκπύρωσις 

2 Heraklit Fr. 57 D. — 4 Heraklit Fr. 58D. — 8 Heraklit Fr. 59 D. — 

12 Heraklit Fr. 60 D. — 14 Heraklit Fr. 61D. — 16 Heraklit Fr. 63 D. — 

19—21. 22. 23 Martin, TU XXXIX 4 S. 115ff vergleicht mehrere Stellen des 

Commodian — 23 Heraklit Fr. 64 D. — 24f vgl. Matth. 25, 41 — 26 Heraklit 

Fr. 65 D. 

1 (oix) οἶδεν GO. 8 εὐφρόνην Miller: εὐφροσύνην P 9f ἐπαιτιῶνται 

μηδὲν ἄξιον 1090 P, verb. Bernays 6 ταῦτα P 8 γναφείῳ Bernays: yoa- 

qéov P, γναφέων GO. 9 γραφείω P 10 περιέρχεται Roeper: περιέχεται P, 

περιέλχεται Bernays 12 μίη GO. ὠντὴ P 19 -F τῆς Diels, Vorsokr. 13 90 

φανερῶς Zeller, Philos. der Griechen I? S. 7123 91 ἐνθάδ᾽ ἐόντας Bernays in 

Bunsen Analecta I 367, Zv9« διὰ ϑεόν τε Bernays in der Epist. crit. (— Ges. Abh. 

1 324) 22 ἐγερτιζόντων P, verb. Bernays 26 χαλεῖς P 
16* 
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κόρος" »πάντα γάρε, φησί, »τὸ πῦρ ἐπελϑὸν κρινεῖ καὶ xavaAmpecat.« 
ἐν δὲ τούτῳ τῷ κεφαλαίῳ πάντα ὁμοῦ τὸν ἴδιον νοῦν ἐξέϑετο, ἅμα 
δὲ xci τὸν τῆς Νοητοῦ αἱρέσεως, (0v) δι ὀλίγων ἐπέδειξα | οὐκ 
ὄντα Χριστοῦ ἀλλὰ Ἡρακλείτου μαϑητήν. τὸν γὰρ ποιητὸν κόσμον 
αὐτὸν δημιουργὸν καὶ ποιητὴν ἑαυτοῦ γινόμενον οὕτω λέγει: »ὁ ϑεὸς 
ἡμέρη εὐφρόνη, χειμὼν ϑέρος, πόλεμος εἰρήνη, κόρος λιμός« -- 

τἀναντία ἅπαντα᾽ οὗτος ὃ νοῦς" — νἀλλοιοῦται δὲ ὅκωσπερ (πῦρ) 
ὁκόταν συμμιγῇ ϑυώμασιν, ὀνομάζεται καϑ' ἡδονὴν ἑκάστου.« φανερὸν 

δὲ πᾶσι τοὺς (ἀγνοήτους Νοητοῦ διαδόχους καὶ τῆς αἱρέσεως προ- 

στάτας, εἰ καὶ Ἡρακλείτου λέγοιεν ἑαυτοὺς μὴ γεγονέναι ἀχροατᾶς, 
ἀλλά γε τὰ ΔΝοητῷ δόξαντα αἱρουμένους ἀναφανδὸν ταὐτὰ ὁμολογεῖν. 
λέγουσι γὰρ οὕτως" ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν ϑεὸν εἶναι πάντων δημιουργὸν 
καὶ πατέρα, εὐδοκήσαντα δὲ πεφηνέναι τοῖς ἀρχῆϑεν δικαίοις ὄντα 
ἀόρατον" ὅτε μὲν γὰρ οὐχ ὁρᾶται ἣν ἀόρατος, (ὅτε δὲ ὁρᾶται 0pcTOc), 
ἀχώρητος δὲ ὅτε μὴ χωρεῖσϑαι ϑέλει, χωρητὸς δὲ ὅτε ΧΟΡΟΣ. 

οὕτως κατὰ τὸν αὐτὸν λόγον ἀκράτητος καὶ χρατητός, ἀγένητος 
(xci γενητός), ἀϑάνατος καὶ deis πῶς ovy Ἡραχλείτου οἱ 

τοιοῦτοι δειχϑήσονται μαϑηταί, (εἰ καὶ μὴ τῇδε τῇ λέξει διαφϑάσας 
ἐφιλοσόφησεν ὃ σκοτεινός; ὅτι δὲ καὶ τὸν αὐτὸν υἱὸν εἶναι λέγει καὶ 
πατέρα οὐδεὶς ἀγνοεῖ. λέγει δὲ οὕτως" ὅτε μὲν οὖν μὴ {(γε)γένητο 
ὁ πατήρ, δικαίως πατὴρ προσηγόρευτο" ὅτε δὲ ηὐδόκησε γένεσιν 

ὑπομεῖναι, γενηϑεὶς ὁ υἱὸς ἐγένετο αὐτὸς ἑαυτοῦ, οὐχ ἑτέρου. οὕτως 
γὰρ δοχεῖ μοναρχίαν συνιστᾶν, ἕν xci τὸ αὐτὸ φάσχων ὑπάρχειν 

1 Heraklit Fr. 66 D. — 3f vgl. S. 241, 9. 18} — 5 Heraklit Fr. 67 D. vgl. V 

21, 2. 8 — 12—8.245,22 vgl. X27, 1 E. 1 

3-L0v Go. ἐπέδειξε Βογπαᾶγβ 4 ποιητὸν Bernays: πρῶτον P 6 εὐφράνϑη P 

7 Heidel, Proceedings of the Am. Acad. XLVIII S. 707f schreibt óvróc und findet 

auch in der Parenthese Worte Heraklits (opposites quite, but the sens is the same) 

+ πῦρ Diels, + μύρον Heidel S. 7TO4ff 8 ὁπόταν P 9 νοητοὺς P, verb. Bernays 

(Filastrius C. 53 énsensati cuiusdam nomine Noeti) 10 λέγοιεν Miller: λέγοισαν 

P λέγοις ἂν αὐτοὺς Bernays 11 za] «o P ταῦτα P 13 πεφηχέναι P 

14 ἢν] ἐστὶν Cruice () Gö., vgl. H 16 xal χρατητός Bernays (χρατητός 

Wordsworth): ἀχράτητος P, — Miller ἀγέννητος Gó. 17 () Bernays (+ yev- 

vqtóc Wordsworth) ζοῦν) οὐχ We. 18 si xai μὴ τῇδε τῇ λέξει We.: μὴ τῇ δὲ τῇ 

λέξει P, μὴ αὐτῇ τῇ λέξει als Frage Miller ἰδίᾳ δὲ φϑάσας We. 90 γέ- 

vnto P 21 προσηγορεύετο Wordsworth 22 γεννηϑεὶς Gó. ὁ > oder ὁ {πα- 

Tjo) We. 

10 

20 



Elenchos IX 10, 7—11, 2 245 

πατέρα καὶ υἱὸν καλούμενον, οὐχ ἕτερον ἐξ ἑτέρου, ἀλλ᾽ αὐτὸν ἐξ 
ἑαυτοῦ, ὀνόματι μὲν πατέρα καὶ υἱὸν καλούμενον κατὰ χρόνων τροπήν, 
fra δὲ εἶναι τοῦτον τὸν φανέντα καὶ γένεσιν ἐκ παρϑένου ὑπομείναντα 
καὶ ἐν ἀνθρώποις ἄνϑρωπον ἀναστραφέντα, υἱὸν μὲν ἑαυτὸν τοῖς 

ὅ ὁρῶσιν ὁμολογοῦντα διὰ τὴν γενομένην γένεσιν, πατέρα δὲ εἶναι | καὶ 
τοῖς χωροῦσιν μὴ ἀποχρύψαντα. τοῦτον πάϑει ξύλου προσπαγέντα 
καὶ ἑαυτῷ τὸ πνεῦμα παραδόντα, ἀποθανόντα xci μὴ ἀποθανόντα 
καὶ ἑαυτὸν τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἀναστήσαντα, τὸν ἐν μνημείῳ ταφέντα 
καὶ λόγχῃ τρωϑέντα χαὶ ἥλοις χαταπαγέντα, τοῦτον τὸν τῶν 

10 ὅλων ϑεὸν καὶ πατέρα εἶναι λέγει Κλεομένης xci ὁ τούτου χορός, 
“Ἡρακλείτειον σκότος ἐπεισάγοντες πολλοῖς. 

11. Ταύτην τὴν αἵρεσιν ἐχράτυνε Κάλλιστος, ἀνὴρ ἐν κακίᾳ 
πανοῦργος xcl ποικίλος πρὸς πλάνην, ϑηρώμενος τὸν τῆς ἐπισκοπῆς 
ϑρόνον. τὸν Ζεφυρῖνον, ἄνδρα ἰδιώτην καὶ ἀγράμματον καὶ ἄπειρον 

15 τῶν ἐχκλησιαστικῶν ὅρων, ὃν πείϑων δόμασι καὶ ἀπαιτήσεσιν ἀπειρη- 
μέναις ἦγεν εἰς ὃ (ἐ)βούλετο, ὄντα δωρολήπτην xci φιλάργυρον, 
ἔπειϑεν ἀεὶ στάσεις ἐμβαλεῖν ἀνὰ μέσον τῶν ἀδελφῶν, αὐτὸς τὰ 
ἀμφότερα μέρη ὕστερον κερχωπείοις λόγοις πρὸς ἑαυτοῦ φιλίαν 
κατασχευάζων, καὶ τοῖς μὲν ἀλήϑειαν [λέγων ὅμοια) φρονοῦσι ποτὲ 

20 zar’ ἰδίαν (λέγων) τὰ ὅμοια φρονεῖν ἠπάτα, πάλιν δ᾽ cv τοῖς τὰ 

Σαβελλίου ὁμοίως" ὃν. καὶ αὐτὸν ἐξέστησε δυνάμενος κατορϑοῦν. ἐν 
γὰρ τῷ ὑφ᾽ ἡμῶν παραινεῖσϑαι οὐκ ἐσχληρύνετο, ἡνίκα δὲ σὺν τῷ 
Καλλίστῳ ἐμόναζεν, ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀνεσείετο πρὸς τὸ δόγμα τὸ Κλεομέ- 
vovg ῥέπειν φάσχοντος τὰ ὁμοία φρονεῖν. ὁ δὲ τότε μὲν τὴν 

95 πανουργίαν αὐτοῦ οὐχ ἐνόει, αὖϑις δὲ ἔγνω, ὡς διηγήσομαι μετ᾽ οὐ 

1ff vgl. G. Noetos; besonders S. 43, 13 Lag. τὸν Χριστὸν αὐτὸν εἶναι τὸν 

πατέρα zal αὐτὸν τὸν πατέρα γεγεννῆσϑαι καὶ πεπονϑέναι καὶ ἀποτεϑνηκέναι 

44, 24. 25. 45, 6 αὐτός ἐστι Χριστὸς ὁ πατήρ, αὐτὸς υἱός, αὐτὸς ἐγεννήϑη, αὐτὸς 

ἔπαϑεν, αὐτὸς ἑαυτὸν ἤγειρεν. 48, 93. ὅθ, 1 οὐ γὰρ κατὰ φαντασίαν ἢ τροπήν, 

ἀλλ᾽ ἀληϑῶς γενόμενος ἄνϑρωπος. Filastrius C. 53 Tert. Adv. haer. 8 8. 226, 1—6 Kr. 

— 14 Act. 4, 13 ἄνϑρωποι ἀγράμματοί slow xal ἰδιῶται — 25 διηγήσομαι) 

S. 248, 18 

4 ἀναστρεφέντα P 6rovrov (töv) We. παϑεῖν ξύλῳ Wordsworth 13 97- 

oöusvos P 14 τὸν (y&o) oder δὲ Gö., (οὗτος) τὸν Roeper 15 δόμασι Gö.: 

δόγμασι P, δωρήμασι Bernays ἀπαντήσεσιν Bernays, ἀπατήσεσιν We. 16 fgot- 

Aero P 17 ἀναμέσων P 18 χερχώποις P ξαυτοὺς P 19 λέγων ὕμοια 

> Bunsen, Hipp. I, 393 (1 98), Correetur zum folgenden τὰ ὅμοια 20 xa9' ἡδίαν 

P, verb. Miller (vielleicht schrieb H. z«9^ idiev) + λέγων Miller, hinter qoo- 

νεῖν Bunsen αὐτοῖς P 91 δυνάμενος Miller: δυνάμενον P 94 ῥαπεῖν Ῥ 
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πολύ. αὐτὸν δὲ τὸν Ζεφυρῖνον προάγων δημοσίᾳ ἔπειϑε λέγειν" 
ἐγὼ οἶδα ἕνα ϑεὸν Χριστὸν Ἰησοῦν, καὶ πλὴν αὐτοῦ ἕτερον οὐδένα 
γενητὸν καὶ παϑητόν" ποτὲ δὲ λέγων" οὐχ ὃ πατὴρ ἀπέϑανεν, ἀλλὰ 

ὃ υἱός, οὕτως ἄπαυστον τὴν στάσιν ἐν τῷ λαῷ διετήρησεν" | οὗ τὰ 
νοήματα γνόντες ἡμεῖς οὐ συνεχωροῦμεν, ἐλέγχοντες καὶ ἀντικαϑι- 
στάμενοι ὑπὲρ τῆς ἀληϑείας" ὃς εἰς ἀπόνοιαν χωρῶν διὰ τὸ πάντας 
αὐτοῦ τῇ ὑποχρίσει συντρέχειν, ἡμᾶς δὲ οὐ, ἀπεκάλει ἡμᾶς διϑέους, 

ἐξεμῶν. παρὰ βίαν τὸν ἐνδομυχοῦντα αὐτῷ ἰόν. τούτου τὸν βίον 
δοκεῖ ἡμῖν, ἀγαπητὸν ἐχϑέσϑαι, ἐπεὶ κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον ἡμῖν 
ἐγεγόνει, ὅπως διὰ τοῦ φανῆναι τοῦ τοιούτου τὴν ἀναστροφὴν 
εὐεπίγνωστος καὶ φανερὰ τοῖς νοῦν ἔχουσιν εὐϑὺς γένηται ἡ διὰ 
τούτου ἐπιχεχειρημένη αἵρεσις. οὗτος ἐμαρτύρησεν ἐπὶ Φουσκιανοῦ 
ἐπάρχου ὄντος Ῥώμης" ὁ δὲ τρόπος τῆς αὐτοῦ μαρτυρίας τοιόσδε ν᾿ 

12. Οἰχέτης ἐτύγχανε Καρποφύρου τινὸς ἀνδρὸς πιστοῦ ὄντος 

ἐκ τῆς Καίσαρος οἰκίας. τούτῳ ὃ Καρποφόρος, ἅτε δὴ ὡς πιστῷ 
χρῆμα οὐκ ὀλίγον κατεπίστευσεν, ἐπαγγειλαμένῳ κέρδος προσοίσειν 
ἐκ πραγματείας τραπεζιτικῆς" ὃς λαβὼν τράπεζαν ἐπεχείρησεν ἐν τῇ 
λεγομένῃ πισκχιν πουπλικῇ, ᾧ οὐχ ὀλίγαι παραϑῆκαι τῷ χρύνῳ 

ἐπιστεύϑησαν ὑπὸ χηρῶν καὶ ἀδελφῶν προσχήματι τοῦ Καρποφόρου" 
ὁ δὲ ἐξαφανίσας τὰ πάντα ἠπόρει. οὐ ταῦτα πράξαντος, οὐχ ἔλιπεν 

ὃς ἀπαγγείλῃ τῷ Καρποφόρῳ' 6 δὲ ἔφη ἀπαιτήσειν λόγους παρ᾽ 
αὐτοῦ. ταῦτα συνιδὼν ὃ Κάλλιστος καὶ τὸν παρὰ τοῦ δεσπότου 
κίνδυνον ὑφορώμενος, ἀπέδρα τὴν φυγὴν κατὰ ϑάλασσαν ποιούμενος" 
ὃς εὑρὼν πλοῖον ἐν τῷ Πόρτῳ ἕτοιμον πρὸς ἀναγωγήν, ὅπου ἐτύγ- 
χανε πλέον ἀνέβη πλευσόμενος. ἀλλ᾽ οὐδὲ οὕτως λαϑεῖν δεδύνηται" 
οὐ γὰρ ἔλιπεν ὃς ἀπαγγείλῃ τῷ Καρποφόρῳ τὸ γεγενημένον. ὁ δὲ 
ἐπιστὰς χατὰ τὸν λιμένα ἐπειρᾶτο ἐπὶ τὸ πλοῖον ὁρμᾶν κατὰ (rà) 
μεμηνυμένα᾽ τοῦτο δὲ ἣν ἑστὸς ἐν μέσῳ τῷ λιμένι. τοῦ ὁὲ πορϑμέως 
βραδύνοντος, ἰδὼν πόρρωϑεν ὃ Κάλλιστος τὸν δεσπότην, ὧν ἐν τῷ 
πλοίῳ xci γνοὺς ἑαυτὸν συνειλῆφϑαι, ἠφείδησε τοῦ ζῆν, καὶ ἔσχατα 
ταῦτα λογισάμενος ἔρριψεν ἑαυτὸν εἰς τὴν ϑάλασσαν. οἱ δὲ ναῦται 
καταπηδήσαντες εἰς τὰ σκάφη ἄχοντα αὐτὸν ἀνείλοντο, τῶν [δὲ] 

9 ἐλλέγχοντες P 8 παραβίαν P ἐνδομοιχοῦντα P 11 φανερά We. 

(vgl. X 8): ταχεῖα P τάχα und εὐήϑης Wordsworth bei Bunsen 19 Enıze- 

χειρημέναι P 106 ἐπαγγειλαμένῳ Wordsworth: ἐπαγγειλάμενος P 18 muoxivn 

Sauppe τῷ (τότε) Cruice 20 ἐξαφανήσας P ἔλειπεν P 21 ἀπαιτήσειν 

We.: ἀπαιτεῖν P, ἀπαιτεῖν ἂν Wordsworth 24 ὅποι Roeper 25 πλέον Words- 

worth Roeper: πλέων P 27 + và Wordsworth 29 πόρροϑεν P 30 συνη- 

λεῖφϑαι P, verb. Wordsworth 82. de > Sauppe, δὴ Klost. 
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ἀπὸ τῆς γῆς μεγάλα βοώντων" καὶ οὕτως τῷ δεσπότῃ παραδοϑεὶς 
ἐπανήχϑ εἰς τὴν Ῥώμην, ὃν ὃ δεσπότης εἰς πίστρινον κατέϑετο. 
χρόνου δὲ διελϑόντος, ὡς συμβαίνει γίνεσθαι, προσελϑόντες ἀδελφοὶ 
παρεχάλουν τὸν Καρποφόύρον, ὅπως ἐξαγάγῃ "τῆς κολάσεως τὸν 
δραπέτην, φάσκοντες αὐτὸν ὁμολογεῖν ἔχειν παρά τισι χρῆμα ἀποκεί- 
μενον. ὁ δὲ Καρποφόρος, ὡς εὐλαβής, τοῦ μὲν ἰδίου ἔλεγεν ἀφειδεῖν, 6 
τῶν δὲ παραϑηκῶν φροντίζειν --- πολλοὶ γὰρ αὐτῷ ἀπεχλαίοντο 
λέγοντες, ὅτι τῷ αὐτοῦ προσχήματι ἐπίστευσαν τῷ Καλλίστῳ, ἃ 
πεπιστεύχεισαν --- καὶ πεισϑεὶς ἐχέλευσεν ἐ ξαγαγεῖν αὐτόν. ὁ 67 

10 μηδὲν ἔχων ἀποδιδόναι καὶ πάλιν ἀποδιδράσκειν μὴ δυνάμενος διὰ 
τὸ φρουρεῖσϑαι, τέχνην ϑανάτου ἐπενόησε καὶ σαββάτῳ σκηψάμενος 
ἀπιέναι ὡς ἐπὶ χρεώστας ὥρμησεν ἐπὶ τὴν συναγωγὴν τῶν Ιουδαίων 
συνηγμένων καὶ στὰς κατεστασίαζεν αὐτῶν. οἱ δὲ καταστασιασϑέντες 

ὑπ αὐτοῦ, ἐνυβρίσαντες αὐτὸν καὶ πληγὰς ἐμφορήσαντες ἔσυρον ἐπὶ 
15 τὸν Φουσχιανὸν ἔπαρχον ὄντα τῆς πόλεως. ἀπεκρίναντο δὲ τάδε" 8 

Ῥωμαῖοι συνεχώρησαν ἡμῖν τοὺς πατρῴους νόμους δημοσίᾳ ἀνα- 
γινώσκειν, οὗτος δὲ ἐπεισελϑὼν  ἐχώλυε καταστασιάζων ἡμῶν, f. 114r 
φάσκων εἶναι Χριστιανός. τοῦ δὲ Φουσχιανοῦ πρὸ βήματος τυγχάνον- 
τος καὶ τοῖς ὑπὸ Ἰουδαίων λεγομένοις κατὰ τοῦ Καλλίστου ayava- 

20 χτοῦντοος, οὐκ ἔλιπεν ὁ ἀπαγγείλας τῷ Kaoropooo T πρασσόμενα. 

ὁ δὲ σπεύσας ἐπὶ τὸ Bue τοῦ ἐπάρχου ἐβόα" δέομαι, κύριε Φουσκιανέ, 9 
μὴ σὺ αὐτῷ πίστευε, οὐ γὰρ ἐστι Χριστιανός, ἀφορμὴν δὲ ζητεῖ 
ϑανάτου χρήματά μου πολλὰ ἀφανίσας, ὡς ἀποδείξω. τῶν δὲ ἸΙου- 

δαίων ὑποβολὴν τοῦτο νομισάντων, ὡς ζητοῦντος τοῦ Kaoropogov 
95 ταύτῃ τῇ προφάσει ἐξελέσϑαι αὐτόν, μᾶλλον ἐπιφϑόνως κατεβόων 

τοῦ ἐπάρχου. ὁ δὲ κινηϑεὶς ὑπ᾿ αὐτῶν, μαστιγώσας αὐτὸν ἔδωκεν 
εἰς μέταλλον Σαρδονίας. μετὰ χρόνον δὲ ἑτέρων ἐκεῖ ovr μαρτύρων»; 10 

, c ; o > \ 5 , 5 , 
ϑελησασα ἢ Magxíc ἕργον τι ἄγαϑον ξργασασϑαι, ovoa φιλόοϑεὸς 

παλλακὴ Κομόδου, προσχαλεσαμένη τὸν μαχάριον Οὐΐχτορα, ὄντα 
80 ἐπίσκοπον τῆς ἐκκλησίας κατ᾽ ἐκεῖνο χαιροῦ, ἐπηρώτα, τίνες εἶεν ἐν 

Σαρδονίᾳ μάρτυρες. 0 δὲ πάντων ἀναδοὺς τὰ ὀνόματα, τὸ τοῦ 
Καλλίστου ovx ἔδωχεν, εἰδὼς τὰ (τετολμημένα παρ᾽ αὐτοῦ. τυχοῦσα 11 
οὖν τῆς ἀξιώσεως ἡ MaQxíc παρὰ τοῦ Κομόδου, δίδωσι τὴν ἀπολύ- 
σιμον ἐπιστολὴν Ὑακίνϑῳ τινὶ σπάδοντι πρεσβυτέρῳ, ὃς λαβὼν 

gt 

σι 

1 οὕτως Bunsen: οὗτος P 2 πιστρῖνον Sauppe 8. ro «ito P 11 φϑο- 

ρεῖσϑαι P σκεψάμενος P 13 ἐπιστὰς Go. 1S φοσχιανοῦ P, doch s. 

Z. 15. 21 und S. 246, 12 20 ἐπαγγείλας P 22 gb αὐτῷ Miller: &avro P 

29 παλαχὴ P Kouuóóov? Go. 32 τολμημένα P 331 ἀπολυσίμην P, 
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διέπλευσεν εἰς τὴν Σαρδονίαν, καὶ ἀποδοὺς τῷ κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ 
τῆς χώρας ἐπιτροπεύοντι ἀπέλυσε τοὺς μάρτυρας πλὴν τοῦ Καλ- 
λίστου. ὃ δὲ γονυπετῶν καὶ δαχρύων ἱχέτευε καὶ αὐτὸς τυχεῖν 
ἀπολύσεος. δυσωπηϑεὶς οὖν 6 Ὑάκινϑος ἀξιοῖ τὸν ἐπίτροπον, 
φάσχων ϑρέψ ας εἶναι Μαρκίας, τασσόμενος αὐτῷ τὸ ἀκίνδυνον" ὁ δὲ 

πεισϑεὶς ἀπέλυσε καὶ τὸν Κάλλιστον. οὗ παραγενομένου. ὁ Οὐΐκτωρ 

πάνυ ἤχϑετο ἐπὶ τῷ γεγο)νότι, ἀλλ᾽ ἐπεὶ εὐσπλαγχνος av, ἡσύχασε: 

φῦλ ασσύμενος δὲ τὸν ὑπὸ πολλῶν ὀνειδὸν --- οὐ γὰρ mv | μακρὰν τὰ Ux 

αὐτοῦ τετολμημένα ---, ἔτι δὲ καὶ τοῦ Καρποφόρου ἀντιπίπτοντος, 
πέμπει αὐτὸν καταμένειν ἐν ᾿Ανϑείῳ, ὁρίσας αὐτῷ μηνιαῖόν τι εἰς 
τροφάς. μεϑ᾽ οὗ χοίμησιν Ζεφυρῖνος συναράμενον αὐτὸν σχὼν πρὸς 

τὴν κατάστασιν τοῦ χλήρου, ἐτίμησε τῷ ἰδίῳ κακῷ, καὶ τοῦτον 
μεταγαγὼν ἀπὸ τοῦ ᾿Ανϑείου εἰς τὸ κοιμητήριον κατέστησεν. ᾧ ἀεὶ 
συνὼν καί, χαϑὼς φϑάσας προεῖπον, ὑποκρίσει αὐτὸν ϑεραπεύων, 

ἐξηφάνισε μήτε κρῖναι τὰ λεγόμενα δυνάμενον μήτε νοοῦντα τὴν τοῦ 
Καλλίστου ἐ ἐπιβουλήν, πάντα αὐτῷ πρὸς ἃ ἥδετο ὁμιλοῦντος. οὕτω 

μετὰ τὴν τοῦ Ζεφυρίνου τελευτὴν γομίζον τετυχηκέναι οὗ ἐδθηρᾶτο, 
τὸν “Σαβέλλιον ἀπέωσεν ὡς μὴ φρονοῦντα ὀρϑῶς, δεδοικὼς ἐμὲ καὶ 

νομίζων οὕτω δύνασϑαι ἀποτρίψασθϑαι “τὴν πρὸς τὰς ἐκκλησίας 

κατηγορίαν, ὡς μὴ ἀλλοτρίως φρονῶν. "v οὐν γόης καὶ πανοῦργος 
«cl ἐπὶ χρόνῳ συνήρπασε πολλούς. ἔχων δὲ καὶ τὸν ἰὸν ἐγκείμενον 
ἐν τῇ καρδίᾳ καὶ εὐϑέως μηδὲν φρονῶν, ἅμα δὲ καὶ αἰδούμενος τὰ 
ἀληϑῆ λέγειν, διὰ τὸ δημοσίᾳ ἡμῖν ὀνειδίζοντα εἰπεῖν Δίϑεοί ἔστε, 
ἀλλὰ χαὶ διὰ τὸ ὑπὸ τοῦ Σαβελλίου συχνῶς κατηγορεῖσϑαι oc παρα- 
βάντα τὴν πρώτην πίστιν, ἐφεῦρεν αἵρεσιν τοιάνδε, λέγων τὸν λόγον 
αὐτὸν εἶναι υἱόν, αὐτὸν καὶ πατέρα ὀνόματι μὲν καλούμενον, ἕν δὲ 
ὃν τὸ πνεῦμα ἀδιαίρετον" οὐκ ἄλλο εἶναι πατέρα, ἄλλο δὲ υἱόν, ἕν 
δὲ χαὶ τὸ αὐτὸ ὑπάρχειν" χαὶ τὰ πάντα γέμειν τοῦ ϑείου πνεύματος, 
τά τε ἄνο) χαὶ zcrOY καὶ εἶναι τὸ ἐν τῇ παρϑένῳ σαρχωϑὲν πνεῦμα 

οὐχ ἕτερον παρὰ τὸν πατέρα, ἀλλὰ ἕν καὶ τὸ αὐτό. xci τοῦτο εἶναι 

17 vgl. S. 245, 13} — 93 Hippolyt G. Noetos S. 52, 28 τί οὖν φήσειεν Av τις, 

Δύο λέγεις tietes Tert. Adv. Prax. 13 S. 246, 28 Kr. duo dii praedicantur 19 S. 262, 22. 

263, 1; 8 S. 238, 27 und öfter — 25—8. 249, 12 vgl. X 27, 8. 4 

4 ἐπίτροπον (ἀπολύειν) Bunsen I 392 (196) 8 τὸ — ὄνειδος G6. 10 Av- 

tio Miller 10f εἰς τροφὰς We.: ἐχκτροφὰς aus ἐχτροφῆς ὃ P (Circumflex aus- 

radiert), ἐχτροφῆς GO. 11 zuunow P 12 χαταστασίασιν Sauppe, χατάσχεσιν 

Wordsworth 15 ἐξεφάνισε Ρ 91 χρόνον) We. 24f παραβάντος P, verb. 

Wordsworth 26 χαλούμενον (ἄλλο) Wordsworth 27 ὄντα πνεῦμα Bunsen 

I 397 (1 86) οὐχ lo P 988 γεμεῖν P 
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τὸ εἰρημένον" »οὐ πιστεύεις ὅτι ἐγὼ iv τῷ πατρὶ καὶ ὃ πατὴρ iv 
ἐμοί;ς τὸ μὲν γὰρ βλεπόμενον, ὅπερ ἐστὶν ἄνϑρωπος, τοῦτο εἶναι 
τὸν υἱόν, τὸ δὲ ἐν τῷ υἱῷ χωρηϑὲν πνεῦμα τοῦτο εἶναι τὸν πατέρα" 
οὐ γάρ, φησίν, ἐρῶ | δύο ϑεούς, πατέρα xal υἱόν, ἀλλ᾽ ἕνα. ὁ γὰρ 
ἐν αὐτῷ γενόμενος πατὴρ προσλαβύμενος τὴν σάρκα ἐϑεοποίησεν 
ἑνώσας ἑαυτῷ καὶ ἐποίησεν ἕν, ὡς καλεῖσϑαι πατέρα χαὶ υἱὸν ἕνα 

ϑεόν, καὶ τοῦτο ἕν ὃν πρόσωπον μὴ δύνασθαι εἶναι δύο, καὶ οὕτως 
τὸν πατέρα συμπεπονϑέναι τῷ υἱῷ" οὐ γὰρ ϑέλει λέγειν τὸν πατέρα 
πεπονϑέναι καὶ ἕν εἶναι πρόσωπον, (ἀλλ) ἐκφυγεῖν τὴν εἰς τὸν πα- 
τέρα βλασφημίαν 0 ἀνόητος καὶ ποιχίλος, ὁ ἄνω χάτω σχεδιάζων 
βλασφημίας, ἵνα μόνον κατὰ τῆς ἀληϑείας λέγειν δυχῇ, ποτὲ μὲν εἰς 
τὸ “Σαβελλίου δόγμα ἐμπίπτων, ποτὲ δὲ εἰς τὸ Θεοδότου οὐχ αἰδεῖται. 
τοιαῦτα 0 γόης τολμήσας συνεστήσατο διδασκαλεῖον κατὰ τῆς ἐχκλη- 
σίας οὕτως διδάξας, χαὶ πρῶτος τὰ πρὸς τὰς ἡδονὰς τοῖς ἀνθρώποις 

συγχωρεῖν ἐπενόησε, λέγων πᾶσιν vx αὐτοῦ ἀφίεσϑαι ἁμαρτίας. 
ὁ γὰρ παρ᾽ ἑτέρῳ τινὶ συναγόμενος καὶ λεγόμενος Χριστιανὸς εἴ τι 
ἂν ἁμάρτῃ, φασίν, οὐ λογίζεται αὐτῷ 7 ἁμαρτία, εἰ προσδράμοι τῇ 
τοῦ Καλλίστου σχολῇ. οὗ τῷ 000 ἀρεσχόμενοι πολλοὶ συν veiönow 
πεπληγότες ἅμα τε xci ὑπὸ πολλῶν αἱρέσεων ἀποβληϑέντες, τινὲς 

δὲ καὶ ἐπὶ καταγνώσει ἔχβλητοι τῆς ἐκκλησίας ὑφ᾽ ἡμῶν γενόμενοι, 
προσχωρήσαντες αὐτοῖς ἐπλήϑυναν τὸ διδασκαλεῖον αὐτοῦ. οὗτος 

ἐδογμάτισεν ὅπως εἰ ἐπίσκοπος ἁμάρτοι τι, εἰ καὶ πρὸς ϑάνατον, μὴ 
δεῖν χατατίϑεσϑαι. ἐπὶ τούτου ἤρξαντο ἐπίσκοποι καὶ πρεσβύτεροι 
xai dıazovou δίγαμοι καὶ τρίγαμοι καϑίστασϑαι εἰς κλήρους" εἰ δὲ 
καί τις ἐν κλήρῳ ὧν γαμοίη, μένειν τὸν τοιοῦτον ἐν τῷ κλήρῳ ὡς 

1 Job. 14, 11 πιστεύετέ μοι ὅτι ἐγὼ χτλ. vgl. Tert. Adv. Praxeam 20 S. 263, 

10Kr. — $8—10 Tert. Adv. Praxeam 29 S. 286, 4ff Kr. ergo nec compassus est 

pater filio. scilicet directam blasphemiam in patrem veriti diminui eam hoc modo 

sperant, si filius quidem patitur, pater vero compatitur . . . . times dicere pas- 

sibilem, quem dicis compassibllem — 13— S. 251, 7 vgl. E. Rolfis, Das Indulgenz- 

Edict des römischen Bischofs Kallist, T. U. XT 3, Lpz. 1893. — 22 πρὸς ϑάνατον) 

vgl. I Joh. 5, 16 

8 ovvnenov$evaıP ϑέλων We. 9 Lücke Miller, + ἀλλ᾽ We., οὕτω πως 

ἐλπίζων Bunsen, ὥστε Volkmar S. 1257, ὡς Gó. ἐχφυγὼν Cruice 10 6?] ὃς 

Gö., wohl richtig σχεδάζων Scott Bunsen 12 X 27, 4 Noetos statt Sabellios 

genannt 15 ovyyaosiv P 16f 9 τι à»? Miller 18 (tiv) ᾿συνείδησιν 

E. Schwartz, Schriften der Wiss. Ges. in Straßburg, 7. Heft S. 1 20 Zzzis- 

tou P 921 αὐτῷ We. 22 ἐδογμάτισέν πως (ὄντως Diels) We. Daß H. hier 

nicht genau eitiert, ist schon öfter betont worden (Rolfs S. 137) 23 δέῃ Pasquali 

25 ὧν γνώμη P 
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20 
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μὴ ἡμαρτηκότα, ἐπὶ τούτῳ φάσκων εἰρῆσϑαι TO ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου 
ῥηϑέν" »σὺ τίς εἶ ὁ χρίνων ἀλλότριον οἰχέτην;« ἀλλὰ καὶ παραβολὴν 
τῶν ζιζανίων πρὸς τοῦτο ἔφη λέγεσϑαι" »ἄφετε τὰ ζιζάνια συναύξειν 
τῷ σίτῳς, τουτέστιν ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ τοὺς ἁμαρτάνοντας. ἀλλὰ καὶ 
τὴν κιβωτὸν τοῦ Νῶε εἰς ὁμοίωμα ἐχκλησίας ἔφη γεγονέναι, ἐν ἡ 
καὶ κύνες χαὶ λύχοι zal κόραχες καὶ πάντα τὰ καϑαρὰ καὶ ἀχάϑαρτα, 
οὕτω φάσχων δεῖν εἶναι ἐν ἐκκλησίᾳ ὁμοίως, καὶ ὅσα πρὸς τοῦτο 
δυνατὸς ἦν συνάγειν οὕτως ἡρ μήνευσεν" 09 οἱ ἀχροαταὶ ἡσϑέντες 
τοῖς δόγμασι διαμένουσιν ἐμπαίζοντες ἑαυτοῖς τε καὶ πολλοῖς, ὧν 

τῷ διδασχαλ είῳ συρρέουσιν ὄχλοι. διὸ καὶ πλ ηϑύνονται, γαυριώμενοι 

ἐπὶ ὄχλοις διὰ τὰς ἡδονάς, ἃς οὐ συνεχώρησεν ὁ Χριστός" οὐ κατα- 

φρονήσαντες οὐδέν᾽ ἁμαρτεῖν κωλύουσι, φάσχοντες αὐτὸν ἀφιέναι 
τοῖς εὐδοχοῦσι. χαὶ γὰρ καὶ γυναιξὶν ἐπέτρεψ ev, εἰ ἄνανδροι εἶεν 
καὶ ἡλικίᾳ γέ τι καίοιντο αἱ ἐν ἀξίᾳ, εἰ ἑαυτῶν ἀξίαν [ἢν] μὴ βούλοιντο 
καϑαιρεῖν διὰ τοῦϊτο] νομίμως γαμηϑῆναι, ἔχειν ἕνα ὃν ἂν αἵρήσων- 
ται σύγχοιτον, εἴτε οἰχέτην εἴτε ἐλεύϑερον, καὶ τοῦτον χρίνειν ἀντὶ 
ἀνδρὸς μὴ νόμῳ γεγαμημένην. ἔνϑεν ἤρξαντο ἐπιχειρεῖν πισταὶ λεγό- 
μεναι ἀτοχίας φαρμόκοις καὶ περιδεσμεῖσϑαι πρὸς τὸ τὰ συλλαμβας 

vousva καταβάλλειν, διὰ τὸ μήτε ἐκ δούλου βούλεσθαι ἔχειν τέκνον 

μήτε ἐξ εὐτελοῦς διὰ τὴν συγγένειαν καὶ ὑπέρογκον οὐσίαν. ὁρᾶτε 
εἰς ὅσην ἀσέβειαν ἐχώρησεν ὁ ἄνομος μοιχείαν καὶ φόνον ἐν τῷ 
αὐτῷ διδάσκων" καὶ ἐπὶ τούτοις τοῖς τολμήμασιν ξαυτ(οὺ)ὴς οἱ 
ἀπηρυϑριασμένοι καϑολικχὴν ἐχκλησίαν ἀποχαλεῖν ἐπιχειροῦσι, καί 

2 Róm. 14, 4 u. vgl. Tert. De pud. 2 8. 222, 16 — 3 Matth. 13, 29. 30 οὔ, 

μήποτε συλλέγοντες τὰ ζιζάνια ἐκριζώσητε ἅμα αὐτοῖς τὸν σῖτον" ἄφετε ovvav- 

ξάνεσϑαι ἀμφότερα ἕως τοῦ ϑερισμοῦ — 5f Gen. 6, 198, vgl. Roltfs S. 683 

8 τοῦτο Miller: τούτω P 9 ἐμπέζοντες P 10 τῶ διδασχαλείων P 

12 οὐδὲν P, οὐδένα Bunsen Hipp. I 394 (I 99) αὐτὸν Miller: abro P, αὐτοὺς 

Bunsen I 395, αὐτοὶ Cruice 14 ἡλικίᾳ γέ τι zaloıwro ai ἐν ἀξίᾳ We: ἡλικία τε 

te χαίοντα ἐναξία P, ἡλικίᾳ καίοιντο αἱ iv ἀξίᾳ Miller, ἡλικίᾳ γε ἐκχκαίοιντο 

ἀναξίᾳ GO., ἡλικίᾳ τινὸς καίοιντο ἀναξίου τῆς ἑαυτῶν ἀξίας, ἣν Roeper, s. auch 

Neumann, Hipp. von Rom I, Lpz. 1902 S. 128 und Der römische Staat und die 

Kirche, Lpz. 1890 S. 202; d’Ales, La théologie de St. Hippolyte, Paris 1906 p. 56f 

εἰ We: ἡ P,7 Miller ἣν > Gó. viell. εἰ τὴν éavcóv ἀξίαν μὴ We. 15 τοῦ 

Neumann: τοῦτο P, τὸ Gó. ἔχειν Gö.: ἔχει P 17 ἤρξατο P 18 ἀτοχκίας 

We.: &tozíc P, ἀτοκίοις Bunsen Gó. φαρμάκοις zal περιδεσμεῖσϑαι GO. (ebenso 

Bunsen, aber zcl(rj)): m£gi0. «al φαρμ. P, En’ ἀτοκίᾳ περιδεσμεῖσϑαι (amuletis) 

καὶ φαρμακεύεσϑαι Roeper 90 οὖσαν ὃ We. 99 τολμήσασιν P 23 ἀπερυ- 

ϑριασμένοι P 
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τινες νομίζοντες εὖ πράττειν συντρέχουσιν αὐτοῖς. ἐπὶ τούτου 
πρώτως τετ(όλμ)ηται δεύτερον | αὐτοῖς βάπτισμα. ταῦτα μὲν οὖν ὃ 
ϑαυμασιώτατος Κάλλιστος συνεστήσατο, οὗ διαμένει τὸ M Σ ΠΝ 

φυλάσσον τὰ ἔϑη xal τὴν παράδοσιν, μὴ διακρῖνον, τίσιν δεῖ 

5 κοινωνεῖν, πᾶσιν ἀχρίτως προσφέρον τὴν κοινωνίαν" ἀφ᾽ οὗ καὶ 
τὴν τοῦ ὀνόματος μετέσχον ἐπίκλησιν καλεῖσϑαι διὰ τὸν πρῶωτο- 
στατήσαντα τῶν τοιούτων ἔργων Κάλλιστον Καλλιστιανοί. 

18. Τούτου χατὰ πάντα τὸν χύσμον διηχηϑείσης τῆς διδασκαλίας, 
ἐνιδὼν τὴν πραγματείαν ἀνὴρ δόλιος καὶ ἀπονοίας γέμων, ᾿Αλκιβιάδης 

10 τις χαλούμενος, οἰχῶν ἐν Anausia τῆς Συρίας, γοργότερον ἑαυτὸν 
χαὶ εὐφυέστερον ἐν κυβείαις χρίνας τοῦ Καλλίστου, ἐπῆλϑε τῇ Ῥώμῃ 
φέρων βίβλον τινά, φάσκων ταύτην ἀπὸ Σηρῶν τῆς Παρϑίας παρει- 
ληφέναι τινὰ ἄνδρα δίκαιον ᾿λχασαΐ, ἣν. παρέδωκέν τινι λεγομένῳ 
“ΣΣοβιαί, EUR oda ὑπὸ ἀγγέλου. οὗ τὸ ὕψος σχοινίων xÓ, ὃ 

15 γίνεται. μίλια ἐς, τὸ δὲ πλάτος αὐτοῦ σχοινίων ὅ, καὶ ἀπὸ ὦμου εἰς 
ὦμον σχοινίων ς, τὰ δὲ ἴχνη τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπὶ μῆχος σχοινίων T: 
ἡμίσους, ἃ γίνεται μίλια δεχατέσσαρα, τὸ δὲ πλάτος σχοίνου ἑνὸς 
ἡμίσους, τὸ δὲ ὕψος ἡμισχοινίου. εἶναι δὲ σὺν αὐτῷ καὶ ϑήλειαν, 
ἧς τὰ μέτρα κατὰ τὰ προειρημένα εἶναι λέγει" καὶ τὸν μὲν ἄρσενα 

20 υἱὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ, τὴν δὲ ϑήλειαν καλεῖσϑαε ayıov πνεῦμα. ταῦτα 
τιθατολογῶν νομίξει ταράσσειν τοὺς umgovs, λέγων λόγον τοῦτον" 

εὐηγγελίσϑαι τοῖς ἀνϑρώποις καινὴν ἄφεσιν ἁμαρτιῶν ἐπὶ Τραϊανοῦ 

2 über die zweite Taufe s. d’Ales, La théologie de St. Hippolyte, Paris 1906 

S. 59 ff. — 3 διδασκαλεῖον] vgl. G. Noetos 1 S. 44, 2 L. — 9—11 Theodoret 

II 7 S. 393 C Migne συνεχράτησε δὲ αὐτὴν (die Häresie) AAxıBıddns ἐξ Ane- 

μείας τῆς Συρίας δρμώμενος. Harnack, Altchristl. Litt. I 20715; Lipsius, Zur 

Quellenkritik des Ep. S. 145ff — 11—14 vgl. X 29, 1, Origenes bei Eus. VI 38 

(Theod. a. a. O. — 13 Hiyaoai] über den Namen s. W. Brandt, Elchasai, Lpz. 

1912 S. 5ff, über Σοβιαί S. 42 — 14—20 Epiph. XXX 17 τὸν Χριστὸν εἶναί τι 

ἀνδροείχελον ἐχτύπωμα ἀόρατον ἀνϑρώποις, μιλίων ἐνενήκοντα ἕξ τὸ μῆχος, δῆϑεν 

σχοίνων εἴχοσι τεσσάρων, τὸ δὲ πλάτος σχοίνων EL, μιλίων εἴκοσι τεσσάρων, τὸ 

πάχος δὲ χατὰ μέτρησιν ἄλλην τινά. ἀντιχρὺ δὲ αὐτοῦ ἑστάναι καὶ τὸ ἅγιον 

πνεῦμα ἐν εἰδει ϑηλείας ἀοράτως, καὶ [τὸ] αὐτὸ τοῦ αὐτοῦ μέτρου, ühnlich XIX 4. 

LII 1, Brandt S. 49f — 20 5. zu S. 158, 25 — 22 Epiph. XIX 1 συνήφϑη de 
N, > 

τούτοις (Ossáer) μετέπειτα ὃ καλούμενος Hà&at Ev χρόνοις Τραϊανοῦ 

1 αὐτοῖς] τούτοις Roeper 2 βάπτησμα P 5 πᾶσι δ᾽ ἀκρίτως Miller 

προσφέρω) ααῇα 7 Ende Raum gelassen für Überschrift 9 ἀλκηβιάδης Ρ 12 ἀποση- 

ρῶνῬ  14—16 σχοίνων viermal Roeper 16 σχοινίων) σχοιν" P 18 ἡμισχοινίου 

Roeper: ἡμισχοίνου P 91 λέγων λέγων τοῦτον 22 ἐπὶ] ἔτει Hilg., N. T. extra 

canonem fase. III 158 

τῷ 
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βασιλείας τρίτῳ. xci βάπτισμα ὁρίζει, ὃ καὶ αὐτὸ διηγήσομαι, φάσκων 
τοὺς ἐν πάσῃ ἀσελγείᾳ καὶ μιασμῷ καὶ ἀνομήμασιν ἐμφυρέντας, εἰ 
καὶ πιστὸς εἴη, ἐπιστρέψαντα καὶ τῆς βίβλου κατακούσαντα καὶ 
πιστεύσαντα, [ὁρίζει βαπτίσματι λαμβάνειν ἄφεσιν ἁμαρτιῶν. | ταῦτα 
δὲ ἐτόλμησε τεχνάσαι τὰ πανουργήματα ἀπὸ τοῦ προειρημένου döy- 
ματος ἀφορμὴν λαβών, 0v παρεστήσατο Κάλλιστος. ἡδομένους γὰρ 
κατανοήσας πολλοὺς ἐπὶ τοιαύτῃ ἐπαγγελίᾳ εὐκαίρως ἐνόμισεν imt- 
χειρεῖν. xci τούτῳ δὲ ἡμεῖς ἀντιστάντες οὐχ εἰάσαμεν ἐπὶ πολὺ 
πλανηϑῆναι πολλούς, ἐλέγξαντες εἶναι τοῦτο πνεύματος νόϑου 
ἐνέργειαν xci ἐπίνοιαν πεφυσιωμένης καρδίας, καὶ τοῦτον λύκου 
δίχην ἐπεγηγερμένον πλανωμένοις προβάτοις πολλοῖς, (ἃ) ἀποπλανῶν 
διεσχύρπισεν ὁ Κάλλιστος. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἠρξάμεϑα, καὶ τὰ τούτου δόγ- 
ματα οὐ σιωπήσομεν, εἰς φανερὸν δὲ ἀγαγόντες πρότερον τὸν βίον 
καὶ δείξαντες τὴν νομιζομένην ἄσχησιν προσποιητὴν ὑπάρχουσαν, 
αὖϑις xci τῶν ῥητῶν κεφάλαια παραϑήσομαι, ἵνα τοῖς αὐτοῦ ἐγ- 
γράφοις ὁ ἐντυγχάνων ἐνατενίσας ἐπιγνοίη, τίς xci ὁποία εἴη ἡ 

τούτῳ τετολμημένη αἵρεσις. 
14. Οὗτος νόμου πολιτείαν προβάλλεται δελεάσματος δίκην, 

φάσχων δεῖν περιτέμνεσϑαι καὶ κατὰ νόμον ζῆν τοὺς πεπιστευχότας, 
ἀποσπῶν τινα τῶν προειρημένων. αἱρέσεων. τὸν Χριστὸν δὲ λέγει 
ἄνϑρωπον χοινῶς πᾶσι γεγονέναι, τοῦτον δὲ οὐ νῦν πρώτως ix 
παρϑένου γεγεννῆσϑαι, ἀλλὰ χαὶ πρότερον, zal αὖϑες πολλάκις γεν- 

νηϑέντα καὶ γεννώμενον πεφηνέναι καὶ φύεσϑαι, ἀλλάσσοντα γενέσεις 
καὶ μετενσωματούμενον, ἐχείνῳ τῷ Πυϑαγορείῳ δόγματι χρώμενος. 
τοσοῦτον δὲ πεφυσίωνται, ὡς καὶ προγνωστιχοὺς ξαυτοὺς λέγειν. 

δηλον(ότι) μέτροις xci ἀριϑμοῖς τῆς προειρημένης Πυϑαγορείου 

1ff vgl S. 253, 108 — 3f Origenes bei Eus. KG VI 38: βίβλον τινὰ 

φέρουσιν, ἣν λέγουσιν ἐξ οὐρανοῦ nentwzevaı, καὶ τὸν ἀκηχοότα ἐχείνης καὶ πι- 

στεύοντα ἄφεσιν λήψεσθαι τῶν STU dns — 6 vgl. S. 249, 2 — 18 vgl. 

Epiph. XIX 1 S. 325, 7. 8. LIII 1 S. 508, 11 Dind. — 20—23 vgl. Epiph. XXX 3. 

LII1 8. 508, 258: Dind., Brandt S. 79 f — 20 vgl. S. 222, 5 — 21 vgl. S. 222, 6f 

1 αὐτῶ P 9 ἀσεγεία P 9f el τις πιστὸς Sauppe 8 πιστός (tig) 

Miller ἐπιτρέψαντα P ἀκούσαντα Bunsen Bf ἐπιστρέψαντας zul... κατα- 

χούσαντας καὶ πιστεύσαντας Ritschl in Niedners Z. für die hist. Theol. XXIII 583 

4 ὁρίζει > Ritschl ἄφεσιν zweimal P 6 προεστήσατο Bunsen I 389 vgl. 

Doxographi 588, 15 προστησάμενον τοῦτο τὸ δόγμα 7 ἐνόμησεν P 9 à 

λέγξαντεςι P 11 4- ἃ Miller 13 δὲ Sauppe: τί P, τε Gö. 14 χαὶ δείξαντες 

Miller: δείξαντες zal P πρὸς ποιητῶν P 17 τετολμημημένη P 22 γε- 

γενῆσθαι P 90 δῆλον Ῥ ᾿ 
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τέχνης ἀφορμαῖς χρωμένους. οὗτοι καὶ μαϑηματικοῖς χαὶ ἀστρο- 

λογικοῖς καὶ μαγικοῖς προσέχουσιν ὡς ἀληϑέσι, καὶ τούτοις χρώμενοι 
ταράσσουσὶ τοὺς ἄφρονας νομίζειν αὐτοὺς λόγου δυνατοῦ μετέχειν" 
ἐπαοιδᾶς τε καὶ ἐπιλόγους τινὰς διδάσκουσι πρός τε κυνοδήκτους zal 

δαιμονιῶντας καὶ | ἑτέραις γνόσοις “κατεχομένους, ὧν οὐδὲ ταῦτα 

σιωπήσομεν. ἱκανῶς οὖν τὰς ἀρχὰς αὐτῶν διηγησάμενος τὰς τε 
αἰτίας τῶν τολμημάτων, παρελεύσομαι ἐπιδιηγησόμενος τὰ ἔγγραφα, 
δι᾿ ὧν εἴσονται οἱ ἐντυγχάνοντες τόν τε λῆρον καὶ τὰ ἄϑεα αὐτῶν 
ἐπιχειρήματα. 

15. Τὸ μὲν οὖν βάπτισμα τοῖς ἀπ᾿ αὐτ....... Évotc οὕτως παρα- 
δίδωσι, τοιάδε λέγων τοῖς ἀπατωμένοις" εἴ τις οὖν, τέκνα, ἐπλη- 
σίασεν οἷφδήποτε ζῴῳ ἢ ἄρρενι ἢ ἀδελφῇ ἢ ϑυγατρί, ἢ ἐμοίχευσεν 

ἢ ἐπόρνευσε, καὶ ϑέλει ἄφεσιν λαβεῖν τῶν ἁμαρτιῶν, ἀφ᾽ οὗ ἂν 

ἀκούσῃ τῆς βίβλου ταύτης, βαπτισάσϑω ἐκ δευτέρου ἐν ὀνόματι τοῦ 

μεγάλου καὶ ὑψίστου ϑεοῦ καὶ ἐν ὀνόματι υἱοῦ αὐτοῦ, (TOU) μεγάλου 
βασιλέως. (καὶ καϑαρισάτω καὶ ἀγνευσάτω καὶ ἐπιμαρτυρησάσϑω 
αὐτῷ τοὺς ἑπτὰ μάρτυρας γεγραμμένους ἐν τῇ βίβλῳ ταύτῃ, τὸν 
οὐρανὸν καὶ τὸ ὕδωρ καὶ τὰ πνεύματα τὰ ἅγια καὶ τοὺς ἀγγέλους 
τῆς προσευχῆς καὶ τὸ ἔλαιον καὶ τὸ ἅλας καὶ τὴν γῆν. ταῦτα τὰ 
ϑαυμάσια μυστήρια τοῦ Πλχασαὶ τὰ ἀπόρρητα καὶ μεγάλα, ἃ παρα- 
δίδωσι τοῖς ἀξίοις μαϑηταῖς" οἷς οὐχ ἀρκεῖται ὃ ἄνομος, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
δύο χαὶ τριῶν μαρτύρων ἐνσφραγίζει τὰ ἑαυτοῦ xaxa, πάλιν οὕτως 

λέγων" πάλιν λέγω, ὦ μοιχοὶ καὶ μοιχαλίδες xal ψευδοπροφῆται, ἐὰν 

ϑέλητε ἐπιστρέψαι ἵνα ἀφεϑήσωνται ὑμῖν ai ἁμαρτίαι, καὶ ὑμῖν 
εἰρήνη καὶ μέρος μετὰ τῶν δικαίων, ἀφ᾽ οὗ ἂν ἀκούσητε τῆς βίβλου 
ταύτης xcl βαπτισϑῆτε ἐκ δευτέρου σὺν τοῖς ἐνδύμασιν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ 

15:1 μεγάλου βασιλέως) das bezeugt auch Epiph. XIX 3 S. 326, 21 Dind. — 

17—19 — S. 254, 8S—11 Epiph. XIX 1 ποτὲ δὲ πάλιν ἄλλους μάρτυρας ἑπτὰ ὁρισά- 

μενος, τὸν οὐρανόν φημι zal τὸ ὕδωρ καὶ πνεύματα, φησίν, ἅγια zul τοὺς ἀγγέλους 

τῆς προσευχῆς καὶ τὸ ἔλαιον καὶ τὸ ἅλας καὶ τὴν γῆν fast gleich XXX 17, s. Lip- 

sius, Zur Quellenkritik des Ep. S. 145%; Bousset, Hauptprobleme S. 228; Diels, 

Elementum 8. 48 — 26 σὺν τοῖς ἐνδύμασιν vgl. S. 254, 0] Epiph. XXX 2 S. 91, 14 

Dind. πάλιν ἀνατρέχει βαπτίζεσϑαι, πολλάκις xal σὺν τοῖς ἱματίοις 

1 ἀφορμὰς verb. aus ἀφορμᾶς P 3 (óc νομίζειν Miller 7 ἐπιδιηγη- 

σάμενος P 10 ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀπαγομένοις Scott, ὑφ᾽ ἑαυτοῦ ἀγομένοις oder ἀπ᾽ αὐ- 

τοῦ γενομένοις GO., ἀπ᾽ αὐτοῦ κατηχουμένοις Cruice, ἀπ᾽ αὐτοῦ ὁρμωμένοις We. 

11f ἐπλησίασεν οἱῳδήποτε Scott: πλησιάσει ἢ οἱοδήποτε P ^ 18 ἀφ᾽ οὗ GO. vgl. 

2.25: ἀφ᾽ ἧς Ῥ 15 (rov) υἱοῦ Diels + τοῦ Gó. 16 + zei Go. χκαϑαρι- 

σάσϑω We. 17 αὐὐῶ P 20 ἐλχασαί Ρ 24 ϑέλετε P ἀφεϑήσονται We. 

96 λύμασιν Ritschl in Niedners Z. für die hist. Theol. XXIII 583, aber s. S. 254, 6 
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ἐπαοιδαῖς τούτους εἴπομεν χρῆσϑαι ἐπί τε κυνοδήχτον καὶ ἑτέρων, 
δείξομεν" λέγει δὲ οὕτως" ἄν tiv οὖν ἀνδρα ἢ γυναῖκα ἢ νεώτερον 
ἢ νεωτέραν κύων λυσσῶν καὶ μαινόμενος, ἐν o ἐστι πνεῦμα δια- 
φϑορᾶς, δάχῃ ἢ περι(σχγέσῃ ἢ προσῳ αὔσῃ, ἐν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ δραμέτω 
σὺν παντὶ τῷ φορέματι καὶ καταβὰς εἰς ποταμὸν Zu eig πηγήν, | ὅπου 
ἐὰν ἢ τόπος βαϑύς, βαπτισάσϑω (σὺν) παντὶ τῷ φορέματι αὐτοῦ 

χαὶ προσευξάσϑω τῷ μεγάλῳ καὶ ὑψίστῳ ϑεῷ ἐν καρδίας πίστει, 
καὶ τότε ἐπιμαρτυρη(σάγσϑω τοὺς ἑπτὰ “μάρτυρας τοὺς γεγραμμένους 
ἐν τῇ βίβλῳ ταύτῃ" ἰδοὺ μαρτύρομαι τὸν οὐρανὸν καὶ τὸ ὕδωρ καὶ 

τὰ πνεύματα τὰ ἅγια καὶ τοὺς ἀγγέλους τῆς προσευχῆς καὶ τὸ ἔλαιον 
καὶ τὸ ἅλας καὶ τὴν γῆν. τούτους τοὺς ἑπτὰ μάρτυρας μαρτύρομαι. 
ὅτι οὐχέτι ἁμαρτήσω, οὐ μοιχεύσο;, οὐ κλέψω , οὐχ ἀδικήσω, οὐ 
πλεονεχτήσω, οὐ μισήσω, οὐχ ἀϑετήσω οὐδὲ ἐν πᾶσι πονηροῖς εὖδο- 
κήσο. ταῦτα οὖν εἰπὼν βαπτισάσϑω σὺν παντὶ τῷ φορέματι αὐτοῦ 

ἐν ὀνόματι τοῦ μεγάλου καὶ ὑψίστου ϑεοῦ. 

10. Ἕτερα δὲ πλεῖστα φλυαρεῖ, ταὐτὰ καὶ ἐπὶ φϑισικοῖς ἐπιλέγειν 
διδάσκων καὶ βαπτίξεσϑαι ἐν ψυχρῷ τεσσαραχοντάκις ἐπὶ ἡμέρας 

ἑπτά, ὁμοίως καὶ ἐπὶ δαιμονῶντας. e σοφίας ἀμιμήτου καὶ ἐπαοιδῶν 
δυνάμεων μεμεστωμένων. τίς οὐχ ἐκπλαγήσεται τῇ τοιαύτῃ καὶ 
τοσαύτῃ δυνάμει τῶν λόγων; ἀλλ᾽ ἐπειδὴ καὶ ἀστρολογικῇ πλάνῃ 

κεχρῆσϑαι αὐτοὺς ἔφημεν, ἐξ αὐτῶν δείξομεν" φησὶ γὰρ οὕτως" εἰσὶν 
ἀστέρες πονηροὶ τῆς ἀσεβείας. τοῦτο νῦν ὑμῖν εἴρηται, εὐσεβεῖς καὶ 
μαϑηταί: φυλάσσεσϑε ἀπὸ τῆς ἐξουσίας τῶν ἡμερῶν ἀρχῆς αὐτῶν 
καὶ μὴ ποιεῖτε τὴν καταρχὴν τῶν ἔργον ἐν ταῖς ἡμέραις αὐτῶν, καὶ 
μὴ βαπτίξετε ἄνδρα ἢ γυναῖκα £v ταῖς ἡμέραις τῆς ἐξουσίας αὐτῶν, 
ὁπόταν διαπορεύηται ἐξ αὐτῶν ἡ σελήνη καὶ συνοδεύῃ α αὐτοῖς. αὐτὴν 

τὴν ἡμέραν φυλάσσεσϑε, ἕως οὗ ἐχπορεύεται ἀπ᾽ αὐτῶν, καὶ τότε 

βαπτίζετε καὶ ἐνάρχεσϑε ἐν πάσῃ ἀρχῇ τῶν ἔργων ὑμῶν. ἔτι δὲ 

τιμήσατε τὴν ἡμέραν τοῦ σαββάτου, ἐπειδή ἐστιν ἡμέρα μία ἐξ αὐτῶν. 

Ὁ 1 vgl. 5. 258, 48. Epiph. XXX 17 8.109, 30 Dind.: ὅταν γάρ τις ἐξ αὐτῶν 

ἢ νόσῳ περιπέσοι ἢ ὑπὸ ἑρπετοῦ δηχϑείη, κάτεισιν εἰς τὰ ὕδατα καὶ ἐπικαλεῖται... 

2 zw’ οὖν Go: vwóv P 4 περισχάσῃ Roeper 6 ἐὰν] ἂν Gà. + σὺν 

Gó. 1 noogev&dodw wohl P (προσδεξάσϑω nach Miller) 8 ἐπιμαρτυρήσϑω P 

nach Miller 14 φερέματι P 16 ταὐτὰ Roeper: ταῦτα P φϑητικοῖς P 

18 ἐπὶ] ἔτι Gö., > Miller (oder δαιμονῶσιν) 19 δυνάμεως Miller 99 ἡμῖν P 

23 ἀπὸ τῶν ἡμερῶν τῆς ἐξουσίας αὐτῶν Cruice 24 ποιῆτε P 25 βαπτίζητε P 

26 διαπορεύεται P 28 ἐν πᾶσιν ἀρχὴν ὃ GO. 29 ἐξ αὖ sicher, obgleich nicht 

ganz vollständig P (ἐξουσίας αὐτῶν GO.) r 
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ἀλλὰ καὶ τὴν τρίτην σαββάτου φυλάσσεσϑε μὴ κατάρχεσϑαι, | ἐπειδὴ 4 f. 1187 
πάλιν πληρουμένων τριῶν ἐτῶν Τραϊανοῦ Καίσαρος, ἀφ᾽ ὅτε ὑπέταξεν 

ἑαυτοῦ τῇ ἐξουσίᾳ τοὺς Πάρϑους, ὃτε ἐπληρώϑη τρία ἔτη, T ἀγ- 
γρίζεται ὁ πόλεμος μεταξὺ τῶν ἀγγέλων τῆς ἀσεβείας τῶν ἄρκτων" 

ὅ διὰ τοῦτο ταράσσονται πᾶσαι βασιλεῖαι τῆς ἀσεβείας. 

11. Ταῦτα τοίνυν τὰ (μεγάλα) καὶ ἀπόρρητα μυστήρια ἄλογον 1 
ἡγούμενος καταπατεῖσϑαι ἢ εἰς πολλοὺς παραδίδοσϑαι, συμβουλεύει 
ὡς πολυτελεῖς μαργαρίτας φυλάσσειν οὕτω λέγων" τοῦτον δὲ τὸν 
λόγον μὴ ἀναγινώσκετε πᾶσιν ἀνϑρώποις, καὶ ταύτας τὰς ἐντολὰς 

10 φυλάξατε ἐπιμελῶς, ὅτι οὐ πάντες ἄνδρες πιστοὶ οὐδὲ πᾶσαι γυ- 
γναῖχες ὀρϑαί. ταῦτα δὲ οὐδὲ Αἰγυπτίων σοφοὶ ἐν ἀδύτοις ἐχώρησαν. : 
οὐδὲ 0 σοφὸς Ἑλλήνων Πυϑαγόρας ἐχώρησεν. εἰ γὰρ τετυχήκει xoc 
ἐχεῖνο καιροῦ Ἠλχασαΐ, τίς ἀνάγκη Πυϑαγόραν ἢ Θαλῆν ἢ Σόλωνα 
ἢ τὸν σοφὸν Πλάτωνα ἢ καὶ τοὺς λοιποὺς Ἑλλήνων σοφοὺς μα- 

15 ϑητεύειν Αἰγυπτίων ἱερεῦσιν ἔχουσι τὴν τοιαύτην καὶ τοσαύτην 
σοφίαν παρὰ ᾿Αλκιβιάδῃ, [ἃ] τῷ ϑαυμασιωτάτῳ ἑἕρμηνεῖ τοῦ δυστήνου 
᾿Ηλχασαΐ; δοκεῖ τοίνυν ἱκανὰ εἶναι πρὸς ἐπίγνωσιν τὰ εἰρημένα τῆς 3 
τούτων μανίας τοῖς ὑγιαίνοντα νοῦν κεκτημένοις" διὸ πλείοσι ῥητοῖς 
00x ἔδοξε χρῆσϑαι, οὖσι πλείστοις καὶ καταγελάστοις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ μηδὲ 

20 ταῦτα παρελείπομεν τὰ ἐφ᾽ ἡμῶν ἐπεγηγερμένα τά τε πρὸ ἡμῶν 

οὐχ ἐσιωπήσαμεν, Óoxsi, ἵνα διὰ πάντων ὦμεν πεπορευμένοι (xai) 
μηδὲν ἀνεκδιήγητον καταλείπωμεν, εἰπεῖν τίνα καὶ τῶν Ἰουδαίων 

(ta ἔϑη), καὶ τίνες αἱ ἐν τούτοις διαφοραί" ἔτι γὰρ ταῦτα νομίζω 4 
περιλείπεσϑαι. ἃ μηδὲ αὐτὰ σιωπήσας ἐπὶ τὴν ἀπόδειξιν τοῦ περὶ 

95 ἀληϑείας λόγου χωρήσω,} ὅπως μετὰ τὸν πολὺν ἀγῶνα τοῦ κατὰ f. 118v 
πασῶν αἱρέσεων λόγου ἐπὶ (τὸν) τῆς βασιλείας στέφανον ὁρμήσαντες 
εὐσεβῶς τὰ ἀληϑῆ πιστεύοντες μὴ ταρασσώμεϑα. 

18. Ἰουδαίων μὲν ἀρχῆϑεν ἕν wv ἔϑος᾽ εἷς γὰρ ὁ τούτοις δοϑεὶς 
παρὰ ϑεοῦ διδάσκαλος Mwons, καὶ εἷς ὁ διὰ τούτου νόμος, μία δὲ 

80 ἔρημος χώρα καὶ ἕν ὁρος τὸ Σινᾶ εἷς γὰρ ὁ τούτοις νομοϑετήσας 

w 

T 

1f Matth. 7, 6 

1 πύλας ἔσεσϑαι μὴ κατάρχεσϑε P 9f ἀφότε ὑπάτευσε ἕχτου, τῆς ἐξου- 

σίας τοῦ Πάρϑου ὕτε ἐπληρώϑη τρία ἕτη Hilgenfeld, Ketzergesch. S. 434 und N. T. 

extra eanonem $, 164. 165 ὑπέταξεν ἐκ τοῦ τῆς ἐξουσίας τοῦ πάρϑου P, verb. 

Roeper 3 ὅτε ---ἔτη 7 Go. ὃ f ἀγρίζεται Miller, ἀνερεϑίζεται Diels. 13 9αλ- 

Av P 15 ἔχοντας Cruice 16 & — Miller 91 + xci Miller 92 χατὰ 

Asímousv P 23 + τὰ ἔϑη We., εἴδη Diels (vgl. S. 256, 8), ἔϑη Gó. 94 παρα- 

λείπεσθαι P, verb. Diels 25 χωρῆσαι P 90 - τὸν Miller 27 πιστεύωντες P 

28 Titel ἐἰουδαῖοι schwarz und rot P 8905 Gö.: ἔϑνος P 



256 Hippolytus 

ϑεός. αὖϑις δὲ διαβάντες τὸν Ἰορδάνην ποταμὸν καὶ τὴν δορύχτητον 
γῆν κληρονομήσαντες διαφόρως τὸν τοῦ ϑεοῦ νόμον διέσπασαν. 
ἄλλος ἄλλως ἐπινοῶν τὰ εἰρημένα, χαὶ οὕτως διδασκάλους ἑαυτοῖς 

ἐπεγείραντες, δόξας αἱρέσεων ἐφευρόντες εἰς μερισμὸν ἐχώρησαν" ὧν 
τὴν διαφορὰν ἐκϑήσομαι. εἰ δὲ xci εἰς πλεῖστα μέρη διεσπάσϑησαν 
τῷ μακρῷ χρόνῳ, ἀλλά γε τὰ κεφαλαιωδέστερα αὐτῶν ἐκϑήσομαι, 
δι᾽ ὧν καὶ τὰ λοιπὰ οἱ φιλομαϑεῖς εἴσονται εὐχύλως. τρία γὰρ παρ᾽ 

αὐτοῖς εἴδη διαιρεῖται, καὶ τοῦ μὲν αἱρετισταί εἰσι Φαρισαῖοι, τοῦ δὲ 

“Σαδδουκαῖοι, ἕτεροι δὲ Eoonvoi. οὗτοι τὸν βίον σεμνότερον ἀσκοῦσι 

φιλάλληλοι ὄντες χαὶ ἐγκρατεῖς, πάσης τε ἐπιϑυμίας ἔργον ἀπο- 
στρέφονται, ἀπεχϑῶς xci πρὸς (TO) τὰ τοιαῦτα ἀκοῦσαι ἔχοντες, 
γάμον TE ἀπαγορεύουσι, τοὺς δὲ ἀλλοτρίους παῖδας ἀναλαμβάνοντες 
τεκνοποιοῦνται καὶ πρὸς τὰ ἴδια ἤϑη ἄγουσιν, οὕτως ἀνατρέφοντες 
καὶ ἐπὶ τοῖς μαϑήμασι προβιβάζοντες, οὐ τὸ γαμεῖν κωλύοντες, ἀλλ᾽ 
αὐτοὶ γάμου ἀπεχόμενοι. γυναῖχας δέ, εἰ xci τῇ αὐτῇ προαιρέσει 
βούλοιντο προσέχειν, οὐ προσδέχονται, κατὰ μηδένα τρόπον γυναιξὶ 
πιστεύοντες. 

19. Καταφρονοῦσι de πλούτου χαὶ τὸ πρὸς τοὺς δεομένους 
χοινωνεῖν ovx ἀποστρέφονται, ἀλλ᾽ οὐδέ τις παρ᾿ αὐτοῖς ὑπὲρ τὸν 
ἕτερον πλουτεῖ. νόμος γὰρ παρ᾽ αὐτοῖς | τὸν προσιόντα τῇ αἱρέσει 
τὰ ὑπάρχοντα πωλοῦντα τῷ κοινῷ προσφέρειν, ἃ ὑποδεχόμενος (6) 
ἄρχων διανέμει ἅπασι πρὸς τὰ δέοντα. οὕτως οὐδεὶς ἐνδεὴς παρ᾽ 
αὐτοῖς. ἐλαίῳ δὲ οὐ χρῶνται, μολυσμὸν ἡγούμενοι τὸ ἀλείφεσϑαι. 
χειροτονοῦνται δὲ οἱ ἐπιμεληταὶ οἱ πάντων (τῶν) κοινῶ(ν φροντ)ίζί(ον- 
τες)" πάντες δὲ ἀεὶ λευχειμονοῦσι. 

20. Μία δὲ αὐτῶν οὐχ ἔστι πόλις, ἀλλ᾽ ἐν ἑκάστῃ μετοικοῦσι 
πολλοί. καὶ εἴ τις ἀπὸ ξένης παρῇ τῶν αἱρετιστῶν, πάντα αὐτῷ 
χοινὰ ἡγοῦνται, καὶ ovo οὐ πρότερον ἤδεσαν, ὡς οἰχείους καὶ συνήϑεις 

7—S. 261, 25 Schilderung der Essener aus Josephus, Jüd. Krieg II 8, 2—13 

— ὃ 119—101 N. 

8 διαιρεῖται] φιλοσοφεῖται los. — 9 ἐσηνοὶ P 11 4- τὸ Miller 18 τέχνα 

ποιοῦνται GO. (συγγενεῖς ἡγοῦνται los. 14 ἔτι We.  15—17 Ios. 8 121: τὸν μὲν 

γάμον zal τὴν ἐξ αὐτοῦ διαδοχὴν οὐκ ἀναιροῦντες, τὰς δὲ τῶν γυναικῶν ἀσελγείας 

φυλαττόμενοι zul μηδεμίαν τηρεῖν πεπεισμένοι τὴν πρὸς ἕνα πίστιν, von Hipp. 

völlig umgestaltet 21 + ö Miller 23 ἀλείψεσθϑαι P 24 + τῶν We., 

Ios. $ 123 χειροτονητοὶ δ᾽ ot τῶν κοινῶν ἐπιμεληταί 25 πάντες δὲ ἀεὶ λευλ. 

von Hipp. an die falsche Stelle gerückt (s. los. 28 Ios. ὃ 124 xal πρὸς οὃς οὐ 

πρότερον εἶδον εἰσίασιν ὡς συνηϑεστάτους εἴδεσαν P, vielleicht εἶδον wie Ios. 
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προσδέχονται. περιΐασι δὲ τὴν πατρῴαν γῆν ἑκάστοτε ἀποδημοῦντες 
μηδὲν φέροντες πλὴν ὅπλου. ἔχουσι δὲ καὶ κατὰ πόλεις προεστῶτα, 
ὃς τὰ συναγόμενα εἰς τοῦτο ἀναλίσκει, ἐσθῆτα καὶ τροφὰς αὐτοῖς 

παρασκευάζων. καταστολὴ δὲ αὐτῶν καὶ σχῆμα κόσμιον᾽ χιτῶνας 
δὲ δύο ἢ διπλᾶς ὑποδέσεις οὐ κτῶνται" ἐπὰν δὲ τὰ παρόντα παλαιωϑῇ, 

τότε ἕτερα προσίενται. οὐδὲν δὲ ὅλως οὔτε «ἰγοράζουσιν οὔτε πω- 
λοῦσιν, ὃ δ᾽ ἂν ἔχῃ τις τῷ μὴ ἔχοντι δούς, ὃ οὐκ ἔχει λαμβάνει. 

21. Παραμένουσι de εὐτάχτως καὶ ἐπιμόνως εὐχόμενοι ἕωϑεν, 

μηδὲν πρότερον φϑεγξάμενοι εἰ μὴ τὸν ϑεὸν ὑμνήσωσι" καὶ οὕτω 
προελϑόντες ἕχαστοι ἐφ᾽ ὃ βούλονται πράττουσι, καὶ ἕως ὥρας 
πέμπτης πράξαντες ἐπανίασιν. ἔπειτα πάλιν συνελϑόντες εἰς ἕνα 
τόπον, περιζώμασί τε λινοῖς περιζωσάμεγνοι πρὸς τὸ καλύψασϑαι τὴν» 

αἰσχύνην, οὕτως ὕδατι ψυχρῷ ἀπολούονται, καὶ μετὰ τὸ οὕτως 
ἀγνίσασϑαι εἰς ἕν οἴχημα συνίασιν — οὐδεὶς δὲ ἑτεροδόξῳ σύνεισιν 
ἐν τῷ οἴχῳ — καὶ περὶ ἀριστοποιΐαν χωροῦσι. χαϑισάντων δὲ χατὰ 
τάξιν peo ἡσυχίας. Ι προσφέρονται ἄρτον, ἔπειτα ἕν τι προσφάγιον, 

ἐξ οὗ ἑκάστῳ τὸ αὕταρκες μέρος. οὐ πρότερον δὲ γεύεταί. τις αὐτῶν, 
εἰ μὴ ἐπεύξεται εὐλογῶν ὁ ἱερεύς. μετὰ δὲ τὸ ἄριστον ἐπευξαμένου 
πάλιν, ἀρχόμενοί τε καὶ πάλιν παυόμενοι ὑμνοῦσι τὸν ϑεόν. ἔπειτα 
τὰς ἐσϑῆτας, (ἃς ἔν)δον συνεστιώμενοι ἀμφιέννυνται, ἀποϑέμενίοι ὡς 
ἱε)ράς — εἰσὶ δὲ λιναῖ --- τὰς ἐν τῇ προόδῳ πάλιν ἀναλαμβάνοντες 
ἐπὶ τὰ φίλα ἔργα ὁρμῶσιν ἕως δείλης. δειπνοῦσι δὲ ὁμοίως τοῖς 
προειρημένοις πάντα ποιήσαντες. οὐδεὶς δὲ πώποτε κραυγάσει ἢ τις 
ἑτέρα ϑορυβώδης ἀχκουσϑήσεται φωνή, ἠρέμα δὲ ἕκαστοι λαλοῦντες, 
εὐσχημόνως ἕτερος τῷ ἑτέρῳ τὴν ὁμιλίαν συγχωρεῖ, ὡς τοῖς ἔξωϑεν 
μυστήριόν τι καταφαίνεσϑαι τὴν τῶν ἔνδον σιωπήν. νήφουσι δὲ 
πάντοτε, πάντα μέτρῳ καὶ ἐσϑίοντες καὶ πίνοντες. 

22. Πάντες μὲν οὖν τῷ προεστῶτι προσέχουσι, καὶ ὅσα κελεύσει 
oc νόμῳ πείϑονται. ἐσπουδάχασι γὰρ πρὸς τὸ ἐλεεῖν καὶ βοηϑεῖν 

1 ἑχάστοτε GO: ἕχαστός τε P S ἀτάχτως P 9 Ios. redet von Hymnen 

'an die Sonne 14 ἑτεροδόξων ὃ We., Ios. 8 120 ἔνϑα μηδενὶ τῶν ἑτεροδόξων 

ἐπιτέτραπται παρελϑεῖν 15 περὶ] ἐπὶ oder πρὸς We. (oder ἔχουσι statt χω- 0 9 9 74 Ζ 

ροῦσ) καϑησάντων P 18 εἰ μὴ] εἰμὶ P  18f unlogisch, Ios. $ 131 ἀριστο- 

ποιησάμενος (oder ἀριστοποιησαμένοις) δ᾽ ἐπεύχεται πάλιν" ἀρχόμενοί τε. καὶ 

παυόμενοι γεραίρουσι ϑεὸν ὡς χορηγὸν τῆς ζωῆς 19 τε Ios. Miller: δὲ P 

παβόμενοι P 20 ἀμφιένυνται P χαταϑέμενος los. 21 Ava. P 94 àxo- 

λουϑήσεται P 95 Ios. S 132 τὰς δὲ λαλιὰς ἐν τάξει παραχωροῦσιν ἀλλήλοις 

συνεχώρει P, verb. Miller (Ios. παραχωροῦσιν) 98 ὅσ᾽ ἂν χελεύσῃ oder ὅσα 

χελεύει Miller 99 der Zwischensatz, auf den γὰρ sich bezieht, ausgelassen: Ios. 

$ 134 δύο δὲ ταῦτα παρ᾽ αὐτοῖς αὐτεξούσια, ἐπικουρία καὶ ἔλεος 
Hippolyt III. it 
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τοῖς καταπονουμένοις. πρὸ δὲ πάντων ὀργῆς ἀπέχουσι xci ϑυμοῦ 

xci πάντων τῶν ὁμοίων, ἐπίβουλα ταῦτα τοῦ ἀνϑρώπου χρίνοντες. 

οὐδεὶς δὲ ὄμνυσι παρ᾽ αὐτοῖς, ὅσα δ᾽ ἄν τις εἴπῃ, τοῦτο ὅρκου 

ἰσχυρότερον χρίνεται. εἰ δὲ ὀμόσει τις, καταγινώσχεται Oc μὴ 
πιστευϑείς (δίχα ϑεοῦ). σπουδάζουσι δὲ περὶ τὰς τοῦ νόμου ἀναγνώσεις 
zal προφητῶν, ἔτι δὲ καὶ εἰ τε σύνταγμα εἴη πιστῶν. πάνυ δὲ 
περιέργως ἔχουσι περὶ βοτάνας καὶ λίϑους, περιεργότεροι ὄντες πρὸς 

τὰς τούτων ἐνεργείας. φάσκοντες μὴ μάτην ταῦτα γεγονέναι. 
23. Τοῖς δὲ βουλομένοις τῇ αἱρέσει μαϑητεύειν οὐκ εὐϑέως τὰς 

παραδόσεις ποιοῦνται. εἰ μὴ πρότερον δοκιμάϊσωσιν, ἐπ᾿ ἐνιαυτὸν δὲ 
τὰς ὁμοίας τροφὰς παρατιϑέασιν ἔξω τῆς ἑαυτῶν σ(υνό)δου οὖσιν 
ἐν ἑτέρῳ οἴχῳ, ἀξινάριόν τε καὶ τὸ λινοῦν περίζωμα καὶ λευχὴν 
ἐσθῆτα δόντες. ἐπειδὰν τούτῳ τῷ χρόνῳ πεῖραν ἐγχρατείας δῷ. 
πρόσεισιν ἔγγιον τῇ διαίτῃ, καὶ καϑαρωτέρως ἀπολ(ούεται) ἢ τὸ 
πρότερον" οὐδέπω δὲ σὺν αὐτοῖς τροφῆς μεταλαμβάνει. μετὰ γὰρ 
τὸ δεῖξαι εἰ ἐγκρατεύεσϑαι δύναται, ἐπὶ ἔτη ἄλλα δύο δοκιμάζεται 
τοῦ τοιούτου [γὰρ] τὸ ἦϑος, καὶ φανεὶς ἄξιος οὕτως εἰς αὐτοὺς 
κρίνεται. πρὶν δὲ αὐτοῖς συνεστιαϑῇ, 00x0LG φριχκτοῖς ὁρχίζεται, 

πρῶτον μὲν εὐσεβήσειν τὸ ϑεῖον, ἔπειτα τὰ πρὸς ἀνϑρώπους δίκαια 
φυλάξειν xci κατὰ μηδένα τρόπον ἀδικήσειν τινά, μηδένα δὲ μήτε 
ἀδικοῦντα μήτε ἐχϑρὸν μισήσειν, προσεύχεσϑαι δὲ ὑπὲρ αὐτῶν, 
συναγωνίζεσϑαι αὐτὸν τοῖς δικαίοις, τὸ πιστὸν πᾶσι παρέξειν, 
μάλιστα τοῖς κρατοῦσιν" οὐ γὰρ δίχα ϑεοῦ φυμβαίνειν τινὶ τὸ ἄρχειν" 
κἂν αὐτὸς ἄρχῃ, μηδέποτε ὑπερηφανεύσασϑαι ἐν ἐξουσίᾳ μηδὲ ἀπει- 

4 ὡμώσει Ῥ 9 ( ) Cruiee (ἤδη γάρ, ἤδη κατεγνῶσϑαί φασι τὸν ἀπιστού- 

μενον δίχα ϑεοῦ los. $8135) — 5—8 σπουδάζουσι δ᾽ ἐχτόπως περὶ τὰ τῶν παλαιῶν 

συντάγματα (oder συγγράμματα) μάλιστα τὰ πρὸς ὠφέλειαν ψυχῆς xal σώματος 

ἐχλέγοντες" ἔνϑεν αὐτοῖς πρὸς ϑεραπείαν παϑῶν ῥίζαι τε ἀλεξητήρια (oder ἀλεξη- 

τήριονῚ) καὶ λίϑων ἰδιότητες ἀνερευνῶνται los. $ 136 9 τὰς] τοῖς P 13 ἐπει- 

δὰν δὲ los. 14 πρόσεισιν P Ios. bei Porph. πρόσεισι μὲν los. ἔγγιον los.: 

ἐγγίῳ so P 14f χκαϑαρωτέρων (χαϑαρώτερον Porph.) τῶν πρὸς ἁγνείαν ὑδάτων 

μεταλαμβάνει los. 14 ἀπολαύεται P nach Miller 15 οὐδυνέω δὲ P 17 γὰρ 

— Miller 18 2yzoiverau Tos. 21 Ios. $ 139 μισήσειν δ᾽ ἀεὶ τοὺς ἀδίκους καὶ 

συναγωνιεῖσϑαι τοῖς δικαίοις, von Hipp. christianisiert 22 συναγωνίζεσθαι auch 

Ios. bei Porph., auch Ios. führt das Futurum nicht streng durch αὐτὸν We., vgl. 

S. 259,1 (oder 22): αὐτῶν P, dei nach Ios. Gó. 23 συμβαίνειν (Tos. περιγενέσθαι) 

Gö.: συμβαίνει P 24 ὑπερηφανεύσεσθϑαι Scott (ἐξυβρίσειν εἰς τὴν ἐξουσίαν Tos.) 

94f ἀπειϑήσειν! ἀφειδήσειν oder ἐσθήσει (vorher in ἀπ ein Adj.) Gö., Ios. $ 140 

und’ ἐσϑῆτι ἤ τινι πλείονι κόσμῳ 
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Elenchos IX 22, 1—25, 3 259 

ϑήσειν ἢ τινι κόσμῳ πλεῖον τοῦ ἔϑους χρήσασϑαι" φιλαλήϑη δὲ εἶναι, 
τὸν δὲ ψευδόμενον ἐλέγχειν, μηδὲ κλέπτειν μηδὲ συνείδησιν ἐπὶ 

ἀνόμῳ κέρδει μολύνειν, μηδὲν ἀποχρύπτειν τοὺς συναιρεσιώτας, 
ἑτέροις δὲ μηδὲν ἐξειπεῖν, κἂν μέχρι ϑανάτου τις βιάζηται. πρὸς 
τούτοις Ouvvor μηδενὶ μεταδοῦναι τῶν δογμάτων ἑτέρως ἢ ὡς αὐτὸς 
μετέλαβε. 

24. Τοιούτοις οὖν ὕρχοις δεσμεύουσι τοὺς προσερχομένους. εἰ δέ 
τις ἐν ἁμαρτήματί τινί(ε καταληφϑ)ῇ, ἀποβάλλεται τοῦ τάγματος, ὁ 
δὲ ἀ ποβληϑεὶς δεινῷ μόρῳ ἔσϑ᾽ ὅτε διαφϑείρεται. τοῖς γὰρ ὅρκοις 
xci τοῖς ἔϑεσιν ἐνδεδεμένος (οὐδὲ τῆς παρὰ τοῖς ἄλλοις τροφῆς 
δύναται μεταλαμβάνειν. 20% ὅτε οὖν τὸ σῶμα λιμῷ διαφϑείρουσιν" 
(ὅϑ)εν ἐν ἐσχάτοις ποτὲ ἐλεοῦσι πολλοὺς ἤδη ἐχλείποντας, αὐτῶν 
ἱκανὴν μέχρι ϑανάτου ἐπιτιμίαν ἡγούμενοι. 

25. Περὶ δὲ τὰς χρίσεις ἀκριβέστατοι καὶ δίκαιοι" δικάζουσι δὲ 
συνελϑόντες οὐχ ἐλάττους τῶν ixarov, τὸ δὲ ὁρισϑὲν ὑπ᾽ αὐτῶν 
ἀκίνητον. τιμῶσι δὲ τὸν νομοϑέτην μετὰ τὸν ϑεόν, xoi & τις εἰς 
τοῦτον βλασφημήσει, κολάζεται. τοῖς δὲ ἄρχουσι καὶ πρεσβυτέροις 

ὑπαχούειν διδάσκονται. εἰ δὲ ἐπὶ τὸ αὐτὸ δέχα χαϑέζονται, οὐ 
λαλήσει εἷς, εἰ μὴ τοῖς ἐννέα δόξει. xol τὸ πτύσαι δὲ εἰς μέσον καὶ 
τὸ δεξιὸν μέρος φυλάττονται" τὸ δὲ τῷ “σαββάτῳ ἀπέχεσϑαι ἔργου 
φροντίζουσι μᾶλλον πάντων Ἰουδαίων. οὐ μόνον rag τροφὰς αὐτοῖς 
παρασκευάζονται (x00) μιᾶς ἡμέρας πρὸς τὸ μὴ πῦρ ἅπτειν, ἀλλ᾽ 

οὐδὲ σκεῦος μετατιϑέασιν, οὐδὲ ἀποπατίζουσι, τινὲς δὲ οὐδὲ κλινιδίου 

χωρίζονται. ταῖς δὲ ἄλλαις ἡμέραις ἐπὰν ἀποπατίσαι ϑέλοιεν, βόϑρον 
rm x - , - , P \ > , 
ὀρύξαντες ποδιαῖον τῇ OxcA(ÓL — τοιοῦτον y&Q ἔστι TO ἀξιναριον, 
e Js - , , ^ 

0 τοῖς προσιοῦσι μαϑητεύεσθαι πρώτως διδόασι —, καὶ περιχα- 

1 φιλαλήϑη st. φιλαλήϑης (los. $ 141 τὴν ἀλήϑειαν ἀγαπᾶν dei) 2 ἐλέγχειν 

P, vgl. die von Niese S. 181, 9 notierte Interpolation in Ὁ: ἐλέγχειν προβάλλεσϑαι 

los., προβάλλεσϑαι los.bei Porph. 8.χαταληφϑῇ We.: χαταγνωσϑῇ Miller (τοὺς 

δὲ ἐπ᾿ ἀξιοχρέοις ἁμαρτήμασιν ἁλόντας los. $ 143) τάγματος los.:-doyueros P 

10 οὐδὲ auch Ios. 11—13 Ios. $ 144 διὸ δὴ πολλοὺς ἐλεήσαντες ἐν ταῖς ἐσχά- 

ταις ἀναπνοαῖς ἀνέλαβον (ἀνάγχαις ἔλαβον Porph.) ἱχανὴν ἐπὲ τοῖς ἁμαρτήμασιν 

αὐτῶν τὴν μέχρι ϑανάτου βάσανον ἡγούμενοι 12 soo. Ρ αὐτῷ Ρ 18 (civ, 

μέχρι We. s. Ios. 15 ὑπ Ios: an’ P 16 (μάλιστα) μετὰ Cruice nach los. 

17 βλασφημήσειε Miller 18 δέκα] τ P 191 εἰς μέσους (so vielleicht auch 

Hipp.) ἢ τὸ δεξιὸν μέρος los. S 147° 20 φυλάττωνται P τοῦ δὲ We. — 21 αὐ- 

toi; P 22 + πρὸ Cruice (vgl. los. ὃ 147 πρὸ μιᾶς ἡμέρας παρασχευάζουσιν); 

προπαρασχευάζονται μιᾶς Gb. 23 anonareiv los. τινὲς — 24 χωρίζονται Zu- 

satz Hippolyts 24 ἀποπατῖσαι P, ἀποπατῆσαι Miller, doch s. 2.23 95 ἀξι- 

vidıov Tos. 26 τοῖς ---πρώτως] τοῖς veoovoraroıg los. vgl. S. 240, 23 

Tet 
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λύψαντες τὸ ἱμάτιον ἱζάνουσι, φάσχοντες μὴ δεῖν ὑβρίζειν τὰς αὐγάς, 
ἔπειτα τὴν ἀνασχαφεῖσαν γῆν ἐπεμβάλλουσιν εἰς τὸν βόϑρον, καὶ 
τοῦτο ποιοῦσιν ἐκλε(γό)μενοι (τοὺς) ἐρημοτέρους τόπους. ἐπὰν δὲ 
τοῦτίο ποιήσωσλιν», | εὐϑὺς ἀπολούονται óc μιαινούσης τῆς ἐκχρίσεοως. 

26. Amjonvrar δὲ (xc)tà (χρ)όνον καὶ οὐχ ὁμοίως τὴν ἄσχησιν 
φυλάττουσιν, εἰς τέσσαρα μέρη διαχωρισϑέντες. ἕτεροι γὰρ αὐτῶν 
τὰ ὑπὲρ τὸ δέον ἀσχοῦσιν, ὡς μηδὲ νόμισμα βαστάζειν, λέγοντες μὴ 
δεῖίν eixo)va ἢ φέρειν ἢ ὁρᾶν ἢ ποιεῖν. διὸ οὐδὲ εἰς πόλιν τις αὐτῶν 
εἰσπορεύεται, ἵνα μὴ διὰ πύλης εἰσέλϑῃ, ἐφ᾽ ἧς ἀνδριάντες ἔπεισιν, 
ἀϑέμιτον τοῦτο ἡγούμενοι τὸ ὑπὸ εἰκόνας παρελϑεῖν. ἕτεροι δὲ 
ἐπὰν ἀκούσωσί τινος περὶ ϑεοῦ διαλεγομένου καὶ τῶν τούτου νόμων, 
εἰ ἀπερίτμητος εἴη, παραφυλάξας τὸν τοιοῦτον ἐν τόπῳ τινὶ μόνον, 
φονεύειν ἀπειλεῖ εἰ μὴ περιτμηϑείη" ὃς εἰ μὴ βούλοιτο πείϑεσθϑαι, 
οὐ φείδεται, ἀλλὰ καὶ σφάζει. ὅϑεν ἐκ τοῦ συμβαίνοντος τὸ ὄνομα 
προσέλαβον, Ζηλωταὶ καλούμενοι, ὑπό τινῶν δὲ Σικάριοι. ἕτεροι δὲ 

αὐτῶν οὐδένα κύριον ὀνομάζουσι πλὴν τὸν ϑεόν, εἰ καὶ αἰχίζοιτό 
τις ἢ καὶ ἀναιροῖϊ το]. τοσοῦτον δὲ οἱ μετέπειτα ἐλάττους τῇ ἀσκήσει 
γεγένηνται, ὥστε τοὺς τοῖς ἀρχαίοις ἔϑεσιν ἐμμένοντας μηδὲ zQoo- 
ψαύειν αὐτῶν. ὧν εἰ ψαύσαιεν, εὐθέως ἀπολούονται, ὥς τινος 
ἀλλοφύλου ψαύσαντες. εἰσὶ δὲ καὶ μαχρόβιοι οἱ πλεῖστοι, ὥστε καὶ 
πλέον ἑχατὸν ἔτεσι Ur: φασὶν οὖν εἶναι αἴτιον τό τε τῆς ἄκρας 
ϑεοσεβείας καὶ τὸ καταγνωσϑῆζναι) ἀμέτρως προσφέρεσθαι (oc) 
ἐγχρα τιστὰς εἶναι καὶ ἀοργήτους. ϑανάτου δὲ καταφρονοῦσι χαίροντες, 
ἡνίχα μετὰ συνειδήσεως ἀγαϑῆς τελευτῶσιν" εἰ δὲ καὶ αἰκίζοιτό τις 
τοὺς τοιούτους, ἵνα ἢ τὸν νόμον δυσφημήσῃ ἢ εἰδωλόϑυτον φάγῃ, 
οὐ π(οι)ήσει ὑπομένων ϑανεῖν καὶ βασάνους βαστάσαι, ἵνα τὸ συνειδὸς 

μὴ παρέλϑῃ. 
27. Ἔρρωται δὲ παρ᾽ αὐτοῖς καὶ ὃ τῆς ἀναστάσεως λόγος" ὁμο- 

6—17 Zusatz des Hipp. 

4 μὴ alvovons P 9 χατὰ χρόνον auch los. 9 ἧς We: ἣν P, ἡ Miller 

12. 13 παραφυλάξαντες und ἀπειλοῦφι Cruice 13 ὃς εἰμὲ P 17 ἀναιροῖ We.: 

ἀναιροῖτο P 18 γεγένηται P 18f πρὸς ψάβειν P 19 ψαύσαιεν Sauppe: 

ψαύσοιεν P 91 ἑχτὸν P οὖν] τούτου Cruice 92f xai τὸ κατὰ (ndvre) 

ἁγνῶς δὴ καὶ εὐμέτρως προσφέρεσϑαι (xal) ἐγχρατιστὰς Sauppe, Ios. $ 151 μα- 

χρόβιοι μέν, ὡς τοὺς πολλοὺς ὑπὲρ txctÓv παρατείνειν ἔτη, διὰ τὴν ἁπλότητα 

τῆς διαίτης ἔμοιγε δοχεῖν καὶ τὴν εὐταξίαν 99 ro ohne Acc. P, nach Miller 

τῷ χαταγνωσϑὴ P (tod) ἀμέτρως Cruice 4- ὡς We. 26 πονήσει 

Miller 
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λογοῦσι y& xci τὴν σάρκα ἀναστήσεσϑαι καὶ ἔσεσϑαι ἀϑάνατον, ὃν 
τρόπον ἤδη ἀϑάνατός ἐστιν ἡ ψυχή" ἣν χωρισϑεῖσαν νῦν ἔστιν εἰς 

ἕνα χῶρον εὔπνουν zai φωτεινὸν ἀναπαύεσϑαι ἕως χρίσεως, ὃν 
χῶρον Ἕλληνες ἀκούσαντες μακάρων νήσους ὠνόμασαν. ἀλλὰ καὶ 

ἕτερα τούτων δόγματα πολλοὶ τῶν Ἑλλήνων σφετερισάμενοι ἰδίας 
δόξας συνεστήσαντο. ἔστι γὰρ ἡ xarà τούτους ἄσχησις περὶ τὸ ϑεῖον 
ἀρχαιοτέρα πάντων ἐϑνῶν, ec δείκνυσϑαι πάντας τοὺς περὶ ϑεοῦ 

εἰπεῖν τετολμηκότας 7 περὶ τῆς τῶν ὄντων δημιουργίας μὴ ἑτέρωϑεν 
παρειληφέναι τὰς ἀρχὰς ἢ ἀπὸ τῆς Ὁ Ἰουδαξεηει νομοϑεσίας" ὧν μά- 

λιστα Πυϑαγόρας καὶ oí ἀπὸ τῆς Στοᾶς παρ᾽ Alyvrrioıs τούτοις 

μαϑητευϑέντες παρέλαβον. λέγουσι δὲ καὶ χρίσιν ἔσεσϑαι καὶ τοῦ 
παντὸς ἐκπύρωσιν, καὶ τοὺς ἀδίκους κολασϑήσεσϑαι εἰσαεί. ἀσκεῖται 
δὲ ἐν αὐτοῖς τὸ προφητεύειν καὶ προλέγειν τὰ ἐσόμενα. 

28. Ἔστε μὲν ovv xoi ἕτερον Eoonvav τάγμα, τοῖς μὲν αὐτοῖς 

ἤϑεσι καὶ διαίτῃ χρώμενοι, ἑνὶ δὲ τούτῳ ἐνδιαλλάττουσι, (v) γαμεῖν, 
δεινόν τι λέγοντες δρᾶν τοὺς ᾿ἀϊπο)ποιήσαντας γάμου" πρὸς τὴν 
ἀναίρεσιν τοῦ βίου γίνεσϑαι τοῦτο, καὶ μὴ δεῖν ἔκκοπτειν τὴν τῶν 
τέχνων διαδοχὴν φάσκοντες" ὡς εἰ πάντες τοῦτο φρογήσειαν, ἐχ- 
κοπήσεσϑαι ῥᾳδίως τὸ πᾶν γένος ἀνϑρώπων. δοκιμάζουσι μέντοι 
τριετίᾳ τὰς γαμετάς" ἐπὰν δὲ τρὶς καϑαρϑῶσιν εἰς (πεῖραὶν τοῦ 
δύνασϑαι τίκτειν, οὕτως ἄγονται. ταῖς ἐγκύμοσιν οὐχ ὁμιλοῦσιν, 

ἐπιδεικνύμενοι τὸ μὴ δι᾿ ἡδονὴν γαμεῖν, ἀλλὰ διὰ τέκνων χρείαν. 
ὁμοίως δὲ καὶ αἱ γυναῖχες ἀπολούονται καὶ αὐταὶ ἐπένδυμα ἐνδυό- 
μεναι λινοῦν, ὃν τρόπον οἱ ἄνδρες τὰ περιζώματα. ταῦτα μὲν οὖν 
(te) χατὰ ᾿Εσσηνούς. 

Ἕτεροι δὲ καὶ αὐτοὶ τῶν Ἰουδαίων ἐθῶν ἀσκηταὶ xai κατὰ γένος 
καὶ κατὰ νόμους Φαρισαῖοι καλούμενοι, ὧν τὸ μὲν πλεῖστον μέρος 

4—11 Zusatz des Hipp. — 36-,ῷ, 262, 27 Schilderung der Pharisäer und 

Sadducäer nach Ios. a. a. O. 118, 14 — $ 162—166 N. mit Zusätzen — 27-8. 262,5 

Zusatz des Hipp. 

1f Ios. $ 154 φϑαρτὰ μὲν εἶναι τὰ σώματα καὶ τὴν ὕλην οὐ μόνιμον αὐτῶν, 

τὰς δὲ ψυχὰς ἀϑανάτους ἀεὶ διαμένειν, christianisiert von Hipp. (s. auch Z. 3 ἕως 

χρίσεως) 9 ἔστιν P: φασιν Gö., νῦν ἔς τινα [εἰς ἕνα] χῶρον Diels 8 περὲ 

τῆς GÀ. τῆς περὶ P 13 (xal) τὸ Sauppe 14 ἐσηνῶν Ῥ 15 τούτῳ 

(vgl. X 24): τούτων P ἐνδιαλάττουσι ov=@ γαμεῖν (so) P 16 λέγον- 

roc P καταφρονήσαντας We. 20 πεῖραν auch los. 21 ταῖς δ᾽ los. 

22 ἐνδεικνύμενοι los. διὰ — los. 98 ἐπένδυμα Miller: ἐπ᾽ ἕνα P; Ios. 8 161 

λουτρὰ δὲ ταῖς γυναιξὶν ἀμπεχομέναις ἐνδύματα 35 - τὰ Gö. ἐσηνούς P 

96 ἐθνῶν P 
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ἐστὶ xarà πάντα τύπον, πάντων μὲν Ἰουδαίων καλουμένων, διὰ δὲ 
τὰς ἰδίως do ξαξομένας γνώμας ὀνόμασι κυρίοις ἐπικαλουμένων. οὗτοι 
μὲν οὖν τὴν ἀρχαίαν παράδοσιν διακρατοῦντες, ἐπὶ τοῖς κατὰ νόμον 
καϑαροῖς χαὶ μὴ καϑαροῖς ἐπιεικῶς ἐ ξετάζοντες διαμένουσι" τά τε 
τοῦ νόμου ἑρμηνεύουσι, διδασχάλους εἰς ταῦτα προβιβάζοντες. οὗτοι 
εἱμαρμένην εἶναι λέγουσι, καὶ τινὰ μὲν κατ᾽ ἐξουσίαν εἶναι, τινὰ δὲ 
χατὰ τὴν! eiua μένην, ὡς τινὰ μὲν ἐφ᾽ ἡμῖν, τινὰ δὲ τῆς εἱμαρμένης, 
ϑεὸν δὲ πάντων εἶναι αἴτιον, καὶ μηδὲν ἄνευ ϑελήματος αὐτοῦ 

διοικεῖσϑαι ἢ συμβαίνειν. οὗτοι καὶ σαρχὸς ἀνάστασιν ὁμολογοῦσι 

καὶ φυχὴν ἀϑάνατον καὶ χρίσιν ἐσομένην καὶ ἐχπύρωσιν, καὶ δικαίους 
μὲν ἀφϑάρτους ἔσεσϑαι, ἀδίκους δὲ εἰς ἀεὶ κολασϑήσεσϑαι ἐν πυρὶ 
ἀσβέστῳ. 

29. Ταῦτα μὲν οὖν καὶ Φαρισαῖοι. Σαδδουκαῖοι δὲ τὴν μὲν εἷμαρ- 
μένην ἀναιροῦσι, (xad) τὸ(» ϑεὸ)ν μηδέν τι κακὸν δρᾶν 7 ἐφορᾶν 
ὁμολογοῦσιν, εἶναι δὲ ἐξ ἀνϑρώπων ἐξουσίας τὸ αἱρεῖσϑαι τὸ ἀγαϑὸν 

ἢ κακόν. ἀνάστασιν δὲ ἀρνοῦνται οὐ μόνον σαρχός, ἀλλὰ καὶ ψυχὴν 
μὴ διαμένειν νομίζουσι. τ(αὐ)τ(ῃ δὲ) εἶναι μόνον τὸ ζῆν, καὶ τοῦτο 
δὲ εἶναι οὗ χάριν ἐγένετο ἄνϑρωπος, ἐν δὲ (τούγτῳ πληροῦσϑαι τὸν 
τῆς ἀναστάσεως λόγον, ἐν τῷ καταλείψαντας ἐπὶ γῆς τὰ τέχνα 
τελευτᾶν" μετὰ δὲ ϑάνατον μηδὲν ἐλπίζειν παϑεῖν ἢ κακὸν ἢ ἀγαϑόν" 
λύσιν γὰρ ἔσεσϑοι χαὶ ψυχῆς καὶ σώματος, καὶ εἰς τὸ μὴ εἶναι χωρεῖν 
τὸν ἄνϑρωπον, καϑ' 0 καὶ τὰ λοιπὰ ζῷα. ὅτι δ᾽ ἂν δράσῃ ἄνϑρωπος 
ἐν τῷ βίῳ καχὸν [ἀνϑρῶπος) καὶ διαλάϑῃ, κεχέρδηκε, τὴν ὑπὸ 
ἀνϑρώπων διαφυγὼν κόλασιν ὅτι Ó ἂν κτήσηται καὶ πλουτήσας 
δοξασϑῇ, τοῦτο χεκέρδηκε" μέλειν δὲ ϑεῷ μηδὲν τῶν xarà ἕνα. καὶ 
οἱ μὲν Φαρισαῖοι φιλάλληλοι, οἱ δὲ Σαδδουχαῖοι φίλαυτοι. αὕτη ἡ 
αἵρεσις περὶ τὴν Σαμάρειαν μᾶλλον ἐχρατύνϑη. καὶ αὐτοὶ δὲ τοῖς 
τοῦ νόμου ἔϑεσι προσέχουσι, λέγοντες δεῖν οὕτω ζῆν, ἵνα καλῶς 
βιώσῃ καὶ τέκνα ἐπὶ γῆς καταλείπῃ. προφήταις δὲ οὐ προσέχουσιν, 

6f vgl. 1 19, 19 — 9—12. 17—25. u. 26—8S. 263, 3 Zusatz des Hipp. — 

22ff vgl. 122, 5 ὅ τι àv δράσῃ τις ἐν τῷ βίῳ τούτῳ zai διαλάϑῃ, ἀνεύϑυνον εἶναι 

παντελῶς 

9 χαιρίοις P 4 ἐπιεικῶς Miller: ἐπιειχὸς P, ἐπὶ νεῖχος GO. 14 xai 

τὸν ϑεὸν auch los. 15 ἐξ > Cruice ἐξουσίαν P, verb. Go. ἐξουσίαν τοῦ 

αἵρ. Miller 17 ταύτην P nach Miller, verb. Scott 18 ἑνὲ de τῳ Miller 

τούτῳ Scott Gö.: vo P 23 ἄνθρωπος > We., ἀνθρώποις GO. καὶ] «àv GO., 

ἂν Sauppe διαλάϑῃ We. (vgl. Zeugnisse und Plato Gorg. 472 E ff): διαλαχϑῆ P, 

διαλλαχϑῇ Miller 24 διαφυγῶν P 25 μέλλειν Ρ κατὰ γῆν oder χάτω GO. 
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ἀλλ᾽ οὐδὲ ἑτέροις τισὶ σΌΦΘΙΕ: πλὴν μόνῳ τῷ διὰ Μωσέως νόμῳ, 

μηδὲν ἑρμηνεύοντες. ταῦτα μὲν οὖν, ἃ καὶ οἱ Σαδδουκαῖοι αἷρε- 

τίζουσιν. 

90. "Exti τοίνυν καὶ τὰς παρὰ Ἰουδαίοις διαφορὰς ἐχτεϑείμεϑα, 
εὔλογον δοκεῖ xci τὴν ἄσκησιν τῆς τούτων ϑεοσεβείας μὴ παρα- 

σιωπᾶν. ἔστι μὲν οὖν ἡ κατὰ πᾶντας Ἰουδαίους κατὰ τὴν “ϑεοσέβειαν 
πραγματεία τετραχῆ, ϑεολογική, φυσική, ἠϑική, ἱερουργική. καὶ τὸν 
μὲν ϑεὸν ἕνα εἶναι λέγουσι, δημιουργόν τε τοῦ παντὸς καὶ χ(ύριον»), 
ποιήσαντα πάντα οὐ πρότερον o(vra), οὐδὲ ἔκ τινος ὑποκειμένης 
συγχρόνου οὐσίας, ἀ(λλὰ ϑ)ελήσαντα καὶ κτίσαντα, εἶναί τε ἀγγέλους, 
καὶ τούτους γενομένους πρὸς λειτουργίαν τῆς χτίσεως, ἀλλὰ καὶ 

πνεῦμα ἐξουσιαστικὸν πρὸς δόξαν καὶ αἶνον ϑεῷ ἀεὶ παραμένον" τὰ 
πάντα δὲ ἐν τῇ κτίσει αἴσϑησιν : ἔχειν καὶ μηδὲν εἶναι ἄψυχον. ἤϑους 

τε ἀντιποιοῦνται σεμνοῦ καὶ σώφρονος βίου, καϑὼς ἔστιν ἐκ τῶν 
νόμων ἐπιγνῶναι. ταῦτα δὲ πάλαι ἀχριβαζόμενα ἢν παρ᾽ a; τοῖς 
ἀρχῆϑεν, (οὐ) νεωστὶ τὸν νόμον παρειληφόσιν, ὡς τὸν ἐντυγχάνοντα 
καταπλαγῆναι ἐπὶ τοσαύτῃ σωφροσύνῃ καὶ ἐπιμελείᾳ τοῦ περὶ τὸν 
ἄνϑρωπον νομοϑετουμένου ἤϑους. ἱερουργικὴ δὲ λειτουργία ἄκρως 
ἐξήσκητο παρ᾽ αὐτοῖς εὐσχημόνως πρὸς τὸ ϑεῖον προσφερομένη, 
καϑὼς τοῖς βουλομένοις δᾷδιόν ἐστιν ἐντυχοῦσι τῇ περὶ τούτον 
ἐξαγορευούσῃ βίβλῳ μαϑεῖν, ὡς σεμνῶς καὶ ὁσίως τῷ ϑεῷ ἀπαρχό- 

μενοι τῶν παρ᾽ αὐτοῦ δεδωρημένων εἰς χρῆσιν καὶ ἀπόλαυσιν 
ἀνθρώπων, κελευόμενοι εὐτύόχτως καὶ παραμόνως ἐλειτούργουν. 
τούτων δέ τινα οἱ Σαδδουκαῖοι ἀπαγορεύουσιν" οὐ γὰρ βούλονται 
ἀγγέλους ἢ πνεύματα ὑπάρχειν. οἱ δὲ πάντες ὁμοίως Χριστὸν προῦ- 
δέχονται, τοῦ μὲν νόμου xci τῶν προφητῶν παρεσόμενον προκη- 
ρυξάντων, τῶν ὁὲ Ἰουδαίων τὸν καιρὸν τῆς παρουσίας μὴ ἐπιγνόν- 

τῶν, (Oc) ἐπιμένειν τὴν ὑπόνοιαν τοῦ δοκεῖν μὴ τὰ εἰρ(ημέναὶ) 
περὶ τῆς παρουσίας τετελέσϑαι, προσδοκᾶν δὲ ἤδη Χρ(ιστὸν) παρεσό- 
μενον διὰ τὸ παρόντα μὴ ἐπεγνοωκέναι, καὶ τὰ σύμβολα τῶν καιρῶν 
τοῦ ἤδη παραγεγονέναι ὁρῶντας ταράττεσϑαι, αἰδεῖσϑαί τε ὁμολο- 

19: vgl. Ios. C. Apion. II 16. 17 8 171. 173 N. — 16 vgl. Ios. C. Apion. 

Il 15 $ 154. 156 N. 

4 ἐχτεϑήμεϑα P 8. χ(ύριον) GO.: χ(τίστην) Scott: καλὰ Cruice — 12 f παρα- 

μένοντα πάντα P, verb. Gó. 15 παρ᾽ αὐτοῖς Sauppe: παρὰ τοῖς P 16 ἀρ- 

χῆϑεν ἐν ὄρει τὸν ὃ Miller + οὐ Sauppe v&ogti P, ϑεόκτιστον Cruice 

24 βούλοινται P 26 (10v) παρεσόμενον Sauppe 98 + oc Gó. 30 τὸ 
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γεῖν ἐλ(ηλυϑένλαι, ἐπεὶ αὐτόχειρες αὐτοῦ γεγένηνται, ἀγανακτοῦντες 
ἐλεγχόμενοι ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὅτι τοῖς νόμοις μὴ ὑπήκουσαν. xci τὸν μὲν 
οὕτως ἀποσταλέντα ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ Χριστὸν οὐχ εἶναι τοῦτον λέγουσιν" 

ἐλεύσεσϑαι δὲ ἕτερον, τὸν οὐκ ὄντα, εἰς ὃν τὰ μὲν σύμβολα ἐκ 
μέρους. ὅσα ὃ νόμος καὶ οἱ προφῆται προέφηναν, ὁμολογοῦσι, τινὰ 
δὲ χαὶ πλανώμενοι νομίζουσι" γένεσιν μὲν γὰρ αὐτοῦ ἐσομένην 
λέγουσιν ἐκ γένους Δαβίδ, ἀλλ᾿ οὐχ ἐκ παρϑένου καὶ ἁγίου πνεύ- 
ματος, ἀλλ᾽ ἐκ γυναιχὸς καὶ ἀνδρός, ὡς πᾶσιν ὅρος γεννᾶσϑαι ix 
σπέρματος, φάσκοντες τοῦτον ἐσόμενον βασιλέα ἐπ᾽ αὐτούς, ἄνδρα 
πολεμιστὴν καὶ δυνατόν, ὃς ἐπισυνάξας τὸ πᾶν ἔϑνος Ἰουδαίων, 

πάντα τὰ ἔϑνη πολεμήσας, ἀναστήσει αὐτοῖς τὴν Ἱερουσαλὴμ πόλιν 
βασιλίδα, εἰς ἣν ἐπισυνάξει ἅπαν τὸ ἔϑνος, καὶ πάλιν ἐπὶ τὰ ἀρχαῖα 
ἔϑη ἀποχαταστήσει βασιλεῦον καὶ ἱερατεῦον καὶ κατοικοῦν ἐν πεποι- 
ϑήσει ἐν χρόνοις ixavoic ἔπειτα ἐπαναστῆναι κατ᾽ αὐτῶν πόλεμον 
ἐπισυναχϑέντων" ἐν ἐκείνῳ τῷ πολέμῳ πεσεῖν τὸν Χριστὸν ἐν 
μαχαίρῃ, ἔπειτα utr οὐ πολὺ τὴν συντέλειαν καὶ ἐχπύρωσιν τοῦ 
παντὸς ἐπιστῆναι, καὶ οὕτως τὰ περὶ τὴν ἀνάστασιν δοξαζόμενα ἐπι- 
τελεσϑῆναι, τάς τε ἀμοιβὰς ἑκάστῳ κατὰ τὰ πεπραγμένα ἀποδοϑῆναι. 

31. Δοκεῖ μὲν ἡμῖν ἱκανῶς τὰ πάντων Ἑλλήνων τε καὶ βαρβάρων 
δόγματα ἐκτεϑεῖσϑαι, μηδὲν δὲ ἀπολελοιπέναι μήτε τῶν φιλοσοφου- 
μένων μήτε τῶν ὑπὸ αἱρετικῶν ga(oxo)uérov | ἀναπόδεικτον" οἷς ἐξ 
αὐτῶν τῶν ἐχτεϑέντων φανερὸς γεγένηται ὁ ἔλεγχος ἢ κλεψιλογὴη- 
σάντων 7 τινα ἐρανισαμένων, αὐτὰ τὰ ὑπὸ Ἑλλήνων πεπονημένα 
παραϑεμένων ὡς ϑεῖα. διὰ πάντων οὖν διαδραμόντες xci μετὰ 
πολλοῦ πόνου ἐν ταῖς ἐννέα βίβλοις τὰ πάντα δόγματα ἐξειπόντες, 
πᾶσί τε ἀνϑρώποις ἐφόδιον ἐν βίῳ (o9) μικρὸν καταλιπόντες καὶ 
τοῖς παροῦσιν οὐκ ὀλίγης χαρᾶς καὶ ϑυμηδίας φιλομάϑειαν παρα- 
σχόντες, εὔλογον ἡγούμεϑα ὥσπερ χορυφὴν τοῦ παντὸς (τὸν) περὶ 
ἀληϑείας λόγον ἐπενέγκαι, καὶ τοῦτον ἐν μιᾷ βίβλῳ τῇ δεκάτῃ περι- 
γράψαι, ὅπως ὁ ἐντυγχάνων μὴ μόνον ἀνατροπὴν τῶν τετολμηκό- 
τῶν αἱρέσεις συστήσασϑαι ἐπιγνοὺς καταφρονήσῃ τῶν ματαίων, ἀλλὰ 
xci τὴν τῆς ἀληϑείας δύναμιν ἐπιγνοὺς ἀξίως ϑεῷ πιστεύσας σωϑῆναι 
δυνηϑῇ. 

19 C. 31 ediert von Wordsworth a. a. O. S. 2148 

1 Accent von ἐληλυϑέναι sichtbar in P ἐπὶ P 4 εἰς ὄντα P, verb. αὖ. 

5 μέρους (ἀναφέρεσϑαι) Go. 6 πλανώμενον P 8 yerücdaı P 16 μαχαίρᾳ 

Gó. 20 ἐχτεϑῆσϑαι P ἀπολελυπέναι P 98 (x«l) αὐτὰ Cruice 25 ταῖς] 

τοῖς P (βιβλίοις ὃ Miller) 26 + οὐ Wordsworth Cruice, vgl. S. 2,26 27 ὀλί- 

γης Wordsworth Roeper: ὀλίγοις P ϑυμιδίας P 28 + τὸν Miller 
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Elenchos IX 30, 5—X 6, 2 265 

(TOY ΚΑΤΑ IIAS9N AIPEXE9N EAEIXOY 
ΒΙΒΛΙΟΝ I? 

1. Τάδε ἔνεστιν iv τῇ δεκάτῃ τοῦ κατὰ πασῶν αἱρέσεων ἐλέγχου 
2. Ἐπιτομὴ πάντων τῶν φιλοσόφων, 

5 3. Ἐπιτομὴ πασῶν (τῶν) αἱρέσεων, 
4. Καὶ ἐπὶ πᾶσι, τίς ὁ τῆς ἀληϑείας λόγος. 
5. Τὸν λαβύρινϑον τῶν αἱρέσεων οὐ βίᾳ διαρρήξαντες, ἀλλὰ μόνῳ 1 

ἐλέγχῳ ἀληϑείας δυνάμει διαλύσαντες, πρόσιμεν ἐπὶ τὴν τῆς ἀληϑείας 
ἀπόδειξιν. τότε γὰρ (ta) τῆς πλάνης ἔντεχνα σοφίσματα ἀσύστατα 

10 φανερωϑήσεται, ἐπὰν ὁ τῆς ἀληϑείας ὅρος ἐπιδειχϑῇ, οὐχ ἀπὸ σοφίας 
Ἑλλήνων ἀρχὰς μεταλαβών, οὐδ᾽ Αἰγυπτίων δόγματα τὰ ἐν αὐτοῖς 
μετ᾽ ἀξιοπιστίας ϑρησχευόμενα μάταια ὡς ἄρρητα διδαχϑείς, | οὐδὲ f. 194v 
Χαλδαίων ἀσυστάτῳ περιεργίᾳ σοφισϑείς, οὐδὲ Βαβυλωνίων ἀλογίστῳ 
μανίᾳ di Zvlsoyei)as δαιμόνων καταπλαγείς, ἀλλ᾿ © ὑπάρχει τρόπῳ 

15 ὅρος ἀληϑὴς ὧν ἀφύλακτός τε χαὶ ἀκαλλώπιστος, (0c) μόνον φανεὶς 
ἐλέγξει τὴν πλάνην. περὶ οὗ εἰ xcà πλειστάκις ἀποδείξεις ἐποιήσαμεν 3 
χαὶ ἱχανῶς τὸν τῆς  ἀληϑείας zavova ἀφϑόνως τοῖς βουλομένοις 

ἐπεδείξαμεν, ἀλλά γε καὶ νῦν οὐχ ἄλογον ἐκρίναμεν ἐπὶ πᾶσι τοῖς 
Ἕλλησι δεδοκημένοις καὶ αἱρετικοῖς ὡσεὶ χορωνίδα τῶν βίβλων 

20 ἐπερνέγκαι ταύτην τὴν ἀπόδειξιν διὰ τῆς δεκάτης βίβλου. 
6. Συμπεριλαβόντες τοίνυν τὰ πάντων τῶν παρ᾽ Ἕλλησι σοφῶν 1 

δόγματα ἐν τέσσαρσι βιβλίοις, τὰ δὲ τοῖς αἱρεσιάρχαις ἐν πέντε, νῦν 
τὸν περὶ ἀληϑείας λόγον ἐν ἃ ἐπιδείξομεν, ἀναχεφαλαιούμεγνοι πρῶτον 

τὰ πᾶσι δεδοκημένα. οἱ μὲν γὰρ τῶν Ἑλλήνων δογματισταὶ τὴν 
25 φιλοσοφίαν τριχῇ διελόντες οὕτως ἐφιλοσόφησαν, οἱ μὲν φυσικήν, 

οἱ δὲ ἡϑικήν, οἱ δὲ διαλεκτικὴν προσαγορεύσαντες. καὶ οἱ μὲν τὴν 3 
φυσικὴν οὗτοι γεγένηνται, οὕτως δὲ διηγήσαντο" οἱ μὲν ἐξ ἑνὸς τὰ 

io 

Sf G. Noetos 8 S. 50, 13 L. ἔλϑωμεν ἐπὶ τὴν τῆς ἀληϑείας ἀπόδειξιν — 

16 πλειστάκις] ein Beispiel kennen wir aus der Schrift G. Noetos — 27—8. 268, 2 

wörtlich aus Sext. Emp. Adv. phys. II 310—318. Über die Vorlage des Sextus 

und ihre Entstellung bei Sextus s. Diels, Doxographi S. 91ff 

2 βιβλίον τ ἃ. R. rot P, im Text kein Absatz, aber rote Initiale T 4 ἐπὶ 

τὸ μὴ P 9 ἐπὶ τῶ μὴ P + τῶν Miller 8 πρόσειμεν P 9 + za We. 

11 (xai) τὰ Cruice 14 o Miller: óc P 15 + ὃς Gà. 22 βιβλοις P 

τῶν αἱρεσιάρχων Cruice αἱρεσιάρχαις {(δεδοχημένα) Miller, doch s. S. 268, 8 

23 ἐν α Bernays: ἕνα P, &vi Miller 27 ἑνὸς] + ἐγέννησαν Sext. 
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πάντα, οἱ δὲ ἐκ πλειόνων" xci τῶν ἐξ ἑνὸς oi uiv ἐξ ἀποίου, οἱ δὲ 

ἐχ [τοῦ] ποιοῦ" καὶ τῶν ἐκ ποιοῦ οἱ μὲν ἐκ πυρός, οἱ δὲ ἐξ ἀέρος, 
οἱ δὲ ἐξ ὕδατος, ἄλλοι δὲ ἐκ γῆς: καὶ τῶν ix πλειόνων οἱ μὲν ἐξ 
ἀριϑμητῶν, (οἱ δὲ ἐξ ἀπείρων" καὶ τῶν ἐξ ἀριϑμητῶν,) οἱ μὲν ἐκ 
óv(o)iv, οἱ δὲ ἐκ τεσσάρων, οἱ δὲ ix ε, οἱ δὲ ἐκ c^ καὶ τῶν ἐξ ἀπείρων 

οἱ μὲν | ἐξ ὁμοίων τοῖς γεννωμένοις, οἱ δὲ ἐξ ἀνομοίων" καὶ πρὸς 
τούτοις οἱ μὲν ἐξ (ἀπα)ϑῶν, οἱ δὲ ἐκ παϑητῶν. (ἐξ) ἀποίου μὲν οὖν 
καὶ ἑνὸς σώματος τὴν τῶν ὅλων συνεστήσαντο γένεσιν οἱ Στοϊκοί. 
ἀρχὴ γὰρ τῶν ὕλων xav αὐτούς ἐστιν ἡ ἄποιος ὕλη καὶ δι᾿ ὅλων 
τρεπτή᾽ μεταβαλλούσης δὲ αὐτῆς γίνεται πῦρ, ἀήρ, ὕδωρ, γῆ. ἐξ ἑνὸς 
δὲ καὶ ποιοῦ γεγενῆσϑαι τὰ πάντα ϑέλουσιν οἵ τε περὶ τὸν Ἵππασον 
xci ᾿Αναξίμανδρον καὶ Θαλῆ τὸν Μιλήσιον᾽ (ὧν) Ἵππασος μὲν ὃ 
Μεταπόντιος xci Ἡράκλειτος ὁ Ἐφέσιος ἐκ πυρὸς ἀπεφήναντο τὴν 

γένεσιν, ᾿Αναξίμανδρος δὲ ἐξ ἀέρος, Θαλῆς δὲ ἐξ ὕδατος, Ξενοφάνης 
δὲ ix γῆς. »ἐκ γῆς γάρ, φησί, πάντα ἐστί, καὶ εἰς τὴν γῆν πᾶντα 
τελευτᾷ.« 

7. Ἐχ πλειόνων δὲ καὶ ἀριϑμητῶν, δυεῖν μέν, γῆς τε καὶ ὕδατος, 
τὰ ὅλα συνεστηκέγαι φησὶ ὁ ποιητὴς Ὅμηρος, ὅτὲ μὲν λέγων" 

᾿Ὡχεανόν τε ϑεῶν γένεσιν καὶ μητέρα Τηϑύν, 

ποτὲ δέ" 

ἀλλ᾽ ὑμεῖς (μὲν) πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε. 

συμφέρεσϑαι δ᾽ αὐτῷ δοκεῖ καὶ ὁ Κολοφώνιος Ξενοφάνης" φησὶ γάρ᾽ 

πάντες (yàg) γαίης (Te) καὶ ὕδατος ἐχγενόμεσϑα. 

151 Xenophanes Fr. 27 D. 2x γαίης γὰρ πάντα καὶ εἰς γῆν πάντα τελευτᾷ 

(so auch Sext.) — 19 2201 — 21H 99 — 23 Xenophanes Fr. 33D. 

9 cov > Sext. Go. ἐξ < Hdschr. Sext. 3 ἐξ! < Hdschr. Sext. 4 (5) 

Sext. Miller 5 δύο Sext. ἐκ πέντε, oi δὲ ἐξ ξξ Sext. 6 γεννωμένοις 

Sext. γενομένοις P 6f πρὸς τούτοις P: τούτων Sext. Gó. 7 παϑητῶν 

Sext. Gö.: παϑητιχῶν P + ἐξ Sext. Gà. 8 ὑπεστήσαντο Sext. 9) τῶν 

ὄντων Sext. 10 τρεπτή Sext: τρέπει P δὲ αὐτῆς] τε ταύτης Sext. γίνεται 

τὰ τέσσαρα στοιχεῖα, πῦρ καὶ ἀήρ, ὕδωρ καὶ γῆ Sext. 11 τε Sext: δὲ P 

19 Ava&ipavópov schon Sext. (Ἀναξιμένη Meineke) + ov Gó. (Θαλῆ, ὧν 

Ἵππασος καὶ Sext.) 18 xal] + χατά τινας Sext. ἀπεφήναντο] ἀπέλιπον 

Sext. 14 ᾿Αναξίμανδρος schon Sext. (Ἀναξιμένης Meineke) 15 δὲ] + zur’ 

ἐνίους Sext. τὴν GO. 17 ἀριϑμητῶν Sext: ἀριϑμῶν P δυοῖν Sext. 

18 τὰ — φησὶ > Sext. 19 Tn$iv] τιϑέν P 90 ὁτὲ Sext. 21 + μὲν Miller 

22 σὑμφερὲς P δοχεῖ] + zur’ ἐνίους Sext. 23 ergänzt von Miller nach 

Sext. ἐγενόμεϑα P 

10 

20 
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ix γῆς δὲ καὶ αἰϑέρος Εὐριπίδης, ὡς πάρεστιν ἐπιγνῶναι £x τοῦ 
λέγειν αὐτόν" 

αἰϑέρα καὶ γαῖαν πάντων γενέτειραν ἀείδω. 

ἐκ τεσσάρων δὲ ᾿Εμπεδοκλῆς, οὕτως λέγων" 8 

τέσσαρα τῶν πάντων ῥδιζώματα πρῶτον ἄκουε" 
Ζεὺς ἀήρ, Ἥρη τε φερέσβιος, ἠδ᾽ ᾿Αϊδωνεύς, 

Nnotıs δὲ ἢ δακρύοις τέγγει χρούνωμα βρότειον. 

ἐχ πέντε δὲ Ὄχελλος ὁ Δευχανὸς καὶ ᾿Δριστοτέλης" συμπαρέλαβον 8 

γὰρ τοῖς τέσσαρσι στοιχείοις τὸ πέμπτον καὶ κυκλοφορητιχὸν | σῶμα, f. 1250 
ἐξ οὗ λέγουσιν εἶναι τὰ οὐράνια. ἐκ δὲ τῶν ξ τὴν τῶν πάντων 
ὑπέϑεντο γένεσιν oi περὶ τὸν Ἐμπεδοχλέα, ἐν οἷς μὲν γὰρ λέγει" 

τέσσαρα τῶν πάντων ῥδιζώματα πρῶτον ἄκουε, 

ὧι 

- , "(ὦ \ ΕΝ τοὺς ἐκ τεσσάρων ποιεῖ τὴν γένεσιν᾽ ὅταν δὲ προσϑῇ 
si: > 32^» , = - LA E A 

νεῖχος t οὐλομενον δίχα τῶν, ἀτάλαντον ἀπαντῇ, 
^ M ἘΣ - , , 

xoi φιλία μετα τοῖσιν, ἴση μῆκος τε πλᾶτος T£, 

᾿ἕξ [zei] παραδίδωσι τὰς τῶν ὅλων ἀρχάς, Ó μὲν ὑλικάς, γῆν, ὕδωρ, 

πῦρ, ἀέρα, δύο δὲ τὰς δραστηρίους, φιλίαν καὶ νεῖχος. ἐξ ἀπείρων 
δὲ ἐδογμάτισαν τὴν τῶν πάντων γένεσιν οἱ περὶ ᾿ἀναξαγόραν τὸν 
Κλαζομένιον καὶ Δημόκριτον καὶ ᾿Επίχουρον καὶ ἄλλοι παμπληϑ εἴς, 

ὧν ἐκ μέρους πρότερον ἐμνήσϑημεν. ἀλλ᾽ ὃ μὲν Avasayooas 8 
ὁμοίων τοῖς γεννωμένοις, οἱ δὲ περὶ τὸν Δημόχριτον καὶ Ἐπίκουρον 
ἐξ ἀνομοίων τε καὶ ἀπαϑῶν, τουτέστιν ἐκ τῶν ἀτόμων, οἱ δὲ περὶ 
τὸν Ποντιχὸν Ἡρακλείδην καὶ ᾿ἀσκληπιάδην ἐξ ἀνομοίων {μένν), πα- 

3 Euripides Fr. 1023 Nauck, vgl. Diels, Doxographi S. 99! — 5 Empedokles 

Fr. 6 D. vgl. S. 210, 20 (= H) — 8 Ocellus Lueanus De universo C.2 — 12 5. 

zu Z. 5 — 14 Empedokles Fr. 17, 19. 20 D. — 20 ἐμνήσθημεν) s. I S. 13. 22 

1 αἰϑέρος Sext. Gö.: ἀέρος P 4 δὲ] + ὁ Sext. οὕτως λέγων > Sext. 

5 τῶν PH: γὰρ Sext. (Emp.) 6 ἀήρ P: — H, ἀργὴς Sext. on P 1 θὲ P: 

γε H, 9? Sext. (Emp.) ἣ δακρύοις H Sext: ἡδαχτοῖς P τέγγει H Sext.: onovde 

P (σπένδει ὃ Miller) χρούνωμα βρότειον Sext.: χρουνῶ μαβοόντιον P, χρουνῶ 

μαχρόγιον H 8 ὁ χη.γλος λευχανός P (vor λευχ. dicker Punkt, vielleicht o) 

9 πέμπτον] € P 10 ἐξ οὗ Sext. Gö.: zei P τῶν > Sext. 12 ὃ Miller: 

de P, τέσσαρα Sext. πρῶτον ἄκουε Sext. vgl. zu Z. 5. 14 διχάζων ἀταλλάττον 

P, verb. nach Sext. Miller 15 φιλίη Sext. Miller τοῖσιν Sext: οἷσιν P 

16 xai > Sext. Gó. ὄντων Sext. τέσσαρας μὲν τὰς ὑλικάς Sext. 17 ἀέρα 

πῦρ Sext. 18 δ᾽ ἐδόξασαν Sext. πάντων P: πραγμάτων Sext. 90 ὧν 

— ἐμνήσϑημεν > Sext. 22 τουτέστι τῶν Sext. 23 + μὲν Sext. G6. 



f. 126v 

268 Hippolytus 

ϑητῶν δέ, χαϑάπερ τῶν ἀνάρμων ὄγκων, οἱ δὲ περὶ τὸν Πλάτωνα 
ἐχ τριῶν" εἶναι ταῦτα λέγουσι ϑεὸν xci ὕλην καὶ παράδειγμα. τὴν 
δὲ ὕλην μερίζει εἰς τέσσαρας ἀρχάς, πῦρ, ὕδωρ, γῆν, ἀέρα" ϑεὸν δὲ 
τὸν Spies εἶναι δημιουργόν, τὸ δὲ παράδειγμα γοῦν. 

S. Πεπεισμένοι τοίνυν ὅτι πᾶσι τούτοις ὁμολογουμένως ἄπορος. 

TERCER ὁ τῆς φυσιολογίας λόγος, αὐτοὶ περὶ τῶν τῆς ἀληϑείας 

παραδειγμάτων, cg ἔστι καὶ πεπιστεύχαμεν, ἀόκνως ἐροῦμεν, AND) 
xci τὰ τοῖς αἱρεσιάρχαις ἐπιτομῇ πρότερον ἐχϑέμενοι, | ἵνα καὶ διὰ 
τούτου εὐγνῶστα τὰ πάντων δόγματα παραστήσαντες φανερὰν καὶ 
εὐγνώστον τὴν ἀλήϑειαν ἐπιδείξωμεν. 

9. λλ᾽ ἐπεὶ οὕτως δοχεῖ, ἀρξώμεϑα πρῶτον ἀπὸ τῶν τοῦ ὄφεως 
λειτουργῶν. ΜΝαασσηνοὶ ἄνϑρωπον καλοῦσι τὴν πρώτην τῶν ὅλων 

ἀρχήν, τὸν αὐτὸν καὶ υἱὸν ἀνθρώπου τοῦτον δὲ τριχῇ διαιροῦσιν. 
ἔστι μὲν γὰρ αὐτοῦ, φασί, τὸ μὲν νοερόν, τὸ δὲ ψυχικόν, τὸ δὲ χοϊκόν. 
καλοῖσι δὲ αὐτὸν ᾿Αδάμαν, καὶ νομίζουσι τὴν αὐτοῦ εἶναι γνῶσιν 
ἀρχὴν τοῦ δύνασϑαι γνῶναι ϑεόν. καὶ ταῦτα πάντα τὰ νοερὰ καὶ 
τὰ ψυχικὰ χαὶ τὰ χοϊκὰ κεχωρηκέναι εἰς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ὁμοῦ δι 
αὐτοῦ λελαληκέν αι τὰς τρεῖς οὐσίας τοῖς τρισὶ γένεσι. τοῦ παντὸς 

οὗτοι φάσκουσι τρία γένη, ἀγγελικόν, φυχικόν, χοϊχόν, καὶ τρεῖς εἶναι 
ἐχκλησίας, ἀγγελικήν, ψυχικήν, χοϊκήν᾽ ὀνόματα δὲ αὐταῖς ἐκλεκτή, 
κλητή, αἰχμάλωτος. ταῦτά ἐστι τὰ κατ᾽ αὐτοὺς χεφάλαια, ὡς ἐν 
ὀλίγῳ ἔστι καταλαβεῖν. ταῦτά φησιν παραδεδωκέναι τὸν Ἰάκωβον 

τὸν ἀδελφὸν τοῦ χυρίου τῇ Μαριάμνῃ, καταψευδόμενοι ἀμφοτέρων. 
10. Οἱ δὲ Περάται, Adeuns ὃ Καρύστιος xci Εὐφράτης (0) Περα- 

τικός, λέγουσιν ἕνα εἶναι κόσμον τινά, οὕτως καλοῦντες τοῦτον, 

1—4 aus S. 19, 4—20, 4. — 5—7 vgl. Sext. a. a. O. $ 319 προειληφότες 

οὖν ὕτι πᾶσι τούτοις ἄπορος δείκνυται ὁ τῆς φυσιολογίας τρόπος ἀναιρεϑείσης τῆς 

γενέσεως καὶ τῆς φϑορᾶς, προϑυμότερον ἁπτώμεϑα τῶν λόγων — 11—23 — S. 

78,5. 8. 11—79, 1 — 94 vgl. S. 83, 3. 107, 9, 10 
94. 5. 270, 4 — S. 104, 15—105, 33. Benutzt von Theodoret I 17: Adeung de 

ὁ Καρύστιος zai ὁ Περατικὸς Εὐφράτης, dp’ ov Περάται προσηγορεύϑησαν οἱ 

τούτων ὁμόφρονες, ἕνα χόσμον εἶναί φασι τριχῇ διῃρημένον. καὶ τὸ μὲν ἕν μέρος 

1 ἀνάρμων Sext. Gö.: ἀνάρχων P 9 (xai) εἶναι Cruice 7 ἔσται P 

8 αἱρεσιάρχαις (δεδοκημένα) Gö., s. zu S. 265, 22 Ev) ἐπιτομῇ We. 12 va- 

aonvoi P 15 αὐτοῦ Bernays (s. H), der einen Fehler des Hipp. selbst annimmt: 

χὐτὸν P, εἰς αὐτὸν Miller 18f γένεσι τοῦ παντός. τούτου φάσκουσι Bernays 

19 οὗτοι Gö.: οὕτω P τριγενῆ P 22 φησιν PH: φασὶ Miller 24 Περᾶται 

P 4δέμης] vgl. zu 8. 338,3 παροίστιος P ἐφράτης P + ὁ H, vgl. Theod- 

10 
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τριχῇ διῃρημένον. ἔστι δὲ (τῆς) τριχῇ διαιρέσεος παρ᾽ αὐτοῖς τὸ 
μὲν ἕν μέρος οἱονεὶ μία ἀρχὴ καϑάπερ πηγὴ μεγάλη, εἰς ἀπείρους 
τομὰς τῷ λόγῳ τμηϑῆναι δυναμένη. ἡ δὲ πρώτη τομὴ καὶ | προσ- 
εἐχεστέρα xav αὐτούς ἐστιν ἡ τριάς, καὶ καλεῖται ἀγαϑὸν τέλειον, 
μέγεϑος πατριχόν᾽ τὸ δὲ δεύτερον μέρος τῆς τριάδος οἱονεὶ δυνάμεων 
ἄπειρόν τι πλῆϑος᾽ τρίτον ἰδικόν" καὶ ἔστι τὸ μὲν πρῶτον ἀγέννητον 

(ὅπερ ἐστὶν ἀγαϑόν᾽ τὸ δὲ δεύτερον ἀγαϑὸν αὐτογενές᾽ τὸ τρίτον 
γεννητόν)" ὅϑεν διαρρήδην λέγουσι τρεῖς ϑεούς, τρεῖς λόγους, τρεῖς 
ἀνθρώπους. ἕχαστῳ γὰρ μέρει τοῦ κόσμου, τῆς διαιρέσεως διαχεκρι- 
μένης, διδόασι καὶ ϑεοὺς καὶ λόγους καὶ ἀνϑρώπους καὶ τὰ λοιπά. 
ἄνωϑεν δὲ ἀπὸ τῆς ἀγεννησίας καὶ τῆς τοῦ κόσμου πρώτης τομῆς, 
ἐπὶ συντελείᾳ λοιπὸν τοῦ κόσμου καϑεστηκότος, κατεληλυϑέναι ἐπὶ 
τοῖς Ἡρώδου χρύνοις τριφυῆ τινα ἄνϑρωπον καὶ τρισώματον καὶ 
τριδύναμον, καλούμενον Χριστόν, ἀπὸ τῶν τριῶν ἔχοντα τοῦ κόσμου 

μερῶν ἐν αὐτῷ πάντα τὰ ἵτοῦ κόσμου] συγκρίματα καὶ τὰς δυνάμεις. 
xai τοῦτο εἶναι ϑέλουσι τὸ εἰρημένον" ἐν © κατοιχεῖ πᾶν τὸ πλή- 
ρῶμα τῆς ϑεότητος σωματι(κῶς). κατενεχϑῆναι δὲ ἀπὸ τῶν ὑπερ- 
κειμένων κόσμων δύο, τοῦ τε ἀγεννήτου καὶ τοῦ αὐτογεννήτου, εἰς 
τοῦτον τὸν χόσμον. ἐν c) ἐσμεν ἡμεῖς. παντοίων δυνάμεων σπέρματα. 
χατεληλυϑέναι δὲ τὸν Χριστὸν ἄνωϑεν ἀπὸ ἀγεννησίας, ἵνα διὰ τῆς 
καταβάσεως αὐτοῦ πάντα σωϑῇ τὰ τριχῇ διῃρημένα. ἃ μὲν γάρ, 

φησίν, ἐστὶν ἄνωϑεν κχατενηνεγμένα, ἀνελεύσεται δι᾿ αὐτοῦ, τὰ δὲ 

οἷον τινὰ πηγὴν εἶναι μεγάλην εἰς ἄπειρα διαιρεϑῆναι τῷ λόγῳ δυνάμενον (δυνα- 
, r r x E > 

μένην). τὴν δὲ πρώτην τομὴν τριάδα προσαγορεύουσι χαὶ καλοῦσιν αὐτὴν ἀγα- 

μέγεϑος πατριχόν. τὸ δὲ δεύτερον δυνάμεων ἀπείρων τὸ πλῆϑος. τὸ ϑὸν τέλειον, | 

δὲ τρίτον καλοῦσιν ἰδικόν. χαὶ τὸ μὲν πρῶτον ἀγέννητον λέγουσι καὶ ὀνομάζουσι 

τρεῖς ϑεούς, τρεῖς λόγους, τρεῖς νοῦς, τρεῖς ἀνθρώπους. ἄνωθεν δὲ ἀπὸ τῆς 
2 r m , , = , 
ἀγεννησίας zal τῆς πρώτης τοῦ κόσμου διαιρέσεως παρ᾽ αὐτὴν τὴν τοῦ κόσμου n 

, > EM: ΄ , ber , = » x , 
συντέλειαν ev τοῖς Ἡρώδου χρόνοις κατεληλυϑέναι τριφυῆ τινὰ ἄνϑοωπον καὶ tot- 

σωμον χαὶ τριδύναμον καλούμενον Χριστὸν zul διελϑεῖν τόν τε ἀγέννητον zóouov 

16 Kol. 2, 9 (ἐν αὐτῷ), anders H, wo Kol. 1, 19 und 2, 9 contaminiert sind 

1 τῆς τριχῆς (lies τριχῆ) H: voxzzz P 2 οἱονεὶ Miller (doch s. Bernays, Ges. 

Abh. I 303): oiov ἡ P (oiov μία τις ἀρχή H) 4 ἐστὶ τριὰς H 6 ἄπειρον H 

Bernays: ἀπείρων P, vgl. Theod. {τὸν τρίτον H Baxmann, vgl. Theod. εἰδικόν 

Cruice τῇ () H Bernays, aber Theod. hat dieselbe Lücke, an der also wohl 

Hippolyts eigene Nachlässigkeit schuld ist 13 rovg H Theod. τριφυήν P 

15 αὐτῶ P, íavtoó H τοῦ xócuov > HBernays 17 σωματικῶς H Bernays: 

σώματι P 19 παντοίων H Bernays: παντοῖα P 20 ἀπὸ] + τῆς H 21 ow- 

9: P — 91f ra μὲν γάρ, φησίν, ἄνωϑεν κατενηνεγμένα H 

9 f. 126v 
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ἐπιβουλεύσαντα τοῖς κατενηγνεγμένοις ἀφίεται εἰχῇ καὶ κολασϑέντα 
ἀποπέμπεται. δύο δὲ εἶναι μέρη τὰ σφζόμενα λέγει, τὰ ὑπερκείμενα, 
ἀπαλλαγέντα τῆς φϑορᾶς, τὸ δὲ τρίτον ἀπόλλυσϑαι, ὃν κόσμον ἰδικὸν 
καλεῖ. ταῦτα καὶ οἱ Περάται. 

11. Τοῖς δὲ Σηϑιανοῖς δοχεῖ, ὅτε τῶν ὅλων εἰσὶ τρεῖς ἀρχαὶ 
περιωρισμέναι. ἑκάστη δὲ τῶν ἀρχῶν πέφυχε ἰδύνασϑαι) γενέσϑαι, oc 
ἐν ἀνϑρωπίνῃ ψυχῇ πᾶσα ἡτισοῦν διδασχομένη τέχνη, | οἷον εἰ γένοιτο 
παιδίον αὐλητῇ T γενέσϑαι αὐλεῖν, ἢ γεωμέτρῃ γεωμετρεῖν, ? τινι 
τέχνῃ ὁμοίως. αἱ δὲ τῶν ἀρχῶν, φασίν, οὐσίαι εἰσὶ φῶς καὶ σκότος" 
τούτων δέ ἐστιν ἐν μέσῳ πνεῦμα ἀκέραιον" τὸ δὲ πνεῦμα τὸ τεταγ- 

μένον ἐν μέσῳ τοῦ σκότους, ὅπερ ἐστὶ κάτω, xal τοῦ φωτός, ὅπερ 
ἐστὶν ἄνω, λέγουσιν, οὐχ ἔστι πνεῦμα Oc ἀνέμου Quz ἢ λεπτή τις 

αὖρα νοηϑῆναι δυναμένη, ἀλλ᾽ οἱονεί τις ὀσμὴ μύρου ἢ ϑυμιάματος 
ἐκ συνϑέσεως κατασχευαζομένου λεπτὴ διοδεύσασα δύναμις ἀνεπινοήτῳ 
τινὶ χαὶ κρείττονι λόγου φορᾷ εὐωδίας. ἐπεὶ τοίνυν ἐστὶν dro τὸ 
φῶς καὶ κάτω τὸ σχότος καὶ τούτων μέσον τὸ πνεῦμα, τὸ δὲ φῶς 
(Oc) ἀκτὶς ἡλίου ἄνωϑεν ἐλλάμπουσα εἰς τὸ ὑποκείμενον σχότος, 
ἡ δὲ τοῦ πνεύματος εὐωδία φέρεται μέσην ἔχουσα τάξιν καὶ ἐξικνεῖ- 
ται, ὥσπερ ἡ τῶν ϑυμιαμάτων ὀσμὴ ἐπὶ τῷ πυρὶ φέρεται" τοιαύτης 

καὶ τὸν αὐτογενῆ καὶ ἐλϑεῖν εἰς τόνδε τὸν χόσμον ἐν o ἐσμεν. κατελθὼν δὲ ὃ 

Χριστὸς τὰ μὲν ἄνωϑεν κατενηνεγμένα ἐπανελθεῖν ἄνω παρασχευάσει, τὰ δὲ τού- 

τοις ἐπιβουλεύσαντα παραδώσει χολάσει. xci τὸν μὲν ἀγέννητον xócuov καὶ τὸν 

αὐτογενῆ σωϑήσεσϑαι λέγουσι, τοῦτον δὲ τὸν χόσμον ἀπόλλυσϑαι, ὃν ἰδικὸν Óvo- 

μάζουσι. 

ὅ--5. 271,9 vgl. S. 116, 17—117, 17 — 9 vgl. Heraklit Fr. 67 

1 ἀφίεται εἰχῇ καὶ Sauppe: «quei εἰχῆ καὶ P, ἀφίει zai H, ἀφίεται καὶ GO., 

ὀφιοειδῆ Bernays, ἀφίεται δίχῃ καὶ We. (Theod.?) 8 ἀπόλυσϑαι P ἰδικὸν 

Bernays, Theod. (H): ἰδιον P, εἰδικὸν Cruice 4 περᾶται P 9 σιϑιανοῖς P 

6 hinter ἀρχῶν Lücke Bernays; ausgelassen seien, vielleicht von Hipp. selbst, die 

in ( ) gesetzten Worte von H: ἑχάστην δὲ τῶν ἀρχῶν (ἀπείρους ἔχειν δυνάμεις. 

δυνάμεις δ᾽ αὐτῶν λεγόντων λογιζέσϑω ὁ ἀχούίων τοῦτο αὐτοὺς λέγειν" πᾶν 0 τι 

γοήσει ἐπινοεῖς ἢ χαὶ παραλείπεις μὴ νοηϑεῖν, τοῦτο) ἑχάστη τῶν ἀρχῶν πέφυχε 

γενέσϑαι δύνασϑαι > H Bernays 7 οἱονεὶ P 1f oiov, εἰ ἐγγὺς γένοιτο 

παιδίον αὐλητῇ, δύνασθαι αἰλεῖν Bernays 8 γενέσϑαι] ἐγχρονίσαν H We. 

9 τεχνίτῃ Diels 12 ἀνέμου ῥιπή GO: ἄνεμος ἢ (u$ PH 14 χεπτὴ H 

Bernays: λεπτῆς P διοδεύσασα P, διοδεύουσα Ἡ αὖ. 15 φορᾷ Miller: φορᾶς P, 

vgl. H: χρείττονι ἢ λόγῳ ἔστιν ἐξειπεῖν εὐωδίᾳ 17 + ὡς Bernays(H) ἐλλάμ- 

rovoa Bernays (πέφυχε .... ἐλλάμπειν H): ἐχλάμπουσα P 19 φέρεται nav- 

ταχῆ ὡς ἐπὶ τῶν ἐν πυρὶ ϑυμιαμάτων τὴν εὐωδίαν πανταχῆ φερομένην ἐπεγνώ- 

χαμεν H τῶν) ἐπὶ We. s. H à 

10 
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> » - , - , - - , \ 
de ovonc τῆς δυναμεῶς τῶν διῃρημένων τριχῶς, τοῦ πνεύματος zc 

- x - , s - , - € 

τοῦ φωτὸς ομοῦ ἔστι κατο ἡ δύναμις ἐν τῷ OXOTEL τῷ ὑποτεταγμένῳ. 
' * , e = UE , e x 

τὸ ὁὲ 0x0T02 vÓOoQ eivai φασι φοβερὸν, εἰς ὁ κατέσπασται (xal) 4 

μετενήνεχται εἰς τοιαύτην φύσιν μετὰ τοῦ πνεύματος τὸ φῶς. φρύ- 
νιμὸν. ot» τὸ σχότος ὃν καὶ γινῶσχον, ὅτι, ἂν ἀπαρϑῇ ἀπ᾽ αὐτοῦ 
τὸ φῶς, μένει τὸ σχότος ἔρημον, ἀφανές, ἀλαμπές, ἀδύναμον, ἄπρα- 
κτον, ἀσϑενές, (ov)ro δὴ πάσῃ συνέσει καὶ φρονήσει βιάζεται κατέχειν 
εἰς ἑαυτὸ τὴν λαμπηδόνα καὶ τὸν σπινϑῆρα τοῦ φωτὸς μετὰ τῆς 
τοῦ πνεύματος εὐωδίας. εἰχόγνα τούτου ταύτην παρεισάγουσι, λέ- 
γοντες ὥσπερ ἡ κόρη τοῦ ὀφϑαλμοῦ (ὑπὸ vOv) ὑποχειμένων ὑδάτων 

σκοτεινὴ φαίνεται, φωτίζεται δὲ ὑπὸ τοῦ πνεύματος, οὕτως ἀντι- 
ποιεῖται τὸ σκότος τοῦ πνεύματος, ἔχει δὲ παρ᾽ ξαυτῷ πάσας τὰς 
δυνάμεις βουλομένας ἀφίστασϑαι xai ἀνιέναι. εἰσὶ δὲ αὗται ἀπειράχις 

ἄπειροι, ἐξ ὧν τὰ πάντα τυποῦται καὶ γίνεται ἐπιμιγνυμένων δίκην 
σφραγίδων. ὥσπερ γὰρ σφραγὶς ἐπικοινωνήσασα κηρῷ | τὸν τύπον 
ἐποίησεν, αὐτὴ παρ᾽ ἑαυτῇ ἥτις ἦν μένουσα, οὕτως καὶ αἱ δυνάμεις 
ἐπικοινωνήσασαι τὰ πάντα ἀπεργάζονται γένη ζῴων ἄπειρα. γεγο- 
νέναι οὖν ἀπὸ τῆς πρώτης συνδρομῆς τῶν τριῶν ἀρχῶν μεγάλης 
σφραγῖδος ἰδέαν. οὐρανὸν καὶ γῆν, εἶδος ἔχουσαν παραπλήσιον μήτρᾳ 
ὀμφαλὸν ἐχούσῃ μέσον. οὕτως δὲ καὶ τὰς λοιπὰς ἐχτυπώσεις τῶν 
πάντων ἐχτετυπῶσϑαι ὥσπερ οὐρανὸν καὶ γῆν μήτρᾳ “παραπλησίους. 
ἐκ δὲ τοῦ ὕδατος 76 νονέναι φασὶ πρωτόγονον ἀρχήν, ἄνεμον σφοδρὸν 
καὶ λάβρον xci πάσης γενέσεως αἴτιον, βρασμόν τινα καὶ κίνησιν 
ἐργαζόμενον τῷ κόσμῳ ἐκ τῆς τῶν ὑδάτων κινήσεως. τοῦτον δὲ 
ἐπιτελεῖν εἶδος σύρματι ὀφεῶς παραπλήσιον, πτερωτόν" [v] 0 φορῶν 
0 κόσμος πρὸς γένεσιν ὁρμᾷ ὀργήσας Og μήτρα, καὶ ἐντεῦϑεν ϑέλουσι 
συνίστασϑαι τὴν τῶν | ὅλων γένεσιν. T τοῦτον δὲ εἶναι πνεῦμα ἀνέμου 

9—21 S. 117, 17—118, 19 frei wiedergegeben. Hipp. hat wohl hier und im 

Folgenden zum Teil seine Vorlage wieder eingesehen — 292—8S. 272,16 S. 118, 

25—120, 21 frei wiedergegeben mit Einsicht in die Vorlage 

3 + xoi H Miller 6 μενεῖ Roeper 7 οὕτω δὴ Bernays: τῶ δὲ P, τόδε 

Miller, egi τῷδε Roeper, ὧδε Sauppe 10 + ὑπὸ τῶν H We.: > P, + ὑπὸ Ber- 

nays 14 τυποῦται Bernays: χυχλοῦται P. 15 χλήρω P 16 αὐτὴ] αὐτῇ P 

ἥτις ἦν We: ἡτισοῦν P, ἡτισοῦν ἣν GO. 17f γέγονεν P 19 εἰδέαν P 

οὐρανοῖ' καὶ γῆς Bernays παραπλησίαν Ῥ 22 ἄνεμον σφοδρὸν Miller (H): 

ἀνεμόφϑορον P 23 αἴτιον Miller (H): ἀγγεῖον P 25 ἐπὶ τέλειον εἶδος ovo- 

ματι ὃ. zt. μορφωϑῆναι, ὃ ἀφορῶν Bernays σύρματι H Bernays: συρίγματι P 

πτερωτόν oder πτερωϑέν We. (s. ΗἧῚ φέρων ὅϑεν ἦν P 0] δ P 27 τοῦτο 

δὲ εἶναι τὸ χῦμα ἀνέμου We. vgl. S. 119,38: ἀνέμου Gà.: ἄνεμον P 

an 
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λέγουσι τέλειον ϑεόν (0r) &x [τῆς] τῶν ὑδάτων xci τῆς τοῦ πνεύ- 
ματος εὐωδίας καὶ φωτὸς λαμπηδόνος γεγονέναι, καὶ εἶναι γέννημα 
ϑηλείας, νοῦν" τὸν ἄνωϑεν σπινϑῆρα κάτω ἀναμεμιγμένον σὺν τοῖς 
περισυγχρίτοις σώματος σπεύδειν [καὶ φεύγειν] ἐκφυγόντα πορεύεσϑαι 
καὶ τὴν λύσιν οὐχ εὐὑρίσχειν διὰ τὴν ἐν τοῖς ὕδασι δέσιν. διὸ ἐβόα 
ἐκ τῆς τῶν ὑδάτων μίξεως χατὰ τὸν ψαλμῳδόν, ὡς λέγουσι. πᾶσα 
οὖν ἡ φροντὶς τοῦ ἄνω φωτός ἐστιν, ὅπως ῥύσηται τὸν κάτω σπιν- 
ϑῆρα ἀπὸ τοῦ κάτω πατρός, ἀνέμου ἐπεγείροντος βρασμὸν καὶ τάραχον 

χαὶ ἑαυτῷ νοῦν (υϊὸν) ποιήσαντος οὐκ ὄντα αὐτοῦ, φάσκουσιν, (tÓóLov* 

0r) ἰδόντα τὸν τέλειον λόγον τοῦ ἄνωϑεν φωτὸς αὑτὸν ἀπομορ- 
φώσαντα εἴδει ὄφεως κεχωρηκέναι ἐν μήτρᾳ, ἵνα τὸν νοῦν ἐκεῖνον, 
τὸν ἐκ τοῦ φωτὸς σπινϑῆρα, ἀναλαβεῖν δυνηϑῇ. καὶ τοῦτο εἶναι τὸ 
εἰρημένον" »oc ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ 
εἶναι ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐκένωσε μορφὴν δούλου | λαβών.« καὶ 
ταύτην εἶναι τὴν (δουλικὴν) μορφὴν οἱ κακοδαίμονες ϑέλουσι καὶ 
πολυπή(μον)ες “Σηϑιανοί. ταῦτα μὲν οὖν xci οὗτοι λέγουσιν. 

12. Ὁ δὲ πάνσοφος Σίμων οὕτως λέγει" ἀπέραντον εἶναι δύναμιν, 

9 Psal. 28, 3 φωνὴ κυρίου ἐπὶ τῶν ὑδάτων, ὁ ϑεὸς τῆς δόξης ἐβρόντησεν, 

χύριος ἐπὶ ὑδάτων πολλῶν, s. S. 92, 8 und zu S. 119, 1 — 9--1θ vgl. Theo- 

doret I 14 S. 266 D. τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν φασιν, εἰς ὄφεως εἶδος Eavröv ἐχτυπώσαντα 

τὸν Χριστὸν εἰς τὴν τῆς παρϑένου μήτραν εἰσδῦναι᾽ zul οὕτω νοοῦσιν οἱ δείλαιοι 

τὴν ἀποστολικὴν ῥῆσιν (folgt dasselbe Citat) — 18 Phil. 2, 6. 7, vgl. Orig. De 

princ. IV 4, 5 S. 355, 15 K. — 17—8. 273, 13 benutzt Theodoret I 1 S. 344 C 

(Migne): ἄπειρόν τινα ὑπέϑετο δύναμιν" ταύτην δὲ ῥδίζωμα τῶν ὅλων ἐχάλεσεν. 

εἶναι δὲ αὐτὴν πῦρ ἔφησε διπλῆν ἐνέργειαν ἔχον, τὴν μὲν φαινομένην, τὴν δὲ zE- 

χρυμμένην. τὸν δὲ χόσμον γεννητὸν εἶναι, γεγενῆσθαι δὲ ἐκ τῆς φαινομένης τοῦ 

πυρὸς ἐνεργείας" πρῶτον δὲ ἐξ αὐτῆς προβληϑῆναι τρεῖς συζυγίας, ἃς καὶ ῥίζας 

ἐχάλεσε. καὶ τὴν μὲν πρώτην προσηγόρευσε νοῦν καὶ ἐπίνοιαν, τὴν δὲ δευτέραν 

φωνὴν zal ἔννοιαν, τὴν δὲ τρίτην λογισμὸν καὶ ἐνθύμησιν — 17—8. 273, 7 vgl. 

S. 136, 15. 16. 21—27 

1 (xai) τέλειον Cruiee + ὃν We. τῆς > We, s&.zu' 8.119,10 2 yeyo- 

vóta Roeper γένημα P 3 νοῦν (δὲ) Roeper τὸν (οὖν) We. 4 περι- 

συγχρίτοις Bernays Roeper: περὶ συνχρίτοις P, vgl. S. 119, 15 λυ συγκχρίτοις 

(rov) σώματος Bernays «cl φεύγειν P: > We., ἐχφεύγειν καὶ Bernays ἐχ- 

φυγόντα (δὲ) Roeper 9 νοῦν] υἱὸν Hilgenfeld S. 268 - υἱὸν We., vgl. S. 120, 2, 

+ τέλειον υἱὸν Cruice υἱοποιήσαντος Roeper — 9f (0) φάσχουσιν ἰδόντα Ber- 

nays + ἴδιον ὃν GO., ἴδιον wohl gesichert durch S. 120, 2, + ἰδιον" εἶτα 

Roeper 10 αὐτὸ P 11 εἰς μήτραν Bernays, vgl. S. 120,13. 17. 28. 15 + óov- 

λικὴν Roeper, vgl. S. 120, 21. 121, 1 16 σιϑιανοί P 

10 

15 
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ταύτην ῥίζωμα τῶν ὅλων εἶναι. ἔστι δέ, φησίν, ἡ ἀπέραντος δύναμις. 
τὸ πῦρ, κατ᾽ αὐτὸν οὐδὲν ἁπλοῦν, καϑάπερ οἱ πολλοὶ ἁπλᾶ λέγοντες 

εἶναι τὰ [δὲ] τέσσαρα στοιχεῖα καὶ τὸ πῦρ ἁπλοῦν εἶναι νενομίχασιν, 
ἀλλ᾽ εἶναι τοῦ πυρὸς τὴν φύσιν διπλῆν, καὶ τῆς διπλῆς ταύτης καλεῖ 
τὸ μέν τι χρυπτόν, τὸ δὲ φανερόν᾽ κεχρύφϑαι δὲ τὰ χρυπτὰ ἐν τοῖς 
φανεροῖς τοῦ πυρός, καὶ τὰ φανερὰ τοῦ πυρὸς ὑπὸ τῶν χρυπτῶν 
γεγονέναι. πάντα δέ, φησί, νενόμισται τὰ μέρη τοῦ πυρὸς ὁρατὰ 
καὶ ἀόρατα φρόνησιν ἔχειν. à γέγονεν ovv, φασίν, ὁ χόσμος ὁ γεννητὸς 

ἀπὸ τοῦ ἀγεννήτου πυρὸς. ἤρξατο δέ, φησίν, ovvosc γίνεσθαι, ἕξ ῥίζας 
τὰς πρώτας τῆς ἀρχῆς τῆς γενέσεως ὁ γεννητὸς ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ 
πυρὸς ἐχείνου λαβών" ταύτας γὰρ ῥίζας γεγονέναι κατὰ συζυγίαν 
ἀπὸ τοῦ πυρός, ἄστινας καλεῖ Νοῦν καὶ Ἐπίνοιαν, Φωνὴν καὶ Ὄνομα, 
Aoyıouov καὶ Ἐνϑύμησιν. εἶναι δὲ ἐν ταῖς ἕξ ῥίζαις ὁμοῦ τὴν ἀπέ- 
ραντον δύναμιν (δυνάμει, οὐκ ἐνεργείᾳ ἥν τινα ἀπέραντον δύναμιν») 
εἶναί φησι τὸν ἑστῶτα στάντα στησόμενον. ὃς (ἐὰν uiv) ἐξειχονισϑῇ 
ἐν ταῖς ἕξ δυνάμεσιν, ἔσται οὐσίᾳ, δυνάμει, μεγέϑει, ἀποτελέσματι 
μία καὶ (ἡ) αὐτὴ τῇ ἀγεννήτῳ καὶ ἀπεράντῳ δυνάμει, οὐδὲν ὅλως 
ἔχουσα ἐνδεέστερον ἐχείνης τῆς ἀγεννήτου xoci ἀπαραλλάκχτου καὶ 
ἀπεράντου δυνάμεως" ἐὰν δὲ μείνῃ δυνάμει μόνον ἐν ταῖς ἕξ δυνάμεσι 
καὶ μὴ ἐξεικονισϑῇ, ἀφανίζεται, φησί, καὶ ἀπόλλυται οὕτως ὡς ἡ 
δύναμις ἡ γραμματικὴ ἢ γεωμετρικὴ (ἐν) ἀνθρώπου ψυχῇ ὑπάρξασα 
μὴ προσλαβοῦσα τεχνίτην τὸν διδάξοντα. αὐτὸν δὲ εἶναι ὁ Σίμων 
λέγει τὸν ἑστῶτα στάντα στησόμενον, οντα δύναμιν τὴν ὑπὲρ τὰ 
πάντα. ταῦτα τοίνυν καὶ ὁ Σίμων. 

13. Ὁ δὲ Οὐαλεντῖνος καὶ οἱ ἀπὸ τῆς τούτου σχολῆς εἶναι λέ- 
γουσι τὴν τοῦ παντὸς ἀρχὴν Πατέρα, καὶ ἐναντίᾳ δὲ δόξῃ προσφέ- 
oovraı. | oí uiv γὰρ αὐτῶν μόνον εἶναι xci γεννητικόν, οἱ δὲ 

7—22 vgl. S. 188, τ--τὸᾷ4 -- 3925—8S. 274, 2 vgl. S. 155, 22—156, 4. Neu 

S. 274, 2 Bv9óc, doch s. S. 158, 5 

1 ó/zav H (Theod. folgt P) φησίν >? We. (s. ΗΕ) 9 xa9^ αὑτὸν P 

3 δὲ > H Miller 9 t; ΕΠ ro P δὲ] - τι H 6 τοῦ πυρὸς H Scott: τὸ 

πῦρ P 7 ἐνόμιζε H 8 φασίν P: φησίν Miller, > H ὁ γεννητὸς H Volkmar, 

Hipp. S. 46: ἀγέννητος P 10 γεννητὸς H: ἀγέννητος P 11 ταύτας] τὰς We., 

vgl. H συζυγίας H Go. 12 ὄνομα PH: ἔννοιαν Theod. (so Wordsworth, 

St. Hippolytus, London 1853 8.311) 14 ( ) H Bernays, + ἣν Gà. 15 στάντα) 

πάντα P + ἐὰν μὲν H We., + ἐὰν Miller ἐξειχονίσϑη P, ἐξεικονισϑῇ ὧν 

Η 17 ἡ αὐτὴ H: αὕτη P 18 ἀπαραλάχτου P 19 δυνάμει GO. (τῇ δυνάμει 

H): δύναμις P 214] PH +2» H Ἀἀᾧὑπάρξασα Gö.: ὑπάρξαι P 22 δι- 

δάξοντα Roeper: διδάξαντα P αὐτὸν P 26 πατέρα καὶ (uovada)? We. 
Hippolyt III. 18 
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ἀδυνάτως ἔχειν γεννᾶν ἄνευ ϑηλείας καὶ τούτου σύζυγον προστιϑέασι 
Σιγήν, βυϑὸν αὐτὸν ὀνομάσαντες. ix τούτου τινὲς καὶ τῆς συζύγου 
προβολὰς γεγονέναι ἕξ, Νοῦν καὶ ᾿᾿λήϑειαν, Aöyov καὶ Ζωήν, Avdgo- 

πον καὶ Exxinoiav, xci εἶναι ταύτην τὴν ὀγδοάδα πρωτογενέτειραν" 
tie τε ἐντὸς τοῦ ὅρου προβολὰς γεγενημένας πάλιν καλεῖσϑαι ἐντὸς 

πληρώματος. δεύτερα δὲ τὰ ἐκτὸς πληρώματος, καὶ τρίτα τὰ ἐκτὸς 
τοῦ ὅρου, ὧν ἡ γέννησις τὸ ὑστέρημα ὑπάρχει. τὸ δὲ ἐκ τοῦ ἐν 
ὑστερήματι προβληϑέντος αἰῶνος γεγονέναι, καὶ τοῦτον εἶναι δημιουρ- 
γὸν λέγει, μὴ βουλόμενος αὐτὸν πρῶτον εἶναι ϑεόν, ἀλλὰ δυσφημῶν 
τε αὐτὸν xci τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγενημένα" τὸν δὲ Χριστὸν ἐκ τοῦ 
ἐντὸς πληρώματος κατεληλυϑέναι ἐπὶ σωτηρίᾳ τοῦ ἀποπλανηϑέντος 

πνεύματος, ὃ zaroızei ἐν τῷ ἔσω ἡμῶν ἀνϑρώπφ, ὃν σῳζόμενόν 
φασι τούτου χάριν τοῦ ἐνοιχοῦντος. τὴν δὲ σάρχα μὴ σῴζεσθαι 
ϑέλει δερμάτινον χιτῶνα ἀποκαλῶν xc ἄνϑρωπον φϑειρόμενον. 
ταῦτα ἐν ἐπιτομῇ ἐξεῖπον, πολλῆς ὕλης κατ᾽ αὐτοὺς τυγχανούσης καὶ 
διαφόρων γνωμῶν. οὕτως οὖν δοκεῖ καὶ τῇ Οὐαλεντίνου σχολῇ. 

14. Βασιλείδης δὲ καὶ αὐτὸς λέ ἔγει εἶναι ϑεὸν οὐχ ὄντα, πεποιη- 
μένον χύσμον ἐξ οὐχ ὄντων οὐκ ὄντα, οὐκ ὃν καταβαλλόμενόν TL 

σπέρμα, ὡσεὶ κόχκον σινάπεως ἔχοντα ἐν ἑαυτῷ τὸ πρέμνον, τὰ 
φύλλα . τοὺς χλάδους, τὸν καρπόν, ἢ Oc φὸν ταοῦ ἔχον ἐν ἑαυτῷ 
τὴν τῶν χρωμάτων ποικίλην aov xci τοῦτο εἶναί ἀν τὸ τοῦ 

χόσμου σπέρμα, ἐξ οὗ τὰ πάντα γέγονεν. ἔχειν γὰρ ἐν ἑαυτῷ τὰ 

πάντα οἷον οὐχ ὄντα ὑπὸ τοῦ ovx ὄντος ϑεοῦ γενέσϑαι προβεβου- 

λευμένα. nv οὖν, φασί, ἐν αὐτῷ τῷ ὁπέρματι viorns τριμερής, κατὰ 

πάντα τῷ οὐχ ὄντι ϑεῷ ὁμοούσιος, γεννητὴ ἐξ οὐκ ὄντων. ταύτης 

2—4 vgl. S. 156, 15—22. Neu Z. 4 πρωτογενέτειρα — 5f S. 159, 128 sind 

ἐντὸς τοῦ ὕρου und ἐντὸς πληρώματος identisch — 12 vgl. S. 163, 11. 12. 22, 23 

— 14 δερμάτινον χιτῶνα] Gen. 3, 21, Hilg. S. 469817; Bernays, Theophrast über 

Frömmigkeit S. 143} — 17—24 vgl. S. 196, 190—197, 16. 198, 20—22 — 94. ὃ, 

275, 12 vgl. S. 198, 25—199, 10. 200, 11—13 

1 τούτῳ We., vgl. S. 156, 3.4 5 ἐντὸς Scott: &vóc Ρ (τὰ uiv) ἐντὸς 

We. 6 πληρώματος: (καὶ πρῶτα εἶναι) Cruiee τρία τὰ P 7 2x τοῦ GÀ. 

ἕχτου P 9. βουλόμενος aus βουλόμενον P δίσφημόν P 19 χατομεῖ Ῥ (ικ 

in 4 zusammengeflossen?) 17 αὐτὸς) υἱὸς αὐτοῦ Gó. 171 πεποιηκότα We. 

18 oix ὃν Uhlhorn S. 8 (s. S. 197, 8. 15): οὐχ àv» P χαταβαλόμενόν τι GO., 

vgl. S. 197, 8 19 συνάπεω P 20 ἔχοντα P raw? We. 21 φησι Miller 

28 οἷον H Gó.: τὸν Ρ ónó]-4- ve H G6. 94 pnoivMiller αὐτῷ] ξαυτῶ PH 

95 πάντα τῷ H Gó:: πάντων P 

10 

20 

25 
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τῆς υἱότητος τριχῇ διῃρημένης τὸ μέν τι ἦν λεπτομερές, τὸ δὲ πα- 
χυμερές, τὸ δὲ “ἀποκαϑάρσεως δεόμενον. τὸ μὲν οὖν λεπτομερὲς 
ME πρῶτον ἅμα τῷ γενέσϑαι τοῦ σπέρματος τὴν πρώτην xara- 
βολὴν ὑπὸ τοῦ οὐχ ὄντος διέσφυξε καὶ ἀνῆλϑεν ἄνω, καὶ ἐγένετο 
πρὸς τὸν οὐχ Ovra' ἐκείνου γὰρ πᾶσα φύσις ὀρέγεται δ ὑπερβολὴν 
κάλλους, ἄλλη δὲ ἄλλως. ἡ δὲ παχυμερεστέρα ἔτε μένουσα ἐν τῷ 
σπέρματι, μιμητική τις οὖσα, ἀναδραμεῖν μὲν οὐκ ἠδυνήϑη — πολὺ 
γὰρ ἐνδεεστέρα ἣν τῆς λεπτομεροῦς -- ἀνεπτέρωσε δὲ αὐτὴν τῷ 
πνεύματι τῷ ἁγίῳ" τοῦτο γὰρ εὐεργετεῖ ἡ υἱότης ἐνδυσαμένη χαὶ 
εὐεργετεῖται. ἡ δὲ τρίτη υἱότης ἀποκαϑάρσεως δεῖται" αὖ τή μεμένηκεν 
ἐν τῷ τῆς πανσπερμίας σωρῷ, καὶ αὐτὴ εὐεργετοῦσα καὶ εὐεργετου- 
μένη. εἶναι δέ τι καλούμενον xóouor, τὸ δὲ ὑπερκόσμια. διαιρεῖται 
γὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ (τὰ ονταὺ εἰς δίο τὰς πρώτας διαιρέσεις. τὸ δὲ 
τούτων μέσον καλεῖ μεϑόριον πνεῦμα ἅγιον, ἔχον τὴν ὀσμὴν τῆς 
υἱότητος. ἀπὸ τῆς παγσπερμίας τοῦ σωροῦ τοῦ XOGJLLXOU σπέρματος 
διέσφυξε καὶ ἐγεννήϑη ὃ μέγας ἄρχων, ἡ κεφαλὴ τοῦ κόσμου, κάλλει 
καὶ μεγέϑει ἀνεκλαλήτῳ. οὗτος ὑψώσας ἑαυτὸν ἄχρι τοῦ στερεώ- 
ματος φήϑη μὴ εἶναι ἑαυτοῦ ἐπάνω ἕτερον, καὶ ἐγένετο πάντων τῶν 

f. 199r 

Dr 

6 

s A - c , 3 
ὑποχειμένων φωτεινότερος καὶ δυνατώτερος πλὴν τῆς ὑπολελειμμένης 

υἱότητος, ἣν ἠγνόει ovoar αὐτοῦ σοφωτέραν. οὗτος οὖν τραπεὶς ἐπὶ 
τὴν τοῦ χόσμου δημιουργίαν πρῶτον γεννᾷ υἱὸν αὐτῷ αὐτοῦ xgeit- 
τονα, καὶ τοῦτον ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ ἐκάϑισε" καὶ ταύτην οὗτοι φάσχουσι 
τὴν ὀγδοάδα. αὐτὸς οὖν τὴν οὐράνιον κτίσιν ἅπασαν ἐργάζεται͵ 
ἕτερος δὲ ἄρχων ἀπὸ τῆς πανσπερμίας ἀνέβη. μείζων μὲν πάντων 
τῶν ὑποχειμένων χωρὶς τῆς ἐγκαταλελειμμένης υἱότητος, πολὺ δὲ 
ἐλάττων τοῦ προτέρου" ὃν καλοῦσιν ἑβδομώδα. αὐτός ἐστι πάντων 
τῶν ὑφ᾽ αὑτὸν ποιητὴς xci δημιουργὸς καὶ διοικητής" καὶ οὗτος 
ἑαυτῷ ἐποίησεν υἱὸν φρονιμώτερον καὶ σοφώτερον. ταῦτα δὲ πάντα 
κατὰ προλογισμὸν εἶναι ἐκείνου τοῦ οὐκ ὄντος λέγουσιν, εἶναι δὲ 
κόσμους xci διαστήματα ἄπειρα. τὸν δὲ Ἰησοῦν τὸν ἐκ αρίας κεχοω- 

19. 98. vgl. S. 200, 19—201, 19 — 24—2$8 vgl. S. 202, 6-12 — 80--8 

916, 6 vgl. S. 205, 12—23. 202, 26—203, 3 

1 υἱότητος] + vc Η διῃρημένης H: dinonutvovP 8 πρῶτον ἅμα H Gó.: 

ἅμα πρῶτον P 4u.16 διέσφιξε Ρ 6 ἄλλη H GO: ἄλλα Ρ 8 αὐτὴν Ρ 9 àr- 

δυσαμένη H Gà: ἐναυξομένη Ρ 10 εὐεργετεῖται Ἡ Gö.: εὐεργετοῦσα Ρ 11 atv P 

12 δέ τι ὑπ. ἢ ὑπερχόσμια H: ὑπερκόσμιον 13 + τὰ ὄντα H GO. 14 κχαλ- 

λιμεϑόριον P 20 οὖν GCO., vgl. S. 201, 7: ὁ P, δὲ Cruice 21 αὐτῶ αὐτοῦ P, 

vgl. S. 201, 10. 11 93 αὐτὸς) οὗτος Sauppe, doch s. 8. 201,17 ἐπουράνιον H 

26 ἐλάττω P αὐτός] οἶτος H Go. 27 οὗτος) αὐτὸς H Gó. 30 τὸν de] ἐπὶ 

τὸν ὁὲ Gó. (aber χωρεῖν heißt hier »fassen«), ἐπὲ δὲ τὸν Cruice 
18* 
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ρηκέναι τὴν εὐαγγελίου δύναμιν, τὴν κατελϑοῦσαν xal φωτίσασαν 

τόν τε τῆς ὀγδοάδος υἱὸν καὶ (τὸν) τῆς ἑβδομάδος, ἐπὶ τῷ φωτίσαι 

καὶ φυλοκρινῆσαι | xci χκαϑαρίσαι τὴν καταλελειμμένην υἱότητα εἰς 

τὸ εὐεργετεῖν τὰς ψυχὰς καὶ εὐεργετεῖσϑαι. καὶ αὐτοὺς εἶναι υἱούς 

φασιν, οἱ τούτου E εἰσὶν ἐν κόσμῳ, ἵνα διδάξαντες τὰς ψυχὰς 

καϑαρίσωσι xai ἅμα τῇ ἰότητι ἀνέλϑωσι πρὸς τὸν ἄνω πατέρα, 

ov ἡ πρώτη ἐχώρησεν υἱότης" καὶ ἕως τούτου συνεστάναι φάσκουσι 
τὸν κόσμον, ἕως πᾶσαι αἱ ψυχαὶ ἅμα τῇ υἱότητι χωρήσωσι. ταῦτα 
δὲ χαὶ Βασιλείδης τερατολογῶν οὐκ αἰσχύνεται. 

15. Ἰουστῖνος δὲ xci αὐτὸς ὅμοια τούτοις τολμῶν οὕτως λέγει" 

τρεῖς εἶναι ἀρχὰς τῶν ὅλων ἀγεννήτους, ἀρρενικὰς δύο, ϑηλυκὴν 

μίαν. τῶν de ἀρρενικῶν ἡ μέν τις ἀρχὴ καλεῖται ἀγαϑός, αὐτὸ μόνον 
οὕτω λεγόμενος, προγνώστης τῶν ὅλων" ἡ δὲ ἑτέρα πατὴρ πάντων 

τῶν γεννητῶν, ἀπρόγνωστος καὶ ἄγνωστος καὶ “ἀόρατος, EAotu 

δὲ χαλεῖται, φησίν. ῃ (de) ϑήλεια ἀπρόγνωστος, ὀργίλη, δίγνωμος, 
δισώματος, καϑὼς M τοῖς περὶ αὐτοῦ λόγοις λεπτομερῶς διηγησά- 

μεϑα᾿ τὰ μὲν ἄνω αὐτῆς μέχρι βουβῶνος εἶναι παρϑένον, ἀπὸ δὲ 

βουβῶνος τὰ κάτω ἔχιδναν. καλεῖται δὲ ἡ τοιαύτη ̓ Εδὲμ καὶ Ἰσραήλ. 
ταύτας φάσχει ἀρχὰς εἶναι τῶν ὅλων, ἀφ᾽ ὧν τὰ πάντα ἐγένετο. 
τὸν Ἐλωεὶμ δὲ ἀπρογνώστως ἐλϑεῖν εἰς ἐπιϑυμίαν τῆς μιξοπαρϑένου, 

xai ἐπιμιγέντα γεννῆσαι ἀγγέλους δώδεχα. τούτων τὰ ὀνόματα u 
xai οἱ μὲν. πατριχοὶ (τῷ πατρὶ) συναίρονται, οἱ δὲ μητρικχοὶ τῇ μητρί. 

τούτους εἶναι τοῦ * * * ἀλληγορικῶς εἰρηκότος. Μωσέως τὰ ἐν τῷ 
νόμῳ γεγραμμένα. πεποιῆσϑαι δὲ τὰ πάντα ὑπὸ τοῦ Ἐλωεὶμ καὶ 
τῆς Ἐδέμ. καὶ τὰ μὲν So. ἅμα τοῖς λοιποῖς ἀπὸ τοῦ ϑηριώδους 

μέρους, τὸν δὲ ἀνϑρωπον ἀπὸ τῶν ἄνωϑεν τοῦ βουβῶνος. καὶ τὴν 

μὲν ᾿Εδὲμ κατατεϑεῖσϑαι ἐν αὐτῷ τὴν ψυχήν, ἥτις αὐτῆς δύναμις 

ἤν, (Ελ ογεὶμ δὲ τὸ πνεῦμα). τοῦτον δὲ φάσκειν μαϑόντα ἀνεληλυϑέναι 
πρὸς τὸν ἀγαϑὸν καὶ καταλελοιπέναι τὴν ᾿Εδέμ' ἐφ᾽ © ὀργισϑεῖσαν 

7f vgl. S. 205, 20—23 — 10—24 vgl. S. 126, 20—127, 27 — 24—28 vgl. 

S. 127, 27—128, 3 — 29 S. 129, 5. 21 

2 + τὸν Gó. 4 υἱοὺς Go. (H): airiovsP 5 oi τούτου Gö.: ὅπου τούτου P, 

ὅσοι tovtov Cruice 8 χωρήσωσι (nicht χρήσωσι) P 11 ϑηλυχὴν GO. (H): 

ϑήλυν P 13 τοῦτο Holl λεγόμενος H: λεγόμενον P 15 + d& H 6. 

17 μὲν (yàp) We. 18 τὰ κάτω H Gà: xai xáto P ἔχιδνα P 19 τὰ 

ὄντα H 21 Lücke zu ergänzen aus S. 127, 11f 22 + τῷ πατρὶ H συ- 

vaioovtaı) συναιροῦνται PH 23 + παραδείσου ξύλα GO. (s. H) 25 τὰ ϑηρία 

zal τὰ λοιπὰ GoaH 90 τὴν Roeper: ἡ P 27 κατατέϑειται Sauppe 28 () 

H Roeper παϑόντα We. 29 χαταλελυπέναι P 
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ταύτην πᾶσαν τὴν ἐπιβουλὴν ποιεῖσϑαι κατὰ τοῦ πνεύματος τοῦ 
Ἐλωείμ, ὅπερ κατέϑετο ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ. καὶ τούτου χάριν ἀπεσταλ- 
κέναι τὸν πατέρα τὸν Βαροὺχ διαταττόμενον τοῖς προφήταις, ἵνα 
ῥδυσϑῆ τὸ πνεῦμα τοῦ Ἐλωείμ, καὶ πάντας ὑποσεσύρϑαι ὑπὸ τῆς 
Ἐδέμ. | ἀλλὰ καὶ τὸν Ἡρακλέα φάσχει προφήτην γεγονέναι, ἡττῆσϑαι 
δὲ αὐτὸν ὑπὸ τῆς Ὀμφάλης, τουτέστιν ὑπὸ τῆς Βάβελ, ἣν ̓ ἀφροδίτην 
ὀνομάζουσιν. ὕστερον δὲ ἐν ταῖς ἡμέραις Ἡρώδου γεγονέναι τὸν 
[δὲ] Ἰησοῦν υἱὸν Μαρίας χαὶ Ἰωσήφ, ᾧ τὸν Βαροὺχ φάσκει λελα- 
ληκέναι" καὶ τούτῳ δὲ ἐπιβεβουλευχέναι τὴν Ἐδέμ, μὴ δεδυνῆσϑαι 
δὲ αὐτὸν ἀπατῆσαι, καὶ τούτου χάριν πεποιηκέναι σταυρωϑῆναι" οὗ 
τὸ πνεῦμα ἀνεληλυϑέναι πρὸς τὸν ἀγαϑὸν λέγει. καὶ πάντων δὲ 

τῶν οὕτως τοῖς μωροῖς xci ἀδρανέσι λόγοις πειϑομένων (TO μὲν 
πνεῦμα) σωϑήσεσϑαι, τὸ δὲ σῶμα xci τὴν ψυχὴν τῆς Ἐδὲμ χατα- 

λείπεσϑαι, ἣν καὶ γῆν Ἰουστῖνος ὁ ἄφρων καλεῖ. 
16. Οἱ δὲ Δοχηταὶ τοιαῦτα λέγουσιν" εἶναι τὸν πρῶτον ϑεὸν ὡς 

σπέρμα συκῆς, ἐκ δὲ τούτου ἐληλυϑέναι τρεῖς αἰῶνας, ὡς τὸ πρέμνον 
καὶ τὰ φύλλα καὶ τὸν καρπόν" τούτους δὲ προβεβληκέναε À αἰῶνας, 
ἕχαστον (I) ἡνῶσϑαι δὲ αὐτοὺς κατὰ δέκα πάντας, μόνον δὲ διαϑέσεσι 
διαφέρειν τινὰς τινῶν πρώτους..... προβεβλῆσϑαι δὲ ἀπειράκις 
ἀπείρους αἰῶνας, xci εἶναι τοὺς πάντας ἀρρενοϑήλεας. τούτους δὲ 
βουλευσαμένους ὁμοῦ συνελϑόντας ἐκ τοῦ μέσου αἰῶνος γεννῆσαι 
ἐκ παρϑένου “Μαρίας σωτῆρα τῶν πάντων, κατὰ πάντα ὅμοιον τῷ 
πρώτῳ σώματι ἐν σπέρματι συχίνῳ, ἐν τούτῳ δὲ ἢ ἥττονα, τῷ γεννητὸν 
εἶναι" τὸ γὰρ σπέρμα, ὅϑεν ἡ συχῆ, ἀγέννητον. ἦν οὖν τὸ μέγα 
τῶν αἰώνων φῶς ὅλον, οὐδεμίαν ἐπιδεχόμενον χόσμησιν, ἔχον ἐν 
ἑαυτῷ πάντων τῶν ζῴων ἰδέας" τοῦτο ἐπιφοιτῆσαν εἰς τὸ ὑπο- 
κείμεγον χάος παρεσχηχέναι αἰτίαν τοῖς γεγονόσι xci οὖσι, καταβάν 
τε ἄνωϑεν ἰδεῶν αἰωνίων ἀπεμάξατο χάτω (εἰς) τὸ χάος τὰς μορφάς. 

2—5 vgl. S. 130, 3—5. 28. 131, 8. 22 — 5—7 vgl. S. 131, 5—13 — 7—11 vgl. 

8S. 131, 17—132, 3 — 15—24 vgl. S. 226, 7 —228, 2 — 24 —8. 278, 9 vgl. 

S. 228, 7—28 

1 τὴν > Miller‘ 4 ὑπὸ HGö.: ἀπὸ P 6 ὀμφαλῆς P 8 de > Miller 

Bar) Go. 15 δοκῖται P 18 -4- : Gó., vgl. S. 227, 7 ϑέσεσι GO. (H) 

19 unbeschriebenes Spatium von 5 Lettern P: πρώτους (δευτέρους, τρίτους) We., 

vgl. S. 227, 9, πρωτεύοντας Miller 21 εἰς τὸν μέσον αἰῶτα GO. (εἰς Eva ὁμοῦ 

γενόμενοι αἰῶνα τὸν μέσον αὐτῶν H 99 πρώτῳ ϑεῷ τῷ οἱονεὶ σπέρματι GO., 

vgl S. 227, 27f 98 σπέρματι] ndouarı P συκίνῳ H: ἐχείω Ῥ ἥττονα τῷ 

Miller: ἧττον διὰ τὸ P γεννητὸν H: ἀγέννητον P 98 ἰδέων P ἀπεμά- 

ἔαντο P + εἰς Gó. τὸ χάος übergeschrieben P 

6 f. 130r 
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218 Hippolytus 

ὁ γὰρ τρίτος αἰών, ὁ ἑαυτὸν τριπλασιάσας, ὁρῶν τοὺς χαρακτῆρας 
αὐτοῦ πώντας χατασπωμένους εἰς τὸ κάτω σκότος, οὐκ ἀγνοῶν τήν 
τε τοῦ σχότους δεινότητα καὶ τὴν τοῦ φωτὸς ἀφελότητα, ἐποίησεν 
οὐρανὸν καὶ μέσον πήξας διεχώρισεν. ἀνὰ μέσον τοῦ σχότους καὶ 
ἀνὰ μέσον τοῦ φωτύς. πασῶν οὖν τῶν ἰδεῶν τοῦ τρίτου αἰῶνος 
uua καὶ αὐτοῦ τὸ ἐκτύπωμα κρατεῖσϑαί | φήσιν ὑπὸ τοῦ σκότους, 
πῦρ 1 ὧν αὖϑις ζῶν ὑπὸ τοῦ φωτὸς γενόμενον ὑπῆρξεν, ἐξ ng 

φάσχουσι τὸν μέγαν ἄρχοντα γεγονέναι, περὶ οὗ Μωῦσῆς ὁμιλεῖ, λέγων 
εἶναι τοῦτον ϑεὸν πύρινον καὶ δημιουργόν, ὃς καὶ τὰς ἰδέας πάντων 
μεταβάλλει ἀεὶ εἰς σῶμα. T ταύτας τὰς ψυχάς. οὗ χάριν φάσχουσι 
τὸν σωτῆρα παραγενηϑῆναι, ἐπιδεικνύντα τὴν 000v, di ἧς φεύξονται 
αἱ χρατούμεναι ψυχαί, ἐνδεδύσϑαι δὲ τὸν Ἰησοῦν τὴν δύναμιν ἐκείνην 
τὴν μονογενῆ διὸ un δύνασϑαι ϑεαϑῆναι ὑπό τινος διὰ τὸ μετα- 
βαλλόμενον μέγεϑος τῆς δόξης. πάντα δὲ συμβεβηχέναι αὐτῷ φασι, 
χκαϑὰ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις γέγραπται. 

17. Οἱ δὲ κατὰ Movoiuov τὸν ᾿Αραβά φασιν εἶναι τὴν τοῦ παντὸς 

ἀρχὴν πρῶτον ἄνϑρωπον καὶ υἱὸν ἀνϑρώπου, καὶ τὰ γενόμενα, 
καϑὼς Μωσῆς λέγει, μὴ ὑπὸ τοῦ πρώτου ἀνϑρώπου γεγονέναι, ἀλλὰ 
ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου, οὐχ ὅλου, ἀλλ᾽ ἐκ μέρους αὐτοῦ. εἶναι 
δὲ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἰῶτα, 0 ἐστι δεχάς, κύριος ἀριϑμός, ἐν 
ᾧ ἐστιν ἡ τοῦ παντὸς ἀριϑμοῦ ὑπόστασις, di οὗ πᾶς: ἀριϑμὸς συν- 
ἔστηχκεν xcl ἡ τοῦ παντὸς γένεσις, πῦρ, ἀήρ, ὕδωρ, γῆ. T τούτου δὲ 
ὄντος I ἕν καὶ χεραία μία, τέλειον ἐκ τελείου, δυεῖσα κεραία ἄνωϑεν, 

1 vgl. S. 227, 14. 228, 14 — 9f vgl. S. 229, 14. 22} — 10—14 vgl. S. 229, 22 

230, 11ff — 147 vgl. S. 230, 14f — 16-8. 279, 9 vgl. S. 232, 3—10. 20ff 

233, 16—19. Eine kurze Notiz über Monoimos hat Theodoret I 18 aus unserem 

Hippolyt-Capitel 

> ἰδέων P 6 Lücke Gö., auszufüllen nach S. 228, 16, etwa χατειλημμέ- 

vov ἐν τούτῳ τῷ κατωτάτω σχότει πῦρ ζῶν ἀπὸ φωτὸς γενόμενον Η πῦρ 

ζῶν ἀπὸ τοῦ φωτὸς y. οὗ καὶ σφραγὶς (aus hierhin umgestelltem ὧν αὐὖϑις) 

ὑπῆρξεν Roeper, ὃ πῦρ ὃν αὐτοῖς ζῶν (oder ὃ πῦρ ζῶν) ἀπὸ τοῦ φωτὸς γενόμενον 

ὑπῆρξεν G6. ἐξ ov oder 09ev (H) Gö., ἑξῆς Ὁ Miller 8 ὁμολογεῖ We. 9 πάν- 

tov (αἰώνων) COruice 10 σώματα Miller, σώματα, τουτέστι τὰς ψυχάς oder 

σώματα, (εἶναι de) ταύτας τ. w. Roeper: ταύτας τὰς ψυχὰς wurde meist zum 

folgenden Satze gezogen οὗ ob Ρ φάσχουσι Miller: ἀσχοῦσι P 11 παρα- 

γενηθῆναι Ρ 13f μεταβαλλόμενον We. μεταλλόμενον P, μεϑαλλόμενον Miller 

16 Titel vöiuos ὁ &o«w rot P vöinov P 18 Movozc Miller Gó. 21 nach 

ἔστιν Spatium von 4 Buchst, aber unbeschrieben P 93 ὄντος] εἰκὼν 2 We. 

93 1- 5. 279, 9 ἀνθρώπου Parenthese nach Roeper, 
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πάντα ἔχουσα [00a xci] αὐτή, ὅσα καὶ ὁ ἄνϑρωπος ἔχει, ὁ πατὴρ 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. γεγονέναι οὖν φησι τὸν κόσμον Μωϊοῆς ἐν 
ἕξ ἡμέραις, τουτέστιν ἐν ἕξ δυνάμεσιν, ἐξ ὧν ὃ κόσμος ἀπὸ τῆς 
κεραίας γέγονε τῆς μιᾶς. οἵ τε γὰρ κύβοι καὶ τὰ ὀχτάεδρα καὶ αἱ πυ- 
ραμίδες καὶ πάντα τὰ τούτοις παραπλήσια σχήματα [ἴσα ἢν], ἐξ ὧν 
συνέστηχε πῦρ, ἀήρ, ὕδωρ, γῆ, ἀπὸ τῶν ἀριϑμῶν γεγόνασι τῶν 
κατειλημμένων ἐν ἐχείνῃ τῇ ἁπλῇ τοῦ ἰῶτα κεραίᾳ, ἥτις ἐστὶν υἱὸς 
ἀνϑρώπου. ὅταν οὖν, φησί, ῥάβδον λέγῃ Μωῦοῆς στρεφομένην εἰς 
Αἴγυπτον, τὰ πάϑη καταλέγει, τὸν κόσμον τοῦ ἰῶτα ἀλληγορουμένος, 
οὐδὲ πλείονα τῶν δέκα παϑῶν ἐσχημάτισεν. εἰ δέ, φησί, ϑέλεις ἐπι- 
γνῶναι τὸ πᾶν, ἐν σεαυτῷ ζήτησον τίς ὁ λέγων" | 7 ψυχή μου, 
ἡ σάρξ μου, ὁ νοῦς μου, καὶ ἕν ἕχαστον κατιδιοποιούμενος ὡς ἕτερος 
αὐτῷ" τοῦτον νόει τέλειον ἐκ τελείου, πάντα ἴδια ἡγούμενον 
οὐκ ὄντα τὰ καλούμενα καὶ τὰ πάντα ὄντα. ταῦτα μὲν οὖν xai 
Movotuc δοχεῖ. 

18. Τατιανὸς δὲ παραπλησίως τῷ Οὐαλεντίνῳ καὶ τοῖς ἑτέροις 
φησὶν αἰῶνας εἶναί τινας ἀοράτους, ἐξ ὧν ὑπό τινος κάτω τὸν 

κόσμον δεδημιουργῆσϑαι xci τὰ ὄντα. χυνικωτέρῳ δὲ βίῳ ἀσκεῖται 

"» 
9 

f. 131r 

\ x 2 o* 7 , > , , x , \ 

zal σχεδον οὐδὲν Maoximvos ἀπεμφαίνει πρὸς TE Tas δυσφημίας καὶ. 
x , 

Tas περὶ γαμῶν νομοϑεσίας. 
x c M \ c , , 

19. Παρχίων de o Ποντικὸς καὶ Κέρδων 0 τούτου διδάσκαλος 
M 2 xp. € 5 = x - M > , > , , 

xai αὐτοὶ ορίζουσιν εἶναι τρεῖς τας τοῦ παντὸς éoyac, ἀγαϑον, δίκαιον, 

2—10 vgl. S. 233, 20—234,3 — 10—14 vgl. S. 235, 14—17, einiges neu aus 

der Vorlage genommen — 16 — 20 vgl. S. 236, 6—11. — Z. 18f neu — 21—8. 

280, 16 sind nicht die früheren Capitel VII 29. 37 benutzt, sondern eine andere 

Vorlage. Bousset, Hauptprobleme S. 110 nimmt Verwechslung mit Prepon (VII 31) 

an, doch s. Dionysios von Rom bei Athan. De decr. Nic. Syn. 26 und Tert. Adv. 

Mareionem 115 S. 316,6 Kr. — 22—8.280,2 vgl. S. 216, 19 ind Theodoret I 24 

S. 373 BC (Migne) 

1 ὅσα xal > Gó. αὐτή P: ἐν ἑαυτῇ Gö. nach H 9 ica jv P: 2 H 

Miller, ἐσεπιφανῆ Roeper 7 ἁπλῇ H: διπλῇ P 8 λέγει, P Sf eis τὰ πάϑη 

tà.xat& τὴν Αἴγυπτον H, sic τὰ κατὰ τὴν Aly. πάϑη Roeper, εἰς τὰ κατ᾽ Alyunrov 

πάϑη Scott 9 cà πάϑη x. τοῦ xóouov τῷ ἰῶτα ἀλλ. Miller λέγει τὸν κόσμον 

τοῦ ἰῶτα ἀλληγορουμένως Scott — 9f ἀλληγορούμενον ὡς οὐδὲ αὖ. 10 πλείονα 

τῶν δέχα Bernays (vgl. H): πλειόνων δὲ P 13 αὐτῶ P 16 Titel τατιανός 

rot P 17 ἀοράτους Iren.: παρὰ τοὺς H, ποτὲ τοὺς P ἐξ ὧν GÖö.: ἐκ τῶν P 

τῶν) κάτω Sauppe 18 ἀσκεῖται xai Gö.: ἀσχεῖσϑαι P 19 cóc] τῆς P 

21 statt Titel Lücke von 9 Buchst. P 22 rov] rovc P 
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280 Hippolytus 

ὕλην" τινὲς δὲ τούτων “μαϑηταὶ προστιϑέασι (τετάρτην) λέγοντες 
ἀγαϑόν, Ó(xatov, πονηρόν, ὕλην. οἱ δὲ πάντες τὸν μὲν ἀγαϑὸν 

οὐδὲν ὅλως πεποιηκέναι, τὸν δὲ δίκαιον οἱ μὲν τὸν πονηρόν, οἱ δὲ 
μόνον δίκαιον ὀνομάζουσι, “πεποιηκέναι δὲ τὰ πάντα φάσχουσιν x 
τῆς ὑποκειμένης ὕλης" πεποιηκέναι γὰρ οὐ καλῶς, ἀλλ᾽ ἀλόγος" 

ἀνάγχη γὰρ τὰ γενόμενα ὅμοια εἶναι τῷ πεποιηκότι. διὸ καὶ ταῖς 
παραβολαῖς ταῖς εὐαγγελικαῖς οὕτως χρῶνται λέγοντες" οὐ δύναται 

δένδρον καλὸν καρποὺς πονηροὺς ποιεῖν χαὶ τὰ ἕξῆς, εἰς τοῦτο 

φάσκων εἰρῆσϑαι τὰ vx αὐτοῦ κακῶς νομιζόμενα. τὸν δὲ Χριστὸν 
υἱὸν εἶναι τοῦ ἀγαθοῦ καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ πεπέμφϑαι ἐπὶ σωτηρίᾳ τῶν 
φυχῶν, ὃν ἔσω ἄνϑρωπον καλεῖ, Oc ἄνϑρωπον φανέντα λέγων οὐχ 
ὄντα ἄνϑρωπον, καὶ ὡς ἔνσαρχον οὐκ ἔνσαρχον, δοκήσει πεφηνότα, 
οὔτε γένεσιν ὑπομείναντα ovre πάϑος, ἀλλὰ τῷ doxelv. σάρχα δὲ 
οὐ ϑέλει ἀνίστασϑαι, γάμον δὲ φϑορὰν εἶναι λέγων κυνικωτέρῳ βίῳ 
προσάγει τοὺς μαϑητάς, ἐν τούτοις νομίζων λυπεῖν τὸν δημιουργόν, 
εἰ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ γεγονότων ἢ ὡρισμένων ἀπέχοιτο. 

20. ᾿ἡπελλῆς δὲ ὁ τούτου μαϑητὴς ἀπαρεσϑεὶς τοῖς ὑπὸ τοῦ 
διδασκάλου clogu μένοις, καϑὰ προείπομεν, ἄλλῳ λόγῳ ὑπέϑετο τέσσαρας 
εἶναι ϑεούς, Ι ὧν ἕνα φάσχει (ἀγαϑόν», ὃν οὔτε οἱ προφῆται ἔγνω- 

σαν, ov εἶναι υἱὸν τὸν Xoiotóv: ἕτερον δὲ τὸν δημιουργὸν τοῦ παντός, 
ὃν οὐ ϑεὸν εἶναι ϑέλει, ἕτερον δὲ πύρινον τὸν φανέντα, ἕτερον δὲ 
πονηρόν" οὖς ἀγγέλους καλεῖ, προσϑεὶς δὲ τὸν Χριστὸν καὶ πέμπτον 
ἐρεῖ. προσέχει δὲ βίβλῳ, ἣν Φανερώσεις καλεῖ Φιλουμένης τινός, ἣν 
προφῆτιν νομίζει. τὴν δὲ σάρχα τὸν Χριστὸν 00x ἐκ τῆς παρϑένου 
λέγει προσειληφέναι, ἀλλ᾽ ἐκ τῆς παρακειμένης τοῦ κόσμου οὐσίας. 

7 Matth. 7, 18, vgl. Tert. Adv. haer. 6 S. 223, 5 Kr.; Orig. De princ. II, 5, 4 

S. 137, 9: K. (Epiph. XLIV 1 S. 399, 21—24 Dind,) — -12f Tert. 6 S. 222, 22—25; 

Theodoret I 24; Epiph. XLII 3 S. 305, 27f Dind. 4 8.307, 6 — 17-8. 281,3 

vgl. S. 224, 1—295, 2 — 17—25 benutzt Theodoret 125 "AmsAAzc μὲν γὰρ τοῖς τοῦ 

Μαρκίωνος ἀγεννήτοις καὶ ἕτερον προστέϑειχε πύρινον. οὗτος xal ἕτερον βιβλίον 

συνϑεὶς Φιλουμένης προφητείαν ὠνόμασε. zul τῷ Χριστῷ δὲ προστέϑειχε σῶμα 

οὐχ ἀνϑρώπειον, ἀλλ᾽ ix τῆς τοῦ κόσμου οὐσίας 

1 + τετάρτην (geschrieben δ) Sauppe 9 πάντα P 3 ὅλως Gö.: ἄλλως P 

(x«l) τὸν Sauppe 4 μόνον (róv) Sauppe 7 ἀνάγχῃ Holl 9 νενοημένα Ὁ 

Holl 11 (τὸν) Zoo? Go. 13 ἀλλὰ] ἀλλ᾽ ἢ Sauppe 15 προσάγων P 

17 Titel ἀπελλῆς Ó τατιανοῦ μαϑητής rot P 19 φάσχει Gö.: φάσχων P 

+ àya9óv HGö. οὔτε (ῆωσῆς οὔτε) οἱ προφῆται We. 21 τὸν (Mwoet) We. 

(s. H) 23 προσέχει H Gö.: προσέχειν P 5»? Miller: ἢ P 24 προφήτην P 

10 

n or 
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οὗτος χατὰ τοῦ νόμου xci τῶν προφητῶν συντάγματα ἐποίησε, κατα- 
λύειν αὐτοὺς ἐπιχειρῶν ὡς ψευδῆ λελαληχότας καὶ ϑεὸν μὴ ἐγνω- 
κότας᾽ σάρχας τε ἀπόλλυσϑαι ὁμοίως Μαρχίωνι λέγει. 

21. Κήρινϑος δέ, ὁ ἐν τῇ Αἰγύπτῳ ἀσκχηϑεὶς αὐτὸς οὐχ ὑπὸ 
τοῦ πρώτου ϑεοῦ τὸν κόσμον γεγονέναι ἠϑέλησεν, ἀλλ᾽ ὑπὸ δυνά- 
μεώς τινος ἀγγελικῆς, πολὺ κεχωρισμένης καὶ διεστώσης τῆς ὑπὲρ 
τὰ ὅλα αὐϑεντίας καὶ ἀγνοούσης τὸν ὑπὲρ πάντα ϑεόν. τὸν δὲ 
Ἰησοῦν λέγει μὴ ἐκ παρϑένου γεγεννῆσϑαι, γεγονέναι δὲ αὐτὸν ἐξ 
Ἰωσὴφ καὶ Μαρίας υἱὸν ὁμοίως τοῖς λοιποῖς ἀνϑρώποις, καὶ διενηνο- 
χέναι ἐν δικαιοσύνῃ καὶ σωφροσύνῃ xci συνέσει ὑπὲρ πάντας τοὺς 
λοιπούς. καὶ μετὰ τὸ βάπτισμα χατεληλυϑέναι εἰς αὐτὸν ἐκ τῆς 
ὑπὲρ τὰ ὅλα αὐϑεντίας τὸν Χριστὸν ἐν εἴδει περιστερᾶς, καὶ τότε 
κηρῦξαι τὸν ἄγνωστον πατέρα καὶ δυνάμεις ἐπιτελέσαι, πρὸς δὲ τῷ 
τέλει τοῦ πάϑους ἀποπτῆναι τὸν Χριστὸν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ πεπον- 
ϑέναι τὸν Ἰησοῦν, τὸν δὲ Χριστὸν ἀπαϑῆ μεμενηκέναι, πνεῦμα κυρίου 
ὑπάρχοντα. 

22. EBıovaioı δὲ τὸν μὲν κόσμον ὑπὸ τοῦ 0vvoc ϑεοῦ γεγονέναι 
λέγουσι, τὸν δὲ Χριστὸν ὁμοίως Κηρίνϑῳ. ζῶσι δὲ πάντα χατὰ νόμον 
“Μωύσοῦ, οὕτω φάσχοντες δικαιοῦσϑαι. 

11 vgl. Matth. 5, 17. Dieser Zug fehlt in H — denn S. 224, 5f weicht 

ab —. doch s. Tert. Adv. haer. 6 Ende und Rhodon bei Eus. V 13 — 4—16 vgl. 

8. 220, 12—221, 7 benutzt von Theodoretl3: ἐδίδαξε δὲ οὗτος Eva μὲν εἶναι τὸν τῶν 

ὅλων ϑεόν, οὐχ αὐτὸν δὲ εἶναι toU κόσμου δημιουργόν, ἀλλὰ δυνάμεις τινὰς κε- 

χωρισμένας zal παντελῶς αὐτὸν ἀγνοούσας. τὸν Ἰησοῦν δὲ τοῖς Ἑβραίοις (Ἐβιω- 

ναΐοις ist vermutet worden) παραπλησίως ἔφησε κατὰ φύσιν ἐξ ἀνδρὸς γεγεννῆσϑαι 

χαὶ γυναικός, τοῦ Ἰωσὴφ καὶ τῆς Μαρίας, σωφροσύνῃ δὲ καὶ δικαιοσύνῃ καὶ τοῖς 

ἄλλοις ἀγαϑοῖς διαπρέψαι. τὸν δὲ Χριστὸν ἐν εἴδει περιστερᾶς ἄνωϑεν εἰς αὐτὸν 

κατελθεῖν καὶ τηνικαῦτα τὸν ἀγνοούμενον χηρῖξαι ϑεὸν xci τὰς ἀναγράπτους 

ἐπιτελέσαϊὶ ϑαυματουργίας. κατὰ δὲ τὸν τοῦ πάϑους καιρὸν ἀποστῆναι μὲν τὸν 

Αοριστόν, τὸ δὲ πάϑος ὑπομεῖναι τὸν Ἰησοῦν — 17—19 vgl. S. 221, S—11, be- 

nutzt von Theodoret II 1 

1 ovrog We: οὕτως P 3 ocoza? GO. ἀπόλυσϑαι P 4 statt Titel 

Lücke von 11 Buchst. P 7 αὐϑεντίας) ἐξουσίας H S γεγενῆσϑαι PH 

9 ὁμοίως H Gö.: ὅμοιον P 12 τότε PH (Theodoret): τοῦτον Sauppe 13 zai 

PH: zai τὰς Sauppe 14 ἀποστῆναι H Theodoret(?) Ἰησοῦ Iren. Scott: υἱοῦ 

P, χριστοῦ H 14 (xal) πεπονϑέναι H Drüseke, Z. für wiss. Theol. XLV 271 

15 πνευματικὸν Iren., πατριχὸν H 17 statt Titel Lücke P εὐιαιωναῖοι P 

ὄντως H Gó.: ὄντος P 19 uovozg P 
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23. Θεόδοτος δὲ ὁ Βυζάντιος εἰσηγήσατο αἵρεσιν τοιάνδε, φάσκον 
τὰ μὲν ὅλα ὑπὸ τοῦ ὄντως ϑεοῦ γεγονέναι, τὸν δὲ Χριστὸν ὁμοίως 
τοῖς προειρημένοις γνωστικοῖς φάσχει τοιούτῳ τινὶ τρόπῳ πεφηνέναι" 
εἶναι δὲ τὸν Χριστὸν xloıw)ov ἄνϑρωπον πᾶσιν, ἐν δὲ τούτῳ δια- 
φέρειν, ὅτι κατὰ βουλὴν ϑεοῦ | γεγένηται ἐκ παρϑένου ἐπισκιάσαντος 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, 00% ἐν τῇ παρϑένῳ σαρκωϑέντα᾽ ὕστερον δὲ 
ἐπὶ τοῦ βαπτίσματος χατεληλυϑέναι τὸν Χριστὸν ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν 
ἐν εἴδει περιστερᾶς, ὅϑεν φασὶ μὴ πρότερον τὰς δυνάμεις αὐτῷ 
ἐνεργηϑῆναι. ϑεὸν δὲ οὐχ εἶναι τὸν Χριστὸν ϑέλει. καὶ τοιαῦτα 
Θεόδοτος. 

24. Ἕτεροι δὲ καὶ ἐξ αὐτῶν πάντα τοῖς προειρημένοις (ὁμοίως) 
λέγουσι, ἕν μόνον ἐνδιαλλάξαντες ἐν τῷ τὸν Μιελχισεδὲκ ὡς δύναμίν 
τινα ὑπειληφέναι, φάσχοντες αὐτὸν ὑπὲρ πᾶσαν δύναμιν ὑπάρχειν" 
οὗ xcT εἰκόνα [δὲ] εἶναι τὸν Χριστὸν ϑέλουσιν.. 

25. Οἱ δὲ Φρύγες ἐκ Δὶιοντανοῦ τινος καὶ Πρισχίλλης xci Μαξι- 

μίλλης τὰς ἀρχὰς τῆς αἱρέσεως λαβόντες, προφήτιδας τὰ γύναια 
νομίζοντες καὶ προφήτην τὸν Movravov, τὰ δὲ περὶ τῆς τοῦ παντὸς 
ἀρχῆς xci δημιουργίας ὀρϑῶς [λέγειν νομίζουσι, καὶ τὰ περὶ τὸν 
Χριστὸν οὐχ ἀλλοτρίως προειλήφασιν, ἐν δὲ τοῖς προειρημένοις 
σφάλλονται: ὧν τοῖς λόγοις ὑπὲρ τὰ εὐαγγέλια προσέχοντες πλα- 
νῶνται, νηστείας καινὰς καὶ παραδόξους ὁρίζοντες. 

26. Ἕτεροι δὲ αὐτῶν τῇ τῶν Νοητιανῶν αἱρέσει προσχείμενοι 
τὰ μὲν περὶ τὰ γύναια καὶ Μοντανὸν ὁμοίως δοκοῦσι, τὰ δὲ περὶ 
(τὸν) τῶν ὅλων πατέρα δυσφημοῦσιν, αὐτὸν εἶναι υἱὸν καὶ πατέρα 
λέγοντες, ὁρατὸν καὶ ἀόρατον, γεννητὸν zci ἀγέννητον, ϑνητὸν καὶ 
ἀϑάνατον" οὗτοι τὰς ἀφορμὰς ἀπὸ Νοητοῦ τινος λαβόντες. 

1—10 vgl. S. 222, 1-13 — 11—14 vgl 8.222, 14—17 — 15—26 vgl. 
S. 238, 4—95 

1 statt Titel Lücke von 9 Buchst. P εἰσηγήσατο Miller: ἐξηγήσατο P, 

εἰσήγαγεν H 2 ὄντως Gó., vgl. S. 981, 17: ὄντος P 4 i] 05? We. — xoc 

vóv| vgl βιώσαντα de κοινῶς πᾶσιν ἀνϑρώποις H ἀνϑρώποις ὃ GO. (vgl. H) 

11 statt Titel Lücke von 11 Buchst. P ἐξ αὐτῶν P: ὡσαύτως Sauppe πάντα) 

ταὐτὰ Volkmar, Hippolytus S. 32 + ὁμοίως We. (vor τοῖς co Cruice) vgl. H 

13 τινα {μεγίστην ? Go. (H) 14 ob H: οὐ P δὲ > Scott (H) 19 statt 

Titel Lücke P Movrävov P δὲ] ve GO. 18 λέγειν > We. vout- 

ζονται Miller 19 προειλήφασιν We: προσειλήφασιν P ἐν] σὺν Sauppe 

21 χαινὰς Volkmar, Hippolytus, Zürich 1855 S. 434: χενὰς P παραδόξους GO. 

παραδόσεις P 99 statt Titel Lücke von 8 Buchst. P 33 Movravov P 

24 + τὸν Volkmar S. 45! Sauppe (τὸν) αὐτὸν Volkmar 26 οὕτοι τούτων 

We. (εἰσὶν) λαβόντες Volkmar S. 53 
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27. Ὁμοίως δὲ καὶ Nongvóc, τῷ μὲν γένει ὧν Zuvgvalos, ἀνὴρ 

ἀκριτόμυϑος καὶ ποικίλος, εἰσηγήσατο τοιάνδε αἵρεσιν, ἐξ Ἐπιγόνου 
τινὸς εἰς Κλεομένην χωρήσασαν καὶ οὕτως ἕως νῦν ἐπὶ τοὺς δια- 
δόχους διαμείνασαν, λέγων ἕνα τὸν πατέρα καὶ ϑεὸν τῶν ὅλων" 

5 τοῦτον πάντα πεποιηκότα ἀφανῆ μὲν τοῖς οὖσι γεγονέναι ὅτε ἠβού- 

10 

15 

20 

Aero, φανῆναι δὲ τότε ὅτε ἠϑέλησε᾽ καὶ τοῦτον εἶναι ἀόρατον, ὅταν 

μὴ ὁρᾶται, ὁρατὸν δέ, ὅταν ὁρᾶται" ἀγέννητον δέ, ὅταν μὴ) γεννᾶται, 
γεννητὸν δέ, ὅταν γεννᾶται ἐκ παρϑένου" | ἀπαϑῆ καὶ ἀϑάνατον, 
ὅταν μὴ πάσχῃ μήτε ϑνήσκῃ" ἐπὰν δὲ πάϑει προσέλϑῃ, πάσχειν καὶ 
ϑνήσχειν. τοῦτον τὸν πατέρα αὐτὸν υἱὸν νομίζουσι κατὰ καιροὺς 
καλούμενον πρὸς τὰ συμβαίνοντα. 

Τούτων τὴν αἵρεσιν ἐκράτυνε Κάλλιστος, οὗ τὸν βίον ἐκτεϑεί- 

μεϑα ἀσφαλῶς, ὃς καὶ αὐτὸς αἵρεσιν ἀπεγέννησεν᾽ ἐξ ὧν ἀφορμὰς 
λαβὼν καὶ αὐτὸς ὁμολογῶν ἕνα εἶναι τὸν πατέρα χαὶ ϑεὸν τοῦτον 
δημιουργὸν τοῦ παντός, τοῦτον δὲ εἶναι υἱὸν ὀνόματι μὲν λεγόμενον 
καὶ ὀνομαζόμενον, οὐσίᾳ δὲ (ἕν) εἶναι {(πνεῦμαν" πνεῦμα γάρ, φησίν, 
ὁ ϑεὸς οὐχ ἕτερόν ἐστι παρὰ τὸν λόγον ἢ ὁ λόγος παρὰ τὸν ϑεόν. 

Ev οὖν τοῦτο πρόσωπον, ὀνόματι μὲν μεριζόμενον, οὐσίᾳ δὲ οὐ. 
τοῦτον τὸν λόγον ἕνα εἶναι ϑεὸν ὀνομάζει καὶ σεσαρκῶσϑαι λέγει. 
καὶ τὸν μὲν χατὰ σάρκα ὁρώμενον καὶ χρατούμενον υἱὸν εἶναι ϑέλει, 

1—4 vgl. S. 240, 16—20. 20 — 1—13 Theodoret III 3 ὁ δὲ Νοητὸς Σμυρ- 

valoc uiv ἦν τὸ γένος, ἀνενεώσατο ὃδὲ τὴν αἵρεσιν, ἣν Ἐπίγονος μέν τις οὕτω 

καλούμενος ἀπεχύησε πρῶτος, Κλεομένης δὲ παραλαβὼν ἐβεβαίωσε (das Mißver- 

ständnis, durch das Th. die Schüler des Noetos zu Vorgängern macht, erklärt 

sich nur aus unserer Stelle, nicht aus H) . . . . ἕνα φασὶν εἶναι ϑεὸν x«l πατέρα 

τῶν ὕλων δημιουργόν" ἀφανῆ μὲν ὅταν ἐϑέλῃ, φαινόμενον δὲ ἡνίκα ἂν βούληται" 

xal τὸν αὐτὸν ἀόρατον εἶναι xal ὁρώμενον καὶ γεννητὸν καὶ ἀγέννητον, ἀγέννητον 

μὲν ἐξ ἀρχῆς, γεννητὸν δὲ ὅτε ἐκ παρϑένου γεννηθῆναι ἠϑέλησε ἀπαϑῆ καὶ ἀϑά- 

νατον χαὶ πάλιν αὖ παϑητὸν xal ϑνητόν. ἀπαϑὴς γὰρ Ov, φησί, τὸ τοῦ σταυροῦ 

πάϑος ἐθελήσας ὑπέμεινε. τοῦτον xal υἱὸν ὀνομάζουσι καὶ πατέρα, πρὸς τὰς 

χρείας τοῦτο κἀχεῖνο χαλούμενον .. . . ταύτης (d.h. τῆς αἱρέσεως) ὑπερήσπισε 

Κάλλιστος .... — 4—11 vgl. S. 244, 12—245, 2 — 15—8. 281,3 vgl. S. 248,25 —249,12 

1 statt Titel Lücke von 9 Buchst. P 4 Yeöv (τὸν δημιουργὸν) We., vgl. 

Z. 14f und Theodoret 6 ὅταν We.: ὅτε P 9 ὅταν Sauppe: ὅτε P μήτε] 

μηδὲ We. πάϑ P (πάϑη Miller) 10 αὐτὸν (xal) Sauppe, αὐτὸν (Eavroö) We. 

s.H 18 ἀσφαλῶς] σαφῶς Miller 14 τοῦτον] τὸν Sauppe, s.zuZ.4 15 τοῦ- 

tov] τὸν αὐτὸν We., größere Lücke αὖ. nachH 16 + ἕν H Miller + πνεῦμα 

H Gó. 17 ϑεὸς (0v) Holl 90 xai σταυρούμενον Scott ϑέλειν P 
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τὸν δὲ ἐνοιχοῦντα πατέρα, ποτὲ uiv τῷ Nontod δόγματι περιρρη- 
γινύμενος, ποτὲ δὲ τῷ Θεοδότου, μηδὲν ἀσφαλὲς κρατῶν. ταῦτα 
τοίνυν Κάλλιστος. 

28. Ἑρμογένης δέ τις καὶ αὐτὸς ϑελήσας τι λέγειν, ἔφη τὸν 
ϑεὸν ἐξ ὕλης συγχρόνου καὶ ὑποκειμένης τὰ πάντα πεποιηκέναι" 

ἀδυνάτως γὰρ ἔχειν τὸν ϑεὸν μὴ οὐχὶ ἐξ Ovrov τὰ γενόμενα ποιεῖν. 
29. Ἕτεροι δέ τινὲς ὡς καινόν τι παρεισάγοντες ἐκ πασῶν 

αἱρέσεων ἐρανισάμενοι, ξένην βίβλον σχευάσαντες Ἠλχασαΐ τινος 
ἐπονομαξ ζομένην, οὗτοι τὰς μὲν ἀρχὰς τοῦ παντὸς ὁμοίως ὁμολογοῦσιν 
ὑπὸ TOU ϑεοῦ γεγονέναι, Χριστὸν δὲ ἕνα οὐχ ὁμολογοῦσιν, ἀλλ᾽ εἶναι 

τὸν μὲν ἄνω ἕνα, αὐτὸν δὲ μεταγγιζόμενον ἐν σώμασι πολλοῖς 
πολλάκις χαὶ νῦν δὲ ἐν τῷ Ἰησοῦ, ὁμοίως (π)οτὲ μὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ 
γεγενῆσϑαι, ποτὲ δὲ πνεῦμα γεγονέναι, ποτὲ δὲ ἐκ παρϑένου, ποτὲ 
δὲ ov' xci τοῦτον δὲ μετέπειτα ἀεὶ ἐν σώμασι μεταγγίζεσϑαι καὶ 
ἐν πολλοῖς κατὰ καιροὺς δείκνυσθαι. χρῶνται δὲ ἐπα(οὺ)δαῖς καὶ 
βαπτίσμασιν ἐπὶ τῇ τῶν στοιχείων ὁμολογίᾳ. σεσόβηνται δὲ περὶ 
(ἀστρ)ολογίαν καὶ μαϑηματικὴν καὶ μαγικήν. προγνωστιχοὺς δὲ ἕαυ- 
τοὺς λέγουσιν. 

4—6 vgl. S. 236, 12—14 (s. dort Theodoret) — 7---1 8 vgl. S. 251, 128, 252, 

20—253, 3 — 9—18 benutzt Theodoret III 7: οἱ δὲ Ἐλχεσαῖοι... ἐκ διαφόρων 

αἱρέσεων μύϑους ἐρανισάμενοι τὴν οἰχείαν συντεϑείχασι πλάνην. καὶ περὶ μὲν τὴν 

τῶν ὅλων ἀρχὴν συμφωνοῦσιν ἡμῖν" ἕνα γὰρ ἀγέννητον λέγουσι καὶ τοῦτον τῶν 

ἁπάντων καλοῦσι δημιουργόν. Χριστὸν δὲ οὐχ ἕνα λέγουσιν, ἀλλὰ τὸν μὲν ἄνω, 

τὸν δὲ κάτω" καὶ τοῦτον πάλαι πολλοῖς ἐνῳχηχέναι, ὕστερον δὲ κατεληλυϑέναι. 

τὸν δὲ Ἰησοῦν ποτὲ μὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ εἶναί φησι, ποτὲ δὲ πνεῦμα χαλεῖ, ποτὲ δὲ 

παρϑένον ἐσχηκέναι μητέρα" ἐν ἄλλοις δὲ συγγράμμασιν οὐδὲ τοῦτο. χαὶ τοῦτον 

de πάλιν μετενσωματοῦσϑαι καὶ εἰς ἄλλα ἰέναι σώματα λέγει xal xaO! ἕχαστον 

καιρὸν διαφόρως δείχνυσϑαι. ἐπῳδαῖς δὲ xal δαιμόνων ἐπικλήσεσι καὶ οὗτοι zé- 

χρηνται χαὶ βαπτίσμασιν ἐπὶ τῇ τῶν στοιχείων ὁμολογίᾳ. ἀστρολογίαν δὲ καὶ 

μαγιχὴν καὶ μαϑηματιχὴν ἠσπάζοντο πλάνην καὶ προγνωστιχκοὺς ξαυτοὺς προση- 

γόρευον Fortsetzung aus Eus. KG VI 38 — 16 bezieht sich nach Brandt, El- 

chesai, Lpz. 1912 S. 15 nicht auf die in H, sondern auf die von Epiph. XIX 1 

S. 325, 10. 6 S. 330, 8 Dind. erwähnten Schwurformeln 

1 νοητῷ P lf περιρηγί(νύγμενος P 6 γενόμενα, Spatium von 2 Buchst. 

hinter γε P: γινόμενα H 7 Titel ἠλχασαΐται rot P 17 μαγιχήν Sauppe 

(Theodoret): μαγικοῖς P, μαγικοῖς (προσέχουσι) Cruice 18 nach Volkmar Hipp. 

8. 40. 53 folgt zunächst der zu S. 251, 9 eitierte Satz des Theodoret, wenigstens 

in Th.s Exemplar; aber hinter λέγουσιν zwei Kreuze P, der Rest der Zeile ist leer, 

also fehlt von diesem Abschnitt nichts. 
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30. x « x | τοῦ ϑεοῦ μετοικχεῖ ἐκ Meoororauias πόλεως Χαρρὰν 1f. 137r 
εἰς τὴν νῦν uiv Παλαιστίνην xci Ἰουδαίαν προσαγορευομένην χώραν, 
τότε δὲ Χαναανῖτιν, περὶ ἧς καὶ κατὰ τοῦτο τὸ μέρος τὸν λόγον 
οὐχ ἀμελῶς παρεδώχαμεν ἐν ἑτέροις λόγοις. διὰ τούτου τοίνυν 2 

5 γίνεται ἡ καταρχὴ τῆς κατὰ τὴν Ἰουδαίαν αὐξήσεως, ἥτις τὴν προσ- 
ἠγορίαν μετέσχεν (τοῦ ὀνόματος vovtov) ἐξ "ovóa, παιδὸς τοῦ 
Ἰακὼβ τοῦ τετάρτου, REED RE RE sabia . ἡ χέχληται διὰ τὸ 
ἐξ αὐτοῦ τὸ βασιλικὸν γένος (γεγεννῆσϑαι. Lighadu) Suet pt τῆς 3 

“Μεσοποταμίας ἐν PM E ERI, rV Ene. ἑκατοντούτης 

10 γενόμενος (γεννᾷ τὸν locax' ὁ δὲ ᾿Ισαὰκ ἐτῶν) γενόμενος $ γεννᾷ 

τὸν ᾿Ιακώβ᾽ ὁ δὲ Ἰακὼβ ἐτῶν πὶ γεννᾷ τὸν Λευΐ; ὁ δὲ Λευὶ ἐτῶν u 
γεννᾷ τὸν Καάϑ' ὁ δὲ Kaad ἐτῶν (ἐγένετο Y), ἡνίχα συγκατῆλϑε 
τῷ Ἰακὼβ εἰς Αἴγυπτον. γίνεται τοίνυν πᾶς ὃ χρόνος, ov παρῴχησεν 4 

3f Hinweis auf eine der exegetischen Schriften, s. A. Bauer TU XIX 1 

S. 105 — 4-—8.288,6 Analyse dieses aus Hippolyts Xoovız« geflossenen Ab- 

schnittes bei Bauer S. 15Sff — 7f vgl Hippolyt Περὶ τοῦ ἀντιχρίστου 6 S. 7, 

23—25 Ach. τοῦ μὲν οὖν xvolov καὶ σωτῆρος ἡμῶν Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ 

ϑεοῦ διὰ τὸ βασιλιχὸν καὶ ἔνδοξον ὡς λέοντος προχεχηρυγμένου (Gen. 49, 9; Apok. 

5, δ). Hippolyt Über die Segnungen Jakobs TU 3. Reihe VIII 1 S. 32, 25 — 

8—10 Liber generationis in Fricks Chronica minora S. 36, 17: Abraham autem erat 

ann. LXXV, quo tempore dixit illi deus ut exiret de terra sua et de domo patris 

sui et veniret in terram Chanaan. 38,1 conversatus est autem Abraham in terra 

Chanaan ann. XXV et genuit Isaac. Auch die folgende Liste läuft dem Liber 

generationis parallel 

1 (κελεύσαντος) τοῦ We. (Apoaku χελεύσαντος) τοῦ 9500 Cruice — ex Volk- 

mar, Hipp. Zürich 1855 S. 163!: εἰς P 3 χατὰ τὸ λεπτομερὲς We. 4 τούτου 

(Abraham) We. rovro P 61f alle Lücken, über die Miller sehr ungenaue 

Zahlenangaben macht, lie8 der Schreiber frei, fand sie also schon in seiner Vor- 

lage. Da er schwerlich die Buchstaben genau gezählt hat, bleibt der Wortlaut 

der Ergánzungen unsicher 6 (ro? ὀνόματος) Roeper, τούτ habe ich zugesetzt, 

Spatium von 13—14 Buchst. P, τῶν Ἰουδαίων Volkmar, Hipp. S. 1631 7 Spa- 

tium 17 Buchst. P: ἐπωνυμία λέων Volkmar S. 1631 (Gen. 49, 9), λέων ἡ προση- 

yooía? We., vgl. Testimonia, + Ἰσραὴλ τὸ ὄνομα GO., κληρονομία αὕτη Roeper 

8 ( ) Roeper, Spatium 17 Buchst. P, darum habe ich yeyervjosaı statt Roepers 

εἶναι geschrieben 9 32—34 Buchst. P: ἐχ πόλεως: Χαρρὰν ἐτῶν γενόμενος 08, xal 

(ähnlich Liber gen.) Roeper (1. Hälfte) und Gó. (2. Hälfte) &xaröv τούτης P 

10 ( ) Gó., Spatium 9 Buchst. P 11 zz P: zz Miller Gó., doch s. Bauer S. 159! 

12 Spatium 11 Buchst. P y Frick a. a. O. S. 439, 19, Bauer a. a. O.: ὃ Gà. 
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286 Hippolytus 

Ἁβραὰμ xci πᾶν τὸ αὐτοῦ γένος κατὰ τὸν locàx [τῇ] ἐν τῇ τότε 
χαλουμένῃ Χαναανίτιδι γῇ, ἔτη ὅτε. τούτου δὲ γίνεται (πατὴρ) Θάρρα, 
τούτου “Ναχώρ, τούτου Σερούχ, (τούτου Ῥαγαῦ, τούτου Φαλέγ, τούτου 
"E8eo). ὅϑεν καὶ τὸ Ἑβραίους καλεῖσϑαι......... T ΣΦ 
ἤσαν δὲ οὗτοι οβ ἔϑνη, ὧν xci τὰ ὀνόματα ἐκτεϑείμεϑα ἐν ἑτέραις 

βίβλοις, μηδὲ τοῦτο παραλιπόντες χατὰ τόπον, βουλόμενοι τοῖς 

φιλομαϑέσιν ἐπιδεικνύναι ἣν ἔχομεν στοργὴν περὶ τὸ ϑεῖον τήν TE 
ἀδίστακτον γνῶσιν, ἣν ἐν πόνοις χεχτήμεϑα περὶ τὴν ἀλήϑειαν. 
τούτου δὲ τοῦ „EBeg γίνεται πατὴρ Σαλά, τούτου δὲ -Καϊνάν, τούτου 
δὲ ᾿ἀρφαξάδ, οὗ γίνεται Σήμ, τούτου δὲ Νῶε, ἐφ᾽ οὗ ὁ χατὰ πάντα 

κόσμον γίνεται κατακλυσμός, οὗ οὔτε Αἰγύπτιοι οὔτε Χαλδαῖοι οὔτε 
Urıaa , 

Ἕλληνες μέμνηνται, οἷς χατὰ τύπους οἵ τε ἐπὶ τοῦ Ὠγύγου xai Δευ- 
καλίωνος ος γεγένηνται xataxAvouot. εἰσὶν οὖν χαὶ ἐπὶ τούτου γενεαὶ 
ε, ἔτη v5t. οὗτος εὐσεβέστατος γενόμενος καὶ ϑεοφιλὴς μόνος ἅμα 
γυναιχὶ καὶ τέχνοις καὶ ταῖς τούτων τρισὶ γυναιξὶ διέφυγε τὸν γενό- 
μενον κατακλυσμὸν ἐν κιβωτῷ διασοϑείς, ἧς καὶ τὰ μέτρα xai τὰ 

λείψανα, καϑὸς ἐκτεϑείμεϑα, ἕως νῦν ἀποδείκνυται ἐν ὄρεσιν Agagad 

καλουμένοις, οὖσι πρὸς τὴν τῶν] ᾿Αδιαβηνῶν χώραν. ἐνιδεῖν οὖν 

ἔστι τοῖς φιλοπόνως ἱστορεῖν βουλομένοις, ὡς φανερῶς ἐπιδέδεικται 

τὸ τῶν ϑεοσεβῶν γένος ἀρχαιότερον (0v) πάντων Χαλδαίων, 
Αἰγυπτίων, Ἑλλήνων. τί δὲ καὶ τοὺς ἐπάνω τοῦ Νῶε καὶ ϑεοσεβεῖς 

5f ἐν ἑτέραις βίβλοις] Chronik $ 200, wo sich S. 100ff Bauer die Völker- 

liste findet, s. Bauer S. 141. 1523. — 15 über die Summe 495 s. Bauer S. 42 Anm. 

— 16 f das Citat bezieht sich auf exegetische Schriften (Bauer S. 161); s. Daniel- 

commentar IV 24, arabisches Fr. IV S. 90f Ach. — vgl. Josephus Alt. I $ 92 N 

ἐχεῖ γὰρ ἀνασωϑείσης τῆς λάρνακος ἔτι νῦν αὐτῆς τὰ λείψανα ἐπιδεικνύουσι — 

20f u. S. 187, 22 bei Josephus C. Apion. 8 8. 14. 28. 215 N. rangieren noch 

Ägypter und Chaldäer an Alter ihrer Geschichte und Überlieferung neben den Juden 

1 τῇ > Miller 2 πατὴρ Bunsen I 399 (I 108), Spatium 4 Buchst. P 

3 σερούρ P 3f ( ) Bunsen 4 Spatium 27-—29 Buchst. P: τοὺς ἀπὸ Σὴμ 

γενομένους (Gen. 10, 21) Roeper, τοὺς Ἰοιδαίους" ἐπὶ ὁὲ τοῦ Φαλὲγ ἐγένετο ἣ τῶν 

ἐθνῶν διασπορά Bunsen, eni [δὲ τοῦ Φαλὲγ διεσπάρησαν οἱ ἄνϑρωποι We., vgl. 

Hippolyts Chronik S. 100 Bauer 5 ἐχτεϑήμεϑα P 6 παραλιπόντες κατὰ τό- 

πον Gó.: χαταλιπόντες, κατὰ τρύπον P βουλόμενος P ἢ τε Gó.:: 0£ P. 9 ἔβερ 

Ρ 10 ἀφὰξδ, durch das 2. α scheint später mit hellerer Tinte o geschrieben 

zu sein P 12 οἵ te Miller: öre P 13 τούτου (Eber) Bauer brieflich (x«i 

bezieht sich auf $ 49 der Chronik): τούτων P 16f τὰ μέτρα σαφῶς ἐχτεϑείμεϑα 

χαὶ τὰ λείψανα ἕως viv ἀποδείκνυται Scott 20 ὃν Sauppe, vgl. S. 287, 4 
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καὶ ϑεοῦ ὁμιλητὰς ὀνομάζειν νῦν χρή, ἱκανῆς οὔσης ἰτῆς) πρὸς τὸ 
προκείμενον ταύτης τῆς περὶ ἀρχαιότητος μαρτυρίας; 

31. AIR ἐπεὶ οὐκ ἄλογον δοκεῖ ἐπιδεῖξαε ταῦτα τὰ περὶ σοφίαν 

ἠσχολημένα ἔϑνη μεταγενέστερα ὄντα τῶν ϑεὸν σεβασάντων, εὔλογον 

εἰπεῖν χαὶ πόϑεν τὸ γένος αὐτοῖς καὶ πότε μετοικήσαντες ταύταις 
ταῖς χώραις, οὐ τὸ ὄνομα ἐξ αὐτῶν τῶν χωρῶν μετέσχον, ἀλλ᾽ αὐτοὶ 
προσεποίησαν ἐκ τῶν πρώτως ἀρξάντων καὶ κατοιχησάντων. γίνον- 
ται τῷ Νῶε τρεῖς παῖδες Σήμ, Χάμ, ᾿Ιάφεϑ' ἐκ τούτων πᾶν γένος 

ἀνθρώπων πεπλήϑυνται καὶ πᾶσα χώρα κατοικεῖται" ῥῆμα γὰρ ϑεοῦ 
ἐπ᾿ αὐτοὺς ἴσχυσεν εἰπόντος" »αὐξάνεσϑε καὶ πληϑύνεσϑε xci πληρό- 
σατε τὴν γῆνε. τοσοῦτον δυνηϑέντος ἑνὸς δήματος γεννῶνται ἐκ 
τῶν τριῶν παῖδες χατὰ γένος og, ἐκ μὲν τοῦ Σὴμ xt, ἐκ δὲ τοῦ 

Tapes τε, ix δὲ τοῦ Χὰμ AB. τῷ δὲ Χὰμ γίνονται παῖδες ἐκ τῶν 
προειρημένων 28 οὕτοι" Χαναᾶν, ἐξ οὐ Χαναναῖοι, “Μεστραείμ, ἐξ οὗ 

Αἰγύπτιοι, Χοῦς, ἐξ οὐ Αἰϑίοπες, Φούδ, ἐξ οὗ Λίβυες. οὗτοι τῇ xaT. 
αὐτοὺς φωνῇ ἕως νῦν τῇ τῶν προγόνων προσηγορίᾳ καλοῦνται" εἰς 
de τὸ λληνικὸν οἷς νῦν ὀνόμασι κέκληνται ὀνομάζονται. εἰ δὲ 
μηδὲ τὸ οἰχεῖσϑαι τὰς τούτων χώρας πρότερον ἣν μηδὲ ἀρχὴ γένους 
ἀνϑρώπων δείκνυται, οὗτοι δὲ υἱοὶ τοῦ Νῶε ἀνδρὸς γίνονται 
ϑεοσεβοῦς, ὃς χαὶ αὐτὸς μαϑητὴς “γεγένηται ἀνδρῶν ϑεοσεβῶν, οὗ 
χάριν διέφυγε πολλὴν ὕδατος πρόσχαιρον ἀπειλήν, πῶς οὐ προ- 
γενέστεροι ἦσαν (οἷ) ϑεοσεβεῖς πάντων Χαλδαίων, Αἰγυπτίων, 
λλήνων, ὧν πατὴρ ἐκ τοὔϊτου] Ἰάφεϑ' γεννᾶται, ὄνομα Iovev, ἐξ 

οὗ Ἕλληνες καὶ Ἴωνες; εἰ δὲ τὰ περὶ φιλοσοφίαν ἀπασχοληϑέντα 

ἔϑνη πολλῷ μεταγενέστερα τοῦ τῶν ϑεοσεβῶν γένους καὶ χατακλυ- 
> - , , - \ \ , Ὁ E > , 

60v TAVTOS δείκνυται, στο)ς OUyL και βαρβαρα χαι ooc EV z00u0 

10 Gen. 1, 928 — 12 of] ebenso S. 286, 5; vgl Bauer S. 48f — 

13—15 vgl. Hippolyts Chronik S. 66 und Jos. Alt. I $ 130—134 N., s. Bauer S. 161 

— 16 bis Schluß des Buches ediert Bunsen, Analecta I 381ff — 23f Hippolyts 

Chronik 60 8. 50 Bauer Ἰωΐαν, dp’ ov Ἕλληνες xal"Iovsc 

1 τῆς > Gó. 5 (Ev) ταύταις Sauppe 6 ov] οὗ P 14 οὗτοι Gö.: cov- 

rov P  Xavacv Miller: χάριν so P  Meoroaeiu Hippolyt, Chronik 110. 111 S. 68 

Bauer: uergaeiu P, Μεσραΐμ Gö. 15 (ἐν) τῇ We. 17 {μετ)ονομάζονται 9 

We. 18. μήτε — μήτε We. ἀρχὴ We. ἀρχὴν P γένους P: γένος Miller 

91 ἀπειρὴν corr. in ἀπειλὴν P 22 + οἱ Sauppe, vgl. S. 286, 20 23 τοῦ 

Bauer 8. 50: τούτου P ἰαφϑέϑ' corr. in ἐαφέϑ P 24 φιλοσοφίαν ἀπασχολη- 

ϑέντα We., vgl. Z. 3f; φιλοσοφίας ἀναπασχοληϑέντα P (αν Correctur der Endung 

ας), φιλοσοφίας ἐναπασχοληϑέντα Miller 25f χαταχλυσμοῦ Miller: χατὰ 2o- 

yıouod P 96 πάντως Bunsen: παντὸς P 

[9] 
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988 Hippolytus 

6 γνωστά TE καὶ ἄγνωστα νεώτερα τούτων φανήσεται; τούτου τοίνυν 
τοῦ λόγου χρατήσαντες μάϑετε “Ελληνες, Αἰγύπτιοι, Χαλδαῖοι καὶ 

f. 188: πᾶν γένος ἀνθρώπων, τί τὸ ϑεῖον | καὶ (víc) ἡ τούτου εὔτακτος 
δημιουργία, παρ ἡμῶν τῶν φίλων τοῦ ϑεοῦ καὶ μὴ κομπολόγως 
τοῦτο ἠσκηκότων, ἀλλ᾽ ἐν ἀληϑείας γνώσει xal ἀσκήσει σωφροσύνης 5 
εἰς ἀπόδειξιν αὐτοῦ λόγους ποιουμένων. | 

1 32. Θεὸς εἷς, ὃ πρῶτος καὶ μόνος xa ἁπάντων ποιητὴς καὶ 
κύριος, σύγχρονον. ἔσχεν οὐδέν, οὐ χάος ἄπειρον, οὐχ ὕδωρ ἀμέτρητον 
7 γῆν. στερράν, οὐχὶ ἀέρα πυχνόν, οὐ πῦρ ϑερμόν, οὐ πνεῦμα λεπτόν, 
οὐκ οὐρανοῦ μεγάλου κυανέαν ὀροφήν" ἀλλ ἣν εἷς μόνος ἑαυτῷ, ὃς 10 

ϑελήσας ἐποίησε τὰ ὄντα οὐχ ὄντα πρότερον, πλὴν ὅτι ἠϑέλησε 

ποιεῖν ὡς ἔμπειρος ὧν τῶν ἐσομένων᾽ πάρεστι γὰρ αὐτῷ καὶ πρό- 
γνῶσις. διαφόρους δὲ τοῖς ἐσομένοις ἀρχὰς πρότερον ἐδημιούργει, 
πῦρ χαὶ πνεῦμα, ὕδωρ καὶ γῆν, ἐξ ὧν διαφόρων τὴν ἑαυτοῦ κτίσιν 
ἐποίει, χαὶ τὰ uiv μονοούσια, τὰ δὲ ἐκ δύο, τὰ δὲ ἐκ τριῶν, τὰ δὲ 1ῦ 

3 ix τεσσάρων συνεδέσμει. καὶ τὰ μὲν ἐξ ἑνὸς ἀϑάνατα ἦν — λύσις 
γὰρ οὐ παραχολουϑεῖ᾿ τὸ γὰρ ἕν οὐ λυϑήσεται πώποτε —, τὰ δὲ 
ἐχ δύο ἢ τριῶν ἢ τεσσάρων λυτά, διὸ καὶ ϑνητὰ ὀνομάζεται" ϑάνατος 

1 γὰρ τοῦτο κέχληται, ἡ τῶν δεδεμένων λύσις. ἱκανὸν οὖν νῦν τοῖς 
εὖ φρονοῦσιν ἀποκχεχρίσϑαι, οἵ, εἰ “φιλομαϑήσουσι zei τὰς τούτων 90 
οὐσίας χαὶ τὰς αἰτίας τῆς κατὰ πάντα δημιουργίας ἐπιζητήσουσιν, 
εἴσονται ἐντυχόντες ἡμῶν βίβλῳ περιεχούσῃ Περὶ τῆς τοῦ παντὸς 
οὐσίας" τὸ δὲ νῦν ἱχανὸν [εἰναι] ἐχϑέσϑαι τὰς αἰτίας, Gc οὐ γνόντες 

Ελληνες κομψῷ τῷ λόγφ τὰ μέρη τῆς κοἰσθῶς ἐδόξασαν τὸν 

κτίσαντα ἀγνοήσαντες" ὧν ἀφορμὰς σχόντες οἱ αἱρεσιάρχαι ὁμοίοις 95 

19 

ὧι 

1 bis Schluß des Buches ediert Wordsworth a. ἃ. O. S. 2704 — 8 G. Noetos 

10 S. 50, 27 μηδὲν ἔχων ξαυτῷ σύγχρονον 50, 30 L. — 16—19 vgl. Plato, Timaios 

S.41AB — 22f vgl über diese Schrift und ihre verschiedene Betitelung (περὲ 

τῆς τοῦ παντὸς αἰτίας) Harnaek, Gesch. der altchristl. Litt. 1622 — 24 vgl. 

Róm. 1, 21 

2 μάϑετε Hare bei Bunsen, Hipp. I 399 (I 109): μαϑηταὶ P ὃ + τίς 

Bunsen 4 χομπολόγως Miller: χομπολόγω P, χομπῷ λόγω ἡ GO. χομψολόγως 

oder χομψῷ λόγῳ Scott (vgl. Z. 24), doch s. S. 292, 14 5 ἐν Sauppe: ἢ P 

6 + ὠριγένης καὶ ὠριγένους δόξα rot P 10 ὀροφὴν Scott: μορφήν P 11 ὅτι 

Gö.: ὅτε P 13 δὲ Gö.: re P 19 οὖν (οἶμαι) Gö. 23 εἶναι > We. 

εἶναι ἱκανὸν Roeper (οἶμαι) εἶναι Bunsen, + δοκεῖ oder νομίζω Wordsworth 

γνῶντες P, aber ὦ irgendwie geändert 24 χομπῷ ἢ GO. 25 (ἀφ᾽) ὧν 

Wordsworth ὁμοίοις) οἰκείοις Scott 
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λόγοις τὰ ὑπ᾽ ἐχείνων προειρημένα μετασχηματίσαντες, αἱρέσεις 
καταγελάστους συνεστήσαντο. 

33. Οὗτος οὖν μόνος χαὶ κατὰ πάντων “ϑεὸς λόγον πρῶτον 
ἐννοηϑεὶς ἀπογεννᾷ, οὐ λόγον ὡς φωνήν, ἀλλ᾽ ἐνδιάϑετον τοῦ παν- 

τὸς λογισμόν. τοῦτον μόνον ἐξ ovrov ἐγέννα" τὸ γὰρ ὃν αὐτὸς 
ὁ πατὴρ ἦν, ἐξ οὗ τὸ γεννηϑέν. xci αἴτιον τοῖς γινομένοις λόγος 
ἦν, ἐν αὐτῷ φέρων τὸ ϑέλειν τοῦ γεγεννηκότος, οὐκ ἄπειρος τῆς 
τοῦ πατρὸς ἐννοίας ἅμα γὰρ τῷ ἐκ τοῦ γεννήσαντος προελϑεῖν, 
πρωτότοκος τούτου γενόμενος, φωνὴν εἶχεν ἐν ἑαυτῷ τὰς ἐν τῷ 
πατρὶ προεννοηϑείσας ἰδέας, ὅϑεν κελεύοντος πατρὺς γίνεσϑαι κόσμον 
Ι τὸ κατὰ ἕν λόγος ἀπετέλει τὸ ἀρέσχον ϑεῷ. καὶ τὰ μὲν ἐπὶ γενέσει 
πληϑύνοντα ἄρσενα καὶ ϑήλεα εἰργάζετο" ὅσα δὲ πρὸς ὑπηρεσίαν καὶ 
λειτουργίαν, ἢ ἄρσενα [ἢ] ϑηλειῶν μὴ προσδεόμενα ἢ οὔτε ἄρσενα 
οὔτε ϑήλεα. καὶ γὰρ αἱ τούτων πρῶται οὐσίαι ἐξ οὐκ ὄντων γενό- 
μεναι, πῦρ καὶ πνεῦμα, ὕδωρ καὶ γῆ, οὔτε ἄρσενα οὔτε ϑήλεα 
ὑπάρχει, (οὐδ᾽ 28) ἑκάστης τούτων δύναται προελϑεῖν ἄρσενα καὶ 

: HE ; ee, Y ci δ - NIE 
ϑήλεα, πλὴν εἰ βουλοιτο ὁ κελεύων coc, ἵνα λογος Uxovoy. ἔκ 

πυρὸς εἶναι ἀγγέλους ὁμολογῶ, καὶ οὐ τούτοις παρεῖναι ϑηλείας 
λέγω. ἥλιον δὲ καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας ὁμοίως ἐκ πυρὸς καὶ πνεύ- 
ματος καὶ οὔτε ἄρσενας οὔτε ϑηλείας νενόμιχα. ἐξ ὕδατος δὲ ζῷα 
νηχτὰ εἶναι ϑέλω καὶ πτηνά, ἄρσενα καὶ ϑήλεα --- οὕτω γὰρ ἐχέλευσεν 
ὁ ϑελήσας ϑεὸς γόνιμον εἶναι τὴν ὑγρὰν οὐσίαν" ὁμοίως ix γῆς 
ἑρπετὰ καὶ ϑηρία καὶ παντοδαπῶν ζῴων ἄρσενα καὶ ϑήλεα" οὕτως 
γὰρ ἐνεδέχετο ἡ τῶν γεγονότων φύσις. ὅσα γὰρ ἠϑέλησεν, ἐποίει 
ὁ ϑεός. ταῦτα λόγῳ eng ιοὔργει, ἑτέρως γενέσϑαι μὴ δυνάμενα 
ἢ ὡς ἐγένετο. ὅτε δὲ [ἢ] ὡς ἠϑέλησε καὶ ἐποίησεν, ὀνόματι καλέσας 

81 vgl. G. Noetos 10 S. 50, 2. ff L. — 4 ἐνδιάϑετον)] stoisch, s. Zeller III 14 

8. 68f — 5 vgl. G. Noetos 11 S. 51, 14 δύναμις γὰρ μία ἣ ἐκ τοῦ παντός, τὸ δὲ 

πᾶν πατήρ, ἐξ οὗ δύναμις λόγος — 9 newröroxog] Hebr. 1, 6; Röm. 8, 29 — 

11 &oéczov] Gen. 1, 31? — 12 πληϑύνοντα)] Gen. 1, 22 — 20—22 Gen. 1, 20—25 

1 ὑπεχεῖνα P, Accent über & wieder ausgestrichen 6 γεννηϑέν. xal We. 

γεννηϑῆναι P, γεννηϑέν Gö. 7 αὐτῶ P γεγενηχότος P 8 τῷ Miller: τὸ P 

9 φωνή Bunsen, doch s. Z. 4 εἶχεν Wordsworth: ἔχειν P, ἔχει Miller 9: τῷ 

πατρὶ προεννοηϑείσας Petersen: £y τῶ πατριχῶ ἐννοηϑείσας P, νοὶ (νῷ) πατρικῷ 

ἐννοηϑείσας Scott 11 ἀπετέλει (κατὰ Holl) τὸ ἀρέσκον Wordsworth: ἀπετελεῖτο 

ἀρέσχων Ῥ 18 ἢ > Miller 106 ὑπάρχει Miller: ὑπάρχειν P, ὑπάρχουσιν Gó. 

+ οὐδ᾽ ἐξ We. οὔτ᾽ ἐξ Bunsen Gó. ἑχάστης Bunsen: ἑχάστη P δῦνται P 

17 ὑπουργεῖ corr. in ὑπουργῆ P 20 νενόμικα] über ı etwas geschrieben (ει Ὁ) 

91 ϑέλω Bunsen: ϑέλων P, λέγω Roeper 96 ἢ > Miller 
Hippolyt III. 19 

τῷ 

3f 132v 

- 



10 

11 

290 Hippolytus 

ἐσήμηνεν. ἐπὶ τούτοις τὸν πάντων ἄρχοντα δημιουργῶν ἐκ πασῶν 
συνϑέτων οὐσιῶν ἐσκεύασεν: οὐ ϑεὸν ϑέλων ποιεῖν ἔσφηλε, οὐδὲ 
ἄγγελον — μὴ πλανῶ —, ἀλλ᾿ ἄνϑρωπον. εἰ γὰρ ϑεόν σε ἠϑέλησε 
ποιῆσαι, ἐδύνατο" ἔχεις τοῦ λόγου τὸ παράδειγμα" ἄνϑρωπον ϑέλων, 
ἄνϑρωπόν σε ἐποίησεν" εἰ δὲ ϑέλεις καὶ ϑεὸς γενέϑαι, ὑπάκουε τῷ 

πεποιηκότι zei μὴ ἀντίβαινε νῦν, ἵνα ἐπὶ τῷ μιχρῷ πιστὸς εὑρεϑεὶς 
καὶ τὸ μέγα πιστευϑῆναι δυνηϑῇς. τούτου ὁ λόγος μόνος ἐξ αὐτοῦ: 
διὸ zul ϑεός, οὐσία ὑπάρχων tov: ὁ δὲ κόσμος ἐξ οὐδενός" διὸ 
οὐ ϑεός" οὗτος ἐπιδέχεται χαὶ λύσιν, ὅτε βούλεται ὁ κτίσας. ὁ δὲ 

χτίσας ϑεὸς κακὸν οὐχ ἐποίει οὐδὲ ποιεῖ, (ἀλλὰ) καλὸν καὶ ἀγαϑόν᾽" 
ἀγαϑὸς γὰρ ὁ ποιῶν. ὁ δὲ γενόμενος ἄνϑρωπος ζῷον αὐτεξούσιον 
ἣν, οὐχ ἄρχον, οὐ νοῦν ἔχον, οὐκ ἐπινοίᾳ καὶ ἐξουσίᾳ καὶ δυνάμει 
πάντων χρατοῦν, ἀλλὰ δοῦλον καὶ πάντα ἔχον τὰ ἐναντία" ὃς τῷ 
αὐτεξούσιος ὑπάρχειν τὸ καχὸν ἐπιγεννᾷ, ἐκ συμβεβηκότος ἀποτελού- 
μενον μέν, οὐδέν (δὲ 0r), ἐὰν μὴ ποιῇς" ἐν γὰρ τῷ ϑέλειν καὶ 
ν(ομ)ίξειν τι κακὸν τὸ κακὸν ὀνομάξεται, οὐχ ὃν ἀπ᾽ ἀρχῆς, ἀλλ᾽ ἐπι- 

γινόμενον. (οὗ) αὐτεξουσίου ὄντος νόμος ὑπὸ ϑεοῦ ὡρίζετο οὐ 

μάτην" εἰ γὰρ μὴ εἶχεν (0 ἄνϑρωπ)ος τὸ ϑέλειν καὶ τὸ μὴ ϑέλειν, 
τί χαὶ νόμος ὠὡρίζετο; ὃ νόμος γὰρ ἀλόγῳ ζῴῳφ οὐχ ὁρισϑήσεται, 
ἀλλὰ χαλινὸς xci μάστιξ, ἀνθρώπῳ δὲ | ἐντολὴ καὶ πρόστιμον τοῦ 
ποιεῖν τὸ προστεταγμένον καὶ μὴ ποιεῖν. τούτῳ νόμος ὡρίσϑη διὰ 
δικαίων ἀνδρῶν ἐπάνωϑεν" ἔγγιον ἡμῶν διὰ τοῦ προειρημένου Μοωῦ- 
σέως, ἀνδρὸς εὐλαβοῦς καὶ ϑεοφιλοῦς, νόμος ὡὠρίζετο πλήρης σεμ- 
νότητος χαὶ δικαιοσύνης. τὰ δὲ πάντα διοιχεῖ ὁ λόγος ὁ ϑεοῦ, 
ὁ πρωτύγονος πατρὸς παῖς, ἡ πρὸ ἑωσφόρου φωσφόρος φωνή. ἔπειτα 
δίχαιοι ἄνδρες γεγένηνται φίλοι ϑεοῦ. οὗτοι προφῆται κέκληνται 

1 vgl. Gen. 1, 28 ἄρχετε — 5 ϑεὸς] vgl. S. 293, 4 und Stühlin zu Clem. 

Strom. VII 3, 6 8. 5, 2 Diognetbrief 1 — 6f Matth. 25, 21. 23. Luk. 19, 17; 

Ropes, Die Sprüche Jesu (TU XIV 2) S. 16 Nr. b. εἰ τὸ μιχρὸν οὐχ ἐτηρή- 

care, τὸ μέγα τίς ὑμῖν δώσει — 9 vgl. Plato, Timaios S. 41 B — 91} vgl. 

G. Noetos 11, 12 S. 51, 24ff L. — 25f vgl. Psal. 109, 3 ἐκ γαστρὸς πρὸ ξωσφόρου 

ἐγέννησά σε 11 Petr. 1, 18. 19 — 26—8. 291, 3 vgl. De Antichristo 2 S. 4, 16—21 

Ach. Über die Segnungen Jakobs TU 3. Reihe VIII 1 8. 35, 1. 2 

1 δημιουργὸν P, verb. Scott Bunsen 7 τούτων Roeper 10 + ἀλλὰ 

Roeper, + ποιεῖ Wordsworth, εἰ μὴ Miller 12 ἄρχον, ot P, ἄρχοντα Bunsen, 

&ogov ὄν Wordsworth 13 χρατῶν P ἔχοντα P 14 αὐτεξούσιος We.: 

αὐτεξούσιως so P, αὐτεξούσιον P nach Miller 15 (ὃν) μὲν Bunsen + δὲ ὃν 

We. 16f enıyevöusvov? Bunsen 18 εἰ Miller: οὐ P 20 μάστιγξ P 

22 ἐπάνωϑεν zwovusvov ὡς dia? Go. ἔγγιον (0) We. 99 μωυσέος P 
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Elenchos X 33, 7—17 291 

διὰ τὸ προφαίνειν τὰ μέλλοντα. οἷς οὐχ ἑνὸς χαιροῦ λόγος ἐγένετο, 
ἀλλὰ διὰ πασῶν γενεῶν αἱ τῶν προλεγομένων φωναὶ εὐαπόδειχτοι 

παρίσταντο" ovx ἐκεῖ μόνον, ἡνίχα τοῖς παροῦσιν ἀπεχρίναντο, ἀλλὰ 
καὶ διὰ πασῶν γενεῶν τὰ ἐσόμενα προεφήναντο᾽ ὅτι τὰ μέν παρ- 
φχημένα λέγοντες ὑπεμίμνῃσκον τὴν ἀνθρωπότητα, τὰ δὲ ἐνεστῶτα 
δειχνύντες μὴ ῥᾳθυμεῖν ἔπειϑον, τὰ δὲ μέλλοντα προλέγοντες τὸν 
κατὰ ἕνα ἡμῶν ὁρῶντας πρὸ πολλοῦ προειρημένα ἐμφόβους καϑίστων, 

προσδοχῶντας xci τὰ μέλλοντα. τοιαύτη ἡ καϑ' ἡμᾶς πίστις, ὦ 
πάντες ἄνϑρωποι, οὐ κενοῖς ῥήμασι πειϑομένων οὐδὲ σχεδιάσμασι 
καρδίας συναρπαζομένων οὐδὲ πιϑανότητι εὐεπείας λόγων ϑελγο- 
μένων, ἀλλὰ δυνάμει ϑείᾳ λόγοις λελαλημένοις οὐκ ἀπειϑούντοων. 
καὶ ταῦτα ϑεὸς ἐχέλευε λόγῳ, ὁ δὲ λόγος ἐφϑέγγετο λέγων, δι᾽ 
αὐτῶν ἐπιστρέφων τὸν ἄνϑρωπον ἐκ παραχοῆς, οὐ βίᾳ ἀνάγκης 
δουλαγωγῶν, ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἐλευϑερίαν ἑκουσίῳ προαιρέσει καλῶν. τοῦτον 
τὸν λόγον ἐν ὑστέροις ἀπέστελλεν ὁ πατήρ, οὐχέτι διὰ προφήτου 
λαλεῖν, οὐ σχοτεινῶς κηρυσσόμενον ὑπονοεῖσϑαι ϑέλων, ἀλλ᾽ αὐτοψεὶ 
φανερωϑῆναι τοῦτον λέγων, ἵνα κόσμος ὁρῶν δυσωπηϑῇ οὐκ ἐντελ- 
λόμενον διὰ προσώπου προφητῶν οὐδὲ δὲ ἀγγέλου φοβοῦντα ψυχήν, 
ἀλλ᾽ αὐτὸν παρόντα τὸν λελαληχότα. τοῦτον ἔγνωμεν ἔκ παρϑένου 
σῶμα ἀνειληφότα χαὶ τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον διὰ καινῆς πλάσεως 
πεφορηχύτα, ἐν βίῳ διὰ πάσης ἡλικίας ἐληλυϑότα, ἵνα πάσῃ ἡλικίᾳ 
αὐτὸς νόμος γενηϑῇ xci σκοπὸν τὸν ἴδιον ἄνϑρωπον πᾶσιν ἀνϑρό- 
ποις ἐπιδείξῃ παρὼν καὶ δι αὐτοῦ ἐλέγξῃ, ὅτι μηδὲν ἐποίησεν ὁ ϑεὸς 
πονηρὸν χαὶ ὡς αὐτεξούσιος 0 ἄνϑρωπος ἔχων τὸ ϑέλειν καὶ τὸ 
un ϑέλειν, δυνατὸς ὧν ἐν ἀμφοτέροις. τοῦτον ἄνϑρωπον ἴσμεν (2x) 
τοῦ χαϑ' ἡμᾶς φυράματος γεγονέναι" εἰ γὰρ μὴ ἐκ τοῦ αὐτοῦ ὑπῆρξε, 
μάτην νομοϑετεῖ μιμεῖσϑαι τὸν διδάσχαλον. | εἰ γὰρ ἐχεῖνος ὁ ἄν- 
ϑρῶώπος ἕτέρας “ἐτύγχανεν οὐσίας, τί τὰ ὅμοια κελεύει ἐμοὶ τῷ 
ἀσίϑενεῖ πεφυχότι, καὶ πῶς οὗτος ἀγαϑὸς καὶ δίκαιος; ἵνα δὲ μὴ 

15 G. Noetos 17 S. 55, 25 L. ὃν ὑστέροις καιροῖς ἀπέστειλεν ὁ πατήρ .. .. — 

197 6. Noetos S. 55, 198, 30 τὸ δὲ ἐπίγειον ὡς ἐκ παλαιοῦ ᾿Αδὰμ διὰ παρϑένονυ 

σαρχούμενος 911f Iren. II 22, 4 ideo per omnem venit aetatem etc. — 39-- 8, 

292, 3 vgl. G. Noetos S. 56, 2ffL. 

4 ὅτι P: ὁτὲ Scott cà μὲν Roeper: uiv tà P 7 χαϑιστῶν P 198 ἐφϑέγ- 

yero δι᾿ αὐτῶν τῶν λόγων ἐπιστρέφων Bunsen δι᾿ αὐτῶν] διὰ λόγων Go. 

14 ἐλευϑερίαν Scott: ἐλευϑερία P 17 τοῦτον, λέγω, (ἀπέστελλεν), ἵνα Bunsen 

λέγοντα We. 23 αὐτοῦ P 25 τοῦτον Miller: ov τὸν P ἴσμεν Bunsen: 

eis uiv P -+ ἐκ Bunsen 26 yeyovöora? Bunsen 27 ἐνομοϑέτει Miller 
19* 

12 

13 

14 

16 
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ἕτερος παρ᾽ ἡμᾶς »νομισϑῇ, (καὶ κάματον ὑπέμεινε καὶ πεινῆν ἠϑέλησε 

xal διψῆν ovx «Πρνήσατο, καὶ ὕπνῳ ἠρέμησε xal πάϑει οὐκ ἀντεῖπε 
xcl ϑανάτῳ ὑπήκουσε καὶ ἀνάστασιν ἐφανέρωσεν, ἀπαρξάμενος iv 
πᾶσι τούτοις τὸν ἴδιον ἄνϑρωπον, ἵνα σὺ πάσχων μὴ ἀϑυμῆς, ἀλλ᾽ 
ἄνϑρωπον σεαυτὸν ὁμολογῶν z00000x ἃς καὶ σύ, ὃ τούτῳ T παρέσχες. 

84, Τοιοῦτος ὁ περὶ τὸ ϑεῖον ἀλ ηϑὴς λόγος, ὦ ἄνϑρωποι 

Ἕλληνές τε καὶ βάρβαροι, Χαλδαῖοί τε καὶ “Ἰσσύριοι, Αἰγύπτιοί τε καὶ 
Aißves, Ἰνδοί τε xci Αἰϑίοπες, Κελτοί τε καὶ οἱ στρατηγοῦντες Λατῖνοι, 

πάντες τε οἱ τὴν Εὐρώπην ᾿Ασίαν τε καὶ Ausonv κατοικοῦντες" oic 
σύμβουλος ἐγὼ γίνομαι, φιλανϑρώπου λόγου ὑπάρχων μαϑητὴς καὶ 

φιλάνϑρωπος, ὅπως προσδραμόντες διδαχϑῆτε παρ᾿ ἡμῶν, τίς ὁ ὄντως 
ϑεὸς καὶ ἡ τούτου εὔταχτος δημιουργία, μὴ προσέχοντες σοφίσμασιν 
ἐντέχνων λόγων “μηδὲ ματαίοις ἐπαγγελίαις κλεφιλόγων αἱρετικῶν, 
ἀλλ᾽ ἀληϑείας ἀκόμπου ἁπλότητι σεμνῇ, δι ἧς ἐπιγνώσεως ἐκφεύξεσϑε 

ἐπερχομένην πυρὸς χρίσεως ἀπειλὴν καὶ Ταρτάρου ζοφεροῦ ὄμμα 

ἀφώτιστον ὑπὸ λόγου φωνῆς μὴ καταλαμφϑὲν xci βρασμὸν ἀεννάου 
λίμνης γεέννης φλογός, καὶ ταρταρούχων ἀγγέλων κολαστῶν ὄμμα 
ἀεὶ μένον ἐν ἀπειλῇ καὶ σκώληκα σώματος T ἀπουσίαν, ἐπιστρεφό- 

μενον ἐπὶ τὸ ἐχβράσαν σῶμα ὡς ἐπιστροφήν. καὶ ταῦτα μὲν ἐχφεύξῃ 
ϑεὸν τὸν ovra διδαχϑείς, ἕξεις δὲ ἀϑάνατον τὸ σῶμα καὶ ἄφϑαρτον 

1f vgl Ropes, Sprüche Jesu (TU XIV 2) S. 35 Nr. 25? — 14 ἐχφεύξεσϑε 

xt). vgl. Z. 19 und Danielcommentar IV 12 S. 214, 17 IV 60 S. 338, 12 — 15f vgl. 

II Petr. 2, 4 σειραῖς ζόφου ταρταρώσας — 16f De universo S. 68, 18 L. (= TU 

N. F. V 2 S. 138, 10) λίμνης πυρὸς ἀσβέστου 69, 18 (139, 39) βρασμοῦ — 17 De 

universo 8. 68, 16 L. (— TU N. F. V 2 S. 138, 7) ἄγγελοι φρουροί 69, 14 (TU 

S. 139, 34) ἀγγέλων κολαστῶν .... οἵ ἐφεστῶτες &yytAov. ... φοβερῷ ὄμματι ἐπαπ- 

ειλοῦντες, Danielcommentar II 29 S. 98, 13 τάἀάρταρούχων ἀγγέλων III 31, 2 S. 180, ὃ 

οἱ βασανίζοντες ἄγγελοι — 18 Mark. 9, 48; Petrusapok. 25 Hipp. De univ. S, 71, 9 L. 

(TU S. 141, 92) σκώληξ δέ τις ἔμπυρος, μὴ τελευτῶν μηδὲ σῶμα διαφϑείρων, 

ἀπαύστῳ δ᾽ ὀδύνῃ ἐκ σώματος ἐχβράσσων παραμένει vgl. Harnack TU XIII 1 S, 71f 

9 διψεῖν P 5 αὐτὸν We. προσδοχῶν P, verb. Miller πάρεστιν Roeper, 

πατὴρ παρέσχεν Bunsen, παρέσχε ϑεός We., vgl. S. 293, 5 10 xai —? We. 

14 ἐχφεύξεσϑε (nicht ἐχφεύξεσϑα) P 15 ζοφεροῦ Roeper: ζωφερὸν P, ζοφερὸν 

Miller 16 zaralaupev P 161 ἀεννάου λίμνης > Scott 17 γεέννης φλογός 

Scott: yeruntoos φλογύς P 18 μένων Ρ 18 σκώληκα ἀπαύστως ἐπιστρεφό- 

μενον Bunsen 18] σώματος ἐπ᾿ οὐσίαν GO. ἀπόχρισιν We., ἀποικίαν Diels; 

Wordsworth hält ἀπουσίαν fest unter Hinweis auf Plut. De Iside S. 364 D zai 

γὰρ Ἕλληνες τὴν τοῦ σπέρματος πρόεσιν ἀπουσίαν καλοῦσι 19 ἐπὶ τροφήν 

Bunsen: ἐπιστρέφων P 
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Elenchos X 33, 17—34, 5 293 

9 Ad : AU > z > AX Cr * 1 x 
aue ψυχῇ, (xci) βασιλείαν οὐρανῶν ἀπολήψῃ, o Ev γῇ βιοὺς καὶ 

ἐπουράνιον βασιλέα ἐπιγνούς, ἔσῃ δὲ ὁμιλητὴς ϑεοῦ καὶ συγκληρο- 
νόμος Χριστοῦ, οὐκ ἐπιϑυμίαις ἢ πάϑεσι καὶ νόσοις δουλούμενος. 

γέγονας γὰρ ϑεός" ὅσα γὰρ ὑπέμεινας πάϑη ἄνϑρωπος ὦν, ταῦτα 
ἐδίδου, ὅτε ἄνϑρωπος tic, ὅσα δὲ παρακολουϑεῖ ϑεῷ, ταῦτα παρέχειν 
ἐπήγγελται ϑεός, ὅταν ϑεοποιηϑῆς, ἀϑάνατος γεννηϑείς. τοῦτ᾽ ἔστι 

τὸ γνῶϑι σεαυτόν, ἐπιγνοὺς τὸν πεποιηκότα ϑεόν. τὸ γὰρ ἐπι- 
γνῶναι ἑαυτὸν ἐπιγνωσϑῆναι συμβέβηκε τῷ καλουμένῳ ὑπ᾽ αὐτοῦ. 
μὴ φιλεχϑρήσητε τοίνυν ἑαυτοῖς, ἄνϑρώποι, μηδὲ τὸ παλινδρομεῖν 

διστάσητε" Χριστὸς γάρ ἐστιν ὁ κατὰ πάντων ϑεός, ὃς τὴν ἁμαρτίαν 
ἐξ ἀνθρώπων ἀποπλύνειν προσέταξε, νέον τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον 
ἀποτελῶν, εἰχόνα τοῦτον χαλέσας ἀπ᾽ ἀρχῆς, διὰ τύπου τὴν εἰς σὲ 
ἐπιδεικνύμενος στοργήν, οὗ προστάγμασιν ὑπαχοίσας σεμνοῖς καὶ 
ἀγαϑοῦ ἀγαϑὸς γενόμενος μιμητὴς ἔσῃ ὅμοιος vx αὐτοῦ τιμηϑείς. 
οὐ γὰρ πτωχεύει ϑεὸς καὶ σὲ ϑεὸν ποιήσας εἰς δόξαν αὐτοῦ. 

6f áhnlich SchluB des Oxyrhynchuslogion Nr. 654, 3 (Klostermann, Apokrypha 

ILS. 17) — *fIKor. 13, 12 — 9 Prov. 3, 30 μὴ φιλεχϑρήσῃς πρὸς ἄνϑρωπον 

μάτην — 12 Gen. 1, 26 

1 + xai Miller 5 ἐδίδου Bunsen: δίδου P, ἰδοὺ Roeper, διὰ σοῦ Words- 

worth 6 ὅταν Bunsen im deutschen Hipp. 1 136 (in den Analecta verworfen) 

ὅτε P, ὅτι Scott ἐϑεοποιήϑης Scott γενηϑείς Wordsworth 7 ἐπιγνῶναι 

Bunsen, ἐπιγνώσῃ We. τὸ P: τῷ Miller 8 (r9) ἐπιγνωσϑῆναι Bunsen im 

deutschen Hipp. I 136 9 φιλεχϑήσητε P, verb. Bunsen τὸ] τῷ Roeper 

10 ἐστιν ᾧ ὁ χατὰ πάντων 9tóg τὴν Bunsen, doch s. Róm. 9, 5 G. Noetos 6 

S. 47, 27 ff L. 13 obP 15 οὐ Gà: σοῦ Volkmar, Hipp. S. 52. 163 nimmt 

einen Ausfall am Schluß an, doch s. Vorrede 



Da, wie Stichproben ergaben, sich in Wendlands Manuskript eine beträchtliche 
Anzahl von Fehlern eingeschlichen hatten, hat C. Schmidt sich der entsagungsvollen 
Aufgabe unterzogen, die Indizes genau nachzuprüfen. Infolge davon kann jetzt für die 

werden, 
wenn auch vielleicht nicht für die Vollständigkeit Bürgschaft geleistet 

I. Stellenregister. 

Zuverlässigkeit, 

Genesis 

LED 15 2 
1,2: 120,5. 139, 23. 27. 31. | 

143,4. 158,11 
1,3ff.2.3 . 0. . 233,20 
1,3 198,9 
1,457 » . 228,20 
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1,22 ἢν}. BEE A2 Bora 
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208,10. 293,12 
1,26.27 128,6 
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1,31 . 13957 
LII. . 289,11 
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2,2 139,12. 161,13 
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2,10—14 « 128,17 
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2,14 . . 101,13.16 
2,16.17 , 191,13 
2417 130,8 
3,1—7 . 112,19 

315 . . 70,8. 71,3 
3,19 100 ΑΝ TORT2 
3,20: 113,15. 163,1. 88.20 

s. Test. 

3,21 E 274,14 | 

3,24 . 143,20 

1. Altes Testament. 
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6,19 ff 250,5 
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30,39 115,3 
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Exodus 
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Psalmen 
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Morvan 

ἘΝ δέος o . 229,2I | 
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Stellenregister 
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STE . 89,1.22 | 

517 . 137,16 
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2. Neues Testament. 
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19,17 . 290,9 
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Johannes 
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1,1—3? "e duce 
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1:23. . 108,14 
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12,2—4 . * 93,24 
12,4 . 205,11 1,24(Jes.40,6): 137,22. 235,8 
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LI9. 823| ?4 2998 
Suo : : dics 2,535. 241,3 

s dias I Johannes 
4,26 . . 163,3 | 48.16 . 156,14 
4,26 f . 88,8| 516. . 249,22 
5,2 - I95,18 
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5717. - 130,24 | 21,2 163,4 
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3. Sonstige christliche und gnostische Schriften. 

Ägypterevangelium: τὰς é&- | 
ἀλλαγὰς ταύτας τὰς ποι- 
κίλας ἐν τῷ ἐπιγραφομένῳ 
uer Αἰγυπτίους εὐαγγελίῳ 
χειμένας ἔχουσιν 81,1. 
Fr.2 . 82,8 (φησίν) 
NS 0.7. Ὁ7,16 

Anonymes: 
Apokryphon (s. Test.) 91, 22 

(τοῦτ᾽ ἔστι, φησί, τὸ εἰρη- 
μένον). 

Naassenischer Grundsatz 
ἀοχὴ τελειώσεως κτλ. 
78,14, ein anderer 84,20. 

Naassenerpsalm 102,23 
(ψαλμὸς αὐτοῖς ἐσχεδία- 
ται οὗτος). 

Naassenerhymnen 78,8—1I 
vgl. 232,19. 

Peratenschrift 108,14—1IIo, 
13 (δοκεῖ ovv παρατάξαι 
μίαν τινὰ τῶν παρ᾽ αὖ- 
τοῖς δοξαζομένων BD. ων 
und am Schluß des Cita- 
tes Προάστειοι als Titel 
angegeben, vielleicht (7) 
Grundlage einiger mit φη- 
otv eingeführter Gedanken) 
vgl. 110,16. 

Baruch: ἔν To πρώτῳ βι- 
βλίῳ τῷ ἐπιγραφομένῳ 
Βαρούχ 132,24 vgl. 133,19. 

Ebionitenevang.: 
Ero. 91,12 (φησίν) 

Elchasai, sein Buch ausführ- 
lich beschrieben 251,12 ff, — 
ἔγγραφα der Secte 253,7. 
Daraus 253,11ff. 

Hippolyt, Hinweis auf das 
Syntagma 120. — £v τῇ 
χατὰ μάγων βίβλῳ 171,9. 

4, 

Anakreonteum 90,7 ff. 
Anaxagoras: 

Er. I 2:13:0-LT 
τ τι... 22,0 
2... . 144,14 

"ndronikos. περὲ χράσεως 
καὶ μίξεως 123,5 ff. 

Anonymes: 
Attislied 99,11} vgl. die 
Lemmata 89,25 ff. 

S. lest, vgl zu 172,2. — 
Xoovızd benutzt 285,4— 
287,23f s. zu S. 286,5. — 
Hinweis auf exegetische 
Schriften 286,16. — Περὶ 
τῆς τοῦ παντὸς οὐσίας 
288,22. 

Irenaeus: Εἰρηναῖος παρρη- 
σιαίτερον τῷ ἐλέγχῳ προσ- 
ενεχϑείς 173,12. 
(I 1,1.2ff: s. Test. zu 156,8 

bis 161,1) 
Er ee 185,5 
ID nere 169,2.10 
τρίτο. er, 
123,12 I7O,II. 171,12 
I 141 2317.52 173525 
I 14,2.3 175,11. 176,20 

τά πὶ 0*2 id 
I ee 8: 179,1 
151458. 15,7 181,1 
ΠΥ͂Ρ. ΤῸ 181,6 
E153. "E 1532750 
x6 T 2... 184,132 185.0 

I16,2. 185,13. 186,2.10 
Terror: 187,5 
TOT, 189,4 
quor E 075; 02 
I 23,1 146,72 147,5 
1232 - 145,8.10.12.17. 

146,5 
123,3 . 146,4. 147,9 
ee ee en 
1 224:1.2 . 208,8. 209,5 
(72933-.7- 2020534) 
I25,1—6. 218,I 
Es AM 20220712 
20728 221,8 
IO. 223,6 
d 27 E. 2229 12 
128,7 236,6 | 

Justin, Schriften 125,3 ff. 

Marcion: Eingang seines 
Evangeliums 217,5 ff. 

Matthias 195, 20ff. 
Monoimos ἐν τῇ πρὸς Θεό- 
φραστον ἐπιστολῇ 235,13 
-22. 

Petrus, Kerygma 
Fr. 3? . . 91,12 

Philumene, PAVEOWOELS 

224,8 (φησίν). 
Seth: βιβλίῳ ἐπιγραφομένῳ 
Παράφρασις Σήϑ 124,29, 
andere sethianische Schrif- 
ten 123,4. 

Simon, Apophasis I44,10— 

145,5 (Aéy& γὰρ Σίμων 
διαρρήδην περὶ τούτων ἐν 
τῇ Ἀποφάσει οὕτως). 
ὡς γέγραπται ἐν τῇ "inco 
φύσει 140,5. — ἀπέραντον 
δὲ εἶναι δύναμιν ὁ Σίμων 
προσαγορεύει τῶν ὅλων 
τὴν ἀρχήν, λέγων οὕτως, 
folgt Citat 1536,16---το τοῦτο 
τὸ γράμμα ἀποφάσεως 
φωνῆς κτλ., ähnlich ein- 
geführt das im wesentlichen 
identische Citat 98,17. 
ἐν τῇ Ἀποφάσει τῇ μεγάλῃ uj 
137,28. — περὶ ἧς ὁ Σίμων 
λέγει 139,25. — Zitat aus 
der Apophasis wohl auch 
98,15 — 81,7. 

Thomas: ἐν τῷ κατὰ θω- 
μᾶν ἐπιγραφομένῳ εὐαγ- 
γελίῳ 83, 13. 

Valentinus: £v ψαλμῷ 167, 
17—23. 

Schrift eines ἐπιφανὴς dı- 
δάσχαλος der Secte 168, 
II ff. 

Nichtchristliche Schriftsteller. 

Asklepiosbeschwörung 85, 
23 ff. 

Hekatebeschwörung 62,1 ff. 
Anonyme Verse (Parmeni- 
des) 97,6—8. 

Anonymer (orphischer) Vers 
(χεανός xtA.) 88,12. 
232,6. 

Liturgie von Eleusis 87,7. 
96,18. 

| Aratos: 

V. 19—23. 27 ff. 37. 38. 39. 
44. 45. 46. 61. 62. 63— 
67. 70. 751f. 179. 268. 
269. 273ff. 332—335: 

68,34—73,24 
A661. 70: 

113,25 ff. 114,7 
56. 57 (Sextus): 

3914.15 
IV 
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Aristoteles, Einteilung der 
Schriften I94,I2 ff. 
ἐν ταῖς "ORTU UM Ia 

Hc I . I96,12 
Kat. 1224.25 . 193,12 

„ Ib6O. 3a35 191,21 
vgl. 198,17 

2 4 192,25 
» 2a2off. 193,.151.7 if 

Sb28..- . ACPIOSJIS 
Über die Seele 412a 19ff: 

194,23. 201,20.27 
Metaphysik 1074 b 33 ff: 

195,6. 196,20 
Demokrit: 
Ergo ; . 118,5. 234,5 

Empedokles, αϑαρμοί: 
216,7 

Fr. 6: 210,20. 267,5 (Sext.) 
Ἐν i CE 151,28. 211,23 

ja 1020. . 267,14 
» 29 (— Fr. 134,2—4): 

2:2 12 

» 109 138,5 
= SIEQAIO 138,8 

s 10 3215 
HN ψτ. . 214,19 
p SEIb65 213,1 
» 115,6—8: 213,5.9.13 
» 115,9—12 . 213,18 

» IIS,IO—I2. 214,I 
4. I1513.14* 212 10.20. 

2747 
LET HT 153,6 
„x EV . 9, Io 
5 119 . 86,6 
il, 217,1 

Euripides: 
Fr. 1023 (Sext.) 267,3 

Heraklit: 
BEST, 5 24122 

» 25 « 97,1.12 

„ 36 . . III,24 

» 50. » 241,37 

» 51 241,19. 242,9 

» 52 242,4 
) 53 ? 242,7 

» 54. . 242,11.24 
11055. . 242,14.25 | 
TUS 7242,37 | 

Hippolytus, Elenchos 

Fr. 57 243,2 

» 58. 245,4 | 
» 59. 243,8 
51 804 E . 243,12 

n 61 . 245,14 (199,207) 

γ᾽ 63 BA ἐν . 245,1 16 | 

» 64. . 243,23 | 
3105: . 243,26 

» 66. - 244,1 
5557: x 244,5. 270,9 
1,302 bd "lOO 

Herodot: 
ΤΌΣ Tr 

IV 8—10. . 126, 8.1 127,2 
MT. 20k. . I24,I5 | 
VI 119 4 24325:| 

Hesiod: | 
Theogonie 52ff. 108 ff: 

30,1 ff 

» 453ff . 31,14 
Hippokrates: 

VIII 627 Littré (s. Test.): 
83,17.19 

Homer: 

4350. re E27, 
266,21 (Sext.) 

= 201: 266,19 (Sext.) vgl. 
zu 88,12 | 

O 36—38: 111,20. 122,23 | 
O 189. 89,16. 122,17 
ὁ 3841 95,16 
EMT 86: 111,20. 122,23 
Icio "T 199, I 
ı 106 ff u. u 154 ff. 183: 

190,25 ff 
ı 304—306. . 141,24 | 

«€ I—8: 86.3.12. 87,9.12 
€ 9—12. . 88,5.10 

Josephus, Jüd. Krieg: | 
II 119—161: 256, 7-261,25 
II 162—166:261,26-262,27 

Orpheus: 
ἐν τοῖς Βαχχιχοῖς: 121,25 | 

Pherekydes von Syros: 
Hr » . 128,12 

Plato: Apophthegma 152,20 | 
Epist. II 312DE. 313A. 
514A Ge 166,19—167.9 

ἐν τοῖς Νόμοις IV 715 E: 
20,13 

Xenophanes 

ἐν τῆ Πολιτείᾳ (vielmehr 
Klitophon 407 D): 23,9 

Phaidros 245C. . 21,0 
ἐν Φαίδρῳ 246 Aff: 199.8 
Phaidros 246E 20,17 

» 248C. «22:4. 
» 248Eff . τ} 

250B. 21,I9 
Politeia X 617 E . 23,3 
Theätet 176B . 22,20 
Timaios 20 Eff (22B): 

149,15.18 
ὃς “1}Ὲ 5 ΒΕ 

154,17 fF 
» 35 BC . 41,8 

» 36 BC 40,14 
» 36CD? . 66,2 
ὃ: 40E . 20,18 
Hi 41A: 20,16. 21,1 

» 4D. : 21,9 
» 55 D ff 233,24 

Plutarch ἐν τοῖς πρὸς Eu- 
πεδοχλέα δέχα βιβλίοις: 

122,6 

|Pythagoreische Eide 6,10. 
150,13. 162,10. — Pytha- 
goreische Symbole u 
— ὁ Πυϑαγόρειος λόγος 

154,15. 

Sext. Emp. Adv. math. 
VA-Il. . 106,7 ff 
V 13,19%. «-110,20 
V 37.20.29. 107,11—14 

V 37—39. 44. 50—61: 
32,3 35,22 

V64—70. . 35,23 ff 

V 73. 74. 75. 77. 84—87: 
37,12—38,1 

V 88. 89. 92. 93. 95—98. 
IO2. IOS 38,1—40,I 

Adv. phys. 
IL 310—318: 265,27-268,2 
11319. ^. -"- 

| Sibyllinen: 
Fr.3G 111,9 

Xenophanes: 
Pn27. 266,15 (Sext.) 
» 33. 266,23 (Sext.) 

34 . 17,15 » 



Αβδηρίτης 

II. Namenregister. 

Namenregister Γανυμήδης 
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2.8. 281, 19. Mooéoc 290, 
22. Motor 128,16. 203,12. 
— λόγος 141,21 

I21,6. 

Νάας 78,1. 100,18ff. 127,14. 
25. 129,30. 130,IO.I2. 121, 
2.28.30. 132,1I. 133,16 

Ναασσηνοί 77,4.30. 100,19. 
104,4. 268,12 

Hippolytus, Elenchos 

Ναβουχοδονόσορ 137,7 
Ναζαρέτ 131,19 
Νάρκισσος 110,11 
Ναχώρ 286,3 
Νεβρόηϊ 109,6 s. App. 
Νεβοώδ 113,3 
Νεῖλος 13,25. 80,2 
Νῆστις — ὕδωρ 2:3 
Νιχόλαος 223,7 
Nontievoi 238,18. 

282,22 
No«tóc 239,24. 240,1.16. | 

244,3.9.11. 282,26. 283,1. 
284,1 

Noyeit@v 239,14 s. App. 

239,18. 

Nos 250,5. 286,10.21. 287,| 
8.19 

᾿Ξενοφάνης 1,9. 17,12.26.| 
266,14.22 

Ὀδυσσεύς 48,8ff. 49,5. 190, 
26. 191,3 

Οἰνώνη 109,23 
Ὄχελλος 267,8 
“Ὀλυμπιάς 109,21 
Ὅμηρος 89,7. 266,18 s. ποι- 

mens 

Ὀμφάλη 110,5. 131,13. 277,6 
Ὀρϑομένης 17,12 
Ὀρφεύς LSU EAT EET 
Ὄσιρις 84,5. 109,16. (Hym- 

nus) 99,15 
Ὀστάνης IIO,I 
Οὐ 109,9 
Οὐαλεντῖνος 75,31. 76,1.28. | 

134,9. 148,19ff. 173,20.22. 
189,4.17. 225,13. 236,8. 
273,25. 274,16. 279,16 

Oviztwo 247,29. 248,6 
Οὐρανός 20,18 
Οὐώ 109,10 
Οὐωάβ 109,10 
Ὁφιοῦχος 71,16.24. 114,9 

| Ogit&t 239,13 

Παλαιστίνη 285,2 
| IIdv (Attis-Gedicht) 100,9 
Πάπας 93,6. (Hymnus) 99,19 
᾿Παρϑένος 39,6.8. 51,21.54,5. 

107,1. 155,7 
Παρϑία 251,12 
Πάρϑοι 255,3 
Πάρις 48,1. 110,10 
Παρμενίδης 1,8. 16,9 
Πάρος 17,30 
Πάτροκλος 46,27 ff 
Παῦλος 83,4. 217,15. 219,3. 

τοῦ uezaolov Παύλου 
239,11 

Πυϑαγόρειος 

᾿Παῖλος ὁ ἀπόστολ ος 93,23. 
| 215,15. 239,2 s. ἀπόστολος 
Πελασγός 79,17 
Πελιάδες 110,8 
Πελλήνη 79,18 
Πελοπόννησος 14,7 
Περάται 77,8. 110,14. 111,6. 

268,24. 270,4 
Περατιχός 33,3.21. 

107,8f. 108,10f. 
116,12. 268, e 

Πέργαμος 59,6 
᾿Περιπατητιχός 25,10. 123,7 
Περίπατος 191,27. 196,10 
Πέρσαι 65,9. 12415. 24 
Περσεύς 73,15 ff 
“Περσεφόνη 81,18. 97,2.5 
| Herösıgıs IIO) 
“Πέτρος 148,12. 219,3 
Πηνελόπη 86,5 
Πιλᾶτος 220,11 
Πλάτων 1,10.12. 15,1. 18 

22ff: 23,23. 279.338 72 
42,26. 43,6. 136,28. 148, 
26ff. 152,20. 153,7. 154,17. 
166,17 ff.« 237,4. 255,14. 
268,1 

Πλατωτικχός 20,6. 42,20. 43, 
5. 134,10. 148,26. 149,2. 
155,18 

Πλούταρχος 122,5 
Hoızian, στοά 25,7 
Πολυδεύχης 48,5 f 
Ho)vzodeng 5,3 

|! Hovrizóc 210,5. 267,23. 279, 
| HIogrog, 246,24 [21 
| Iloosiócv 109,5 
Πραξιάδης 10,14 
Πρέπων 216,17.20 
Πρίαμος 110,7 
| Πρίαπος 152,4. Etymon132,3 
loizilia. 229,18. 238,5. 
| Hoözvn 110,3 [282,15 
᾿Προμηϑεύς 108,26 
IIzodeuotos der Astronom 

44,24. 45,6 
᾿ Πτολεμαῖος der Gnostiker 

134,12. 155,19. 168,7. 169, 

I3 
Πτολεμαῖος 

109,20 
Πυϑαγόρας 1,7. 5,2.3. 6,10. 

7,2.3. 8,14.19.22. 0,13. IO, 
8. 74,19.23. 75,19. I49,1ff, 
184,16 — 236,1. "ARS ES 
261,10 

Πυϑαγόρειος 8,18.21. 29,17. 
45,12. 134,16. 149,2f. 156, 
7. 166,16. 184,13. 189,13. 
252,24.26 

104,13. 
II4,II. 

ὁ Ἀρσινόης 
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Πυϑαγοριχός 

Πυϑαγορικός 29,22. 106,20. 
34,10. 148,25. 

156,1. 162,18 
Πυϑαγορισταί 8,18 
Πυρόεις 41,18. 42,12 
Πύρρος ΤΠ 
Πύρρων 115: 27,14 
Πυρφρώνειοι 27,15 

155,18. | 

Payeö 286,3 
Ῥαρία 79,17 
"Paga. IIO,5 
Ῥέα 82,11. 109,22. (Hymnus) 

99,13.  Péac μεγάλας 
(Hymnus) 99,12. Peing 
(Attis-Gedicht) roo,1 

Ῥηγῖνος 18,15 
Ῥωμαῖοι 247,16 
“Ῥώμη 148,11. 240,18. 246,13. 

247,2. 251,11 

Σαβέλλιος 245,21. 248,18.24. 
249,12 

Σαδδουκαῖοι 256,9. 262,13. 
26. 263,2.24 

Dani 127,14 
Σαλά 286,9 
Σαλαμίς 38,16 
Σαμάρεια 134,25. 147,6. | 

148,9. 262,27 
Since 5,2.3. 7,1. 41,12. | 

149,21 
Σαμοϑρᾷκες 90,23.25. 91,1. 
(Hymnus) 99,17 

Σαούλ 102,16 
Σαρδονία 247,27.31. 
Σαρπηδών 47,19 
Zatüv 127,14 
Σατανᾶς 209,14. 210,2. 219, 

I4 | 
Σατορνεῖλος 190,1. 208,8. 

210,4 
Σαυλασαῦ 89,20f 
Σειρῆνες 190,25 ff 
Σεχοῦνδος 134,12. 
Σελήνη 81,19 
Σεπφώρα 89,13 
Σεοούχ 286,3 | 

X49 121,9. 124,29 | 
Σηϑιανοί 77,10. 116,17. 121, | 

248,1 

168,7 

HNIE22.I0.14.21. :123;2.7. 
124,24.27. 125,1. 270,5. | 
272,16 

Σήμ 121,10. 286,10. 287,8.12 
Σῆρες 251,12 
Σίβυλλα 111.9 | 
Σιδόνιοι 72,8.9 | 

Namenregister 

Σικάριοι 260,15 
Σιχελία 215,19 
Σιχελιωτιχός 190,24 
Σιμών 75,3-.31.32. 76,28. 134 
32322351 272,175. 2738 
22.24 

Σινᾶ 255,39 
Σχορπίος 52,13. 155,7 
Σχύϑης 126,24 
Σ χυϑία 126,9 
Σχύλλα 190,25 

|! Nuvovaiog 240,16. 283,1 
Σοβιαί 251,14 
Σοχλάν 109,16 
Σόλων 149,16. 255,13 
ZovouíA 110,5 
᾿Σταγειρίτης 191,14 
| Στέφανος 70,13ff. 114,4 
Στησίχορος 145,16 
Στίλβων 42,14 
Στοί 261,10 
Στωΐχοί 1,13. 

26,9. 266,8 
Συρία 208,9. 251,10 
Συρακοῦσαι 17,28 
Συρακούσιος 18,6 
Σωχράτης 1,10. 

18,22. 192,20. 225,14 
Σωχρατιχός 237,3 

9,7. 25,8.12. 

Τάρταρος 292,15. (Gedicht) 

58,25 
Τατιανός 225,13. 

279,16 

Ταῦρος 50,7. 106,18.26. 155,6 
Τίγρις 124,16. 128,19 
Τιϑωνός 110,11 

236,6.11. 

| Τίμαιος 149,1 
Τοξότης 38,14. 52,20. 106,| 
rid ἢ 

Toai«vóc 251,22. 255,2, 
᾿Τρίχη 59,5 
Τριπτόλεμος 109,25. 121,26 | 
| Tooía 38,19 
|! Towixög 6,23. 145,12 
Τύρος 146,3 

᾿Τυρρηνιχός 56,25. 60,27. 64,3 

Ydzıw$og 247,34. 248,4 
Ὑδροχόος 38,18.21. 53,6. 

155,7 

᾿Φαλέγ 286,3 
᾿Φαραώϑ 127, 15 
Φαρισαῖοι 256,8. 261,27. 

262,13.26 
| Φεισών 128,18.25 

τοις 10.27] 

| Φερσεφονείη 

| Xaidatog 7,3. 33,10.15. 

3 , 
QOztavrógc 303 

(Asklepios- 
gedicht) 59,4 

Φιλουμένη 224,8. 280.23 
Φλεγραῖος 79,18 
Φλέγων: 110,4 
Φλιοῖς ΒΞ’ ΠΗ ἘΖΉ ΖΗ, 122,1 

vgl. 122,15 

Φοιβεῖος — (Attis- Gedicht) 
100,7 

Φοίνιχες 72,9f 
Φοινίκη 96,2. 146,3 
Φούὸδ 287,15 

| Φουσκιανός 246,12. 247,15. 
18.21 

Don 5468 
dovysc 83,10.22. 91,18. 93, 

6.12.20. 94,30. 95,9.20.23. 
96,9.10. 97,24. 98,6.8. 225, 
18.238,4.282,15.(Hymnus) 
99,19 

Φρύγιος 79,15 

Χαλδαϊχή 33,29. 40,2. I 
1.10 

ı3ff. 80,4. 106,9. 265 
286,11.20. 287,22. 288, 

292,7 
Χάμ 121,10. 287,8.13 
Xava&v 287,14 
Χαναανῖτις 285,3. 286,2 

| XNavavaloı 287,14 
AXaooctr 285,1 

| Χάρυβδις 190,25 
Χορζάρ 109,5 
Χοὺς 287,15 
«Χριστιανός 68,3.155,18.239, 

I. 247,18.22. 249,16 
Χριστός 71,24. 79,5.10. 83, 

I6. 87,5. 104,14. 105,4.12. 
25. r08,12. 136,4. 148,18. 
149,14.24. 158,25ff. 160, 
10ff. 166,6.10. 177,13. 182, 
3ff. 189,15. I9I,9.14. 195, 
IS. 209,8. 210,10. 217,21. 
DIU XS. $1920.132.5221,5 ff. 
225,15. 237,5. 238,14ff. 
239,25. 241,9.13. 244,4. 
246,2. 252,20. 263,25.20. 
264,3.15. 269,14.20. 274, 
Io. 280,9.20ff. 284,10. 293, 
3.10 

Xovorınnog 1,13. 25,16 

᾿ϑάννης 80,4 
| 2ybyxc 286,12 
Ὠχεανὸς 232,5.6 



ἀβασίλευτος 904 

ἀβασίλευτος 89,12. 94,27 
ἄβατος 231,19 
ἀβουλή ἧτως 232,9.14 | 
ἀβούλως 196, 21 
ἀβυ σσικός 108,16 
ἀγαϑηφόρος 85,14 
ἀγαϑοποιός 50,16. 52,9.23. | 

53,2. 66,9. 67,2.7.8 | 
ἀγαϑός: ϑεός 216,3. πατήρ! 

225,1. ὁ ἀγαϑός 125,28. | 
126,1. 129,12ff. 130,18.21. 
131,26ff. 224,10. 276,29. 
277,11. ὁ τέλειος καὶ 
ἀγαϑός 125,24; ebenso 
ἀγαϑός als ἀρχή 126,30. 
276, I2. 279,22ff. 280,19.| 
ἀγαϑός (Gott, Ggs. πο- 
γηρός) 210,7. ἀγαϑὸς zal 
κακός (Marcion) 215,14.21. 
216,15. ἀγαϑὸν τέλειον 
104,19. 269,4. ἀγαϑά Pla- | 
tos 22,6. 24,19. Aristoteles’ 
24,21 ff. 

ἀγαϑωσύ vn 50,5 
ἄγαλμα 85,9. 90, 26. 91,4 
ἀγαπᾶν: ἀγαπώμενος 142.3. 
ἀγαπώμενον 156,15 

ἀγαπητοί Anrede „74,6 » 
ἀγάπη 156,15. ἀγάπη ἦν, 

ὕλος (der Vater) 156,14. 
Ἀγάπη 157,21 

ἀγγεῖον 76,15.19. 200,1. γεν- 
νητικόν 76,20 

ἀγγελικός 78,20. 268,19. ἀ. ὁ 
δύναμις ῬΑ 6 

ayyel. OL 190,2.6. 208,11 ff. | 
210,2. 218,1. 220,5. 224,5. 
263,10. 280,22. 289,18. 
κοσμοποιοὶ 147,9. 210,1. 
πονηροί 131,7. ἄγγελοι; 
τῆς προσευχῆς 
254,10. τῆς μητρός 128,17. 
ἀγγέλους ἢ πνεύματα, 
263,25 

ἄγειν: ὑπὸ ὄψιν 118,14. εἰς, 
ῥυϑμὸν zal μέλος 5,10. 
eig τέχνην 24,1. εἰς φα-᾿ 
νερόν 3,11. 104, 14. 252,13. 
εἰς φῶς 2,3 

ἀγένητος 20,3f.12. 21,5. 211, 
21. 214,23. 218,2.6. 228,2. | 
232,8. 236,13. 241, 16. 242,6 | 

ἀγεννησία 104,26. 
147,7. 1211,20; 200,17 

253,18. | 

Hippolytus, Elenchos 

III. Wortregister. 

| ἀγέννητος 16,10. 65,16. 94, 
29. 104,22. 105,9.19. IIO, 
18. 119,8. 138,9.17.19. 142, 
I6. 143,4. 149.26. 155,22. 
156,9. 157,1. 158,4ff. 168, 
IS. 175,8. 209,4. 217,13. 
269,6.18. 273,9,17f. 276,11. 
277,24. 282,25. Vgl. yev- 
γητός δύναμις. — Ἀγέν- 
νητος 169,8. 

ἀγήρατος 110,9. Aynoarog 

157,15 
ἀγήρως 10,16 

| ἁγιάζειν 146, 14 
ἅγιος s. γραφή, διαδοχή. --- 

ἅγια ἁγίων 181,11 
ἁγνεύειν 253,16 
ἁγνίσασϑαι 257,14 
ἀγνοεῖν: πάντες ὁὲ οἱ ἀγνο- 

οὔντες εἰσὶν Αἰγύπτιοι 
111,27 

ἄγνοια 132,22. 158,15. 204,6. 
206, 17. μεγάλη 206,3.14. 
κατὰ ἄγνοιαν 23,8 

ἀγνωσία 108,25. 109,5ff. 114,2 
ἄγνωστος 76,3. 85,5. 126,32. 

208,10. 223,15, 29230, ταν 
242,11.13. 276,14. 288,1. 
à. πατήρ 221,4. 281,13 

ἄγρα 68,30 
ἀγράμματος 245,14 
ἄγραφος 56,20 
ἀγρευτής 68, 26 
ἄγριος: τὸ ἄγριον 237.1. 

ἀγρίως καὶ ἀτάκτως 236, 
16 

ἄγροικος 50,13 
ἄγχουσα 56,31 

| ἀγώγιμα 148,2 
ἀγών 240,9.10. 255,25. ἐχέ- 

τωσαν τὸν ἀγῶνα 156,6 
ἀδάμας 87,15 
᾿ἀδάρκη 57,12 
ἀδελφή: αὑτῆς ἀδελφή 143, 

10 
ἄδηλος: ὄψει 12,2 
| ἀδιαίρετος 18,7. 65,15.25. 

216, 12. 2432,55. "2313 
248,27 

ἀδιαλείπτως 30,3. 128,31 
᾿ἀδίαυλος (Asklepiosgedicht) 

59.1 

σεως 223,9 

αἰχίζεσϑαι 

ἀδιάφϑορος 79,9. 151,26 
ἀδικεῖν 254.12 
ἀδικία (pyth.) 67,2 
adistaxrtos γνῶσις 286,8 
ἄδοξος 230,11 
ἀδρανής 31,26. 208,18. 277, 

I2 
ἁδρομερῶς 2,2. 

στερον 173,14 
ἀδύναμος Τα ΤῊΣ 271,6 
ἀδύνατος 206,16. ἀδυνάτως 

ἔχειν 236,13. 274,1. 284,6 

ἁδρομερέ- 

᾿ἄδυτον 9,2. 255,11 
ἀείζωον 60,10 
ἀεικίνητος 108,17 
ἀείχλαυστος (Asklepiosge- 

dicht) 58,25 
Asivovg 157,21 
ἀένναος 292,16 
e ὀφθαλμοῖς ὡς ἀετοῦ 

»27 
devo: 156,7. 158, I. 169,11 
ἀήρ (Ggs. αἰϑήρ) 202,4 
ἀϑάνατος: ἀϑάνατοι δια- 

μένειν 206,5. ἀϑανάτων 
ϑνητῶν 113,17. ἀϑανάτων 
RE 100,26.2Ie&vara 
vóuata 232,20 

ἀϑελήτως 196,22 
ἀϑέμιτος 2,5. 260,10 
(960€ 2,4. 3,15. Fr lin: 240, 

19. 241,10, 255,8 
ἀϑετεῖν 254,13 
ἄϑηλυς 156,7 
ἀϑροίζω 11,12. 16,20. 17,20. 

46,32. (Ges. ἀναλύειν, δι- 
αἱρεῖν) 155,12. τῶν ἑξῆς 
ἀϑροιζομένων ἀριϑμῶν 
151,20 vgl. 151,22 

ἀϑρόος 229,25. 
ἀϑρόως 228,15 

ἄϑροισμα Summe 46,35 
αἰδεῖσθαι ἐπὶ 45,17 
αἰδοῖα 177,2 5. αἰσχύνη 
ἀίδιος 10,16,20. 16,9.13. 17, 

18. 20,11. 26,18, 188,18. 
195,7. 232,8 5. ἄφϑαρτος 

αἰϑέριος 84,8. 109,19. 201, 
17. αἰϑέρια 202,4f. στολή 
84,7 

αἰθὴρ 
ἀήρ) 

πάντας 

14,2. 213,24. (Ggs. 
202,5 

105,12. ἀδιαφορία βίου τε xal Boc- | | αἴϑρη (Psalm) 167,21 
᾿αἰχίζεσθαι 260,16.24. 



αἱματώδης 

αἱματώδης 50,9. 56,29.31. 
171,3 
ne δι αἰνιγμάτων 2, 

q 152:22 
αἰνίσσεσϑαι 139,16 
αἶνος 263,12 
αἰπόλος (Hymnus) 
Etymon 95,10ff 

αἱρεῖσϑαι: αἱρήσωνται 250, 

99.521. 

15 
αἵρεσις 3,24.25. 4,8. 555. 27, | 

13.24. 29,24. 33,8.17. 40,5. 
45,9. 67,25. 68,5,13. 74,16. 
76,5. 77,7.22. 104,8. IIO,IS. | 
114,11. 116,12. 125,20. 133, | 
20.26. 149,13. 155,17. 166, | 
IS. 173,25. 189,25. 210,15. 
216,14.18. 217,19. 222,1. 
231,6.18. 238,19.22. 239, | 
12.17. 240,2.8.11.26. 248, | 

25. 249,I9. 252,17. 256,4. | 
262,27. 282,16. 289,1 und 
die Titel der einzelnen | 

. Bücher. αἱρέσεις συστήσα- 
σϑαι 264,31. εἰσηγεῖσθαι 
αἵρεσιν 282,1. τὰ τῶν 
αἱρέσεων δόγματα 191,7 

αἱρεσιάρχης 4,10. 49,7. 64, 
13.22. 68,14. 77,23. 153,17. 

„265,22. 268,8. 288,25 
αἱρετίζειν 263,2 
αἱἵρετικός 1,19. 31,22. 49,9. | 

70,5. 74,14. 76,29. 154,14. | 
190,22. 238,4. 264,21. 265, 
I9. 292,13 

αἴσϑησις: δι᾿ αἰσϑήσεως 
“λαμβάνειν 196,18 

αἰσϑητός (Ggs. νοητός) 27% 
17. 150,23 s. vontög 

αἰσχροχερδῆς 240,22 
αἰσχύνη 226,10. 257,13. αἷ- 
gern st. αἰδοῖον 85,21. 
ἡρπασμένον xal ζητού- 

. Bevor αἰσχύνη st. αἰδοῖον 
84,41. τὰς αἰσχύνας ἄνω 
ἐστραμμένας 91,2. EVTE- 
ταμένη 122,7. al. γυναι- 
„xös 8,9 

αἰσχυντηρός 53,10 
αἰτητής 51,18 
αἴτιος: ἔστι γὰρ ψυχὴ πάν- 

των τῶν γινομένων αἰτία. 
81,8. τῆς τοῦ σπέρματος 
οὐσίας, ἥτις ἐστὶ πάντων͵ 
τῶν γινομένων αἰτία 84, 
15. πάντων τῆς γενέσεως | 
αἰτία τῶν γενομένων 155, 
24. αἴτιος ψυχῶν 86,1: 

᾿ἄχαρπος 94,30. 

αἰχμάλωτος 29,9. 78,21. 268, | 
21 | 

Hippolyt II. 

Wortregister 

| αἰών 78,10. 98,19. 143,3. 144, 
12. 156,18. 175,8. 186,10. 
274,8. (Thomasev.) 83,16. 
(Simon) 144,3f. 
αἰών 227, 10f. 228,23. 230,9. 
278,1.5. αἰῶνες (Gedicht) | 
103,19. 148,21. 156,24. 157, | 

176,13. | off. 168,4. 175,11. 
177,20. 189,10. 226,21.24. | 
227,2 fl. 228,19. 229,22 ff. 
236,8. 277,16 ff 279,17. | 
τοὺς ἅπαντας αἰῶνας 185, 
19 vgl. 167,13. τῶν ὅλων" 
αἰώνων 167,11. οἱ τέλειοι, 
αἰῶνες 159,6. — αἰὼν 
τῆς γυχτός 108,14. εἰς 
αἰῶνα 128,7. ΤΗΝ παντὸς 
αἰῶνος 211, 16. δι᾽ αἰῶνος 
242,4. εἰς τὸν ἄπειρον 
αἰῶνα 140,6. μακάριον 
αἰῶνα αἰώνων 97,19 

αἰώνιος 22,1. 
128,4. 160,24. 188,17.20. 
229,11. 230,8. 231,2.5. 242, | 
4. 243,25. ἰδέαι 277,28 

αἰωρεῖν 109,13 
ἀχαϑαρσία 120,19 
ἀκάϑαρτος 97,14. 120,13.16f. 

250, 6 
ἀχαίριμοι 51,2 s. App. 
dxdente falsch erklärt als 

πάσης χαχίας ἀπηλλαγ- 
μένα 88,8 

ἀκαλλώπιστος 265,15 
(Hymnus) 

99,20 
ἀκατάληπτος 5,21. 75,6. 98, 

15. 227,14. 231,19. 233,12. 
(Simon) 144,17. Axard- 
Anntog 169,7. ἀκαταλή- 
πτῶων χαταληπτῶν 98,21 
5. μέγεϑος 

ἀχκαταληψία 1,15. 17,13. 27, 

25 
ἀχατασκεύ αστος 158,10 
ακατονόμαστος 98,2. 170,15. 

204,4 
ἄχαυστος 58,18 
ἀκέραιος: πνεῦμα 

270,10 
ἀκίνητος 16,15. 76,9. 80,6. 

84,17. 1163. ἃ. πατήρ 
114,18. Axivntog 157,16 

ἀκλινῶς 159,14 
(xu 110,9 
ἀκολασία 22,16 
ἀκολουϑεῖν 27,10 
ἀχόλουθος 21,14. 27,4. 133, | 

26. 134,20.26. 226,4. ἔν 
τοῖς ἀκολούϑοις 77,26 

τοίτος 

᾿ἀχριβῶς 136,3 

116,27. 
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| &xounog 292,14 
ἄχοσμος 55,17 

Ιἀχούσιος 23,5. ἀκουσίως 
23,15 

&xovoua 227,21. (Hymnus) 

99,13 
ἀχουστής 52,12 

ἀχράτητος 244,16 
ἀχριβάζειν 263,15 

; ἀκριβῶς δε- 
ὀιδαγμένοι. IILII. ἄχρι- 
βέστερον 173,16 

ἀκρίτως 238,10. 251,5 
ἀκροατὴς τούτων τῶν μυ- 

στηφίων 94,23 
ἀχροβυστία ΕἼΤ Ὁ 
ἀχρόδρυ ον 28; 2 
ἄχρος: σοφία 22,22. ἀκρο- 

τάτῃ εὐφροσύνῃ 27,2 
ἀκρότης 22,10 

] ἀχρώρεια 205,18. 207,22 
82,2.8. 88,8. | ἀχτίς 120,3. 233,10. «a. ἡλίου 

117,5. 270,17. «t. φωτειγή 
ἀκυβέρνητος 194,6 [123,8 
ἄκυρος 184,12 
ἀχυροῦν 3821 
ἀλαζών 135,27 
ἄλαλος: ἀλάλῳ σιωπῇ 

(Anakr.) 90,11. a. χρίσμα 
83,8. 102,15. τὰ ἄ. μυστή- 
Qua 126,2. ἀλάλως 90,13. 
114,24. 116,7. IO 

| ἀλαμπής 127,15. 271,6 
ἅλας in der Schwurformel 

253,19. 254,11. ἅλας πη- 
γνύμενον 12.3.51. ἅλατος 
56,27. ἅλες 56,28. ὀρυκχ- 
τῶν ἁλῶν 56, 25 

ἀλείφω: ἠλειμμένος 50,19 
ἀλήϑεια: ὁ περὶ ἀληϑείας 

λόγος 295,25: ὁ τῆς 6. 
λόγος 265,0. τὸν negl 
&. λόγον 264,29. τῆς ἀλη- 
ϑείας ἀπόδειξις 265,8. 
᾿ἈἈλήϑεια 76,1. 148,20. 156, 
I6 ff. 166,7.1I. 170,2.5. 
170,17. 077,48. 178,9.12. 
181,14.17. 184,10. 189,1. 
274,3 S. χανών 

ἀληϑὴς λόγος 292,6. ὡς ἀλη- 
ϑῶς 104,6. 135,12. 216,8 

ἀληϑινός: γνῶσις 18,6. πά- 
χα 237,20. ὄφις 112,7 

| &À nntos 34,17 
ἀλλάσσειν: τόπον 53,18. τό- 

πον ἐκ τόπου 123,23 
ἀλληγορεῖν 68,19. 84,7. 87, 

19. 110,29. 140,11. 145,8. 
234,2.9. ἀλληγορουμένως 

279:9 
20 



306 ἀλληγορικῶς 

ἀλληγορικῶς 127,22. 
276,23 

ἄλλιτος 

189,9. | 

(Asklepiosgedicht) 

593 
ἅλμη 57,22. 59.17.20, 60,8f | 
ἁλμυρός 17,24.25 
ἀλόγιστος 2,5. 146,11. 265, 

13 
ἄλ ογος 223,4. ἀλ ὀγων koyı- 

χῶν 113,17. οὐχ ἄλογον 
265,18. 287,3. ἀλόγως 64, 
17. 149,6. 280,5 

G&AvzÓG? 52,13 
ἀλφάβητος 183,2 
ἀμᾶν: ἀμηϑέντα (Hymnus) 

99.21 
ἅμαξα Vergleich mit χό- 

σμος 20,7 
ἀμάρα 125,22. 
ἀμάραντος 83,7 
ἁμαρτάνειν 250,12. 254,12 
ἀμαυρός 62,22. 65,15 
ἄμβροτος (Asklepiosgedicht) 

8,22 
ἀμείβομαι 3.8 
aueiöntog(Äsklepiosgedicht) 

133,23 

PW 67,22 s. App. 
ἀμελής 50,17. 52,10.24. 

πραγμάτων 52,1 
ἀμενηνός (Asklepiosgedicht) | 

3 4 

0. | 

58,24 
ὦ ̓μερής 232,24 s. σημεῖον 
ἀμέριστος 98,22.24. 
ἄμεσος 22,3.4. 24,13 
ἀμετακινήτως 159,14 
ἀμεταστάτως 114,24 
ἀμέτρητος 227,13. 

288,8 
ἄμετρος 45.9 
ἀμίμητος 180,7. 254,18 
ἀμνήμων 51)9 
ἀμνίον 141,4 
ἀμνός 57, 8 
αμοιβή: τὰς ἀμοιβὰς ἀπο- 

δοϑῆναι 264,18 
ἄμοιρος 200,3 
ἀμορφία 158,16. 

200,7. 203,24. 
207,17.20. 208,3 

ἄμορφος 84,9. 
159,4. 228,8 

ἀμύγδαλος (Hymnus) 97,24f. 
98,6. 99,23 

ἀμυδρός 233,10 
ἀμύητος 89,7 
ἀμύσσειν 98,3 

ἀμυχή 98,5 
ἀμφιβλ ηστροειδής 230,6 
ἀμφίβολος 56,17 

228,6. 

159,6 f. 
205,7 f.22. 

158,10.18. | 

| ἀναίσϑητος 79,11. 

| ἀναχλᾶν 57,20 

ἀναχομίζεσθαι 117,22. 122, 

19 
᾿ἀναχρεμαννύναι: χρόνῳ 

, Hippolytus, Elenchos 

ἀναβαστάζειν 108,16 
᾿αναβιοῦν 212,2 
ἀναβλαστάνειν 79,16 
ἀναγγέλλειν 131,21.25. 2IS, 

16 
ἀνάγειν 125,7 
ἀναγεννᾶν 71,24. 91,4. 93,5. 

I8. 964. ἀνα γεννώμενα | 
&9àvata 95,24. dvayevvo- 
μενοι πνευματικοί 124,2 

ἀναγέννησις 92,15. 179,I3.I5 
R^ cepe δημοσίᾳ 247, 

I 
ἀνάγκη, 16,22f. 120,21. c. TOY | 
ψυχῶν 212,25. &. τῆς yE-| 
νέσεως III, 10. 112,4. 115,5. 
τῆς κακίας 129,1. μετὰ 
τῆς DNUS 25,19. ἐξ] 
ἀνάγκης 156,4 

ὠνάγνωσμα 125,14 
ἀναγωγή 246,24 
ἀναδεικνύουσα 232,19. Cv&- 

δείχϑη 222,10 
ἀναδέχεσϑαι 77,19. 

191,22 
avadıdovaı 11,13. 76,17. 79, 

II. 80,3.5. 247,31 
ἀναδρομή 200,16. 201,1 
ἀναδύεσθαι 80,1 
ἀναιδής 51,18. 210,6 
ἀναιρεῖσθαι: ἀνελόμενος 

63,28 

178,6. 

196,16. 
ἀναισϑήτως 196,21. I97,I 

ἀνακαλεῖσθαι 82,3. 214,29 s. 
ἀναπλάσσειν 

ἀνακαλύπτειν 5. καλύπτειν 
ἀναχάμπτειν 133,2 
ἀναχεῖσθϑαι 100,21 
ἀναχεφαλαιοῦσϑαι 

265,23 
ἀνακεφαλαίωσις 142,15 

142,13. 

ανάχλασις 14,16 

ἀναχρεμάσαντες 2. TY 
ἀναχρούεσϑαι τὰς χεῖρας 

68 ‚27 
ἀναχτόρειος 96,21 
ἀνάκτορον 9L, 
ἀνακύχλωσις 72,4 
ἀναχυλίεσθαι 241,3 
ἀναχύπτειν 29,16. 133,24 
rn ee 114,20. II5, 

. 272,12. σῶμα 291,20. 
Er ἀλλοτρίους παῖδας 
256,12 

ἀναλήϑης 51,18 

ἀνατολιχός 

ἀναλογία: κατὰ ἀναλογίαν 
162,17. 178,26 

ἀναλογίζεσϑαι 49,14 
ἀναλύειν 66,21. 172,6. 209,4. 

(Ggs. swuordvan) 9,7. &- 
vaAvor xal διαιρῶν (Ggs. 
ἀϑροίζων) 155,13 

ἀναμιγνύναι 56,31. 
ἀναμιγῆναι 220,6 

ἀναμιμνήσχειν 86,6 
ἄνανδρος 250,13 
ἀναπαύεσϑαι 125,13. 156,12. 

dran. ἔν 109,11 
ἀναπέμπειν ὕμνους 28,12. 

73:27 
ἀναπηδᾶν 56,28 
ἀναπλάσσειν 108,6. 143,5. 

173,21. ἀνέπλασε xal ἀνε- 
τύπωσε zul ἀνεχαλέσατο 
142,2 

ἀναπλεῖν 56,21 
ἀνάπλεως 45,20 
ἀναπληροῦν: τὸν ἀριϑμόν 

186, 19. τὸν τόπον 183,9. 
τὴν χώραν 186,22 

ἀναπλήρωσις 175,19 
ἀναπνεῖν 57: 18. ἀναπνέει 

141,1. ἀνέπνευσεν 141,2 
ἀναπνοή 57,19. 101,17.18 
ἀναπόδειχτος 264,21 
ἀναποδισμός 151,23 
ἀναποιεῖν: γύψῳ 

ποιημένῃ 64,3 
ἀνάπτειν 60,2. 62,14. I37,10 
ἀναπτεροῦν 275, 8 
ἀναπτύσσειν 239,18 
ἀναρίϑμητος 102,19. 117,26 
ἀνάριϑμος I25,II S. ἀριϑ- 

μητός 
ἀναρπάζειν. 186,22 
ἀνάρτιος: ἀριϑμός 67,14 
ανασείειν 245,23 
ἀνασχολοπίξζειν 224,15 
ἀνάστασις 93,18. 222,13. 

243,19f. 260,28. 262,9.10. 

19. 264,17. 292,3 
ἀναστρέφειν 28,15. 172,22, 

ἀναστρέφεσϑαι 9,4. 238, 

28. 245,4. 
ὧν αστροφή 246,10 
ἀνατέλλειν (Ggs. δύεσθαι) 

15,18 
ἀνατέμνειν 76,12. 98,5 
ἀνατίϑεσθϑαι: ἰδια βουλεύ- 

ματα μηδενὶ ἀνατιϑέμε- 
voı 52,17 

ἀνατολή 72,19.22.25. 100,13. 
19. 165,13. (Ggs. δύσις) 
40,24. 69,8. 21.23.25. IIA,I 

191,7. 

ἀναπε- 

᾿ἀνατολικός 165,5 



ἀνατομή 

ἀνατομή = 2. toU Eyxe-| 
φάλου 76,6 

ἀνατρέχειν 209,3. ἀναδρα- 
μεῖν 10,9. 18,22. 191,27. 

198,30. 199,4. 6. 
208,15. ‚275,7 

ἀνατροπή 264,30 
avarvnoöv 5. ἀναπλάσσειν 
ἄναυδος 62,11 
ἀναφανδόν 244:11 
ἀναφέρειν 118, ‚7.  I99,I5. 

τοῖς ἄστροις ἀναφέρουσι 
τὰς μορφάς 49,12 

ἀναφορά 109,2. 178,7 
ἀναφύεσϑαι 118,21 
ἀνείδεος 19,12. 192,4. 209,5 
ἀνεχδιήγητος 255,22 
ἀνεκλάλητος 178,4. 275,17 
ἀνέλεγχτος 133,27. 134,21. 

225,4 
ἀνελεύϑερος 51,9 
ἄνεμος 120,1. &. CoU σχό- 

τοὺς 120,14. &. λάβρος 
καὶ φοβερός (σφοόδρός) 
120,8. &. σφοδρὸς καὶ Ad- 
βρος καὶ πάσης γενέσεως 
αἴτιος 118,25. 271,22 

ἀνενδεής 228,7 
ἀνεννόητος 84,9. 168, 12.171, 

16. 172,20. 174,3. Asvvo- 
ntog 169,4.6 

ἀνεξαγόρευτος 84,2 
ἀνεξαρίϑμητος 197,5. 226,17 
ἀνεξειχόνιστος 84,9 
ἀγεξέλεγχτος 240,9 
ἀνεξεύρετος 242,14; 

ἀνεξεύρητος 79,9 
ἀνέξοδος (Gedicht) 103,10 
ἀνεπαισχύντως 3,14 
ἀνεπιϑυμήτως 196,21 
ἀνεπινόητος 117,2 270,14 
ἀνερεύγειν 108,20 
ἄνεσις (Ggs. ἐπίτασις) 151,25 
ἀνεύϑυνος Zu 
ἀνήκων 149,13 
ἀνήριϑμος ἐν πλήϑει 226,8 
ἄνηχος s. ἔνηχος 
ἄνϑραξ. ἐπὶ ἀνθράκων περι- 

πατεῖν 58,15 
ἀνϑρώπινος: φύσις 119,9. 
ψυχή 116,22. 270,7. σῶμα 

153,9. φωνή I35,17 
ἀνϑρωποειδής 127,3 
"Av9oozoc 76,1. 143, 20. 156, 

aber 

205,23 f. | 

Wortregister 

20.22. 206, 26. 274,12. 280, 
II. ὁ ἔσω &v9oonoc ... 
ψυχιχός Was σωματιχός 
163,22. &. ὁ ἔσω, ὃ ψυχι- 
χός 163,11. ψυχιχός 132,1. 
164,16. xoizög 132,1. TE- 
)g10g 80,14.17. 89,28. 92, 
28. 93,4. 96,4.7. 120,23. 
232,21.26. 233,7.27 S. yvo- 
στιχός, πνευματιχός. 
βαϑεῖα χαὶ δυσχατάλη- 
πτος ij τοῦὔτελείου ἀνϑρώ- 
που γνῶσις 96,6. τοῦ με- 
γάλου xal καλλίστου χαὶ 
τελείου ἀνϑρώπου 80,14. 
ἄνθρωπος ὃ ζῶν 93,16. 
καρποὶ γὰρ οὗτοί εἰσι 
μόνον οἱ λογικοί, οἱ ζῶν- 
τες ἄνϑρωποι 95,2. 1j μα- 
καρία φύσιςτοῦ ̓ μακαρίου | 

dvdo@nov : τοῦ ἄνω 89,11. 
τοῦ “μακαρίου ἄνωϑεν &v- 
ϑροώπου 86,7. ἀχαραχτή-" | 
θιστος 92,5. 93,3. ὑλικός, 
163,14. δύο γένη τῶν &yv- | 
ϑρώπων, τὸ μὲν πονη- 
ρόν, τὸ δὲ ἀγαϑόν 209, | 
off. s. οἰκονομία. —| 
ἔσχατος, πρῶτος 179,10. 
παλαιός, véoc 293,11. — 
e πάντες &v9007:01291,9. 
10) ἄνϑρωποι “Ἕλληνες xtÀ. | 
292,6. πάντα τὰ ἐν ἀνϑρώ- 
ποις 17,11 

ἀνθρωπότης 291,5 
ἄνοδος 92,15 
ἀνόητος 135,13. 144,6. 196, 

20. I97,I. 240,10 
ἄνοια 196, IO 
ἀνοιγνύ vaL: μετώπῳ ἤνοιγ-. 
μένῳ 52, 28. μυχτῆρσιν͵ 
ἀνεῳγμένοις 49,17 

ἄνοιξις (Ggs. ἐπίφραξις)ττ,6 
ἀνόμημα 2,20.22. 125,15. 

2522 
ἀνομοιότης 118,2 
ἀνονόμαστος 168, 12. 178,23. | 

183,19. "vovóuaotoc 169,8 | 
ἀνορϑοῦ σϑαι 208,17 
ἄνους 162,5. 164,4 
ἀνούσιος 174,3. 175,8. 196,15 | 
ἀνταγωνίζεσθαι 71,24 
ανταναχλᾶν 63,16 
ἀντανάκλασις 61,14. 62,23 

21ff. 177,5. 178,8f.11. 181, | ἀντακολουϑεῖν 0220 PN: 
I8. 183,10. 184,9f. 187,15. ἀντανισοῦν 20,11 | 
274,3; bei den Naassenern ανταρκχτικός 13,26 s. App. 
198,6. 268,12; bei Monoimos ἀντεπιχέων 171, IS 
278517. ̓ ἀρσενόϑηλυς 79. ᾿ἀντιβαί γειν 290,6 
89,23. ὁ ἔσω ἄνϑρωπος 87, ἀντίϑετος 11,1 

ἄξιος: 
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ea Bach 148,12. 
246,5. ἀντικαϑεστώτων 
240,29 

ἀντιλαμβάνεσϑαι 59,15 
ἀντίμιμος 113,3 
ἀντιπαρατιϑέναι 108,9. 210, 

14. 215,22 
duramente 215,14.21. 

3,17. t6 τούτων ἔγγιον 
(oder &yytovoc) ἀντιπαρα- 
ϑέσεως 191,16 

ἀντιπέραν 28,14 
ἀντιπίπτειν 248,9. ἀντιπε- 

σεῖν 148,11 
ἀντιποιεῖσθαι 153,4. 263,14 
ἀντιστοιχεῖν (Simon) 144, 

16.29 
ἀντιταλαντεύειν 187,18 
ἀντιτίϑεσθαι 23,14 
ἀντιφράττειν I4, IO,II 
ἀντλεῖν 124,17f 
᾿ἀνυπέρβλητος 145,12 
ἀνυπονοήτως 195,25 

| yrumügee ne 115,17. 229,9 
ἄνω. τὰ ἄνω 85,22. 89,22. 
ἄνω Richtung wohin 96, 
24. 129,6. ἄνω κάτω 49,2. 
143,8 

ἄνωϑεν: ὡς ἄνωϑεν εἴρηται 

47,28 
ἀνωφελής 51,9.19 
᾿ἀνωφερής. 66,10. 67,8. 
ἀξία: ἐν ἀξίᾳ 250,14. 
ἀξίαν 3,8. 21.10.10 

ἀξινάριον (ἀξινίδιον 
259,25 

ἀξιόλογος 5I,I9 
ἀξιοπιστία 2,10. 265,12 
ἀξιόπιστος 8. 923: 64,12 

00x ἄξιον mit Inf. 
223,3. ἄξια ἀξίως dvre- 
ποδιδόναι 37 

d ξίωσις 247,33 
ἄξων 73,22 
[opes 14,3. 98,2.7. 108,22. 

127-1: 105: E52 170,13. 174. 
4.6. 178,24. 187,13. 232,26. 
236,8. 242,10.13. 244,14. 
2), ΤΑΙ -27 0.1. 232 ‚25. 
283,6. (Simon) 144,13 S. Ó- 
gatóc. — Aöoerog 169,5.8 

ἀόργητος 260,23 
ἀόριστος 5,21. 

75,6.16. 188,17 
ἀορτή 140,25. 141,5 
ἀπαγορευτιχός: γόμος 121, 

12f 
| ἀπαϑής 144,7. 196,21. 221,6 
ἀπαίρειν Ἐ1Ὶ. Δ. 271,5 
᾿ἁπαξαπλῶς 235,16 

205" 

129,5 
κατ 

Jos.) 

6,7. 20,16. 



ἀπαράλλακτος 908 

ἀπαράλλακτος 138 ‚19.140, 6. 
144,3. 273,18. dnagah- 
λάχτως 118,16 

ἀπαρέσκεσϑαι 50,3. ἀπα- 
ρεσϑείς τινι 280,17 
— ἀπηρσενωμέ:- 

vog 97,16 
ἀπαρτᾶν: ἀπηρτημένος mit 

Acc. 96,19 
ἀπαρτίζειν — 47, 4ff. 65,24. 

102,15. 109,8. ἀπηρτισμέ- 
voc 78,15. (βουλαῖς) 51,8. | 
(Simon) 96,8 

ἀπάρχεσϑαι 80,1. He 
ἀπαρχή 207,12.30 [292,3 
ἀπασχοληϑεὶς περί 287,24 
ἀπαύστως 69,9 
ἀπειχάζειν 136,1 
ἀπεικονίξζειν 68,19. 116,2 
ἀπειράκις 5. ἄπειρος 
απειρία 118,23 
ἄπειρος 11,17. 13,10.11. 16, | 

17.29. 17,21f. 18,10. 45,9. | 
74,27. 104,20. 118,9.19.22. 
123,4. 205,1. 226, 17. 238,8. 
269,6. 275,30. ἄπειροι τῷ 
λόγῳ 104,17. 269,2. ἃ. διά- 
στημα 227,15. μέγεϑος 
220,8. διαφόρων ζῴων 
ἄπειρα πλ ἤϑη 118,22 "vgl. 
271,17. &. δυνάμεις. 114, 
16. 116, 18. 118,7 f. αἰῶνες 
228,5. ἀπειράκις ἄπειρος 
227,22. 228,10. 277,20. dv- 
νάμεις ἀπειράκις ἄπειροι 
117,25. 271,13. ἀπειράκις 
ἀπείρως 138, 2: ἄπειρον 
Anaximandros) 10,15. ἐπ᾽ 
ἄπειρον ἐλϑεῖν 5,22. 75,7. 
εἰς ἄπειρον προχωρεῖν 
74:24 5. συνωϑεῖν. — 
ἄπειρος unkundig 68,7. 

245,14 
ἀπεχδύεσϑαι 29,4. 230,20 
ἀπελαύνειν 76,14 
ἀπεμφαίνειν 10,5. 68,25. 

104,9. 135,7. 279,19. μα- 

χράν 745 
ἀπέραντος 75,4. 136, 14. 188, 

17.21 5. δύναμις. d. Sivo- 

μις 144,2 
énepyáseotat 22,19. 56,29. 

271,17. ἦχον 58,11 
ἀπερίβλ entog 68,29 
ἀπερίζυγος 67,7 
ἀπερινόητος 86,17. 155,23. 

203,22 
ἀπερίτμητος 260,12 
ἀπερυϑριάζειν 190,16. οἵ᾽ 
ἀπηρυϑριασμένοι 250,23 

Hippolytus, Elenchos 

ἀπευδοκεῖν 148, 10 
ἀπέχειν 131,32. ὀργῆς 258,1. 

ἀπέχεσϑαι 28,2. 
ἔργου 259,20. γάμου 256, 
15. ἐμψύχων 209,15. 214, 
I2. 23 38,29 

280,16. | 

ἀπεχϑῶς i ἔχειν πρός 256,11. 

ἀπηχής 54.5 
ἀπίϑανος 48,20. 76,11 
ἀπιστούμενος 230,11 
ἀπλανής: κόσμος 105,28. τὰ 
ἀπλανῆ τῶν ζῳδίων μέρη 
δώδεχα 105,27 vgl. 106,11. 
ζῳδίων τῶν ἀπλανῶντος, 
28. ἀπλανεῖς τι,8. 17,8. 
40,27 

ἄπληστος 51,8 

! ἄπνους 80,6 
ἀπὸ γυναικῶν quAOU- | 

statt | 

147,9. | 

ἀπό: 
ται 51,3. Ebenso 
ὑπό 94,29. 111,7. 
164,13.21f. 168, 10. 208, 12. 
Partitiv z0AÀ0bc ἐπὸ τῶν 
ψιττακῶν 135,28 

ἀποβαίνειν eintreffen 4 
ἀποβλέπειν 4,21 
ἀπόβλ "toc 148,7 
dnoyevvar 283,13 
ἀπόγονος I2,I 
ἀποδέχεσϑαι 21,4. 154,11 

44 

ἀπόρροια 

᾿ἀπόχοπος 100,18. 
᾿ἀποχόπτειν 82,6. ἀποχεχομ- 

μένος 96,14. 100,14 ff 
ἀποκρίνειν 11,1.11. I4,25. 

IS, 6 
ἀπόκχκρυφος ,195,20. 203,6. 

βουλαῖς ἀποκρύφοις 49, 
20. τὰ ἀπόχρυφα καὶ 
ἄρρητα 134,1. ἐφύλαξα 
παρ᾽ ἐμαυτῷ ἐν à ἀποχρύ- 
φῳ τὸ μυστήριον 166,5. 
ἐν ἀποχρύφῳ 64.14 

ἀποχυεῖν 186,5 
ἀπολαμβάνειν: ὠπειλημμέ- 

vov ἕν 228,23. 184,17? s. 
App 

ἀπολαύειν mit Acc.? s, App. 
108,21 

ἀπολέγειν 105,16 
ἀπολείπεσθαι 199,6. mit 

Gen. 219,4 
ἀπολήγειν 56, 7 
ἀπολλύναι: τὰς φρένας 55, 

17. ἀπόλλουσιν 53,9 
ἀπολύειν 119,18. 152,19 
ἀπολύσιμος ἐπιστολή 247.33 
᾿ἀπολύτρωσις 172,22ff 
᾿ἀπομάττεσϑαι 19,2. 149,1. 

277,28 
| ἀπομένειν 148,17 

ἀπόδειξις 124,24. τὴν ἀπό- 
ἀπομνημονεύειν 134,22 δειξιν δώσει 89,10 

ἀποδιδόναι 42,2.18. 60,17. 

ἀπομερίζειν 78,3 

ἀπομορφοῦν 272,10 
68,13. 247,10. (Ggs. ἀπαι- | à ἀπονίπτειν 59,19 
τεῖν) 51,9. λόγον 201 23. ἀπόνοια 53,21. 61,8. 135,5. 

190,4. 210,9, 246,6. 251,9 
ὀφλήματα 220,7. χάριτας. ̓ ἀποπατίζειν (dnonateiv)os.) 
ὅρον 194,22. 195,5. τὰ 

3»13 
ἀποδιδράσκειν 247,10. ἀπέ- 

δρα 246,23 
ἀποδιδύσχειν 131,14. ἀπο- 

διδύσκεσθαι 121,1 
ἀποϑήχη 137,12.14 
ἀποϑηριοῦν 141,29 
ἥποιος 20,1. ὕλη 114,21 
ἀποχαϑαίρειν 207,25 
ἀποχαϑαρίζειν 205,23 
ἀποκάϑαρσις 198,28. 200,12. 

275,2.10 
ἀποκαϑιστάναι 67,6. 202,22. 

204,10. 206,21. 207,20f. 

264,13 
ἀποχαλεῖν 77.4. 125,23. 212, 

24. 226,6. 246,7. 250, 23.| 

274,14 
ἀποχατάστασις 206, 19. 24. | 

207,29. 211,20. τῶν 0AOY | 
175,4- χυκλική 188,6 

ἀποκείμενος 247,5 
ἀποκλαίεσθαι 247,7 | 

259,231 
ἀποπλανᾶν 45,14. 252,11. 

274,11 
ἀποπλύνειν 133, 24. 293,11 
Be - yauov 261, 

16 s. App. 
ἀπορία 160,23.26.29. 162,3 
ἄπορος 35:24. 198,2. εἰς 

ἄπορον χωρεῖν 38,13. τὸ 
ἄπορον 49.3 

ἀπορραγάδες τοῦ ἡλίου von 
den Sternen 152, 16 

ἀπορρεῖν 116,5. ἀπορρυεί- 
σας 183,8 

᾿ἀπόρρητος 60,13. ἀπόρρη- 
τος λόγος »al μυστιχός 
83,21. ἀπόρρητα 64,18. 
124,29. ἀπόρρητα μυστή- 
ρια 2,9. 253,20. 255,6. 
ἀ. ὄργια 134.22. ἐν ἀπορ- 
ρήτῳ 55, 18 

ἀπόρροια Y10,19.24f. 177,23. 
178,7. 188,15 



ἀποσκιόζειν 

ἀποσκιάζειν 187,16 
ἀποσκιρτᾶν 185,6 
ἀποσπᾶν 56,010. 71,11. 152, 

II. 212,7.17.21.25. 214,25. 
27. 222,5. 252,20 

ἀπόστασις 10,22. 12,20.21. 

14,4. 41,1.6. 43,4.13. Ab- 
fall? 33,5 (doch ἀποστα- 
σία 108,4) | 

ἀποστατεῖν 29,14 [98,20 | 
ἀποστέλλειν: ἀπεσταλμένοι 
ἀπόστημα 41,11. 42,17.23f. | 

437. 4479 659. | 
ἀπόστολος: ὃ ἀπόστολος. 

Paulus 164 109 237,235 51) 
Παῦλος. ot ὀπόστολοι 3,2. 
135,5. 148,0. 12. 219,3. 223, 
7. 238,3.12. ὑπὲρ ἀποστό- 
λους 238, 12 

ἀποστρέφειν τὰς ἀχοάς 219, | 
16. ἀπεστραμμέν OL ἀπὸ 
τῶν ἰδίων οἴχων 50,2. 
ἀποστρέφεσϑαί τι 256,19. 
πάσης ἐπιϑυμίας ἔογον 
256,10 

ἀποτείνειν.: 
91,23 

ἀποτέλεσμα 138,17. 201,26. 
273,16 

ἀπότευγμα 39,21. 45,16 | 
ἀποτίϑεσθαι 29,15. Eno- 

$oıto 172,9 
ἄποτος 243,13 
ἀποτρίβεσϑαι 248,19 
ἀποτρόπαιος I23,I 
ἀποτυγχάνειν 49,3. τῆς Émi- | 
ϑυμίας nos 

ἀποφαίνεσθαι  27,16.21.23. | 
56,17. 65,4. 68,3. 149,26. | 
151,27 

ἀπόφασις: ἰδία 51,15. d. 
φωνῆς (Simon) 136,16. | 
ἰδίᾳ ἀποφάσει 51,1 

ἀποφέρεσϑαι 14:20. 64,17 
ἀποφϑέγγεσϑαι 56,9 
ἀποφοιβάζειν 61,23 
ἀποφράσσειν 57,6 
ἀποχρῆσθαι 124,4 
ἀποχωρίζειν 159,5 
ἀποψύχειν 229,14 
ἄπρακτος 117,15. 271.0 
ἀπροαιρέτως 196,21 
ἀπρόγνωστος 126,32. 127,| 

1.6. 276,14f. ἀπρογνώστως 
276,20 | 

ἀπροορίστως 232,10.14 
ἀπρονόητος 194,6. ἀπρονο- 

ἥτως 99,7 
ἀπροσδεής 

226,9 

ἀποτεταμένος 

143,23. 156,7. | 

᾿ἄρχτοι 69,10. 71.20. 255,4 

|(toonv von den Elementen | 

Wortregister 

ἀπῳδικός 151,14 s. App. 
TET s. ϑεός 
ἀραιός 12,5 
ἀραιοῦν 12,13.22. (Ggs. πυ- 
χνόω) 12,4 

ἀράχνης 198,5 
ἀρέσχειν 224,7. € θέσκοντες 

ξαυτοῖς 51,15. ἀρέσχεσϑαί 
τινι 249,18. τὰ ἀρεσχό- 
μενα 149,6 

n ETÀ: τέσσαρες 22,12 9 
ἀριϑμητής 154,16 
ἀριϑμητιχός 6,2.3. 74,22. 

121,22. 755,21. 162,15. 
225,11. ἀριϑμητιχή 5, 7.19. 
48,27. 75,5. 184,13. τέχνη 
74,16. 235,25. φιλοσοφία 
76,2. ἀριϑμητικῶς 151,19. 

152,4 
douce χαὶ ἀναρίϑμων 

, 137.9 
᾿ἀριϑμός s. τέλειος, ἄρσην, 

ἄρτιος, ἀνάρτιος 
ἀριστερός 111,1. 168,8. χείρ 

187,3 5. D δύναμις 
ἀρχεῖν- 90,12. 124,24. 137,21. 

141,13.27. 191,25. ἀρκέσει; 
193,23. ἀρχεῖσθϑαι 428,2." 
173.1. 194.6. 253,21 

ἀρχετός 120,22 
ἀρκτικός πόλος 69,14 

Ν 

23. 

^ , 

ἁρμόζειν 193,8. 197,18. &o- 
μόζεσθαι 63,27 

ἁρμονία 43 ‚15. 70,20. 122, 
12. μουσική 232,18. za 
ἁρμονίαν 42,27. 43,15 

ἀρνεῖσϑαι 173,15 
ἅρπαξ 51,19 
ἀρρενόϑηλυς 66,7. 82,4. 108, 

27. 277,20. &00. 78,7. 82,9. | 
89,23. 227,23. (Simon) | 
145,3 s. δύναμις 

ἄρρην 7,8. 14,25. 130,27. 
156,2. 169,11 

66,15 ff. ἄρσην 138,27. 251, 
I9. 289,12f. 15 ff. (Simon) | 
I44, I4. ἄρσην von Zahlen 

5,24. 6,3. 75.9.12. ἄρρεν 
143,19. 150,2. 155,8. 173, 
27. ἄοσεν 82,9. ὁ μήτε 
ἄρρεν. μήτε ϑῆλυ τ74.3 

ἀρρενιχός 82,2. 126,20 f. 
276, ἘΠῚ: ἀριϑμός 66,22. 
ἀρσενιχός 66,10. ἀριϑμός s 
67, 2 | 

| 
| 

ἄρρητος 1,19. 2,2.4. 79,18. | 
84,9. 89,28. 98,2. 168,12. 
171,16. 173,19. 174,4. 177,6. 

ἀρχή 309 

178,4.21. 196,1ff. 202,8. 
203,011.14. 204,4. 265,12, 
s. ἀπόκρτφος. ----: Ἄρρητος 
169,4.7- 181 14. 16. 184,9. 
ἀρρήτων ἀρρητότερος 
199,22. 200,27. 202,2. (19- 
θητα qv λάττειν 125,27.29. 
τὰ ἄρρητα 126,3. ὄνομα 
182,1.8. γένεσις 182,11. 
φωνῇ ἀρρήτῳ 173,3. τὸ 
μέγα καὶ ἄρρητον μυστή- 
θιον 87, 7. 90,23. ἄρρητα 
μυστήρια 1,19. 93,27 vgl. 
90,13 . ἄρρητα ὄργια 2,28. 

ἀρρήτως 89,7. 114,24. 
II6,4 

ἄρρωστος 67, 17 
| ἀρσενοχοιτία 130,16 
ἀρτᾶν 76,19 
ἀρτηρία 56,4. 76,19. 140,17f. 
ἀρτιγέννητος 173,22 
ἄοτιος: ἀριϑμός 6,2.5. 47, 

22ff. 66.3. 67,9. 75,11.14 
ἀρτιότης 24,23 
ἀρχάγγελοι 208,11 
ἀρχαῖος 286,20. ἔϑη 264,12 
ἀρχαιότης 287, 2 
ἀρχάνϑρωπος 86,7. 88,1. 90, 

26. 91,4 
ἀρχέγονος 169,3 
ἀρχηγός 240,13. τῆς yevE- 

σεως 4,17. παρακοῆς 236, 
IO 

e ΤΟ ΤΌ. EI, 177. 15,4. 18, 
a 20,2. 116,21.26. 168,15. 
276,11 ff. 288, I3 S. πρω- 
τόγονος. πρώτη ἀρχή 74, 
25. 168,12. Ἀρχή 169,6. 
ἀρχὰς μεταλαβεῖν 265,11. 
τὴν ἀρχὴν μετέχειν 6,13 
(λαμιβάν εἰν 75,21). παρει- 
ληφέναι τὰς ἀρχάς 261,9. 
παρέχειν 74,23. ποιεῖσθαι 
45,22. λαμβάνειν (mit Acc. 
Sing. oder Plural., 
ohne Artikel) 5,19, 74,25. 

91,19. 134,17. 192,5.6.8. 
198,15. 282,16. ἀρχὴ xal 
(τὸ) τέλος 65,19. 179,11 
vgl. 4,13 (Ggs. τελευτή) 
4,19. ἀρχὴν καὶ πέρας 
ἔχειν (Simon) 144,18, ähn- 
lich 144,12.17.21. ἀρχὴ 
τῆς κινήσεως 15.5. χαχῶν 
130,19. τοῦ γενέσϑαι 211, 

. (τ76Ὶ γενέσεως 143,12. 
did. 273,10. τῆς γεννή- 
σεως 120,10 ἢ. 138,10. γέ- 
γους ἀνθρώπων 287,18. 
πάσας τὰς τῶν ὑποχειμέ- 

mit und . 



210 ἀρχῆϑεν 

vov ἀρχάς 91,20. ἀρχὴ! 
«ci στοιχεῖον τῶν ὄντων 
10,18. ἀρχὴ τῶν ὄντων 
10,14. τῶν ἁπάντων 9,21. 
25,14. 155,22. τοῦ παντός 
4,13. 9,5. 13,8. 16,11. 19,4. 
210,7. 222,2. 273,26. 278, 
17. 279,22. 282,18. 284,9. 
τῶν ὕλων 26,10. 116,18. 
126,29. 127,4. 136,12.15. 
149,26. 158,4. 226,21.232,8. 
268,13. 276,101.12. ἀρχαὶ 
zal ἐξουσίαι χαὶ  ἄγγελ οι 
147,3 5. ὑλιχός. τὴν ἀρχὴν 
14,24. 27,20. 56,18. ἀπ᾽ 
ἀρχῆς 541. 66,18. 131,21. 
290,16. 293,12. ἐν ἀρχῇ 
206,21. zat ἀρχάς ττ.11 

εἰ Ἰρχῆϑεν 244,13. 255,28. 263, 
ἀρχιερατεία 3.4. [16 
ἀρχιερεύς 160,9 
ἀρχιτέχτων 201,8 
ἄρχων 202,6.8. 203,12.15. 

204,2ff. 230,18. 275,24. 
ἄρχον τες 209,7. 218,14. 

ἄρχων zal δημιουργὸς 
τῆς ὕλης 115,10. ἄρχοντες 
χαὶ ποιηταί 219,11. ἄρ- 
gov τοῦ χόσμου 162 ‚13. 
ἀνέμων 109,14. ἄρχων 
δωδεχαώρου 109,16.18. ὁ 
μέγας ἄρχων 201,14.16. 
25. 202,3. 203,44«9.27.30. 
204,017.21. 205,2. 206,17. 
207,5.15.23. 228,26. 275, 
16. 278,8 

ἀσάλ euros 80,6 
ἄσαρκος 224,11 
ἄσβεστος 262,12 
ἀσέβεια: ἀστέρες πονηροὶ 

τῆς ἀσεβείας 254,22. (ty- 
γελοι τῆς ἀσεβείας 255,4. 
βασιλεῖαι τῆς ἀσεβείας 

255:5 
ἀσέλγεια 252,2 
ἀσέλ vog 61,30 
ασημάντως 116,4 

ἄσημος 56,18 
ἀσχεῖν: μάϑησιν 33,15. φι- 

λοσοφίαν 76.3. 
, 457 
ἄσκησις 252,14. τῆς ϑεοσε- 

βείας 263.5. ἀσχηταί: 
ἐθῶν 261,26 

ἄσοφος 5, σοφία 
ἀσπάζεσθαι 218,9 
ἄστατος 212,23 

Hippolytus, Elenchos 

ἀστραπή 11,13. 12,25. 14,21. 
229,27 

ἀστρολογία ,284,17 
ἀστρολ ογικός 184,15. 240,6. 

253,1. ἀστρολ oyızı 33,20. 
114,12. &. διδασκαλία III, 
5. μάϑησις 33,10. πλάνη 
254,20 

ἀστρολόγος 3,21. 16,26. 55, 
I8. 74,4. 105,25 f. 106,4.6. 
I07,1I. 108,7.10. 1 10,15.26. 

189,14 
ἄστρον 4,16.19. 5,09.14. II, 

1.4. I2,IIff.16.20. 14,1ff. 
16,22. 17,7. 31,24. 53,22. 

54,2. οὐράνιον 68,18 s. 
μεταβολή 

ἀστρονομία 5,6 
ἀσυγχέραστος 51,15 
ἀσυμφωνία 93,10 
ἀσύνετος 54,15. 117,13 
ἀσύνϑετος 232,16.22. 233,3.6 
ἀσύστατα δόγματα 1,18. 33, 

20.22. 37,12. 45,I9. 64,I9. 
149113. 189,11. 231,18. 

265,9.13 
ἄσφαλτος 60,17.24.28. 61,23. 

124,21 
ἀσχημάτιστος 

114,22 
ἀσχήμων 4,10 

ἀσχολ εἴσϑαι περί4.2ο. 31,17. 
περὶ σοφίαν ἤσχολ ημένος 

19,14. 83,1. 

287,4 
ἀσώματος 19,12. 150,28. 

209,5 S. γοητός 
ἄτακτος 120,13 . 214,6. ἀτά- 

χτως 2 46, 19. 5. 
ἀτάχτως χαὶ πλημμελῶς. 

7 246,15 
ἀτελής 114.8. 131,16. 158,18 
ἀτεχνία 138,23 
ἀτέχνως 108,7 
ἄτιμος 102,9 
ἀτμίς 11,12 
ἀτμός ILII 

σοφίαν. 

ἀτοκίας φάρμακα 250, 18 
ἄτομος: ἄτομοι χαὶ χενόν 

26,11ff. ἄτομον 193,19. 
Nach Aristoteles 101,21. 
192,21ff 

drovelv 3.9 
ἀτρεμής 76,9 
av πάλιν 80,15. 
αὐγή 13,2.3 
αὐγοειδής 21,10 

ISI,II 

ἀστήρ II 8. 12,14.15. 15,13. ᾿αὐϑαίρετος 180,6 

17,9. 
254,22 

ἀστέρες πονηροί, αὐϑεντία 208,14. ἡ ὑπὲρ τὰ 
04a 281,7.12 

ἀργίως." 

ἀφορμή 

αὐλίσχος 56,5.11. 109,1 
αὐλώδης II,3 
αὔξειν intr. "16, 22. 81,9.12 

98,22. 144,2. 227,3. ηὐξα- 
γεν intr. 172,8. αὐξηϑέν- 
τες 227,23 

αὔξησις 66,16. 81,9.11. 143, 

‚23. 172,3 
αὐξητιχός 81,11 
αὔρα: λεπτή 116,29. 270,13 

Ι αὐτάρχης 28,1. 143,23. 231, 
17. 239,16. αὐτάρχως 18, 
21, 166,15. 226,2. 236,3 

αὐτεξούσιος 25,19. 290,11. 
14.17. 291,24 

αὐτοβούλ ητος 179,20 
αὐτογενής 81,3. 104,23. 105,9 

| αὐτογέννητος 105,19. 269,18 
᾿αὐτογεννήτωρ 177.8 
αὐτοκίνητος 217 
αὐτολεξεί 125,8 
αὐτοματισμός 26,19 
αὐτόρρυτος 60,4. 
αὐτός: attributive Stellung 

κατὰ τὴν αὐτοῦ χάριν 147, 
12. τῇ αὐτοῦ σ ολῇ͵ VEN 
20. toic αὐτοῦ yyodpoız 
252,15. — αὐτὸ μόνον 
126,31. 198, IO. 276,12. 
αὐταῖς λέξεσι 215,20 

Αὐτοφυής 157,15 
αὐτόχειρ 264,1 
αὐτοψεί 291,16 
ἀφαΐίρεσις (Ggs. προσϑήκη) 

151,25 
ἀφανής 117,14. 126,11. 230, 

II. 242,10.23.26. Daran, 
283,5 

ἀφανίζειν 25,5. 123,23. 155, 
27. 137,11. 138,207: T. 
247,23. 273,20 

ἀφεδράζειν 178,13 
ἀφειδεῖν τοῦ ἰδίου 247,6. 

ἠφείδησε τοῦ ζῆν 246,30 
ἀφελής 228,17 
ἀφελό ὅτης 278,3 
ἄφεσις: τυχεῖν 

172,24 
ἀφετηρία 124,17.20f 
ἄφϑαρτος 20,4.8.12. 21,5.8. 

26,18. 108,16. 152,2. 155, 
23. 195,7. 206,11. 232,8 s. 
εἰχών, μακάριος 

ἀφέσεως 

ἄφϑονος: τὸ ἄφϑονον τῆς 
χάριτος 226.4 3 

ἀφίπτασϑαι: ἀποπτῆναι 
221,5. 281,14 

ἀφορίζειν 14,14 
ἀφορμή 165,3. 238,21. ἀφορ 

μὰς διδόναι 16,7. (τὰς 



» , 

ἀφροδισιακός 

ἀφορμὰς λαβεῖν 31,22.25. 
49,6. 61,3. 76,28. 77,6. 134, 
26, 148,19. 173,10. 223,12. 
282,26. 283,13. ἀφορμὴν 
λαβεῖν 252, 6. ζητεῖν 247) 
22. ἀφορμὰς σχεῖν 288,25. | 
ἀφορμαῖς χρῆσϑαι 253,1 
s. μετέχειν 

ἀφροδισιακός 50,22. 51,17 
ἀφρὸς ϑαλάσσης 57,22 
ἀφροσύνη 68,14. 239,24 
ἀφύη 17,30 
ἀφύλακτος 265,1 [5 
ἄφωνος 1784. (ova 48, 

17.19. ἄφωνα γράμματα 
178, 2.6 

ἀφώτιστος 292,16 
ἀχανής 108,17 
ὁ ἀχαρακτήριστος 91,109.24. | 

94,15. 95,6. 96,13. λόγος 

87,6 5. ἄνϑρωπος 
ἀχάριστος 51,9. 53,7 
ἄχρηστος 67,24. εἰς φιλίαν 

52,19.24. 
&yzoovog 188,17. 

232,9.14 
ἄχυρον 102,1. 115,22. 124,8. 

137,14 
ἀχώρητος 176,13. 244,15 
ἀχώριστος 173,2. (Simon) 

145,4 
ἄψυχος s. ἔμψυχος 

βάϑος: βάϑη 78,3. Bé9oc 
καὶ Bv9óc 158,5. 
ϑει οδ, Ι 

βαϑυτέρα τέχνη 49,8 
βαλεῖν τὰ ἐνδύματα 97,16 
βάναυσος: τέχνη 154,5 
βαπτίζεσθαι 254,17. 253.26. 
βαπτισάσϑω 254,6.14. ἐν 
ὀνόματι 253,14 

βαρβαριχός 79,3 
βασανίζειν 129,28. 205,29. 

206,9. 214,4. 28 
βασιλεία τῶν οὐρανῶν 83, 
E 90,20f. 94,10. 98,25. 

ἀχρόνως 

293,1 
βασίλειον Diadem (Gedicht) | 

103,4 
βασιλικός: γένος 285,8 
βασιλίς: πόλις 264.12 
βασιλεύς: ὁ μέγας 253,16 
βαστάζειν 28,3. 132,6. 260,7. | 

26. (Simon) 144,18 

βῆμα: πρὸ βήματος 247,18 | 
βίαιος 5. ὀξὺς 
βίβλος 56,12. 61,2 und sonst 

häufig 
βιβλίον. 16,5. 110.,13.16. 124, 

᾿βλασφημία 223,4. 249,10 
᾿βλάσφημος 2,12. 239,24 
| BAégapov 

ἐν βά-] 

Wortregister 

125,20. 126,1. 132,24. 
33,18. I41,I2ff. 238,23. 

265, 22 und Titel der Bücher | 
βίος: ὁ τῶν ἀνθρώπων 2,27. 

τοῦ παντὸς βίου 9,17. τὸν 
βίον πληρῶσαι 5,4. ποι- 

| εἴσϑαι τὸν βίον ἀπό 154,7 
5. διάγειν 

βλασφημεῖν 2,7. 190,17. 220,2 

29. 

IIS,IQ. 229,28. 
230,2.4. 

| Bo&v: βοᾷ καὶ χέχραγε 92,4. 
96,17. μεγάλα βοᾶν 247,1 

βόειος 64,2 
βομβεῖν 55, 26 
βόμβος (Attis-Gedicht) 100,2 
βόρβορος 241,3 
βουβών 126,18. 127,2.30. 276, | 

| 17 f. 26 
βούλησις 232,11 

| βούλεσϑαι: τοῖς φιλ οπόνως 
ἱστορεῖν βουλομένοις 286, 

| I9 S. divaodaı 
βραδύνειν 246,29 
ir (Ggs. ὠκύτης) 187, 

βραδύς: βοαδὺ λαλεῖν 51,25. 
σώματι βραδεῖ 50,16. βοα- 
δυτέρως 15,28 

βοάζειν 58,14. 236,17 
᾿βρασμός 118,26. 271,23. 292, 

16. βρασμὸς χαὶ τάραχος 
272, ὃ 

βρέχειν 59.24f. βοαχῇ 60,1 
βρόμος «aL τάραχος 120,1 
᾿βουωνία 57,12 
βρῶμα: τῶν διὰ πυρὸς βοω- 

μάτων 28,2 
| Βύϑιος 157,15 
| βυϑός : 2,23 » 107,10.22. 274,2. | 

P. ἀμάρας 125,21. τῶν 

γραμμάτων 176,10 s. βά- 
| doc. — Βυϑός 169,10 

γάρ: ἀλλὰ γάρ 157,9 
| γάλα 55.9.10. 143,18.22.28 
γαλακτώδης 142,4 
γαλαξίας 14,16 
γάρον 55.11 
γαστήρ: ἔχειν κατὰ γαστ 

126,21 
γαυριᾶσϑαι 250,10 
᾿γέεννα 292,17 
ıyeved, 196,11. 203,8. γενεὰ 

ἄνω γενομένη 89,12. 
N ἄρρητος γενεὰ τῶν τε- 
λείων ἀνϑρώπων 89,28 

γενεαλογεῖν 20,18 

οὖς 

, 

γεωμέτρης 911 

γενεαλογία 241,4 
γενεσιουργεῖν 183,12 
γένεσις 81,17. 88,12ff. 110,6. 

18.21.31. 111,7.16. 18.31. 
137,25, 143,19. 152,8. 155, 
23. 156,2. 206,24. 211,18. 

214,30. 217,5. 253,11. (Ggs. 
q309) 110,25. I11,17. 
149,17. ἀλλάσσειν γενέ- 
σεις 252.23. κόσμου 149, 
17. τῶν ὕλων 271, 27. τῶν 
πάντων 173,28. τὴν ἐκ 
πάντων Ζένεσιν 183,6 s. 
ἀνάγκη, ὁρμή. --- πολυσχι- 
δὴς τῶν ϑνητῶν 7ένεσις 
ἀνθρώπων 92,4. ἣ φϑαρ- 
τή 109,13. φϑαρτὴ καὶ 
ἄφϑαρτος 114,30. τὴν 
ὑγρὰν τῆς γενέσεως οὐ- 
σίαν 92, ‚9. σαρκική 96,16. 
97,9. τὴν χάτω e τὴν 
φϑαρτήν „96,3. ἡ κάτω 
88,22. 7 ἄνω γεννωμένη 
88,22. πνευματική 88,26. 
ἢ ov. 1] πνευματική, N 
ἐπουράνιος, ἡ ἄνω 96,19 
Se μεταβλητός 

γενητός 20,6ff. 10. 87, 5. 232,9. 
242, 6. γενητὸς καὶ na 9q- 
tóc 246,3 

γενικός (655. ἐπίϑετος) 49,4 
γεννᾶν 49,14. 65, 158. 72,18. 

88,23. χατὰ σάρχα 116,8. 
γεννῶσα τὰ πάντα „(Si- 
mon) 144,15. αὐτὴν ξαυ- 
τὴν γεννῶσαν 65,15 

γέννημα 71,13.20. 156,23. 
158,16. 227, 26. %. γυναι- 
χός 136,6. y. (τῆς) ϑηλείας 
119,5. 233.9.13:. 234,1I. 
272,2 

γέννησις, 150,6. 212,18.274,7. 
τῶν ἄστρων 74,14. τῶν 
ὅλων 126 227 

γεννητικός 273,27 
γεννητός 94,29. 104,23. 

17. 1398,09.1I. 144, 6i. 
27ff. 1509 157,6.26. 158, 

5ff. 273,8.10. 274.25. γεν- 
νητῶν ἀγεννήτων 98, 20 

γεννήτωρ 180,15 
γένος nach Aristoteles ror, 

20ff 
γέρανος 56,4. 64,5 
γεύσασϑαι πιχρὸν dna IAI, 

18, aber mit Gen, 141,28 
γεωμετρεῖν: tQ γεωμετρου- 
μένῳ σημείῳ 75,4 

γεωμέτρης 74,22. 
225,11 

110, 

149, 

154,16. 



312 γεωμετρίᾳ 

γεωμετρία ‚5,6 
γεωμετριχή 142,17. y. τέχνη. 

235,25 5. δύναμις 
γίνεσθαι: 

μενὸς 186, 3: κατὰ πλῆϑος 
156, 28. πρός 199,2. 275.4. 
ἐγγύς 148,14. Mit Dat. 
116,25. ἐν σώματι 220,8. 
γενέσϑαι πέραν 111,30. 
ἔξω 112,1. p "νήϑην 64, 
16. γεγένητο 244,20. τὴν 
τῶν yeyov ótov καὶ γινο- 
μένων καὶ ἐσομένων φύ- 
σιν  83,10f. δημιουργὸς 
τῶν γεγονότων ὁμοῦ χαὶ 
γινομένων χαὶ ἐσομένων 
85,19 

γινώσκειν: 
78,14. φόύσχοντες 
τὰ βάϑη γινώσχειν 78,5 
Vom geschlechtlichen Ver- 
kehr "126, 20. γνωσϑῆναι 
χαλεπώτερος 195,4. χαλε- 
πὸς γνωσθῆναι 195,5 

γλ αὐχός 49,165. App. ὀφϑαλ- 

μός 51,13 
γλίσχρος 142,14 
γλίχεσθαι 2iI3: 175,7 
γλυχύ Süpwein 58,1 
γναφεύς 58,9 
γνήσιος: παῖς 195,19 
γνωρίζειν 92,26. 120,15. 

I81,3. 184,5. 203,8. 204, 
I8. 229,3.4. 231,10 

γνῶσις 33,15. 78,13ff. 125,| 
24. I41,20. 187,2. 206,8. 
207.5. 268,15. (Gedicht) 
104.3. ἀληϑείας 288,5. 
τῶν ὕλων 141,13. 7] τοῦ 
τελείου ἀνθρώπου 96,7. 
γνῶσις ἀνθρώπου, ϑεοῦ 

γνῶναι τὸν ϑεόν 
μόνοι 

δὲ γνῶσις (Simon) 96,8. | 
γνῶσις 
151,6.12. 
(λόγος) 28,7. τῆς χατὰ 
ϑεοσέβειαν γνώσεως 184, 
12. ἄγνωστον γνῶσιν 102, 
20. γνῶσις vom geschlecht- 
lichen Verkehr 126,21 

γνωστιχός 77,4. 78,2. 89,5. 
104,4. 125,23. 222,4. 223,3. 
282,3. δόγμα 240,6. εἰ μὴ 
μόνοι οἱ γνωστικχοὶ τέλειοι 
94,24 

γνωστός 151,9 
γόης 135,4. 248,20. 249,13 
γονεῖς: αἰώνων 78,11 
γόνιμος 6,16. 75,25. 155,23. 

156,12.19f.23. 227,12. 289, 
22 

τῶν αἰσϑητῶν 

τρὶς αὐτὸς ytvó- | 

ö τῆς γνώσεως. 

Hippolytus, Elenchos 

᾿ γόνος: ἀνθρώπινος 84 
γονυπετεῖν 248,3 
γοργός 53,7. 251,10 
γράμμα 174,13. 175,3.15 ff. 

(Simon) 144,11. γράμματα 
5459.11. 55,5.9.10.22. 60,16 
s. πίστις 

γραμματίδιον 55,22. 60,19 
γραμματίζειν: γεγραμμα- 

τισμένοι 50,1 
γραμματιχή 142,17 5. δύνα- 

μις, τέχνη 
γραφή 84,11. 92,16. 137. 
16.21. 140,9. ai γραφαί 
232,12. (Ggs. μυστιχά) 80, 
18. ἐκ γραφῶν 1349. 
ἅγιαι 3,17. 77,14. 89,8. 
125.3. 190,5. 225,21 

| yoayızös 57,6 

nr 

| γραφίς 114,31 
γρηγορεῖν 235,19 
γυμνάζειν 48,29. πραγμα- 

τείαν 53:13 
γυμνοσοφιστής 16,25 
γυμνοῦν 108,15 
γυναικεῖος 173,27 
γύναιον 146,8. 238,5.13.18. 

282,16.23 
| yvoög 10,22 
yów 62,13 
γύψος 60,25.30 

| dedıov 59,21. 60,4 
᾿δαιμονᾶν 254,18 
| | δαιμονιᾶν 253,5 
|deluwv 54,17. 55,15. 61,21. 

240,4. τὴν Ó. 61,27. dal- 
μονὲς 9,3. 21,3. 54,7.9.11. 
55,16.23. 56,2.8. 58,20. 61, 
18. 135,3. 148,2. 163,15.18. 
170,12. 172,16. 209,12f. 
265,14; des Zaratas 7,11. 

(ἄρχων) τῶν δαιμόνων 
162,14 

δάχτυλ og Fisch 57,21 
δάφνη 55,14 
δαψιλής: πρὸς τὰ ἀφροδι- 

σιακχά 50,21. εἰς ἄλλους 
50,16 

| δέησις 158,20.23. 160,16.23. 
161,1.5 

δεῖν binden 151,25. ὥὕρχοις 
2,15.19 

* 
| deiv nötig sein: tà ὑπὲρ 

δέον 260,7 
δεκαδύο 157,23 5. δύο, sonst 

δώδεχα 
δεκάλογος 234,8.10 
δεκαπλασιάζειν 65,21 ff. 182, 

16. 186,9 

τὸ 

διαγγέλλειν. 

δεχαπλασίων 182,15 
δεκάπληγος 234,4.10 
δεικνύναι: δεικνύουσι 62,19. 

63,26 
δελεάσματος ee ia 252,18 
δενδροφυής 79,16 
δεξαμενή 124,17.19; von pla- 

tonischer ὕλη 19,6 
δεξιός IILI. 168. δεξιὸν 

καὶ ἀριστερόν (pyth.) 67, 
II. δεξιὰ χείρ 187,4. δεξιά 
161,2 s. δύναμις 

δερμάτινος χιτών 274,14 
δέσις 272,5. 
δεσμεύειν ὅρχοις 259,7 
δέσμιος (τῆς ἁμαρτίας) 2,14 
δεσμός 151,24. 227,16. τοῦ 
σώματος 224,20 

δεσπότης: τοῦδε τοῦ χό- 
σμοῦυ 112,24 

δεύειν 60,19. 63,21 
δεύτερος: εχ δευτέρου 253, 

14.26 
δέχεσϑαι mit Inf. 196,5. Ver- 

stehen. 136,10 
δῆϑεν 55,4 
δημιουργεῖν 19,12. 120,2.8. 

155,2. 164,4. 183,8. 199,18. 
210,18. 2II,II. 212,26. 
214,16. 224,3. 279,18. 288, 
13. 289,25. 290,1 

δημιουργία 183,7. 275,21. 
282,18. 288,4.21. 292,12. 
δημιουργία τοῦ xóouov 
77,18 

δημιουργικός 165,16 
δημιουργός 31,20. 85,19. 86, 

9.10. 152,9. 154,14. IÓI, 
2.16.. 162,5.13: "E82 ff. 
164,3 ff. 165,22. 167,25. 
168,1. 188,16. 201,17.I9. 
202,10.17. 205,19. 207,16. 
212,24. 213,22.24. 214,29. 
215,14. 2163.10: 217,72 
229,13.15. 242,6. 263,8. 
268,4. 274,8. 278,9. 280,15. 
ó. καὶ πατήρ 244,12. ὃ. xal 
ποιητής 211,18. 244,5 S. 
ποιητής, ἄρχων. — δ. τοῦ 
παντός 280,20. 283,15. ὁ 
τῶν ἁπάντων 223,18. 6. 
πονηρός 216,1 

διά: statt Gen, τῷ διὰ Mw- 
σέως νόμῳ 263,1 

διαβεβαιοῦσϑαι 25,16 
διαβιοῦν 28,4 
διαβολικός 163,7.13 
διάβολος 162,2.13 
BER ev: διήγγελτο 204, 



διάγειν 

διάγειν βίον 28,16 
διαγωγή: Tod uv ̂9ov 133,19. 

τοῦ κόσμου 210,13 
διαδέχεσθαι 5,5. 176, 8 
διαδοχή 3,18. 10,9. 240,26. 

241,4 
διάδοχος 3,3. 189,18. 244,9. 

283,3 
διάϑεσις 68,18. 76,8. 169,14. 

10. 170,3: 277,18 
διαιρεῖν 40,27. 41,2. 78,11. 

104,15. 105,13. 269,1 und 
sonst häufig. — διῃρημέ- 
voc τριχῇ 122,18. 198,27. 
275,1. TOLX@G 117,9. 271,1 

διαίρεσις 26,16. 66,3 und 
sonst häufig. — διαιρέσει 
τῇ τριχῇ 122,15 

δίαιτα 15:23 
διακονεῖν 3,12. 
διακονία 223,7 
διάχονος 179,19. 249,24. διά- 

χονος καὶ μαϑητῆς 240,17 
διακοσμεῖν 13,10. 10,5.7. 175, 

V7. 203,1. 212,5 
διαχόσμησις 151,18. 212,22. 

214,10 
διακρίνειν 72,26. 104,25. 123 

I3ff. 124,14.20. 269,9. τὸ 
ζῆν 48,28 

διάκρισις I24,I. 137,20 
διαλανϑάνειν 27,11. 262,23 
διάλειμμα 63,22 
διαλεχτικός 265,26. διαλε- 

κτιχοί 1,5.6.12. διαλεκτιχή 
272. 10,11. 19,3 

διαλλάσσειν: ὀνόματι μόνον 
107,10. τοῖς ὀνόμασι 74,18 

διαμορφοῦν 205,22 
διαμνημονεύειν 218,5 
διαμονὴ τοῦ κόσμου 151,26 
διαμύσσειν 98,1 
διανάπαυσις 158, 26 
διανιέναι S. πηγνύναι 
διάνοια τοῦ ϑεοῦ I9,10 
διαπερᾶν 28,14 
διαπλάσσειν 165,16 
διαρρέει 116,8 
διαρρήδην 83,13. 97,20. 104, 

23. 144,9. 235,14. 269,8 
διασαφεῖν 82,13. 201,25 
διασχεδαννύειν 240,11 
διασκορπίζειν 252,12 
διασπᾶν 136,13. 211,13. 212, 

6. 214,16. 256,2.5. τὴν 
τέχνην 74,18. διασπᾶν καὶ 
διαφέρειν 152,3 

διαστέλλειν 48,16. 237,19 
διάστημα 17,3. 42,1.21. 43, 

IO. 44,6. 65,14. 122,11. 

180,7 

Wortregister 

128,24. 200,7. 202,13. 203, 
3.10.23. 204,27. 206,4.6. 

207,17. 275,30 
διασφύζειν 97,26. 198,30. 

200,24. 275,4.16 
διαταγή 167,14. 194,2. 215, 

19. 237,17 
διατάττεσθϑαι 277,3 
διατηρεῖν 16,16 
διατιμᾶν 121,19 
διατιμητικὸς νόμος 121,13. 

18 
διατρέχειν 61,25. 76,15.17. 

διαδραμεῖν 18,21. 264,24 
διατίϑεσθαι 236,1 
διατυποῦν 61,21. 203,1 
dıavyeiv 63,7 
διαφαίνειν 63,5 
διαφανής 15,16 
διαφέρειν ὑπέρ 281,9. óuj- 
VEYZAV 5,5. διαφέρων 17,1. 
216,23 

διαφορά 155,25. 165,3. 240,7. 
255,22: 25015082094 4S: 

μάχη 
διάφορος 12,5. 16,3. 41,1. 

57,4. 78,4. 118,22ff. 120,6. 
169,11. 206,6. 216,24. 219, 
2:38 22214. 22373:9231,0: 
274,16. 288,13f. πολλοὶ 
P277) διάφοροι 101,23.103,6. 
διαφόρως 38, II. 256,2 

διαφϑάσας ἐφιλοσόφησεν 
244,18 

διαχεῖν: διαχυϑῇ 12,5 
διαχύνειν 109,1 
διαχωρίζειν 133,7. 

278,4 
διαψεύδεσθϑαι 40,7. 149,10 
δίγαμος 249,24 
δίγνωμος 127,1. 276, 15 
διδασχαλία: ἡ κατ᾽ εὐθεῖαν 

260,6. 

223,8 
διδασχαλεῖον 19,2. 240,27. 

249,13.21. 250,10, 251,3 
διδάσχαλος 168,11. 170,11. 

190,19. 217,22. "256,3 
διδάσκειν: δεδιδαγμένος ge- 

lehrt 50,22. δεδίδακτο 
204,17 

διδόναι: ἐξουσίαν 129,29. 
φωνὴ αὐτῷ ἐδόϑη 129,10 

διεγείρειν 119,1. 209,1 
διελέγχειν 33,8. 38,12. 78,5. 

104,11 
διέξοδος 119,13. 235,22 
διέπειν 128,21. 240,21. 

πάντα (Simon) 144,14 
διέρχεσθαι 91,20. 102,5 
διήγησις 2,23 

hs 

To 

| διόρϑωσις 

δοχεῖν 313 

διηγεῖσθαι 10,8. 45,2. 59,12. 
64,5. 78,4. 121,6. 125,8.22. 
126,6.28. 135,8. 174,2. 245, 
2520265527 

διηϑεῖν 17,25 
διήκειν 203,24. διὰ πάντων 

25,15 
διηνεκῶς 175,9 
διηχεῖν 251,8 
δίϑεος 246,7. 248,23 
διιέναι 60,25 
διικνεῖσθαι 76,25 
διιππεύειν 61,27 
δίχαιος (Ggs. ἀγαϑός) 223, 

I5. 224,3. 279,22ff. Neben 
ἀγαϑός und zaxóg bei 
Prepon 216,10 ff 

δικαιοσύνη (pyth.) 67,1 
δικαιοῦσθϑαι 221,11. 281,19 
δικαστήριον Totengericht 27, 

IO 
διοδεύεξιν 117,2. 126,12. 141, 

17. (Gedicht) 103,19 
διοιδεῖν 57,3 
διοικεῖν 9,4. 110,26. 147,1. 

ΤΌ ΤᾺΣ 7 202,13. 7210,22, 
262,9. 290,24 

διοίχησις 214,18. 243,261. 
διοίχησις τῶν ὕλων 5,II 

διοικητῆς 202,10 s. ποιητής 
διορϑοῦν 165,19 f. 166,4. 

διορϑοῦσθϑαι 160,23. 166, 
7.9. 203,2 

178,14. 
διορϑώσεως 166,5 

διορϑωτής 160,20 
διπλάσιος 4I,0ff 
δισχοειδής 230,6 
διστάζειν 293,10 
δισώματος 276,16 
δίσωμος 127,1 
divyoog 108,17 
διχάζειν 123,25 f 
διχοτομεῖν 56,26 
δόγμα 1,18. 2,1.24. 3,26. 9,8 

und sonst häufig. — doy- 
μότων φιλοσοφουμένων 
3,20 s. ἀσύστατος 

δογματίζειν 349. 77.5.6. 
116,16. 134,9. 168,6. 190, 
19. 208 ‚9. 210,12. 225,4.10. 
226,6. ὕπως 249,22 

δογματισταί 265,24 

τυχεῖν 

᾿δοχεῖν persönlich 228,4. 231, 
9.282 ‚23.00 δοκεῖν 280, 13% 
tà τούτου ἱχανῶς "uiv 
δοχεῖ ἐχτεϑεῖσθϑαι 217,22, 
ähnlich 10,8. 148,23. 225, 
3. 264,19, aber ἱχανῶς 
δοχεῖ ἡμᾶς xal ταῦτα 



314 δόχησις 

ἐχτεϑεῖσϑαι 67,22. 76,30. | 
doxti ἀγαπητόν 246,9. tà 
δοχοῦντα 77,8. 125,2. 126, 
27. 134,12. 166, 17. 168,5. 
190,10. 191, 15: τὰ δόξαντα 
I,4. 2,3. 3,21. 10,9. 18,21. 
68,11. Er 149,7. 168,6. 
173,11. 190,8. 217,17. 232, 
I. 244,11. tà δοχούμενα 
64,14. τὰ δεδοκημένα 149, 
5 τὰ Ἕλλησι ὃ. 265,19. 
τὰ πᾶσι ὃ. 265,24 

δόχησις: δοκήσει 209,5. 280, 
12 

δοκιμάζειν 142,14. 172,26. 
258,10.16; mit Acc. c. Inf. 
2,13 

δόλιος 51,2.8. 52,16. 251,9 
doveiv 58,11 
δόξα 1,14. 10,5. 49,9. 64,21 | 
δοξάζειν 29,21. 40,8f. 49,7. | 

67,21. 89,7. 108,13. 156,27. | 
157,4.8. 159,25. 160,1 f. | 
172,15. 173,21. 180,12.18. 
238,8.13. 262,25. 264,17. 
288,24. $eov 28,12. Ééavtóv | 
238,29. Meinen 68, τι 
δοξαζόμενα 3,10. τὰς ἐδίως 
δοξαζομένας γνώμας 262, | 
2. δεδόξαχαν 157.4 

δοξολογία 180,14 
δορύχτητος 256,1 
δουλαγωγεῖν 291,14 
δουλιχός 121,1. 124,12. 272, 

IS 
δουλοῦν geistig 2,16. dov- 

λοῦσϑαι 2,11 
δούρειος: ἵππος 145,8 
δρᾶν: δρώμενα der Mysterien 

ΙοοΟ,151 

δραστήριος 211,11 

| 

| 

δυάς 149,27ff. 156,17. 184, 
18 ff 

δύεσθαι (Ggs. ἀνατέλλειν) 
15,19. δέδυχε mit Acc.? 
122,19 

δύναμις 66,19. 76,7. 80,8. 
98,19. 104,20. 105,5.10. 
108,15 ff. 111,15. I12,9.15f. 
I14,14.20.27. 143,8. 208,11. 
269,5.15. 282,12. (Simon) 
144,13ff. ὑπὲρ πᾶσαν δύ- 
vauıv 282,13. τὴν ὑπὲρ 
πάντα δύναμιν 146,7. τὰς 
ἐν κόσμῳ δυνάμεις 145, 
II. ἐπαοιδῶν δυνάμεων 
μεμεστωμένων 254,19. 
δύναμις ϑεοῦ ὅς, I3. t/jc 
ψυχῆς 82,3. τῆς χρίσεως 
205.18. d. τοῦ ἀβυσσιχοῦ 

Hippolytus, Elenchos 

ϑολοῦ 108,15. τὴν ἀπὸ 
τοῦ χάους d. 108,15. d. 
ἀγέννητος „142,22. 28. 143, 
6. ἀριστερά 109,23. 111,3. 
δύναμις πυρὸς εὐώνυμος 
110,2. d. ϑεοῦ δεξιά 109, 
21. δεξιᾷ 109,25. IIL,3. 
ἀπέραντος 136,17.21. 138, 
14f.18. I39,10.17. „142,21. 
144,20. 272,17ff. ἀρσενό- 
ϑηλυς 110,8. 144,19. 28. 
δυνάμεις τρεῖς μέσαι τοῦ 
ἀέρος χρεμάμεναι 110,5. 
ó. ἑβδόμη 139,6.22. 143,25. 
ἡ κάτω 131,16. λεπτή 
117,2: τὸ 14. μεγάλη 98, 
17. 136,17. 139,10. 144,14. 
μεγίστη 170,13. 222,16. 
γραμματιχή 138, 214273, 
21. γεωμετριχή 138,22. 
273,21. δύναμις Quadrat 
6,15ff. 75,2311. — δυνά- 
μεις ἐπιτελεῖν 221,4. 281, 
I3. δυνάμει τινὲ δρᾶν 
68,9. δυνάμει 138, 20. 143, 
28. δυνάμει zal ἐνεργείᾳ 
136,28. δυνάμει, οὐκ &- 
εργείᾳ 138,14. 142,16.27 
vgl. 140,2 

δυναμοδύναμις 6,17.21. 75,1 
26.30 | 

δυναμόκυβος 6,18.21. 75,27. 
30 

δύνασθαι: τοῖς ἰδεῖν δυνα- 
μένοις 73,10.15. 113,26. 
τοῖς Ó. βλέπειν 234,16. 
τοῖς κρῖναι ὅδ. 238,10 

δυνατός 33,18. 201,4.7.22. 
219,2. 275,19. δυνατῶν 
δυνατώτερος 200,27. δυ- 
νατῶς ἔχειν 158,5. χατὰ 
τὸ δυνατόν 22,21 | 

δύο xal dexa 157,13 | 
δύσβατος 190,24 ] 
δυσεύρετος 80,19. 194,23 
δύσις (Ggs. ἀνατολή) 40,24 f. 

69,8.21.22.24. IIA4,I 
δυσχατάληπτος 96,6 
δυσχατανόητος 80,19 
δύσχολος 94,5 
δύσνοστος( Asklepiosgedicht) 

591 
δύστηνος 255,16 
δυσφημεῖν 223,18.224,6.260, 

25. 274,9 
δυσφημία 104,14. 241,10. 

279,19 
δυσχερής 114,12 
δυσωπεῖσϑαι 2,6, 241,10, 

248,4. 291,17 | 

ἔϑνος 

δυωδεκαετής 131,21 
δωδεχαγώνιος 109,7 
δωδεκάωρος s. ἄρχων 
δωρεῖσϑαι: δεδωρημένων 

pass. 263,22 
δωρολήπτης 245,16 

ἐᾷν entlassen 135,20; sich nicht 
kümmern 57,10. 60, 21. τι: 
Sec ἐᾷ 56,28. 

ἐάν: ὕπου ἐὰν ἢ 254,5; mit 
Opt. 206,12; im 1. Gliede 
Conj., dann Fut, 142,17 

ξαυτοῦ (st. σεαυτοῦ etc.) 216, 
9. 235,15.21ff. 293,8 

ἑβδομάς 76,6. 161,7.13. 162, 
4. 165,21. 179,4. 202,9. 
203,10ff. 204,19ff. 207,15f. 
21. 275,26. 276,2 

ἑβδοματιχός 46,34 
eyye)öv mit Acc. (s. App.) 

4,22 
ἔγγονος 73,18 
ἐγγράφειν 5411. 55,22 
ἔγγραφος: τὰ E. 252,15. 

253,7. ἐγγράφως 216,18 
ἐγγύς: ἐγγίων ἔλεγχος 241, 

12. παράϑεσις 140,8 S. 
ἀντιπαράϑεσις. FE ἔγγιον 
290,22. ἔγγιστα mit Dat. 
227,11 

ἐγείρειν: τρόπαιον 29,11 
ἐγχαλύπτειν 164,15 216,2 
ἐγκαταλείπειν: ἐγκαταλε- 

λειμμένος 275,25 Ὁ 
ἐγκατασπείρειν 171,17 
ἐγκατορύττειν: ἐγκατορω- 

gvyuzvag, ὡς ἐν τάφῳ 
152,18. ἐγχατωρυγμένος 
93,13 

ἐγκεραννύναι 123,9 
ἐγχέφαλος 76,6 ff. 87,17. 101, 

3.6. 116,1f. &. dyapaz. 
91,19 

ἐγχομπάζξειν 45,17 
ἐγχρατεύεσθαι 258,16 
ἐγκράτεια 209,16 
ἐγκρατής 214,13 
ἐγχρατιστής 260,23 
ἐγκύχλιος κίνησις 13,13 
ἐγκύμων 119,2.5. 126,21 
Eyrgovisew 60,6. 63,29. 116, 

23. 148,15 
ἐγὼ x«l σὺ Ev, πρὸ ἐμοῦ 

σύ, τὸ μετὰ σὲ ἐγώ 143,7 
ἐϑνιχός „195,18 
E9voc: ἔϑνη 40,4. 79,5.6.9. 

81,2. 86,2. 125,6f. 131,10. 
141,27. 219,14. 230/25. 
261,7. 287,25 



ἔϑος 

ἔϑος: ἕν 255,28. 
s. App. 255,23. Tovdaizd. 
218,11. 227,10. doge τὰ 
260,18. τοῖς τοῦ νόμου 
ἔϑεσι 262,28. τὰ ἔϑη καὶ 
τὴν παρόάϑεσιν 251,4. zar 

ἔϑος 50,4 
si mit Conj. 56,12.15. 58,20. 

ΠΡ τα: 126,10. 129,2. 
165,18. 256,27. 257,9. 258, 

πῶς mit Conj. 231,22. εἰ 
mitOpt. nach Prásens 56,13 | 

εἶδος nach Aristoteles 191, 
20ff 

εἴδωλον 74,11 
εἰχάζειν 64,20 
εἰχόνισμα IO,II 
εἰχών 54,3. 73,4ff. 80,7. 87, 

II. II3,20. 117,18. 148,4.7. 
1745142. 175,0. 178,1. 187, 
6.12. 188,1. 220, ‚Io. 271,9 
und. öfter. εἰχὼν καὶ 
σύμβολον 128,6. φωτεινή 
208,14. εἰχόνες εἰχόνων 
178,24. εἰχὼν ἐξ ἀφϑάρ- 

του μορφῆς (Simon) 139, 
25.27. ἐν εἰχόνι 143,1. 
xat εἰχόνα 108,26. 109, 
6.15 ff. 112,26f. 113,8. 175, 

ἔϑη 240,7 | 

᾿ἔχδηλος 

Wortregis ter 

ἑχάτερος: ἑχατέρους τοὺς 
πόλους 73,22. ἑχατέραις | 
ταῖς χερσί 71,14. ἐξ ξχα- 
τέρων 37,5 

ἑχατέρωϑεν 48,25. 70,12. 
76,12. 114,4. 140,16.23 

| ἑχατοντάς 65,22 
ἑχκατοντούτης 285,9 
᾿ἔχβασ σις 56,1.19 
| Ex BÀ. τος 249,20 

10. 259,7. S. Àpp. 2,11. & ἐχβοᾶν 176,14 
ἐχβράσαν 292,19 
ἔχγονος 160,27 
ἐχόέχεσϑαι 235,10 

116,13. ἐχδήλως 
48, 27 

ἐχδιδόναι 15,12 
᾿ἐχδιηγεῖσϑαι 240,10 
ἐχεῖ Richtung wohin 97,3. 

115,4 
ἐχχαϑᾶραι 133,22 
ἐχκαΐειν 14,19 
ἔχκειται 101,14. 241,11 
ἐχχενοῦν 199,28 
Ἐχκαλησία 76,2. 148,20. 156, 

21ff. 175,13. 178,8.1 1. 181, 
I8. 183,11. 184,10. 187,15. 
274,4 

Ἐκκλησιαστικός 5 
8002 

157,22 

16. 186,14. 222,17. 282,14 | ἐχκύπτειν 261,17 
εἱλεῖσθαι 69,9 
εἰλιχρινής 232,23 
εἱμαρμένη 23,2.5. 25,16.19. 

26,19 
εἰνόδιος (Hekatezauber) 62,2 
εἶναι: εἰς — εἰ 293, 5. 

: χοῦν 191,25. ὄντων, 
μὴ ὄντων 98,20. ὄντως. 
s. ϑεό 

2 = > 5 »r x 
εἰπεῖν : 00 ἂν τις εἴπῃ καὶ 
παραλείπῃ μὴ νοήσας 
232, 18. ὅσα ἔστιν εἰπεῖν 
χαὶ ἔτι μὴ εὑρόντα πα- 
,θαλιπεῖν 197,17 

εἰρηνικός 232, 16 
εἰς st. ἐν: εἰς δὲ EAAnvızörv | 
E ὀνομάζονται 287,16. 
εἰς Διὸς μορφήν 148,4 f. 

3 = ἐν μορφῖ 148,5. 
εἰς: "Ev 169,1. 181,7. τὰ 209 
ἕνα 175.13 5. App. κατὰ 
ἕνα ἕχαστον 230,9. τὸν 
χατὰ ἕνα 291,7 

εἰσηγεῖσθαι: αἵρεσιν 240,17. 
283,2 

εἴσοδος 85,6. „92,24. 
ἕχαστος: χαϑ' ἕκαστον 25,5 

5. εἷς 
Éxáctots 20,9 

ἔστι, 

101,20 | 

| ἐχχρίνειν 76,21 
| ἔχκρισις 137,20 
| ἐχλ αμβάνειν verstehen 27,6. 

196,7 
ἐχλάμπειν 61,24 
ἐχλέγειν τὰς ξαυτῆς οὐσίας 

101,25. ἐχλέγεσθαι 
6.11 

ἐχλείπειν 14,9 
᾿ἔχλειψις 11,4. (Ggs. φωτι- 

; σμός) 14,14 
ἐχλεχτός 78,21. 268,20 
ἐχμιμεῖσϑαι 71,4 
ELTE 188,3.5 
ἐχπίπτειν: εἰς ἄπειρον 176, 

2.7 
ἐχπλαγήσεται 254,19 
ἐχπνοή II,3.4. 
ἐχπρεπής 201,4. 
ἐχπύρωσις 9,8. 26,4. 243,27. 

261, I2. 262,10. 264,16 

ἐχτείνειν τὸν νοῦν 65,8. 
τὸν λόγον 171,1 

] ἐχτείνεσθαι 117,7 
ἐχτελεῖν τὸ ἔργον 100,15 
ἐχτίϑεσθαι 2,1.3.25. 3,21. 

7,4. 10,8. 31,22.24 und 
sonst sehr häufig, 
126,5 s. δοχεῖν 

102, | 

pass. | 

l 

ἐμφερής 510 

᾿ ἔχτρωμα —158,22ff. 166,8. 
205,8 

ἐχτυποῦν 114,22f. 118,7.20. 
230,23. 271,21 

ἐχτύπωμα 118,15. 228,25. 
278,6 

ἐχτύπωσις 271,20 
ἐχφοβεῖν 56,24 
£zqvüósc 240,15 
ἐχφωνεῖν 174,17. 176,15 
ἐχφώνησις 174,6f 
ἐχχεῖν : εἰς πράγματα ἀφρο- 

δισιακὰ ἐχκεχυμένοι 5I, 
18. ἐχχκεχυμένον χάος 81,4 

ἔλαιον 124,22. 253,19. in der 
Schwurformel 254,10 

ἔλασμα 58,8 
ἔλ αφος (Gedicht) 103 
ἐλάχιστος ,229,27. ἀεγέϑει 

226,8. de ἐλαχίστων 167, 
Is. ἐν ἐλαχίστῳ 197,4 

ἔλεγχος 33,11 und Titel der 
Bücher, auch sonst häufig 

ἐλεεινός 114,5. (Gedicht) 
103,5 

ἕλιξ 66,2 
ἕλχειν πνεῦμα 57,19 

| ἐλλάμπειν 117,5. 270,17 
ἘΠῚ ἐλπίς: μετὰ ἀγαϑῆς ἐλπίδος 

73,26. Ἐλπίς 157,21 
ἐλευϑερόγλωσσος 52,9 
ἐλευϑεροῦν 218,8. 220,4.8 
ἐμβάλλειν 55,4. 56, 24. 57,5. 

I5. 514 πληγὰς ἐιιβάλ- 
λειν 56,23 

ξἑωβράσσειν 59,13 
ἔμβρυον 140,27 
ἐμμαρτυρε! ἰσϑαι 3,13 
ἐμμέλεια 108,9 
ἐμμελῶς IE 
ἔμμεσος 22.3.5 
ἐμμιγνύναι: ἐμμέμιχται καὶ 

χέχραται 139,10 
ἐμπαίζειν 250,9 
ἐμπαράσχευος 56,15 
ἐμπειρία τέχνης 33,14 
ἐμπελάζειν 233,10 
ἐμπεριέχειν 175,14. 178,1 
ἐμπεριέρχεσϑαι 128,19.23 
ἐμπλάσσειν 97,7 
ἐμπνεῖν inspirierem 147,0 

ἐμποιεῖν: τούτοις οὐχ ἐμι- 
ποιεῖ 52,10 

ἐμπυρίζειν 8,11 
ἔμπυρος 14,1. 61,25.27 
ἐμφαίνειν 64,8 
ἐμφανής 23,9. 106,4. 242,22f 
ἐμφανίζειν 229,7 
ἐμφᾶσις 64,3 
ἐμφερής 127,2. 132,15 



ἐμφσρεῖν 316 

ἐμφορεῖν: πληγάς 247,14 
ἐμφύρεσθαι ἐν 252,2 
ἐμφυσίωσις 39,17 
ξιψυχος SI,II. EuWvxa 100, 

26. 209,15 
ἐν Richtung wohin 272,11 
ἐναλλάξ 41,7 
ἐναλλάττειν 

[10,22 
ἐναντίος: τὴν φύσιν ἐξ ἐναν- 

"^ 
2323! I7. 109,5. 

τίων συνισταμένην 67,10 | 
ἐναντίωσις 23,21. 25,2 
ἐναπομένειν 28,15 
ἐναποσφραγίζειν: ἐναπε- 

σφράγισται pass. 228,24 
ἔναρϑρος 28,7 
ἐναρμόνιος 7,9. 43:2. 44,2.4. 
, 98,9. ἐναρμονίως 44,3 
ἐνάρχεσϑαι 55,3. 153,16. 

234,16. ἐνάρχεσϑε ἐν πάσῃ 
ἀρχῇ 254,28 

ἐνατενίζειν 252,16 
ἐναφανίζειν 24,16 
ἐνδεής 138,18 
ἐνδείχνυσϑαι 68,21. 

ἔμφασιν 64,3 
ἐνδεῖν: οὐχ ἐνδεήσομεν 4:1. 

ἐνδεήσομεν mit Inf. 104,11 
ἐνδέων (Ggs. ὑπερβάλλων) 

22,11 
ἐνδιάϑετος 289,4 
ἐνδιαλλάττειν 75,31. 104,10. 

261,15. 282,12 

ἐνδομυχεῖν 246,8 
ἔνδον: ἐνδοτέρω 65,8 

72,23. 

ἔνδοξος 52,11. 53,17. 126,3 | 
ἐνδύεσθαι 61,18. 199,10. 230, | 

15.22. 231,6. 275,9. 278,12 
» 

£róvuc 28,5. 
253,26 

> - , » | ἐνεῖναι: ἐνέσται 154,7. Ev- | 
EGTL 229,16. τάδε ἔνεστιν 
s. den Anfang der Capitu- 
lation zu Anfang derBücher 

ἐνέργεια 54,4. 84,2 s. δύνα- 
μις 

ἐνεργεῖν 162,8. xal ἐνισχύειν 
162,7 

ἔνηχος: ἐνήχων καὶ ἀνήχων 
, 137,29 
ἐνθύμησις 139,9. 180,7. (Si- 

mon) 138,13. Ἐνϑύμησις 
75:33. 148,22. 273,13 

ἐνιαυτὸς μέγας: κόσμου 

155,13. ἐνιέναι: ἐνιῶν 171,6 
ἐννάς 66,22.23. ἐγνεάς 66,24. 

> 67.4 , 
ἐννεαδιχός 46,31. 47,18 ff 
ἐνγεαπλάσιος 43,28 

20,4. 97,16.| 

Hippolytus, Elenchos 

| ἐνισχύειν 5. ἐνεργεῖν 
ἐννοεῖσϑαι 170,7.9.10. gv&- 

γοήϑη 169,15. ἐννοηϑείς 
289,4 

ἐννοητής 51,25 
Ἔννοια 169,14 ff 
| &vvöuwc 218,10 
ἐνορᾶν 68,23. ἐνιδεῖν 65,7. 

] 

68,3. 74,26. 251,9. 286,18 | 
᾿ἑνότης 128,2. 160,4. 212,20. 

213,7. 
N τῶν πληρωμάτων 178, 

|. IS. Ἑνότης 168,14. 181,6 | 
|&voüv 184,3. 186,3. 249,6. | 

277,18 
| Evoxos μοιχείας 52,18 
᾿ἔνσαρκος 224,18. 280,12 
| ἐνσφραγίζειν 253,22 
ἔντεχνος 265,9. 292,13 
ἐντυγχάνειν von der Lektüre 

3,22. 68,1.16 und sonst 
| häufig 
᾿ ἐνυβρίζειν mit Acc. 89,8. 

223,0. 247,14, mit Dat. 
| ἔνυγρος 12,25 [229,10 
ἐνυπάρχειν 15,5. 99,1. 197,21 
“Ἕνωσις 157,15 
᾿ἐξαγωγή 211,19 
ἑξξόχυχλος 66,2 
ἐξαλλαγή 80,21 
ἔξαλλος 99,9 

| ἐξαπατᾶν 120,17. 130,13 
2&aozelv 42,20. 196,4 
ἐξαρτᾶν 25,18 
ἐξάρχεσϑαι 98,22 
ἐξασκεῖν 263,19 
ἐξατμίζειν 11,9. 13,21 

᾿ἐξαφανίζειν 33,13. 39,18. 
172,17. 246,20. 248,15 

| ἐξειχονίζειν 115,23. 137,12. 
21. 138,16.20. 140,1.4. 142, 
21.23. 143,2. 144,8. 187,8. 
273,15.20 

ἐξεμεῖν τὸν ἰόν 246.8 
ἐξεργάζεσθαι 74,15. ἐξειρ- 

γασμένος pass. 237.4 
ἐξέχεσϑαι (Psalm) 167,20 
ἐξηγεῖσθαι 68,32. 166,2 
ἐξηχεῖν 125,16 
ἐξιδιοποιεῖσθαι 235,16 
ἐξιχνεῖσϑαι μέχρις οὐρανοῦ 

230,1 
ἐξιστόναι 171,19. (Ggs. κατ- 

ορϑοῦν) 245,21 
ἔξοδος (Ggs. εἰσοδος) 101,20 
ἐξομοιοῦν 147,3. 161,16.18 
ἐξομοίωσις 184,7 
ἐξομολογεῖσθαι 71,3.10. 204, 

25. περὶ ἁμαρτίας 70,14. 
204,13 

214,27. 227,106.25. | 

ἐπεύχεσϑαι 

ἐξουϑενεῖν 68,2 
ἐξουϑενητής 50,4. 51,27. 52, 

18 
ἐξουσία macht 254,23.25. τῆς 

ζωῆς καὶ τοῦ ϑανάτου 
86,15. τινὰ zart’ ἐξουσίαν 
es > ἡμῖν) εἶναι 262,6. 
εἶναι ἐξ ἀνθρώπων ἐξου- 
σίας 262,15. ἐξουσίαν 

|— ἔχειν 219,11 s. διδόναι. --- 
gnostische Hypostasen 145, 
IS. 172,21. 208,12. 290,12. 
zoouızal 2. 224,14. τῶν 
χάτω £. 146,2. 7; ὑπὲρ τὰ 
ὅλα 220,14 

᾿ἐξουσιάζειν 109,23.25 
ἐξουσιαστιχός 263,12 
ἐξυπνίζειν: ἐξυπνισμένος 86, 

6. 87,2. 115,16 
ἐξυπνισμός: ἐγὼ φωνὴ é&- 

νπνισμοῦ 108,14 
ἐξωτερικός 5,16 
ἐπαγγελία 2,13. 83,5. 252,7 

᾿ἐπαγγέλλεσϑαι 172,21. 173, 
| I. 225,24. 246,16. 293,6 
ἐπαιωρεῖν 54,12 
᾿ἐπακολουϑεέῖν 65,12. 72,1. 
| 129,6. 189,1 
ἐπακολούϑημα 65,11 
| ἐπάν 68,26. 99,8. 121,7. 172, 

25. 181,1. 25755. 209/17. 
mit Opt. 259,24 

ἐπαναπαύειν 63,29 
ἐπαναποδισμός 150,5 
ἐπαναχέων 172,6 
ἐπαναχύνειν 172,8 
ἐπανίστασϑαι 240,10. 264,14 
ἐπανόρϑωσις 147,2. 166,14 
᾿ἐπάνω 51,14. τὸν ἐπάνω 

πάντων 133,1. ὃ &. πάν- 
των ἀγαϑῶν 125,27 

ἐπάνωϑεν 290,22 
ἐπαοιδή 55:2. 62,13. 148,1. 

219,9. 253,4. 254,1.18. 284, 

I5 
ἐπαοιδός 63,14 
ἐπάρατος 148,9 
ἐπαρκεῖν 227,1 
ἔπαρχος 246,13. 247,26. En- 

00403 τῆς πόλεως 247,15 
ἐπαύξειν intr. 240,27 
ἐπαφρόδιτος 51,22 
ἐπεγείρειν 255,20. 272,8 
ἐπεισάγειν 64,22. 108,8 
ἐπεισέρχεσϑαι 101,18 
ἐπεμβάλλειν 260,2 
ἐπενδύεσϑαι 230,8.12 
ἐπένδυμα 261,23 
ἕπεσϑαι: ἑπομένως 226,16 
ἐπεύχεσθαι 257,18 



> , 

ἐπέχειν 

ἐπέχειν aufmerkem 33,14. 5. 
App. 45,8. 70,8 

ἐπηρεάξειν 105,25. 217,21 
ἐπί: 

διπτοῦνται. 62,11 
ἐπ iier τὰς χεῖρας 71,8. 

πιβάλλεσθαι 3,24. 190,2 
ἐπιβοᾶν 180,17. 181,2 
ἐπίβουλος 258,2 
ἐπιγάστριον 140,19 
ἐπίγειος 113,22. σοφία 67,| 

23. φιλοσοφία 76,31 
ἐπιγελᾶν 55,15 
ἐπιγενητός 170,5 
ἐπιγεννᾶν 189,5. 290,14 
Enıyivesdaı 290,1 
ἐπιγινώσχω 9,14. 3 

24. 
τὴν ἀλήϑειαν 216,6 

ἐπὶ γῆς τιϑέναι 64,1. | 

Wortregister 

| ἐπιλιπαίνειν 80,2 

31,20. 231, | 
263,15. 27.30. 293,7f.| 

ἐπίγνωσις 85,10. 147,1. 231, 
25:1 (265,17: 
141,27 

ἐπιδεικνύναι 2,1.4. ἐπιδει- 
χγνύντες 189,13. ἐπιδεικνύ- 
ουσιν 185,16. ἐπιδεικνύ- 
οντα 183,4. ἐπιδείκνυσϑαι 
57,4. ϑεάτροις 99,6 

ἐπιδιδόναι 100,29 
ἐπιδιηγεῖσϑαι 253,7 
ἐπιδημεῖν 148,11 
ἐπιδημία 240,4 
ἐπιδιαμένειν 24,1τ6 
ἐπιδικάζεσϑαι 145,14 
ἐπίϑετος (Ggs. χύριος) 48,9. 

(Ggs. γενικός) 49.4 
ἐπιείχεια 27 
ἐπιεικής 50,22. ἐπιεικῶς 

ποιεῖ 60,24. ἐπιεικῶς ἐξ- 
ετάζειν 262,4 

ἐπιϑυμητής 50,2 
ἐπιϑυμητιχός SLI 
ἐπιϑυμία: »σαρκική 102,17. 

τῆς γενέσεως 143,14 5. 
ἔρχεσϑαι, ὁρμή 

ἐπιχαλεῖν 54,16. 55,15. 63, 
14. 78,2. 177,20. ὀνόματα 

ἐπικάλυμμα 226,10 [74,9 
ἐπικαταπίπτειν 58,7 
ἐπικεῖσθαι 61,15. 76,9 
ἐπίκλησις 171,1 
ἐπικλίνειν: ἐπικλιϑῆναι τὸν 

οὐρανόν 15,14. Erie d 
ἐπιχεχλιμένῃ 52,6 

ἐπικοινωνεῖν 271,15.17 
ἐπίχουρος( Asklepiosgedicht) | 

58,23 
ἐπιχρατεῖν 128,25. 130,16 
ἐπικράτησις 128,29 
ἐπιλάμπειν 204,21 
ἐπιλέγειν 55,1 

τῶν OAÀOV| 

| 

ἐπιουμπλέχειν 

ἐπιμέμφεσθϑαι rd 19 
ἐπιμόνως 257,8 
ἐπίλογος 253,4 
ἐπιμαρτυρεῖν 83,9. éco | 
τυρεῖσϑαι 253.16 

ἐπιμήκης (χεφαλή) 49,15. 
στόματι ἐπιμήκει 49,18 

ἐπινοεῖν 76,4. 201,3. 215,1. 
ὅσα àv τις ἐπινοήσ!ῃ ἢ καὶ 
1097 ‚magakınav 137,2. 
πᾶν ὅ τι νοήσει ἐπινοεῖς. 
ἢ καὶ παραλείπεις μὴ; 
νοηϑέν 116,20. ἐπινοη- 

A ϑῆναι δυναμένων 138,2 
ἐπίνοια 48,27. 75,33» 98, I9. 

24. 131,2. "s (Simon) 
136, 16. 138,13 ff. ἐπίνοια 
μεγάλη pss 144,15. | 
Ἐπίνοια | 148,22. 273,12. 
zart’ οὐδεμίαν ἐπίνοιαν 
143,6 In. ; 3 ir 

 Enındoseıv 55,10. 58,3 
| ἐπίπεδον 10,23. 74,30 
ἐπιπλάζεσϑαι (Gedicht) 103, 

14 
ἐπιπλάσσειν 57,17. 79,10 
ἐπίπλοον 64,2 
ἐπιπλοκή 6, 15. 75,24 
ἐπίπνοια: ἐξ ἐπιπνοίας ϑει- 

οτάτης 65,14 
ἐπιποιεῖν 228,9 
ἐπιπροβάλλειν 158,23. 159, 

8.18. 162,16. 166,7.10 
ἐπιπροστιϑέν αι 65,17.18 
ἐπίρρινος 49,16 

| ἐπισημείωσις 74,8 
ἐπίσημος 74,9. 

4.15 ff. 184,20ff 
EruozendLew 63,17 
ἐπισκευάζειν 20,8.10 
ἐπισχιάζειν 130,23 

ἐπίσκοπος 173,5.7. 249,22. 
ἐπίσκοπος τῆς ἐχκλησίας 
247,30 

ἐπισπᾶσϑαι 56,12. 58,10. 
102,7. 115,19. 116,4. 141,2. 
πρὸς ξαυτούς τοϑ,2 

186,9. 
συμπλέχεσϑαι 185,10 

177,19. 179, 

P] 
€7tL- 

ἐπισυνάξας 264,10. Eruovv- | 
ἄξει 264,12. ἐπισυναχϑέν- 
τῶν 264,15 

ἐπισυνελϑεῖ ν 182,14 
ἐπιτάκτης 53,7 
ἐπίτασις (Ges. ἄνεσις) 151,25 
ἐπιτελεῖν μυστήρια 90,26 
ἐπιτέταρτος 43,29 
ἐπιτομή 265,4.5. di ἐπιτο- 

μῆς 114,14. 149,6. ἐν ἐπι- 

ἐρατεινός 317 

| τομῇ 274,15. 006 (év?) 
| ἐπιτομῇ δυνατόν ἐστιν 

ἐχϑήσομαι 184,17. ἐπι- 
τομῇ ἐχϑέμενοι (ἐν ἐπι- 
τομῇ) 268,8 

᾿ἐπίτομος: τοῖς ἐπιτόμοις 
| χρησάμενος 40,13 
ἐπιτροπεύειν 152,9. τῆς 

| χώρας a 248,2 

| ἐπίτροπος 248,4. 
| ἐπιφάνεια 40,29. 41,11. 42, 

4.5.8. 4358. 59,16. 150,0 f. 
τοῦ οὖρα γοῦ 194,8 

| ἐπιφανής 126,22. 168,11. 201, 
|. 22 
ἐπιφέρειν 4,15. ἐπενέγκαι 

264,29. ἐ. τὴν ἀγνάγχην 
ΠΈΣ 
ἐπιφοιτᾶν 277,26 
ἐπίφραξις (Ggs. ἄνοιξις) 11,6 
᾿ἐπιφράσσειν 11,4 
ἐπιχεῖν: ἐπέχει 171,14. ἐπι- 

|. χέων 172,5 
| ἐπιχειρεῖν 27321. 31,21.23. 
| 3417. 135, 4:7. ἀνόμημα 

2,22. &ravriav δόξαν 1,14 
a: μυστήρια. φιλοσοφίαν 

φυσικήν 4,13. tÓ ἐπιχει- 
| θούμενον 3.27. τὰ ἐπι- 

χειρού; μενα 10,7. ‚33,19. 
49,10. ἐπιχεχειρημένη ot. 

θεσις 33,8, 173,25. 246,12 
λόγοι ἐπικεχειρημένοι 

| 23LI9 s. μυστήριον. — 
ἐπιχειρεῖν εἰς ἑχάτερα 
(Akademie) 27,16 

ἐπιχείρημα 3,16. 24. 133,25. 
238,24. 253,9. ἐπιχειρή- 
ματα τῆς μωρίας Y02,19 

ἐπιχείρησις 2,5. 76,11. 135,9 
ἐπιχρίξειν 59,19. 61,22 
ἐπιχρωννύναι 171,7 

᾿ἐπιψαύειν τῶν ἀστέρων 
230,1 

ἐποπτεύειν 96,11. 151,4 
ἐποπτιχός 5. μυστήριον 

| ἔπος: ἐπῶν συμμετρία 64,11 
ἐποχεῖσϑαι I2,II. 13,20 
ἐπουράνιος 143,5. 163,2. 165, 

2. 201,16. 204,18. 293,2 s. 
γένεσις, μυστήριον. -- 
χέρας (Hymnus) 89,2 
99,16 

ἑπταδύναμος: δύναμις 180,4 
ἑπτάστολος 84,4.6 
ἑπτάχορδος 70,20 
ἐρανίζεσθϑαι 45:14. 

284,8 
ἐρατεινός (Asklepiosgedicht) 

59:5 



2318 ἐργάζεσϑαι 

> 
ἐργάζεσϑαι »τὴν ἐπιϑυμίαν 

τῆς σαρκός" 94,32 
ἐρεϑίζειν 154,1. ἐρεϑίζοντες. 
{Ξ ἐρεϑισταῦ 53,4 

ἐρεϑιστής 50,2.14. 
ἐρεῖν als Präsens ἐρῶ 249,4. 

ἐρεῖ 280,25 
ἐρευνᾶν 118,15 
ἑρμηνεύειν s. γοῦς 
ἑρμηνεύς 85,19. 255, 16 
ερχεσϑαι: ἐλϑεῖν διὰ πάν- 

τῶν 110,17. εἰς ἔρωτα 
ἐλϑεῖν 81,20. ἐλϑεῖν εἰς 
ἐπιϑυμίαν 81,20. 127,6. 
129,23. 216, 20. χατὰ τὸν 
οἶχεῖον ἐλϑὼν δείξω τό- 
πον 82,10. ἐληλυϑέναι ὑπὸ 
γένεσιν καὶ πάϑος zei 
ϑάνατον 238; 20 

ἔσχατα πλούσιος 50,21 
ἐσωτερικός 5.15 
ετι δὲ πρὸς τούτοις 162, 
ἑτοιμάζειν 71,25 
ἑτοιμασία 153,22 
ἐτυμολογία 134,24 
εὐαγγελίζεσϑαι 204,23. 216, | 

4. 230,13. 251,22 
εὐαγγελικός 195,16. 215,20 

εὐαγγέλιον 155,17. 198,14. 
203,18. 204,1.19ff. 207,4. 
9.11. 224,7. 230,16. 238, 
16. 276,1. 278,15 s. νόμος 

εὐαγής 123,13 
εὐαισϑησία 24,23 
εὐάν (Attis-Gedicht) 100,9 
εὐάντητος (Gedicht) 62,8 
εὐαπόδειχτος 291,2 
εὐαρέστησις pn 
εὐάρμοστος 56,7 
εὖ γνωστὸς 240,15. 268,0f 
εὐδαιμονία definiert 22,20 
εὔδιος 68,16. 190,23 
εὐδοκεῖν 160,3. 244,13.21. 

250,13. ebd. £v 254,13 
εὐδοχιμεῖν 40,7. 49,1 
εὐέπεια 291,10 
εὐεπίγνωστος 54,2. 

240,11 
εὐεργετεῖν 199,10ff, 200,13f. 

202,21. 205,21f. 207,26. 
208,3. 275,9.11. 276,4 

εὐεργέτης von Gott 3,7 
εὐθέως 

129,2 

I49,7. 

εὐχαίρως 252,7 
εὐχαρπία 66,16 
εὔχολος 36,19. 46,22. 60,14. | 

116,11, 172,19. εὐχόλως 
68,6.31. 110,14. 173,4. IQI, 

8.17. 256,7 

εὐλαβής 247,6. 290,23 

159,3. 198,29. 275,3 

Hippolytus, Elenchos 

| εὐλογεῖ ν 257,18 
εὔλογον 263,5. 264,28. εὐλό- 

yoc 122,14 
| εὐμαϑής 51,24. 52,18 
εὔμορφος 52,13. 52,14. 
εὔνοια s. φιλία 
| εὐνουχισμένος 96,15 
᾿εὐπαραίτητοι. 51,26 
εὔπνους: χῶρος εὔπνους 

«ci φωτεινός 261,3 
| εὐποίκιλος 197,11 
| εὐπόρως 56,23 
εὐπρεπῶς 129,22 
εὐρώεις (Asklepiosgedicht) 

„58, 25 
᾿εὔσημος 54,2 
εὔσπλ αγχνος 248,7 
εὐσχημόνως 257,25. 263,19 
εὔτακτος 288,3. 292,12. £v- 

τάχτως 257,8. 263,23 
pe 250,20 

εὐτονεῖν 211,8 
" εὔτονος 218,4 

εὐφροσύνη 5. ἄχρος 
εὐφυής 50,13. 51,27. 52,18. 
.53»11: 116,9. 25I,II 

εὐχαριστεῖν 171,1.12.14. 156, 

a 
εὐχερῶς 53»7 
εὔχρηστος 44,26. 50,5. 64,20. 

67,25. sic zoıwowiav 52, 
25. 53,5. πρὸς dsl zei 
πρὸς χοινωνίαν 53,8 

εὐώδης 151,14. 199,27 
εὐωδία τι7,3.8. 142,8. 270, 

15. 272,2. τοῦ πνεύματος 
117,6:17: 018,252 2120,7, 
271,9 s. ὀσμή | 

ἐφέπειν (Asklepiosgedicht) 

59:5 
 Eperızög γόμος 121,12.17 
᾿ἐφεύρεσις 184,13 

᾿ξφευρετής 89,6 
᾿ξφεύρημα 189,13 
ἐφευρίσκειν 189,7.8 

ἔφηβος 92,25 
ἐφόδιον 264,26 
εφοδοι τέχνης 29,23 
“ἐφορᾶν 69,15 
'ἔχειν als Kategorie 150, 30. 

235,12. — ϑεὸν εἶχον τὸν 
Ἄψεϑον 135,25 

ἕως νῦν 147,11. 148,17. 283,3. 
286,17. 287,16. ἕως (μέχρι 
Jos.) δείλης 257,22. ἕως 

(μέχρι Jos.) ὥρας πέμπτης 
257,10. ἕως: mit Con). 125, 

| 15. 276,8. ἕως οὐ ἐχπο- 
| ρεύεται 
| 254,27 

(ἐκπορεύηται). 

| ζηλωτιχός 53,18 

ἡσυχάζειν 

ζῆν: ζῆϑι 1549, 

ζήτημα 5. App. (Gedicht) 
103,13 

ζοφερός: Τάρταρος 292,15 
ζωγραφεῖν 114,31 
pe 41,21. 42,2.6. 187, 

188,8 
ξῴδιον 54,3. 187,15. 188,9 
ζωή (pyth.) 66,27. 67,1. ζωὴ 

xai ϑάνατος (pyth.) 67,12. 
Ζωή 76,1. 148,20. 156,20ff. 
178,5.11. 181,18. 183,10. 
184,10. 187,13. 274,3 

ζωογονεῖν 80,2 
ζωογόνος 116,6 

ἡδονή: μυστήριον ἡδονῆς 83, 
5.7. Epikurs 27,5 ff. Ἡδονή 

15715 
ἠϑιχοὶ (φιλόσοφοι) 1,5.10. 

ἠϑιχὴ φιλοσοφία 10,10. 
ἠθική 10,11. 19,2. 263,7. 
265,26. ἠϑικὸν (μέρος) 
18,22 

ἦϑος 195,12. 263,13. ἤϑεσι 
Ἰουδαΐχοῖς 190,10, doch 
s. εϑὸς 

ἤλεχτρον 102,1. 115,22. 124,8 
ἡλιακός 15,3 
ἥλιος 11,7.8.9.13. 12,10, 13, 

26ff. 15,13ff. 17,1.8. 20. 22. 
28,6. 29,16. 41,14. 43,18. 
44,11 ff. ἀριϑμητικὸς ὧν 
χαὶ γεωμέτρης 155,5, ähn- 
lich 155,3- τὸν μέγαν 
γεωμέτρην xal ἀριϑμη- 
τὴν ἥλιον 154,16 

ἡμεῖς: τὸ fq ἡμῖν 23.3.5. 
Von den Gnostikern zai 
ἐσμὲν 2 NUEIG Χριστια- 
voL μόνοι 102,14. ὃ οἶδεν 
οὐδεὶς 5 μόνοι ἡμεῖς ot 
ἀναγεννώμενοι πνευμα- 
τικοί 124,2. ὅϑεν ἐσμὲν 
ἡμεῖς 231,14 

ἡμέρα 5. νύξ 
ἧπαρ 63.26.29. 140,22 

ἠρέμα 76,13. 257,24 
ἡμερινός 5. ἄρχων 
ἡμεροῦν 236,19 
ἡμισφαίριον 66,8 ff, 69,25 
ἡμισχοίνιον 251,18 
nuipova 48,17.19. 178,5 
ἡνίχα mit Conj. 61,28. 62,12 
ἠρεμεῖν 9,2. 15,10. 156, 11. 

(Ggs. χινεῖν) 15,7. ὕπνῳ 
292,2 

ἠρίον (Hekatezauber) 62,5 
|4OvyCGsu 27,2. 56,1. 248,7 



ἥσυχος 

ἥσυχος 49,19. 5101 
ἡττᾶσϑαι ὑπό 64,30. 277,5 
ἤχεῖν 55,25. 175,2. 180,12 
ἤχησις 180,13 
ἦχος 1752-15. 18. 20. 178, IO. 

180,14. ἦχον ἀπεργάζεται 
58,1I 

ϑάλασσα 17,23 

ϑαλάττιος 57,21 
ϑάλλειν 72,22 
ϑάνατος s. ζωή 
ϑανατηφόρος 57,15 
ϑαῦμα 68,32. 74,14. ϑαῦμα 
ϑαυμάτων 92,18 

Yavudlev: ϑαυμάσουσιθ68, 2 
ϑαυμάσιος: ϑαυμάσια μυ- 

στήρια 253,20. ϑαυμασιώ- 
τατος 89,5. 251,3 255,16 

ϑαυμαστός 49,0. σοφία 53, 
20. 72,IO s. μυστήριον 

$avuaronoıög 171,19 
ϑέα 62,10. 68,29 
ϑέαμα 56,29. 160,15 s. φρι- 

χτός 
ϑεᾶσθαι: 

278,13 
ϑεῖος ILIS. 219,13 S. von- 

tóc. — ϑεῖον γένος 7915. 
δύναμις 18,11.13. καρπός 
142,4. νόμος 128, 14. πνεῦ- 

μα 73,25 5.λόγος. τὸ ϑεῖον 
3:23. 16,3. 31,17.18. 62,16. 

67,21. 77,17. 263,19. 286,7. 
288,3. ‚292,6. τὰ ϑεῖα 55, 
20. τὰ ϑεῖα τῶν λόγων 
μυστήρια 234,9 

ϑεῖον Schwefel 58,5. 60,17.24 
ϑειότης 76,7 
ϑέλγειν 291,10 
ϑέλημα Eur 262,8. Θέλη- 

μα 170,4.5.6 
ϑέλησις 128,31. Θέλησις 169, 

14. 170,1 
Θελητός 157,22 
ϑεμελιοῦν 98,19. 206,20. (Si- 

mon) 136,19 
ϑεολογεῖν τ 8. 194,18. ϑεο- 

λογούμενος 149,19 
ϑεολογία 65,4 
ϑεολογικός 263,7 
ϑεολόγος 64,26. παλαιοὶ 9. 

I21,22 
ϑεοποιεῖν 249,5. 293,6. Éav- 

τόν 139:4- 13915 
ϑεός: ὃ ἀγαϑὸς ϑεός 97,13. 

224,2 5. ἀγαϑός. --- "ϑεὸν 
τὸν ὄντα 292,20. ὁ ὄντως 
ϑεός ΣΤ: Θ5)8. Ζ202;12- 
ὁ ὑπὲρ πάντα 9sóc 220, 

ϑεαϑῆναι passiv 

Wortregister 

15. 281,7. 9. τῆς σωτη- 
οίας 112,7. πρῶτος 9toc 
281,5. τέταρτος 86,10 vgl. | 
90,2 s. δίκαιος. --- οὐδενὶ 
πώποτε οὔτε ϑεῶν οὔτε 
ἀνθρώπων 1741. τῶν 
ϑεῶν τῆς γενέσεως 112,13. 
οἵ ϑεοὶ τῆς ἀπωλείας 112, 
2f.17 

ϑεοσέβεια 64,22. 74,4. 184, 
I2. 260,22. 263,5f 

ϑεοσεβής 287,20.22.25 
ϑεοφιλής 79,12. 286,14. 290, 
ϑεοφοφρεῖσϑαι 54,14 [23 
ϑεραπεύειν heilen 67,14ff 

ϑέρμα: ϑέρμης 59,15. 64,9 
ϑερμασία (Ggs. ψύξις) 13,4 
ϑέσις 227,8} s. φύσις 
ϑερίζειν: τεϑερισμένος 

στάχυς 96,9.12 vgl. 99,21 
ϑεωρεῖν 151,19 
ϑεωρητὸς μόνῳ τῶ λόγῳ 

74:25 
ϑεωρία 191,27 
ϑηλυχός 66 14. 67,9. 126,30. 

206, II. ἀριϑμὸς 66,23. 
67, 

ϑῆλυς 130,27. 169,12. Von 
Zahlen 6,1 ff. (75.10ff). Von 
den Elementen  66,15ff. 
ϑήλεια 7,8. 127,1. 144,15. 
140/2:-90109712 39 25 T5195 .f- 
27441. 276,15. 289,13.18.20 
s. γέννημα. — ϑῆλυ 82,9. 
150,2. 158,8.9. ϑήλεα 14, 
26. 289,12.14 ff 

ϑηρᾶσϑαι 245,13. 248,17 
ϑηριοῦν 142,1 
ϑηριώδης 126,24. 127,29.31. 

190,23. 276,25 
ϑησαυρίζειν 197,21. 

226,17 
ϑιγγάνειν 142,13 
ϑλῖψις 128,26 

198,22. 

ϑνήσχειν: τεϑνηξομένους 
57,15 

ϑνητὸς 9,18. 27,6. φύσις 
55,204 ^3 θνητὴ κάτω 
(φύσις) 89,12. τοῦ χάτω 
θνητοῦ x5 2 s. ἀϑάνατος 

9020c 108,16 
ϑορυβιαστής st 
ϑόρυβος 158,16 
ϑορυβώδης 257,24 
ϑρασύτης 22,18 
ϑρησχεύειν 26ς, I2 
ϑοιαμβεύειν mit Acc. 230,21 
Yoioca 63,20. 
ϑοόνος: τῆς ἐπισχοπῆς 245, 

14 

ἰσόχρονος 319 

ϑυηλή (Gedicht) 62,8 
θυμίαμα 54,12.13. 117,1.7. 

123,12ff. 142,8. 270,13.19 
Yvundia 264,27 
ϑυμιᾶν 64,8 

ϑυμικός 54,4 
ϑυμοῦσϑαι:. — 9vuobusvoc 

154,2. τεϑυμωμένος 154,1 
ϑυμώδης 51,16 
Yvoalog 36,2 s. App. 

ἰατρική 76,5 
ἰδέα 84,2. 118,10.12. 122,4. 

192,2. 197,14. 228,13. 229, 
22..:231,1.3:12:! 27:20:28; 
278,5.9. 289,10. Platos 19, 
IO. 20,5. ἄπειροι 228,10. 

23 
ἰδικός 90,2. 104,21. 269,6. 

270,3. χόσμος 86,11. τος, 
21. 110,19. 270,3 

ἴδιος: οἶκος 50,3. οὐσία 78, 
I$. φύσις O9I,II. χωρίον 
124,7. ἄνϑρωποι ,92,13 s. 
νοῦς. — ἰ. x«t οὐσίαν 
120,2. xat' ἰδίαν 195,21. 
245,20 

ἰδιότης 196,7 
ἰδιώτης 45,15. 240,21. 

14. ἰδιῶται 

237,15 

245, 
τὴν γνῶσιν 

ἱέραξ ϑαλάσσιος 102,1. 115, 
24. 124.9 

| ἱερατεύ είν 264,13 

Bean 263,7. λειτουρ- 
yia 263,18 

] ἱεροφάντης 96,14 
| ἱξάνειν 260,I 
ἱκανῶς: χαλός 51,7 
ixereia 160,16.26. 161,1.5 
ἰχμάς 12,12 
lztiv 62,13 
ἱλαρός Ὁ 1722: 

οἴνῳ 52,24 
Dc 15,23. 80,2 
lueigew (Hekatezauber) 62,6 
tva mit Fut. 56,18. 106,3. 

191,26, mit Conj., dann 
Fut. 152,12. 204,19. ἵνα 
ἀφεϑήσωνται ER ‚apeE- 
ϑήσονται) 253; &ray- 
καῖον, tra 55, 2d 

ioc 239,19. 248,21 
ἵππουρος 63,20 
ἶρις 230,5 
loodvraueiv 47,27. 65,20 
ἰσοδύναμιος 227,27 
ἰσόζυγος 166, I2 
ἰσος: xav ἴσον 62,21 
ἐσόχρονος 40,27 

53:4. €. &V 



320 ἱστάναι 

ἱστάναι: ἕστός 246, 28. ὁ 
ἑστώς 13 39,11. τρεῖς εστῶ- 
τὲς 143,3. ὁ ἑστώς, στάς, 

στησόμενος (Simon) 75,33. 
156,5. 138,15. 139,6f. 142, 
28f. I44,I9. 273,15.23 

ἱστορεῖν 37,15. 104,6 
ἱστορία 327. 59,12. 

76,10 
ἱστοριογράφος 77,15 
ἰσχύειν mit Inf. 216,21 
ἰσχυρίζεσϑαι 21,12 
ἰχϑυοκόλλα 59,20 
ἐχϑυοφάγος 80,4 
ἐχνεύμων 63, ‚24 
ἔχνος: τῶν ἀέρων 108,20 
ἐχώρ 57,21 

79,5. 

χκάδδος 124,18 
χκαϑά 125,19. 278,15 
χαϑαρίζειν 253,16. 276,3.6 
χαϑάριος 52,24. 53,11. 216, 

14 
χάϑαρσις 26,7. τῶν xaxov 

23,17. τοῦ κόσμου 26,4 

χαϑείργειν εἰς σῶμα 153,5 
xaO Axe: μήλοις καϑειλ- 

χυσμένοις 49,16. 52,16 
χάϑετος: κατὰ κάϑετον 188, 

13 
χαϑηγεῖσθαι 155,21 
χαϑιέναι 56,21. 58,14. 59,13 
χαϑίπτασθϑαι: καταπτᾶσαν 

68,27 
, > , 

χαϑιστάναι: εἰς κλήρους 
249,24. za) etae. 73,188. | 
χαϑεστηχώς 73:7: 
269,12. μηδὲν τῶν Ev γε- 
γνέσει καϑεστηχότων 111,7 | 

χαϑό 114,13 
χάϑοδος: τοῦ πνεύματος. 

222,12 " | 

χαϑολιχός: ὄφις 112,18 
καϑώς 2,22. 3,14. 12,16 und | 

sonst sehr bàufig 
καινίζειν 238,16. 239,5 
zawovoyia 45,20 
χαιρός: τῆς παρουσίας 263, 

27. χαιροὶ ἴδιοι 197,19. 
206,21f. τοῦ ἰδίου καιροῦ 
τὰ μέ TOR ἐπιτελοῦντες 
3,9. zat ἐχεῖνο καιροῦ 
240,21. 247,30. 248,1. 255; 
I3. x&t. ἐχεῖνο (ohne 
01000) 45,2. πρὸς καιρόν 
224,19. χατὰ καιρούς 283, | 
IO. 284,15. 

ἐχείνῳ 220,11 
χαχοδαίμων 86,5. 272,15 
χαχοδιδασκαλία 241,5 

To «aeuo 

IOS,I. | 

Hippolytus, Elenchos 

᾿κακοηϑίζεσϑαι mit — Acc.| 
1739 

᾿χαχοπαϑής 50,17 
| 00710102. 52,17. 66,14. 67, 

3.10 
χαχόν s. καλόν. τῷ ἰδίῳ 
κακῷ zum eigenen Schaden 

2020640108 5I, m 
χκαχοτεχγεῖν 145,6 
χαχουργεῖν 135,4 
χαχούργημα 219,10 
᾿χαχοῦργος 61,2 
᾿χκαλεῖν: καλέσει 148,6 
χαλλίπαις 79,18 

᾿ καλόν (pyth. Ggs. 
| 67,11 
| χαμάριον 76,12. 116,5 
| χανϑὸς 230,4 
᾿χανών 46,31. 

265,17 
χαροῦν (Anakr.) 90,8 
καρπός 175,12. κοινὸς τοῦ 
πληρώματος καρπός 160, 
Aff. ot πρὸς τὸν βίον xap- 
noi 211,2. X. τέλειος 97,26 

καρποφορεῖν 178,15. 208,6 
καρποφορία 189,6 
κασσίτερος 125,18 
κατά. st. Gen. τὴν zart’ αὐ- 

τοὺς πραγματείαν 124,28. 
τοῦ xot αὐτὸν διδασχα- 
λείου „126,7. τοῦ κατ᾽ ad; 
τὸν υἱοῦ 201,25. τῆς κατ᾽ 
αὐτὸν αἷρε 'σεως ,215,19. ἣ 
κατὰ πάντας Ἰουδαίους 

zoxóv) 

τῆς ἀληϑείας 

κατὰ τὴν Dant pene 
πραγματεία 265,6 vgl. 

| 261,6. τῇ κατ᾽ αὐτοὺς 
φωνῇ 287,15 5. πίστις. --- 
κατὰ μίαν χεφαλὴν πα- 
τάξαντες 104,6. --- χατὰ 
τοῦ ἐδάφους 59,8. χατὰ 
τῆς γῆς τίϑεται 61,13 

καταβάλλειν: σπέρμα 197, 
14. τὰ συλλαμβανόμενα 
καταβάλλειν abtreiben 250, 
19. χαταβάλλεσϑαι λόγον 
149,20. 195,9. 196,12. σπέρ- 
ua 197,8. 274,18. τὴν 
οὐσίαν 192,12. διδασχα- 
λίαν 155,21 

κατάβασις 91,19. 105,11.13. 
269,21 

χαταβοᾶν 247,25 
χαταβολή: τοῦ σπέρματος 

198,29. 275,3 
χατάγειος 9,2 
χκαταγελαστής 52,11. τὸ 

παρὸν καταγελασταί 53,2. 
50,1? 

[248,12 | 

χαταρραίνειν 

᾿καταγέλαστος 255,19. 289,2 
᾿χαταγίνεσϑαι ἐν 145,11 
χατάγνωσις 60,15. 249,20 
χαταγωνίζεσϑαι 131,6.9.12 
καταδεῖν: ὅρκοις 125,16 
᾿χκαταδιαιρεῖν 152,4 
καταδίχη 212,25 
χαταδουλοῦν 80,13.16 
χκαταχερφματίζειν 152,6. 211, 

14 
᾿καταχολουϑεῖν 71,5. 75,4. 

76,4. 205,22. 235,10 
κατακηροῦν 191,4.7 
zataxóQuog 107,11 
καταχλυσμός 286,11.13.16. 

287, 25 
᾿χαταχούειν 56, 8 
καταχρίνειν: τὸ ἴδιον πλά- 

σμα ϑανάτῳ 230,18 
καταλαλεῖν: ἀλλήλοις (ἀλ- 

λήλων) καταλαλοῦντες 
52,8 

καταλαμβάνειν: εἰς 120,12, 
begreifen 37,17. χκαταλαμ- 
βάνεσϑαι 46,4. 80,21 

χαταλάμπειν 14,16. 228,11. 
292,16 

χκαταλείπειν 217,20. 237,9. 
καταλελειμμένος 202,7. 
21. 203,1. 205,8.21. 208,2. 
276,3. καταλείψας 186,10. 
262,19. xataAu ov mitInf. 

235,14 
καταλήγειν 46,15 
κατάλληλος 186,11 
χαταληπτός 19,13 s. ἀκατά- 

ληπτος 
χαταλύειν 209,7. 216,3 
κατάλυμα 125,13 
κατάλυσις 209,8.13. χ. λα- 

βεῖν 189,2 
χαταμασᾶσϑαι 8,2 
καταμερίξειν 118,24. 
καταμετρεῖν 49,2 
χαταμιγνύναι 89,25. 119,13. 

123,10, χαταμεμιγμεένος͵ 
124,10. 191,23 S. συγχε- 
κραμένος 

χατανικᾶν 18,16 
χατανοεῖν 43,15. 48,29. 81,5. 

I43,13. I51,9. 212,9. 229, 
17 

χαταντᾶν 175,4. 214,9 
χατάπαυσις 161,14. 233,21 
καταπιστεύειν 246,16 
χαταπονεῖν 258,1 
xataoytiv 218,12 
χκαταριϑμεῖν 156, 18. 

187,9 
χκαταρραΐνειν 55,5 

159,2. 



καταρτίζειν 

καταρτίζειν 39,18. 164,26. 
χατηρτισμένος 213,12. 
παντὲ πράγματι κατηρ- 
τισμένοι 49,20 

κατάρχεσϑαι 255,I 
χαταρχή 285,5. τῶν ἔργων. 

254,24 
κατασχευή: τοῦ χόσμου 139, 

28. τῶν ὕλων 204,9 
ZXQtGOzÜy 117,11. 2715. 

278,2 
κατασπείρειν 118,23. 119,6. 

120,7. 163,16 
καταστασιάζειν 247,13.17 
κατάστασις. τοῦ κλήρου 

248,12 
καταστερίζειν 68,21 
καταστρέφειν: χκατεστραμ- 

μένοι 52,16 
κατασφίγγειν 71,14. 101,3. 

114,9 
κατασφραγίξζεσθαι 125,31 
κατατάσσειν 61,2 
χατατίϑεσθαι 128, 2324/2. 

276,27. 277,2; absetzen 249, 

23 
καταφανής 197,10. zara- 

φανῶς 195,22. 216,4 
καταφέρεσθαι 12,24. 13,25. 

18,3. 86,8. 105,8.14 f. 119,9. 
269,17.22. τινός 29,14 

χαταφρονητῆς 51,16. 52,1. 
11 53,1 

καταχεὶν 58,3 
καταχϑόνιος 113,23 
χαταχρίειν 60,11 
καταψεύδεσθαι S0. 1:5. 108, 

23. 268,23 
χατελεεῖν 160,17 
κατευϑύνειν 243,24, 
κατέχειν 108,18. εἰς ξαυτό 

17210, 271,7. τὴν ὁρμήν 
71,17. πορισμὸν μὴ κατεέ- 
χοντες 52,8 

κατήγορος 50,3 s. App. 51,2. 

3,18 
χκατηφής (Hymnus) 99,12 
κατηχεῖν 165,24. 204,7.12.17. 

216,2 
χατιδιοποιεῖσϑαι 279,12 
χατοδύρεσϑαι 158,21 
zatoızeiv 29,1. 163,12.18 
κατοιχητήριον 163,14 
κατοιχτείρειν 214,6 
κατόπιν 63,2.12 
κάτοπτρον 62,20.24 
χατοργιάζειν: κατωργια- 

σμένος 96,24 
κατορϑοῦν 245.21 
κάτω: τὰ κ. 85,22. εἰς τὰ 

Hippolyt III. 

Wortregister 

x. 76,26. Richtung wohin 
96, 22. 122,13. 205, 26. 220,I 
s. dvo 

χατωφερής 66,13. 67,9 
καυστιχκός: φάρμακον 579 
καυτηριάζειν 220,9 
χέλαδος (Asklepiosgedicht) 

59,1 
κενοδοξία 28,10. 225,20. χε- 
vóc s. AqAE v 

κέντρον: τὰ δύο κέντρα τοῦ 
οὐρανοῦ 95,14 

χέρασμα 7714220, 172,7 
χεράτινος 57,13 
χερατοειδῆς 230,5 
χερδαίνειν: χεχέρδηχε 26,2 

23.25 
χέρδος: προσφέρειν 246,16 
Χερχίς 102,1. II5,2I 
χερχώπειος 245,18 
χεφάλαιον 69,23. 78,22. 244, 

2. 252,15. 268,21 
χεφαλαιώδης 256,6. χεφα- 

λαιωδῶς 64,24 
χεφαλὴ τοῦ χόσμου 200,25. 

207,14. 275,16 
κηχίς 55,8. 60,5 f. 63,28 
κηρός 56,31. 57,1. 60,22 
χήρυγμα 85,11. 91,14. τῆς 

ἀληϑείας 220,1 
κηρύσσειν 3,14. 131,24.28. 

221,3. 223,13. 281,13. 29I, 
16 

κηρωτή 57,17 
χκιχλήσκειν 

dicht) 58,23 
χινεῖν: TO πάντα χινοῦν 84, 

13.17. &2 φυσικῶν δογμά- 
τῶν χινηϑείς 190,19 

χίνησις: ἀΐδιος 10,20. ἄστρων 
4,16. 5,10. τοῦ πόλου IA, 
I8 s. ἐγχύχλιος 

κιννάβαρις 63,5 
χιρνᾶν 171,12 
κλαδὸς 33,21. 76,19. 137,9. 

197,5. "226 I5. 274,20 
χλεμμα 196,9 
κλεψιλογεῖν 217,20. 264,22 
κλεψίλογος 4,7. 76,32. 210, 

I4. 292,15 
κλῆρος 249,25 s. χατάστασις 
κλῆσις 177,19 
κλητός 78,21. 268,21 
κλίμα: δώδεκα κλίματα 188, 

12 
κλινίδιον 259,23 
χλυδωνίζειν 190,21 
κνήϑειν 57,10 
κόγχη 17,28 
χοδοάντης 152,6 

(Asklepiosge- 

χρέμασϑαι 391 

κοίλη 13,24 
κοιλότης 15,18 
χοίλωμα 13,24 
χοίμησις 248,11 
κοιμητήριον 248,13 
κοινός: τῷ κοινῷ προσφέ- 
Qe 256, 21 

κοινωνία 51,19. 52,25. 53,4. 
251,5 

κόχκινος: προσώπῳ χοκχκί- 
YQ 50,18 

χολαστής: ἄγγελοι κολασταὶ 
292,17 

χολλύριον 60,18 
χολοβοδάκτυλ ος 215,16 
᾿χολυμβᾶν: (ὀρϑαλμοῖς) κο- 

λυμβῶσιν 51,22 
χόμμι 60,25. 63,5.21 
χομπολόγως 288,4 s. App. 
«ouwóc 288,24 
κοπιᾶν 214,8. (Gedicht) 103,3 
κοπιατής 50,13. 52, 8.23 
χόρη 230,00. 0p9eAuov 117, 

I8. 271,10 
xogvqatog 76,6. χορυφαιό- 

τατος 149,6 
κορυφή 57,4. 91,18. 264,28 
χορωγίς 265,19 
χοσμικχός 201,4. σπέρμα 198, 

19.24 S. χτίσις 
κοσμεῖν: κεκόσμητο 228,6 
κόσμησις 277,25 
χοσμοποιός 218 ,)7.14. 219,6 

s. ἄγγελος 
κόσμος nach Aristoteles 194, 

3ff. ὃ κ. οὗτος 162,2. τ63, 
18. ὅδε ὃ xócuoc 112,11. 
23.24. 212,24. 214,5. 219, 
12. 230,10. νοητός 150,23. 
151,2.7. αἰσϑητός d. 
151,2.7. 155,4 5. ἰδικός. 
ὁ πᾶς συντελεῖται zóouoc 
94,16. τοῖς τοῦ κόσμου 
σοφοῖς ‚64.3 30 

χοῦρος: ἱερός (liturgischer 
Text) 96,18 

χουφίζειν 108,19 
χοχλίας 243,0 
κράζειν: ἀπηχὲς χέχραγε 

54,15. χεκραγότας 55,14 S. 
φϑέγγεσθϑαι 

χρανίον 64.τ 
χρᾶσις 123,5 
χρατύνειν 223, 16, 240,27. 

262,27. τὴν αἵρεσιν 245, 
12.283,12. τὸ δόγμα 134,8. 
240,20 

χραυγάζειν 257,23 
χρέμασϑαι (Psalm) 167,17. 

19.21.24 

21 



322 χρείττων 

χρείττων: ἢ λόγῳ ἔστιν 
ἐξειπεῖν 117,2. Aóyov 270, 
15. ὑπέρ 129,7 

χρίσις Gericht 27,10. τοῦ 
χόσμου 243,22. χρίσεως 
ἀπειλή 292,15. τῶν TOL- 
ottov ἐστὶ κρίσις ἣ ἁφή 

κριτήριον 123,13 [151,17 
κρύβδην 57) ἐπ 63,8. 172,5 
χρύπτειν (χρύβειν: ): χρυβό- 

UEVOS φανεροῦμαι (Tho- 
masev. ) 83, 16 s. φύσις. χε- 
χρυμμένος .55»5:8. 90,4. 
98, 18. γυμνὸν τὸ κεχρυμ- 
μένον 85, 7: τὸ XEXQU μμέ- 
vov μυστήριον 90, 16. tà | 
χεχρυμμένα τῆς ἁγίας 
ὁδοῦ (Gedicht) 104,2 

χρυπτός (Ggs.qavegóc :) 136, 
25íf. 273,5 ff. χρυπτὰ τῆς 
qi σεως μυστήρια 28,8 

χρύφιος 2,28. τοῦ, 14. χρύ- 
φιος καὶ φανερός 13755. 
τὸ μέγα, χαὶ χρύφιον τῶν 
ὅλων ἄγνωστον “μυστή- 
ριον 85,4 s. μυστήριον 

zticiG 65,1. 71,22ff. 82,12. 
84,10. 132,5.7. 166,14. 189, 
5. 197,21. 205,19.28. 2II, 
15.17. 242,6. χτίσεις 204, 
27. τοῦ κόσμου 162,8. 
164,5. 201,9. 9 χοσμικὴ 
κτίσις 234,4. ταύτης τῆς 
χτίσεως 86,9. τῆς ὀγδοά- 
dos 204,18. μεγάλη 73,5. 
μικρά 73,6.8. μεγάλα τῆς 
κτίσεως γράμματα 73,15. 

πονηρά 73,27. 133,9 5. 
μεταβλ ητός. — wu 
162,11. ὑλιχή 162,12. χαι- 
‚vn 82,9 

χὺ αμος 7; IS ff 
χυάνεος 61,12. 288,10 
χύανος 6111.14 
zußei@ 170,12. 251,11 
ZU βεύειν 172,17 
κυβίζειν 6,17 (75,26) 

κύβος 6 5f. 75.24 f 
κυβόκυβος 6, 18. 21. 75,27.30 | 
κύειν 72,18 s. ὕειν | 
χύχλος 41,12 ff 
χυχλικός S. χορός 
χυχλοειδής 187,10 
χυνηγεῖν. 72,17 
χυνιχός 279,18. 280,14. χ.] 

βίος 210,9 
χυνόδηχτος 253,4. 254,1 
zu νοειδής 122,8 | 
χύριος 12,9. 156,17. Von Gott | 

236, 15. 260,16. 265,8. 288,8. 

Hippolytus, Elenchos 

Von Christus 225,23. x. 
τόπος 143,29. κύριε Pov- 
σχιανὲ 247,21. κύριος (Si- 
mon) 148,6. χυρία (Helena) 
148.6 

κύστις 140,24 
κῦφι 54,12 
χύων: τῶν &xeivov(Marcion) 

χυνῶν τις 215.13 
κώδων (Attis-Gedicht) 100,2 
χκωχύειν (Asklepiosgedicht) 

59,3 
κωνάριον 76,16. 116,5 
χώνειον 96,15 

λάβδα 176,5. 186,20. 187,1 
λάβρος 109,2 
Aag θινϑος (Gedicht) 103,11. 

λ. τῶν αἱρέσεων 265,7 
MNT 101,13 
λάγηνος 63,6 
λαϑραίως 61,22. 171,6 
λαλεῖν 56,9. 64.1.4. 78,17 und 

sonst sehr häufig, τὰ Aa- 
ληϑέντα von den Prophe- 
ten 4,4. βοαδὺ λαλοῦντες 
51,25. τα ἐλάλουν 49,5 

λάλος 53,3.16 
|Aaundg 61,23. 145,8 
λαμπηδών 117,16.20. 271,8. 

272,2 
λανϑάνειν: λεληθότως 64,7 
λατομία 17,29 

λέβης 58,13. 59,13 
λεῖος 57.7. 60,28 
λειοῦν 55,8.10 
λείπειν intr. 220,4 

τί λείψει ἢ ἤ 195,17. οὐχ ἕλι- 
πεν ὃς ἀπαγγείλῃ non de- 
fuit qui 246, 20.26. οὐ γὰρ 
ἔλιπεν ὁ ἀπαγγείλας 247, 
20 

λειτουργία: τῆς κτίσεως 265, 
due ἱερουργικὴ A. 263,18 

λειτουργός 109,9. τοῦ ὄφεως 
268,12 

λείψανον 216,9 
᾿λεῖψις: σελήνης 43,3 
λεχάνη 56,20. 58,18. HL 

60,7. 61,13 ff. 62,21f 
᾿λεχκανομαντεία 61,10 
᾿λεπτομέρεια 199,5 
᾿λεπτομερής 26,15. 66,10. 

198,27f. 199,17. 202,24. 
205,23. 275,1.2.8. λεπτο- 
μερῶς 107,7. 173,17. 276, 
16. λεπτομερέστερον 238, 
21. λεπτομερεστέρως τοῦ, 
19 

λεπτόσ τίι,1τι 24,18. 66,11. 

λόγος 

76,13. λεπτοὶ σώματι St, 
23. μέλεσι λεπτοῖς 51,15. 
ὀφθαλμοῖς À. 53,7. A. 
nodyuacı 53,12. τριχὲ A. 

52,4. φλέβες À. 50,9. χεί- 
λεσι À. 49,17. ὠτίοις A. 
52,6. χατὰ λεπτόν 2,1.24. 
λεπτῶς 123,10. λεπτὰ εξή- 
χοντα 155,10. τῶν λεπτῶν 
λεπτὰ xal ετι λεπτότερα 
155,10. λεπτὰ λεπτῶν 
162,19 

λεπτύνειν 14,19 
λευχόν des Eies 57,5. 69,10; 

des Auges 50,9 
ληρεῖν 225,11 
λῆρος 253,8. (Ggs. ἀλήϑεια) 

68,33. εἰς λῆρον χωρεῖν 

49:3 
λίαν: οὐ λίαν 50,18 
λίβανος 56,24.26. 123,15 
λιβανωτός 56,30. 57,1.14 
λιγυρός: Koua 191,9 
λίϑινος 58, 16 
λίϑος: γαλακχτικός 59,23 
λιμήν: εὔδιος 190,23. τὸν 

τῆς ἀληϑείας εὔδιον λι- 
μένα 68,16 

λοβός 220,10 
λογίζεσθαι 116,19. 202,16. 

18. λογίζεται passiv 249, 
17. ἐν ἀνϑρώποις Aoyı- 
σϑήσεται 2,20. λελογισ- 
μένος pass. IO2,IO 

λογικός 10,10 5. ἄλογος 
λόγιος 51,25 
λογισμός 202,17. 232,11. (Si- 

mon) 75.33. 138,13. 139,9. 
“ογισμός 148,22. 273,13 

λόγος Rede definiert 229,3. 
λόγος ϑεῖος 72,27. ὁ περὶ 
ἀληϑείας λόγος 265,23. 
κατὰ τὸν αὐτὸν λόγον 
223,1 5. ἀπόρρητος, ἀχα- 
ρακτήριστος, € ναρμόνιος, 
μακάριος, ὀρϑός, σύμ- 
qovoc. — λόγος (gleich 
ϑεός) 28,7.9. 29,2. Perso- 
nificiert II4,I8. 124,12f. 
125,5. 139,3. 165,8. 173,24. 
178,13. 179,1. '283:17:10; 
289,3. 290,4.7. 291,12. 15. 
λόγοι 163,16. 175,12. ot 
τρεῖς ὑπέρογκοι λόγοι 89, 
20. λόγος τοῦ ϑεοῦ 120, 
22 vgl 290,24. Aóyoc 
gnostische Hypostase 76,1. 
148,20. 156,20ff. 178,5.11. 
180,18. 181,17. 183,9. 184, 

9. 187,13. 274.3 



λοιβὴ 

den (Asklepiosgedicht) 58, 

te: λοιπόν adv. 
68,11 und öfter 

λοῦσμα 173.13 
λουτρόν 83,6. 133,6. 173,17 
λύειν τὰ δεσμά 120,18 
λυμεών 61,6 
λύσις: τὴν λύσιν εὑρίσκειν 

119,13. 272,5 
λυσσᾶν: κύων λυσσῶν καὶ 

μαινόμενος 254,3 

55,19. 

Wortregister 

μανία: ὑπερβάλλουσα μα- 

λυτροῦσϑαι 146,5.16. λελύ- | 
᾿ματαιάζειν 53,22. 190,6. ua- | ovra, pass. 146,15 

λύτρωσις 147,17 

μαγεία 29,24. 134,16. 135,2. 
148,1.9.12. 240,6 

μαγικός 134,7. 253,2. τέχναι 
219,9. uayızn 5,17. 170,11 

μάγος 16,26. 54,11. 55,2. 
60,2. 61,6.18f. 62,18. 64, 
NÉISÍ. 112,17. 136, I.3. 
171,9. 206,23. (Asklepios- 
gedicht) ,59,7 

μάϑημα: ἀπορρήτων μαϑη- 
μάτων 60,13 

᾿ματαιόπονος 38,12. 45,5 

μάχαιρα: μαχείρῃ 264,16 

μαϑηματιχός 42,19. 253,1. 
μαϑηματιχή 284,17 

μαϑητεύειν 49,9. 240,19. 255, 
I4. 258,9; pass. 8,12. 123,6. 
240,23. 259,26. 261,11 

uaivsodaı: μαινομένῳ στό- 
ματι 9056 

μάκαρ — (Asklepiosgedicht) 
59,7. (Hymnus) 99,11. μα- 
κάρων νῆσοι 261,4 

Μακαρία 157,16 
μαχάριος 82,2. 83,1. 160,15. 

199,24. 203,211. 28. 207,27. 
247.29. ᾿Ιησοῦς 102,13. 
Παῦλος 239,11. τοῦ ua- 
καρίου πρεσβυτέρου Εἰρη- 

μεϑερμηνεύειν 145,7 

γναίου 189,11. „ebayyebı- 
στής 125,4. αἰών 97,19. 
ἡδονή 83,5. φύσις 83,11. 
τῆς μακαρίας φύσεως τοῦ 
λόγου 86,18. 
ἀπέραντον δύναμιν 143,2. 
τὸ μαχάριον καὶ ἄφϑαρ- 
τον 142,26 

ακαριότης 157,22 
μαχράν: οὐ μαχρὰν mit 

Gen. 5.1 
μαχροϑυμεῖν 2,7 
μακρός: στόματι μαχρῷ 

52,7 
μακροτράχηλος 56,4. 64,6 
μᾶλλον: 

27,22 

uazaoiav 

᾿μανικός 210,5 
via 1,19 

μανιώδης 50,4. 102,19 
μάννη 58,3 
μαντεία: 

49,11 
μαντεύεσθαι 45,14.16.22 
μαντική 53,21 
μάρμαρος. 60, 28 
μάρτυς: οἱ ἑπτὰ μάρτυρες. 

253,17. 254,8.II 
μαστίχη 60,23.28 

μετωποσχοπική 

ταιίζειν (so P) 231,21 
ματαιοπονία 40,6. 176,12 

μάταιος 33,12.13. 37,25. 38, | 
II und öfter 

μάτην 45,1 3. 239,3. 258,8. 
291,27. οὐ μάτην τὸ 18 

μάχη zal διαφορά 154,4 
μάχιμος 210,9. 232,17. 237; | 

16. στοιχεῖα 92,22 
μεγαλειότης 65,6 
μεγαλόφωνος ποιητής 232,3. 
μεγαλύνειν 144,2. 204,14. | 

557 25 
μεγαλ ὦνυμος 78,11 
RIES ψυχῇ μεγάλῃ 52,1 

vgl 52,25. unzeı μεγάλῳ, 
‚52,20 

μέγεθός τι ἀκατάληπτον 
98,24. πατρικχόν 104,19. 
269,5. τὰ μεγέϑη 89,17.19 

pesuupecci 110,15. Med. | 
195,16 

μεϑόριος 200,21. 202,23. 205, 
16. 207 1.24 f. 275,14. UE-| 
ϑόριον 203,27.29. 205,27. 

μειονεξία 22,17 [207,7 
μειοῦν 154,9. μειοῦσθαι 

(Ggs. πληροῦσϑαι) vom | 
Monde 11,5 | 

| e (Ggs. ὑπερβολή) 23, 

ud zn (Asklepiosgedicht) | 

‚58.25 | 
μέλαν: yoaqueóv 57,6 
᾿μαλ ανείμων 84,5 

| 
| 

οὐ u. (skeptisch) | με 

μέλει, ὅπως 211,16 
μέλεος (Gedicht) 103,10 
μελετᾶν 123,6. ϑεῷ μεμε- 

λετημένον s. App. 172,13 
μελέτημα (Gedicht) 103,3 
μελῳδεῖν 5,8 

οἰζειν 46,24ff. 180,2. 214, 
IO. 268,3. 283,18 

| UEO0OS: 

᾿μεταδιδάσχειν 136,4. 
μεταχοσμεῖν 213,23 

9 μετέπειτα - 3 

᾿μεριμνητής o ia 49,8 
μερισμός ‚256 ‚4 

τὸ μέρος ἔχειν μετά 
71,7. μέρος μετὰ τῶν δι- 
χαίων 253,25. ἐκ μέρους 
1001413 222,2: 2531. 14:10. 
264, 5. ἐν μέρει 45.8. 50,16. 
ἐπὶ μέρει 51,12. χατὰ uE- 
005 79,8. 80,9. 98,23. 192,2. 
193,2. 212, 16. 236,18 

μέσος: τὰ μέσα 92, 28. μήκει 
μέσῳ 53,14. ἀνὰ μέσον 
133,8. 245,17. ἐν μέσῳ 59, 
9. 62,20. 116,26.27. 122,11. 
130, 6f. 203, 28. 270, rof 

᾿μεσότης 22,10. 24,13. 161, 6. 
13. 217,11. 227,27 

μεστός: ὀφρύσι μεσταῖς 52, 
21 

μεταβάλλ εἰν: (ψυχαὶ) μετα- 
βαλλόμεναι ἐκ σωμάτων 
εἰς σώματα 229,15 

μεταβάπτειν 213,23 
μεταβλ ητός 27,19. χείσις 

74,1. γένεσις 84.8. 112,3. 

143,15 
μεταβολή: τῶν ἄστρων 84, 

12. πάλιν ἐκ μεταβολῆς 
93,21 

᾿μεταγγίζειν 284,11. ΤΑ 
μετάγειν 107,9. τὸν νοῦν 

68,19. εἰς τὸν ἰδιον “λόγον 
121,5. τὸν μῦϑον εἰς um- 
deuten 126,27 

μεταγενής 74,2. 287,4.25 
μεταδιδόναι mit Acc. 116,7. 

203,30 
149,9 

᾿μεταχόσμησις 213,12 
᾿μετακόσμια 26,20. 27,2 
μεταλαβεῖν mit Acc. 115,8. 

265,11 
᾿μεταλλ ἄττειν intr. 9,12 
μέταλλον 247,2] 
μετανοεῖν 2,8 
μετάνοια τότ, I 
μετάρσιος 177,8. 199,12f 
μετασχηματίζειν 289,1 
μεταφράζειν 136,8 
᾿μετάφρασις s6, 18 
μετάφρενον 200,8 
᾿μεταχειρίζεσϑαι 154,6 
μετενδιδύσκειν 131,15 
μετενσωματοῦσθαι 

220,2.7. 252,24 
μετενσωμάτωσις 6,22. 9,9. 

21,14. 26,9. 153,6. 229,20 
μετέπειτα 4.8. 10,6. 16,6. 

284,14 
21* 

146,1. 



324 μετέχειν 

μετέχειν mit Acc, 6,13. 77, 
23. ,285,6. 287,6. μετέχειν 
ano τῶν ὑπερχειμένων 
τὰ ὑποχείμενα 106,3 

μετεωρίζω 12,14. 200 29 
μετέωρος 10,21. 13,18. 62, 

22. 184,17. ἐκ μετεώρου. 
63,9 

μετοιχονομεῖν 139,14 
μετονομάζειν 131,11 
μετουσία 106,2 
Metogtóc 159,13.16 

μέτριος 51,25. 54,5. 135,6 
(μετριώτερον). (Ggs. TE- 
λεος) 5,17. μετρίως 2,1 

μετωποσχοπιχὴ μαντεία 49, 
II 

μέχρις οὗ mit Conj. 205,20 
u. toU 175.3 

μηδὲ: ἐπεὶ μηδέ 255,19 

μηδέτερος (= undeis?) 56,5 
s. 

unsev (nach ὅτι) 3,17 
unvıalov 248,10 
μηνοειδής 63,18 
μήποτε 2,4. 33,9. 61,2 
μήρυμα 198,6 
μήτηρ 156, I7. ζώντων 88, 

20. N Σοφία ἥτις ἐστὶ 
μήτηρ πάντων τῶν ζών- 
των „163,1. u. πάντων 
τῶν ζώντων 113, 16. τῶν 
ὅλων 182,12. αὑτῆς μήτηρ 
οὖσα 143,9 S. πατήρ 

μήτρα 14,26. 118,13f.17.21. 
120,7.22f. 121,23. 140,8f. 
180,17. 271,19.21.26. ἀχά- 
ϑαρτος 120,13.16f. &xa- | 
ϑαρσία μήτρας 120,19 

μητριχός: ἄγγελος 127,12. 
17.24. 131,12. 276,22. Mn- 
τριχός 157,21 

μηχανή 61,2 
μηχάνημα 63,9 
μιαίνειν 7,14 
μιαρός 243,12 
μιασμός 252,2 

μῖγμα 15,5. 17,24 
μιγνύναι S. uigyew . 
μικροϑαύμαστος 68,23. 74,6 
μικρός: οὐ μικρός 2,26. 10, 6. 

οὐ μιχρόν 264,26. κατὰ 
μιχρόν 198, I. μιχρὰ παύ- 
σασϑαι 97,10 

μίλια 251,15 
μίμημα 180,7 
μίμησις 128,13 
μιμητιχός — 199,4. 

275,7 
μῖξις 6,15. 15,4. 17,26. 75,24. 

202,24. 

Hippolytus, Elenchos 

88.19.21, 123,5ff. 172,7. 
Mi&tc 157,15. μῖξις φιλίας 
126,16. τῆς κάτω μίξεως 

80,3 
μίσγειν 8,15. 

ἔμιξα 1,18, 

μιγέν 5915 
μνῆμα. καὶ τάφος 93,13 
μνημεῖον 245,8 
μοῖρα 111,8. ἐν ἴσῃ μοίρᾳ 

τίϑεται 242,22 
μοιχαλίδες 253,23 
μοιχεύειν mit Acc, 130,13 
μοιχός 53,10 
μόλις μετὰ πολλοῦ πόνου 

134,2 
wo): (Hekatezauber) 62,1. 

μολεῖν (Asklepiosgedicht) 

58,23 
μόλιβδος 60,26 
μολύνειν 259,3 
μολυσμός 256,23 
Karin 57.24. 6,14. 9,6. 4, 

4.9. 65,15 fl. 67,7. 75,9.23- 
149,27ff. 150,16. I51,19f.| 
155,22.25. 184,18ff. 232, 

15,21. 
5,6. 

Τα τὶ 
59,19. 

IS. 110,31. Movdg 168 15. 
181,7 

μονάζειν 245,23 
μοναρχία 244,23 
μόνιμος 188,18 
μονογενής 159,4. 228,4. 229, 

22, «50,8. 
Μονογενής 157,16. 170,2 

'μονογλωττεῖν 175,3 
μονοειδής 22,24. uovozudög 

212,5 
μονοούσιος 288,15 

σιν μόνοι καταπεπωχότες 
125,24 S. ἡμεῖς 

μονότης (Simon) 
Movörng 168,13f. 181,6 

μονοτρόπως 212,5 

μορφή 174,6.15. 175,9. 177, 
21. 178,10. τὴν ἑαυτοῦ μ. 
ἀπολαβεῖν 137,12. ἐν ἀν- 
θϑρώπου μορφῇ 112,25. 
μορφὰς ϑεῶν (Gedicht) 
104,1 

μορφοῦν 118,4. 119,7. 159, 
I9f.23. 160,10ff. 174,4. 
175,8. 178,9. 180,1. 192, 
18 ΠΠ, 228,12 

μόρφωσις 158,25. 184,7 
μορφωτικχκός 158,8 
μουσική 5,7 

15.22. u. als Gottheit 65; | 

23155.2:2791137| 

| uovog: τὴν ϑαυμασίαν yvà- | 

144,21 f, | 

νεῖκος 

| μυελός 76,18. 116,8 
᾿μυϑεύειν 125,8.12.22. 185,9. 

190,24. 208,5. 221,IO 
μυϑολογεῖν 236,9 
μυϑολογία 126,4. 
μυϑοποιΐα 148,23 

| (0906 1,17. 79,3. 125,10.19, 
126,26f. 127,2f. X995 

133,19. 135,7. 146,9. 237,3. 
τραγιχός 173,24 

| uvzntdg(Attis-Gedicht) 100,6 
 uvgLöuuaTog 98,15. 232,25 
μυριώκυμος 232,25 
μύρον 117,1. 199,28. 200,1.3. 
| 27S 
μυρσίνη 59,18 
μυστήριον 203,7. 205,9. μυ- 

στήρια 94,23. 121 ‚23. 125, 
18. 132,26. 148,8. u. Ἐλευ- 
σίνία 122,1. τὰ Ἴσιδος 84, 

1.98% Μητρὸς μεγάλης τοο, 
|, fu, μεγάλα 99,10. μεγάλα, 

μιχρά οὔ, 25 ἢ. τὰ μεγάλα 
τὰ ἐπουράνια 97,11. ἄρ- 
oca 116, IO. τὰ τοῦ πνεύ- 
ματος ἄρρητα μυστήρια 
04,3. τὰ μεγάλα xal ἄο- 
ρητα μυστήρια 96, 17 vgl. 
94,6. χρυπτὰ za ἀπόρ- 
ρητα μυστήρια 9,4. τὸ 

χρύφιον χαὶ ἄρρητον uv- 
στήριον 83,4: μυστήριον 
κεχαλυμμένον zai ἃ ἄνακε- 
καλυμμένον 85, 5. τὸ μέγα 
χαὶ ϑαυμαστὸν καὶ τε- 
λειότατον ἐποπτιχὸν ἐχεῖ 
μυστήριον 96,11. u. ἐπι- 
κεχειρημένων 3,20 s, τέ- 
λειος. --- τὰ τῆς πλάνης 
μυστήρια 102,22. μυστή- 
ux ἀνοίξω (Gedicht) 103, 
20. tà £v μήτρᾳ μυστή- 
ρια μυσερά 120,25 5, ἀπόρ- 
ρητος, ἄρρητος, ἐπιτελεῖν, 
κρύπτειν, χρυπτός, χρύ- 

LOC, τέλειος, τηρεῖν. --- 
] £v μυστηρίῳ 93,24. 204,10 
μύστης 911.5: X2 Ὑ20)Ὲ 
uvorizd, 77,6. 80,18. 85,16 

| (8. ἀπόρρητος 
\uwoös 68,3. 162,5. 164,3.8. 
| 251,21, 277/42 

váac s. Νάας 
“ναός 85,6.9 119,9. 
| Etymon 100,20ff 
γάφϑας Ai 203,23. Ety- 

mon 203 26 

132,5. 

μυεῖν 2,10.14. 96,10.25. 97, | veizoc und φιλία des Empe- 
I.IO. 165, 24 dokles 152,1ff. 210,12 ff 



γεχρύς 

νεκρός geistig 93,20 
γέχυς (Gedicht) 58,24. 62,5. 

93,13. 99,20 
γεογενής 197,22 
γέος: ἐκ νέου 198,1 
γερτέριος (Hekatezauber) 

62,1 
γεωστί 263,16 
νηπιάζειν 10,8 
γηστεῖαι 282,21 
γίπτεσθϑαι 50,18 
νίτρον 59,14 ff 
vosiv: νοοῦντες scharfsinnig 

309234 152,7. 
206,26. νοηϑῆναι δυνά- 
μενος 116,29. 156,11. 199, 
24. 270,13. γοηϑῆναι ἀμή- 
χανος 195,6. νοούμενα καὶ 

VEVONUEVOS | 

μὴ δυνάμενα λεχϑῆναι, 
ISI,II 

γοερός 78,12.16. 117,26. 118, 
I. 138,1. 139,1. 268,14.16. 

177; 8 
vontog 168,15. 196, 18. 215,1. 

Wortregister 

ἔχοντες 65,1. 246,11. vois | 
des Anaxagoras 15,8, des 
Archelaos 15,26, des Plato 
268,4 vgl. 19,10. Νοῦς 
75,33. 76,1. 119,3.18. 120, 
2.19. 123,3. 138,12.26. 139, 
I6. 148,20.22. 156,16ff. 
166,7.11. 170,4. 272,3.9.II. 
273,12. 274,3. τρεῖς νοῦς 
104,24. νοῦς τῶν ὕλων 
(Simon) 144,14 

γυχτεριγός S. ἄρχων 
ee (Hekatezau- 

ber) 6 
νυκεύχρους 109,8 
vvuqiog 163,4. ἀπηρσενω- 

μένος 97,16 
vir: τὸ νῦν 126,26. 156,6. 

288 23 
γνὺξ zal ἡμέρα (pyth.) 67,12 
γυστάζειν 3,5. 235,19 
'νωϑρός 50,14 

v. πῦρ 9,6.21 s. ἄνϑρωπος. 
γόημα 203,29. τῆς διανοίας | 

216,23. voqtóv zul αἰσϑη-. 
τὸν 136, 28 vgl. 137, 5. von- | 
τὸν xal 
αἰσϑησιν 137.3- 

πεφευγὸς τὴν 
νοητῶν 

zal ἀσωμάτων καὶ ϑείων | 
151.4. νοητὰ xal αἰώνια, 
228,8. νοητός (Ggs. αἰσϑη- 
tóc) 27,17. 150,23ff. (655. 
φυσικός) 150,16.17.22. 151; 
2. χόσμος 213,7. νοητὴ 
φύσις 228,7 

γομίζειν: ὀρϑῶς 282, 18. γε- 
γομισμένος 48,20. τὰ vo- 
μισϑέντα 134,15 

γομοϑεσία 261,9. 279,20 
γομοϑετεῖν 6,3. 75,12. 229, 

,5. 237,20. 263,18 
γόμος: ποιεῖν τὸν Yóuov 

221,12. τελεῖν tÓv y. 221, 
13% τὰ τοῦ νόμου 262,5. 
κατὰ “νόμον 221,10. 262,3. 
£x νόμου χαὶ προφητῶν 
καὶ τῶν εὐαγγελίων 238, 
12. νόμος γενιχός (Ge- 
dicht) 102,23 

νοτερός 12,3 
νοῦς: Gen. νοός 139,3. vot | 

120,19. 123,3. νόας 95,5, 
aber τρεῖς γοῦς 104,24. 
οὗτος ὁ νοῦς Sinn einer 
Stelle 244,7. πρὸς ἴδιον 
νοῦν ἑρμηνεύειν 99,5. τὸν 
ἴδιον νοῦν 244,2. χατὰ 
τόνδε τὸν νοῦν 67,19. νοῦν. 

vorıaiog 76,17. 116,7 

ξένη Ausland 256,27 
nn 

ϑέαμα 56,29 
ξέσμα 57,7 
ξηραίνειν 56,10 

ξηροφαγία 238,17 

ὁ (subst. Satz, Periphrase): 
μαϑεῖν τὸ Ti mot εἴη 

173,7. τὰ τῆς ἁφῆς 151, 
15. τὰ τῆς εἰχόνος 136,2. 
τὰ πρὸς τὰς ἡδονάς 249, 
14. τὰ κατὰ τὴν χτίσιν 
129,4 

ὀγδοάς 159,17. 161,14.17. 
162,4.21. 165,2.20. 169,3.9. 
178,18. 179,4. 182,13ff. 
201,15. 203,0ff. 204,18f. 
207,14. 231,14. 274,4. 275, 
234270:2 

ὁδεύειν IOL,I. 
I41,20 

ὁδηγεῖν Ἴ2.15 
ὁδοιπορεῖν 153,21 
ὁδοιπορία 113,24. 
ὀδυνῆται 206,19 s. App. 

126,2. 140,26. 

126,5. ϑαῦμα 68,21.| 

ὁμόνοια 32 σι 

οἰκίσκος 135,15 
οἰκονομεῖν 108,22 
οἰκονομία 179,9.11. 186, 14. 

ὁ & τῆς οἰκονομίας ἄν- 
ϑρωπος 184,6. ὁ ix τῆς 
οἶχ. Σωτήρ 184,4. xav 
,olxovouiav 183,12 

οἰκονόμος 108,20. 109,10 ff 
οἰχουμένη 64,26 
οἰχτείρειν 71,19 
οἱονεὶ 5,11. 70,14. 72,5. 74, 

25 und sonst sehr häufig 
| d&og 59,19 
οἱοσδήποτε 253,12 
οἱοσδητισοῦν. οἱαδητισοῦν 

ΤΌΙΤΙ 
ὀλίψος: οὐχ ὁ. 246,16.18. 

264,27. στόματι ὀλίγῳ 51, 
6. „53,6. δι᾿ ὀλίγου 121,3. 
δι P 33,11. .730- 

114,13. 137,27. 238,23. 
244,3. p ὀλίγον 214,8. 
227.3. ἐν ὀλίγῳ 268,22. 
μετ᾽ ὀλίγον 57,18. πρὸς 
ὀλίγον 68,28 

ὀλιγοχρόνιος 15,23 
ὁλόχλ 903 20,9. 154,10. 186, 55 
ὅλος: πρὸ τῶν ὅλων 171,16 
ὁμαλός 12,2. 15,20 
ὁμιλεῖν 55,21. 155,18. Ὁ πρὸς 

ἃ ἥδετο Óu. 248,16 
ὁμιλητής 33,16. ϑεοῦ 287,1. 

203,2 
ὁμιλία 257,25. πρὸς γυναῖχα 

100,17. 214.14. γυναικὸς 
πρὸς ἄνδρα 82,6. 95,9 

ὀμνύναι: Quvvs 125,25. 0uvi- 
ουσι 150,12 

ὁμογενής 123,19 
ὁμόδοξος 25,13 
ὁμοθυμαδόν 135.31 
ὅμοιος: τὸ Ouoıov 

eni τῶν δεχάδων 
ὁμοίως χατὰ τὰ αὐτά 
45,27. ὁμοίως δὲ κατὰ 
τὸν αὐτὸν τρόπον 132,14 

ὁμοιοσχήμων 16,21 
ὁμοιότης 5453 
ὁμοιότροπος 

χαὶ 

45.31. 

39.11 
ὁμοιοῦν: ὡμοιωμένος 188, 

οἴχεῖος 231,7. τόπος 124,14. | 
207:1- χωρίον 123,26. 124, 
IO. τὰ οἰχεῖα 95,22. 124,7 

οἰχειότης IOL,I 
οἴχημα 61,11. 135,20 
οἰχητήριον 27,1. 98,18. 136, 

ISf. 214,13 
οἰκήτωρ 79,17 
οἰκία: ἐκ τῆς Καίσαρος ot- | 

κίας 246,15 

14 
ὁμοίωμα 113,9. 120,18. 179, 

. 208,109. p 
ὁμοίωσις: ϑεῷ 22,20.21 
ὁμολογεῖν: ὁμολογουμένως 

3,23. 144,5. 1498,21. 242, 
3. 243,16. 268,5 

ὁμολογία: τῶν στοιχείων 
284,16 

€ 

ὁμόνοια 211,12 
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ὁμοούσιος 91,5. 115,4.24.} 
168,16. 198,26. 199,19. 

27425 
ὁμοῦ 65,3. 69,25 und ófter. 

ὁμοῦ κατὰ τὸ αὐτό 78,18. 
πάντα ὁμοῦ 127,18. 158,7. 
159,11.220,7. ἕνα εἰς ὁμοῦ 

ὁμοφρον eiv 228,6 [227,25 
ὁμοφροσύνη 160,5 
ὁμόφυλος 209,3 
ὀμφαλός 118,13. 121,24. 140, 

15 ff. 271,20 
óuovvuia 196, 8 
ὁμώνυμος: ὁμώνυμα το6,12 
ὀνειδίζειν 248,23 
ὀνειδισμός 434. 
τὸν ὄνειδον 248.8 
ὀνειρόπομπος 148,2. 219,10 
ὄνειρος: δι᾽ ὀνείρου 137,7 
ὀνομάζειν: ὠνομασμένος 

1,17 
ὄνομα: τὰ δύο ἀϑάνατα Övö- 

ματα 78,10. ὀνόματι χα- 
λεῖν 148,6. ψυχὴ τοῦ τοι- 
οὕτου ὀνόματος 81,17. 
ἐπ᾽ ὀνόματος εἶναι 16,6. 
ἐν ὀνόματι 254,15. tes 
75,33. 138,13. 139,8. 148, 
22. 273,12 

ὄξος 59,14f. 63,28 
ὀξύς 52,11. 53,7. γενείῳ ὀξεῖ 

49,17. μετώπῳ ὀξεῖ 49,16. 
51,7. 52,5. 53,14. óc9wov. 
ὀξεῖ 52,15. ὀφθαλμοῖς 
ὀξέσι 53:7: ὀξυτάτη φορά 
101,15. ὀξύτερον καὶ βιαι- 
ότερον 101.17 

ὀπίσω: εἰς τὰ ὀπίσω 71,15. 

ὁπός 55,11. 57,7 
ὀπτᾶν 59,25 
ὀπώρα 132,6 
ὕραμα 173,21 
ὁρατὰ καὶ ἀόρατα 137,28. 

138,7. 273»7 

ἐν ὁράσει 141,16 
ὀργᾶν 119,3. 271,26 
ὄργανον 55.25.2]. 56,3.5. 

64,4. 210,17 f. 2II, 10, ‚242, 
25. 243,9. γνώσεως boya- 
vov 151,8 

ὀργιασμός 79,18 
ὄργιον: ὄργια 79,6. 134,22f 

s. ἄρρητος, TEAEtGL 
ὀργίλος 51,16. 52,24. 53,2. 16. 

ἐν οἴνῳ 127.1. 276,15: 

553 
ὀρέγεσθαι 28,14. 81,7.14. 

98,16. 135,6. 199,3. 206,8. 

I9. 275,5 

[72.3- I4 | 

Hippolytus, Elenchos 

ὄρεξις 110,9 
ὄρϑιος 65,1 
ὀρϑός: λόγος 3,6. οὐ πάντες 

ἄνδρες πιστοὶ οὐδὲ πᾶσαι 
γυναῖχες ὀρϑαὶΐ 255,10 

ὁρίζειν 10,17. ὁρίζων 69,18. 
Med. 193,9. ὡρισμένος 20, 
17.°21,15.0% 26,3 

ὁρχίζειν 132,25. 258,18 
ὕρχος 132,24.26. 133,1.4. 

150,II. goıxzrög 125,17 
s. δεῖν 

ὁρμή 119,2. τὴν ἐπὶ τὴν γέ- 
γεσιν ὁρμὴν zal ἐπιϑυ- 
μίαν 92,10 

ὄρνεον 68,23 
ὄρνις 73,24. ὄρνιϑος 74,6. 

109,11. τοὺς ὄρνεις 68,31. 
135,17. οἱ ὄρνιϑες 135,18. 
ὀρνίϑων 68,26. 135,21. 
ὄρνισιν 68,28 

000g 85,13. 163,25. 193,8.10. 
194,22f. 249,18. 274,5.7. 
Ὅρος 159,10. 167,12.14. 
168,2. 188,2. ὅρος ἀληϑής 
265,15. τῆς ἀληϑείας 265, 
IO. κοινός 193,10. ἐχχλη- 
σιαστικός 245,15 

ὀροφή 62,20. 288,10 
ὄροφος 61,12. 62,19. 63,16 
ὀρύσσειν: ὀρυγῆναι 148,16 
ὀρχηστής 53,18 

0c: ἀφ᾽ οὗ ἄν 253,3.25 
ὀσμή 117,1. 123,11.13. ISI, 

14. 199,28. 200,1.23. 270, 
13. 275,14. αρεῖα 124,23. 
ὀσμή, τῖδ εὐωδίας 142,7 

ὕσος: ὅσον mit Conj. 220,3 
ὁστισδήποτε: ὁτιδήποτε 

192,1 
ὀστοῦν πλατύ 140,24 
ὀστράκινος 58,1 
ὄσφρησις ἢ ἀναπνοή 142,6 | 
ὅταν mit Conj, dann Fut. 

ὅρασις: ὁράσει za) S1,21. | 205,27. Fut. 93,22 
οὐϑείς 38,7 
οὐράνιος 7,11.12. 92,29. I I3, 

22. xtioıg 275,23. (Ge- 
„dicht) 62,1 

οὐρανός. πρῶτος, δεύτερος 
usw. 180,8. ὄγδοος 187,11. 
«οὐρανοί 187,10 

οὖρος 55»11 
οὺς 55,25. 56,3.7. 57,15. 220, | 

IO S. ὠτίον 
οὐσία 158, 8ff und sonst häu- 

fig. οὐσίᾳ (Ggs. ὀνόματι) 
283,16.18. ἰδία 78,19, des 
Aristoteles 24,3ff. 191,19. 
πρώτη zal zvoLWTarn 150, 

navóoystov 

27. πέμπτη 194,9.11. I7. 
ὑγρά 92,9. 100,24. 172,3. 
280,22. ὑλική, ,διαβολική 
163,7.13. τῶν ὄντων 65,2. 
τῶν ἀρχῶν 116,26. 270,9. 
οὐσία ϑεοῦ 290,8. οὐσία 
τοῦ κόσμου 280,25. τοῦ 
παντός 76,7. 190,20. 224, 
12. τοῦ πνεύματος 141,5. 
σπέρματος 84,14. οὐσία 
ψυχῶν 163,6. ψυχική 160, 
28. τότ, τ.0. τόδ 1: ὑλιχή 
160 329. τῶν δαιμόνων 
162,3. ‚ Eupuxos αἰσϑητική 
„91 

οὔτε St. e" 160,25 
οὗτος: τούτοις χαὶ τοῖς τοι- 

οὕτοις 89,5. 100,11. 123,4 
ὀφθαλμός: δώδεχα ἐντολῆς 

108,21 
ὀφϑαλμοφανής 29,4 
ὄφις 115,14.23. 120,9ff. 121, 

24. 271,25 
ὀχεῖσϑαι 12,10. 14,23.(Psalm) 

167, 18 
ὀχετός: ὀχετοί 141,8. πνεύ- 

ματος 140,17.23. εἵματος 
140,18 

ὄχημα 25,17. 211,4 

ὄχλοι 250,IO.II 

παϑητός 144,7. 232,9 
παιγνιώδης 51,25 
παιδάριον 131,20 
παιδεραστής 51,27. 52,23. 

53:4 
παιδεραστία 50,2 
παιδεύειν: πεπαιδευμένοι 

52,22 
παιδίον 142,11 
παιδοποιεῖν 132,13 
παίζειν der Zauberer 58,12. 

63,12. 135,2 
παῖς: Γιγάντων παῖδες 44, 

26. ἐκ παίδων 49,I 
πάλαι: καὶ πάλαι 1,20 
παλαιορράφος 77,23 
παλαιοῦν 257,5 
πάλιν αὐ 155,9. 245,20 S. αὖ 
παλινδρομεῖν 68,15. 293,9 
παλινῳδία 135,30. 146,1 
παλίρροια 88,13 
παλλαχή 247,29 
παμμεγέϑης 226,14. s. App. 
παμποίκιλος IIA,II 
παμφάγος 137,11. 161,12 
πάμφυτος 102,4 
παναγίως 228,3 
παναρέτως 228,3 
πανδοχεῖον 163,14 



πατνούργευμα 

πανούργευμα 135,24 
πανουῤργημα 61,10.19. 172, 

25. 173,6. 252,5 
πανουργία 22,15. 40,5. 68, 

34. 245,25 
πανοῦργος 64,19. 171,4. 190, 

26. 245,13. 248,20 
πάνσοφος 49,8. 272,17 
πανσπερμία 197,9.15. 

I7. 200,12.25. 
202,6 ff. 207,28. 275,11.15. 

24 
πανταχῇ S. πάντοτε 
πάντοτε: τὸν πάντοτε (πάν- 

Ta) πανταχῇ στρέφοντα 

95,21 
παντοδαπός 289,23 
παντοίως 48,23 
πάνυ: πολὺς πάνυ 78,22. 

πάνυ σεμνότερον 223,5 
πάπας 93,9 
παραβαίνειν τὴν πίστιν 248, 

24 
παραβάλλειν 53,23 
παραβολή 124,6 
παραγγέλλειν 130,8 
παραγίνεσθαι: παραγενγη- 

ϑῆναι 278,11 
παράδειγμα Platos 

268,2.4. 
παραδειγματισμός 133,28 
naoddeıw 133,17 
παράδεισος als μήτρα ge- 

deutet 140,8 ff 
παραδιδόναι vom Lehren 2, 

198, 

19,4 ff. 

10.15f. 31. 48,10. 49,1. | 
64,14. μυστήριον 125,9.18 
vgl. 77,6 

παράδοξος 62,10 
παράδοσις: ἀρχαία 262,3. 

τὰς π. ποιοῦνται 258,10 
παραϑαρρύνειν 39,18 
παράϑεσις τιδ,3 
παραϑήκχη 246,18. 247,7 
παράϑυρος 140,26 
παραιτεῖσθαι 1,17.217,6. τὰ 
βοώματα 216,8 

παράκλητος 157,20. τὸ n@- | 
ράχλητον πνεῦμα 238,7 

παραχολουϑεῖν 22,13. 55,18. 
112,15. 149,20 

παρακολούϑησις 23 
παραλαμβάνειν vom dms 
2r 

παραλείπειν, 47,26. naoa- | 
λιπεῖν s. ἐπινοεῖν. 

λείψας 77,19 
παραλιμπάνειν 47,27 
παραλλαγή 18,8 
παραμονή 172,11 

201,6.12. | 

παρα- 

Wortregister 

|naoduovog: παραμόνως 
263,23 

παραμυϑία 158,26 
nagauvdıov 125,12 
παρανομία 130,12 
παρανοιγνύναι 93,24 
παράξενος: ϑαῦῖμα 68,22. 

ϑέα 68,28. 190,27 s. App. 
nageniuneodcı 45,18. 210,6 
παραπλάσσειν 126,6 
᾿παραποιεῖν 125,19 
᾿παρασημαίνεσθαι 36,16 
παρασιωπᾶν 263,5 
παράταγμα 128,27 
παρατάττεσθαι 29,7 
παρατηρεῖν 51,26. 

τηρεῖσϑαι 67,8 
παρατίϑεσθαι 241,6. 252,15 
nagavscvew 197,23 
παραύξησις 186,16 
παραυτίχα 177,13 
παραφράζειν 64,15 
παραφυάς (Simon) 144,11 
παραφυλάσσειν 73,7. 260,12. 
παραφυλάξασϑαι 37,10 

παραχωρεῖν 128,24 
παρεγχεφαλίς 76,14ff. 

3.6 
᾿παρεδρείειν IOO,II 
πάρεδροι 148,3. 219,9 
παρεισάγειν 29,24. 

210,8. 271,9. 284,7 
παρεισδύοντες 124,3 
παρεμφαίνειν 125,20 
| παρέχειν: φαντασίαν 59,17. 

παρέχεσϑαι πε; ραν 21,17 
᾿παρϑενικός: πνεῦμα 97,17. 

προσώπῳ παρϑενικῷ 52, 

13 
᾿παρουσία 220,6, 263,27.29 
᾿παρρησιαίτερον 173,12 
πᾶς: τὸ πᾶν» 42,23. 43,1. 

114,16. 189,5. 212,4. 214, 
172 222524 12921. 9 241521. 
242,3. 279,11 5. οὐσία 

᾿παστάς 122,2ff 
πάσχα: τὸ πάσχα ἐπιτελεῖν 

225,16 
πατήρ 144,28. 155,25 ff. 167, 

10301703: 01017452 T0112. 
178,3.12f. 181,12ff. 185, 
I8ff. 273,26. πατὴρ πάν- 
των τῶν γεννητῶν 126, 

παρα- 

116, 

IIÓ,IO. 

552: 276, I3 vgl 14323. 
TOY Da. 97,24. 149,24. 
156,5.29. . 157,4. 163,24. 
38,15. 282.24. πατὴρ zal 

deöc τῶν ὅλων 283,4. π. 
τοῦ ἰδικοῦ χόσμου 86,11. 
€ > 

ὁ ἄνω 276,6. ὁ χάτωϑεν, 

περίεργος 327 

119,18. αὑτῆς 7. 143,10. 
ἕνα m. ἄγνωστον 208,10. 
ἄϑηλυν xai ἄξζυγον zal 
μόνον τὸν 7t. 156,1. (Ggs. 
μήτηρ) 149,28ff. πατήρ 
und μήτηρ bei Pyth. 7,5 

πατριάρχης I2I,IO 
πατρικός: ἄγγελος 127,11. 

16.23. 276,22. ἄγνοια 13 
22. νόμος 128,14. ϑειότης 
76,7. οὐσία 197. ‚23 5. μέ- 
γεϑος. χαραχτήρ 114,33. 
115.2. I5f. πάντα τὰ πα- 
τριχά 114,34. Πατριχός 
I575,21. πατρικῶς 5,24. 

15,9 
πατρῷος: νόμος 247,16. γῆ 

257,1 
, 

nayvusong 198,28. 

751}: 
παχύνειν 12,23 
παχύς: στόματι παχεῖ 50, 

20. 51,14. ῥώϑωνι 50,10. 
τριχί 50,8. χείλεσι 50,11. 
ὠτίοις 50,10. 51,12. πα- 
χύτερα στοιχεῖα 66,12 

πεῖραν διδόναι258,13 5Ξιπαρ- 
ἔχεσϑαι 

πέλ αγος 190,21.23 
πελαργός 56,4 
πέλωρος 69,11 
πεντάτευχος 234.11 
πεποίϑησις 264,13 
negaiveıv 73,22. πεπερασ- 
μένος 16,15. 17; 19 

πέραν: γενέσθαι πέραν 111, 
31. περαιτέρω IO,I. 116, 

I5 
περᾶν: περᾶσαι τὴν q9o- 

Q&v IILI2. περᾶσαι τὴν 
ϑάλασσαν τι1,29. πεπε- 
οαχέναι τὴν 9. 112,6 

πέρας 74,30. 76,20. 129,7 s. 
ἀρχή 

περατοῦν 76, 25 
περί: τῆς περὶ τὴν ἀλήϑειαν 

199,ψ4.7. 

γνώσεως 77,21 
περιάπτειν vom Amulett 

67,14.16 
περιγράφειν 196,19. 264,29 
περιδεσμεῖσθαι 250,18 
περιδινεῖν 62,16 
περιεγείρειν 126,12 
περιειλεῖν 58,10 
περιεχτιχός 187,10 
περιεργία 189,14. 265,13. 

περιεργίᾳ (= περιέργως) 
2,13 

περίεργος 49,19. 5923. 64, 

16. 77,19. περιέργως 5,8. 



325 περιέχειν 

31,24. περιέργως 
περί 258,7. περιεργότε- 
00v 70,6. 74,4. I7I,IO. 
258,7 

περιέχειν: περιέχον 16,19. 
τοῦ ἀέρος τοῦ περιέχον- 
τος 26,2 

περίζωμα 257,12 

» 
ἔχειν} 

᾿πλανᾶν 33.12. 

περιζωννύ ναι: negıLwodue- | 
γοι περιζώμασι 257,12 

περιλαμβάνειν 76,31. ἀριϑ- 
up 43,7. ὅροις 25,13 

περιλείπειν 46, 25. 47,7. pass. 
240,0. 255,24. περιλείπε- 
ται ὁρμᾶν ἐπί Übergangs- 
formel 77,21 

περιμαχήτως 231,7 
περίμετρος 41,10. 42,3 
περίοδος 21,16. π. ποιεῖσθαι 

188,1 
περιορίζειν 116,18 
περιπείρειν: περιπαρείς 39, | 

19 
περιπλέχεσθϑαι 16,21 
περιρρήγνυσθαι 284,1 
περισχοπεῖν 69,13.18 
περισσός 6,3. 47,22ff 
περιστρέφεσϑαι: περιστρα- 

φείς 69,13 
περισύγχριτος 272,4 vgl.119, 

I5 
περισφαιροῦν 109,6. 111,14 
περισφίγγειν 141,3 
περισχίζειν 254,4 
περιτιϑέναι τινί τι 86,18 
περιτυγχάνειν 167,9 
περιφέρεια 41,21 
περιφορά 14.2. 9. 40,27 
περίψυξις τοῦ ἀέρος 26,1 
πέτρινος 61,16 
πεύκινος 6ο, 23 
πηγνύναι! 2.24. 13,15 

διανιέναι) 4.141 
πήλινος: πλάσμα 86,9 
πηλός 18,2. 108,16 
πῆξις 12,25 
πηροῦν: πεπηρωμένος 234, 

13 
πιέζειν 58,9 
πιϑανός 43, 
πίλησις 12,7 
πιλίον 12, 18 
πίπτειν: ὑπὸ τὴν ἐπίσκεψιν 

(Sext.) 34,14 
πισχινὴ πουπλιχή 246,18 
πίσσα ,58,13..59,13 ff.60,17.27 

. (Ggs. 

I. 68,20 

πιστεύειν: πεπιστεύχεισαν 
247.9 

πίστριν ov 247,2 
πίστις: 7 zus ἡμᾶς 291,8. 

πλάσμα 80,13.17. 86,8. 87, | 

᾿πλάστης 180,14 

πλάνος 172,14. πλάνος καὶ" 

᾿πλάξ 17,30 
| πλάσις 164,26. πονηρά 130, 

'πλεονεχτεῖν 153,19. 214,25. 

'πληϑύς 274,21 f 
| ze). ἡμμελής 195,8 s. Gt zt o | 

Hippolytus, Elenchos 

πίστει (Ggs. γράμματι), 
237,21. ἐν χαρδίας πίστει 
254,7. Πίστις 157,20 

61,26. 68,6. 
8.9. 148,8.12. 171,9. πλα- 
γᾶσϑαι pass. 77,25, medial 
64,17. 89,9. 125,10. 225,16. 
282, 20. (Gedicht) 103,11. 
οἱ πλανώμενοι — οἵ πλα-᾿ 
γῆται 40,22.23.20. 42,21. | 
43,13. 105,29 | 

πλάνη 77,28. 104,5. 105,26. | 
108,8. 171,11. 225,18. 229, | 
13. 245,13 S. μυστήρια 

πλανήτης 17,9. πλαγήτας! 
ἀστέρας 109,12, so wohl 
auch 84,7 zu schreiben | 

“μάγος < 146,10 

29. διὰ zcv; πλάσεως 
291,20 

πλάσσειν: ub9ov 146,9 

19. 92,22. 95,6. 208,18 

πλ αστολογεῖν 145,10 
πλάτος: κατὰ πλάτος 197,1 
πλατύς: μετώπῳ πλατεῖ 

50,8 ygl. 52,14 | 

πλειστάκις 50,5. 59,20. 265, | 
16 

πλεονάζειν 172,1. 211,6 
πλεονασμός 172,7 

224,19. 254,13 

πλεονεξία 22,17 
πληϑύνειν 249,21. 287,9. 

intr. 289,12. pass. 250,IO. | 
τὴν γνῶσιν 171,17 | 

πλήρης τῶν πληρῶν 112,12 
πληροῦν 50,15. 94,29. 171) 

20. 183,14. 220,3. (Ggs. 
μειοῦν) 11,5. πλ ηρωϑέν- 
τῶν τῶν Z00vov 189,2. 
ἐν δεχάδι πληρούμενος 
22707. χάρις πληρώσαι 
σον τὸν ἔσω iüvOoomnov| 
171,16 

πλήρωμα 94,28. τ56,18, 158, 
I5f. 159,10ff. 168,1.3. 169, 
8. 274,060.11. πληρώματα 
175,12. “πλήρωμα τῶν 
ὅλων αἰώνων 229,24 

πλησιάζειν 118,2, geschlecht- 
lich 253,11 

πλινϑίον 66,25 

ποιητός 

πλώειν  (Asklepiosgedicht) 

59,1 
πνεῦμα 24,19. 98,20. 183,10. 

184,1. 202,23. 222,11. 249, 
3. 263,12. 283,16 und ófter. 
(Ggs. ψυχή) 132,17. 162,12. 
πνεῦμ α λεπτόν 288,9. χκυ- 
oiov E 15. τοῦ πατρός 
131,3. ἅγιον 158,25 ff. 199, 
off. 203,28. 204,9. 205,15. 
207,6. 223,10. 226,4. 251, 
20. 264,7. 275,9 S. υἱός. — 
ϑεῖον 248, 28. τὰ πνεύ- 
ματα τὰ ἅγια 253,18. 254, 
το. φωτεινόν 120,4. Evag- 
μόνιον 98,9. τὸ πνεῦμα 
τὸ ἐν τῷ ἀνθρώπῳ 132, 
17.22. τὸ πνεῦμα τὸ ἐν 
τοῖς ἀνϑρώποις χατοι- 
χοῦν 130,28. τὸ ἐν ἐχκλη- 
σίᾳ παραδοϑὲν ἅγιον 
πνεῦμα 3,2. πνεῦμα δια- 
φϑορᾶς 254,3. πνεύματι 
βλέπω, πνεύματι νοῶ 
(Psalm) 167,17f 

nvevuarızöc 76,18. 88,23.26. 
90,15. 91,5. 92,16. 93,18. 
96,22. 116,5. 124,2. 202,26. 
221,6. ἄνϑρωπος 206, 26. 
πνευματικὸν τέλειον üv- 
Yownov IOI21. πνευμα- 
τιχοὶ ζῶντες ἄνϑρωποι 
133,11. τοῖς πνευματικοῖς 
χαὶ νοεροῖς τελείοις ἀν- 
ϑρώποις 95,12. ἡμεῖς ὃ 
ἐσμὲν ot πνευματιχοί 102, 

C ES ἣν οἶδε, φησίν, οὐδεὶς 
ἢ οἱ πνευματιχοὶ μόνοι 
99,2 vgl. 97,15. πνευμα- 
τιχὰ πάντα γίνεσϑαι 99,5. 
σῶμα 165,14 s. γένεσις 

πνοϊή (Gedicht) 103,14 
ποιεῖν als Kategorie 150,30. 

235,12. πεποιημένον (st. 
πεποιηκότα) 274,17. vui?) 
ἂν καλῶς ποιήσωσιν 53, 

m 208,13. 216,3. 217, 
12. 219,12 

ποιητής (von Gott) 236,15. 
288,7. ποιητὴς zei δημι- 
ουργὸς καὶ διοικητής 275, 
27 5. ἄρχων, δημιουργός. 
— ὁ ποιητής Homer 95, 
15. 97,5. 122,06, 2325 
ποιηταί 86,1. 80,15. LI, 
19.23. 141,23. 145,7. 190, 
26. 225,11 

ποιητιχός 134,7. 198,31 
ποιητός: κύσμος 244,4 



ποιχίλος 

ποικίλος 49,19. 78,8. 80,21. 
149,15. 245,13. 27421. 

283,2 
ποιμὴν λευχῶν ὄστρων (At- 

tis-Gedicht) IOO,IO 
ποιός: ποιόν als Kategorie 

150,29. 235,11 
ποιότης 20,1.5. 193,13 
πολεῖν 95.12.10 
πολεμιστής 264,10 
πολιός 53,15. 122,7 
πόλις Etymon 05,19 
πολιτεία Lebensweise 238,28. 

νόμου πολιτεία gesetzliche 
Lebensweise 252,18 

πολιτεύεσθαι 163,3 
πολίτης οὐρανοῦ 78,11 
πόλος 14,20. 69,14f.17. 73,| 

23. 95,14 S. χίνησις 
πολυειδής 232,23 
πολυετής 188, 20 
πολύχαρπος (Hymnus) 95,22. 
πολυχέφαλος 104,5 [99,22 
πολυχτηδῶν 230,5 
nokvucteıe 125,14 
πολυμερής 177,20. 232,24 
πολυμεριμνία E I 
πολυμέριμνος 53, 
πολύμορφος d dae 197,I2f. | 

15. (Gedicht) 62,7 
πολυούσιος 197,16 
πολυπλασιασμός 74,24 
πολύπλοχος 231,18 
πολυποίχιλος 228,11.13 
πολυπραγμογεῖν 135,10 
πολυπρόσωπος 232,24 
πολύ ἡπτυχος 230,5 
πολύς: ἐπὶ πολύ 171, 6. 228, 

18. 92. οὐχ ἐπὶ πολὺ 
51,4. s οὐ πολύ 49,10. 
241,3. 246,1. 264,16. 

πλεῖον I7 I. 
όνων 166,15. 
ὡς ὀλίγα 10218. ἀπὸ 
πολλῶν πάνυ λόγων τὰ 
κεφάλαια 78,22 

πολυσπέρματος 102,5 
πολυσύστατος 197,14 
πολυσχιδής 78,3. 92,4. 104,5. 

196,5. 232,24. 233,2 
πολύ Tıuog 102,9 
πολύτροπος 23,1 
πολύφωνος 40,5 
πολυχρώματος I97,1If 
πολυώνυμος 98,15 
πομφόλυξ 57,2. 59,16 
πονεῖν: πεπόνηται περί 194, 

14. ἐν τοῖς πεπονημένοις 
149,4. 264,23. πεπονημέ- 
γως 77,16. 189,11 

διὰ πλει- 
eni | 

£x πολλῶν. 

Wortregister 

πονηρός als ἀρχή 280,2f.22 
s. ἀγαϑός 

πόντος τῶν 

176,9 
πορϑμεύς 246,28 
πορίζειν 53,9 
πορισμός ΞΕ 53:9 
"πόρος 11,3.6 
| πορφύρεος 17/52 
'ποσόν als Kategorie 150,29. 
| 23511 
'ποτᾶσϑαι 66,11 
᾿πότε als Kategorie 150,29. 

235,12 
ποτήριον 90,3. 170,14. 171) 

| 12.20. 172,4. (Anakreon- 
| feum) 00,9 
πότιμος 243,13 

γραμμάτων 

᾿πότνια (liturgischer Text) 
| 96,10f 
'ποῦ als Kategorie 150,29. 

235,12 
πουπλικός ‚246, 18 
ποῦς: παρὰ πόδας 141,2 
πρᾶγμα: οὔτε αὐτὸν πράγ- 

ματα ἔχειν οὔτε ἄλλοις 
παρέχειν 27.3 

'πραγματεία 53,17. 66,2. 68, 

12. 77,27. 251,9. πραγμα- 
τεία λόγων 194,17. 195, 
Yrs. γυμνάζειν 

πρακτιχός: λόγος 33,14 
πρέμνον 13 

| 19. 274,19. 277,16 
πρεσβύτερος 247,34. 249,23 
| πρεσβύτατος 79,19 
| πρεσβύτης 122,6.9 
πρηνής 55.21 
πρίν mit Conj. 258,18 
πριοποιεῖν dem Etymon von 
Πρίαπος zu Liebe künst- 

| lich gebildet 132,4.7 
προάγειν 156, 14. αὐτὸς ξαυ- 

τὸν ἀπὸ ξαυτοῦ προαγα- 
γών (Simon) 144,25 

᾿προαγορεύειν 29,22 
'προαιρεῖσϑαι 40,4. 211,13 
προαίρεσις 21,18. 36,5. 256, 

15. 291,14 
προαλής: τριχὶ προαλεῖ 52, 

4.27 vgl 52,21. ῥώϑωνι 
προαλεῖ 51,24 

ἱπροάρχεσϑαι 4,9 

᾿Προαρχή 169,4-5 | 
᾿προάστειοι 33,7. 108,5. IIO, | 
| — 12:22 
προβαίνειν: 

| προβαίνων ὁ λόγος 78,5 
προβάλλειν vorhalten 49,3; 

7:9-15. 197,5. 226, ' προϊέναι: 

'προβουλ εὐειν: 

προνοεῖν 329 

15.18.20. 158,9.24 und sonst 
sehr häufig. προβάλλ &- 
93a: βίον αὐτάρκη 28,1. 
γόμου πολιτείαν 252,18 

προβιβάζειν 172,18. 182,16. 
190,15. 256, 14. 262,5. προ- 
βιβάσει ὁ ὁ λόγος φρονιμω- 
τέρους 68,5 

προβλητικός 158.8 
προβολή 170,1.8. 180,3. 181, 

7.198,2ff. 274,3.5. αἰώνων 
74717. 168,4. 169,2 

προβεβου- 
λευμένος 198,23. 201,11. 
274,23 

προβρέχειν 60,9 
προγενής 2IO,II 
πρόγνωσις 62, I8. 288,12 
προγνώστης 276, I3 
προγνωστιχός 19,2. 29,21. 

45,15. 126,31. 252,25. 284, 

17 
| πρόδηλος 55,11. 65,1. 184,11. 

ὡς διελέγξει" 

| von den Emanationen 156, . 

235,24 
' προδηλοῦν 207,10 
προδιηγεῖσϑαι 236,2 
προεῖναι 211,26. προώνϑι1,3. 

97,26. 98,6 
προεχτίϑεσθαι 149,21 
προεννοεῖν 289,10 
προηγουμένως 133,18 
προθϑαυμάζειν 242,12 

πρόειμι δείξων 
2,9. προϊόντος τοῦ λόγου 
136,8 

προΐεσθαι: προήκατο 174,5. 
175,15. προήκαντο 168,14. 
169,1. προέμεναι 168,14 

προίξ 128,13 
προΐστασϑαι 252,6 s. App. 

προεστώς 257,2.28 
προχαλεῖσϑαι 77.26 
προχείμενος 77,27. προκεί- 

μενον 40,11. 64,18. 68, 1g 
124,25 

προχηρύττειν 263,26 
προχύπτειν 168 *s 
7004 αμβάνειν 282,19 
προλέγειν: προλελεγμένος 

IO8,9. 192,25 
προλογίζεσθαι: 

σμένος 206,2 
προλελογι- 

᾿προλογισμός 275,29 
προμεριμνᾶν 184,14. 235,23 
πρόμος (Asklepiosgedicht) 

59,7 S. App. 
προνοεῖν 26,18. 55,13. 
212028: d 
19,6. 152,10 



προνοητιχός 990 

προνοητικός 49,18 
πρόνοια 25,16. 26,18 5. φύσει 
προπάτωρ 176,11.177,9. 180, 

13 
πρόρρησις 56,20 
πρός τι als Kategorie 150,29. 

235,11 
προσάγειν intr. 191.3 
προσαντιπαράγειν 241,12 
προσαρμόζειν 56,10. 62,20. 

216,25 
προσδεῖν 191,4.9. προσδεῖ- 

σϑαι 81,21 
προσδέχεσϑαι 256,16. 257.1. 

263,25; mit Acc. c, Inf. 

26,4 
710008). ηναῖος 19,16 
προσεπισχεῖν 171,10 
προσεύχεσϑαι ὑπέρ 258,21 
προσέχειν 45,12. 47.4. 744 

und sonst oft, — τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ 68,4. διδαχῇ 52,2 

προσηγορία 72,4. 285,5. 287, 

in 142,18. 
143,29 

προσηλοῦν 179,12 
προσϑήκη 81,12f. 150,5. 151, 

20. (Ggs. ἀφαίρεσις) 151, 
25. χατὰ προσϑήκην 197, 

19 
προσιέναι: 

20. προσιοῦσι mit Inf. 
259,26. προσίεσϑαι 257,6 

πρόσκαιρος "287, 22 
προσχρούειν 16,20 
nooswiunue? 63,4 
προσοιχειοῦν 66,26. 212,4.6. 

214,8 
προσοφίζεσϑαι 231,24 
προσπηγνύ ναι: πάϑει ξίλου 
προσπαγέντα 245,6 

προσπλάσσειν 63,21 
προσπλέχεσϑαι 131,12 
προσποιητός 209,16. 252,14 
προσπῦ γνϑάνεσθαι: προσ- 

πευσόμενος 55,3 
προσσφίγγειν 191,10 
προστάτης 121,3. 241,8. t/jc 

αἱρέσεως 244,9. τοῦ δόγ- 

ματος 77:30, 
προστάττειν εἰς zuteilen 66,8 
προσφάγιον 257,16 
πρόσφατος 44,25 

προσφέρεσϑαι yon der Nah- 
rung 260,22. ἄρτον 257, 16. 
τῷ ἐλέγχῳ 173,13. τῇ πί- 
στει 238,11. δόξῃ 273,26 

προσφιλῆς 53.4 
προσφορί 142,6 

λόγος 

τῇ αἱρέσει 256, | 

“πρῶτος: 

Hippolytus, Elenchos 

7000/00! 50,13. 52,22 

προσχαφριώδης 49,19 
προσχήματί τινος 

247,8 
προσψαύειν 260,18 
πρόσωπον 249,7.9. 283,18. 
διὰ προσώπου προφητῶν 
291,18. Ent πρόσωπον πί- 
nreıv 61,29 

προτάσσειν 85,13 
προτρέπεσϑαι 77,20 
προὐπάρχειν 144, 20. 23. 

169,9 
προῦὐποτίϑεσθϑαι 191,15 
προφέρειν χαπνόν 58, I". 

Med. δόξας 16,3. εἰς qa- 
νερόν 134,19 

προφαίνειν 89,7. τὰ μελ- 
ÀA0rt& 291,1. προεφήναντο 
291,4 

προφάναι: προειρημένος 
222,18. 232,9. 239,2 

προφητεία 131,17. i47,IO. 
209,16 

προφητεύειν 172,15. πρ. καὶ 
προλέγειν 261,13 

προφήτης 4,4. 29,21 und sonst 
oit. — Etymon 290,26 

προφητιχός 133,17. λόγος 
149,17 

προφῆτις 224,8. 238,6. 280, 
24. 282,16 

προχωρεῖν: τούτοις 
προχωρεῖ 52,12 

πρωτογεν ἐτειρα 274,4 
πρωτόγονος 80,1. 290,25. 

τῶν ὑδάτων 120,14. ἀρχή 
118 ‚25, 271,22 

πρωτοχάμαρος 109,18 
πρωτοστατεῖν 4,8. 251, 6 

πρωτοστάτης τῆς αἱρέσεως 
3,25 

246,19. 

οὐδὲν 

πρώτως 226,18. 
287,7 

πρωτότοκος 289,9. τοῦ ὕδα- 
τος 120,20. γόος (Gedicht) 
102,23f 

πτεροῦν 199,6.8 
πτερύγιον 76,13 
πτερωτός 73,18. 120,9. 122,7. 

271,25 
πτηνός: τὸ πτηνόν 62,16 
πτῆσις 62,15 
πτῶσις 84,12 
πυϑαγορίζειν 153,6 
πυϑμήν 45,23ff. 61,16. 63,6 
πυχνός 12,8 
πυχνοῦν (Ggs. ἀραιοῦν) 12,4ff | 
πύλη ἀληϑινή 102,13. ἣ τρίτη 

95,3. 102,15 

e» i 

ῥώϑων 

πυξίς 57,13 
πῦρ: πυρός διπλῆν τινα 

φύσιν 136,248. διπλῆ ἣ 
δύναμις τοῦ πυρός IÓI,II 

πυρά 58,16. 60,5 
πυραμίς 58,16. 

109,7 
πυρίδιον 17,20 
πύρινος 12,11. $eös 86,10. 

224,4. 228,28. 278,9. 280, 
21 

πυροειδής: HEög 229,8 

59,2122: 

πυρρός 49,15. 51,13 
πυρώδης 13,2. 58,17. 59,8. 

161,5.9. ϑεός 229,12 
πύρωσις 15,12 
πύστις 63,27 

δαγοειδής 230,6 
ῥαδινάχη 124,23 
Qaqavoqayia 239,17 
ῥάχις 140,25. 141,5 
ῥεῖν: Qvtic 96,22. 

278,23 
6evorög 27,18 
081 "eoa. 3,21 
ῥῆμα 137; 241. τὰ ῥήματα 
καὶ τὰ ὀνόματα 104,9. 
ῥῆμα τοῦ ϑεοῦ 98,16. 
ῥῆμα Ἀποφάσεως τῆς με- 
γάλης δυνάμεως 98,17 

ῥητίνη 60,17.23.27 
ῥητός᾽ 124,4. 174,4. 175,11. 

203,11. 252,15. 255, 18. 
ῥητὸν ὄνομα 181,19 

δίζα 45,19. 138,12ff. 144,12. 
148,21. 157,2. 158,4. 175, 

12. 197,4. 239,18. 273,9. 
11.13. ῥίζα τῶν 01 ων ‚9; 
19. 136, 18,21. 143,11. ῥίζαι 
καὶ πηγαὶ 127,4. ῥίζαι τῆς 
ἀρχῆς τῆς γεννήσεως 138, 
10. ῥίζαι τῶν αἰώνων 
157,11 

διζοβολεῖν 72,22.26 
ῥίζωμα τῶν ὅλων 273,1 
uut: ἀνέμου 116,29. 270,12 
ῥιπτεῖν 62,11 

607 145,1 
001505 58,10 
soußelv 58,10 
6008 (Asklepiosgedicht) 59,1 
6veveng 122,9 ff 
ῥύεσθαι 59,4. 73,21. 112,10. 

113,5. 229,23. a 7. 277,4» 
τῶν δεσμῶν 146,5 

ῥυϑμός 5. ἄγειν, 
ῥυσός: μετώπῳ ῥυσῷ 51,12. 

; 184.515 
ῥώϑων 50,10. 51,24. 52,14 

233,17. 



σάββατον 

σάββατον 247,11 
σαλαμάνδρα 59,21 
σαλεύεσϑαι 14,23 
σάλ ος: ϑαλάσσης 42 
σανίς 58, 7.8.11 
σαρκιχός 88,23.24. 90,16. 92 

16..93,18. 94,31. 95,25. 96, 
5.16. 97,15. IO2,I7. 124,2. 
136,6 

σαρκοῦν 80,3. 248,29, 282,6. 
283,19 

σατανᾶς s. Σατανᾶς 
σατραπικός: ἐξουσία 128,21 
σαφηνίζειν 124,27. 176,16 
σεβάζειν 287,4 
σεβάσμιος 84,2. (Hymnus) 

,99:17 
σέβειν 1,20 
Baus ἌΠΟ 3  14:2. 

3,23 
en. LES. 12,01. I4, 144. 

15,14. 17,1.8.23. 42,17. 43, 
3ff. 62,19ff. μέχρι (τῆς) 
σελήνης 9,23. 44.9. 106,1. 
194,15. 202,4. μετὰ (tiv) 
0. 194,7.16. ὑπὲρ (τὴν) σ. 
10,2. 25,3. περὶ σελήνην 

25:3 
σεληνιαχός 43,4. κύχλος AT, 

12.14 
σεμνολογεῖν 149,23 
σεμνός: τὸν βίον σεμνότε- 

ρον ἀσκοῦσι 256,9 
σεμνύνεσθαι 239,12 
σημαίνειν 56,2. 183,6. ἐσή- 

umvev 290,1. ᾿σημᾶναι 55, 
25. σημάνω 195,27 

σημαντιχός 229,3 
σημασίας χάριν 196,22 
σήμαντρον 60,22 
σημεῖον 150,9. 1545. 

ἀμερές 74,26. 150,8 
σημειοῦσϑαι 314 
σιγᾶν: τὰ τῆς διδασκαλίας 
σιγώμενα 125,28 

σιγή des Pyth. 149,22. Σγή 

188,1. 

144,13. 149,25. 156,4 ff. 
167,10. 169,10.12. 177,7. 
181,14.16. 183,19. 184,10. 
274,2. tà τῆς σιγῆς 125, 
29 vgl σιγᾶν 

σιγηρός 53,10 
σιδηραγωγοῦ σα λίϑος 63,24 
σινδόνιον 60,8 
σινδών 58,17.19 
σινῶπις 57.6 
σχαιότης 22,16 
σχαρίζειν 208, 19 
σκέπασμα 63,3 
σχέπειν 12,19. 63,1 
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σχέπη 63,8. 226,10. 240,5 
σκήπτεσϑαι 54,10. 68,27. 

247,11 
σκίλλα͵ 57,12 
σχληρός 142,13 
oxl. ηρύνειν 245,22 
σχνιφός 50,21. 51,19. 53,10 
σχολιός 114,12 
σχοτεινός (von Gott) 65,11. 

ἀήρ 228,28. Ἡράκλειτος 
239,25. 241,6.9.14. 244,19. 
σχοτεινῶς 153,15. 291,16 

σχοτίζειν 109,7 
σχότος 55,20. 58,19. II7,II. 

228,16f. 229,10. 230,12. 
270,17. 278,2 s. p&c. — 
— δυάς (pyth.) 66,27. σκό- 
τοὺς 120,14. 228,19. σχό- 
τει 117,10. 120,24. 228,29. 
229,14. 271,2. σχότῳ 64, 
I4. 228,24 

σκύλαξ $9,11.(Hekatezauber) 
62,4. 

σχύτος $6,9.11 
σχώληξ 208,18. 292,18 
σμικρότης fond 21 
σμύρνα 59,19. 123,15 
σοβεῖν: uie 284,16 
σοφία 53,20. II4,II. Ἑλλή- 

vOY 3,10. 236,2. 265,10. 
Ἑλληνὶς σοφία (Hymnus) 
99,16 s. App. — σοφία 7 
ἐν μυστηρίῳ λεγομένη 
204,10. Σοφία 157,22.24 
s. μήτηρ. — 000905 σο- 
pie 45,18 
re 204,7. σοφισϑείς 

265,13 
σόφισμα 135,26. 265,9. 292, 

12. δίχα παντὸς σοφίσμα- 
τος 195,25 

| σοφίστευ; ‚ua 101, 18 
σοφιστής: οἱ Ἑλλήνων σο- 

φισταί 231,24 
σοφός 201,4.7.11.19. 22. 202, 

12. 221,1. 275, 28. ὃ μέγας 
(μέγα Ξ) σοφός 89,13. 201, 
17. σοφῶν σοφώτερος 
200,28. οἱ σοφώτατοι τῶν 
Ἑλλήνων 111,23. Αἰγυπ- 
τίων σοφοί 255,11. 00- 
φῶν λεγομένων 68,7 

σπάδων 247,34 
σπαράττειν 149,11 
σπόσμα 108,17 
σπένδειν 60,5 
σπέρμα DO 18,18. 84,14. 

90,5. 94,15. 105,10. 143,18. 
22.28. 175,12. 183,15. 197, 
2812. 198,12.09209, 10:0 V^/6 

στρογγύλος 991 

ζωῆς 225,2. σπέρμα κοσ- 
μικόν 200,24. 275,15. συ- 
Xijc 226,7.18. 277,16. σύ- 
zıvov 226, 19. 228, 1.7277, 
DIN th ἀπὸ τοῦ yea 
τηρίστου εἰς τὸν κόσμον 
χατεσπαρμένα σπέρματα 
94,15 

σπινϑήρ 14,17. 117,16.20. 
I19;14:1122,20: 271,8. 272, 
3.7.12. ζωῆς 209,1.2.10. 
ἐλάχιστος 123,9. I44,I 

onodıa. 60,3 
σπουδή: μετὰ σπουδῆς 172, 

I2 
στάμνος 58,1 
στάσις 246,4. Db αἰώνων 33:5" 

108,3 στάσεις ἐμβαλεῖν 
245,17. στάσις καὶ πόλε- 
uog 145,15. 

Σταυρός 159,14.16. 163,25 
στάχυς (Hymnus) 99,21. οὔ, 

9.12 
στέαρ 61 9 
στεναγμός 158,26. 214.6 
στενός: ὀφρύσι στεναῖς 52. 

Ι 
Mende 128,26 
στερεός 75:1. 150,7.10. OTEQ- 

góc 288,9 
στέρησις 194,1 
er τῆς oou. είας 

255,26 
στεφανοῦν: πάν τας αὐτοῦ 

τοὺς καρποὺς στεφανού- 
μενον 85,8 

ornoitew | 160,12 
στιγμή: ἀμέριστος 98,22 f. 

99,1. 140,4. τοῦ ϑανάτου 
153,23 

στοιχεῖον 16,18.27. 19,8. 24, 
2. 26,13 und sonst oft. τὰ 
τέσσαρα στοιχεῖα 130,23. 
150,11. 187,6. 273,3. στ. ἕξ 
des Empedokles 210,15. 
φυσιχὰ στοιχεῖα 194.0. 
στοιχεῖον zal ἀρχή 150,8 

s. ἀρχή, μάχιμος 
στολή 84,6. ἔξαλλος 99,9 
στολίζειν: ἐστολισμένος 84, 

6. 230,7 
στόμα: δώδεκα 109,1. 

στομάτων 177,9.16 
στόμιον 76,16 
στοργή 211,12. 286,7. 293,13 
στρεβλός 243,8 
στρεπτός 69,8 
στρέφεσϑαι 70,5. παντοίως 

48,2 
στρογγύλος 10,22. 
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στυπεῖον 992 

50,7. 516.11. μυχτῆρσι! 
50,11. στόματι 52,27. GTÓ- | 
μασι 50,10 

orvneiov 60,6. 62,13 
στυπτηρία 57,2. 60,10 
στύραξ 123,15 
σύ S. ἐγώ 
συγγενᾶσϑαι 27,8 
συγγένεια ἀριϑμοῦ 66,1 
συγγενής 29,9. 177,22. 181, | 

3. 231,9. ἀριϑμός 65,25. 
66,4 

συγκαίειν: συγκαέντος 56,28 
συγκαταβαίνειν 183,16 
συγχαταποντίζειν (st. συγ- 

χαταποντοῦν Sext.) 38,20 | 
συγκατασπείρειν 183,15 
συγκατατίϑεσϑαι 9,9 
συγχαταφέρεσϑαι 71,7 
συγκατέρχεσϑαι: συγχατῆλ- 

9t 285.12 
συγχαττύειν 77,24 
συ γκεῖσϑαι 42,22. 44,4. GU)- | 

κείμενος 20,5. 71,21. 121,4 
συγχεραν γύναι: συγχερα- 

σϑείς 179,17. σὺ γχραϑει- 
σῶν 170,1. συγκεχραμένος 
123,21.25. 124,7.15. συγ- 
κεχραμένος χαὶ καταμε- 
μιγμένος 119,10 

συγκλ ηρονόμος 293,2 
σύγχοιτος 250,16 
συγκολλᾶν 56,27 
σύγχρασις 123,27. Σύγχρα- 

σις 157.16 
συγχρατεῖν 50,20. 173,2 s. 

συνέχειν. — ὀφρύσι συγ- 
χρατουμέγαις 52,21 

σύγχριμα 19,9. 105,5. 269,15 
συγχρίνειν 48,19.26. 66,15. 

110,23. 216,25 
σύγχρισις 7,16; δ: 25 
συγχεῖν: σιγχεχυμένος 102, 

„17. 207,13. 18.29. 208,1 
σύγχρονος 20,2. 236,13. 265, 

10. 284,5. 288, $ 
σύγχυσις 207,28 
συγχωρεῖν: σιγχεχωρήσϑω 

173,19 
συγχωρητής 53,2 
συζειγνύναι: ὀφρύσι συνε- 

ζευγμέναις 49,15 
συζυγία 6,24. 138,12.26. 

144,16. 157,1. 158,1. 160,1. 
. 169,13. 170,2. 178,20, 273, 
II 

σύζυγος 129,6. 130,3. 132,20. 
138,27. 143,10. 1564 f.| 

- 158,3. 159,4. 160,19, 169, | 
I3. 274,1 

Hippolytus, Elenchos 

᾿συχῆ 55,12. 57,7 
συλαγωγεῖν 136,14. 215, 18 
συλλαβεῖν ἐν γαστρί 30,5. 

λαμβάνεσϑαι 68,31 
συλλαβὴ 174,8.12. 175,19 
συλλογιστικός 25,12 
συμβαίνειν: συμβεβηκότα 

24,4ff. 150,28.30. 193,13.18 
συμβάλλειν vergleichen 3,23, 

zusammentreffen 16,25 
συμβιοῦν 66,18 
συμβολή V: ergleich 4,9 
σύμβολον 73,25. 128,1.234,2. 

128,4 s. εἰχών 
συμβουλία 225,23 
σύμβουλος 156,10. 240,24. 

202,10 
συμμετρία 64,11 
| σύμμετρος 60,20 
᾿συμπαίχτης 61,17.25. 62,12. 

63,1.3.8. 64,7 
᾿συμπαραλαβεῖν 129,4 
συμπαρεῖναι 160, I4. 169,12 
σύμπας: τὸ σύμπαν 65,3 

συμπάσχειν: τὸν πατέρα 
συμπεπονθϑέναι τῷ υἱῷ 
249,8 

σι unegudyev 40,25 
συμπεριβάλλειν 60,6 
συμπεριλαμβάνειν 14,1. 265, 

2I 
συμπεριπλέχειν 128,20 
συμπεριπολεῖν 21,20 
συμπεριφέρομαι 12,15. 14,3 
σύμπλεγμα 108,24 
συμπλέχεσϑαι 16,21. 

180,12 
συμπληροῦν 193,19 
συμπολιτεύεσϑαι 229,6. δαί- 

uovı 102,18 
συμφωνεῖν 64,27. 238,2 
συμφωνία 2236:142:27, 43,1. 

44,1. 108,4. 
2A. τ. 

σύμφωνος 9,19. 24,14. 44, 
2,4. 189,8. 222,2. AÓ 
42,23.25. 43,13. συμφώνως 

| 4444. 
᾿συμψᾶν 547 
σὺν τῇ ἡμετέρᾳ ἐμμελείᾳ, 

| 108,9 
συνάγειν 125,22. εἰς ἕν 152, ! 

11. εἰς ἐννοίας 80,8. εἰς; 
| ὃ 9έλ ουσιν τὰ καλῶς εἰρη- | 

μένα 12455. ὑπὸ τῆς ἀλη- 
ϑείας συναγόμενοι 241,2 

συναγελάζειν 196,10 
| συναγωγή 247,12 

συλλαβὼν ἔχει 197,4. GVÀ-. 

263,30. 264,4. g. ua] 

2 a | 

εἰς εν 

159,26. 227, 

λόγος. 

συνιστῶν 

᾿συναγωνίζεσϑαι 216, 271. 
217,7 

συναγωνιστής 240,24 
συναϑροίζειν 135,14. 162,18 

'συναίρεσϑαι 121,7. 127,16. 
240,27. 276, 22. ,συναρά- 
μενον αὐτὸν σχών 248,11 

συναιρεσιώτης 259,3 
συναχμάζειν 208,8 
συναναβαίνειν 183,16 
συνάπτειν 174,0, intr. 140,24 
᾿συναριϑμεῖν 76,2. 151,1. 156, 

4. 178,25. 187, 7 
συναρμόζειν: γάμον 216,11 
συναρπάζειν 248,10. 291,10 
συνάφεια 188,10 
᾿συνδεσμεῖν 288, 16 
συνδιαφϑείρεσθαι 138,24. 
συνδρομή I18,4ff. 271,18 
συνειδέναι: συνειδός 260, 26 
συνείδησις 2,18. 259,2. ἀγα- 
ϑή 260,24. συνείδησιν πε- 
πληγότες 249,18 

᾿συνεμβάλλειν 56,21 
συνενοῦν 123,10 
συνεξάπτειν 205,14 
Md eR 

185,4 
συ νεπιλαμβάνεσϑαι 214,15 
συνεργάζεσθαι 214,15 
Σύνεσις 157,21 
συνεστιᾶσϑαι 8,16. 257,20. 

258,18 
συνευνᾶσθαι 30,3 
συνέχειν zal συγχρατεῖν 

233,10. τὰ συνέχοντα 
| 221.9 
συνηγορεῖν 237,10 
σηνήϑης 5$3,3.10. 55,2, zum- 
‚günglich? $2,1.10.23 

σύνϑεσις 5520; 78,5: 1} ἢ 
σύνϑετος 21,8. 196,16. 232, 

16. οὐσία 290,2 

gvvO5xat 130,3 
σύνϑημα 63,2.9 
| GvvLOtüY 45,19. 70,6. 74,5. 

| 15. 76,5. 173,25. 176,12. 
244,23. συνιστῶν 225,14. 
συνιστάνουσι 237,16. --- 
αἵρεσιν 149,14. 173,25. 
189,23. δόγμα 77,14. 134, 
9. τὰ δόγματα 70,6. 74, 
15. δόξας 149,11. πόλεις 
15,26. χόσμον 18,17. δι- 
δασχαλεῖον 19,2. σχολήν 
18,25. Pass.) ANA ΣΤ 
und öfter. — Med. αἵρεσιν 
(αἱρέσεις) 33,17. 76,5. 77, 
7. 217,19. 289,2. τὴν δια- 
λεχτιχήν 1,13. διδασχα- 

175, IS. 



σύννομος 

λεῖον 249,13. δόγμα 3,26. 
δόξαν 190,9. δόξας 261,6. 
τὰ δόξαντα 173,11. ϑεούς 
20,19. ταῦτα 251,3. — 
συνεστάναι 9,6. 19,8f. 20, | 
3. 26,14. 89,9.19. 114,13. 
123,8. συνεστηχέναι 100, 
26. συνεστῶτα 13,3. Ovr- | 
εστῶτος 43,16. OU EGT Ó- | 
σα 98,23 

σύννομος 153,10 
συνοδεύειν 230,13. 254,26 
σύνοδος 258,11, coitus 127,9 | 
τὸ σύνολον 58,3 
συνομολογεῖν 237, 6 
συνορᾶν: συνιδεῖν 101,17 
σύνταγμα 281,1 
συντέλεια 105,2. 264,16. 269, 

12 
συντελεῖν 94,16 
συντιϑέναι 46,12ff. εἰς τὸ 

αὐτό 181,9. συντεϑειμένος 
186,16. rougi χαλῶς συν- 
τεϑειμένῃ 51,23, ähnlich 
50,20. 51,22. 52,5.15.21.27. 
συντίϑεσθϑαι 9,7. 238,19 

σύντομος: συντόμως 60,14. 
διὰ συντόμου 74,21. ἐν 
συντόμῳ 191,15. διὰ cv»- 
τόμου λόγου 64,24 

συντρέχειν 246,7. 261,1 
συνυπάρχειν 159,1. 168,13. 

181,6 
συνωϑεῖν 125,21. εἰς ἄπει- 

Qov 39,21 
σύρειν 247,14 
συριγμός 108,27 
ovoızrag (Hymnus) 98,8. 99, 

23 
σύρμα 120,9. 271,25 
συρρέειν 17,24. 250,10. gvg- 

ουῇ 16,20 
συσσήπειν 8,1 
σύστασις 41,8. 126,6. 214,31. 

223,6. νόσων 128,295.App. 
τὴν σύστασιν ἔχειν ἀπό 
(£x) 194,10. 216,15. 235,24 

συστέλλειν 229,28. 230,2 

σύστημα 44,2. 
ἀριϑμοῦ 151,21 

συστηρίζειν: συνεστηριγμέ- 
γὴν 205,25 

συστροφή 98,5. πνευμάτων 
4,16 

σφαῖρα 42,1.18 
σφαιροειδής 16,10,14. 17,19. 

69,9 
σφάλλεσϑαι 53,22. 282,20 
σφάλμα 23,8. 165,20. 185,5. 

240,5 
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| σφετερίζεσϑαι 189,14. 261,5 | 
σφετέρισμα 196,9 

2 ἐσφραγισμένος 8,14. | 

ἔσται ἐσφραγισμένον χε- 
χρυμμένον κεκαλυμμένον 
(Simon) 136,17 

ἀρ αν 60,16 ff, 108,21. 118, 

dicht) 103,18 s. τύπος 

102,21. ἄνω κάτω 249,10 | 
᾿σχεδίασμα 291,9 

26,6.10. 74,16 
σχηματίζειν 83,2. 

279,10 
| σχίσις 141,15 
| ogioue 165,3 
σχιστός 57,2 

᾿σχοινίον 58,9. 251,14ff 
σχοῖνος 58,10. 251,17 
σχολάζειν 208,5 
᾿σχολή 10,6. 18,25. 

234,23. 

155,20. 

18. 273,25. ἄγειν 48,29 
σῶμα (Ggs. ἀσώματος) 150, 

4f. πέμπτον 24,17. τοῦ! 

σκοτεινοῦ πονηροῦ καὶ 
σώματος 119,18 s. χωρεῖν 

σωματικχὸς 29,2. 97,19. 207, | 
I9. 233,6 

σωματοποιεῖν 115,2 
σωρός I91,23.24. 200,13.25. 

202,134 203,242 275; E E.15. 
μέγας 206,25 

σωτήρ 94,4. 97,20. 101,23. 
166,9. 181,19. 195,21.24. | 
203,16. 206,22. . 207,I1.| 
209,4.12." 217,5. 227,17.| 
220,12.20. 230,24. 231,12. 
IS. λέγει ὁ 0. 164,9. 229, 
18. σωτὴρ τῶν πάντων 
277,22 

σωτηρία  209,9.I3. 
280,10 

σωτήριος 195,16 
σύστημα, 

ταμιεύεσθαι 2,28 
ταραχὴ καὶ πλάνη 196,8 
τάραχος 240,12 
τάρταρος 108,25 
ταρταροῦχος 292,17 
τάσσεσϑαι: αὐτῷ τὸ ἀκίν- 

δυνον 248,5. τεταγμένως 
128,25 

| tac: ταχέως 53,15. ταχυ- 
τέρως 15,28. τάχιον III, 
3. 232,12 

᾿σφραγίζειν 60,26. 61,9. 109, 

60, 16. 98, 17. (τὸ yoduue) | 

6. 128,4.7. 271,15.19. (Ge- | 

σχεδιάζειν ‚45,13. 75,32. 99,4. | 

|0xedov 1,14. 9,7.19. 25,I3. | 

173,20. 21058. 222,5. 249,| 

274411. | 

τερατολογία 999 

ταώς: ταῶνος 197,11. ταοῦ 
‚274,20 

τέγος: ἐπὶ τέγους 146,3 
τείνειν: avo τεταμένας 

ἐχόντων τὰς χεῖρας 91,1. 
μήλοις κάτω τεταμένοις 
50,20 

| TEXVONOLELV 132,0. 
ποιεῖσθαι 256,13 

τεχνοῦν 28,13. 79,18. 216,5 
| t&A&Uv 96,17. 121,25. 125,29. 

32,26. τετελεσμένος 84,3 
pee 22 Wo 94,27. 138,1. 

| 143,5. 144,8. 159,5. 163,13 
s. App. τέλειος ἐκ τελείου 
278,23. 279,13. τελειότε- 
ρος 156,25.28. τελεώτερος 
5,16. τελεώτατος 156,15. 
τελέως 80, IO. τ. ϑεός 119, 

ΤΠ 55 272: 19*v0 τέλειος χαὶ 
| ἀγαϑός 125,24. αἰών 159, 
| IQ. υἱός 120,2. λόγος 120, 

16. 272,10. vgl. 120,23. 
Πατήρ τ56,26. τὸ πατρι- 
κὸν τέλειον 157,7. νοῦς 
120,19. 179,12. τελεία δύ- 
νᾶμις 172,20. geras IIS, 
24. κόσμος 211,12. χαρ- 
πός 142,21. φῶς 120,3. 
οἱ τέλειοι 173,8 s. ἄνϑρω- 
πος. -- ὃ μόνοις ἔξεστιν 
εἰδέναι τοῖς τελείοις ἡμῖν 
90,24. εἰσὶν ἄνωϑεν τέ- 
λειοι μόνοι 231,16 vgl. 
94,3.13. ΞΕ 6, 5 ᾿ἄνϑρω.- 
πος. -- μυστήριον 125,9. 
τὰ τέλεια μυστήρια 2 17. 
ὄφις 112,8.11. 113,5. τὸ 
τέλειον τῶν χαχῶν 2,14. 
τ. ἀριϑμός 150,4.16 ff. 151, 
I. 156,24.27 f. 157,4 ff. 227, 
4. 234,19 s. ἀγαϑόν, γνω- 
στιχός, φωστήρ 

τελειότης 227,5 
| TE) ειοῦν 203,2. τελειῶν τοὺς 

μύστας τὰ ἄλαλα μυστή- 
Qux 126,1 

| τελείωσις 78,141. 96,7.8. τῶν 
χρόνων 134,18 

τελεσφόρος 72,23 
τελετή 100,2 1f. τελεταί 79,2. 

81 ‚5. 121,22. τελεταὶ xal 
ὄργια SA 

| | τέλος 22,22. τῆς σοφίας 27,5. 

| πρὸς τῷ τέλει 221,4. τέλος 
ἔλαβεν᾽ 164,13 

τελώνης Etymon 94,12 
τερατολογεῖν 31,25. 40,12. 

25,5 Ep MAL ΠΣ ΖΕ 352 3 
τερατολογία 77,15 

TEXVO- 
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τερατουργεῖν 189,7 
τέρμα 85,13. τέρματα TOU | 

βίου 73,26 
τερματίζειν 76,20. 188,5 
«τεταρτημόριον 128,18.30 
τετράγωνος 50,8. 52,20. 53.6 
τετραχτὺς 6,10. 75,19. 150, 

1065 162,10. 176,16. 177, 

15 
τετραπλασιάζειν 178,21. 181, 

IO 
τετράς 173,27. 178,22. 181, 

II 158. 187, 7: τετρὰς 
δεξιά, ἀριστερά 168,8 

τέτταρες: τέτρασι 160,22 
τετραχῆ Femin. 263,7 
τεχνάζειν 125,15. 252,5. TEX- 
νάζεσϑαι 61,25. 236,4 

τέχνη 138,22 s. βαϑύς nop. 
ES γραμματική 89,6. 
τέχνην ϑανάτου ἐπενόησε 
247,11 

τεχνικῶς 118,15. 2II,II 
τεχνολ ογεῖν 108,8 
τίχτειν: τεχϑῆναι 202,15 
τηγνύναι: τήξας 55,4. 60,18 
τηλικοῦτος: ὑπὸ τηλιχούτου 

zal τοιούτου ϑεοῦ 197,20 
τηρεῖν: τὰ μυστήρια 133,2. 
τιϑέναι: κατὰ τῶν ἀνϑρά- 

χων 54,13. τίϑεσθαι 27, | 
1.8. 107,10. 180,5. δόξαν. 
26,10 

τιϑήνη (Plato) 19,7 
τιϑύμαλος 55,11 
τίτανος 60,3 
τμῆμα 4Y,4ff | 

| 

| 
τοιγαροῦν 99,7. 149,1. ISI,| 

26. 242,26 

τοῖος 49,14 
ὁ τοιοῦτος 2,11. T. Zei = 

AuxoUtOc 226,13. τὴ» τ. 
zal τοσαύτην 255,15. zo1- | 
αὐτης ovv χαὶ παραπλ uj- | 
σίου 139,28 s. οὗτος 

τοιουτότροπος 117,4 
τοῖχος 61 ‚21.24 
τολμᾶν: 

τετολμηκότες 40,6 
τολμηρός 51,18. 53,17 
τομή 41,3. 104,18. 

191,21. 269,11 

τοπάρχης 33,7. 108,5 
τοπαρχία 109,11 
τόπος einer Schrift 2,22. 106, 

6.236,2. χατὰ τόπον 286, 
6. πρώτῳ τόπῳ an erster 

105,1. 

ot περὶ μεγεθῶν. 

Hippolytus, Elenchos 

᾿τραπεζίτης͵ 222,15 
'τραπεζιτιχός: πραγματεία 

to. 246,17 
τραχηλιώτης BIO 
τρέφειν: ϑρέψας subst. 248,5 
τριαχονταγράμματος 179,18 
τριακοντάς 158,28. 230,10 
τριακοντώνυμος 188,2 

τρίγαμος 249,24 
τριγένεια τῶν ἀγαϑῶν 24,21 
τριγενής: ἐκ τριγενοῦς 228,5 
τριδύναμος 105,3. 269,13 
τριμερής 81,6. 198,25. 274,24 
τριοδῖτις (Hekatezauber) 62,2 
τριπλασιάζειν 228,14. 278,1 
eie uy 4I,IO. 42,21.26. 

43,6. 44,5.8 
τριπόϑητος Adonis (Hym- 

nus) 99,14 
.|toic ἐφ᾽ ξαυτοὺς ἐλϑόντες, 

verdreifacht 178,18 5. yi- 
γνεσϑαι ; 

τρισμέγιστος 5. Βρμῆς 
τρισώματος 89,24. 105,3. 

269, 13 
τρίτατος (Gedicht) 103,1 
τριφυής 105,3. 269,13 
τριχῇ 79,12. 81,5. IO4,15f. 

268,13. 269,21 
τροπή 14511. 143,16 ff 
τρόπος: τοῦτον τὸν τρόπον 

56,25. 59,24. 62,12.20. 138, 
IO. τὸν τρόπον τόνδε 
57.4. ὃν τρόπον 125,12. 
151,19. τοιοῦτόν τινα τρό- 
πον 79,9. 143,13. 151,27. | 
155,3. 166,19. 194,3. 2II, 
22. 212,27. 235,10. 226, YA 
229,22. τίνα τρόπον 73,8. 
91,21. πῶς καὶ τίνα τρό- 
mov 119,17. 140,7. 

τούτῳ τῷ τρόπῳ 2s 
208,2. ᾧ τρόπῳ 1! 6,13. 
208,4. Tode τῷ τρόπῳ 
61,22. 123,8. τοιού τῳ τινὲ 
τρόπῳ 222,5. 282,3. τρο- 
ποις “πλείοσι 8,6. χατὰ 
τοῦτον τὸν τρόπον 37,14. 
κατὰ μηδένα τρόπον 256, 
16. 
τῶν τρόπων 156, IO. χατὰ 
τὸν αὐτὸν τούπον 110,23. 
a 209 ὃν τρόπον 

tÓY | 

εἰρημένον. τρόπον I20,II. | 

> 

258,20. zat οὐδένα, 

64,5. za ἄλλον καὶ ἄλ- 
λον τρόπον͵ 219,15. ἐν v- | 
γατρὸς τρόπῳ 182,12 

Stelle 169,6 ff. ὀγδόῳ 185, | τρυγᾶν 28,3 
14. ἑνδεκάτῳ 186,18 

τράπεζα Bank 246,17 
τρυμαλιά 57,7 
τρυπᾶν 57,5 

ὑμήν 

τυγχάνειν: τετυχήκει 255, 
12. οὐ τὸν τυχόντα 77,19. 
τυχόν 61,8. 241,8 

τύμπανον 62 ,24. 63,5 
τύπος 49,12ff. 63,29. 177,21. 

186, I2. 187,3. 188,7.15. 
τύπος xal σφράγισμα 230, 
17. τύπος σφραγῖδος 118, 
6. τύπους χαὶ εἰχόνας 
170,3. ὡς τύπῳ περιλα- 
βεῖν 194,19. 211,9 

τυποῦσϑαι 114,23 
τὸ τῦφος 218,15 s. App. 
pow τετυφωμένος 125, 

ΩΣ 109,4. 
τυφλοῦν 145,17. 231,23 
τυφλώττειν 225,24 

ὑαλὸῦς 61,16 
ὑβριστικός 52,25. 
ὑγιαίνειν: ὑγιαίνων νοῦς 
, 184,11. 238,25. 255,18 
ὑγιής: οὐδὲν ὑγιὲς 48,23 
ὑγρός: ἐξ ὑγρῶν πραγμά- 

τῶν 53,8 
| ὑδατόχρους 108,17. III,IS 

ὑδράργυρος 57,15 
ὑδροποτεῖν 238,29 
ὕϑωρ bei den Sethianern 118, 

25. IIQ,IO. 120,5. φοβερόν 
117,11. 123,2. σχοτεινόν 
120,3. 122,11.10. 123,10. 
τῆς φϑορᾶς τὸ ὕδωρ III, 
30 vgl. III,I2 

ὕειν: Us χύε 87, 7 
ὕειος: στέαρ 61,9 
ὑετός 11,12 
Υἱός 181, 12. 183,18 5. TE- 

λειος. — υἱοὶ δὲ. . ἐσμὲν 
ἧμε ῖς οἱ πνευματικοί 202, 
26. υἱοὶ τοῦ φωτός 179,14. 
υἱός (C πατήρ ... πνεῦμα 
ἅγιον (Simon) 147,6. ὁ 
υἱός, 2x τούτου τοῦ πα- 
τρὸς ἐ ἐχεῖ γεννώμενος 98, 
14. υἱὸς (rov) ἀνθρώπου 
78,6. 87,5. 184,2. 232,8.13. 
233,8 ff. 268,13. 278,17 ff 

viOtuc 198,25.27. 199,6ff. 
202, 2off. 274248. oL τῆς 
υἱότητος ἄνϑρωποι 206,1 

ὑλακτεῖν 59,11. 215,13 
ὑλακή (Gedicht) 62,4 
ὕλη καὶ εἶδος χαὶ “στέρησις 

193,24. ὑποχειμένη 280,5 
ὑλιχός 93,11. 163,7.12. 210, 

16f. ἀρχαί 13,10 
ὑλ ὦώδης 63,11 
ὑμήν 64,3. 76,13. 230,5 



€ - 
ὑμνεῖν Wortregister 

ὑμνεῖν 77,28. 80,7. 99,24.| ̓ ὑποχεῖσϑαι 100,27 
146,1. 257,9.19 

ὕμνος 78,8 s. ἀναπέμπειν 
ὑμνῳδεῖν 102,22 
ὑπεξάγειν 57,5 
ὑπεξαιρεῖσϑαι 186,1 
ὑπέρ: ὧν τοῖς λόγοις ὑπὲρ 

(ΞΞ μᾶλλον ἢ) τὰ εὐαγγέ- 
Aux προσέχοντες 282,20 
s. χρείττων 

ὑπεράνω 50,11. 133,10. 161, 
IS. 196,3. 200,24. 204.4. 
220,4 

ὑπερβάλλων 1,18. 65,6. (Ggs' 
ἐνδέων) 22,11 

ὑπερβολή 30,3. 199,2. 275,5. 
(Ggs. μεέωσις) 22,14ff. 23, 
21 

ὑπερδόκιμος 173,5 
ὑπερηφανεύ ἡσασϑαι 2 58, 24. 
ὕπερϑεν 178,7. τὰ v. δώ- 

ματα 176, 18. ὁ V. οὐρανός 
187,17. 1j ὕ. δύναμις 224,9 

ὑπερχείμενος 105,8.19.23. 
110,18. 206,7.I4. 219,5. 
269,17. 270,2 

ὑπερχόσμιος 194,11.— ὑπερ- 
χκόσμια 82,2. 200,18.21. 
202,19. 207.5. 275,12 

ὑπέρογκος: λόγοι 89,20. οὐ- 
σία 250,20 

ὑπερουράνιος 137, 6 
ὑπερπηδᾶν zal ὑπερβαίνειν 

206,12 
ὑπερσεληναῖος 23,1. 107,20 
ὑπερχεῖσϑαι 172,1 
ὑπνωτικος 53. 16 
ὑπέχειν: κόλασιν 23, 16. m 
ὑπὸ beim Act. Si ὑφ᾽ ἕτέ- 

ρου γένεσιν ἐπιδέχεσϑαι 

ΜῈ 65, 3 , 

υποβαίνειν: 
218,2 

ὑποβολή 247.24 
ὑπόγλαυχος: ὀφθαλμός 51,7 
ὑποδεής 166,13. 202,8 
ὑποδείγματος χάριν 48,21. 

232,20 
ὑποδεικνύναι 49,10 
ὑπόδεσις (ünodnueJos. )257,5 
ὑποδέχεσθαι 30,5. 139,1. 256, 

21 
ὑποδιαιρεῖν 162,20f 
ὑπόδουλος (ὕπουλος) 52,25 
ὑπόϑεσις 75,32. 79,6. 108,8. 

149,3.15f. 198,5. 207,28. 
211,9 

ὑποϑυμιᾶν 55,8 
ὑποχάτω 51,14. 52,28. 133, 

8. 161,14. 231,11 

ὑποβεβηχώς 

ὑποκείμενος 24,4. 60,8. 71,7. | 
108,6. 207,16. 275,19.25. 

φϑισικός 990 

᾿ὑφιστάναι.: ὑποστήσας 197,8 
ὑφίστασθαι 13,15.21, 

75,2. 167,9 
15,9. 

ὕλη. 206 ,7ff. 280,5. 28455. | ὑφορᾶσϑαι 237,18. 246,23 
xc 9^ ὑποκειμένου definiert 
193,1 ff, ἐν ὑποχειμένῳ 
193,11 ff 

ὑπόκρισις 246,7. 248,14 
ὑπολαμβάνω 12,16 
ὑπολείπειν: ὑπολελειμμένος. 

201,6.. 202,22. 275,19 

ὑπόληψις 745 
ὑπομέλας: τριχὲ ὑπομέλανι 

52,14 
ὑπομένειν: γένεσιν 244,22. 

245,3. κάματον 292,1. ye 
γνεσιν,πάϑος 280,13. πάϑη 

, 293.4 
ὑπομήκης: 

52,4. 
ὑπονοεῖν 152,2. 291, τό 
ὑποπίπτειν: τῷ ὁμοίῳ λόγῳ. 

24,6 
ὑποποίκιλος 51,7 

τριχὶ ὑπομήζχει 

᾿ὑποπολιός: τριχὶ ὑποπολ u& | 
52,26 

ὑπόπτερος 73,22 
ὑπόπυρρος 51,6. 52, 21. σώ- 

ματι 52,26. τριχ 51,11: 

52,4 
ὑπόστασις 5,23. 

75,8. 176,7. 
233,7. 278,21 

73,23923,20. 
192,2.3.10. 

ὑποστατός 115,16. 160,28. 
192. 18 

> [3 

ὑποσύμβολ ον: δι VNOOVU- 
βόλων 155,16.18 

ὑποσύρειν 131,3.13.23 ff. 240, | 
aes AT TUE 1 j 
ὑποτάσσειν: ὑπέταξεν ξαυ- 

τοῦ τῇ ἐξουσίᾳ 255,2 
ὑποτείνειν 73,5 
ὑποτιϑέναι 57,2. ὑποτίϑε- 

σϑαι 5,19. 16,9. 20,5. 2I, 
9. 22,23. 24,3.12,17: 25,14. 
26,7.11. 40,10. 167,12. 175, 
7. 190,20. 201,I8. 209,4. 
210,7. 224,2. 280,18 

ὑποτοπάζειν 56,17 
ὑποτυποῦν IIO,I. 

ποῦσϑαι 166,16 
ὑπουργεῖν 289,17 
ὑποφάλακχρος 51,12. 52,28 

ὑποτυ- 

ὑστερεῖν 178,13 s. ἀφίστα- 
σϑαι 

ὑστέρημα 159,13f. 
188,19. 274, 78 

ὕστερος: ἐν ὑστέροις 291,15 
ὑφαιρεῖν 66,23. 67,5. 186,8 
ὑφαίρεσις 66,21 

187,3. 

| 

φαεσφόρος 

ὕψιστος 164,22.25. 156,16. 
183, II. τοῦ μεγάλου καὶ 
ὑψίστου ϑεοῦ 253,15. 254, 

7.15 
ὕψος: ὕψη οὐρανοῦ 45,I 
ὑψοῦν 275,17. ὄνομα 236,5 
ὕψωμα 201,2 

φανερός: εἰς φανερὸν. ἐλέ Ey- 
ξαντες͵ 239,19 5. ἄγειν, 
χρυπτος, κρύφιος 

φανεροῦν 31,27. 83,12. 144, 
26. 179,5.14.20. 181,9. 184, 
2. 188,6. 216,16. 265,10. 

γυμνούς 68,14 5. χρύβειν, 
φύσις 

φανέρωσις 93,7. 229,12 
φανερώσεις 224,8 

(Hekatezauber) 
62,2 

᾿φαντάζεσϑαι 31,25. 233,8 
φαντασία 63,19. 64,12. φο- 

βεραὶ 56, 23. φαντασίαν 
ἀπεργάζονται 56, 28. παρ- 
ἔχειν φαντασίαν 59,16. 

63,17 
φαν τασιώδης 8,23 
φάντασμα 224,17 
φάος 122,9 ff 

φαρμαχίς 142,4 

φάρμακον 55,4. 56,15. 57, 
1215.71 60, 12.20... -01,22.24. 
171,5.8. 172,2 ff s. xavoti- 
#08 

φάρυγξ ‚57,9. 64,6 
φειδωλός 51,82 155,1, 

26. E τοῦ ἰδίου 
εἰς ξαυτούς 50,15 

φέρεσϑαι (Psalm) 167,221. 
φέρεσϑαι  hervorbringen 
79,11 

φϑάνειν gelangen 10,1. 33,9. 
62,17. φϑάνει ... νιψά- 
μενος 59,17. φϑάσαντες 
εἴπομεν 3,14. φϑάσας 
προεῖπον 248,14 S. δια- 
φϑάσας. φϑάνειν mit Inf. 
220,6 

φϑαρτός 20,6. 21,9 
φϑέγγεσϑαι 56,8. 64,7. 

φϑεγγόμενος καὶ κεχρα- 
γώς 92.2 

φϑίνειν (Ggs. αὔξειν) 16,22. 
q9íiusvog X (Asklepiosge- 
dicht) 58,22 

φϑισικός 254,16 

128, 
50,21. 
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q90yyoc: Ende ὁ q90y- | 
yoc 135,21 | 

φϑορά: φϑορὰν ὑπομένειν 
229,26 und öfter s. γένεσις | 

φιάλη 55,3 
φιλαλήϑης 259,1 
φιλάλληλος 256,10 
φιλάνϑρωπος 292,10f 
φιλάργυρος 245,16 
φιλαρχεῖν 147,2 
φίλαυτος 262,26 
φιλέρημος 156,14 
φιλεχϑραίνειν 293,9 
φιλήδονος 153,1 
φιλητής 52.23. 3.18 
φιλία: φιλίας εὔνοια 127,9. 

φιλίας ὑπόμνημα 128,4 
φιλόϑεος 247, 28 | 
φιλομάϑεια 77,20. 264,27 
φιλομαϑεῖν 288,20 
φιλομαϑής 68,4. 107,8. 184, 

I4. 256,7. 286,7 
φιλονεικεῖν 225,17 
φιλονεικία 154,4 
φιλόνεικος 601, 3. ΕΝ 
φιλοπονία 176,11 
qu. ónovoc 68,2 
φίλος: φίλοι ϑεοῦ 290,26 
φιλ οσοφούμενα 264,20 
φίλτρα 148,2. 219,9 
φλεγμαίνειν 98,4 
φλέψ 140,18.20 | 
φλοιός 137,10 
φλυαρεῖν 171,6. 254,16. φλυ- 

αρία 125,12 
φλύαρος 102,19. 

223,4. 238,23 
φοβεῖν 291,18 
φοινός (Hekatezauber) 62,4 
φολίς 63,20 

φορεῖν 178,23. τὸν παλαιὸν 
ἄνϑρωπον 291,21 

φόρεμα 254,5.14 
φορτιχὸς 135,27 
φρεναπατᾶν 39,20 

189,10.16. 

φρήν 55,17. 197,23 
φριχτός 123,1. 125,16. 126, | 

19. 258,18 | 
φρίσσειν 62,10. 172,13 
φρονεῖν: εὖ 231,17. 288,20. 
μὴ φρονεῖν ὀρϑῶς 248,18. 
ἀλλοτρίως φρονεῖν 248, 
20. εὐθέως μηδὲν φρονῶν 
248, 22 

φρόνημα 5.5 | 

φρόνιμος 49,19. 50,15. 51,2. | 
117,13.26,. 118,1. 202,12, 
271,4. 275,28 | 

φροντίζειν 68,17 | 
φροντίς 173,16. 272,7. 90. 

| φυλοκρίνησις 207,12.29 

φύσις 49,18 ἢ. χρυβομένην 

παρὰ φύσιν ο1,15. 199, 
20f. 206,3.19 | 

φυσίωσις 45,5 
| φυσιοῦσϑαι 252,25. πεφυ-, 

᾿φωνήεις: φωνήεντα 48,168, 

φῶς: 

Hippolytus, Elenchos 

xal ἐπιμέλεια 119,16. 
πολλὴν φροντίδα ποι- 
ἤσαντες 64,21 | 

φροντιστής 202, 16 
᾿ φρουρὰ καὶ 402 0 159,9 
φρουρεῖν: δεσμοῖς 108,24 
φρουροὶ τῆς ἐχκλησίας 3:5 
φρυχτός: Ontivn, 60,27 
φυλάσσειν τὰ ἔϑη 251,4. 

φυλάσσεσθε ἀπό 254,23, 
doch s. 254,27. 255,10. 
πεφυλαγμένως 100,16 

φύλλα 137,9. 197,5. 226, 19. 
274,20 

PUMA. 207,18. 208,1.4. 

276,3 

φύραμα 123,II. 291,26 
φυσᾶν 60,7 
φυσιχός 1,10. 9,10. 10.4.71} 

16,1. 18,21.24. 263,7. 265, | 
25.27. φυσικοῖς φιλοσό- 
φοίς 1,4. φυσιχοί 1,7. 
φυσικὴ φιλοσοφία 4,7.13. 
225,9. φυσιχή 19,2. φυσικὴ 
χρῆσις 82,22. φυσιχῶς 
205,25 

φυσιογνὼ LLOVLZI] 5,18 
φυσιολογία 268,6 

ὁμοῦ χαὶ φανερουμένην 
φύσιν 83,12. „dei, ἐξ 
ὁποίας φύσεως ἕχαστος 
τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐστι 
91,10 S. ἀνϑρώπινος, ϑνη- 
τὸς. — φύσιν ἔχειν mit 
Inf. 206,5. φύσει 191,21. 
(Ggs. ϑέσει) 147,14. (Ggs. | 
προνοίᾳ) 19414. 195,9.| 
χατὰ φύσιν 9I,I5. 100,29. 
172,10. 192,24. 202,14. 
206,3.20.28. 211,I2. 231,5. 

σιωμένος 238,28. 252,10 
φυσώδης 172,7 

φώκη 17,29 
φωλεύειν 55,5, trans. 124,5 

φωνή 75,33. 138,13. 139,8. 
148,22. 273,12. ϑεία 135, 
I3. xat τὴν τῶν εὐαγ- 
γελίων φωνήν 2377 

67,19. 178,6.8 
εἰς φῶς ἐλϑεῖν 55,6. 

τὸ φῶς ὁρᾶν leben 2,21. 
(— Gott) 28,6.9. φῶς ἐν 
ἀέρι συνεχόμενον (Gott) 

φωτίζειν 204,23. 

χοῦν 

65,10. φῶς (pyth.) = uo- 
γάς 66,26. φῶς und 0%0- 
τος bei Py thagoras 715. 
67,12. φῶς καὶ oxotoc 
116,26ff. 168,9. 270,9ff. 
(Ges. 020105) 138,23 s. 
ἄγειν 

φωστὴρ τέλειος μέγας 96,14 
φωσφόρος 290,25 
φωτειγνός 201,5. 208,14. 228, 

18. 275,19. (von Gott) 
65,10 s. εὔπνους 

205,7.14. 
228, 12. 271,11. 276,1.2. 
πεφώτιστο 204,26. n&qo- 
τισμένος πνεύματι 117,19 

φωτισμός (Ggs. ἔχλειψις) 
14,14 

χάλκανθῶς, 55,4.7. 56,21 
χάλκεος 56,6 
χαλκοῦς 58, jj 
χαμαιπετής: σοφία 67,23 
χάος 81,4. 108,15. (Gedicht) 

102,24. 103,15. ἄπειρον 
288,8. τὸ ὑποχείμενον 
228,12. 277,27 

χαραχτήρ 119,8.11, 174,13. 
177,4. 228,105.18. 229,11. 
278,1. ἴδιος 142,3. πατρι- 
X0c 114,34. II5,2.15f 

χαραχτηρίζειν 85,21. 87,6. 

91,23. 93,3. 101,21. 199,25 
χαρακτηριστιχύς 87,17 
χαράχωμα 87.22. 88,15 
χάρις 171,16. Gnadengabe3,4. 

χάριν τινὰ κατιέναι 171,3 
5 ἀποδιδόναι 

χάρισμα 238,13 
χαριτήσια 219,9 
χάρτης 54.8.10. 55,9. 56,21 
χαρτίον 55,5 
χειμάρρους 239,20 
χϑόνιος 7,11.12. 

Zauber) 62,1 
χιτὼν τῆς ψυχῆς ἔσχατος 

28, IO s. δερμάτινος 
χιών 12,25 x 26 
χλευάζειν 59,8 
1108008 στάχυς (Hymnus) 

99,21. 96,9 
goixOc 78,138. 82,7. 92,1. 

93,11,17. - 133,9. 103,18. 
268,14.17.19. χοϊχὸν πλα- 
σμα 91,25 S. ἄνθρωπος 

χόνδρος 56,27 
χόριον 140,14.18.21 
χορός 33,4. 195,23. 245,10. 

χυχλικός 128,23 
χοῦν 148,15.17 

(Hekate- 



χοῦς 

χοῦς 165,12 

χρεία 198,4 
χρεώστης 247,12 

zonsew 56,13 
χρηματίζειν 251,14 
χρησμοδοσία 56,18 
χρίειν 57.9.21. 60,20. 61,12. 

83,7. χεχορισμένων 60,4 
χρῖσμα 83,8. 102,15 

χρόα 171,5 
χρόνος: τροπὴ χρόνων 245, 

2. μετὰ χρόνον 249,27. 
οὐ “χρόνον (ἔχων) 156,10 | 

χρυσίον 123,16.18 
χρυσοῦς 86,18 
χυλός 60,10 
χύτρα 8,6. 63,11fF 
χώρα: χατὰ χώραν μένειν 

206,11 
χωρεῖν: σῶμα διὰ σώματος 

26,8. διὰ πάντων 20,15. 
δόχεῖ χωρεῖν ἐπὶ Über- 
gangsformel 76,32. 
τὴν ἀπῦδειξιν 74,22, fassen 
184,8. 244,15. 245, 6. 249,3. | 

255,111. 275,30. χωρεῖν 
τὴν ἀλήϑειαν 127,26. vo- | 
ἤσει 197,21 

χωρίζειν: κεχωρισμένος 81, 
19. IÓO,II. 102,17. 200,1. 
220,14. 227,2. 281,6 

S244. 1. ὑποχειμένην st. ὑποχειμεν qv. 
Em 32,4 1. Καρύστιος st. Καούσιος. 
ΕΞ ΤΌ: 1. Paoias st. "Paot«c. 
S. 84,3 1."Ioıdog st. Ισιδος. 
S. 86 Stellenapp. 3f 1. Homer ὦ 1—2 st. 

Homer ὦ 3. 
S.89 Stellenapp. I—4 1]. Jes. 3,7— 17 st. 

Jos. 37 ie 
S. 90,25 1 Aou st. Adau. 
5:979 1. ἃ st. «. 
S. 223,7 L Περιπατητιχῷ st. περιπατητικῷ. 
S. 137,1 1. ὅσα st. ooa. 

Hippolyt III. 

ἐπὶ 

Wortregister 

χωρὶς ἕχαστον 48,20 
χωρισμός 129,26.28. ψυχῆ 

ἀπὸ σώματος 152,20 

ψαλμός 167,15 
ψαλμῳδός 237,11. 272,6 
ψαλτήριον: κατὰ τὸ WV. 92,2 
ψευδογνωστιχός 133,25 
᾿Ψευδοπροφῆται 253,23 
ψεῦσμα 40,8 
ψεύστης 50,23. 52,10.17. 76, 

| 29 
ψηφίζειν 46,31. 47.19.28. 

48,26. 65,13. 66,21. 67,3. 
| 5.13. 185,14. 186,8 
᾿ψηφιστῆς 51,2 
ψῆφος 45,12.21. 48,29. 67, 

I6ff. 183.3. 205,4f 

ψιλῶς 195,25 
ψιτταχός 135,15 ff 
ψόφος 55,18. 58,8 
ψύξις (Ggs. ϑερμασία) 13,4 
ψυχαγωγεῖν 125,51 

| wvyayoyiag χάριν 125,11 
᾿ψυχαγωγός 85,23 
ψυχή 81,7ff. (Ggs. πνεῦμα)!" 

128,3.8. 130,24.ff. 276,271. 
Nach Aristoteles 194,23. | 
201,21. ψυχαί -- ἰδέαι! 
229,13. Etymon  229,14.| 

| τῆς WV. τῆς ἐνοιχούσης ἐν 

Berichtigungen. 

S. 
| Iren223,5 

S: 
Iren. 

uuu 

ὠφέλιμος 337 

τῷ ἀνϑρώπῳ 131,2. τὴν 
ψ. τὴν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ 
132,18. w. μεγάλῃ 53, 15 

ψυχιχός 78,13 ff. 95,10. 97, 
15.19. 133,9. 161,8. 206,26. 
207,21. 268, 14.17.19. ψυ- 
χιχόν φασι τὸ σῶμα τοῦ 
Ἰησοῦ. γεγονέναι 165,6.9. 
V. σῶμα 165,11 s. ἄν- 
$'oonoc 

ψυχοπομιπός 86,1 
ψυχοῦν: κόσμον 180,4 

φδικός 151,13 
ὠκχύς: ὠκύτατος 187,17 
ὠκύτης (Ggs. βοαδυτής) 187, 

19 
QOY 57,4.7. 60,10. 

274,20 
ὥρα: ἐν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ 254,4 
ὡραιότης 100,29. 199,3 

ὡς ἐν κεφαλαίοις εἰπεῖν 
ἐπελθόντα 155,15 5.ιτύπος 

ὡσεί 14,17 
ὡσπερεί I2,17. 128,30 
ὠτίον 50,10. 51,12. eus 
ὦτος Ohr eule 68,24.33. 74,7 
ὠφέλιμος: elc φιλίαν. το, I7. 

51,4.I0. 53,19. πρὸς gı- 
λίαν 923.12. εἰς, χκοινω- 
viev 51,19 

197,11. 

147 Stellenapp. 9—17 1. Iren. I, 23,3 st. 

148 Stellenapp. 1—6 1. Iren. I, 23,4 st. 

. 203,23 1. Ἰνδικὸς st. Ἰνδικὸ. 

. 209,16 1. προσποιητοῦ st. προσποιήτου. 

. 213 Zeilenzahl am Rande 1. 25 st. 52, 
Stellenapp. 1. 5. 9. I0. 13 st. 5. 9. 10.18, 
ebenda 1. V. 6—8 st. 

. 214 ergänze im Stellenapp.: 
a. O. V. 10—12. 

. 215 Stellenapp. 1. 3 st. 7. 

V. 6—9. 
I Emped. a. 
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